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Screngen Herrn Eonraden bon Knippinck / Haußcom 
menthur zu Kronweiſſenburg / Teutſches Ordens / meinem guͤnſtigen 
og den Herrn / Entbiet ich Johan Peter Zwengel von Hey⸗ 
7 delberg/ meingankonderdienfitwillige dienfte/ beftes | 
Br 9 INH OESENEUON: 
wre 


* 


TOWF: ih offemals/die bißdaher aufgangen For 
\ ® N mularien / nit allein mir / ſondern auch an⸗ 
dern dienlich fein befunden / Hab ich alſo 
F auff gücer freunde vilfaltigs begern (doch 
auff einesjeden baßuerſtendigen / vnd erfarnen Zeh 
; run BIER aa genoihen ein befonder hochdien 
cch vnd nuͤtzlich Tieular vnd Cantzley Büch/ von aller- 
handt / Geiſtlichen vnd Weltlichen Ticeln / ſampt deren 
— oͤberſten biß zum niderſten Grad / 
Deßgleichen wie auch Chur vnnd Fuͤrſten / pflegen ge⸗ 
me nglich einander zůzuſchreiben / vnd erbieten / 
Er Synonyma / Schluß on anderer sierliche Cantz⸗ 
leiſſchen Reden / Sampt bilen vnd mancherhandt/ jetzi⸗ 
ger zeit im brauch / Formularien / bon Citationen / Ver⸗ 


ndungen / Proꝛogationen / Gewaͤldt / Vandaten / Pro 
motorialn vnd fuͤrderungen / Sendbrieffen / oder Riſſi 
uen / vnd Supplicacionen / Item Feinde vnd manungs 
Brieffen / Bellagungen / Rachtungen / Verbuͤndenuſ⸗ 
ſen Bercraͤgen / Brpheden / Vrkunden / Belancnuſſen / 
Paßporten /Quicantzen / Guͤlt vnd anderer Verſchrei⸗ 








Dem Chwirdigen/Odien vnd 


Bnſtiger gebietender lieber Herr / Dieweil 
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ei mögen od berhoffenlich noch die löblich Futıft der Ei 


























Vowede. F 
Begnadungen / — kauff vnd ander er mehrb d) Ei 
fen Beſtallungen / Inſerungen / Abheyſchungen Cre 
dentzen / Fuſtructionen / wes vnd wie ſich ein berſchickte 
Boctſchafft in Werbungen / zc. vnd zu ſeiner anlunfft⸗ 
mic der Relation verhaltẽ ſoll / Item empfahung (dene 
ckung vnd danckſagung / Gaſt vñ ladungen zu den hoch 
zeitlichen Ehren Tagen /ꝛc. Item wes ſich ein Nocarius 
berhalcen / vnd fuͤrnemlich wiſſen ſol / Defigleißennore 
Appellationen/Infirumencen/Inhibicionen/Snfinuee 
cionen / Teſtamenten / Item wie die Zeugen Eicire/bees 


digt / verhoͤrt / vñ das Examen nach ordnung berfercige 


vnd bberſchickt ſol werden / ꝛc Vormuͤnder / Klagunge/ 
ſampt viler ander mehr Brieffen/naßaufweifunge® 
nes hieriũ nach dem Alphabech verfaßtẽ Regiſters wie — 
dieſelbigen jetziger zeit im brauch / vnd den gemeinen ge 
ſchꝛiebenen Rechten gemeß on foͤrmlich ſein / mit euſſ 
(tem meinem beſten fteiß bid verſtande/ Eremplr se 
in diß Buͤch verfertigt. N, 

Dieweil aber Ewer Ehꝛwirden vnd Strengfeie/ c e & 
der zeit/ alsderfelben vnſchuldiger Diener vnd Schrei 
berich geweſen / jhe vnd allwegen donilihjbemalefpe 


Rhetoꝛic cals auß Bocc ſonderer begabter geſchieklich 
vnd Herftendigfent in — Vnge 
a [TG 
hießeingedenckfein/daßdiekunfe Rhetoꝛica / wolreden⸗ 
Hnd ſchreibens / võ den alten / nic fuͤr die geringeſt zu er 
halcung menſchliches weſens / geachtet / vnd die mit den 
erſten vnder die zal der freyen Kuͤnſten geosdnee/ Auch 
derwegen jre Kinder in ferre Lande zur Schul geſchicke 
haben, Wie vil / vnd was nutz auch wolreden vnnd reche 
— ſchreiben / 







Voꝛede. 
zu Buͤrgerlicher einigfent / gehoꝛſam der bn⸗ 
jet gegen * —— gegen 
den Feinden/ond endchich zu hinlegung mereklicher krie 
ge / auch erzeccung Landt vnd Leuc / nutz / vnd fürderung 
& hat / wiſſen. ben E. E. vnd St. (als er⸗ 

nen / vnd der alten geſchichten iũgedenck vnd befand» 
tenzonnochdereninden Hiſtorien der Biblien / vnd an 
dern Ehronicken vil zuerinnern. Derwegen hab ich diſe 
Me torica vnder E. E. vnd Se. als diſer löblichen 
innſt liebhabenden außgehen zulaſſen nicht vmbgehen 
follennoch koͤnnen / nicht in meynung bey E. E vnd St. 






etwas anzufangen moͤg erhalten werden. Dañ 


FJ Bene nit allein vngern fehen/fonder jhnen auch vil 





beide 
{ en beywonung zuhaben/ mit nichten beſchempt / 


ee nichts / was meine Affcerfofer oder Suppen 
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bie / ſolchs gering Werck / guͤnſtiglichen bon mirempfa 
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Voꝛrede. 


der Antimachus vnnd andere / zc. lieber gewoͤlt bon den 
Hochgelehrten vnd weiſen Placone/dann von dem gan 
tzen Volck zu Athen vnd gelobt werden. D m⸗ 
noch wil E €, vnd St.ih ſolche diſe meine arbeyt / oder 
Rhetoꝛic / Teutſch Schreibẽder art / als ein onderdienfe 
williger diener / vnderdienſtlichen ee AR a 
ben / eroffnet / vnd zugeeygnet / derſelben foldesauchzu 

viler gluͤckſeligen woluermoͤgenden geſunder zuko men 

der newen Jaren verehret / vnnd mich zu deren guſten 

vnderdienſtlichẽ befolhen haben mic vnderdienſtu 
















hen / vff vnd anzunemen. Daume E. E vnnd St ſampre 
dem gantzen hochloͤblichen Teutſchen Osdenonderche 
nigjte/Onderchenige/onnb vnderdienſtwillige gehos 
me dienſten zuerzeigen / bin ich jederzeit micrecheer 
waren trewen gantz willig vnd geneygc. Datum 
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5 Roerehtigeptoermwüfetale Sande end böfeleben fürs lei | 
leder Gewaltigen So hoͤret nun jhr Könige/mercketondlehrnee 7 
ihr Richter auff Erden’ Nemet zu ohren / die jhr vber vil herſchet / die h)t 
euch erhebet vber den Voͤlckern / Denn euch iſt die Dberfeit gegeben von 
dem HERRN / Vnd die Gewaldt vom Hoͤheſten / welcher wirt fragen / 
wie jhr handlet / vnd forſchen was jhr ordnet, Darumb laſſet euch weiſen 
durch meine woꝛt / das wirdt euch frommen. 
Voꝛrede. 











Woꝛrede anden Buͤnſtigen 
J Set. | 


BRAISEEIC Her weiß als Zeufis Maͤhliſcher are 
EN 2 Kunſtreicher meifter der bon denKömern 
— ©) genannt Erotoniate / beſtelit/ vnd reichlich 
N Sr warde / am Tempel Junonis/ ein 
Tildt der ſchoͤnen Helenen vonn Kriecßen 
Blend zumachen / da erfordert er bil ſchoͤner wolgeſtal⸗ 
er Sungfrawen/imbenzubringe/in meynumge auß le 
bendigem Bilde / foꝛm feines borgenommen Wercko su, 
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0112 
Darinten ich ein jeder / bũ ſonderlich diejunge Schrei 
her ſo bei Fuͤrſten vnd Herrn dienen / oder in dienſt ein⸗ 
* poͤllen / erſehen / vnd jre befelch jederzeit nach be; 
R eg teten dingen doch mutatis mutandis, Dann nit in al 
en ſachen gleiche form gehalten werden) anfehenlicher | 
auf a durch die Hersfeßaffe ferzers befuͤrdert | 
rden mögen. —2 24 
2 he hierinnen an einen jeden günftigen Pefer 

Hach gelegenheit vnd ſtandts der Perſonen / mein gebuͤr 
lic —6 vnd fleiſſigs bitten / die woͤllen di⸗ 

fee Klein Werct / der ſchoͤnen gesiercen Jungfrawen vnd 
Vhecoꝛie / bon meiner handt / nit auß vermeſſenheit / als 
obi jemanden zulehren / odder forme / wie er ſchreiben 
mſte / fuͤrzulegen vnderſtuͤnde / freundtlichen ermeffen/ 
ond annemen / vnnd was gůt iſt / wie die edlen Bienlin FR 
chun / darauß ſaugen / was aber —“ vnzierlich/ 
Hrnd ſtraffwirdiges darinnen funden wirdet / oder don 
mir auf einfelcigleyt vnderlaſſen / daſſelbig recht for, 
mieren /ſchoͤn / vnd wolriechend machen/ ond in crewwer 
leb wie denen / bey welchen kunſt vnd weißheyt ihr wo⸗ 
mung baben/wol geziempe / vnd mein vnge weifelt bit, 
derdienſtlichs vnd freundclichs bertrawen ſtehet verbe 
feren/ond erfüllen/ Das ſoll vnnd wil ich für Häccertı 
auhohemdanck vnnd freundeſchafft gücwillig dulden 
Hand auffnemen/ Vnd ein folches/Hmb einn jeden der 
Schreiberey bbenden (als billich beſchicht) nach gebuͤr 
bongeſpart meines vermoͤgens / allzeit vnderdienſtlich / 
dienſtlich/ freundclich / gůcwillig / vnd danck⸗ 
barlich berdienen / Damit dem Allmecßci 
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Zum Ceſer. 
Von anfang bißz zum endlich mid 
Mit fleiß / es wirdt nit grewen dich / 
Dennich fürfßreibe dir allhie / 
Dergleichen dů gefehennie/ 
— Formularien / 
Auch wolgegierte Miſſiuen / 
vVnd ſonſt ſchrifften mancherley weiß / 
So ich geſamlet hab mit fleißz / 
Diemannjegepfleger in gemein / 
In Canteleyen groſz vnd llein / 
Auch in Gerichten vnd Raͤthen / 
Zubrauchen faſt aller Staͤtten. * 
Drumb wilenrechebeit.amnp: verweſen / 
Im ſchreiben / můſt mich dick durchleſen / 
Riche mehr auff dißmal rach ich dir / 
Dem HERREN Im lob für vnd für: 
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Bender meinung / wie Flug Redner von ſchweren ſachen surcden pflegen / ſampt anderm 
* 
fange zufchreiben vnd zurecitieren nit vmbgehen ſollen / Vnd finde 
AMfenguch ein gemeyn vnderweiſung / daß jeder menfch/ der fich zureden vermißt / an 
— un nn der Red (nach gleichnuß des Hanen / der vor außtruͤckunge 
feiner ſuimm auff fich felb dreyfeltig ſchlegt mit feinen flügeln/volkufärer)erforfchung vñ 
“  porbetrachtung haben foll/in fechs ſtůcken / die in ſouil Verſickeln zubchalten 
— ——— 1. BWer biſt gedenckdu Vedner / 

22 Wacs redſt/daß nit ſchad geber. 
3. Delchemfagft/merckdabep. 
V— 4. Barumb ſprichſt dir Bande fep/ 
ro 5. ie genem/wenig/oderteeg/ 

7 6. Wann dein red hab zeit vnd ſteg. 


Weocaer biſt gedenck du Redner. 
Br En erfien Verſickel zuerklaͤren / merck jeder fo zureden fich vnderſteht / Man / oder 
MaAb ob ſoiche red ſemandt mehr / dann fein eygen perſon / antreff Wit er alleın 
> vonfein ſelbs wegen reden/fchende/noch lob ſich nit / Beruͤr aber die red ander per 
— zureden verhalten / vorab Gott zuſchmaͤhen / als leider vil gebraucht wirt / 







en 11) 114174 er 

are a hr 
men/glider/onndmarter/ dardurch wir koͤſtbarlich erloſet fein / vppig zunennen / die wir 
hillich allein mit groſſer danckbarkeyt / vnd nit vnnuͤtzlich beſtimmen / vnd ſoltens eh⸗ 
ber nicht enderen / vnd betrachten / ſo er anheben wil zureden / ob fein gemuͤt frey und 
dann in zorn zureden / iſt ganz zuuer meiden / Item einn andern zuſtraffen oder 
m / bedenc nen ai ra zuge Ye 


[2 
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New Titular 


welcher einen andern vrtheylt find halb / die jhn ſelbſt beruͤrt / der iſt nit entſchuldiget / fonts 
der verurtheylt ſich ſelbſt. Weiter iſt dom Redenden an jm ſelbſt suerfennen/obergelchrg | 
ſey / oder das / ſo er redt / wol verfich/wohindaslange/IBerdesnit/wiemdcheerdannwd 
vnd recht reden / vnnd ſoll endtlich wuͤrckung feiner Red ermeſſen / Dann zum dick 
ſcheinen im anfang / red vnnd ſachen gůt ſein / die am endt ſchaͤdlicheyt vff jn ragen dee. 
halb ſo er nit merckt / oder weiß eiñ gůten außgang / iſts beſſer geſchwiegen dann geredt — 
Was redſt / daß nit ſchad geber. rer 
Difden andern Verſickel was er reden foll/hab fleiß darinn/daß fein Spuchwaer 
fen/ Lügen ond vnwarheit zuuermeiden "Dani müglich ift lieb zubaben einn ur“ 
nie dann ein embfigen Lügner. Zum andern wolzubedencken/ob die Redfruchrbarfen/: 
ee: darin onnüger wort woll ein jeder geſchweigen / angeſehen / daß unfer gefpräch zu ondera 
gendus fur, weifung/zu heylſamer beräthlicheyt/ zu befehlnuß / oder zu marnung dienen/ond fonftie 
quim kein weg äppig/noch vnnůtz / nit muͤſſig / vil minder fehädlich fein foll.Zumdritten/obdie 
ET Red ehehafft / oder vernänfftig vrſach hab / dan on vrſach der vernunfft foll niemandt re⸗ | 
den. Zum vierdten/ob er etwas fanfftmütigs/lieblichs/füß/ vi angenems zurcden vorhag 
vñ macht/folchs mit linden hübfcht zimlichen worten auß zuſpreitt / Danonbehamnen/ 
b grober/harter/ fehande und kum̃er geberender worte / fin jedes menfchen mund behürfam/ 


ae 371. rein/ond zureden träg/ Angeſehen / fanfftmätig Red vertreiben zorn / vilfeltigenfreunde 
unlop u“ ? — 


ee loquitur,o⸗ 


more 
ibiliseh, zerſtoꝛen gütfitten / vnd nehren onfürfichtigfept. Zum fünfften / berrügfich reden ft bike. 


Ser. 
I» 

3 

* 


——— 


verſpötter des andern / mag vnuerſpott vñ vnuerſchmaͤcht nit entweichen. Zum; — 
jeder menſch fliehe ſchaͤlcklich onnd hinderliſtig / oder ſchmeichlende zureden / dann Gore 
zerſtrewet ſchalckhalfftig Zungen/ja verflucht vnd geſchendt ſey die Katz / die vornen feekt/ 
vnd hinden kratzt Letzlich ſtrhe ab hochfertiger Red / daun ob hochfart vnd vbermůt big an 
Himel ſtieg / vnd jhr haupt die Wolcken beruͤrt / dannoch wirt ſie(wie miſtkorb)verloren / 
vnd zu nichts. 
a Welchen ſagſt / merck dabey. | 
Amico & ini- M dritten Verſickel / nem jeder ache mit welcher Perſon er gefpräch Bab/ “ob fie , 
ran: me gefreundt / verwandt / geheym / vnnd trawig fey/ oder nit/ jo verhaͤle er doch vor f 
tum: deiiant . Mite feine mißthat / oder das/ fo er nit gern offenbar ficht / mache er dannoch feinen 4 
noli denuda, freunde nit bekant / vff daß / ob er fein Feind würd/daßerdanfolchsaußzurüffennitwip? 
ssandiers Angefehen/verträcke vnnd beftichreiner fein heimlicheyt / allein feinem hergen/fo — 


a Sc a infeinem eygen hurn gefangen/offnecersaber einem andern/in been gefengmp ZN 

mici funt xibi, er gebunden / Beſſer vñ ſicher er iſt es/einer verfchtweig das er weiß / dañ daß erseinem: 

an dern ſage / vnd bit jn das zuuerſchweigen / dann ob einer von jhm felbs/odereinemandern? 
d ein fach nit verfchweigen mag / wie darff er dann folches von jmedem ers: Er 


um archand heymlicheyt zumelden not / ſo befelh er dasfeinzaller g 


Cato. Confii Häligenbegeren? Wuͤrde aber einem in Ss —— Gen fun gi 
tacito coms, 7. etreweſten vnd bewerteſten 8 
mitte fodali, de / Aber feinem Feinde / auch einiche a — —— —J— 









vnd Cantzlei Buͤch. 1 
darauß jmefchädlichs erwachfen moͤcht / zueroffnen. Betracht daß dampffder verhaffun 
ge / allzeit in feindsbruft verborgen ligt / Aber mit allen menſchen iſt ſorgſam vñ mit ſicher 





—— güte Schrift die Rede zuuerhalten / Daß er aber gůt vnderweiſung veracht / 


ehen/ond Dfügen ligen. Diſe thorichte grobe menfchen/ vnd verächter Goͤttlichs worts / 
en vil lieber vppig geſpraͤch vndereinander / dieſelb zeit vnnuͤtzlich zuuerzern / vñ fauler 
heit zupflegen/dan daß ſie jren Seelen lieblich ſpeiß / diewein Ernd were zuſchneiden / 
pi n/Elein arbeyt geben/ Gott jren Schopffer / vñ fich feld zuerkeñen / Vnd ob fie 
Boch jrer Seel heil / Predig zuhoꝛen / nit vrſacht / ſolten fie dannoch / wie eim haußzuhaltẽ / 
pleiblich nutzbarkeyt zuerfolgẽ / not wer (das doch zũ dickermal an Cantzeln gelehet wirt) 
ig zeit Predig zuhoꝛen ſich fleiſſen. Wofuͤr ſoll aber dem Vnweiſen warnung ge ⸗ — 
for alle weiß heit verſchmaͤht / vnd allein von dem / das in feinem hertzen wandeit / Prouerbio 18. 
‚gern hortreden. Solche menſchen / die Goͤttliche wort veraͤchtlich halten / vrtheyl ich in p 
meinem gemüt/für minder / vnd vnachtbarer / dann vnuernůnfftig Thier / vnnd minder prudeniz,ni- 
mn ein Creatur die kein Seel hat. Das iſt mein bewegung / daß all ander Geſchopffe/ RACE 
em natürlichen influß pflegen nachzukom̃en / als Stein/ond jedes fchwer gefchöpff ber arscn. 
onderſich / vnd vollfürt allweg ( fouer es nit durch ander mittel widerftande hat/oder 
eswwencklich vffgetrieben wirt ) ſeiũ fall zu Thal / vñ deßgleichẽ leichte Creatur (als Lufft / 
Rauch/ond ander )fechten vberſich zuſteigen / Aber die Veraͤchter Sottlicher vnd güter 
Ehr / wircken wider jhr eygen natürlich nepgung(nach dem alle menfchen von natur bege 
ei efivas zumwillen)wie kan dan folcher ingepflangter neygung inden unmenfche ftatt ge 
! en werden / den nit zweifel fein mag / ſo ein Prediger / wie einfaͤltig er iſt / ond die Zuhsrer 
lwiſſen / vnd gelehrter fein mogen / als der das Gottlich wort verkuͤndt / Er mag dañoch 
Bon Gott gnad haben vnd empfahen / etwas zuſagen / das die Zuhorer zuuor nit wiflen/os 
der men auſſer gedaͤchtnus gefallen war / vnd dañoch ſolch ſtůck ın muͤſſiger zeit hinzutret⸗ 
ten/ond auffzuhoren verſchmaͤhen / ſuͤſſigkeyt / vnder bittern worten / oder vngeſpraͤch des 
MR Saunen cin Aff vmb verfuchung willen der euſſern rinden an der Ruß /den füflen 














Kern/jüwendigder Schalen verborgen vnweißlich verwirfft. Mich getäft fölchen Gaͤnß 
ein / vnd verſtopfften / vff hr entſchuldigung / die ich in zwen weg gehört hab / kurtz ants 
wort zugeben / vnd darnach fuͤrgenommen Materi widerumb zuberären. 
Zum erſten ſprechens / ſie mögen den nit hören / er ſtraff vnnd ſey wild auff der Cantzel / 
Den antwoꝛt ich / Mogen ſie nit horen die fünd ſtraffen / vnnd nemen verdruß darab / ſo iſt 
hr jedem gleich wie eim Hund / der vnder vil Hunden allein geworffen wirt / vnd ſonſt kei 
ner dann er / fleucht vnd ſchreit. 
Rum andern iſt jhr entſchuldigung / ſie moͤgen den nit mehr horen Predigen / dann fie 
ſehnen auß feinen worten / den weg der vngerechtigkeyt / in dem ſo er anfange / vnd vrſach 
| der fünde zuerfennen gibt/in warnung / fich dauor zuhůten / dardurch werden fie erſt vers 
wvwvecgen zuſundigen. Den gib ich antwoꝛt / ſie finde den Spinnen gleich/diefafft einer edfen — 
Dlümen ſaugen / vnd das/jrer hoͤſen natur halb zu gifft gemacht wirt/Aber Die edlen Bin pfalm. 139: 
“  Kinfaugenauch von demfelben blůmlin fafft/ond wirdt das zu Honig/ jhrer güsten natur * — 
x ! on dırıg 
term mit Redgebend menfchen/vermeide fich jeder in gefpräch zuuermifchen/ "dann """3 
menfch off Erdreich nit geregiert werden mag/ ® Nicht weniger auch ges Cato. Contra 


gen Eprabfchneidern/obehwöllenden/neidigen/onnd trunckenen menfchen/ Auch gegen varbols een 
2 ——— | 
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Frawen zureden / vnd ————— — 
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New Titular 
Warumb ſprichſt dir kundt ſſeee. 
FREE, inoramıns ickel / zeigt an / daß not ſey / jeden der reden vi m meſethe fa J— 


eo u. Br 2 


feines redens / vorhin zubedeneken. Vnd nach dem vier fachen —— 
des nemen wir ein Hauß zum beyſpiel / das hat vierwircklich viſach · 
um erſten / den Zimmerman. Ku 
um andern/Materlich vrſach / Stein ond Holtz. J—— 
um dritten / Formlich vrſach / Geſtalt des Hauß. 
um vierdeen/ Endlich vrſach / Daß wir im ice vor Schnee/ Ken 
vnd andern züfällen/ons mögen aufhalten ond befchirm 
Alſo folder menfch fein wort nit außtrůcken / jme ſey zu feines Iren 
bewegung / Gottes lob/chr vnd dienſt / oder menfchlich nug/die beide / oder zum m 


deren eins» 
Wie genem / wenig / oder treg. 


DS fünffe Artickel / heißt cin maͤſſigkeyt / odder weiß zureden. Die hat funff — 
Nemlich um erſten / Außſprechung. um andern / Schnellheyt. 
um dritten / Saumigkeyt. um vierdien / Weſen cheyt / Ind 
umfünfften/Liedmaß. 00°. 
In auffprechung/follder Redende füg brauchen/ Nemtichnicht flaggendene 
ſchwaplende / nit grimlich/greifigramende/seiffende/pfeifende/fupffende/noch imm m — F 
verkewlich / zuſchnell / noch vngeberdig zureden / nit zu laut / vnd nit zu leiß / nit zuhe 
tig / noch vnlaͤndtlichs Teutſch / ſonder jedes wort Dopfier/ondefeielich/ond er | 
lich / vnnd alle wort der Artickel feiner gangen Red/tieblich zufamen verfügt/außträcke 
nach geftalt der fach vnd handlung / Als frölich fach/mit freudgeberenden morten/undger 
berden / Trawrig fachen/ in geſchwiffnen worten vnnd geberden / fürtragen vnd außſpre⸗ 
chen / ſein angeſicht ſey vffrecht / nit ins Erdtrich geneigt / ſein ——— 
die zung vorn Zeen herauß wandle. Von Goͤttlichem lob / oder andern groſſen ſa 
die wort mehꝛ treffenlich vnd fcheinbar/dann in kleinen nidern —— 
andern vnd dritten ſtůck / von ſchnellheyt vnd traͤgheyt der Red/fpricht S. Jarob Bi wo 
hören ſchnell / zu reden vnd zu zorn ſey traͤg Dann rew vnd leid folgt nach ſchnellem rat Ya ä 
vnd behender Red. Das vierdt Rück/Liedmaß des gefprächs/ift — ⸗ * 
ſtendt der Red / dann vnder vil worten zeygt ſich thorheit. Zum ſechſten / 
Rede / iſt wolſprechen / vnd nit fluchen / noch ehr abfehneiden. Dann rn 
wolredt / der erlangt freundtſchafft / aber vbelredende / erlangen feindiſchafft. 


Wann dein red hab zeit vnd ſteg. 


Er letſt verſickel / wann wir reden oder antworten ſollen / lehret vns / jeit vnd ſatt/ VE 
in ordnung zuuermercken / Dann der vollfüre onzeitige Red/fo jm feines fü ven Pe} 
dens — IDESCND ent ee frac ibt/ 
vor vnd ehe mit je geredt / oder er gefragt wirde. Vnd wenn einer treffenliche bo 
zuwerben geſandt wirt/gebürt jhhme ordnung zuüben nach der zeit / vnd ſtatt / Nach Au Hl: —* 
er 


Domo, quæ 
—— Haben 


foll er die vorgefchehen ding zuuor melden/ond nach der Statt / jeden t 
geftalt der fachen/an fein fruchtbar ſtatt eich Snfruconen mr 
Sechs feiner, Ferner zufehen / und anleitung vorgefehrieben ift. Obbeſtimbten onderweifungent 
— im welche fich mag jeder numeh? leichtlich in wircklicher handlung / der Red maß gleich bedenc 
aa ran, erften/wwer er fep/fo er handen wil / Item / zum andern/twas / Zum dritten / miete 2 
en folls eheer Het re fůnfften / wie / Vnd zum fechften/wenn ershandienn I 
ürther wilich kuͤrtzlich zuden obrigen theylen der Rhetoniegreiffen, ef 5 


Von Geſchpraͤch / vnd feinem anhang. 








vnd Cantzlei Buͤch. Im 


- Eſpraͤch / hat figur der ſtim̃ / vñ bewegung des leibs. Figur der ſtim hat weſen / das 
7— artlicher vernunfft/nach vffgeſetzten Regeln/onnd in gefliſſener vbung vnnd 
0° forg/fich zeigt: Diſe ſigur hat drei theyl / Nemlich / dapfferkeyt / vder groſſe geſund 
oder gletti/ond liedmaß. Dapfferkeyt der ſtim̃ / kompt von narur/ond wirt durch für 
emlich zuuermeiden das/fo der ftir fchaden bringe/ onnd zubrauchen/das fiein 

weſen behalt / gebeſſert ond behalten. Senfftigkeyt oder gletti der ſtum̃ / iſt von natur / vnd 
wirtdurch vbung(als wann ſich einer inrechter muͤtmaß zureden vil braucht ) in jrem we 

ſen behalten Matmaß / oder liedmaß der red / das iſt wann einer fein ſtim trůckt oder dreh 
eet/ nach feinem gefallen / kompt mehrerteyls von vbung embſiges geſpraͤchs / wie dapffer 
yl / vnd zum theyl ſenfftigkeyt der ſtim̃( die von natur kom̃en / vnd fuͤrſehung bedůrffen) 
 gubebalten ſeyen / gebůrt ſich denen zumelden / die ſolcher kunſt wiſſen haben. Dann was 


autigkeyt der ſtuñ von natur anhanget / das gefelt auch dem hoͤrenden / vnd macht jhn vff 


merckig / ſo ferꝛ der Redner ſolchs recht nachgeſatzt braucht. Vnd hie geziempt von vbri⸗ 
cheyl der ſaͤnfftigkeyt / ſo in vbung geſterckt wirdt / deßgleichen von liedmaß der ſtuñ 
zuthũn. Denn mag einer fein ſtim̃ ſo er reden wil / ſenfft / ſtarck / oder gantz behal⸗ 
gen/wenn er anfangs ſeine red / ſtill / nider / vnd ſittlich thuͤt / deñ die lufftadern werden vers 
ent wenn mann fie vor ſittlichem ergehen der ſtim̃ / mit gaͤher ſchreyender ſtim̃ erfuͤllt / fo 
iſt dem horenden nichts vnlieblichers / dann im anfang ein laut geſpraͤch oder fchreieude 
ſimm / Sich gebürt auch anfengklich zwiſchen den ſtuͤcken oder theylen feiner red / wo das 
ſchicklich fein mag / vnderleibung oder vffhaltung zunemen / Angeſehen / daß in dem a⸗ 
wemfang wirdt er quickt die ſtim̃ / vnnd im fchmweigen ruhen die lufftrorlin. So gibt ſol⸗ 


Ich vnderleibung / welch ſittlich theylt die meinung vnnd ſinn der red / dem hoͤrenden vers 


| vnd weil die red wolzubetrachten. Vnd ift vnderlaͤßlich ſchreyende red / gantz 
uuuermeiden. Angeſehen / daß darauß ein juſt oder ſtreych inn den glidern / ſo die ſtim gebe 
ren entſpringt / der verwundt / vnnd entricht die lufftlöchlin / damit ein ſchoͤne / oder belle 
ſtim̃ verzert / oder geletzt wirt / vñ macht den hörenden vffzumercken vnluͤſtig. Begibt fich 
aber etwan lautbar oder ſchreyende red zuthůn / ſo muß er die verlaſſen / vnd widerum̃ mie 
 telfprach annemen / dann ſolch wandlung / jegt ſanfft / darnach hoher / vnnd widerumb in 
miter ſtuñ zureden / behalt den Redner in jeder Rift gang / vrſach daß die Rachen hitzig / 
die orlin erfuͤllt / vnd ſtimmen in gleichfoꝛ2amigen Thon gefuͤrt werden / vnd machet 
Den horenden luſtig / vnd behelt fein gemuͤt in fleiffiger vffmerckung / Aber ein hoch / klein 
oder ſpitzig geſchrey / verwundt die Rachen / vnnd ſtim̃ / iſt den börenden vnangenaͤm / vn⸗ 
lieblich / vnd mehr weibiſchem geſchrey / dann manlicher wirdigkeyt zuuergleichen. Die 

letzt beſchließlich Red / mag einer wol on vnderleibung außſprechen. 


Von Liedmaß der Stimme. 


Bemaflung der ſtim̃ hat drey cheil/ / Nemlich / Zum erſten Red die täglich die 
menfchen vnder einander brauchen / Zum andern / Zanck / als etwas zubeſtetigen / 
SC oder zuuerwerffen / vñ zum dritten / breitmachung / oder bewegung / als ſemand zu 


J vnhold / oder zu barmhertzigkeit zuerweckẽ. Die täglich Red Bat vier teyl / Nemlich / Zum 


erſten / ſchwere / die beſchicht mi etlicher dapfferkeit / vñ nidertraͤchtiger ſtim̃ / zum andern 
Aeyung / dardurch man Ichret in nidertraͤchtiger ſtim̃ / wie / oder in welcher maß etwas 
befchehen/oder nit beſchehen mag / Zum dritten / fuͤrtrag sig ding / Zum vierdten/ 
ſchimp ſicheit / daher frey vernuͤnfftig gelächter erweckt wire. Zanck hat zwey glied / nem⸗ 
lich zum erſten / cin ſchnell ſchreihende beharꝛung / die Red zuuolfüren/ etwas zurathen / 
oder zuwiderrathen / Zum andern / gaͤhe vmbtheylung der wort / mit ſeltzamen vnd kurtzen 
vnderleibungen / vñ ſchneller rüffung/ Als ſprech einer / lang ber mir ſchwert / beut du mir 
Pfeil / ſpann dus Armbruft/lauffdu zum Sturm heiß ſtuͤrmen / lauffend jr zun Thoren / 
vñ an die Maur. Bewegung oder breitmachung / iſt getheylt in ermanende verweiſung / 
dardurch wir die hoꝛenden gegem widertheyl vnwurſch machen / Vnd in erklaͤrung / dar⸗ 
3 RI ———eee BARON 
i 





Di De 1 





New Titular 
geſpraͤch gehalten ſollen werden / iſt zumercken. Weit ſich die Red in ſchiberer ſach schien? 
if in Dapfferer vnd niderer ſtim zuůben / doch nit fo nider/daßerfehrceklicheitdarinnge 
fpürt werdt / als etwan den Sprechern begegnet, Begibt fich aber mit erzeygung zureden/ 
fo foll die ſtim etwas důnn / oder Flein fein/ond vffhaltung / oder vnderleibung haben / dar⸗ 
mit die gezeygten ding dem gemuͤt des horenden ingepflantzt / onnddarinnonderfcheden 
werden. Aber in verfündung/foll die ſtim gewandelt werden / jegklich ding in der geſtat/ 
wie es befchehen ift/färzutragen. Nemlich / iſt etwas ſtrengs gehandelt/dasverfündnwe 
ein wenig ſchnell / iſt es aber nicht ſtrenglich beſchehen / ſo verzichen wir die Rede langſean / 
ſcharpff fach / mit ſcharpffer ſtim̃ / demuͤtig ſach / mit trawriger ſtim̃ / frolich fach a j 
licher Red / je darnach in der verfündung mancherley händelzumelden/fürfallende. + 
lich was einer geredt/der ander gefragt/difer geantwort / vnd jhener verwundert hab / vnd 
alſo jeder Perſon geſchicklicheyt in des Redners ſtim angezeygt werd / als in dem Paſſion 
vnſers lieben Seren vnnd einigen Erloͤſers Jeſu Chrifti/ die Euangeliſten pflegen / das 
wirdt durch den leſenden außgetruͤckt / Nemlich / der Euangeliſten wort/odersed/in mit 







lem thon / die red Chriſti demuͤtig mit niderer ſtim̃ / der andern Perfon/eklicherimmitte 
meffiger/etlicher (ond beſonder der Juden / ais grim̃er harter leut red) in hochfchryendeer 
ſtim auzeigend. Vorgemelt anzeygung follmitrechtengeberden(wiehernachweiterson 
bewegung des leibs / anregung befchicht)zügeben. Item in ſchimpffred / mit laͤcherlicher * 

ſtim̃ / dardurch des Redners Sachen ein wenig / aber nit iñ iglich ſchein / zuuermeidung vber + 
trettung feiner zimlichept/ dann von ernfthaffterredemüßer fein flifimeifterndadın dd 


cin erfam lachen in den hösenden zuentzuͤnden. Begibefich aber inzanekfchnellbehanmng 
zuüben/fowirediered in mitler ſtim̃ / ſchnell vñ beharrlilch / ein wort vffsander gebraucht? | 
Daß feins worts gethen vergehet/das nachfolgend nimpt fein anfang. In vm̃theylung ge⸗ 
bürt fich die ſtim̃ zum hochften mit aller Fläreften außſchreyung / vnnd ſouil underlabung 
zwiſchen jeder aufräffung zubalten/ als vil Spacium/ odder verzugf die außruͤfun 
habt bat. Begibt fich aber breitmachung in abweifung/fo brauchen wir aller kleineſt ſun⸗ 
mit leichtem rüff/inn gleichem thon / Mit embfigen verwandlungen inn grofler eyl / oder 
ſchnelligkeyt. In beflagung brauchen wironseiner gezwengtẽ ſtim̃ / mit genchgtein chen? | 
in einſigen vnderleibungen / langen verziehungen / vnd groſſen verwandlungen. 


Sonbewegungdeslibe. 


Ewegung des leibs / iſt ein zaͤmung des angefichte/viidergeberd/welchgesamung 
den Redenden gebürt/ vñ macht den hörenden angenem des Redners furtrag Je 
angeficht des Redners ſoll ſich erzeigẽ ein erſam fchambafftigkeit/onddapfferfid — / 
in der geberd/oder bewegũg / zimpt ſich wol nit vppig / noch geyl zuerzeigẽ / damit der Rede 
ner nit fůr ein Sprecher/würftfämter/od für ein baͤuriſchẽ vngeſchicktẽ man geacht wed 
In bewegung des leibs find warzunemen die theil der ſtim̃ ( dauon oblaut )ſich darnach 
zubewegen. Begibt ſich in ſchwerer treffenlicher fach zureden / ſo bleib der Redner im füß 
ſtapffen / vnnd beweg meſſiglichen die rechte hande/in froficher/tramrigerodermittelmefp 
ſiger zeigung des angeſichts / wie ſich dann / jhe nach liedmaß der red gebuͤrt. Wil aber die 
red gebraucht fein in der zeygung / ſo reckt natürlicher neygung nach der Redner ſeiñ hal⸗ 
ziemlich vnd rechtlich/ein wenig fein haupt für fich/ dem horenden zundben/ warrerinets 
was gruͤndtlichs anzeygen und berichten thůt / doch foll er fich dem horenden nicht zunahe 
verfügen/als etlich die einem ins angeficht hauchendt /den hörenden aufffein bruftflop 
fen/ond jn etwan freuentich herumb ziehen / oder von jn ſtoſſen / das iſt grob / vnd gantz vn⸗ 
höflich. Kom̃t aber die red in verkundumg / ſo mag bewegung des leibs( wie vorin treffenlis 
cher ſach angezeygt iſt) gebraucht werden. In ſchimpffred ſollẽ wir etlich laͤcherlicheit dee 
angeſichts erzeygen / vnd ſonſt fein bewegung des leibs brauchen. Begibt ſich die Red im 
zanck der beharꝛung / ſo wirt des Redners arm ſchnell bewegt / die geſicht ſcharpff / vnd das 
angeſicht wider und fuͤr gewendt. Beſchehe aber zanck durch vmbtheylung / o witdrge- 
Braucht ſchuell außbreitung des arms / vnd fürfegung des rechten fuͤß / mit in wenig trip⸗ 











vnd Cantzlei Bůüch. un 


7 ot fretten / vnd ein ſcharpff angehefft angeficht. Brauchen wiraberredihbreitmg 
5 chung / fo haltẽ wir vns in der bewegung ein wenig träger/ vñ ſonſt gang wie im zan ck der 
- behanungworgemelift. Vnd fo bewegnus in beflaguug fürfelt/fo wirt erwan gebrauche 
# — iſchklag / vnd des haupts bewegung / etwan ſtill geberd / mit trawrigem angeſicht. 
on zierlicher Red der Rhetoꝛic. 

J Noreyfaltiger figur oder Styl wirt die red gebraucht / Der erſt Stylus iſt ſchwer 


* Nond dapffer / Nemlich / ſo mann von ernſthafftigen treffenlichen ſachen redt / dariñ 
indt auch zubrauchen die aller — —————— ſtůck / vnd wort / ſie ſeyen ey⸗ 
Er N | 




























anderding/dasdifen vngleich iſt / Als eim Prelaten gebuͤrt fein vnderthan zuvweiſen / vnd 
 gubefchinmen/nach feinem vermögen/ond gebürlicheit feines ampts. Deßgleichen einem 
Dirt ficheesäfein Herde zuweyden / vnd zubeſchirmẽ / auch nach feinem vermögen/ Da 
b widt zuzeiten cin Prelat / der ſeinem Ampt gnůg thůt / ein guter Hirt genant. Diß 
een Styls nemen wir ein Cxempel der Red / die M. T. C. wider Catilinam gefürt hat / 
Ab Wer iſt vnder euch Richtern / der genugſam geſchickt Peen mog erachten / vber den 
derſich vndernom̃en hat / ſein Vatterlandt den Feinden suübergeben/ Welche vbelthate 
mag deren gleichen / Welch peinigung mag dieſer boßheyt zůgehorig / gemeß funden wers 
den Bnſer Eltern haben Jungkfrawen verfellern / vnd Frawen benotzoͤgern / auch verle⸗ 
 Kermmder menſchen / vnnd todtſchlagern / die hochſten Peen zügefügt/ Aber vorberuͤrt aller 
mmigſte / boßhafftigſten fünd/haben ſie nit ſonderlich Peen verlaſſen. Diewel dañ in 
 jeperobbeftimpten boßgethat / allein etlich / oder wenig menſchen verletzt vnd erzůrnet wer 
Den Bud aber die / ſo vbergebung vnſers Vatterlandts angeſchlagen / mie gankem räth/ 
allen Burgern das hoͤchſt ungefell/züsurichten verfaßehaben. D hranniſcher gemũt⸗/ O 
ger gedanck / O verlaßner menſchen / von aller menſchlicheyt / die alſo verwegk ſind / 
t alleim wenig menſchen zuuerletzen / ſonder zugedencken mit welchem füg die Feind frö⸗ 
— Uch vnſer Statt vberfallen ſolten / außzureuten vnſerer vorderer begrebnuß /abzumwerffen 
de nnen / Hauſer / vnd ander gebaͤw / auch Die Tempel zuberauben/die Oberkeit zuent⸗ 
leiben / nach jecm geluſt alle Jungfrawen vnd Frawen sufchenden/jrer feindiſchafftlichen 
0 Die it/ alle ding zu onderiwerffen/onidiefe Löbliche Statt anzuzünden/nach dein fie 
7 nitgmägen wire/jhren willen gnůgſam vollnbracht haben / ſie fehen dann vor/das allerhey 
Wi Vatterlandt erbaͤrmlich zu äfchen gemacht fein. ORichier / die vnlieblicheyt diſer fa 
che /mag ich mit worten nit ergründe/ aber mehr ſaumiglich red ich / dañ jr bedorffen mein 
7 Ritdfociwer gemüt (das doch am hochſten lieb hat gemeinen nuß) euch feichtiglich weifer/ 
-  eäfolchen der aller menfchen glück Hingeben wolt / adlingen zuftürgen auf der Statt/die 
 erinboßhafftiger herſchung / der fchmähefien feind / wolt verderben. ¶ In diſer fiaur iſt la⸗ 
ſam weñ indie Red verflochten werdẽ / new vngehoꝛt / oder entwohnt/onuerftendfich/ 
hart vbergetragẽ / oder hochmütig ſtoltze wort / anders dañ die ſach(dauon mañ redf)erz 
dert. Dañ wiewol zuzeiten geſchwulſt ein leib dapfferlicher oder beffer liedmaß zuſchei 
. nen mache/iftdoch ſolchs Fein hůbſcheit / noch luſtbarkeit / Ais etwan wir vncrfarnen weñ 
wir brauchen new / oder veralte wort / oder zuuil ſchwer geſchwollen vnd vbertragene wort 
den vnd ſchreiben / anderſt dann die fach etfordert) meinen wir oben vns in dem ſchwe⸗ 

ren Stylo/ond wirdt darauß nichts anders / dann ein mißbrauchte geſchwulſt geſehen. 

Vom mitlen Sol. 

ij 


— 








euch / was meinet jhr / welcher ding fie sugenieflen onderftanden / inannemung des ftreits * 

















































—* New Tienlar | 
Er mittel Styl wirt geübt durch minder ereffenlich woꝛrt / vñ zierd / vnd dannoch 
mit nach den aller ſchlechtſten worten/fonder wie ſich in einer ſach begibt / die nit⸗ 
bertreffenlich / noch vnachtbarlich / ſonder in mitler maß ſich halt. Desnemnwie 

beyſpiel Ciceronio / Nachdem eine Statt wider die Rhomiſch macht firebt/undfihmie 
den Römern eiũ Krieg vñ ſtreit zufůren / vnderſtůnd / wolt Cicero vorm Rath erzeigt/auß 
argwonigen ſtůcken / dz dieſelb widerwertige Statt ſich nit jrer eygen macht troͤſt / ſander 
troͤſt ſich des / daß der mehrertheyl Romiſcher Buͤrger / heimliche bundt mit jnen geſchwo 
ren hetten / vnd nit wider fie thaten / Darumb ſprach Cicero alſo: Mit wen füren wir eis 
ſtreit / O Richter/jr fehet/wir ſtreiten mit vnſern geſellen / die für ons zuftreiten/ondonfeer 
Reich zubehalten / mit ons gleich ſorgfaͤltig ſeindt/ Dañ dieweil ſie ſich ſelbs / vnd jre hiff / 
vnd alle gnůͤgſamkeit der nottuͤrfftigen ding erkeñen / nach dem fiemdge/durchnachbaurs ⸗ 
ſchafft und gemeynſchafft / die gang vermoglicheyt des Romifchen Volcks wiſſen / vnnd 
vberſchlagen / haben ſie den ſtreit mit vns zuuolfuͤren / beſchloſſen. Lieben Herrn / ich bitte 





wider vns / dieweil ſie mercken den groͤſten theyl vnſerer Öefellen/injrernugbarlichenpfe 
chte zubleiben / dann fie wiſſen / daß fie kein meng der Ritterſchafft / noch geſchickte Hupt ⸗ 
leut / noch gnügſamkeyt der ding / die zum ſtreit gehören / von ihn ſelbs mögen haben / vmnd 
wen fie mitdenen vff dem Lande eiñ Krieg füren folten/darin ſie eiũ einigen fireitforgtn? / 
fie kaͤmen doch aller ding baß vnderweiſer vnd ſcheinlicher / dan daß fie mit ſolcher kleinen 
genen macht vnderſtůnden zueroberen das Reich der vmbkreiß der Welt / dem doch alle 
König/Boleker/onnd Nation / etlich von gewaldt / etlich williglich gehuldet haben / da 
eintweder durch Waffen / odder miltreich erbarmung vom Romifchen Volck oben 
den wuͤrden. Spraͤch aber jemand / wie dann die Fragellaniſchen / haben ſie nit auch 
gleich můtwillig verſucht? Da iſt vnderſcheidt zumercken / ſo die Fragellaniſchen (als 
erfarn)nit haben mögen auß voꝛbeſchehen ſachen jnen ſelbs Erempelbetrachten/fondenat 
fo auf vnfuͤrſichtigkeyt ſich ſelbs verfuͤrt / So möchten doch wol diſe deſtminder leichtlich 
vndernemen das / das fie geſehen haben den Fragellaniſchen gefehlt ſein / vnd alſo auß ius 
andern ſchaden ſich fürfehen/wen fie nit etwas ferner wuͤſten / vnd deßhalb auß keinerey ⸗ 
gen fach noch bewegung / haben fie die Waffen zuftreiten angenommen. Dann wer hett 
glaubt / daß jemandt in ſolcher vnweißheyt ſtuͤndt / daß er ſolch Reich der Roͤmiſchen J— 
cker zueroberen / verſuchen dorfft/fo er Fein gnügfamfeit feiner macht wuͤſte darumbmig 
etwas vorhanden fein/wasmagsandersfein/danndas/dasichfprih. A“ 


Laſter des mitlen Scyls. 

Elcher in mitlem Styl zuwandlẽ fuͤrnim̃t / vnd dariñ den rechten weg % 

kan / ſonder jrrt / der kompt in eiñ lafterfam ſtyl / genant zerſtoͤrt / oder wanckelbar / 

Nemlich wañ er jegzuuilhochtragend/danizuuildemätig/oinichtsbefräfftige 
noch beſtendilichs außrichten mag des dings / darzů ſolch Red anfaͤnglich geordnet iſt / vñn 
gebirt zweiffelung / Als wolt einer durch vrſach beweren / daß obgemelter ſtatt widerſtrei⸗ 
tung ein zeichen wer / eins heimlichen bundts / vnd ſpraͤch alſo / Sodochvnfernachbaun 
mit vns ſtreiten wöllen/hetten ſie dann auch vernünfftiglich betracht / was fie chen 
zuthün/ob fiesdoch mütwilligtheten/ vñ nit hetten von binnen vil boͤſer vnd verwegener 
menfchen/ Dañ warlich alle die finde on lang fcb zubzbensttnoeistermunegeen Bir 2 
deln wollen. Dife Red mag nit ein vffmerckiger hoͤꝛer behalten/ dan fiezerfleußtgank/oi 
wirt nichts mercklichs darauf zuergreiffen/ mit vollforien worten ombfangen. Der drit⸗ 
te Styl iſt nider ond demätiger form / vnd wandeltingeübtefter getvonheitder Rede / Als 
bete ich ein Schultheyſſen in eim Doꝛff ori einn Karın mit Holtz / vnd alſo / Lieber 
Schultheyß /ſchick mir ein Karrn mit holtz / ich wil dir hernach auch als iieb drumb thůn. 
Welch nie mögen wandlen in der ſchlechteſten Red / wañ ſie ein klein ſach vorhand habẽ / 
die kom̃en in ein laſter / genañt důrꝛ außgeſogen / oder elendt Red / oder zuuil auffgeſtigen / 
Als fpräch ich gegem Schultheyſſen oder Vogt / im Doꝛff / von des karꝛen Holtz wegene⸗ 
Gnediger Herꝛ der Schultheyß / zu ewern gnaden iſt mein vnderthenig — 


J x J 
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vnd Cantzlei Bach; v 
in Kanrn hol gnediglich züzufenden/ mir damit ewern gnebigen willen erſcheinen / vnd 
Nnichis daran jrꝛende inreiſſen zulaſſen / das ehe mich ſchuldigen / zu ewer gnaden deinſtẽ / 
noch fchuldiger binden/ond allzeit zugedencken / ſolchs gegen euch danckbarlich zuw iderle 
gan Diferediftftraffbar/ darum̃ daß fie zu höch ſteigt / Souer fie aber auff Perſon ond 
ſach dier te / im ſchwerern oder mitlen Styl / wer ſie nit ſtraffwirdig. Obgemelt drei Styl 
een an ſich gezierd ber Red / vnd geben Die geſchickt / cheylſam / oder vngeſchickt / jhhe nach 
Ben ſelgamkeyt / oder emſigkeyt / in der Red gebraucht wirdt. 


on Zierung / vnd ebenmachung. 

— Jerlich / nůtzlich / vnd vollkom̃en Red / ſoll drey ding an jhr haben’ Nemlich / auſſerwe 

es lung/sufatiienfügung/ond wirdigkeit / oder hůbſcheit. Auſſerwelung / macht / daß ein 

2 jegklich wort lauter vnd ſchoͤn zureden vermerckt wirdt. Auſſerwelung der Rede hat 

wen thepl/nemlich Sprach ond edenmachung/Sprach behält die Red lauter. Safter der 
Sprach jeind die/dardurch der Redner deſtminder ſubtil genant/nosh für güren teutſcher 

Der wore gelobt wire. Zwey lafter der wort werde gefehen/ Nemlich ein obelthönende/oder 
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ii namen daher / daß ein Statt Sole / zwiſchen zweyen vnderſchiednen Sprachen gele⸗ 
SM gen war/deßhalben das Volck derfelben Statt / fich beyder Spraachen gebraucht / vnnd 
Boch in keiner vollk omen war/Als/fo ein Walch in Teurfchland kom̃t / der nit vollfoificn 
euch lehrner/ond fich teutſchs vbet / Alſo / der Jungfraw/onnd der Fraw / ſeindt ſchon / 
a ndreich/dasdrey groß Man ſind der gaß außgeritten / vnd deßgleichen. Dasander las 
fer /wenn einer die wort gebraͤchhafft außtrůckt / Als ſprech er / Der Doxor iſt Axolons 
Ro Wirmer Fuͤrſpꝛaͤch geweſen / gegen den Frawen zun Ruwernun / vnnd hett 
Durch ein Lotari von der vrtheyl Bappelliert / So er ſprechen ſolt Der Docror iſt Abſo⸗ 
vnd Moiſes Widmeyer Fuͤrſpꝛaͤch gegen Frawen zu Reuwern / vnd hat durch einn 

Den Notari vonder vrtheyl appelliert. Oiß laſter weñ einer die wort in einer frembdẽ Sprach 
vab ——66 fo ein Teutſcher Lateiniſch wort / nemlich Lotari / vnd bappellieren/ge 
bechen Red/wirt genant Barbaralexis, Macht er aber in feiner eygen fpraach miß formi 
wor / Als Jeglj vnd Clewi Wirmer / haben Lienlin vñ ——— jr heng gebun⸗ 
RS er ſprechẽ ſolt / Jacob vi Clauß Widmeyer / haben Leonharden vñ Hanſen Muͤl 
* erjr hend gebunden / fo heißt das lafter Barbarifmus ‚vömwegen der bäurifchen grobheit. 


nn  Bonebenmaßung/ond außerwelung/ 

— anderm theyl. 

Benmachung gibt die Red leuchtende vnd offenbar / das beſchicht durch geuͤbt vñ 
eygne wort. Die wort find geuͤbt / welche in täglicher Red wandlen / vñ von gelerten 
Fond gefchickten weiſen Perſonen außgehend / ſo heiſſen die wort eygen / die eim ding 
bauen mañũ redt)zůgehoöꝛen / oder geſchicklich zůgelegt moͤgen werden. 


en 
on zuſammenſetzung / dem andern chepl 
——— der zierlicheyt. 
1 Vſam̃enſetzung iſt ein verfuͤgung der woͤrter / die dadurch förmlich gehoblet vnd ge⸗ 
Eckt werden gemacht / Als wenn wir fliehen embſigen zuſamenlauffender worten 
SCH fplen vñ büchftabe/die ein vngefuͤg / vnlieblich ſtim geberẽ / al⸗ hernach in Exempeln 
uuerſtehn gebe wirt· Diß teyl der zierlicheit hat drei theyl / nemlich / geſchmuͤcklich verei⸗ 
nigung der wort / orrnung vnd zal. Geſchmuͤcklich vereinigung / iſt ein ſchicklich verſam⸗ 
muiung der woꝛter / die nach den Buͤchſtaben vnd Syllben / ein wolhellendt gethon macht / 
dadurch das gehoͤr Fein verletzung empfahet. Vnd welcher Redner/oder Schreiber / ſolch 
geſchmůuͤcklicheit oben wil / der ſoll warnemẽ ſich zuhuͤten vor manchem laſter / deren etlich 
hernach werde. Nemlich / gebuͤrt zuuermeidẽ embſig zuſamenſchmidung der woꝛt / 
die an Vocalen außgehen / Alſo / Eua anfang vnſers leidens / Maria / Anna Tochter / wi⸗ 
J vnſers Heyls. Item 

































ur gradpaccht verfiigung der wort/welch (after in Satein genannt ift Soloecifmus , das hat Solzeifmur. 
er: 
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. Weltlichen Derfonen/Den Keyſer vor allen Konigen / Fürften / allen Geiftlichen vnnd Ad | 


che außgang haben / Alſo / ewer blodigkeyt / kranckheyt / trawrigkeyt / vnd bitterfepe/enden 
ſich bald in froͤlichkeyt / Ewer fůrſichtigkeyt / erſamkeyt / miltigkeyt vndweißbept/Fönnen 
das wol verftehen. Du haft mich in vnwiderbringlich / vnuerkießlich / peinlich / vñ tödlich 
angſt gefuͤrt / Beſonder ſtůnd auch vbel / wo vil wort einander nachfolgen / deren jedes am 
Pf anhebt / Als dein Pfrůndt / Pfaff / Pfandtſchafft nimer werden ſoll / vnſers Pfarrhers 
Pferdi / pfetzen vnd beiſſen —— — feiffer / Pfeffermaͤl. Item ſo ein wort 
an eim andern Büchftaben/dann am Voral außgehet / onnddasnechftmostdarnachan 
demſelben Conſonant anhebt / Alſo / lob / preiß / ſing / vnnd ſage ich den huͤbſchen ſchonen 
Fraͤwlin. Item wenn vil wort an eim Conſonant anheben / Alſo: Da der Dauiddem da 
niel dantze verbott / ließ Leonhart Linſtrit Lůtzen auß not. Item zuuilvereinigungderma 
teri von eim wort / iſt auch laſterſam / Alſo / das iſt nit vernunfft / der vernunfft/vernänffe 
tig den äufchegen/der in vrtheyl zufaͤllen nicht vernunfft braucht. Der iſt ein freunde dee 
freundiſchafft freundlich freunden zeyget / vnd alle dergleichen anfaͤng vnd außgaͤng / ſe 
kommen ber von Büchftaben/Spyllaben/oder worten / wenn ſie einn harten onlieblichen 
Thon geberen/find fie zuuermeidenin böflichen Reden vnd Schrifften. Dochwoewan 
noiturfft onnd orfach derfelben zuſam̃enlauffung / die nit zuuil embſig —— 
on der 
u 


4 


ſolches nit allweg ein laſter / ſonder macht zuzeiten Die Red treffenlich / als hienach v 
wirdigkeyt ferner gemelt wirdt. Far 8 
Von oꝛdnung / dem andern cheyl der zufam 
menſetzung ———— 

Rdnung der wort vnd Reden / begibt ſich in natuͤrlichẽ vnd in kůnſtlichem anfche wi 
cken / vnd fo etwan ein wort der mindern bedeumuß/swingtdasmortfomehurbe 

Ddeutnus hat / nit mehr zubedeuten / dann dasminder wort anzeigt/alshernachwei 

ter erklaͤrt wirt. Zum erſten in natuͤrlicher ordnung iſt zumercken / daß der Redner in ſe 


ner Red / dariũ er vil ding on mittel einander mag außtruͤcken / beſonder fo er etwas —* ER 
Fünden wil/natürlicher eygenſchafft nachfolgen ſoll. Nemlich / je das wirdigſt von natur / 
vonn dem mindern / Als Vffgang der Sonnen / vorm Nidergang / Tag vor der Naht 
den Herzen vorm Knecht / Bapſt vorm Cardinal / vnd vor allen anderen Geyſtlichen vnd 


Weltlichen Perſonen / Churfurſten voꝛm Fuͤrſten / Fuͤrſten vorm Grauen / Graut vomn 
Ritter / Ritter vorm Edelman/Edelman vorm Bawern / vnnd dergleichen / güts von b⸗· 
ſem / vnd alfo von andern dingen melden. Solten daher ſolch wirdigleiten in einer Ru 


zum erſten der Frawen / darnach der Mannen / vor vnſerem Allergnedigſten Herind 
Rom. Konig fürden Nzubitten erſcheinen / werd jre Koͤn. Mt. gnedig vnnd barmberk: F 3 


güstha/oie ich meinen freun te 
Zum andern iftein kuͤnſtlich oꝛdnung / die hat folch engenfchafft / daß die rede wachſen 


—— 











| vnd Cantzlei Buͤch. vr 
ond auffſteigen ſoll / vnd fich nimmer mindern/ noch nidern. Nemlich /wann vil woꝛt die 
eiem ding gehoꝛen / einander nach verſamlet werden / ſo ſoll jedas letſt wort in lobtvirz 
rc in fchelten treffenlicher fein/ dann das vorgehendt wort ſey / als bernach in bey⸗ 

- Ppielen erflärewirde/ Das gefchicht inn drey weg/alfo in worten auffzuſteigen / Nemlich / 
want vil wort inn ein einig red dienen / alſo / Dieweil wir ſehen / daß gerechtigfeptfolchn; 
bertreffenlich tugent iſt / daß dardurch Schloß / Staͤtt / Laͤnder / Fuͤrſtenthumb / vnnd alle 
Reich geregiert / behalt en / vnnd gemehrt werden / ſollen wir billich onfer gedancken / fleiß / 
 Farbepe/glück/onnd vns ſelbs darauff geben / daß dieſelb bitlichent des Rechten geehret vnd 
Br ae werde. Nemet war / daß diß Red dreier Partickel waͤchſet / Zum erſten in den 
Worten Schloß/Stätt/Länder / Fuͤrſtenthumb vnd Reich / Darnach in den worten / ge⸗ 
giert / behalten / vnd gemehrt / Zum dritten in den worten / gedancken / fleiß / arbeyt / glůck / 
ond vns ſelbs. Denſelben worten allweg in jedem Artickel der Red/das erſt minder wirdig 
ii dann die nachfoigenden wortfeyen. tem ſpottlich / ſchendtlich / ſchaͤdlich / vnd verderb 
* Sich wer / ſolt der menſch vngeſtrafft hink om̃en / ſo er fpielens/raubene/diebftafs/ breiten 8/ 
oond moꝛdens / all ſein tag gepfleget hat Dife wort bedeuten allweg / das erſt minder ſchaͤd⸗ 
lccheyt vnd bofhent/dann die nachgehenden / die ſteigen vff vnd vff zumehꝛen die vngůtig 
eyt. Item wiewol vnſer voraͤltern diſe zierlicheyt in reden vud ſchreiben fleiſſig gehalten 
ben / iſt doch ſolches vnd anders in einen mißbrauch kom̃en / beſonder die wirdigkeyt der 
ron antreffende / Dann mir zweiffelt nit / auß etlicher wolgefallen/ die jhres wolgefal⸗ 
Ins vrfach nit recht ergründe haben / entſpringt / Daß wir reden vñ ſchreiben / den Durch 
bLuchtigen vnd Hochgebornen Fuͤrſten / ſo wir billicher ſpraͤchen / Dem Hochgebornen vñ 
Durchleuchtigen Fuͤrſten / vmd daß die Red wůchß / Dann hett ein Redner/oder Schrei 
ber / gegen Fuͤrſten fein lob groß zumachen / ein ſolche iñbruͤnſtigkeyt / als ein můtter gegen 
rem Kindt hett / das in lob zuerheben / ſo gebe hme ſein natürlich engenfchafft zuerkeñen / 
‚Das wirdiger wort hienach zuſetzen / daß er gedächte/ufter Durchleuchtig/ fo müß er auch 
Sechgeboꝛrn ſein / Dañ mancher fan Hochgeborn fein/ondnie Durchleu tig. Deßhalb 
 Baswor Hochgeboen / ſo es nachfolgt / hme an feiner wirdigkeyt abnimpt / Gieng es aber 
 porfomwer es alſo zur echnen / der Fůrſt it Hochgebom/nit allein daſſelb / ſonder gröſſer vñ 
wwrrdiger iſt / nemlich Durchleuchtig. Alſo wire die Red dem Herrn in lob vffſteigen / wie 
. en zu de Kind fpricht/auß inbränftigerticb vfffteigende zulobz/du biſt mein Fuͤrſt / 
mein Konig / mein Keiſer / vñ alles Gotiſamen / Nemet war/das wort alles Gottsſamen / 
erir fft Die andre wort/als fprech ſie / du biſt ober alle ding / Diß anweiſung iſt zumerckẽ 
ex Ked/die allein zucrfliren einig ding berürt/ treffs aber mehr dañ ein ding an/dern/ 
Baleinsmehrdann das ander wirdig/oder fehadfich wer / fo binde diß ordnung nit/fonder 


* 











a 
ap 
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ir hat / durch fein vbertreflich tugent / vñ 
en. Diſe drey woꝛt / Liebe / Tugent / vnd 


auffieigen Afo inn dern Föftlichen Redener Tullio iſt geweſen zureden/folche Frafft 
ich auß zuſprechen / macht / zuhandlen vernunfft / vnd feiner Reden folch reichthumd/ 


ua 2 —— ee 
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weißlich außzutrůcken / die ſelben ſachen in gemůt zufuͤrſehen / mit € 
der auch dem heyl ſeiner freund troͤſtlich / ſtewer / hůlff / vnd rath v 
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feine Die OBEN 
obmann 
areich/ / 


Ten 





Kr Kath 
| ernftlich mein 
A erücken/iftfchi 
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vnd Cantzlei Bach. vor 


| deßgleich 
Ehꝛꝛwir digkeyt / Voꝛm Römifchen —— Königlichen Maieſtat / Vorm Chur⸗ 






dem andern ſe 
wort ſchickli ben zůgehoͤrenden wort kommen / doch nicht zuuil / dardurch 
ſee nit zuweit von einander wefrend / vnuerſtendiglichen ſinn zübringen.Alfo/die Edel m 
ugent wolgezirt Jungfraw / iſt in aller huͤbſcheyt / vñ zucht lobſam. Die zwey woꝛt / Edel 
nd Jungfraw / thut eins dem andern anhang / vnd kommen dazwiſchen die wort / in tus 
— ich aber alſo / Die Edel wolgeziert in tugent Jungfram/fo ftäns 
Deesonfchicklich/ Sprech ich aber alfo/ Die Edel wolgeziere/ Adelicher geftalt/züchtiger 
geberde/ ond behütfamer red Jungfraw / foftünd es zu weit voneinander, Sich begibt verbum in f- 
fft / vnd iſt zier lich / daß einer viel partickel der red / beſchleußt mit einem wort / Zum erften ne oraiöis go 
eich beyipiel vom wort / Hab / vnd wie das mit demfelben zuhandlen / Alfo ift auch in fei —— 
en mitfallenden worten / die vonn jhme ſteigen / Nemlich / haſt / hat / haben / hand / hetteſt / 
betten / ꝛtc zubrauchen / Alſo / Herr Richter ich Flag von Petern / nach dem ich jhm von ja⸗ 
ten cinn Gulden jaͤrlich verzinſet / vnd doch jn erbetten hab / daß er mich des Zinſes gůtlich 
erlaflen/das Hauptgůt zu einer ſchuldt gemacht / die zu ziehen bezalt zuwerden erfegt/ vnd 
aber den Hauptbrieff nit herauß geben hat / daß er nit deſtominder jetzt widerumb in krafft 
deſſelben Hauptbrieffs / mich zuzinſen anlangt / vnbillich / ſo ich hhme doch fein Hauptguͤt 
auffdie gemachten diel / zum theyl geben hab / Vund fuͤrther / wenn ein ziel kompt / geben 
wil hoff / ꝛc. Nemet war / in diſem beyſpiel beſchleußt das woͤrtlin / Hab / zwen Paruckel / 
nemlich järlich verzinſet / vnnd erbetten hab / ſo beſchleußt das woͤrtlin hat / vier Partickel / 
nemlich erlaſſen / erlegt / gemacht / nit herauß geben hat, Item zierlich und geſchmuͤckt iſt 
die red / wo ſolche ſtuͤck (alſo wie vorlaut) mit einem wort / am endt beſchloſſen wer den / das 
Dann zwiſchen dieſelben Partickel / ſouer Ihr mehr dann zwen ſindt / das wörtlin / Vnd / nit 
daun vor dem letſten ſtuͤck gebraucht werde / als in obberuͤrtem Exempel gemerckt iſt / deß⸗ 
J ichen in anderer red die vil ſtuͤck hat. Weren aber der ſtuͤck mie mehr dan zwey / ſo ſoll die 
wwſammenſetzung / Vnd / dar zwiſchen geſetzt werden. Aber etlich vnbericht / Die doch mei⸗ 
en etwas wiſſen / vnd ſolchs von andern hoͤren / oder in geſchrifften ſehen / vnnd doch den 
grundt nicht mercken / mißbrauchen diſe zierde / darmit / wann ſie meinen ſubtil vnnd klůg 
ren fiedie befchlieffendewors/in allen Partickeln der red /eben zum letſten ale 
Inn den andern/das bringt einen onuerftendelichen ſinn / Alſo / Nach dem jhr mir freundes 
ſchafft beweißt / ich nit vmb euch verdient / aber bereyt / vnd darumb jetzt zu euch kommen / 
ſolchs zuuerdienen. Die wort/baben/ond bin / ſtehen nit in beſchluß jeder Partickel / dahin 
fich dann wol gebuͤrt / deßhalb iſt ſolchs mehr entſchoͤpffung / deñ gezierd der Red / darumb 
bdoaß ſie gantz herauß bleiben. Zuzeiten iſt auch huͤbſch zureden / vnnd den horenden angene⸗ 
me / wenn einer nach eim vollkommen finn der red / etwas hinnach redt / das denſelben ſinn 
ſterckt / Alſo / ein ſtarcker Man iſt geduͤrſtig alle ſchaͤden vmb gemeines nutz willen innzu⸗ 
gehen / vnd chůt ſolchs vnuerdroſſen / Diß zůſatzung / Vnd thůt das vnuerdroſſen/ bewege 
mehr das gemůt der horenden / dann ſpreche er Ein ſtarcker Man iſt geduͤrſtig all ſchaden 
om̃ gemeines nutz willen vnuerdroſſen innzugehen. Item ich bin bereit alles das dir gefelt 
nach meinem vermögen zuuollnfuͤren / vnd thu das willig vnd gern. Auch iſt warzune⸗ 
men / wañ einer in Reden alſo nüglich gewandelt hat / daß den ſachen / dauon erredt/gnüg 
d die rede mitaußbündigem ſinn beſchloſſen ſey / daß er nit erſt ferner gang 
nach danckbarkeit / die er mit wolreden erfolgt hat / mit einer zuuil ſchweren weiterung ver 
lar / in welches laſter vil fallen / mehr durch vnweißheit und ſaumigkeyt / dann durch mans 
der ding daruon mann redt / ae ae ————— ge⸗ 


* 


EEE 
* 


mißsraw Hann Sononyma / angehge beſch dann etlich Redner vnnd Schreiber gebiauchen 
dc Sr en Pe aha vnnd vermeinendamicdie Red zumeitern 


De mod : } * den Pauſen / di in der red/nach erforderũg jeder verfügung der wont / gehran⸗ 
e modo pun 





IV New Tienlar 
‚ond zuzieren/fo Doch derfelben wort keins / weiter / oder gemeyner bedeutnuß dat/danndas - 
‚ander/auch keins das ander erllaͤrt / noch einig frucht / noch nutz inder Rede gebirt / dann 
das beſchicht in den gang gleichen Synonymis nit / dann gantz vnnutz / vnd nit zierlich E 
die red / Alſo / du haft mich meiner ehren beſchuldiget / beleumbdet / geſcholten / geſchmecht/ 

vnnd geſchmitzt / Angeſehen daß derſelben wort keins das ander inn dedeutnuß vbertrifft / 

Aber beftendig iſt / wann fie in vil reden / oder theylen der red / alſo daß andere wort darzwi ⸗· 
ſchen kommen / gebraucht werden / ſolcher foꝛm / Peter bat Jacoben befehuldiger/Eonras ⸗· 
den verleumbdei / Catharinen geſcholten / Vrſulam gefehmächt/ vnnd allemenfchenann 
Ehren geſchmitzt. Bad iſt zuwiſſen / daß Synonyma darumb erfunden ſeindt / wann ein 

wort fich uff vl Aruckel/ wie in nechſt vorgehendeim beyſpiel zubtauchen/gebürt/dafwir 

dan ein anders / das jm in bedeutnuß gleich fey/an fein ſtatt zubzauchen haben’ Dardurch 
vermitten bleib Die vbelthoͤnende rede / Peter hat Jacoben verleumbdet / Carharinenvere 


leumbdet / Vrſulen vericumbdet / vnd alle menſchen vcrleumbdet. ee 
— Bon Punecierendermaß. 


chet follen werden/feinde onderfchiedlich Puncten / vnd Rütlin erdacht/ond dꝛuff 
gegruͤndt / daß jeder im leſen / wie einer in Reden fich ftillgaltens/oderfürfarenda 


durch die Red dem hoͤrenden deſter verſtendtlicher ſey / in zehen vnderſcheiden gebraucht / 
Deren finde fünff venih oñ werden allıveg inedgeübt/wofichdaserfordert/ondwns 
Daß folch gebrauch Pauſierens / vnd Punetierens defto baß vermerckt werde / Iſt vorab zu — 
Alt 

1 


wiſſen / daß ein ganze Red vollfommen/ond vnuollfommentheplhat/wenndervollom 


men zertheylt wirdt / ſo gewinnet er vnuollkommen cheyl / die hencken des horenden genůe Pe: 
auff / vnd machend zumarten: Derfelben vnuollkom̃en teyl / iſt etlicher einseinigenwonte? ° 
etlicher vil worten / des zu beſſerer vnderweiſung nemen wir zu Exempel / darnach zuerfiä Fe 
zen diſe red/für ein gantze red / alſo / Hinſcheiden ond der grimme todt/iftgraufamlichden 
Menſchen / deren leben vnd gůter leumbd mit einander ſtirbt. Aber nit denen alfo/ deren. 

lob abgetilget werden mag. In jetztgemelter oder anderer red / werden die fünff weſenlich I 


vnderfchied geformiert vnnd genant alſo / Dererftifteinsfchlechten auffrechtengeegen 


Virgula, Rüstins/das zu Latein genannt wirdt Virgula,onndiftgefchaffen alfo/oderandesfae 


‚ Gemipund 
erectus. 


Comma. vnnd genant wirdt Comma, ſtehet oben in der Linien / oder vnden an der Linien / mit eim 


noch ein oder mehe theyl der gantzen Red hernach folgen/onnd auff die vorgehenden hhey B 


braucht mann gewönlicheinen kleinen Puncten / ſolcher geftalt-mittenanderzeplberga . 
ſcheifft. Diß — — 07.77: 
oder auffhaltung / vnnd wirdt gebraucht zu vnderſcheiden / die vnuollkommen theyi ceine 
red / deren theyl einer [ey allein von eim wort/oder von vil worten gemacht / des iſt beyſpichl / 
Hinſcheiden / vnd der grimm todt. * RE 
Darnach iſt ein vnderſcheidt / mit zweyen Puncten ob einander/Alfo : und wirt ge⸗ 
braucht nach außgange jedes vollkommen theyls / Alſo / Hinſcheiden / vnd der grimmtods 
iſt erſchrecklich Zum dritten iſt ein ebener Punct / der ſchlechtlich mit der Feder bedũpfft / 


4 
* 
* 
* 


* 


Růttin vber ſich / das hat ein geftaltalfo! oder alſo oder alſo; vnd bedeut lenger Pauß 
odder vnderleibung dann Gemipun&tus, er wirt nach vollko mmnem theyl der Redegs 
braucht / inn anderm vnuollkommen / oder volllommnen theyl / doch mit be 


ein auffſehen haben / Alſo / Hinſcheiden / vnnd der grimm todt: iſt erſe ch / de | 

ſchen. Zum vierdten / iſt ein vnderſcheidt genannt Colon, vnd macht vollko mmner vn ·⸗ 
derleibung / dann vorgemelt Puneten / odder Virgel / Angeſehen / daß er ſein ſtatt hatz cc 
ſchen gantzen Reden / die dannoch zuzeiten etwas zuſammen dienen / vnd halt ſich * Pet 










| vnd Cantzlei Buͤch. vm 
cheylder Linien / alſo / Hingeſcheiden vund der grimm todt iſt erſchrockenlich denen / deren 
eben vnd güter leumbde mit einander hinfaren / Zum fünfften/ift ein okderfcheidt genant 
- Periodus ‚der hat aller vollfommencft onderleibung / dann er wirdt gefegt zu ende einer Periodus, 
gantzen red / zu deren die nachfolgend red nicht auffſehen hat / vnd iſt geformiert mit einem 
kleinen Ruͤtlin am Rucken rn einem Dunetendarob/ der geftalt ( an des ſtatt 
3 m: chen etlich den Puncten Colon / oder fonft einn fchlechten Puncten/ oder fegen jn oben 
an die Sinien/ondzichen ein Virgul darunder / alſo Diß onderfcheidts/ und aller vorge⸗ 
der Puncten nemen wir obgemelt Exempel vollkommen / alſo / Hinſcheiden vnnd der 
etodt / iſt erſchrockenlich den menfchen/deren leben vnnd güter leumbdt mit einan⸗ 
infaͤrt. Aber nit denen / die gůt lob hinder jhnen verlaſſen / vnd jhnen das niemandt ges 
—88 
Furher ſeindt fuͤnff vnderſcheidt / die begeben fich nit von weſen der red / ſonder an⸗ 
dangende / vnd mehr in Geſchriffte / dann in Reden / Wiewol die obgenanten fünff Pun⸗ cidenralibus, 
en ſich auch nur in Geſchrifft ſichtbarlich begeben / ſie haben aber die natur / des Reden⸗ 
den ſtimm ruhen zulaſſen. 














| | 
J Ent Zum erſten / wann in außgang einer Linien / ein wort zum theyl / vnnd in anfang der Semipundtus 
J achfolgenden Linien/ das ander theyl geſetzt wirdt / da macht mann ein ligend Tuͤtlin os 

doer zwey neben einander / Alſo⸗ 


urm andern / iſt ein vnderſcheidt / der wirdt gebꝛaucht nach außgang einer Red / die 
zur vff ihr regt/ und wirdtgefiguremiteimfchlechten Puncten / vnd einem krum̃en uns, 
J Ratln darod / alſo? Etlich üben ſolchen vnderſcheidt zweifältig/ Nemlich jetzt geformier 
en Puncten am ende der gantzen vollkommenen fragred/ begeben ſich aber theyl in derſel 

ben fragred / ſo formicren fie zwiſchen den theylen zwen Puneten ob einander / vnnd ein 
hlecht klein igende RFuͤtlin / vber dem oberſten Puncten. 















J AAmratiuus, der wirdt gebraucht / wenn einer feiner Red verwundrende eiũ ſcharpffen Sagen? 
— auferuehehüt/alfo! Exemplum. Iſt der einfolcher Man! 


Ei zwiſchen die theyl einer volllommen Red / etlich wort gemiſcht werden / die nichts inn der 
derfn ung / ſonder allein im ſinn der Red / etwas thuͤn / vnnd wenn fie nicht da ſtuͤnden / ſo 
Der die Red dannoch vollfoiiien vnnd verſtendtlich / Diß zwiſchen fagung wirdt bezeich⸗ 


ee 
R 

i 

* 






dilich / hr wollet mir in den ſachen (wie ich euch dann wol getraw) beiſtendig und bes 
lich ſein. 
aum funfften / wenn einer inn Vberſchrifften / oder ſonſt eygen namen / oder zun⸗⸗ 
7 menderMenfchen/oder Scatt zuſchreiben begert / vnd die nicht weiß zunennen / ſo macht runcu 
an ſtatt deſſelben namen ein Zeichen zweyer Puncten neben einander / alſo.. das wirdt 
auch genannt Gemipunctus, etlich machen darfuͤr den Buͤchſtaben N.welches auch am 
Bräuchlichften vnd beſten iſt. | 
7 Dieobgemelten vnderſcheidt vnd jhr Zeychen / werden von etlichen anders genant / 
ond ſigurirt / auch etwan anders dann vorlaut / zubedeuten gebraucht / das jedem Leſenden 
— wolzumereten gebůrt. Solchs melde ich darumb / daß die Leſenden ob fies in andern Ge⸗ 
a ſchrifften anders finden/ fich defto bag wiſſen darnach zurichten/ onnd vrfachen der Zey⸗ 


| Bon wirdigkept der wort / vnd der ſinn / dem dritten 
vnd letſten Theyl zierlicher Rede, 










AT, Jr . 


N ri year seid 
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De pundisac- 


DZum dꝛitten / Iſt ein vnderſcheidt der verwunderung / genannt Exclamatiuus oder Exclamatiuus _ 


Z 


E U Zum vierdten/ift ein underfcheidegenanne Parenthefis/ vnd wirt gebraucht / wenn parenthelis C 2 
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| Conuerfio, Welche Statt in Schwaben / Breißgaw / vnnd Elſaß / iſt fo gnugſam als Straßburg‘ 
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New Titular Be 

digkeyt oder huͤbſcheyt / gibt die rede wolgeziert /miterleuchtungderworted 

Snd fir underfeheiden. Cezierd der ſinn iſt die ſo in den dingen / daruon man⸗ 

De dignitate reds/etlich wirdigkeyt erzepget/ond wirdt begriffen mit gepallierter[i — 

clocutionis. treffenlicheit der wort/in ſolcher red beſtimt / deren die erſt zierung in enderung des worts / 

acht theyl hat. Vnd wiewol oben in zuſammenfuͤgung gemelt wirdt/ dapembfigzufne ⸗ 
menlauffung der won laſterſam ſey / ſollen wir verſtehen / wenn ſolches zuuil embſig he⸗ 
nm ee. 

gezierdder Rede en 

? Zum erften/wann ein wort zweyen / dreyen / oder mehe Reden / oder theylen der Red 
anfang gibt / Alſo / Welcher Herr hat ehrlicher ſiceit voufũrt/ Weicher Fürftiftfünerfee 

acyeritio ·  negfeihsonndgemäts/ Welcher Konig iſt dannoch groͤſſers lobs vund Ehren wirdi a 

Dann der Allterdurchleuchtigft vnnd Großmechtigeft Fuͤrſt vnd Herr / Herr 2 a 

kian Romifcher Keyſer / Erbhertzog su Dfterneich/u.unfer Alergnedigfier Her. 

Zum andern / wann ein woꝛt inn vil Reden zu aufigangf gebrauch wirde / Alſo / 


Moiftfolcher Gottesdienſt ond zierd als zu Straßburgk / Niergendts iſt beſſer wohnen / 
— 






fchöpfft/das Fein jrdifch gewaltſamkeit / mit geſchuͤtz / ſteigen / ſtͤrmẽ / noch werffen / ſollich 
Schloß gewinnen mag / hohen kriegen. Welichs Schloß iſt fo geſchickt on fuͤtbundig zu 3 
der wehr / das zwölff/oder vffs höchſt fechszehen from̃er Meñer / deren vier ſich weren / die J * 


vberigen ruhen / odder ander geſchefft Allem je⸗ 
diſchen gewaldt vorhalten moͤgendt ho ER 
um vierdeen/wen ein wort etwa $ 


Conduplica- Zum fünfften / wenn ein wort in einer red gezwifaltiget wirt / vmb daß fie fi 
dio, ſei / Aiſo / Bott Gott daß ich der bůrde ledig were / das woͤlt Gott. Ach wee / vnd 


Snbiedio, oder von m geredt werden mag / fragt / vñ darnach hinzu legt / das 


Funft/oder arbeit. Nun hat ers von deren keiner / dañ fein erbſchafft / gab/ ordnung och 
ander rechtucher anfall / iſt yhm je zůgeſtanden / ſo gebrieft im kunſt vnd arbeit ſolli nen. 







vnd Cantzlei Buͤch. IX 
berkom̃en / Er hat fich aber fpielens gar wol geuͤbt / deßhalb des kein rechtlich beſtzung fein 
ren . ſey ein menfch / wer er ein menſch / ſo bett erden menfchen nit vmb 
ee ind fieben gezierd der wort/ die mit allein in verwandlung der worten/fonder Asnominatio 
- fhrer krafft erzeygt werden. 
7 Bumerften/ongleichen Dingen verfügen wir gleiche wort/ das gefchicht in abfall des 
_ worte/alfo:Bufer gnedigſte Churfürften und Herin/die falggrauen bey Rhein / haben 

manchen treffenlichen veldſtreit loblich vollnfüre/onnd gefieget. Vnſers aller gnedigften 
Br: Hermdes Rhomiſchen Keifers fürftlich/ Fäniglich gemůt / vnnd dapfferkeyt / hat manich 
wvechrlich Statt gewunnen. Vnſerm aller gnedigſten Herrn dem Romiſchen Keiſer Ma 
milian zc. als aller iugentreichſten Fuͤrſten / ſeind billich (fo vil die weltlich Obrigkeit bes 
oangt)gehoꝛſam alle Volcker / vnd Nation / von Auffgang und Nidergang der Sonnen / 
Bon Mutem tag vnd Mitternacht / vnd Durch den gantzen kreiß der welt, | 
Zunm andern / ſo wir ein —— oder mehr mit andern vñ andern 100% Ynterpretatio, 
en bedeuten/onnd außtrücken/alfo: Den gemeinen nug haſtu in der würg geſchwind / du 
 baftdie Start gründtlich verderbt. Item / du haft deinen Vatter ſchalckhafftiglich ges 
hlagen / An deinen Eeberer haftu freuenlich/ond fündtlich handt angelegt. 
um dꝛitten / wenn ein ding nit hat auffgeſetzten odder geſchickten namen/onndder 
Redner demfelben ding zůlegt ein geſchickt wort / eintweder von vrſach einer nachfolgung/ Ale bi . 
Als wer ein Doꝛff / das einer gern ein Statt nennt / vnd doch nıcht darff alfo nennen/ vnd — 
>) niennts auch nit gern / Dorff / ſo neñt ers einn flecken. Item / ſo die Edelleut nit gern Srken 

noch Daugen/wenn fie in der andern Perſon reden ſolten fo reden fie inn der dritten alſor 

Basthärder von Hederßdorff / Item der von Carba / der võ Pfraumbt / wo gehet er hin / 
Was thůt Bernholdt / was thůt Knoblauch / was thuůt der von Weiler / vnd dergleich⸗ 
⸗ce Im ſchꝛeiben alſo: Mein freundtlich willig dienft zuuor / lieber der von Hederfdorff. 
— ee einer gleichenden bedeutnuß / Alſo / Der blüend / der rößlecht Süngling/ 
y — —— ſtandt geben / wirt darfuͤr genommen / der wolgeferbt / oder rotenz 
A alingre. 
m vierdten / wañ fich auf vrfach nit geziemt / oder der Redner nit weiß einen Mit Pronominss 
meygen Namen zubeſtimmen / vnnd jhn aber mit etlichen beynamen/oder vmbſten⸗ ü- 
Bungee Peters Zochterman/ fein Sons Son. tem wolteiner ein Kindt nit 
nverjähen fein eygen Rinde fein/ond fpräch: Es ift meiner ſchweſter Brüders Kindt / 
- fohetterdannoch die warheyt geſagt / und mochts mann auff einn andern weg verftchen. 
Bolt aber jem audt die fach gründen/fo moͤcht er fprechen/ Mein ſchweſter bat einen brüs 
der der nit mein brüder iſt / dem hoͤrt das Rinde zuuerfpiechen. 
Rum fänfftenwannein ding durch wort die nicht fein teutſch / oder Vocabel ſeind / penominatie 
⁊ uuerſteher geben wirt / das beſchicht in vil weg / Nemlich / wann der finder / fuͤr das erfun⸗ fit demöftran- 
bden ding genant wirdet / Als wolt ich zeygen / ich wer begirig / die Funft Virgilij / oder Rhe * —— 
ori Tullij zuleſen / vnnd ſpraͤch alfo : Mich gelůſt Virgilium oder Zullium zuleſen. inncntoia 
eeem wann das gefunden ding / der finder genannt wirdt / Als ſpraͤch einer / Korn vnnd uentorem, 
8 Wein iſt in groſſen Ehren zuhalten / vnnd woͤlt dardurch bedeuten / daß Gott Schoͤpffer 
des Korns vnd Weins / in hochſten ehren zuhalten wer. Item wenn ein Inſtrument 
— mn mirdt, Alswoltich reden von eim Öelehrten Man/der vil fünften Ab Iofrumen 
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feinen to dominum, 
hoher zu Heydelberg oberfommen hett / vnnd fpräche: Diß iftein gie Heydelber⸗ | 
er Kling / Oder woltzeigen einn Wuͤcherer / Bad fpräch: Ich weiß einen/der rende mit 
em Judenſpieß / oder der iftein Judenfpieß. Wenn das ding dauon etwas entfpringet/ 1d quod Krab 
genannt wiri fürdas/das daruon entſpringt. Als vom Planeten Mars / entſpringt krieg / eo quod ſit. 
Se moͤcht einer ſprechen / Mars zwingt dich daß du ſolches thuſt. tem berwiderumb/ 
wenn das fo beſchicht / oder entſpringt / dem zůgelegt wirdt / daher es entſpringt. Als went ann Gele 
cch darumb / daß ein Funft manchen vnwillig / vnd verdroſſen macht/fpräch: Loyca iſt ein coquodäu 
som ION EDGE DEIRETERNNEL NENNE LOL N 
Me] J 
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A continenee fertig fachen Über. Item wann ich das / ſo etwas in jm vergreiffe /meld für das/foindifene 
contentum. pergrieffen wirdt / Als wolt ich einn Wein loben / der in einem Faß vergrieffen wer / vnd 
fpräch/ Der hat ein koſtlich Faß. Oder ich wolt zeigen/daß dieStraßburgifchen dapffer / 
onnd nicht durch einigerlep gewehr (ohn den willen Gottes) zuͤberwinden weren / vmd 
fpräch alfo:Straßburgf ift mit feinen Waffen / Harniſch / noch gewaldt (der Almehig 
ehet dann feine milte handt abe)zuübermwinden. ah * 
PR Item wenn mann das/fo etwar inn vergrieffen wirdt / meldt fürdas/dasfolchsver 
continens, greift. Als reichthumb vergreifftinn jhr Goldt / Silber / Edelgeſtein / vnd ander Güt / 
Vnd wolt ich ſagen / wie einer groß reichthumb vermoͤcht vnd ſpraͤch / Der hat vil goldt / 
ſilber / vnd ander gůt. ER 
Zum fechften/ wenn etwan ein wort für Das ander mißbraucht wirde/ Als wenn ich 
abolo ſolt ſprechen Jeh bitt dich / vnd ich ſpraͤch / Ich ruff dich an / oder bette Dich an / oder flehen 
dich. Item ſoit ich ſprechen / der hat klein oder wenig krafft ſeins leibs / vnd ſpraͤch / de hat 
£urs krafft ſeins leibs / der hat furg finn/fo ich ſprechen wolt/ er hat wenig ſinn. E74 
* Zum ſiebenden / weñ in etlich ding gewent wirt / auß eim andern dinge / das ſo durch 
die gleichnuß recht bedeut wirdt / alſo vmbgewendt moͤgen werden. Vnd das geſchicht in 
fechs weg. Zum erſten / von vrſach wegen eins dings / das für augen zuſetzen iſt/ Alſo Die 
Bffrhur hat das gang Landt erweckt/als woltich ſprechen / Vmb der Vffrhur willen / 
diedas Bold inn dem Sande gemacht hat / ſeindt alle menſchen im Land ſchnell zuſamen 
kommen. > 
Dip ſtuͤck der zierd/wirde genoffien auß der gleichnuß/wenn ein fchlaffender ruhen 
vnd durch rüffen gählingen erwachet/onnd als wůtend vffwuͤſcht / Alfo/ Durch r 
vnd geſtuͤrm / werden jnnwoner des Landes ſchnell zu der Wehr / und zun ſachen / deren ſie 
ſich nicht verſehen hetten / erweckt. Item vmb kuͤrtzerung willen / Alſo / Das Heer bat gaͤͤh 
lingen die Statt außgeleſcht / iſt fürger geredt / dann ſprech ich / Das Heer hat die Statt 
gewonnen / vnd in folcher geftalt zerſtort / daß jhr ſchon gebaͤw / ſo vormal alsein ſtern vnd 
Spiegel geleucht hat / gantz zerriſſen / vnd vnſcheinbar gemacht iſt. Item zuuermeiden 
ſchamparkeyt / Als wolt einer anzeygen einer Frawen vppig begirlicheht / vnd thet ſoches 
mit erbarn vnd ſchamparn worten alſo: Die Sram hat luft in täglichen Hochzeiten. Dde 3 
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alfo/ Die Fraw hat begierd / alle rag einennewen Ackerman zuhaben. "tem auß vrſach * 
daß die Red vffſteig / vnd jr bedeutnuß gemehrt werd / Alſo / Keiner Statt noch menſchen 
feindtſchafft erfůllen / noch fein boßhepterfettigen. tem auß vrſach zu mindern die be⸗ 
deutnuß der Rede / Alſo / Der hat ſich in groſſen ſachen / vnnd zuhiiff hoch erbotien / Aber 4 
in aller ringften fachen/ hat er uns nit angeathmet/Alswoltichfprechen/erharonsnitin 
aller ringſten Fleinften dingen gunft noch hülff bewieſen / vñ von vrſach der zierung / AV _ 
Wiewoi etwann des Römifchen Volcks Frafft/ durch boß heyt der ſchaͤdtlichen erdort / ſe 
ſeindt fie doch jetzt widerumb durch tugent der Edlen/grün worden. 
Item es ſeind nach Teutſcher zung zwolff gezierd / ſchlecht ohn zůmiſchung der ſin / 
von obgemelten zierungen vnderſcheiden. WÄRE : 
Zum erften / wenn alle wort mie Pauſen werden onderfcheiden / vnnd dardurch die 
Red gekuͤrtzt / oder beſchuitten / Alſo / mit Waaffen / Harniſch / Schweiß / Corpeln / vnnd 
klagen / ſeindt alle ding erfuͤllet. H TE — 
Zum andern/wiewwol oben in der Compofition oder zuſam̃en ſetzung / in jhrem glid / 
Definens: genant geſchmůckt vereinigung/gemeldet iſt / daß embſig zufammenfchmidungderwot/ / 
| die fich auff gleich Sylben enden/läfterlich fey. Iſt doch zierlich/wenn zwey oder dꝛey ſol⸗ 
cher wort gleichs außgangs / ſich in einer red begeben / dienit ohn mittel auff einander fol⸗ 
gen / Alſo / Mich betrůbt ewer blodigkeyt / vnd bringet mir kummer eiwerfranekhept. > 
coneaie ng ae Rn ati een — — wirdt / vnnd etwas ee 
ob es ge zureden ſey / hinzů folget / Alſo / Hett er nit gethan / ja erdicht / 
er hett nit moͤgen auß ſolchem argkwohn kommen. ce, | Don 
Difiundie, Zum vierdten / wenn mancherley ſtůck der red befchloflen werden / — 
ondern 
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vnd Cantzlei Buuͤch. X 
fondern wort/ Alſo: Dafer Allergnedigfter Herrder Romiſch Keyſer / hat Lowen gemüs, 
vnd ſiercke / ſein feinde zuzwingen / Weiß heit / Roͤmiſch Reich zuregieren / groß fuͤrſichtig 
keyt das zubehaiten / vnd ſorg / fleiß / vnd vbung das zumehren. | | 
Zum fuͤnfften / weñ ein wort mieten inder Red ſteht / vnd den fordern / vnd den nach, Coniundio, 
gehenden theyl ergreifft / Alfo/ Mit worten hab ich mich verſchuldt / vnd mit wercken. 

Zunm ſechſten / wenn ein wort alfo zwen oder mehr theyl der Red vergreifft/ ond aber 
egt wirt/eintiweders in anfang/Alfo/ Sch hab mich verfchulde mit worten / vñ mit wer, 
en. Doer in außgang/alfo: Mit worten ond mit wercken hab ich mich verſchuldt. 
— Zum fiebenden/wenn wir ein Red ſetzen / vnnd Fein Coniunction/ das iſt / Fein wort pifshuren 


\ 











Adıundio, 







Bas zulammenfügt/als die wortlein / Vnd / Oder / zc. hrauchen / Alſo / Bon ſchreyen / heu⸗ 
E n / weinen / yflennen / haben die Haͤuſer in widerthon erfchollen. Biß gehorſam deinen ge 
bexern / biß freundtlich Deinen ſipuerwandten / biß Dienftbar Deinen freunden / biß vnderche 

nig der geſettz. 

Zum achten / wenn wir ein ſchlecht ding mit worten vmſtellen von zierd wegen / das 
ſonſt wol minder bꝛauchen möcht. Als ſpraͤch einer / Die krafft Scipionis hat den gewalt Cs 
Ber Statt Carthaginis zerſtort / da mocht er wol ſprechen / ſo er Die zierd nit brauchen woͤl⸗ A 
Alſo / Scipio hat die Statt Carthaginen zerſtort. 

Zunm neundten / wenn zugeiten ordnung der wort underfommen mwirde/alswöltich 
echen / ch bite dein brüderliche lieb / du wolleſt mir zubilff kommen / bitt ich. — 
Zaum̃ ʒehenden / weñ einer(darumb daß die Red gemehret/oder gemindert werd) vff 

oder abſteig inn jhr bedeutnuß derſelben dingen / daruon er redt / zuuil / oder zuwenig / das super 

ewarheit vbertrifft / zůlegt / Alſo / Der hat gethan ein red iſt füfler dan honig. Die Sram 
ateii Leibift weiſſer dann der Schnee/das befchicht in zwen weg / Nemlich / vnderſchied 
So ferz jr fried ond einhelligfeyt in ewer Statt — ſo ſchetzen wir die gröſ⸗ 

nd mit vergleichung in zwen 
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der Hamilch. Wiewol jeder Redner die warheyt ſagen / vnd Lügen vermeiden ſoll / mag er 
bdech vnderweilen diſe farb ziemlich brauchen / allein zuzieren fein red / vnd nit dardurchiu  .... 
* Schaden. Dann etlich folcher reden moͤgen dannoch in Geiſtlichem oder außleglichem fit 


t/oder erzeygt wirt / Alſo / Der iſt mir nit am Schienbein gewachſen / Als wolt inteleus ve 


Intelle&tio, 
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Aatiocinutio 3 einer thůt ein red von jhm ſelbs / vnnd deren vrfach erfordert/onne 





New Titular 

die Schaaff. Wem ſollen wir nun vnſer Vihe zuretten / vnd beſchirmen befelhen ⸗ 
* nit abzuſtellen / vnd ander Die jr Empter nit mißbrauchen / an jr ſtatt zuuerfügene | 
Deßgleichen wenn zwen vom dritten reden / ond derſelb dritt man herzů fommende/ von 
diſer einem gefehen wirde/fpricht derfelb zu feinen mitgefellen/alfo: Der Wolff iſt inder 
Fabel / als wolt er fprechen zu feinen mitredenden/fchweig/ der ift bie vondemmwirfagen. F 
Zum andern durch Argument / daß etwas zubeweren kom̃t / eintweders von einer perſon / a 
von einer Statt/odder von etlichem ding / auß vrfach zumehren/oder zumindern / Als / 
Wenn ich einem nim̃ / einem andern nach / zubeweren fein weiß/geberd/ / odder handluug / — 
die er gantz wie derſelb) bꝛaucht. Zum dritten/von widerweriigem ſinn / Als / Wenne· 
ner einn gaͤudigen vnkeuſchen / neñt fündig ond keuſch / oder einen Kolweiß / Item Mi 
ſchwartz / vnd dergleichen / tc. Hr 


Die andern gesierd kommen mit vmbſtene 
der woͤrter. | 








dann derfelben vrfach ein ander orfach ſetzt / alſo: Vnſer altfordern wenn fiejemande 

mit fchlechtem vrtheyl vmb ein lafter verdampten / fo meinten fieauch diefelb perſon 

mer behafft mit mehr Laſtern / in ſolchem füg/dann welches Weib ſie vnſchamhafft vrteil 
ten / die hielten fie auch darfuͤr / daß fie wer ein pflangerin eins vergifften laſters /Wari 
das? Darumb. Dann vngezweifelt war / ein Fram / die jhren leib der aller wien begiesde — 
vnderwirfft / die forcht ihren Man/ihren Geberer/ondallediefieweiß/denfolchunggiee 
de zu hertzen gehet / vnd ſchandt iſt. Was folgt darnachefomüßvonnotwegenfeirymoche 
ee fie alle die / die ſie ſolcher maß förcht / vergifften / ſie thets Dann Fein ehrlich vrſach m ri 

einfolch Weib auffenthalten / wenn gröſſe der fünde fie zufdschten macht/Durch — ne 

figfeyt werden fie verwegen/ vnd durch Weiblich artund blodigkeyt werdenfienitaufie 
merdig. Diß Exempel trifft fein Erfam fromme Frawen an/deren Calsichvertramd 
mehrinder —— funden werden / dann der boßhafftigen verruchten / vngetrewen ⸗ 
ſchamloſen Weiber / buͤbinnen / die diß beyſpiel allein berůrt. — —* 
Zum andern / wenn einer zeyget vnd vrtheylt / was in rechtem / oder vnrechtem ichat 
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Fear hoy ſein wadoder müß.Difgezierdgenant ortepifilfettig/ Nemich/erichitfchtedhe & 


neuffet angenem glück/ Der iſt frey zuachten/der feinem £after dien Aßelcher "Te 
——— nicht Senägeiinbtgeparmaufkracn. Pie fprihe tun iürgne 
Senteng nit allweg zʒuerwelen ſeyen / dann jhr fürgeengiickeden hörendendielufibarfege 
zuhoͤren. Aber ſeindt ſchlecht Senteng/ die mit zäfiigung derorfachinnderRedgebrase 
chet werden / Alſo / Alle vrfach recht zuleben / feindebillichinn tugenten zugränden? 
darumb daß allein tugent in jhrem eygnen gewaldt iſt / dann fonft alle ander Ding ſeind der 
herrſchung des glůcks vnderworffen. A 
— — Freundt (darumb daß er inn gluͤckſamkeyt lebt) innfreund⸗⸗ 
ſchafft anhangt / der fellt auch widerumb von ihm /fodesgläck abweicht. Danm ſo balde 
—— en / das geweſen iſt der freundtſchafft vrſach / fo bleibt auch derſeiben F 
freundefchafft nit vbrig. | 2 a 
Fuͤrther feinde zwifaltig Sentengon vrſach / Alſo / Die jrren / wann ſie in glůckſanmn 
keyt ſtehen / daß ſie vermeinen / dem vnfall darumb entrunnen fein / Aberdiegedenden 
weißlich / Die zu der zeit jhresglücks den onfallbeforgen. So finde Senteng ʒwfalt / mit 
—— —* ad re fo —* ‚> mann muͤß — 3 onen 
jrren de n ſolch jugendt iſt fein verhindern odder dings 
Aber die han dlen weißlich / weiße Die obehtihnenDe Yınzting Kraft /rnanoDeg F 
möllen Diefilben jungen bey gůter milger geitin den tugenten die zu ficherem leben dienen⸗ 
vff zuwachſen / pflantzen. 


ohn vr ach / Alſo ſchwerlich iſt die tugenten zuwir digen / vnnd zupflangendem/ber allweg — 
— 
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vnd Cantzlei Buͤch. xl 


Zum dritten / wenn einer auß zweyen fachen/ deren die eine gewißlich iſt / bie ander Contrarium, 

Snaewiß ſach / ſo difer gewiſſen fach widerwertig iſt / beftertigt/alfo: Dieweil vnſer lieber 

Herꝛ vnd Be Jeſus Chriſtus in feiner gröften not am Creutz / für fein Feinde geberten 

sit Fein zweiffel/er wit feiner ‚Freunde keinen verlaflen. 

Zaum vierdien / wenn einer ein Red in einem glide darnach annimpt / Als / Du biſt iembrum 

dem Feindt nutz geweſen / vnd haſt den freundt geſchediget / vnd dein ſelbs nit wargenom⸗ 

men. ten du biſt nit dem gemeinen nu bepftendig/noch den freunden nug geweſen / vnd 
Pen nit widerftanden. Itẽ du biſt geweſen den Deinen ein fchmerg/ den fremb 






fote/dir ſelbs ein mißzierd. Band dieweil in Teutfcher Spraach nit vilgeacht 
pirde auffdiegesierd/genannt Compar, nemlich/ fo zwey / oder drey glid der Red in glei Lowpar. 
* Ben fichen/ift mie not hie Exempel dauon zufegen. 

—— um fechften/weii einer in gedächenuß etlicher ding / oder Perſonen zubedeuten eint lamatio⸗ 
groſſen fchmergen/etwas mit dapfferkeyt außſchreihet / Als etwann die verfünder Gott; 
liche wonis auff der Cantzel pflegen zuthün/Afo/D jhr fehendtlichen Gottſchwerer / mit 

welcher geduͤrſtigkeyt / vermeſſen ihr euch ob dem Spiel / in verlegung der armẽ / in eſſen / 
imn trincken / odder anderer handlung / durch ewer mütwillig verdacht / vnnd vngeregierten 
wouen / das wirdig Bluͤt / die tewrſten Glider / vñ ander eygenſchafften vnſers Herrn Je 
fu Ehrifti/fo vnnůtzlich zunemen / dabey falſch vnd erlogen fach zubezeugen / vñ einem an⸗ 

Bern damit ufluchen. So doch billich auß groſſer lieb / vnnd Ehrwirdigkeyt / dieſelben v⸗ 
Ftoirdigen blütuergieflung / glider vnd eygenſchafft vnſers Gottes / Schöpffers vnnd 
Scligmachers/die er für alle Menſchen / die ſhme des danckbarfeinde / gütwillig vnnd v⸗ 
berfchtwenglicher lieb/inn leiden/pein/onnd inn den todt dargefpannen/fich felbftCder wol 
reich/räbig/ond frolich blieben wer)einen knecht der armůt widerwertigkeyt vnnd pein⸗ 

gemacht hat / vns / die wir arm verflucht knecht der fünde warẽ / dardurch geſegnet 

Henm/reich/onnd ewig ruͤhig zumachen / in groſſen Ehren halten ſollen / mit anbettung/ 

fobfagung / vnd nit in oppiger fchädtlicher und verderblicher ſchwerung vnnd fluchung/ 
mit ewern Zungen dem beften fleifch fo vil an euch iſt / verlegen. 

Zun ſibenden / wann einer zufammen flicht ein Red von widerwertigen worten / al⸗ Contencio, 
co / Wenn not wer sufchmweigen/fo redſt / vnd weñ du reden ſolteſt / ſo ſchweigeſt. Item weit 
Der geuter von rechts wegen außgeben ſolt / ſo verhalter / wann er behalten ſoll / fo gibet er 


Zum achten / wann wir ſprechen / wir wiſſen etwas nicht zuſagen / odder woͤllen das nado 
er oder nitfagen/ noch dauon nit reden/ vñ dannoch nicht deflominder daſſelb mel“ Ren 
8 Den/alfo/ sch wolt von deiner Kindtheyt / die du alter vnmeſſigkeyt verpflicht haft/ ſagen 

(ob eifgeb) aber jet bedachtlich verlaß ich ſolchs ond vermeide darmit zufagen/ wie du 
außdem Feld vom Fanen geflogen biſt / darnach bedeucht mich auch nichenot fein zuſa⸗ 

gen / wie du mit recht / dem das ſein wider zukeren gezwungen biſt / von dem allen / iſt mein 

Fürnemen nicht zuſagen / ſonder wil reden von dem / das zu diſer fach dienet. Diſe gezierd 

ſt natz zubrauchen / darumb das ſo zu der fach nicht dienet / dannoch andern menfchen/ 

"Durch folch rede gezeygt wirdt / oder ſie verborgenlich dannoch gemarnet werden / odder 
wenn ein Rede ſonſt zuſagen / zu lang / vnd doch durch ſolch innflechtung furg inngefuͤrt 
koirde/oder fo dieſeib Rede vnedel ift/ond darnoch alfo auff den Plan fompr. 
J neumdten/ wann wir ons / alles das wir vermoͤgen / eins andern willen vnder⸗ bermilelo 
Arffigerbieren/ Alfo: ch bin vmb alles kommen das ich gehabt habe / vnd ift mir nichts 
oberbleiben/dan mein leib/den gib ich euch inn ewern gewaldt underthenig. Heiſſent vnd 

‚gebieret mi allzeit/ fo tag / ſo nacht wirdt / ich bereyt willig vnd gehoꝛſam zuſein. Diß ge⸗ 

| Jerd wiewol ſie fonft vil geübt/ wirdt ſie doch barmhertzig keyt zuerlangen nuͤtzlich fein. Satan 

a nden/ weñ einer red auff meinung/ alsob aus oder zweifel/ welche vn⸗ "Un 

Der simenen/oder vildingen/er allermüglicheft melden foll/ (fo/ Du fanftreden als Zul 
uuuaus / malen als Apelles/fchirmen ond fechten als Sittellus/ond Stein hawen als Praxi 

sches (deßhalb weiß ich nit / wie ich Dir einn siemnlichen Damen geben / odder — 

pr 
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ſprechẽ ſoll / du feieft ein Redner / oder ein Maler/ein Steinmer/oder ein Fech wo 
Diffinitio. Zum eilfften/wann einer zeiget oder beſchreibt / was jedes ding ſey / Alſo / Hoffart 
iſt ein begierd einer vppigen vbertreffung. Geitzigkeyt iſt ein vnerſetlich vnd vnbillich be ⸗ 
gerung zeitlicher gůter. J 
— m zwolfften / wenn er das / ſo geredeift/Fürglich fuͤrlegt / vnd fuͤrther was darnach 
BR · folget / meldt / Alſo / Jetzt haben jhr gehoöret / was getrewer dienſt Petern vonmir Bei ar 
feinde/nun woͤllet vermercken / was vntrew er mir dargegen erzeyget hat. ee 
Zum dreitzehenden / wañ einer etwas befchehen/ oder nit beſchehen fein odermögen/ / 
durch dil vrſachen erzeygt / vnd die alle auffhebt / vnnd allein bewert ein vrſach / die ihm zu 
der fach dient / Alſo / Notturfft iſt / dieweil der Acker mir zůgehort / aber du hhn mit gewaldte 
mir vorhälteft/ondoch vermeinſt / recht darzů zuhaben / das du dañ zu recht gnůgſam fürs 
bringeſt / daß ſolcher Acker vor dir niemands geweſen ſey / Oder daß du jn in ſo langer zeit / 
als rechtlich bewer verhengt / ruͤhig vnangelangt beſeſſen / genůtzet / oder erfauffehabeft/os 
der daß der Acker in erbs / gab / Lehen / oder tauſch weiß an dich kommen ſey. Band ſeite⸗ 
mal ich denſelben Acker vom Vatter ererbt / oder von Petern vor ſouil jaren erkaufft / vnd 
den biß inns nechſt verſchienen jar / in ruͤhiger beſeß gehabt / jaͤrlich gebawen vnd genoſſen 
hab / vnd du jhn von mir nit kaufft / weder in Lehens / gabs / noch erbs weiß / nicht empfan⸗ 
gen haſt / magſt du dich den erſten / noch ruͤhigen befiger/Fauffer/ Lehentraͤger / noch erb u⸗ 
fein/nit fuͤrbringen / Oeßhalb haſt du mir den / mit dein ſelbs gewaldt / ohn rechtlich erfol⸗ J 
gung entwert. | 
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Zum vierschenden/wenn einer etwas anhebtzureden/onnddierednitgarvollfür? / 
Diftributio, fonder verzůckt / Aſſo / Mein meynung ift nicht mit dir zuzandfen/darumbdaßallemena 
ſchen michvdoch ich wil ſchweigen daß ich nit angefehen werde/ mein felberbümer/fieba 
ben dich aber zum dickermal vnwirdig geacht. Be 

So ſeindt etlich Regel onnd farben/die bezieren meinung/oder vrtheyl ber red /dae NER 
beſchicht in manich form — — 
Zum erſten / wenn einer etwas handlung oder ſach den Richtern /oderhorendenate 
genem / oder bewerlich machen wil / ſo braucht er fürhaltung mancherley Perſonen vnnd 
fachen/ond legt jedem zů ſeins Ampts handlung / Alſo / O Richter / welcher lieb hat ew 
namen / vnnd ſatzung ewers raths / der müß von not wegen Catilinam haſſen / Angeſe de 
daß er allweg ewer weißheyt onnd fagung widderftandt geben hat / vnnd doch ein lol ich, 
Ampt inn ewer Statt zuhalten begere/ So gebürt auch denen die euch lieben/Eariiname „ 
indie gröften Peen zugeben/fouer fienit wollen /daß er mit feiner ſchendilicheyt der al e 
Ehrwirdigften ordnung ein mackel vnd mißzierde ſey / Welch bie geberer haben/diefollen 
fich erzeygen mit ftraffen Carilinam / damit zubeweifen / daßjhnenfolchonmilebopßhbafa 
tig menjchen miß fallen. Welche Find haben / die verkünden jnen/wiegroß Deenundfraf 
fein der Statt feyen bereyt / ſolchen boßhafftigen menfchen. Item des Ratbe Ampeiy 
vnd gebuͤrt / mit rath der Statt zuhelffen. Der Zunfft Ampt iſt mit fleiß ond ernftzufok F 
gen/ond zuhandrhaben/den willen des Raths. Des Volcks / oder der Gemein Ampriſt / 
4 Die beſten ſachen / vnd geſchickteſten man / zum höchſten in jren vrtheylen lieb zuhaben vnd 
| zubeweren. Des Verklägers Ampt ift/fürzutragendielafter. Des AntwortersAmpe 
| iſt / ſolcher laſter fich zubefchirmen/onnd zuentfchuldigen /odderdievonjhmezufchieben. 


Dem Örzeugen ſtehet zů / daß er fag/das fo er weiß/oder gehört hab. So iſt des Stabhal⸗ 
N ” J 


kEræxciſio⸗ 


ne > u a a Due u a, 6 










ters Ampt / deren jeden in ſeiner pflicht zu handthaben. Darumb Herr wen 
| der fach verftandt/die Gezeugen zweiffelhafftig on grundt reden/ond jr das für ein ze 

nuß halten / So mifchen jhr das Recht / Nemlich / ſo der Verklager macht hat argkwohn ⸗ 
lich zureden / verhengendt jhr deßgleich dem Gezeugen / der nichts anders/danjmmiflend 
iſt / oder er warlich gehört hat / reden ſoll. Ihr beſtettiget eins ſolchen vnfrommen gezeugen 

| begird/ond bereytet dem Antworter zweiffelhafftig befchirmung/dann ermäßfichgegen 
| / dem Kläger entfchuldigen/ond den Gezeugen vnd fein fag verwerffen. bus. 
| Zum andern/wann einer vor denen Die er förchten/oder erſamlich ſchaͤmig ſein ſolt / 

























bnd Cantzlei Buͤch. XI 


hub fein red ſenfftigt / darmit folch Oberkeyt deftominder erzärnt wirde. Des 
wir ein beyſpiel / Nach dem ein Romiſch Geſchlecht / genant Gracchi / vmb daß fie 
ch Amptern des Tribunats werbung gehabt haben / das Roͤmiſch Volck entleiberwür 
rede einer vor ganger Gemeinde / nach dem er anzeygen wolt / daß niemandt werr der 
it begert ein Tribunus zuſein / Die meynung alfo/‘ erwunderet jhr euch / Romiſchen 
Bürger / daß von allen een ever handlungen gan veracht werden / vñ ewer vıfach 
niemand für bewerlich empfacht / das ſollen jhr ewer eygnen ſchuldt geben / vermeiden fol 
ches zuuerwunderh/dann mas iſt das darumb nit jegklicher ſolch fach fliehen und vermei⸗ 
Den folt., Gedenckt welch befchirmerjhran den Gracchen gehabt haben / feger euch ihren’ 
lcik vor augen. Darnach nemet war den auß gang / wie jhr ewer befchirmer zuen tie en / 
uch geübt haben. Darnach ermeßt ewer gemüt/daß ich war ſag / ſolchs auß ewer fchulde/ 
a ‚oder von vnwiſſenheyt und unge orſamkeyt entfprungen fein/ Darumb daß die Feind de 
ren die inn ewer angeficht [charpffen todt gelitten haben / ihr Oberſten Stäct durch ewer 
g f (ff feithero befigen/ Dife wort red ich euch nie zuwiderdruß / ſonder fuch hiemit ewer tus 
Bent/krafft/ondewer weiß heyt beger ich / ewer alt gewonheyt erfordern. 
—“ Difer Colon iſt zweyfeltig / ein mal brauchen wir uns jemandt zuſtraffen mit wor⸗ 
en /in meynung / er nem es von ons wol vor gůt / Alſo / hr Romiſchen Heran/ihr find zus 
ſſchlecht vnd ſanfftmuͤtig / hhr glaubet zu ſchnell einem ſeden / vnnd meinet welcher euch 
wort gibt / er ſey bereyt zuuollbringen das / ſo er euch zůſagt / jr jrꝛet / jhr werden betro⸗ 
gen/ond lang zeit durch ewer einfalt auffgehalten / dann jr wöllet lieber etwas / das in ewe⸗ 
rem gewartift/von anderen begeren/dann ſolchs als ewer eygenſchafft behalten. 
unm andern / ſo wir fprechen/ wie es Doch fey/ inn welcher geftalt die hösenden vnſer 
— Mraffred auffnemen/swing ons doch warheyt folchs zumelden / Alfo/ Lieben Heren / der 
nd ich/feindt biß her in güter freundefchafft geweſen / vnd wiewol jhrs villeiche niedafür 
haben möchten /fo feid dannoch jhr vrſach / daß ich folcher freundtſchafft von im beraubt 
Dann als er euch widerſtrebt / hab ich in zu freunde verlaflen/ond lieber eiñ feindt dañ 
ginn freumdt an jm von ewerent wegen haben wollen / vnd Doch des ewer erkandtnuß halb 
gegen euch nit vil genoſſen. 
Fr 





Zum dꝛitten / wann das ſo der Kedner / odder der den er beſchirmpt / von natur / von Diminutio, 












glück oder von geſcheidigkeyt in jm hat demuͤtiglich / vnd nit fo vberfläflig/als an jm ſelbs 
erhumung zuuermeiden )erzeygt wirdt / alſo / So ferr ich mein hoffnung auff meinen 
Model, f or oder weißheyt fügen wolt / fo vil minder heyls meiner Seelen ſeligkeyt 
iaccht ich erfolgen. 








ringen mag / Alſo O Richter / ſolten jhr in diſer fach vrtheyl ſprechen / vnd dann ſolches 
moehaben/nach dem mein widertheyl gern ſehe / wie manchen menfchen würden jr dañ 
DE vnd vnrecht erzeygen / Deß halb woͤllend darinn nit allein mich/fonder manchen 
ommen anſchen / vnd nit ſo ein gemein vnrechtlich verlegung mit ewer vrtheyl ſtifften. 
m ſouer jhrden ſchaͤdlichen menfchen ledig zelet / ſo thůt jhr nie anders / dann der / ſo ei⸗ 
ndenen ſtarcken wůtenden Loͤwen / odder Beren / ledig laßt / por dem darnach we⸗ 
iſchen noch Vihe ficher finde. 


ch folgt cin Red / die macht der onderfcheidnen ding ſedes frey / Alſo / Wirdt dir vbel 
edt ſo ſolt nit zůrnen / dann eintweders du biſt deſſelben ſchuldig / oder nit ſchuldig / 





n ſtraff weiß / wider ſie / oder die ſo hnen lieb ſeind / dapfferlich red / und noch miters Licentia, 


% Fr > Bum pierdten/iwern mir lauter außlegen/was auß einer fach weiter folgen vnd ent⸗ Deſcriptio, 


Rum fünfften/wenn inn einem Spruch ein ding von eim andern zuvnderſcheiden p;.;40, 


wenn ein fick die ein ſach oe fenlih/ober oem mare uni 
> e vn 


ee 








1 SÜD 00 
ond in der gantzen fach derſtrewet ſeind / vnd vm daß Die fach befto ereffenlicher angefegeny 
an ein ou zufamımen verfügt/ond außgetrüäckt iverde. Temlich/pie Süden warlichsunne 
glimpffen/alfo/ Ihr fehdndtlichen Juden / welche — 3 
mechtig gütig barmhertzig Gott nit an hme gehabt / welche vrſach der vngerechtigkeyt / 
habet jht inn hme funden dardurch jhr jhnen verdammen mochten/Berdbammerjhrjin 
darumbydaß er warhafft iſt / vil der ewern von boß heyt in gůtigkeyt befert/anleibundfe 
geſundt gemacht / vom Todt erquickt / vnd euch allen den waren weg des ewigen lebens er ⸗ 
zeygt hat. Welchem laſter iſt doch Barrabas / den jht für den gütigen Jeſum wolten ledi⸗ — 
gen/nit vnderwoꝛffen / was iſt doch an jhme dardurch jhr mochten bewegt werden jn ledig 
zulaſſen Iſt er nit ein Todtſchlager / ein Moͤrder / ein onbarmbergiger/ Wollet jhr den al 
iermilteffen / barmhertzigſten vnd aller gerechteſten todten / Vnd für jhn / einem vnnulten / 
grimmen / vnd ongerechten barmhertzigkeyt beweifen/einn güten verdammen / einn boſen 
frey machen / Damit erʒeygt jhr offentlich ewer boß hafftig / neidig / ſchalckhafftig gemůt / 

das jhr vnder angenommener gleiſſender farb der gerechtigkeyt / lang verborgen getragen 
habi / Wee euch vnd allen ewern nachfolgern. ————— —— 1 
Zum ſiebenden / wenn einer etwas redt / doch mit andern worten daiivor/foweitdag 
Expoliio. die hoenden bedeucht / er hab etwas anders dann voꝛ / geredt / Aſo / Kein ſchad iſt fo groß/ 
den der Weiſe vmb heyls willen feines Vatterlands forcht. Vnnd ſpricht denn alſo / Zu 
mehrem ewigen glůck der Statt / iſt dem begabten mit vernunfft nit ſchwer / ſeines lebens 
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verachtungzubaben. | —— u 
— Zum achten / dann wann ber Redner an dem ort da die ſach allermeiſt kraͤfftig iſt e 
tio. harꝛet / vnd offt wider dahin kompt / doch ziemlich nach feiner eygenſchafft N 


Similitudo. jſt / etwas gleichs zeucht. Das befehicht in vier weg. Zum erften/durch widerſinn / v 
fach der bezierung / Alſo / Wiewol der fo vormaln nicht vil vmb gaben gelauffen hat/k 
lauffen mag/dann einer der fich darinn geübt hat / ſo mag doch nicht deß gleichen einne 
er Ampemann fo nugbar fein/als ein alter / wiewol ein newer Springer beffer ift dann 
alter/fo mag doch ein newerZimmterman nit als wol bawens bericht fein/alsein alter/dee 
fich vil geübt hat. Wiewol vff jeder gattung ein vil geübter gemönlich befler ift,dannem 

anfaher / oder ein Meifter beſſer dann ein Lehrknecht / ſo bedeucht doch die Bülwebrmid 

"Per negatione daß ein geůbter auff jhrem ſpiel beſſer ſey / dann ein anfahender. Zum andern / durch 

caufz proban- neinen zubeweren etwas / Alſo / Kein vnge zaͤumt wild Roſſs / wie es doch von natur molg 

di. fest oder geſtalt / iſt gut in Karzen noch zureiten/ Noch ein ongelehrter Menfch/mieng 

verftendenuß hat/mag erlangen tugent / die cin Gelehrter jm an verſtendinuß gleich ver ⸗ 

Per breuicarz greiffen mag. Zum dritten / durch Fürgung/ vnnd daß die fach deſto offenbarer/oberdefioe 

caufz aperuus lauterer werd / Alſo / In beweifung der Freundtſchafft / iſt ſich nicht zubalten wie im lau ff/ Be 

dieendi.  gabzuerlangen/dann welcher zu weit lãufft / vnd zum Zielfompe/demiftnienoefihwein 
ter zuüben/Alfo in Sreundefchäfft iſt not wenn fchon ein Freundefchafft verſcheidet das 

Ber collarionz dannoch der febendige des abgangenen Kinder freundtfchaffebeweife. Zum vierten? 

cauß,ante ocu Durch verfammung in gleichnuß etwas zuzeigen / als ob mann das vor den augen bad LE 

losponendi. ſo / Wie die Schmwalben zu Sommer zeit/ in difem Landt bey ons feinde/ond zu YBinte 

zeit / ſo fie kaͤlte ſcheuhen / wider abſcheiden / Alfo feindt die falſchen freundt zu gl i⸗ 

ger zeit bey vns / wann fie aber ſehen den Winter des vnfals / ſo fliehen ſie von vans 
um... Zum zehenden / wann mann eins vergangenen Geſchicht odder Red / mit dem namen 
kremplam · des Leerers fürlegt/ das beſchicht auch vff Die vier weg / wie oben võ der gleichnuß geſagt / 
vnd iſt allein der vnderſcheidt / daß diſer Color mit dem namen des Lehrers / vnd des obern 
namendes Autor gebꝛaucht wirdt / deß halb iſt hie nit not beyſpiel zuſcheien. 
Imago. _Zumeilfften/wenn einer ein geſtalt / mit einer andern geſtalt / in etlicher gleichnu 
vnd dann auch ſonſt / lobet vnd ſchildet. Zu loben alfo: Der rl, eit / mit eins 
allermechtigſten Gchſen leib mit ſchuelem iuſt eins kleinen Lowen / Item er hat ſich felbe 
gezaͤumet / gezogen / ſein engen willen gebrochen / der freſſerey nit ſtatt geben / ga ge 


Zum neundten/wenn einer zu einer ſach / auß einer andern Sach / die diſer 33 
—*3 
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vnd Cantzlei Buͤch. XI 
flieffen/dardurch zu vberkom̃en / oder zubehalten keuſchheit / ſterck / ſtettigkeit des gemüts/ 
ovnd gerechtigkeyt. Item wiewol diſer Edel vnnd mechtig iſt / hat er auß Adelichem ges 
muͤt — ——— niemandt vberhaben. Item er beſitzt groß reich⸗ 
umb Adelichem freien ibeer reichlich da er geben ſoll / vnd behelt troͤſt 
ten foll. — Solar aa tam Marckt / mit eines wuͤſten Sindts 
geſicht / miträublichemgenft. Item / der hat ſeinem eygnen willen nie 
er has zum erſten lieb gehabt / ſpiel / fuͤllerey darauf entſprange ſhm ſein ar⸗ 

— vnkeuſcheyt / darauß ſtelen / vnd ander mißthaten / deß halb er ein ſolcher ſchendt⸗ 
He mit hauffen lafter aufflafter wandt / daß jhm feiner boßheyt noch vbelthat 


= um zwoͤlfften / weñ einer einsandern menſchen leibs geſtalt gegen jemandt anzey⸗ xmaio. 
ger/fouilond lang / biß daß jhn bedeucht / daß derſelb wol gezeygt ſey / Alſo / Er iſt ein gera⸗ 
der man/einsvffrichten rotenhafften angefichts/vollfommener glider / tc. Item er iſt ein 
kurtz — 7—7 hat ein geigen Antlitz /tc 
* Sig dreigchenden/wenn mann eines natur vnd art zeigt mit etlichen zeychen / Als 
wolt ich ſagen / wie einer gern geruͤmt wirt in reichthumb / Ab / Der räfft laut zu feinem 
a S Enecht/ond prach / Gedenck daß es gezelt werd/ob es gefein mag vor nacht/onnd mein die 
“A [oichst sren/follen gedencken / er hab fo viel Gelt zuzelen / ſo feind es villeicht Nuͤß / Schei⸗ 
ter/od:r Kolen. Der Knecht weiß ſeins Herren willen wol / vnd ſpricht / Herꝛ gebet mir ie, 
mand mehr zü/der mir helff / woͤllet ihr daß es heut geselet werde/ond deßgleichen von al⸗ 


* außzulegen iſt als Terentins vom Ritter Thraſone ſchreibt). 


Zum viertzehenden / wenn in der Red jedem zůgelegt wirdt / das / nach dem er wirdig * 
/alsden Akten legt man zů Ernfthafftigfeit/dapfferfeit/ond kuͤndigkeit: Vnd den jun⸗ rn 


gen wir zu / ſchimpff / frolicheit / vnd reichlich außgeben. 

um funffzehendte/ wen wir von einer perſon / die nie gegenwertig iſt / dichtẽ / als. ob RN, 
‚ge geg ſey Oder fo mañ ein ding / ſo mitreden kan / anzeigt / als ob es redt / oder cin 

pr 5 kalt ding/als ob cs wolgeſtalt ſey / anzeigt / alſo: Daß diß mein rede war ſey / verne⸗ 

nend was ſpricht Dauid) Tritt herfür Ariſtoteles / was redſt du darzu / ſag Johannes E⸗ 
en Dein meinung ꝛtc. vñ fo fern der weiß Cato lebt / er gſtůnd mir auch die ding/ 

follichs iigt ſo offenbar am tag / daß vnuernuͤnfftig Thier dauon ae die harten fels 

fen geben zeuanuf vonder fach. 

Dum ſechtzehendten / weñ mehr meinung dañ die rede vff jhr tregt / in zweiffel bleibe/ Significatio, 

. eloredtich: Mein freund bat mir nit cin helbling zu erb verlaſſen / ſo meint/ oder zweiffelt 

hoꝛend / mein freund h hab mir weder helbling / pfenning / guldin / noch ander muͤntz noch 

verlaffen. So moͤchts auch jemandt alfo meſſen / mein freundt hett mir all ſein gut 

* biß an eiũ heller / den het er mir nicht verlaſſen. 

Zum fiebenschenden / wenñ einer zu feiner Red braucht allein fo vil wort / als nottuͤr⸗ 
fftig darzu dienet / das iſt zuloben. Doch fo fer: daß die red durch ſollich kurtz vergreiffung 

& ‚nit onuerftendelich werd / noch die nottürfftigen wort vermitten bleiben. 

Zum achtzehendten / weñ einer feine ſach / als eigentlich vnd lauter añ tag legen kan / Demonttra- 
dasß die horenden bedaucht / wie fie die geſchicht vnd handlung vor jhren augen ſehen / das to. 

; hat ſtatt / wenn einer das vor der handlung (darauff die Red gruͤndt) in der handlung vnd 

begeben hat / vergreifft / oder von mituolgenden dingen / oder vmbſtenden nicht 

diſt hie zu mercken / daß die wort / vmbſtehen / heiſſendt / dadurch man erzeigt 

nenne wenn gehandelt ſey. ; 

Zum neundtzehendten / wenn einer mit Burger fchlußred / auf den Dingen die vor bes 
rt feind/seigt/was von notturfft wegen mitfolgen werd / alſo: Ehrwirdiger Edler vnnd 

mger/auch hochgelehrten / Edlen ond veften/ Fürfichtigen — vnd weiß / ge⸗ 
en günftige liebe Herrn / Auch leſer diß Büchs/Slachdem Ewer Gnaden vnnd 
iſten / vnd jhr / regel vnd warnemung / was zu ſchoner Rede — gutem 
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andern rhůmern / die gantz jht fuͤrnemen darauff ſetzen / daß fie gern geſehen werden/ RE 
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ou @ inc * Man N) — al 
apſt des heyligen Stuls zu ohm / der miſchen vnd gemey⸗ 
—* — — Srfenymenem (vel ) vnſerem aller — 


Vnd im * der Minen aſchr lben alſo 

Aterfepligfter/ Hochnundin un Datter/ Saft vnd Herr/ in —— —*— 
en das Erdtrich vor E. H fuͤſſen / Ewer Fuͤrſtlichen Heyligkeyt fein mein(vel) 

Fe chuldig gehorfam willig dienſt allzeit — Beast — / ae 





mm hd)“ . 


g Patriarchen. 
Dem Hochwirdigſten Fürften in Sort: Vauer ond Herꝛn / Herrn N.deshepligen 
* ——— Stuls Patriarchen zu Conftantinopel/meinem (vl) onferem Gnedigſten | 
— Ingang der Miſſiuen alfo: 
Hochwirdigſter Fuͤrſt / Ewer Fuͤrſtlichen Gnaden ſeien mes eDn er | 
Ye dienſt allzeit zuuor/Gnedigfier Herr. ——— | 
* Cardinaͤln die Ertbiſchoff finde. LEERE | | 


AR 


ER Dem Hochwirdigſten in Sort Darter/Fürften vnnd Herrn / Herꝛn N. der — 
den Romiſchen Kirchen Cardinal des Hey. Stulszu Rom / vnnd Erabiichoff zu Hoßw 
— ———— Gnedigſten Her. 
el Salutatio. 
J Wiege en Watriarchen als obſtehet. Vnd zu gehen ——— auclendam 
——— Erf al ine As: ß 


A ne nn Ind 


‚Sant Ruſn. 
G Kardinaln zu Lottringen. = | ; 
Doem Hochwirdigſten / Durchleuchtigen / Hochgebonen een R 
— —— —— —— Guedigſten Zürften * 
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em Ordens. 
Dem Hochwirdigſten / Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herrn / 
Herꝛn Albrechten Hochmeiſter Teutſch Ordens inn ſſen / Marggrauen zu Bran⸗ 
—— Stettin / Pommern / der ua linke enden/auch in Schlefien und zus 
Er: N Nürnbergb/on Sürfien zu Rügen Deinem 
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Sechwidiger/Durcheuchtiger Soochgcbeme Sf 
Euren. 
| —— Ya F 
rd irften on S de 
PERS erlangt ec — nr sinn “ vffen 
Ba Renee )onfrm Oneigien. Pe, RER 
Salntatıo. — 
wirdigſter Fůrſt / Ewer Fürfttichen Gnaden ſchen meinxehr nſer gan on 
— — vnd Se * — 
¶ Teutſchmeyſter. 
Dem Hochwirdigſten Fürften vnnd Herrn / Herrn Georgen te i 
Br 1 en 1 
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— — in en op Scutfch m in 
Landen Meinem Gnedigſten Si ürften und H JE ne 
Salutatio. u... 





ho * oh 


wird ALOE. — — ni 
„in geteimure dienft beſtes fleiß ———— .. — 


Nota.So dann ein Ordens. — — ſchreiht / ſie mann gemeing 
lich das woꝛt Oberſten darzu / AI — — — 
Dem Hochwir digſten —— rn Ben um 
— — Fuͤrſten / Herrn vnd Oberſten. — 

Vnd im ingang der Miſſiuen alſo: 

ee rei * . Satin Snake ſeyen jeders 

geit mein gang onderthenige/ willige vnd gehorſame dienſt bereyts in vnderthe⸗ 
nigkeyt zuuoran bereyt / Gnedigſter Herr vnd Oberſter 


¶ Meiſter Johans Ordens 
Hochwirdi⸗ Fuͤrſten vnd ⸗ MSanci Dit ne 
Rerin ——— ehe De — 
—— Nota, Mer ein Granerfofchreibemannalfe: ve 
i ) 
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Dan Boceirdigenenn IB ebornen Herin/ NGr 

— ——— Gen Ohm One ham > | 
 Salutatio. 
hir Ce ers 
ati —— ai * Sm Eimer Faeſtuchen Gnaden 
ve mein 
| en ; ve) —— u vnd gehorſame ienſt zuuoꝛan / Gnedigerdurſt 


* — churfürſten — 


x Be, ” Pl 
F Meynt. 9— 
Da Re vnnd Herm / Herm Danieln rksifehondn zu 
des heyligen Romiſchen Reichs durch Germanien Ergeanglern vnd Churfürs 
meinen n(oderJonferm Gnedigften Hern. 
R Salutatio. 

———— Fuͤrſt / Gnedigſter Herr / Ewern Churfürftfichen Gnaden ſeyen 
in(oder) vnſer vnderthenig willig vnd geflieſſen dienſt / allzeit bereits fleiß zuuor. 

“ * Nota. It deren aber einer ein geboꝛner duͤrſt / ſo ſol mann die woꝛt ( Durchleuchuigſten 

*  Hochgebomen)darzuferen/ Als / 

Dem Hochwirdigſten / Durchleuchtigſten Hochgeboꝛnen Fürften vnnd er 


| ꝛc. vt — 
X Vnd in der Salutation alſo: 


Heehwitdigſte / Durceuchrgfer Hochgeborner Sürfne.. 
F; Deßgleichen / wann einer deren oder andern Fürften einem / mit dienſten oder Sshenspfüch i 
ten verwande/f ſoll mann denen auch ſchuldig dienfkfchreiben. 


f DR ‚ CCoͤln. 
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| * er Mer Pr Ah arro : | 
— vnd Herꝛrn / Herrn Jacoben / Erbiſchoffen ge 

es hepligen Römifchen Reichs durch Galliam / ond das Königreich Arelaten Ergcang 

Eu u Churfunſten meinen Gnedigften Herm. 

E: . er: Ir 153.4 

are | Die Salutation.; 

j Wuͤrt mie hochgedachten beden meinen Eng Epufüfenen-Ger hg 
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= Sofia zunen Zi 

| Als/ 

. Be: Erik Far, € . ee: 
2 RR # j inne 
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neralin Teuiſchen Sanden/ Meinem Gnedigſten Herin. 






























Han munden — ie in German 
en 
en vnd Herꝛn 


— J 
zalutatio gleich als dem Cardinaluu orreingen, A — * 
 grrient } J 


Dem — ond enn / Her Chri N) — 
ſchen rei Cardinaln / des er zu — En 39 
ſchouen zu Trient / vnd Adminiſtratorn des Stifte Brixen / meinem Guediofen Herrn. * 


Bbaluratio yt lupra. 9 


Coſientz. | 


Dem Birdigften Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn Ersbiſ en — 
Pl Bifchoffen zu Dam ma a Ef 
Waldfachfen/ Meinem Gnedigſten Sürftenond Herrn. set 


Salutaiovefüprä.. —— 


Biſchoffe zu Lunda. 


em wirdigſten Fuͤrſten vnnd ern’ Hern N. erwoͤlten | gerg 
PR — — Key. Sa rn 


Salutatio vrfuprä. | — —— 


— J— 


Salbe —— 


wirdigſten Fürften und Heram/Herm Johan Jacoben / der 
— 2 ſancti Angeli — — Zerm 


| — des Stülszu Rom / Meinem Gnedigſten Fürftenond Nerm, — Fi 


Ingang der Miſſiuen zugleich als Meyns, 


gMet | — 

Dem Hochwirdiaften / Dirchfeucheigen/ Hochaebomen Sara * 
Son Johan Bifchoffen zu Metz / der heyligen Römifchen Kirchen tiruli GndiHone ) 
£rij Briefter / Cardinaln onnd geboren Hertzogen zu Soreringen/ / Meinem Gnede zſten 
Fuͤrſten vnd H Herrn. ri I 
Salutatio. 5* 

Hochwirdigſter / Durchleuchtiger / Hochgeborner Furſt / Gnedigſter Hem / Ew F F 

(O nabe fees imein razz— —— Öneeigfler Särk ER 


vnd Herꝛ. * lan he * ER. 

2 ö Si —— Han HL 
em Hochwirdigen vnnd Herm / Herrn N. Biſe uFrey ingen 
u Nuͤrnberg / ꝛc. Meinem Gucdigen — Sem | r 


Salutatio yt ſupra. 

— 

— ‚TSpeyer, Be X — ER 

em Hockmwirdigen vnnd Kern / Herin Darguarten Difhoffn iu 
Speyeetommd — Meinem Gnedigen Fürften 
utatio. 











AIyer. * — 
ge. RB Lange. —— 
5 BR | in “ Salutatio. 


SE Gned ichen nad 
a — sie — meinen 







Bird vnnd Eraſmo / Bi 
burg aa ie en um Dead — * 
Salutatio vt ſupra. 


—— Wonnbs. 


— — und Hern/ Henn Diecerichen / erwellen dud beſtet⸗ 
tigte he —* N einem Enedigen "Särften vnd Seren. i 


* Salutatio 


—— Fürft/ Ewern Fürfktichen Enaden ſeyen mein — guͤtwil⸗ 
f ao geneygte dienſt zuuoꝛan⸗ Gnediger Fuͤrſt vnd Herr 


. amt mei: EM Admmſtrator· 


Dem Hochwirdigen Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn N. Adminiſtrator des wi uffis 
® mM Re J Vadun / Meinem Gnedigen Fuͤrſten vnd Herrn. ß 


Salutatio. 


* ae ge Fuͤrſt / Ewern F.&naden bchen mein vnderthenig willige dienſt / be⸗ 
fleiß zuuor / — vnd Herꝛ. 


* En int ef. Wartburgt. 


Dem Hochwirdigen vnd Hera / Herrn Friderichen Biſchoffen su ab ä 
bu — zu Francken / Meinem Gnedigen Fürfien vnd H em | 5 ttz⸗ 


dalutatis vefprä. 


-g u 


non Shrfen und Herm. ffens 


Salutatio vt En 
u | Baſel 


au nei Gnedigen etc on d Henn. 
J Salutatio wie Met. 


—— en EAngfpurg. Een u ————— 


Elwangen / Meinem Gnedigen Fuͤrſten und 
* —* 1 2 * * 
— sah ©. Salurato vefüprä. 


— 


J Danger Sürften vnd Herrn / Herrn —— end Bee | 


em Hochwirdigen "Sir vnd Herm/Herm Otten Cardinaln/?. Bifchoffen 
tee: en — 


en ——— 


nd en ah Dh a ae BE u a Te 


ſpurg / Meinem Gnedigen Sürften ond Sderan. 
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Ve - 
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RE. 
Dem Hchteirbigen Färften onnd Ham / Henm Georgen Viſchouen zu Regen ⸗ 


ARD: - 


ee 
Dem Hochwirdigen Fürſten ond Herin/ Herꝛn Martin Biſchoffen zu Epflem 
Meinem Gnedigen Jürfienondb Denn. 
0 Saluratio vt ſupta. J 
a she 
Dem Hochwirdigen Fuͤrſten vnnd Herꝛn Johan confirmierten na /⸗ 
burgk / vnd online des Stiffts — Stanam On Sürfensnn) ne 
Salutatio ytfupra. RE 


Dem Hochwirdigen Für, Münfter/ BB na 

— Henn dann N. Zu Olmintz Meinem Gnedigen Fürſten 

a 

Saluracio vefuprä,ondermm rl Mehiufthen. J 

Welcher Biſchoff von geburt Fuͤrſtliches Stam̃es iſt / ſo werden jhme aber / wie oblaut / 

Res a a onderm Titel Hochmeiſters / ic, For . J * 

henwirden rrcrri e un jo: RD 

¶ Landtrommenthurn Teutſch Didens, ln 

Dem Ehrwir digen Herm N. von R.Landtommenthur in Elſaß vnd Burgume 

den / Teutſch Ordens / Meinem Gnedigen Herꝛn. — — 1 

re ent SANEDO: ara 

Ehrwirdiger Hen/E. Gnaden ſeyen mein vnderthen 
zuuoran / Gnediger Hert. — 





der. 


Ehrmirdiger/Edler/Strenger/ Ewer Ehrwirden feien mein gůtwillig dienſt/ m —X 
erbietung alles geneigten willens zuuoran / inſonders gůnſtiger gebietender Herrꝛ. bi. 
. Mfomag aud)den Hera Commenthurm des Johans Drdensaefährichenteerben, 
Haußcommenthur Teutſch Didens, mn 
Mage inn ale cher form wie den Herm Tommenthurn geſchrieben werden / wie obſtehet / Kr 

Doc) muratis mutandis der Embrer/ Me: 

Haufcommenthur zu Weiſſenburg / zu Horneck / c. vnd dergleichen. 

Erfiche brauchen alleindife dorm As: 


.  gün er/Kchen vnd Rellermeifiern Zen Od 
* Ye und Edlen Kern R.von Rt. — —— 
Sau u Dergeumb/ euch Swen Manem gÄnfigem dem ao, 
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Salutatio. 
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Fi Beh en ie vndertheni 
ame 0 Buam$ Onakenng *— —* hwvtig ondochen 
* men Mr amäyn ¶ Den ſchlechten Abten. 

Dam Bibi HR. Abt des Gottohauß zu N meinem sa Senn. 


I, 6 


* Pe —* —— et "Saluratio. © Kt * 
F Be Her) Eioer Waden ſeyen mein — teilig —* — — 





Hm dann cin Abt / oder ander Geyſtlicher Hen/etwann ein Fůrſt / Graue / oder 


sa darfür) nunmehr wol/was vnnd 
& mat iso — = an 


3 An Sa „.g Einem Tpumbdehantond Capittel 

Ba. Nota. SAN oder Sreiherm ofen Cr fnvafsn Saaſbitg / Erer&än 

MD Meyngac ſchreibt mann wie folge: 

Da | trDisdigen/ Wolgchomen/EplenStrengen/onnd Hochgelehrten Herrn 
ant vñ aaa ee Meinen —E— —— 


zug — * ‚Saluratioi 


Alſo mag auch eichergefate/ eisen: oma Prior gefeiriehen werden. g | 





wo } en/ Volgebornen / Eblen 
nuſtige Herrn / Ewer Gnaden vnd gunſten / ſ 
— vnd gůnſtige Herꝛn. al 
* — Som oben Stifften — n ſein / A 
als dꝛ mac, 55 —— af 0 rn Oruavem Srbenn ü 
en J 
® Kari ————— le 


Floor Brunn a SrchemmnCafenm. N 
Capittel ſeindt / auff diſe form. SE 
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ren ee 
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—— — vnd willig dienſt zu⸗ 





rdigen / Edlen / vnd 
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SSemeyner Stifft Dechant und Capittel / RR. 











ynänkld van entei ſo nit ddelo Perſonent I —— 
Da wire ern vund Erſamen Herrn Dechan vund —J—— 
Stiffts Nmeinen ern — — 
Salüı ——— a a a 1 5 oh 


ar reine a ach Skip een meinginmig aa £ 
— guͤte Freunde. ‚or — 
— —— 


mu asuon aan one aa * se, 


—— auffin Thumbſuf / ſo ein ‚Graue, 


Den Ehrwirdi —— 
—————— — je, —— 
———— —— onen iigndge 


hoꝛſame dienſt zůuoꝛ / Gncdiger Herr TER IE NINE ne 
Iſter aber kein Graue / ſo laß ee 
wotlin (vnderthenig )auß / vnd fer für das woꝛt ze gen — 9 
Derglei en wirdi auch einem Canonicten auf eich Sfr ie. 


<q — Stifte. * en 1 


Dem Wirdigen / Iſt er vom A zů Das wort Edlen/alſo * 
“Dem Mırdigen ie En Take wel) Sanonieten nes “ E 
Nmeinem lieben Herh (vel)güren — han pa 
nem verwandt iſt. 


—J—— 
Dem Wudigen FIN Ssochhdehreen Be br Sri oachen 






Offieial / meinem lieben Herrn vnd Freunde J 
—— ——— Sa 
WBadige/ Hothgelchruer / euthſeyen mein es dienſt za fon lie 

ber Harond Sreunde. > a 
— Bhrhfe Der! | 
= — a 

FREE ** Saluratiovt * ee 
Enen gamepen Jr area —— 


oder u RE E u 
a N Bet carj/ Pfar mer andts er 
dann HRS un. meinem —— nn 
’ hen ” Dat —* valutatio⸗ Ita — 45358 5* — J 
seaame. 
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a Wann On Fürffin vnd Frawen / Fraw N. Ebtiſſin des Stiffteond Eios | 
ero zu Naẽ Weiner Gnedigen Frawen. 
A Saluratio. 


d /Ew.Sürftlichen Gnaden feyen mein Gott jnni 
= orig ini Em — Sram, — Innigliche 


Br. No ta. Wer fie von geburt ein Fürftin/fo fol jhnen wie obſtehet adiectiua vnd namen 


d Herſchafften / tc. zugelegt werden / wie mann hieuornen im 
l er i — 


„Dom andern Staffel Geyſtlicher Jung⸗ 


Br frawen. 


* ne derſelben Jungkfrawen / pflegen wir baswore(Fram)zwelmal zuju⸗ 
> en / alſo: 


"Der Hochrirdigen Frawen / Frawen N. Abeiffindes Gotthauß zu N. Meiner 


—— — 
| ¶ Dbferuankerin. 


Der € rwirdigen Benftlichen Frawen / Frawen N. Abtiſſin des Gottes 
©: — —* Gncdigen Frawen. Mi hauß zu 


Vom lecften Grad Byſlicher Frawen. 


Er, 
Cd — 


N De Wirdigen Gepfilichen und Edlen Framen/ Margareten Bernholdin Prios 
rit indes Cloſters zu Selgenthal / meiner lieben vnd güsen Freundin. 


* Salutatio. 


u ji MWasich ehꝛen / lieb / vnnd güts vermag / mit erbietung nein gingen dien⸗ 
uor / Wirdige Edle liebe Fraw. 


Naota. So ſie aber nit Edel Kino namoteneunn Exeuinde —— 
J — 


* Be Mr | EC Samm g. 
— Erſamen Frawen N. Meyſterin der Sammung zu N. Meiner gůten gon⸗ 





Salutatio. 
J wortamdchaon zuuoran / liebe vnd guͤte Goͤnderinn. 
—— De ¶ Regelhauß. 


— Ceftichenfchucer I Mepfierin des Regelhauf zum Lamblin 
—— 
— — — | 

— ein der fürs Titeln oder Vberſchrifften des 
sea eurem 
du) i 5 Om 
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Schleſien / ec. Meinem Önedigften Her. 1 4 
Salutatio vrfuprä. F — 

Konig auß Dennmarck. — 
Dem Durchluchſten Großmechtigſten Fuͤrſten vnd mm 


— A De a Ta sa an aa Da A U a U, > LE Zn Zn 
, N ö 























— 
C Dem Römifchen Keyſer. a 
Dem Alerdurchleuchtigften/Großmechtigften/ vnůberwindtlichſten Farſtn 
Herꝛrn / Herꝛn Maximilian Rhoͤmiſchen —— allen zeiten mehrer — 
— — Hungern / Bohem / Dalmaiien / Croatien / vnnd Schlauonien/ etcz Ku 


nig / Ertzhertzog zu Oſterreich / Hertog zu Burgundi/ a 
Wirtenberg/. rauen zu Tyrol / ꝛtc Meinem (vel)onferm Allergnedigſten Run 


Salutatio. 


BESSER Near — 
ferlichen Maieſtat ſeien mein aller vnderthenigſte gehorſame vnd willige dienſt / infehub 
digfter gehorfam allzeit zuuoran / Allergnedigſter Her. 


Nota Etliche laſſen nach dem wor ( Großmechtigſten) das woꝛt Vnllbewindelchfen auß 


€ Dem Koͤnig von Caſtilien. 


Dem Durchleuchtigften, Großmechtigſten Fuͤrſten vnd Henn / Herm Nau Ca⸗ 
ſtilien / Leon / vnd Granaten / Konig / Ertzhertzog zu Oſterreich / Printz zu ind 
Hertzog zu Burgundi vnd Brabandt / Meinem Gnedigſten DER — 


Salutatio. Rn * 


Durchleuchtigſter / Großmechtigſter Fürft / Ewer Königlichen Maieftat feien 
meingange vnderthenigſte gehorſame onnd willige dienſte allzeit van / Sehe 7 
Henn. i 


d Engelandt König. 


Dem Dürchleuchtigften/Sroßmechtiaften Fuͤrſten oh Pk Nee N Konig 
zu Engellandt vnd zu Franckreich / Herrn zu Ybernian /ic. Meinem Gnucdigſten Sem. | 


Salutatio ve fü ipra. 


© Jeruſalem / Sieillen König: — 


Dem ——— Fuͤrſten und — — Pe 6 
gu Jeruſalem ond Sicilien / Hertzog su Lottringen / ond zu Bare Marggrauen/ Mary 
auen zu Penthameſan / Grauen zu Prontz / zu Widemont vnnd Harrecen / m ine 


nediaften le; 
: Salutatio gleich als Caſtilien. 


BEN 1 

¶ Poln König. — 

Dem Durchleuchtigſten / Großmechtigſten Fuͤrſten vnnd Herrn / Hern ei Pi 
mundo Auguſto / Konig zu Polen/ Großfuͤrſten im Lytthaw / vnnd der Sande Reuffen? 
Preuſſen / Maſaw / Samayten Her ond Erbe / Meinem Gnedigſten Hern. Ber 
Salutatio wie Caſtilien. — 

¶ Vngern Koͤnig. ati cr i 


Dem Durchleuchtiaften/ Großmechtigſten Fürften und — 
lian zu Hungern und Behem / etcx. Konig / Marggrauen zu Merherm / vnnd nnd Hertzogen zu 


er 












vnd Cantzlei Sn | XIX. 


1a gu Dennmarch/Sortwegen der Wenden vnnd Gotten Koͤnigen / Hertzogen zu 
— Grauen zu Aldenburg / vnnd 
horſt / meinem gnedigſten Herrn. 


Salutatio vt fup. 


1%” RKoͤnig zu Dennmarck. 

En — sen! Sroßmanigften Fürften ond Herrn / Henn Sriderto 
| eñmarck / Nortwegen / tc. Hertzogen zu Schwickolſtein / Stat 
——— — zu Adenburg vnd Delmenhoꝛſt / Meinem Gnedigs 


Salutatio vt ſuprà. 


RKonig in Hiſpanien. 

— Durchteucei /Großmechtigſten Fürften vnnd Heren Phili 
— rchafen Sinn om — ne 

mar Braband/zu ——— vnd Geldern / ic. Grauen zu Flandern / Meinem Gne 


_. 


Ben Salutatio vt füpra. 


9 Konig Nauarꝛe. 


Dem Durchleuchtiafterm Großmechtigſten Fürften vnd Herrn / Herm Anthoni⸗ 
35 Auer ꝛc. Meinem a M — hon 
‚Salurario wie dem Koͤnig von Caſtllen. 


GT König zu Franckreich. 


Dem leu en / Großmechtigſten vnnd Herꝛn Carolo 
Ben a le — ——— a 


Salutatio vtfupra. 


mr, Konig zu Schweden. 
"Dem Durchleuchtigfien / Sroßmechtigften Färften ond Herrn / Herrn Sricheh 
m XIIIL su Schweden / der Boten und WBenden/sc, — — Gnucdigſten 


f L - 
“ 


= ER Salutatio vt ſupra. 
| ygErtzzhertzog Ferdinand zu Oſterreich | | 
Den Deurchleistgfleu@roßmeiheigfin Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn ER 


den Ershergogen; enreich/Rhömifcher auch B Pe 
N ae Dehem — — — 


u rar U Fessnnh n Jearhar green 


a ‚Are Siftigeh 
| Von Welclichen Shurfürften.. 
G Sehen. . 


Den Du SL ———— ehriften Säfte 9nd Herm/ Henn. Mntg 


d Behem / Hertzogen zu RER Mans a Dieter, 








— 


A a Ki er ee Be ee a 















| | RER Tienlar 
des heyligen Roͤmiſchen Reichs Ehurfärften vnnd Ertzſcheucken / Meinem Sn 


errn. 
Salutatio vt Bi unberm Three vs Sönienen Sapiieniufihen 


BR Pfaltz. ls ' 

Dem Durchleuchtigften Pete ah Fuͤrſten vnnd Herrn — chen 
Pfaltzgrauen bei Rhein / des heyligen Romiſchen Reichs —— vnd Ch ſten 

Hertzogen in Beyern / meinem Guedigſten Her. sn 

k Salutatio. - s INT RACH J y 

Durchleuchtigfter/Hochgebomer Churfürf/ Gnedigſier Her/ Ewer Churfůrſtli⸗ 

chen Gnaden ſeyen mein gehoꝛſame willige dienſt vnderthenigs bereits fleiß zuuoran. 


g Sachſſen. | 

Dem Durchleuchtigften/ Hochgebornen Sürften sand Ham Herm Auguften/ y 
Hergogen zu Sach ſſen/ des heyligen Rhomifchen Reichs Ergmarfchale vnd Chur fürs 
—— zu Düringen/onnd Marggrauen zu Meiſſen / Rehen m digſten 
enn. ke 


ML, 


















Salutatiovt fupra. 


E Brandenburgf: — 

Dem Durchleuchtigſten / Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn Jo abi 

Margaranen zu Brandenburg/des heyligen Römifchen Reichs Ergeamerer * 
fuͤrſten/ zu Stettin / Pomern / der Caſſuben / Wenden / vnd in Schlefien/su Er —* 

kos / Burggraue zu Nuͤrnberg / vnd Fürft zu Rugen / Meinem en Hermn. 


Salutatio Wie Pfalz. — 
Den Hertzogen aſſo. 
Waͤrtenbergk. 


Dem Durchleuchtigen / Hochgebornen Fürften vnnd Herrn / Kern N ir | 
Hertzogen zu Wuͤrtenberg vnd Tegk / Graue zu Muͤmpelgart/ meinem — — 
ſten vnd Herrn. —— — 
Salutatio. Ar er = 

Yurchleuchtiger Hochgeborter Fürft/ Eier Fürfttichen anaden feien n cin ge⸗ 
horfame willige dienſt onderiheniges fleiß zuuoran / Gnediger Fürſt vnd Han 


— —— nn 3 J— 
Zweybrucken a 

Dem Qurchleuchtigen Ssochacbomen Fuͤrſten end Herm/.Herm * 
—— Rhein / Hertzog in Beyern / Grauen zu Veldens/ — get n 
en ond Herm. — 
Salutatio vtfuprä." 24998 


| ———— ra BD eo hrimofheäce 
Fk Kr an | — * D —— 
Maggi EL FTPERT Eh . EHE FTE = Ei : (ße 




























3 5* > brdgantletwvouch IHR XX 
Bee Oi live BC *5* 


RT 
ee ech Fürften vnnd Heum / Ham Wi men 
Hertzoge een — ER 1 Wem 
an u Nauen meinem gmoigen 

® Si * — ” i —— — 
* | | Herthog von gleue. 


| „Der Durchfeuchtigen/ ebomen Fü d / 
4 Een Eleue/ond Graue von en * — 


air * ot⸗ Salutatio yt ſup. 


J a Hertzog zu Cleue vnd Berg. 

# 8 On —— zu Eleue/ 
zu Gulch / zu dem Ber 9 auen zu der Marck / zu Rauenſpurg / vnnd zu Ka⸗ 

—* zgen / meinem Gnedigen Fuͤrſten und Herꝛn. 


Salutatio vt fupra. 


WE EEE on 
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—— EEE ¶ Sachffen zu Weinmar. 

DDr Durfuuston 906 chgebomen Färften vnnd Herꝛn / Heren Hanf Fride⸗ 
rich ogen zu Sachſſen / Landigrauen zu Düringen/ vnd Marggraucn 
En Mei —— nrbigen Fürftenond Herrn. 


J Salutatio vt ſuprà. 


— N E au Herten Hab BA aufferhalb der wore(demmirler) 
ar mer 


* CT Herkog Frantzen zu Sachſſen. | 
Dem Deechleuheiocnl Pocharherten Fürften und Herrn / Herrn Frantzen Sen 
“ gen zu Sachſſen / Engern/ond Weſtphalen / Meinem Gnedigen Sürften vnd Sera. 


BD alutatio vefüprä. 


* Rn ir gSehdern. | 

i nischen Fürfen vnd Her / Herm N. Hergogen 
zu —— Grauen zu Zuiphen / Meinem Gnedigen Fuͤrſten vnd Herm. 

% Salutatio wie Würtenberg,.. 

| .g Braunſchweig. — 

Dem Durchleuch eb vnnd Herm/ einrichen 
dem ter Ben Si: —— 
Salutatio vt ſupra. | 

he — — 
3 Lottringen. 


ee ti ochgeboinen Färfen ni — Cara Hirkogie 
* zus vnnd ———— zu — vnd 
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— 


IMet. 
Eoten/Ernueften/Färfichtigen/Erfamen vnnd W Hen / S 
een ana ie dm a 


9 Salaatio fr cy mfg ßen nD anfang Der Suraion base 
Edlen / darzu zuſetzen. 
¶ Der Statt Metz/ wann s Reuteret antrifft. 


Den Edlen/Ernueften/Fürfi chtigen/ —— en vnd Weifen Henm / den Sien | 
vom Krieg der Start Metz / Meinen guůnſtigen g etenden Henm. 


Salutatioyrfüpra. "0 


<q Ach / Luͤtzelburg / vnd dergleichen, 


Den Fuͤr ſichtigen Erſamen vnd WeifenBürgermeifter/ Schöffen Ei m 
u Ach vel)Sägelburg/meinen günfligen Herrn. 
s —— ve fi faptd auſſerhalb des worts gebietend. 


* ker s a | —* — 
Den änfihigen, rfamen vnd IBeifen ammerer vnd zu Regenſyutg / 
Meinen gůnſtigen Heran errn R ruf] Aut in N — 
Salarani ve prä ep Mac. afehen, . 2 
IE Worb Pr 
Den Sürfichtigen/Enfamen — me Bine 
su — gůnſtigen Herrn· 
Salutatio ve fupr&, ——— 
Dm mie chagen Eſamen vnd Weiſen Blrgermeiin/Echöfin un — 
Zrier /Meinen gönfigen Henn BR 
— ip. 





rt 
vH 


HT wis * 


ſeen 













Er PER Buͤch. ZXVII 
| Gemeinen Stettenda Herifchafften Hof halten / als % 

J J — ac Kai 
—* ar, | dergleichen / etc 


m: 2) Er Fuͤrſichti d Weiſen Herrn / Schultheyß / Bir 
lg Yen Eu, Brom 


Salutatio. 
me ürfirie weg vnd gänfige Hera Ew.Erf-Zürf. Wel. feienmein 


Bar ui — Stetten vnd dlecken / da nit Herrſchafften 
















of halten / Als: 
N —— | 
— Germerßheim / 
Den Erſamen vnd weiſen Weinheym / Meinen lieben vnd giten 
 Burgermeilero Rath zu Dringew/ Freunden. 
7% * Sting runde 
a, | | auß / etc | 
STTRRRE ——— Salutatio. 


2 - Erſame / Weife⸗ Ewer Erſame weißheyt ſeien mein willige dienſt zuuop / liebe vnd 


eunde 
Doch fott einjeder Schreiber nit fleiß mercken / was / wit welchen Stetten er fchrei | | 
PD fich nie alle Stett zugleich(wieich dann defhalben oben der Stett darauf sufes — 
heyl geſetzt) ſchreiben / Dann etlichen wirdt geſchrieben / Als den zu Vre / Gia⸗ 
re dergleichen / Den Erſamen vnd weifen Sande Aman ond Rath zu Vre/ ic. J 
8 ehgleichen etlichen/ Als Stuttgarten/ Mabmünfter/ Rappolgweiherim Elfaß/ond . 
Dergleichenx. Alſo / Den ————— vnd Weiſen / Vogt / Schultheyſſen / vñ | 
ar zu Stuttgarten / ꝛc. Item Ampeman/Meifter ond Rath zu Reinaw. Etlichen / als 
ücken / Gemundt im Weſterꝛeich / Zweyenbrůcken / Alſo Den Fůrnemen / Erſa⸗ 
| —* en — Schultheyſſen / Meiger vnd Gericht zu Sarbrůcken /c. Deßgleichen 
dt etivan Vogt und Schöffen zu Salckenbur “ Item Schultheyß vnnd Gericht zu 
Big ta dem Gericht auf Dorffern gemepnglichen alfo: 
















E * 9Dorff. | 
Si * wolffer | | | 
= "Den Erbarn’ond Deſche den / vnd gantzer Gemeynde. 
Vost des Dorffo N. ꝛc. * | | 
ichtern 


Vnd ſw alſo diß mal gnug von Stetten / ꝛc geſagt. 

nent geEucr Algemeynen verſamlung vnd Stenden des Reichs/ 

ee —* auff den Reichstagen. | 

Den Alerdurchleuchtigften/Großmechtiaften/ Hochwirdigften/ Dur * 
 fem/shochmirbigen / Durchleuchtigen/ Hochgebornen / E —— elek 

Gecſtrengen / —— vnd Wolgelehrten / Erſan 

Weifer — — Rom. Keyſer / tc auch Konig / vnd Churfürften/Für 
en / Prelater Grauen / Freiherrn / Rittern / vom Adel / vnd Stetten / oder deren / Geſand 

Sera en(vel)unfern Aleranedigfien/gnedigfben/gnedigen /günftigen Herꝛn / lichen 
2 ) Y — 5* ſampt vnd ſonder. | 













ui VB u de he De Me en ce are he ee ee a N nn 





m. * J N 


EN New Titular 
ug "Salutatio. & 
Allerdurchleuchtigſten / Großmechtigſten / — ——— % 
Hochwirdigen/ Durchleuchtigen/ Hochgebornen / Ehrwirdigen / Bolgebomen/&es * 
ſirengen / Edlen / Ernueſien / Fuͤr ſichtigen / Hoch vnd Wolgelehrten / Erſamen ond Is 
fen. Allergnedigſte / Gnedigſte / Gnedige / Guͤnſtige Herrn / lieben vnnd güten Freunde / 
Eier Keyferliche vnd Rönigliche Maieftar/auch Chur vnd Fuͤrſtlichen Gnaden / Eua 
den / Gunſien / vnd Fürfichtige Weißheyt / ſeien meinCvel)onfer aller vndert nigſte / vn⸗ 
derthenigſte / vnderchenige / willige / gehorſamſte / gehorſame / gütwillige/ vnd — 
dienft / jederzeit / in onderehenigfter/ondertheniger gehorſam / vnnd freundtliches fleiß 
uoꝛan / Aller gnedigſte / Enedigfte/Önedige/ Gůnſt ige Herrn / liebe vnd gůte Freunde. 
Doch follin fleiſſiger achtung gehalten werden / was Perſonen fehreiben/dann ohn zwen ⸗ 
felwar / daß Chur vnnd Fuͤrſten nit wie Grauen / Grauen nicht wie Frei oder Reichſtette / etc⸗ 
ſchreiben Wie mann dann deſſen guten bericht hiebey im Cantzeleij ſchen ſtylo findet / vnnd 
fich ein yeder leichtlich nunmehr darnach wirdt zulrichten / vnnd dem Pa 
nachzukommen wiſſen. F 


¶ Dem Bundt zu Schwaben. | 

Den Hehnn DER ee re ee 

nen / Edlen / Strengen / Ernueſten / Fuͤrſichtigen / Erſamen vnnd Weiſen / Fürften onnd 

Hauptleuten / Raͤthen / Grauen / Freyen / Herrn / Rittern / vnd ander Bundgnoflen/oom 

Adel vnd Stetten / des loblichen Bunds zu Schwaben / Meinen Gnedigen / vnd er j 

gen Herrn / lieben und güten Freunden. A 

Weren aber nit geboꝛn Fuͤrſten / Bifchöff/odergefürfte Apt im — ſoudie Dh ⸗ 

geſchrifft geſetzt werden / Alſo: 4— 

Den Ehrwirdigen / Wolgebornen / Edlen / Genannte EB 

- Crfarnen vnd Weiſen Hern / Hauptleuten / tc. ve fuprä. * 


¶ Des Bundt zu Schwaben Bottſchafften. nn ; 
Den Hochgebomen/Ehrwirdigen/Hochgelebrten/Strengen/Edlen/Ernuefian? 

Surf a Re ee. san re )7 
aieftat/Ehurfürften/Fürften / vnd anderer Stendedes Bundtszu Schwaben 
N | ——— vnd RärbenvjegtzuN. verſamlet / Meinen gnedigen und $ 
günftigen Herrn / lieben und güten Freunden — 
Wie —— de Schreiber hieuom * 
vnder dem Tittel der gemeinen Reichs verſamlung wolzuehfehen/ondandernverfamleren 
Henfchaffeen / Item Regenten / vnnd Statthaltern / ꝛc. mit zulegungjhrergebürenden Ehr⸗ 
woͤrter / leichtli — — dann zu vberfluß noch drey 
Exempel ſeten thu/ As: 


J Statthaltern zu Meyns. 2 
Den Gochgebosnen Ehrwirigeny Wlgeboinen / Exten vnd Strengen Herrn / 

| Herrn N. Grauen zu Pond Herꝛn zu N. ondandern meines Öncdigften 
| vnd Herꝛrn zu ee Dafebfen/ Meinen Gnedigen günftigen — 
























& 


senden Herꝛn. F 

= ¶ Den Landtherm zu Behem. | JJ 

digen / Wolgebornen / Edlen / Strengen / Fürſichti⸗ 
„Dingen des Ko⸗ 
— Behenn/fo auff dem Landtag N. veſ Meinengucdgen / gunſien / 

































vnd Cantzle Bůuch. XXBV 
TBifchofflichen Straßburgiſchen Raͤthen. 


Den Edlen / Veſten vnnd Hochgelehrten / Fuͤrſtlichen Bifchöfftichen Straßb 
* —F ——— —* ——— 


iR Aindnnt: 7 Berfambing der Ode. * 

Br W irdigen / Hochge⸗ Predi en re Im Capitel zu N verfants 
ehren, famen ond Geiſt/ Auguftiner Bone let / Deinen günftigen ges 
t —* me Bat —52— Ram. — 


ur 


4 Verfamlung weltlicher Priefterfchafft, 

Den Wirdigen Hoch vnd Wolgelehrten vnd Erfamen Heren / Decan / Camerer / 

Ju Sure reenberu — im —“ verſam 
Weinen gůnſiigen gebieienden Herrn. 


> - GEinemRömifchen Cantzler. 

Dem Edlen / Strengen / Hochgelehrten / vnd Erleuchten Herm Toon N. beyder 
* Rechten Docoı der Rom. Rp. Dit, Romiſchem vnd Oſterꝛeichiſchen Cantzler / rei 
m ſonder guedigin Deu, | 
nt Sklireaelo, i 
Edrler /Strenger / Hochgelehrter / Erleuchter Herr / Ewer Gnaden ſeien mein vn⸗ 
derthenig willig dienſt zuuogan/ghediger Herr. J— 
Nota. Schreibtjmeeinervom Avclı Doctor oder Sicentiarfehe mann fr das worth 

a eines jeden gelegenheyt / darinn fich ein Schreiber wol wirdt zu⸗ 





m 


| 
| 


Feine Adelmeſſigen beyder Rechten 
octor. 


De RI vnd Hochgelehrten Henn Jacob Vabhatt / genant Schuͤtz / 
} I —— Vacbiecmnham⸗ meinem nfonders günftigen licben Herrn 


5 2 


—* ——— | Ä 
4 — Sieemugem Hochgelehrter/E,E. feien mein Lac Bea — 
dero gunſtige ger lieber Herz vnd Freundt. uch air 

X G Einem Doktor. | —— 


Dem Ernueſten vnd Syochgelehrten Herm Sebaftian Deitfun /Sope Sud 
2 Meinem infonders günftigen heben Herm ond — 

— alutatio vt ſupra auſſerhalb des worts / Edler. En 

iz — ben Argney Doc Bamboo chen * 


Ey Freier Kanſten Ragifter. > BER 

> ahafften und Wolgefeßrten Seren Johan Spin artium nit, 

* ie mie dern ond güten Freundt. Are 
| ae es 'Salu 


\ 





"EM Newb Ditular 



















Sack Gottlicher Seife ; 
Dem Erbar vnnd Wol N. Bat Mr 
- ha Hern N Hepliger Geſchrifft — i 

‚ Salutatio vt ſupra· — — — 


Baccalaurten freier Kuͤnſten. J 
Dem Erbarn vnd Gelehrt lern arti In Barcalaurien/ f 
— EL ei N En m 


Salutatio wie oben beym Tittel arti um Magiterufö 


9 Studenten, Prouior/ Santo 
Pr Locaten. ET 
Dem Erbarn Schrweifen N. Studenten/der Hohenſchũl zu — * 
Dem Lehrweiſen N. Prouiſoꝛ(oder) Cantor der Schul zu N. 
Dem beſcheiden vnd fleiſſigen N. Locaten der Schul zu N. 


T Einem Buͤrgermeiſter in Reichſtetten. 3 
Dem Ernueften/Fürfichtigen onnd Weiſen Herm N.BürgerneiftersuN. mi 
nem lieben Herꝛn und güten Freundt. i 
—— Satan Doksraifen: 


€ Emm Satgetaperh andern Stetten / ſo nit PR 

Dem ——— vnd Weiſen Henn . Birma, — na 
nem lieben ond gůten Freum 
Salutatio. J— 
Erfamer/Fürfichtiger/teifer Hey E.E.3.W. ſeien mein gůtwillige Den u Er. 


C Einee Spur oder Särfien Sammer Se | 


DemE Hocha ee lehrten Henn N. Auifchen R. 
gu — lee nem infondee eg 
‚güten Freunde. ö 
— "Salutatio. x An: 
— — er/ Hochachtbarer und W EE. ſeien mein freun wiuie 
dienſt ne — 


Eines Grauen Secretan. — ‘ 


Dem en und Achtbarn Herrn Peter Virntzlern / Gi 
(ofen u Siem Cana Sxerear eur — fe 








eb AU THE TZAUTEHRIE: — in et ; 
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vnd Cantzlei Buͤch. WXR 
¶ Einem Rath / Amptman oder Vogt. 


m Ehrnueſten vnd Hochachtbarn/Herm Georgen Schwenden / Graͤfflichen 
Hof nfchen zu QB Waldenburg Rath / vnd Vogt / Meinem infonders lieben Herr vnd 


Salutatio vr fuprä vnderm Tittel Cammer Secretarj zuſehen. 


¶ Einem Keller oder Verwaltern. 

Eisen vnnd Hochachtbarn Herm Johann Forſtern / des Fuͤrſtlichen 

Drdens Hauß zu Speyer verwaltern/meinem lieben Herꝛn vnd freunde, 
Salutatio yt ſupra vnderm Tittel eines Grauen Secretarj zuſehen. 


3 ¶ Einem Schreiber. 
Dem Erbarn vnd Gelehrten Philips Egen / Cantzley verwandten zu Newenſtein / 
Meinem lieben vnd guͤten freundt. 
Salutatio. 

WMein freundtlich willig dienſt zuuoran / lieber vnd gůter freund. 

Alſo mag auch Buͤrgern vnd andern Perſonen geſchrieben werden / Als: 
J Dem Erfamen vnd Achtbarn/ oder 

Dem Erſamen vñ fürnemen N. Bürgern zu DR. meinem lichen vñ gücen freunde. 


er Doch folleinjeder/ ſo ſchreiben wil/feifigmercten/inwastwirden/nd anfihenjede 
Parſon iſt hme darnach wiſſe hoͤfflich und füglich zuſchreiben. 


¶ Littel des Tuͤrckiſchen Keyſers. 


Wir Waltach mechtiger König zu Tuͤrckey / zu Babylonien / Herr zu Egypten / 
u Ceement / zu Bartham / vnd zu Medach / ein Fuͤrſt der Juden / ein einig Konig des Ed⸗ 
m Samen Jude / ein Probſt des Juͤdiſchen Paradeiß / ein gewaltiger König von Ds 
u en Hecident/ ein fürer ond leiter von dem Thurn Parif biß an den berg Affa 
—* er Rath des Gotts Machmets / ein freunde der Gotter / ein troſt vnd heyl der 
wein verderber der Chriſtenheyt / ein Huͤter der Gruͤben des gecreutzigten Goites / 
ein Rönigzu Jeruſalem. 


¶ Tittel des groſſen Canß. 


Wir Nein Sone Gottes / der aller obertrefflichft/ein Seuledes gangen Erdireiche/ 
E: er pen aller Herkhaffen, 


€ Soldan. 


Wir Agat Soldan zu groſſen Babylonien genannt / ein diener des groſſen gr 
antwintlichen Herrn onfers Gottes Machmer/ ein gewaltiger Keyſer zu Meridien / cin 
5 Be Fürft ond Geborner von Drienebiß Decident/ein bezwinger vnd 
Landtoh rufalem / ein hochmechtiger Neue des gecreutzigten Gottes / der geborn 
Ya war inner aftel Bethlehem / ein Hochmechtiger Koͤnig vnnd Fürft des Erdtreichs / 
von ende zu ende der Welt / vnd ein nbaber/ Vost vnd bezwinger des Meers / vnd der 
groſſen Waſſer / biß an den Berg Greb. 


# 

5 — wiewol mein meynung nicht geweſen / inn diſem Titular Büch lang zuuer⸗ 
hanen / ſo hab ich doch erwogen / daß der Stylus / wie mann es inn Fuͤrſten Cantzeleyen 
— ſchrl ch pflegt juhaben vnnd zuſchreiben /niche vnzierlich /fonder vielmehr lieblich 
ih bicbepfiehet/ darauf auch die jungen angehenden Schreiber/ fich deſto befler 


iR ip * 





— War 








2 0 ua ma aan nn 





Kal Tu u a a Pr. a.m„a- ww a Far = .“- — 324 — — 
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ond fleiſſiger zuͤben vnnd zuerlernen haben / Darumb ich auch offtmals von — D 


F New Titular 


















fragt / vnd mich deſſen zu vnderfangen gebetten worden / hab ich nit vmbgehen —— 
uon kurtze meldung zuthůn / Doch follei — ec 
vnd Fuͤrſten / vnd Herrn Cantzleybůch voꝛ allen Dingen verhalten. 


gFolgt ſummariſcher Innhalt / wie es in Cantzleyen / im 

ſchreiben gehalten wirdt. | 

Wann ein Churfürft vnderthenig dienft(fo allein gegen Rhomiſcher Keyſtelcher 

vnd Koniglicher Maieſtat gebraucht wirdt ) ſetzet / da ſchreibt er ſich vnden an neben das 
bladt / Alſo formirt. 


Ewer Keyſ. nes = 
— 
ge 


9 4 
Wann aber ein Fuͤrſt in Miſſiuis freundtlich dienſt fese/fo allein gegen andern kK se 
nig/auch Chur ond Fürften gebräuchlich/ da ſchreibt er fich vnden an auff die mitte /ond 
auffdie lang form. 
Wo er ſchreibt freundtlich oder gänftiggruß/fo gegen Grauen / Freiherrn / Reichs ⸗ 
ſtetten / Thumſtifften / Romiſchen Cantzlern / vnd andern dergleichen Standts gehalten 
wirdt / ſo ſetzt er ſich oben an / vnd vff die lang form. 
Wo er aber ſchreibt ſchlechten gruß / ſo gegen ·· 
dern dergleichen / auch nidrigen Perfonn gebraͤuchlich / da ſchreibt er ſich oben an / vnd ff 3 
die kurtz form. A 
tem allen Ersbifchoffen fehreibt er Oheim / deßgleichen allen Sr — hi 
(doch hab ich auch gefehen daß das wort I — außgelaſſen / vnnd fonft wie Geiftlichen 
Furſten geſchrieben worden) Aber allen Biſchoffen fchreibt mann Freunde. 
Item wer feinen Gnaden mit pflichten / dienſt / odder fchirmemweiß vermandufre Eu. 
Geiftlich/fchreibt er jhnen andaͤchtig / aber den weltlichen getrew. — 
er ſeinen Gnaden gar nit verwandt / den —** er allen befondern/fiefeien: 
Geiſtlich oder weltlich/arm oder Reich. u. ec 
Den allen/armen Bürgern oder Batorn fein Gnaden vewandt / anehe 
Allen Frawen beſondern / ſie ſeien dann leibeigen angehoͤrig. 
Seiner Gnaden Raͤthen / vnſerm Rath vnd lieben getrewen. —4J— 
Vnd allen Lehens vnd dienſtuerwandeen / die Grauen —— 0 be 


Die aber Freiferinfeinde/Edfen lieben getremen. * — 
Sonſt — andern mindern Standts / lieben getrewen. — 


Den eibt mann freundtlich gruß vnd Oheim. | i 
De — raue nftig gruß. Bee 
Vnd alle Grauen dautzt —— Fintenonderfaffns. | 2 a 


Den Freiherꝛn fchreibter fchlechten gruß. 
In den fchrifften jrgee mann alle Geiſtliche Perfonen / vnd Buecher — 





trewen 


ſey dann ein Fuͤrſt. 
Den Reichſtetten ſchreibt mann auch vff die groß an 2er 
Start Straßburgf freundtlichen gruß. —— 


Einer Statt/wo ein Biſchoff / ſchreibt mann Erſamen / Weifen/mo verwandt/ge ! 
en ann allein Erf uff llin form onferngruß/abee 
o aber fein Bi m am — 
den Reichſtetten / vnſern günftigen gruß / vff groß Form — 
Wie mann ſonſten pflegt zuſchreiben / Eier Gnaden und begehen ie. 










RB n vnd Cantzlei | — RXXI 
die‘ een auen Ku SEEN Bemepuglichen wer ichbenidoch jedes 
gleichen ſtandt / aber Grauen den ⸗ 
ieeted / cienſuſun de wont cüiched- 
J Im Beſchluß. 

Den dFuͤrſten / verdienen. F 

Den Grauen / bedencken. 


FAR up rei 
0] Folgen etliche Exempel vff hieuor vermeltenE: 
: & Doch follfich ein jeder nach dem ee Bar ga | 
er en re E ein or wie der * (onnd ſonderlichen die 
>, iſt auch nu | ichebi 
Be —— r NN chtern bericht hieher ges 


3— ¶Wann ein darſt einem Römifchen Keyſer odder Rhoͤmi⸗ 


ſcchen Koͤnig ſchreibt / pflegt mann alſo zu⸗ 
8 ſchreiben. 












“ 


AMlnerdurchleuchtigſter Fhrt/Romifcher Repfer (vel) Konig / Ewer Keyſerlichen 

ran : en mein onderthenig/ gehorſam ſchuldig dienſt allzeit zus 
Be ET Den Königen. 

Duurchleuchtiger Fürft/Emwer Königlichen Wirden / ſeindt onfer freundelich wil⸗ 

E dienſt zuuoꝛ / lieber Her Oheym vnd Schwager / Nachdem er 


¶ Seoftlichen Shurfürften/ Alfo: 


4 
Y 











s 


fü Vuſer freundilich dienſt zuuon/ Hochmwirdiger in Gott Barter / lieber Her vnnd 
N % n Nora, Etliche laſſen die wörter (in Gore Barser)auß, Hr | 


4 | Oder alſo Bar 
Baer freundlich dienft/ond ir liebs vnd | 
virdiger in Ares she J — allzeit zuuor / Hoch 







Be: Alfo auch wirdt und magallen andern Biſchoffen g chrieben werden Wo cr aber 
hhme mit Bruderfchafft verwande/rc.tmirde daſſelbig allesherzugefent, 
ran ıst.; ZB MUSTER 


7 Alſoeinem Brüder 

Was wir Bruͤderlicher trew vnd freundefchafft/ liebs vnnd gůts vermoͤgen / allzeit 
usꝛ / So er Geyſilich / Ehrwirdiger/ Hochgeboꝛner Furſt / frrundtlicher lieber Brüder, 
AIſt er aber weltlich / ſo wirdt das wort / Ehrwi diger / außgelaſſen. 


at” 


andt A 





BER mas wir freundtfchafft/licbs vnd gůts vermögen/all | 
Lit —— orner Furſt / freu dtlichet lieber Better / Schwager / Geuatter / vnund 
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tur RED Ticular 
q Dar Craueh ond En, 


IP, 


Womanndenfchlechten gruß —— 


Vnſern gruß zuuor/ Edler lieber Getrewer / Als gemeynglich die 
gen ————— ſinde. Chart gu 


Ki Den Stettendanie Sifhofffin. N he 


Vnſern gruß zuuor / Erſamen lieben Getrewen (vel) Erſamen ich 
Wo mann aber Geiſtlichen ſchreibt Mo; 


Vnſern gruß zuuoꝛ / Wirdigen vnd Erſamen li Andechtigen nz 
Bo fie aber nit veriwandt/fchrerbt mann für das wong An enden — 


¶ Demnach ſey alſo kuͤrtzlich daruon geſagt / vnd een Vberſchrifften ge⸗ 
halten wirdt / auch ein wenig meldung vnnd anregung thůn / Doch ſoll mann miffen/ daß 2 
nie alleinder Repferlichen ond Königlichen Maicſteten / ſondern auch allen andern & Y 7. 
vnd Fürften/ Grauen / Herrn / vnd Potentaten/ fie ſeyen Geyſtlich oder Welchiehinie aß) 
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Got onfer eier on firmen wirteuch fees 
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en N. N. N.ꝛc. in a⸗ 
der weg widerumb erfrewen. F 
Ihr woͤllet —— betruͤbten / ewer leidt vnnd⸗ 

kummer heymgeben / der wirdt euch nimmer ver⸗ 
— laſſen. 54 —— | 

Ewer kummernuß onnd trůbſal / ſo ihr von wegen N.ꝛc. 

habent / iſt mit ein getrewes anligendes leidht. 
Dieweilwir aber nichts gewiſſers / dann den todt / vnnd 
nichts vngewiſſers / dann ir * haben / ſo woͤl⸗ 

n. N 
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J — 1 
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" Eymonpmalifche Wörs. | Henägleich 
ter von der Gottheyt 
in eräbfal/ ond fonfien 

ö 5 * 








Item wollet zu gemuůt fůren / vnd trachten / daß Chri tus 

felbs den todt vberwunden hat. — 

Item wir můſſen alle diſen weg zur ſeligkeyt / eins heut / 
das ander morgen. "ve. 1er a 

Stem dieweilwir nicdes ewigen tods ſter ben /fonberals 

lein fanffemüriglich entſchlaffen / biß onnsder güs 

tig Herr aufferwecken wirdt. * 
Item jhr wollet jhn in feiner ruhe ligen vnd ſchlaffen le 

Demnach / derhalben / võ des wegen / woͤllet euch freunde 

| lichen troͤſten / vnnd dem Allmechtigen das creutz 


(das ift/ihme allein anhangen / jme vertrawen / jm 

alles williglichen folgen zulaſſen / beyd in (eben ol 

TERENTET 5* ſterben) gehorſamlichen tragen helffen. R 

¶ Deren onnd dergleichen erzelten Spnonymalifche Worter vonder Gottheyt / 

im träbfall/eröftung/onnd fonften zureden/finde mann noch vil/habe deren fürge halben 

vil vmbgangen / Wo jemandts mehr begeret/hat er deren inder Biblia noch ein anzal zu⸗ 

a von andern meinen hieuorgehenden Synonyma widerumb fortfaren. 
erad vnd LEER a 212 7 Kir 


Feñvndha 0 un 00, 
——— er 
Erbar vnd auffrichig. 
From̃ / zůchtig vnd keuſch. " 
Hurtig 






bnd Cantzley Buch. XRXVIN 
Hurtig vnd ſchneil. ug 
ua mich bart/fehwerlich/ond gan gefebrlich verwundt. 

Oder: 
daen * Hanſen ——— —— verleht woꝛden. 







Kat 
I" —8 ar 
* 

Yan 
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or 
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an, 1* 


Wann mein Vatter erzurnt / iſt er vil grimmiger dann 
ein Loͤwe. 


riechen chen wie ein B 


* Mein Dee gefer im Gruß omb zuſchnauſen vnd zu⸗ 
— ——— Allee ein Beer. | 


as Weibiftaifftiger dann cin Schlang. 
1 Difer junger Geſell iſt liſtiger dann cin Surche/ oder 


* Liſtiger dann ein Wei 


Weib. 
| Die Jungeframiftfofeufch alsein Turteltaub. 


Ba Er iſt ſo hurtig wie ein Aff. 
a — Mein Brüder iſt mir neidiger dann ein — 
un." Mei Rnechtiftfauferdannein Eſel. 
—* Er friſſet wie ein Saw / Oder 
Er iſt freſſiger dann ein Wolff. 
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* Suͤſſer er weder 


NUT ON | Nssimunmdn 
a Sen, do Winn. 
| Sanfftal ey ei ren 


u 
rar = 


ar Km EU Een 


— dann ein Sam. 
Mein li * in ſeinem dienſt vil hochfertiger dann ein 


Du biſt onfeufcer dann ein Spatz. 

Ergliger wie ein Schmidt vor tag. 

Eriftweiß wie ein Kraͤe. 

Am Angeficht bin ich — weiß oder ſchon / aber am 
feibfeheichwieein Door. 

Duͤrꝛ als in Sommer. 


nonymaliſche Sprich⸗ Wann Fewer vnd Stro bey einander ligt / — 
wörter. | 


an zubrennen 

Rauch alsim Mertzen. 

VBnſteet / wie das Wetter im Aprill. 

| Bber meinem ruck bin ich kaͤlter dann Eiß. 

; u brinn vnderm Angeficht wie Fewer. 
ein Hertz ng dann flein. 


onig: - 


damit 






Ssfgerfepmolgen wie Schnee. 4 —— 
Sreder wie Buttein an der Sonnen. 


uk » 


4 el ymil 


Er Monde neu Angefichrote dann Fein blür. 
Er iſt an leib weiſſer dann Kreiden. 
Sein Angeſi ——— —* vnd Blut. 
Seine hend ſeindt gelber Sofftan. m 
fenit che a 
nit fo als ich gern wer · & j 


— 





RN New Titular 


Er REN ſouil barfee fu ala 0 
En 


I dem E hi 
| nl ha —— 
Warn die Kůh —0 * 


Ich arg mein werde etwan gedacht/ale Pia im 


— die Schaffwolfürm Waldt / das 
— 
i dann ein nuge. 
rifta or eubiger an au wer 
Er ſtinckt wie ein Bock ii Riten, | 
Steiffend wie ein Spiegd. au 1 
Leuchtenbewieder Hoylnde / der morgen Sttrn. 


Ermelter Synonymaliſchen Spriciwören fin mannnoch omalbar vi 










Klarer dann Goldr. a 
Geränder dann ein Scheib ne — 
53 — * 3 Bi Be 


Keunsar 


Schwan. _ — er 
Er hat ein Wey wie ein Gerſten — —— 
———— rebs gehn / oder die Bawern die ſp 





Synonymali che Sprich, RER | 
woꝛter. ri Ra (ige nn % 
ER rd j : —— 
wie ein Age AD I ” 
— —R — 
Veißte ERIeBR IR Beer Do —— 
| | Mita — | ee 
, ⸗elſſch —— — 
Iſtein (Pa item 
an 
Einde/gart/rein vnd donne oder auff fe. | —— 5—[ 
Erg In inner Big: w Be 
en/an ni nachfommen 0.0.0 
3 Brobita ne hama — Nm Ki ——— —— SE 
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vnd Cantleivuch. 8Rð 


——— 
| gewinnen. 
Kinder Chelichen < eropem. 
y: ‚td 9 ffſchuben ai 
Voaſchudeno au ee 
Hinwegk — 
ren enfiug: | 
Nãtz vnd bequem oder güt. 
ana ifbrongefehlache einierferenode widderbofferen / ein wort 
0. pmbsander geben/zd 
ng 
trew/gätig/günftlich/millig. 
fchimp 
—— — 
— fe 1 ‘ — ec 
Erifßein 2 Kherpiaer der * 


Bu): Kap 


— boͤſſiger / und 

* freudiger 

VKebreden / liebkoſen / zuhoͤr reden / oder gůts reden. 

N Regieren/herfchen/gebieten/ond verbieten. 

Sarıen/fantafiren/gauglen/ond gugelfechten. 

Scheubig / rundt / oder kugelich. 

geruͤchts. 

ix herkommens. 

Eriß eines güten? ieumbdens. 
ſtandts. ur 
-wefen. : ; 


" Krunekentvol/oder bejchefein BR 
umorifchondauffrhürifch. 


| * 


TEN 

3 | A Einen Bungeris erfüllen. —— | — aan a 
% gen ſatemachen. ——— 

* abſpeiſen. Tr W 


- 


Dienſtlohn / jarbeſoldung / liedtlohn 

J PR a 2 

Errdient vnd verdien 
wu erfobert. | 


Fr 
> 
— 
— 
— 
_ 
2 
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Faͤumen. — 
zuͤchtigen. ona a Gr · — 
forcht halten. ar) 6 —V st y IF * 

aufftrommen. ya MEN N Daun 50 
vffpfeiffen vd —— IT 7 
freien willen nemen. D 


3 * 8 — Ba 
Geldt oder — —* J Bi —* ST A 
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Mißfallen J — 1} HI — 
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SDuhaf mi in ſolchem ein — N upon. 


ö emen/oder —53* — 
———— BIN ar 17 
du haſi wider mich · Aa LEST 2275 
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verblenden / J Did a 1) ERLERNT) * — 


ann a J 
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ſen Feindt nit — ent 6 ur J 
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vnd Cantzlei Guch · 
EN pin lcbuch Menſc. FRE 


Imgewiſſen ond im 
# iglich ond vnau lich, 


* 





J 
58 


Außgejagt oder MEER SRG 


J ligt in todts noten. 
| Ach du liebe Schwefter/ iſt gar oder ſehr ſchwach / kranck. 
vuſer Brůder ligt in zůgen / oder 

in todts banden. 


Zu friedt gemacht / vnd gemeynem Nutz geneygt ſein. 
Zaßammen geflochten / verbunden / vnd vermifcht worden, 
Dis) " Mercklich/fcheinbarlich/ond Flärlich fich erfinder. 
Dawider fich billich zuſetzen / zuhalten / vnd zuftreiten wer, 
Nie gerrungen/erfondert noch entſcheiden werden. 
. — — vndertruͤckt nn | 
— | vnd zufammenferen/oder hefften. 
/gewaldt / fehrlicher / můtwilliget nee 
—* Aula dot a mirden/ondzuehen. 
Bis int / verſchrieben / verſtrickt / vnd verbunden haben. 
— — keinen weg geſchehen / noch — 
Be FE; ———— vnd vntrew. 
— 7 mmen / vberwunden / vberliſt / vbergangen / vnd betrogen. 
* vnnd verſpotter Menſch / dann er 


up — FH | 
- Sanfremäig/ficblich/[äß/ond angenem. 
i linden /habſchen / zierlichen worten. 


Be men/grob/bart/fchande/ond Per geberenben won 
Dramen mid uf 
miltig/ftolg ond vnnůtz. 
dig / rathſam / vnd behilflich fein. 
ntüchtig/ond vernicht iſt. 
BE ee Fr gelchtter Man. 
liebli 
scheig/fan /vnd barmhertig. 
— Östfschfn —— ſtand 
Keuſch / zůchtig / erbar / fromb / ſchamha ge 


& ii 





— 
. 
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MWolgesogen/ond süchtig. — 
F 
Weiß / vernuͤnfftig / betraͤchtig / klůg / verſtendig / vnd erfarn. 
Verlacht / verſpott / verſpeit / verſchmecht / vnd veracht. 4 
Tyranniſch / rachgirig / blůtgirig / oder blütdärftig. Multi 
Vnfridtfam / vngůtlich / vnfreundtlich / oder feindrfelig. 4 
bzunemnen/sumereken/zuprüffen/zuuerfichen/zufptiren/ond wenn. 
Beſchwert / belaͤſtiget / vnd betrengt. ji A N 
Figeneundie med mol 
KRingern/fchmälern/entladen/ondt leichtern, 
Erfcheinen vnd erzeygen. —* 
Vnbequem / nit — ee 
Traͤglich / thunlich vnd leidlich. 
RETTEN 
uͤch / vnrechtmeſſig. mai! 

Gngegrändt/nichtig/onbündig/frafftloß/von oneirden/toDeonD abi. 
Embfig/fchleunig/fürderlich/ond vnuerzogen. 


4 


Als baldt/zur ſtundt / vnuerhindert / von ſundt an / angeſichts Brieffs. 
Vergonnen / erlauben / geſtatten / verwilligen / zulaſſen/ zůgeben. aa 
DBitten/begern/anfordern/anmäten/anfuchen/anräffen/ond anfinnem 
Ergetzen / erfrewen / frolocken / vnd erquicken. 
Schoöͤn / klar / lauter / hell / hůbſch / vnuer dunckelt vnd liecht. 
Recht vnd billich / erbar und angenem/oder annemlich. 
pter / vil obgedachter / obehegedachter. 
—— hoͤchermelter / hoch vnnd wolermelte / oder hoch vnnd vnnd wolcr⸗ 3 
nante/2 — 
Beweifen bepbringenbeweren/a machen/dart ün/an das lie t bringen. — 
Gebieten / befelhen / heiſſen / anrichten. | * ge 22 
Deteren/eftatien/widelegenfchaBloß halten. | hin 
Bereden / vberꝛeden. Hi — 
SSunbilden/innblafen/tvarten. —— 
Hinlaͤſſig / faul vnd trag. BER | * — 


Folgen echcße böfihe Zeuge vnd ce 
Wörter/gleicher bedeutung. Be 
Mn J— — 
nueſtirt vnd belehnet worden. 
Teuocieren vnd inn Recht fordern moͤge. J 
Des Alienatoris und Verfäuffere. 
Einn predonem vnd Räuber nenne. ARE: EEE 
nes als ontduglich von — ee ond ermenfn 
oll werden. 
Nulliterondnichtig. - Femor ia 
Sol Kepellirt/ondvom her abgerihen waren: | ya Se 
Dem auftrag oder Compromiß inuerleibt, FF 
Scopus vnd grundt J 
Ba ar 


Feudum,schen. 


———— 5 
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Hn9 San Bär. | xLI 


K am Schlag. VETERAN Hi wrry k 

* V 3. u 

RTL NEE — 

ent — — — — 

chlag vnd Iudicium. * 

tan erfedigung: 

E Voꝛ dem Notario und Teftibus/das ift/vorden oenfhribe vñ den Geieugen. 
er vnd Handiſchrifften. — * | * 

Exꝛactio, Schatzung. — J — —⏑—oeo u 


Precaria, Beth. 
3 En, — mt 
re Kohn AH 
Ceæracenſus, Wachß $ —0 
— — man. Mn TR 
er vera vnd Vmbſtende. Dil 
Ein Vertrag vnd pacta. Ale 1 36 
Protelirt vnd auffzüge. ru 
DSffenbar vnd Notoꝛium. 
Seccpirt vnd eingezogen. 
Deſtituirt vnd beraubt. 
Apyerirt vnd heymgefallen. 
Srtipendia, Soldt. 
7  Caftellanus,Bury gkman. J 
 Arreftare, Berhefften/verbiesen. 
E% Vıfeudum, Vrphede. 
Xxpeditio. * 
—  Proferiptio, Acht. | | 
euolutio, Anfall. —5 et 
— exlangt vnd erwonnen. —— 
Das precium oder Kauffgelt. —— ARTE 
3 ee einen — 
BSBleiches Tenoꝛs und jnnhalts 
Dee aller runition/Befchäg/Wehr/ond ande, 
A Den ——— ——— 
——— werden... 
— a — 
Spinion vnd achtung elangen ehüt. ——— 





—A———— 


Nach lengs Deducirt und fürbracht. 407 oa ae an = 1A 
Concludenter oder ſchließlich. —— — 
Die bifeitum, landtogeding Ef De a ans af — 

Varandia, Werfehafft/Schatung- SEE AT en 23 
Bonaaffedtata,verhaffte üter.. —— ein =" det 
A Bauen im donile, euranhebrieffte.. = men 

Legitima caufa, Eheha te vrſach. Here venmsg 4 HG “ 

Tributum Zinß. HERNE En, * ar 


E oojieda,Hälfigde,: WET — 
Dicaras le —— ze = 


rathgüt. = ae 2 


nf ⸗ — 7 = = us — 
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New Tieular 
Iſt Difponire vnd verordnet worden. 
Authore Prztore,durch — fdte. 
Cum refufione expen rum,mitbefer 
Emphytheofi 1, Erbin, - 
Legatio,Bottfchafft. ( 
Defalcare,Abfchlagen. 
Degradare,Abfegen. 






„ a NE igno f* £ past 


Inueftirurz,ond schenbrieff. 
Feuda vnd £chen. 
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ſens vnd RE 


HIT. \ + | 
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Allodialond Shaun mgtktändeanfn. 


Auf alten Brieffen und Documenten zufinden 


Für Allodialiſche ond Eygenthumbliche Güter en worden Fe 


Preſcribirt / vnd frei gemacht/oder BE 

Vafal,oder Schenman. 

Die Libertet ond At 
Mannfchafft. 


-Homagium, ! Mannpflicht. 


Maundienſt. 
Donatio ein Vffgab. —2 
Stattliche elidirung vnd anzeyg. 


Solches hnen fürzurücken/oder zu 
Contract vnd handlungen, 
Toncoꝛbirt vnd züftimpt. | 
Acta, Gerichts handlung. 

Conduttores, Beſtender. 

Löcatores, Berleiber, 

Allcgat,er zeugt an. 

Eſt deferta,ift verlegen. 

Forum incompetens,außfändifch —— 


$ Pars Viri,das Schwerdt theyl. 
\_Pars Mulieris,das Spindel they. | 
Verba ngeneterligend eines gůͤten — ——— 


andts. 


er 


eng. 


Pd erzelt auch. —S— — — — 


Aider der SER Satingond Dee, BT zer 


Argumentondeinrede, 


Eonftitution ond Sagung. | 
Dignitet vnd Wirde. ie 
Der fehweren Condition deswideräfföert a. x a 
Eoncipirt ondangeftelt. 2 He Ari 
Referuirtodervorbehaltenmwirdte. 
Berfar SET ae Mr 


tur 


. 5 


SUR ——— 
Be 22 
I 1377, 7 


AA 
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Hin 


hıyt 
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en Talk ae 


Vnd alſo moögen noch vil Synonymaf — gebraucht werden / 
——— jeder ſo ——ete en mehr in guͤter vbung wire 
— dnachzuſuchen wiſſen. 


ee ecicße SchlußonndandereRedenim 
eden und Schreiben/in Cantzleyen vnd fonften ee 
in hoͤflichen zugebrauchen. FRE 


j ee geſundes leibs hoͤren wir gern, 
geetgaug vnſers lieben Vettern —— vns ein getrewes anligendts 


Bir hoffen su Gott / er ſoll nun feinen böbern ficheren ftandezu SHimelhaben/ und - 
on ewigen ruhen ond freuden/ongefcheiden fein. ; 
Möchten wir jchts verfenglichs der Seelen nach gethan/das jr zur ſeligkeyt dienen 

were / darinn wolten wir gefliffen funden werden. 
Vns ſſi von hme die zei feines lebens / alle freundefehafftbewiefen worden. 
Wir haben Ewer liebden ſchreiben / die gütlic onberdandlunggtiichen vns vnd 
% N belangendt / empfangen / vnd feines jnnhalts —— 
Ecwer Liebden woͤllen vns mit EEE AUSB vnd Bra gegen folchem 

N.nie verlaflen/fonder in allweg freundtlich befolhen laffen fein. 
Eimer Liebden wollen bedencken / was heut an ons/daflelbig cin ander mal an einem 
Br andern fein möcht. 
er un, Wir möchten nichts liebers fehen oder hoͤren / dann daß der anmütig friede ein mal 
*. vnſerm allgemeynen Vatterlandt vom Allmechtigen widerumb gegruͤndet 

vnd verliehen wuͤrde. 

Ecwer Liebden die wollen die ferner geſuchte gůte / neben vnns einraumen vnnd vers 

ſtatten / Ob villeicht durch ſchickung des Allmechtigen die wege zu pflantzung 

vnd erhaltung friedens fuͤrwachſen / vnd zur handt gehen wolten. 
In dem allem gegen vns / ſo gehorſam / gůtwillig / vnd ziemlich zubeweiſen / mie wir 

vns der billicheyt nach zu deiner S.ongezieiffele verſehen / das woilen wir mie 
ei Gnaden gegen D.L.erferinen- 
E09 feinde aller ding ungesweiffenticher vertroͤſtung / Ew. . werden fich hierinnen 
fo freundelich ond vnabfchlägig gegen vns erzeygen ond erweifen / wie vnſer 
Be „_lonbere vertrawen zu derſelben 
Ecxcer Liebden koͤnnen wir auß — hohen vertrawen / auch groffer noth vnnd 
5 /in dero wir jegtbegriffen/Fläglich nit verhalten. 
Br Ar verfehen ons nachmals zu Ewer Liebden/als onferm vertrawten Herrn vnnd 

Freundt / alles freundtlichen nachbäurlichen güten willens. — 

* Wir haben folches Ewer Liebden / als onfern befondern lieben Herrn vnnd Freuns 3 
2 Dden/auch freundtlichen lieben Vettern / Batter/ond Bruͤdern / nit verhalten Bi © 
N * ſollen noch woͤllen / dann derſelben inn allwege freundliche dienſte zuerzeigen / 
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3 Er feinde wir jederzeit wol geneygt. IE 

E 0, Birfin urbütig folches in gleichen fällen/omb Em. L. widerumb onfershöchften (8 

| vermögens freundtlich zuuerdienen. — 
Das wolten wir E. (welche ons zu jren anmütigen dienſten / jeder zeit wol gneigt /4 
vnd willig hat)freundtlicher wolmeynung nit bergen. / 

J Welches wir Ewerer Liebden diß mals — —— I eh ver TB Ä 

u er Vid * 
— * 
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" Daran erʒeygt jhr neben der billicheyt onsfonders gefallens /feindt es auch hinw⸗ ki 


| Daran hät jhr vns / zuſampt dem / daß es euch / vnd eweren Nachkommen ſelbſt zu 


New Titular 

Vnnd woltens Ewer rc vatterlichem willen MOPAUneDaHIeIn "Sm g 
der freundtlichennicht bergen/ Dder 

Vnd woltens .. £.3u onferm bedencken dißmalo freundtlichen nicht bergen. 

Vnd habens E.bʒu begerter antwort / hinwider freundtlichen miehtbergenũ 
vns zu derfelben angenmen dienſten erbietendt. ° J 

Das woͤlten EL.wir vaͤtterlicher wolmeinung —— ſadedavhitenn 
freundtlichen angenemen dienſten wol geneygt. 

Das wolten wir E.£.darnach auricheen/ freundtlicher meinung Brake on 
- feindefonften Ex: zudietengangmillig. © 0 : 

Das wollen wir hingegen/mitleib/güt/ onnd bfüe/fo weit ſi ſich * vermögen ers 
ſtreckt / freundtlich befchulden vnd verdienen/ond bitten hierauff E. freund 
lich gegenantwort hiebey / vns darnach wiſſen zurichten. 

Dab wollen wirzu Ew.L.ons gang freundtlich vertröſten / vnnd vmb dieſelb EL. 
nach beftem vermögen — freundtlich zuuerdienen allzeit willig vnd be 
reyt erfunden werden / E.Atroͤſtlichen antwort gewartende. 

ge 108 wöllent gehorter maffenzubefuchen verosdenen/ thůnd wir vnns vers 


















Das Er wir / euch mitlerweil darnach auergaue⸗ vnd zugerichten habt / ae J 
diger meynung nit wollen bergen. 

Vnd Babe irdirsdarnach ferner ugerichten / Gnedig nit bergen woͤllen. | 

Vnnd * ——— zugerichten habſt / freundtlicher meynung nicht verhal⸗ 
ten wöllen. 

Das wolten E. wiſſens zuempfahen wir freundtlich nit bergen / deren wir zudic⸗ 
nen vaͤtterlich orbütig. 

Das wolten wır euch jegmals nach geftalt der fachen/freundtlich titbergen,. 


der der gebür nach zubefchulden willig / haben wir euchgüter meynuns je: 

vnangezeygt moͤgen laſſen. — 
Das vmb euch widderumb freundtlich zubeſchulden / vnnd alles fleiß nuadin / | 

feinde wir gang twillig. J 
Das ſeindt wir vmb E.L.alles vatterlichen fleiß zuuerdienen vrpitig. ur. 
Das —— vmb Ew.L.in gleichem vnnd mehrem / freundtlich rwideren vi om BD 


Dasfintnpen ing safn/ on sefhiheBiramonferermplich sch | 
willond meynung 
ger * jhr vns afalln / mit gunſtigem willen gegen euch hinwider zuuer⸗ 
gleichen. 
Das reicht uns zugefallen / hinwidder mit freundtlichem willen zubedencken. 
Welches alles wir euch / darnach wiſſen zugerichten / vnnd mir gebuͤrlicher ernſtli 
cher handthabung zuuollnfaren / nit wollen verhalten. ’ 
Des alles wollen wir onns zu euch alfozu handthabung vnſerer gerechtigkeyt mie 
fonderm ernft zuuerfügen ond außzurichten/verlaffen/ Bnndwoltenseuch/ / 
darmit fich niemandt der vnwiſſenheyt zubeflagen /cndrlichen nicht verbale ⸗ 
ten. 


* reichen mag / ſonder gůt gefallen / mit allen Gnaden gegen euch zuer⸗ 
ennen. 
In dem erzeygt ihr ons ſonder angenem gůt gefallene/ Ars freumpnigen willens 
gegen euch hinwider zubefehulden. 
Daran thůſt du vnſer ernftliche mepnung, 
Daran chüft onfern gefelligen willen. 8 j 
as 










— bften dienften zuucrdienen/ich mich HR 
5 | Dasamd nn Spuren Omen re a 
a: DB juuerdienen gang willig / befliſſen und 


geneygt. 
} | Bee EC Gnaden / deren wir ons zu gnaden bes 
| e — ——— 


——— Sirftichen Gnade hi ondertpentftergebefäi nie 
| Dar ie nn ini er fleiß ſchul⸗ 


1 zuerwideren / haben fie — 
Das vmb euch vnd die Eweren —— willig. 


F .. @ Deren ermelten vnd gefesten Schluß/ondandere Reden/ 

er findet mann noch vil/hab derſelben mehr hieher zufeken fürs hal⸗ 
ben vmbgangen / Des verfehens/es follen ihm anderederSchreis , . .. 

2. berep liebhabende / nunmehr deren mehr/zuerfuchen onbnachzus · 
dencken —— eg — 
a hg — a aa 
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er .. Branenbug/ Deren aden. | 
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uen Hofen/onudin‘ vnd wider in meiner einem“ Dienerfchafft 
erfaren mögen/gemacht)in an ienftliche 
eröftlichen hoffnung / es warden fi m ne 2 Beh ri un x 
daraufß/mes fie fi — it — ——————— llen / nun⸗ 
mehꝛ zuuerhalten wiflen/ BERN jarmit fein ae — as beſt / 
wie die Edlen Binen thäny dal A m ö —— mach ki 
wolgefallen / mit Ann * ne 
en/nach dem dan —J i vnd anderen / tc Daii 
aber einem jeden/ ri ee Ar ht gegen 
ee ‚bürends vnd dienſtlichs bitten / fo che 
meinem vergeß / vnwi RE | ner beften entſchu 
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dem Erfamen gelehrten onferm und des Reichs lieben Getrewen V.der 
3 Rechten Lehrern / vñ — Ser nagpne 
onfer Gnad vnd alles güts/Erfamer Öelehrter lieber Getrewer / jetztbe⸗ 
4, meltem onferm Keyſerlichen Cammergericht/hat onfer ond.des Reichs 
re lieber Getrewer N. fürbzache/ Wiewol in gemeynen befchriebenen Rech 
ten / heylſamlich und wol fürfchen / vnnd geordnet / daß niemandi den andern/er fep hohes 
oder nidern Stands / vnerlangts Rechtens / vnbillicher weiß/ond wider Recht / weder mie 
orten oder wercken / an feinem güten Leumůuͤt / herkommen vnnd namen / ſchmaͤhen / In⸗ 
urijren / antaſten / beſchweren / vnbillich bezůchtigen / oder verkleinern / Vnnd wo ſolches 
geſchehe / der Iniuriant / dem Geſchmaͤchten vnd beleydigten nach geſtalt der ſachen / Per 
/ vnnd zůgefůgten Iniurien / abtrag onnderftattimg zuthun —2 ſein ſoll / Wie⸗ 
wol er ſich auch vonn zeithero er die far feiner vernunfft erreicht / biß auff diſe ſtundt / auß 
verleihung Goͤttlicher Gnaden / allwegen eines ehrlichen weſens und wandels/ auch aller 
cbarkeyt / wie einem ehrliebenden vom Adel wol anſtehe / zieme / vnd gebuͤrt / mit hochſtem 
fleiß geflieſſen / gehalten / vnd von vnziemlichen / vnwarhafften / oder vnerbaren geſchich⸗ 
een / worien vnnd handlungen / ſouil die menſchlichen blodigkeyt zügeben/enthalten/onnd 
dir zu deinen Iniurien / gar Fein vrſach gegeben / noch auch dich jemals mit worten oder 
wercken beleydiget habe. Deſſen doch alles vnerwogen / vnnd vnbetrachtet / als er Klaͤger 
immechfiuerfchienen N. Jar / der weniger Jarzal / von der Geburt Chriſti vnſers Herrn 
auselen/bey vnſerm vnd des Reichs getrewen N. Burgern zu N. zu Ziſch gangen / vnnd 
fein gelt gezert / habe ſich vnder anderm / am dinſtag vor Martini erſtbemelt Njars 
Ag«eire gen / daß du / als er mehr bemelter Klaͤger / mit dir zu Tiſch geſeſſen / nach etlichen 
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Rede dich habft hören ond vernemen laſſen / du ſeyeſt auch fein Gegentheyl vnnd ficheft. 
gegen jhme/t.darauff er dir vngefehrlich geantwort / er möge wolfeiden wer fein Gegens 
wd yſſey / wann mann nur nit ligen wölte / daß du als baldt erug/ vnd erniftlich darauff ges 
 Baathabenfollefi/wann er Kläger nit gelogen hette / ſo were er fo lang an dem Cammerge⸗ 
richenieblieben/ Darauf er geſagt habe/daß dem alfo niche/ ond auch nimmermehr war 
— t werden kondte / ſo vil guͤden woll er dir auch zugeben verpflicht ſein / als du man 
ehe Ngen jhn auß feiner Schrifften kondeſt vberweiſen / Solche ſchmachwort vnnd vers 
eumbdung/habe er Kläger als baldt zu hertzen gezogen / vom Tiſch vffgeſtanden / hinweg 
F jangen/auch mit dir feithero nit wider zůtiſch gangen / odder geſeſſen / vnnd ſhme diefelbig 
ſMmach / mit allem ernſt anligen laſſen / vnnd noch / welches auch in gegenwertigkeyt etli⸗ 
ber vom Adel / Doctorn / vnd andern / keiner andern meynung geſchehen ſeye / dann allein 
onen Klagern / damit an feinen gůten ehren / leumut / vnnd herkommen zuuerkleinern / zu⸗ 
berletzen / zuſchmehen / auch darfůr geacht / vnd verſtanden werden muͤſſe / vnnd er Klaͤger 
alſo angesogene ſchmaͤhlich vnbilliche bezůchtigunge / vngeandert / vnnd vnaußgetragen / 
auff jhme erſitzen zulaſſen / nach notturfft ſeiner Ehren gar nit gemeynt / oder gelegen feye/ 
ſonder nach aller obberůrter gelegenheyt / vnd groͤſſe der fchmach ( wiewol ihm ſonſt ſolche 
vnbillichen nachreden vmb fein gelt zuleiden )auff zwei tauſent gůlden / Doch bemeits un 
ſers Cammergerichts meſſigung voꝛbehalten / ſchetzen / vnnd achten th / Welche ſumma 
vnnd noch vil mehrers vnnd groſſers / er lieber von dem feinen verlieren / oder auch nit ge⸗ 
wvrinnen wolt / dann daß jetzter zelt ſchmaͤhliche antaſten / bezeypung und Iniurirn / von im 
mit warhept gefagt/oder auch war gemacht werden folle/erleiden / Derhalben zu Rechts 
* sen vmb Ladunge / vnd ander nottůrfftig hilffe des Rechtens / jme an dich 

Merkennen / vnd mitzutheylen / demutiglich angerůffen / vnd gebetten. Wann wir nun 
a; / 


2 

















u. 
Ar 


— 
ER 
2: 









nn >, An A u HE Mei Kt re Fe ee 





Noew dounular m = 



























emandes Rechts serfagen ſollen / hme auch ſolch Sadung Sau Damenmode 
iR/ Darum fo heifchen und lade —— Romſcher Keyſerlichen macht bien 
— —— — J— 12 
vberantwort odder verfündt wirdt/ deren wir bir vier für den erfien / vier für den andern? 
vnd —— Rechtstag ſetzen / vnd benenen — 9 
rie, Oder obderfelbigtagnitein Gerichte tag fein wůrde / den nechften Gerich — 
nach / ſelbſt oder durch deinen vollmechtigen Anwaldt / an demſelben an. 
richt erfcheineft/dem obgemelten Klaͤger / oder feinem Bollmechtigen Anwaldtdarumb 
im Rechten zuanttoorten/der fachen/ond allen jhren Öerichtetagen vnnd Terminen ib Ki 
nach endtlichem beſchluß / vnd Brehepl/außzuwarten. Wann du kom̃eſt / vnd erſcheineſ m 
als dann alfo/oder nit/fo wirde nicht deftominder auff desgehorfamen theyls / oder “ 
Anwaldts anräffen vnd erfordern / hierin im Rechten gehandelt und proceditt/ wie fie 
das feiner ordnung nach gebuͤrt / Darnach wiſſe dich zurichten. —— 
Reiche Stau N. am fibenden tag des Monats N. nach Chriſi vnſers Hen 


Ein gemeyne Körrialiche Sadunge 


in caufa Appellationıs. 


t/ ꝛ Re 
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— 
RE Neentbieten onferm und des Reichs lichen Getrewen 9 onnd I, enfrgnan 





de vnd alles güts/Sich haben auch vnſer vnd des Reichs lieben Getrewen Deren 
N.an ſtatt ond von wegen Nvnd Nvon einer Vrtheyl / vnnd erlichewb eh 
rungen / vnd * — Schultheyſſen vnnd * der Statt N. ray 


riet, a en —— 
nach/felbft/oder Durch ewer vollmechtigen Anwaͤldt / an gedachten. nferm &e 
richt erfcheiner/den obgemelten Appellanten/oder ihrem vollmechtigen Anm 
im Rechten zu antworten / vnd der fachen/ond aller jhrer &erichtstägen un 
biß nach endtlichem beſchluß / vnd Vrtheyl außzuwarten. —— 

— here Va San apa sn — 

waldts an v o ierinn im ten gehandelt vnd 
PDA NAAR NER —— wiſſet — Een J 


cum inhibidonc. * Yen 
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Cication nd Bag, RN 


arh 5u Nwider jn und für dich ge 1eleen Georgen gefi chen vnd ergan ſein ſollen / 
erde an ons vnd vnſer Camer Kran She ne darauf 

run Defeiben ppelaeion fachen/onfer Repferlich Sadung/außbrie vnnd 
1 laffen hab / vber und wider onfer Keyſerliche Inbibition Ki an obgemele 
vnd Kath aufgangen/ vnnd verfünde gemelter fachen halben / mi fromig vnnd 
/ondeinfa aeans iderin Bu Im oben emelten anhan ni ten zu nach 

heyt nd — Ha — daru var nach — 
| glich anruffen vnnd bitten laſſe — ——— — 
be meta uR/ auch in — — von ſemandt nichts vernewt oder atcen 

Pet 









i cs Goldis / halb in vnſer Rey. Cammer / ond den andern halben theyl dem ge 
cha /onabläßlich ubezalen/hiemit ernſtlich / vnd wollen / daß jrin gemelter 
fachen aud iemeil die vor vnns / oder vnſerm Keyſerlichen Cammergericht bnendtſcheiden 

an 1get er/demfelben hangenden Kechten/oder dem genannten Appellanten zu nachthepkin 
x hr ober ander weiſe / heimlich / noch offentlich / durch euch ſelbs / odder ander / nichts 


























ja /fürnemet/procedirt‘ oder thůt / Daran thůt jr onfer ernftlich meynung / wañ font 
ie — — alles im Rechten/als attentata vnd vntuͤglich widerrufft / vnd nicht deſto 
mind ee euch procedirt, 

Darnach wiſſet euch zurichten. Geben / etc. 


ei; Nora. Wie die Zeugen Citire/auch dem Producenten/ond Widertheyl / verkuͤndt h oll wer⸗ 
* den / findet mann h hierinn im Franc son Eraminierungder Geein gen, 


er Eration eines Commiſſarij / an die —— 
En J ſo vngehorſam außbleiben. 

JCç er Entbieten dem N.onfer gebett / vnd was ——— nu 
W 10/5 als wir dich vormals in krafft der Koni be darinnen 
der ſachen / darumd die Veſten N Saab vordem Ko San fergeriche 
{ei —— befolhen ift/gu zweyenmaln für vnns / als Kaniglichen 
mm niflarien erfordert onnd geheifchen haben / laut der Ladung / wir dir deßhalben jüges 
—— du jedes jal / als vngehorſam außblieben vnnd nit erfchienen 
ra — ——————— ſolch Commiſſton mit Vrieyl erſtreckt / vnd die fürther 
furen weiter befelch gefehehen iſt / laut der Commiſſion hier inn begrieffen / von wort 
thert ach folgt. Wir de Bnddieweilwirnun von gemeltem N, als für fich/ond 
il dich Eommiffion vmb ladung onndverfündung angefucht/ und erfordert ſein / 
uch das / dieweil wir fein — acht/billicherfandt. Hierumbfo 
jeifchen und laden wir dich/fegendir auch hiemieein Gerichtstag/Nemlichv pp N.nechft 
of rent er a 
hfea/ond den andern halben theylden obg ———— 
E " Gebietendapduju fruͤer tagzeit / wann die Glock Nſchlegt vngefehrlich / vor 
2 Smeaipon Rat — Ne Rechtlich erſcheineſt / dein geſchworn kundtſchafft / auff 
fragſtũck vnd Artickel / dar auff du gefragt wirdeſt / ſageſt vnd gebeſt / wie recht iſt / vnd alſo 
nit ongehorfam erſcheineſt / darmit du nicht vrſach gebeſt / omb obgeruͤrt Peen wider dich 


— — möllen, Geben / c 





Cic Mon oder adung auff ligende Guͤter / 
BR ae 2 over grundt vnd Boden lern | —X * RE 
UL 20022 19 inet 9 j ij a Er. 


n foll. > ‚Darumb fogebieten wir euch © allen ſampt onnd fonderlich/bey v ierkig 
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| raum ts verhinderen / dann wir wolten fonft die andern on 
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hat/ihme Rechts zuu ——— Gůtern / die inn diſem Stattgeriche N.ge 

gen / Es ſey ———— 7&arten/x. Ioende fremde /efuchk ober nie nchenn u 

men ee eg — 2 ass dir N. — — 

den v gi nfe ( reibung / darůber fe & 

gemeine. a ae ich abe Ha re en ſoll / habe ich 

me Ladung auff beſtimpte Gůter geben/ Tee br aha — uf 

un hr —* — —— 7 Ten % 

Ktägers/biß zu n g diſes — 
En: —* is 


Lication Erben co contra Erbett/ o% ppellauen — 
ſach zu Proſequiren. * — 


Ir N.entbieten N.vnſer nad. Vns haben weilandt N. geiaffen Erben ir brin 

gen laſſen / Wie weilandt der jertgenant Ngeappelutt habe / vnd weren a vs * 

ſwiſchen in mitler zeit / die genanten Parthehen zu beyderſeit mit todt ab — *— we 
Deß halben hme als Erben/an ſtatt und von wegen der genanten N, die * 7% | 
lation ond ſach / wider dich/als vermeinten Erben weilandt des genanten 
uolinfüren/ond Proſequirn gebür/ons daruff vmb nottürfftig hilff des —— 
dich demitiglich angerüffen vnd gebetten. Solches verfünden wir dir / heiſchen v 
den dich / ernſtlich gebietend / daß du off den Ntag / oder ob derſelb tag nit ein ch 
ſein wuͤrd / den nechſten Gerichts tag darnach / ſelbſt oder durch deinen vollmech chf 
waldt / vor genantem onferm Gericht rechtlichen erfcheineft / dem obgenanten K 
der ſeinem vollmechtigen Anwaldt / vmb obgenant ſachen im Rechten endlich; 
ten / Wann du kommeſt ond erfcheineftalsdann A H 
des gehorfamen theyls / oder feines vollmechtigen Antvaldts anrüffen/onderfo 
auff im Rechten vollfaren vnd —— ch a 
Rn dich zurichten. Bebenyit 4 * 


* 
— 
—— 
1 >21 
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" Eitacln sum Marnhgenißt. — ee 
e= Geber Getrewer /. Wir habenetlich —— oe 
richts tagzeit/für onfer Schenrichter vnd Dann/Kechtlich gegen ein? I 


fer Danngericht vertagen laſſen. dem duman auch unfer-£ehenma 
fo fordern vud mahnen wir dich / bey der pflicht/darmit du ung Lehens halb verwandebift/ 
auff Sontag zu aa fchierft hie zu N.zuſein / am Montag — Ma | 
richt zubefigen/ V fprechen/onnd anderszubandeln onnd than / als ſie 


ne ET Datui /ꝛtc. ra Ye: * A 
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== —* Sicaconfürger SormzumReß —— 
HN Kanonen em a ae 
ip ua [order a Tan TE ietoonspegen Ertfaß ‚habenvermepne/ 
daß du auff Nitag alihie auff dem Ra: vor Gericht dich 

nen vollmechtigen Anwaldt geſchickt erfcheineft/onnd gedachten Nou ſeine 

ara mc Denn 





Be. Citation vnd Ladung: xXI 
Acht / wirdt nicht deſtoweniger auff N.anbringen/wider dich ergehen / nach ordnung di 
Statt: ichts/wasrecht if. Darum ran ra ——— Sigel/ — 
ag * ini / Anno ic. | ’ 
itation inbefolhenenoder Delegircen 
Br s R Sachen ar, 
CH EHNals Detegirter Richter / der hernach geſchriebenen Sachen / Entbiete dem 
BR \E barn und Veſten A. mein freundelich willig dienſt / vnd chi euch hiemit zuwiſ⸗ 
mn daß mir durch den Edlen vnd Geſtrengen B.ein Commiſſion vnnd befelch v⸗ 


Beranttwort worden iſt / welthe ich mit ziemlichen cheen angenommen / vnd allenthalben an 
Brie Re Elsa, 











ri zifften / vnd Sigel / gerecht vnd vnargwonig befunden hab / von wort su wort 
e Bir Maximilian / erwelter Romſcher Keyſer /xc. Auff ſolche Coriffion 
in ich von B.erfordere vnd gebetten / wider euch Ladung oder Citation suerkennen/ond 
aufgehen sulaffen. Demnach und dieweilmir denn gebürt/folcher Eommillion vnd bes 
felch gehorfam zufein/SJab ich widder euch Ladung oder Citation zugeben erfandt/onnd 
dem Kläger nachfolgend Kechtlich Termin angefegt.Derohalben fo lade und heifcheich 
uch/bie mit krafft diß Brieffs / daß jhr auffden fünffgchenden Tag / nach dem such difer 
br ff vberantwort / angezeygt / obder verkundet wirdt/ deren ich euch fuͤnff fuͤr den er⸗ 
ſen Anff fur den andern / vnd die vbrige fünff für den dutten vnnd leiſten Rechts tag ſetze 
vnd ber jene peremptoric,vor mir zu rechter Gerichts zeit/allhiezu R.in meiner gewon 
ar: 
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behaufung/durch euch ſelb ſten /odder eweren vollmechtigen Anwaldt geſchickt er⸗ 
iet vnnd dem Kläger auff ſein Klage vnnd anſpruch antwort geben / des Rechten ge⸗ 
warter oder ewer einrede widder diſe Commiſſion / odder mich/sechtlich/als fich das zu⸗ 

cburt / fuůrbringen wollen / Dann jhr kommend oder nicht / werde ich nichts deſto we 
auffdes achorfamen theyls anbringen / richten vnd procediren/ krafft de Commiſ⸗ 
d was recht iſt. Datum mit meinem zuruck auffgetruckten Secret. Dinftag 


PORN ON 
HAN Taarız. 
— gac. ii 7 | 
m: ee: ss — * 4 , 
ein andere Foꝛm einer Citation / in befolhenen 
Tu oder Delegirten Sachen, 
AD Ieber Befonder N. Bus hat unfer auch lieber befonder S.ein Commiffion von 
EZ sdem Alterdurchleuchtiaften Fuͤrſten vñ Herrn / ꝛtc. dem Romiſchen Keiſer / vnſerm 
AAllergnedigſten Ferm außgangen/fürbracht/dich berüren/die vonn wort zu wort 
hernach beſchrieben ſtehet / vnd alſo lauter: Ba ah Gottes Gnaden / diß 
Ran meder Ander / erwelter Römifcher Reyfer2e. Derfelden Commiſſton wir vns an⸗ 
senommenban/barauffhat vns der vorgenane N. vmb Recht angerüffen. Hierumb vnd 
Bon walt vnd macht vnſers obgenanten Herrn des Rom Keyſers / und nach außwei⸗ 
N ungf ner Keyſerlichen Commiſſion / in der fach geben / vberſande / vnd in Frafft der obge⸗ 
om ommi ſſion / heiſchen vnd laden wir dich / daß du durch Dich ſelbs / oder deinn volls 
m Procuratorn vnd Anwaldt auff den dritten tag / von dato diß Drieffe/anzures 
Kir dir zwolff für den erften/ zwolff fůr den andern/ vnd zwolff für den dritten/ 
vnd ende tag/percmptorie zu Latein genant/ ſetzen vnnd benennen / das wirde 
auff Montag nach N.nechft kompt / zu rechter tagzeit zu N.für vnns / oder dem 
den wir auff die zeit an vnſer ſtatt zu der ſachen fegen/ond geben / vnd vnſern Rs 
bir darzů oꝛduen werden / Rechtlichen erſcheineſt / den ſachen im Rechten nach 
ien vñ zuthun / was ſich nach jñhalt der gemelten Keyſerlichen Com̃iſſion nach ord⸗ 
en gebürt/? sg se 
| j 
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NEE 2 2 


Eication oder Ladung auff 1 
Ber te Ren ‚getümmerte Guͤter. dns ld ai N ei L 2 
CH N.thühiemiedifem Brieff offentlich zuwiſſen / daß mich A„bitrlichenerfin 
chet / hmẽ zu B. Güter oder ſchuldt / Rechtlich Arreſt / oder kummer vnd lagezun 
geftatten / vonn wegen hundert gů lden gelichens Geles/ die hme B-fchuldigfeim 
ſolte / welche er ſonſt nach dem B. auſſerhalb landts / oder ein verſchwender feiner Olten 
were)giklich nit befommen fan.Alsich aber niemandt Rechts verfagen follfo Anen 
Fümmer ond verbiete ich / krafft vñ macht meines Gerichts zwangs / obgemelte gůter alle 
famptlich vnd ſonderlich / oder bey dir C. alle ſchuldt / welche du obgenantem B.noch zube 
zalen ſchuldig fein ſolteſt bey Peen vnnd ſtraff fuͤnfftzig Guͤlden / halber diſem Sta ges. 
richt / ond halber dem befchädigeen thepl/onnd vbertrettung/vnabläßlich verfallen/Alfo 
vnnd dergeſtalt / daß olche Güter fürcher von niemandts verändertnoch gebrauchl/oder 
von dir angezeygte ſchuldt niemandts hinauf gegeben werden foll/ folang vnd vil / biß ge 
dachtem A.nach vermoge feiner gerechtigkeyt ond Klag / darzů Rechtlich verholffen/od: 
der dir hicrinnen weiter befelch gefchchen wirde. Welcher fich aber diß Arzeftsoder Rum 
mers befchwerde brfinde/ond Das ztu Recht vertretten/oder dem gedachten A. vff fein Elag 
derhalb antwort geben wolte / der th dasauffden Mittwoch nach aller Heyligen Tag 
zum erſten Mittwoch Sant Martins tag zum andern/ vund Mittwoch nach Sant 
Catharinen Tag zum dritten/ond endtlichen Gerichts tag peremptorib; fchi tot J 
de nach einander / allhie vor diſem Stattgericht / dar zů ich eim jeden / fo gerechtigke 
halben zuhaben vermeynt / in diſem offenen Brieff / heiſch vnnd lade / auch hiemit geladen 
ond geheiſchen haben wil / Es erſchein als da jemandts oder nit / ſoll dennoch auffanregm 
des Klaͤgers / biß zum ende der ſachen / nach oꝛdnung diß Gerichts / ergehen vnd ge heben) 
als vil vnd recht iſt. Geben onderdes Stattgerichtshirunden — —*2*— 
Dinſtag nach N.Tagꝛc. —A—— — Mr 3 


WERE a ı+ 
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ne 
der 








Gication vnd Belepdtsbrieffmicei, 
Ä 372} ; Metryf) ander — — 
% ¶Jeber Befonder N.alsdu vmb dein anfpruch und 


IWW * 


warung / ſdu su 
















Montag nechſt nach N ſchierſtkommende / zu früer tagzeit hie zuſein / vnd des Rechtenzu 
warten. ¶ Wir gebeũ auch dir / deinen Machtbotten / vnnd den / die du mit dir / odder von 
deinen wegen / zu ſolchem Rechttag kom̃en werden / vnſer frey / ſtrack ſicher geleydt / darz ð 
sufommen/darbey zufein/onnd wider von dannen an ewer gewarfam/für vns / vnnd aile 
die vnſern / der wir vngefchrlich mechtig ſein / in krafft diß Drieffs. Solchestage 
— bolleſt alſo wiſſen zuwarten / Dann wir den dein ten Bid 
partheyen auch verfünde haben. Datum PR. vndhe 
— vnſerm auffgetruckte So nn. 

e cret / ;c Ze © To 


* 
Brig — 
alla y de 
* 






Vertagung. XZLVII 
AR Vertagung in beranlaßten Sachen. 
Se: lieber Getrewer / Wir finde jego durch Graue Geotgen zu S.te.in 
dern 





noch onentfcheidnen — rechtſachen / zwiſchen dir eins / vnd jhm ans 
theyls / ombgnedigfichefürderung vnd vollendung derſelben / vnderthenig 
‚erfuche vnd gebetten worden. So wir nun der handlung nachfehen laſſen / befinden wir / 
Baßduchen in difer fachen hieuoꝛ bey lebzeiten des Hochgebornen Fürften/onfers freunde 
lichen lieben Herꝛn Brüders St. —— — hine inde innkom̃ene Exce⸗ 
n ond Probation fchrifften/ zu ferner gebärender Bandfung/onnd in Monatsfrift zu 
 pberfeht ifftlichen angemant/aber bißher nichts von dir vberſandt worden. Dies 
—— du werdeſt dich auff ange zogene vermanung / nunmehr mie 
ge dlung / geſchickt gemacht haben/ Hierumb da du auff diß jetztgemelt erfus 
‚chei 2 —— ——— — benennen 
wi BEN Doch dem — in allweg vnabbrüchig ) hiemit einzeit/ off Dinftagnach 
den wolfften Martij / deine nottürfftige Eonehufiones zu vnſer Cantzley / bar auch 
de —— — gebürtzuübers 
| su endtlicher abhelffungder Sachen ferner tag daruff benennt / vnnd anges 
fest werden mögen’ Wolten wir dir vff beſchehen erfuchen/darnach gerichten habft/güns 
Er bergen. Darum N. Montags nach N. den NMonat / Anno N. 


er Vercagungin beranlaficen Sachen / an den 
is: Gecgentheyl. 
Dlaebomer lieber Getrewer / Auff dein jůngſt bey vnns beſchehen anſuchen / inn 



















88 den noch vnentſcheidnen veranlaßten rechtfertigung / zwiſchen — daft 


IT Graue Eberharten zuß.x.andern theyls / haben wir ermeltem Graue 
geſchrieben / wie du beyligend zuſehen / Auff den falldann er Graue Eberhardt feine 
— der veranlaſſung / zu beſtimpter zeit vberſchicken wirt. So verfün 
* een oatcst benanter zeit vff Dinftagnach IR. den zwoͤlfften Martij/ 
4 ne Concluſionſchrifften / wie ſich gebürt/auch zuäberfenden/damit zu abs 

helffung der Sachen/ferner tag benent / vnnd angefeßt werden mögen/ Wolten wir dir 
Be bergen. Datum / tc. 


Verta ung in guͤtlicher vnderhandlung / von 
en Ken — — 


— an vns alle — vñ in monats friſt / widerum̃ eiñ tag bes 


A Wr. A En a LU 0 2 2 2200 


in beruͤrter it erner chritten werden Ben 
Ä rn fach mi ARE fürgefi 55 


N \OEEP W zu 


‚Left alfo beſuchen / vnd hiezwiſchen berürts tags/gegen gedachten von DI. m | 


: eben — — Peg —— 
£: dern theyl Sctzen 


J 
J 




































NE New Foꝛmular 


Xufffolchesfehen und ernennen wir/famptlich/als Keyſerliche Commiffasien/ Em. J 
vnnd F. G · hiemit einen andern gůtlichen tag / Nemlich / ſchierſtlommenden Miewoch / 
den neundten Decembris / widerumb ghen Nigegen abendteinzufommen/geftalt/folgen 
sei darzů deputirten Rätben/ zuesfeheinen/bie alles Das fo ders ZZ 
mög angeregtes Commillion an handt zunemen/ond zuuerhandien gepüren wirdtCaun 





auff hieuor angefegten tag/befchehen fein fol ) mit fürwenden alles * a 
fleiß zubearbeyten / vnd die fachen dahin zurichten / ob fie in güte elegt und ve * 
werden möchten/w. gnuͤgſamen vnd ſatten befelch haben werden. olten wir E vet, A 


4 


vnd Fuͤrſtlichen Gnaden darnach zůgerichten / freundlicher / vnd RP Bene 
nit — Datumäreitagin. 7 uch 
a y’ e ; 


—— ——— RE —* 


1 


zu Nac. RR EN 
0 ng vber gepflogene dlum dans — 
rc ——— ee Banslung g — 


Jeber Getrewer / in den jrrungen vnnd gebrechen / zwiſchen dir an einem / Ge m J 

ond gantzer Gemeynde zu Nam andern teyl ſchwebende / ſetzen vnd ernennen wie 

dir eiũ tag / Nemlich vff mittwoch nach Quaſimodogeniti / den acht und zwenkig 
ſten Apritis/fchierftfänfftig zu frůer tagzeit/in vnſer Cantzley zu N. voronfern ve 
ten Raͤthen Herne erg 
bericht in vermelten noch onuerglichenen ond ftreitigen een | ’ * 
fürften Lehen vnd grundt eygenthumbs Herꝛn / endtlichen entſcheidt zugemarten/den wol 


Dnnichts gegen jhnen fürnemen/deflen fie fich billich moͤgen 
ee An M 


age: —— 
Widderparth. 


euch an einem / vnd vnſerm lieben Getrewen Nam hr 
ondernennen wir euch einn Tag / nemlich auff A ꝛe. S———— 
zeit / in vnſer Cantzley zu N.vor vnſern verordenten Raͤthen — 
obangeregten ſtreitigen Puneten / vnnd Artickeln / auff die hieuor gepflogen handlu 
langte bericht / vnnd gegenbericht / vnſers als des Landfuͤrſten Lehen vnnd grund 
chumbs Henen / gepũlichen endtlichen Spruchs zugeiwarten / zů ſolchem we 
auf dem Gericht / vnd etliche von der Genieyn wegen / mit vollkomment hr 
Walde abfertigenbergefale/oaß fi alles Das Iheniafo wir in difen —— 
vnd entſcheiden werden / von des Gerichts vnnd gantzer —— 
vnd dem zugeleben / vnnd nachzukommen / ohn weiter — bringen / mit hat 
nen trewen züzufagen/macht haben / inn mitler zeit —— 
euch auch frons/onnd andershalb gegen ernanten N. alfo erzeygen vnnd 
li — — 
ben/ Solchen br ruf: 
oꝛdnen / thůn — 
| —S 
Er 
















Serragutige Ser 
= Bercagunggugicheen Sri der Kla⸗ 


* genden Part 


* 


ver/ een nr 
‚deine Schwäger/deine den £ehens N 
ee ui ln 


| abi liche * felbs zumeifen wiſfen wuͤrden / im fall abe einn an 
Be — 5 ein Tag zu gütlicher — verhoͤr aller 

veroꝛdnete Raͤthe Br — Montag nach Galli den ſechtzehenden 

en ansley a ee benene/den wir dir hiemit gleich» 

— ———— ————— 


* 


870 23 5:23 N Vs I 


IBImIE x ta Kr; 


7 — *9 —— 


* N. gar ae 
fi —— geſtalt vns N us. Elagend — 9 bwei⸗ 
— *8 vonneuch fürgenommener beſchwerlicher anforderung vnderthenig 
F og betten / habt ihr auß beyuerwarter Schriften ferner zuerſehen. Solten nun 
Die Sachen wie von jhme angeben/dermaffen beichaffen ſein / werdet jr uch der biltichryt 
nac — 8* weg zurichten / vnnd vor weiter vnruͤwiger vnnd nachtheyligen hands 
— wiſſen / Im fall aber die einen andern verſtandt / So benennen wir euch 
nen Tag zu gütlicher onuergreiffenlicher verhöre / allher ghen N für vnſer vers 
ee he/fchierfttommmenden Drontagnach Galli/den fechgehenden Becoblis / inn 
slep/techter tagzeit/zuerfcheinen / Derendes auff des Klagenden fürbringen 
G * * dann * tagſatzung gleichergeſtalt verkůndt) ewer gebůrliche Exceptiones 
== rfft fürzumenden/onnd darauff gätlich onderhandlung zugemwarten. 
D⸗ —* euch mitler weil darnach suuerbalten vnnd ugsrirhsen babe / Genediger 
vnur ng mit wöllen bergen. Datum / ic. — 











is auff ergangen Tneerloneni 
3 Bam, Der he —— —— 6 
er 1% * | ler 


a4 


uferner Rechtlicher handlun —— 
— = Nm age N 
er ta elt.onfers Guedigen Seren Cantzley / zu Nuer⸗ 
| dejhr atfo wiſſen zubeſuchen / Dann jhrerfcheiner alfo oder _ 
— * Hs — vff des Beklagten thepls ferner Rech 
— u anräffenergchen waorechtif., e Datum. | 
A. Berta 











beſchaffen / daß ſie ſich 
dern verftandt⸗ 





New Formular: 
er —— Br 
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ge IE) 
m "Onum! ——— ee en 


run dar —J 


d cn 
Zaragung das SHofgerichesubefig 
Nferfreundeliche willig dienf zuuoran/licher Hera Sriberich:- "Nachdem 
fi i 
fire ne ——— — 



















* — 

ein andere zu Mrs B ei 

gericht zubeſiten. — 
@; Kalbe a ernftbich bictend / du wolleſt au 

nacht N. ſchierſt allhie zu N. ſein / geſtalt an Nnechft darnach / vnd füro < 

ers Hofgerichts / ſo — — —— 

Im wir uns verlaſſen vnd otenn en. Datum / ꝛc. 


Aber ein andere kurte form einer 1er Vertagng * 
| das — aegeeren innlendiſchen — 
X BR Da 

Iebe Aflump atio 


nis Mariæ, zu frůer tagzeit / an vnſerm — 
— dem biß zu SONDER = Rn 


Einem aufers erg angenen® Zicheyl wider u * 


— Ts. Se —— 





uůtwillig die —— anſen N weiland 
ſeligen gelaſſ inder Vormunder / gegen einander berürende/ & — 
benennen wir eu em anf en ıchtigen Fürften onfers Önedig 
Herm Herkog N.fampt andern vero 

ewer be / anheutallbiezu gen /.dei ft wir euch bier 
———— et ten Nin kro beiderſeit verwi Sein 
nach herkomimnen der fach/abı einn Tag / zu gůtli diſchied 
alhher fur hochgemelis vnſers Gnedigen Herm Paar md Rät ——— 

















ZLIX 
tags darna 
DE ee —— 


west 






* 
* 






e m fen wir euch fleiſſi 
auff NT⸗ verſchinen / erſt auff Datum dig Brieffs empfangen haben/onnd der 

Be Hochermeltem meinem Gnedigen Herrn auff —3 iſt / verſtehet 
nicht b * oder 5—— Hierumb ſo bitten wir mit ſonderm 
vnd allem fleiß / jhr wollend ons nicht allein gehorter maſſen entſchuldigen / ſonder auch al 


aufꝰ 
—* 

4 | 
2.1712] 
5 N 

" reden 





in den ſolcher Rechtstag / durch euch verfünde wirdt / woen wir alsdann erſcheinen / oder 






/ vnſer vertrawen zu euch fichet / Das begeren wir vmb euch allzeit neben der bes 


SS = 










Proꝛogation in beranlaßcen Sachen / darumb 
nn nme gebetten worden, En ü 


2 Yeber Getrewer/ Wir feindt deines ſchreibens /darinn du one/ in der noch vnent⸗ 
Hlheidnen Rechtfachen/swifchen dir an einem/ond dann N.andern theyls/ond ers 
Ar Öfrecdung angefegten Zermins erfuchen hüßt/berichtet worden / Prorogiren vnnd 
erſtrecken dir denſelben daruff / doch dem Compromß vnabbrächig/ biß su nechſtkuͤnffti⸗ 
ge AN. Zag/Asdanwievon befchehen fein ſolt / dich mit den conclufionibus gefaßt zus 
machen / vnnd jängften onferm fchreiben nach der gebür zuüberfchiefen/ Das haben wir 
Dem Öegenthept gleichfals auch verkůndet / vnd wolten dirs hinwider / darnach zugerichs 
Gen abft/gänftigni bergen. Gebnaeı a 


N) PER SEELEN ur ug ajih Bau nznr ⸗ 
ae, Verkündigung gegebener Proꝛogation dem 
nee 


tur 


— 
13 


uni 


NA TREE Ei eher ———— 
73 Ibe ʒtrewer / Welcher maſſen an uns ſeho Nꝛe. inn der noch vnichefcheidenen 
Wecchſachen / zwiſchen jhme eins / vnd dann dir andern theyls / geſchrieben / vnd vm 
2 Prora ation angelegten Tags gebettẽ / das haftu auf bepaelegter feines fehreibens 



















Bopeyenzuneruemen/ DarauffBaben wir ermelten Nec. den Tag biß zu ſchittſten N. 
trecken taff mich hurft Orc burg n / vnd der 
* drzuf BERHISSr ner gſten onferm Bien nach/mit ober 
> 17% — 28 4 | Fr Me | ıon ur La, tifften 3% eic sur OT 32 ik 
Rh nu mare — g bergen. aan KEN 


inan 
* — 55— ri. 


beftimpten Tag / ſo kurtz ſelbſten / oder durch jemande mit gewale 


Ba 4 SSL > 2 ou As Au ne te 4 El Ah, Ad ee. 5 ww 




















New Formular 


Pꝛorogation ineiner aüclichen Tagſatung ſa 


———— ————— / Wh * 


N — mag. * — a Sea * ner 
Stern freundelichen gruß nin/Bofgebemer eher Gerrewer, Winnotmir 9 
——— gang gneygt vnd vrbůtig weren / In ji 2 
chen zwiſchen onferm lieben befondern Freundt / dem Bifchoffe zu N. eins/ 
— — 
zü/daf wir auff ſchierſten zwengigfien Septembris / vnſere fürneme ſtattl 
—2 ghen Augſpurg angeſetzten tag / nit allein in des heyligen —— 
in wenig dar auff folgenden tagen / in den Sachen/ fo zwiſchen vnſerm lieben Vettern — ä 
fo —— cheyt fürgenommen ſein / abfertigen / vnnd daſelbſt alſo notwendiz /⸗ 
lich mãſſen / daß alſo / ob wir wol gern wolten / zwiſchen SI. — — 
fruchtbarlichs anfangen laſſen kuͤnden / Neben dem vnns auch ermelter N Yin) J 
diefelbige zeit feiner lieb fürftehende ongelegenheit/ als die gleichfals re Rheaßen tg PN * 
ſpurg zůuerordnen hett / vermelt vnd angezeygt. Di ieweil dann dem alſo / vnnd wir; 
ueranderung angeſetzten Tags notivendiglich geurſacht werden / So wöllen wir onns; x 
Dir freundlich verſehen / du werdeft deffelben fein beſchwerdens tragen/ Setzen vnd > 
nen auch demnach dir hiemit einen andern / gůtlichen Tag / in gemelter ſachen gegen dem 4— 
NRee vund nemlich auff ſchierſtkommenden Mittwochs nach N. rechter taggzein / ahie in — 





vnfer Cantzley / durch dich felbſt / odder deine Raͤthe zuerſcheinen / geſtalt gůtlicher 
griffenlicher handlung zugewarten / Wie wir dañ ſelbiger zeit allen müglichen — — 
mas zu ſchiedlicher hinlegung der zwiſchen beyden ſchwebenden jrrung — 
fürtr feinmag/at uns nichts erwinden laffen/‘ rigen, — —— * 
— nit — — neh 


ge 








Ar — m 


orogacio uber — * oder Som. > 
* von a — PN era Bi: 





— Aura ee 
ee — han mit hrer beyder 
vnd willen einen hg 


i an aha men nf 
— * Deere Daum fichere. Derfelbanlab 
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Er: Proꝛogation Lı 
under anderm innhelt / daß vmb was ſtuͤck dieſe lben Parthepen nit gihetich nach j halt def 
ſelben anlaß vbertragen werden. Wir vnd vnſer Raͤthe / die wir vngefehrlich zu vns nes 
men / oder der mehrertheyl vnder ons fie binnen dem gütlichen tag / den wir zwiſchen den⸗ 
ſelben Partheyen / nach jnnhalt deſſelben anlaß beſcheyden wuͤrden auff Sauct Valtins 
Tag nechſt darnach folgendt / durch vnſern Rechtſpruch vnnd erkandtnuß zu Recht ent⸗ 
ſchelden ſollen / . Band wir nun ſolchen obgemelten gütlichen Tag beſcheiden gehabt 
baben / vnnd doch Die Sachen auff denſelben tag nit guͤtlich vbertragen worden fein / vnd 
vns durch die obgenanten beyde Partheyen / mit jhrer wiſſen vnd willen verwilliget vnnd 
jügefagt worden iſt / erſtreckung der genanten zeit / in der wir/ vnnd vnſer obgemelten Raͤ⸗ 
 the/odder der mehrertheyl vnder vns ſolchen obgemelten entſcheidt thůn ſolten / als vor ges 
t iſt. Des erſten biß auff Sanct Georgen Tag des heyligen Ritters vnd Maͤrterers/ 
er nach biß off ©. Johans des Tauffers geburt Tag / nechſtuergangen / vñ darnach 
biß S. Michels tag nechfkfommendt. Alſo bekennen wit / daß ons Die vorgenanten beyde 
Raꝛtheyen /Aber mit jhrer bepder wiſſen vnd willen verwiluigt haben / fürther erfirectung 
1 er jegtgemelten zeit / in der wir/ ond.onfer obgemelte Käthe / oder der mehrertheyl under 

ans/folchen obgemelten eutſcheidt chün follen als vor gerärt ift/biß hiezwiſchen vnd vnſer 
 hieben Frawen Tag/purificationis zu Satein genant / nechſtkom̃end / Alfo daß wir vnnd 
mehrgedachte onfere Kärhe/oder der mehrertheplonder vns / die vorgemelten Dartheyen 
binnen Datum diß Brieffs/ vnnd dem vorgenannten onfer Frawen fag/purificationis 

 iechftfoiiiend/durch vnſern Rechefpruch vnd erkandtnuß / zu Recht entſcheiden / vnd jeg⸗ 
heyl des vnſer vrtheyl vnnd Rechtſpruch in vnſer Cangley zu N. auff den vorgenan⸗ 
m vnſer lieben Frawen tag purificationis holen / vnd entpfahen laſſen ſollen / in aller der 
mnaſſen / als nach jnnhalt des vorgemelten Aulaß / biß in dem gemelten S. Valtins Tag / 


= 


Parorogation onderfirecfung eines Tag | 
un anderer Form. | 

KR Nier freundrtich dienftzuuor/lichen Freund / Den Tagfo wir euch gegen N von 
J BR N.ander teyls / auff Dinftagnach N.fchierften allher für ons gefegt haben / erfires 
FI denmwir euch hiemit / vfFfonder onfers guebigen Herrn Hertzog S.befelch an ons 
auß gangen / nemlich biß auf Montag nach Lurie ſchierſten zu nachts bie zuſein / vnd am 
 morgendesnechften Tags darnach vor ons zuerſcheinen / vnd der Handlung zugewarten / 
— Dermalfen dem gedachten Gegentheyl ſolcher tag auch erſtreckt iſt Datumyır. 
a - . *7 
& & Ali lorma einer Proꝛogacion vnd erſtreckung 
is: X ku Tags, —V— 









c6(86 
BR: - e> x 8 Allergnediaften ern des Ro, Keyſers nach lautfeiner Kepferlichen Com⸗ 
niſſſion ons vberfandt/ Dich gegen dem. fürgefordert/ondden tag zum Rech⸗ 
een / vnd ſemlich den dritten vnnd ende Tag / peremptorie su Satein/für ons/oder onfes 





ei zu N zufein/nach innhalt onfer Citation euch vberfandt/dauon außgangen. Hiezwi⸗ 
denen find — treffenliche fachen zůgefallen / vñ fonderlich von wege der Laͤuffen die 
jest in den Sanden fein vnnd entfichen/darumb wir Durch ons/oder vnſer Rathe darzů bes 
uemlich / der bgemelten gefegten Tag nit verſtehn / oder des gewarten konnen / Vnd als, 
ein Keh Comſſarius / ſo erfirecken wir folchen obgemelten Rechtlichen deiuen Tag / vnd 
leben Dir einen andern endt Recht — BRKRRFORRRIDRANAFISI PAS I DA 


EIER 


3 wen Richter ond Räthegefentond befcheiden haben off N.tagnechft kompt zu rechter tag 
E' 





_ ae 9 I ed 5 


ad ul a 


f 4 
New Foꝛmular 
/ vnnd erfordern der gemelten Com̃iſſion / vnnd diß vnſers 
—— Naag zu ee Richter/ den wir vff die —* vnſer 
ſtatt / in den ſachen ſetzen vnd geben werden / in Recht erſcheineſt / den fachen nachzuforiiend 
nach jnnhalt der gemelten Keyſerlichen Comiſſion / vnd in maſſen auff dem gemelten Dr | 
Tag nechſtk ompt gefeheben fein ſolt / Vrkundt diß Brieffs verfigele/ze; — 


Prosogacion anderer Foꝛm / kurtz 


Nſern gruß zuuorꝛ / Wirdigen vnnd Erſamen lieben Getrewen. Den angeſetzten 

g / zwiſchen euch an einem / vnd Nandern theyls / erſtrecken wir euch biß nechſt 
kommenden D.tag/nach N. zu rechter tagzeit / zuhandlen vnd Ben vff den 

erſten tag geſchehen fein ſolt / woltẽ wir euch gnediger meynung nit verhaften, — 


Proꝛogation einer Commiſſion in verhonumg 
der Zeugen / tc. m 


Ir Narimikian/sc.Enebietenden Erſamen onfern lichen andechtigen — 
ſte zu Nnſer gnad vnd alles gůt. Erfamer licher andechtiger/ Als wir dir m ⸗ 
ſte auffnemung vnd verhorung der Briefflich vrkundt vnd Zcugen/ fo A. gegen 
SB.inder ſachen / derhalb ſie an vnſerm Keyſerlichen Cam̃ergericht in Recht ſtehen 
ren hat / befolhen haben / Wie dann vnſer Key. Comiſſſon Brieff an dich außganaen/Elde 
licher begreifft/ Bad aber auff heut Datum von wegen des genanten A. etlich vrfachenZ 
derhalb die Zeugen/x. in vorauffgefegter zeit nicht gefürt/oder verhort werden mochte 
in Recht färgewande/on weiter erlicher Additional Artickel/die er zubemeifen auch, fige 1 
laſſen / vnd dir vormals nicht zůgeſchickt weren / augezeygt / die von worten zu Hi: 
X 1— 


lauts hernach folgendt. tem war/ıc. (v (9; ad finem zu inſerirn) vnnd darauff or 
che ihm auch ein Monat der nechft nach a, Sms zeit in — Comiſſ 0 Toon 













\ond — ————— ordnung des Rat —* gebuͤrt / Daran ih du 
lich meynung. Geben / itc⸗ Hg 


Proꝛogation ſampt Aordnum eines Notarij/ 
in Sachen der Zeugen verhoͤre / etc. 


Ir N.ic.entbieren dem S.onfer Gnad vnd alles güi. Erfamer fiebertc. Al⸗ 

dir vormals/als darzügeordensen Commi auffnemung vnnd ung 

der Zeugen / ſo vnſer und des Keichs lieben Getrewen Ngegen dem S.infa 
einer Appellation zwiſchen jnen.an onferm Kr. Cammergericht hangende sufürenh e/ - 
in einer beflimpten zeit zuthun / durch andere vnſ fere Keyferliche Brieff darüber aufgans 
gen/befolhen/auch nachmals auß vrfachen/fofche zeit erfireckt achabt/ Haben d egedac x 
gen N.jegunder abermals vrfachen/derenhalben fie an vollnfürung gemefcer Eu fe 
verhindert worden fein/in Recht angezeyge/ vnd nach bepder theil fü 








# 


Proꝛogation. LI 

ommiſſion / ddr 
—— ki: —— De —2 dir von — 
Be vollnfareſt / vnd procedireſt / als fich folcher Com̃iſſion nach ı im Ae⸗ 
achten gebürt/ aan phone eng ren Kr 


er zu Drosogiren/mitan er entſchuldi⸗ 
A 


; ® ob o Bla gut geinen gůͤclichen vnderhandlungs Tag 


‚U NrT u 
= | 

c $Nfern freinmdrlichen gr B zuuor / Hochgeborner lieber Oheym / Wirhaben ewa 
Aſchreiben / des Datum —— den vier vnnd zwentzigſten diß Monats / empfan⸗ 






8 De * darauß verſtanden / auß was mangel vnd bewegnuß jr abermals vmb er⸗ 


Tags gegen den Nꝛc.anzuſuchen verurſacht werden. Vnnd wiſſen 

darauf) Freundtlichn nit zuuerhalten / daß vnns von der Rhomifchen Key. Maieſiat / 

Allergnedigſten Herrn / den fiebengchenden Septembris nechſtuerſchienen aber⸗ 

ein fehrifiliche anmanunge einfommen/onder andern vermeldende/daß ihre Keyſ. 

en bie vorige an uns außgangen Comiſſion und vnſer Vertagunge / euch / vnd ae- 

vdechte Nnachmalen jhe gern in der guͤte / on ferner weitlaͤufftigkeyt vertragen fehen wol 
den/mit gnediger freundtuchen begere / wir wolten auff jegtangefegten Tag / allen můgli⸗ 

hen fleiß furwenden / euch die Partheyen vermelter jhrer gebrechen / durch alle fügliche 

deniliche mittel mit einander zuuereinigen vund juuertragen/x. Wiewol wir nun als 

En angenommener Keyſerlichen Commiſſion / Tag anfegen laflen/ond vermoge 

zwiſchen euch den theylen gern alle müglıche handlung zu vergleichung ange» 

So haben wir Doch ewers mehrmals bittlichen anfuchens halb/durch erſtreckung 

Tage / darzů nicht fommen moͤgen / deflen fich dann die N. vnd fonderlich am 

nicht wenig beſchwerdt / daß ſie faſt zwey jare / ohn einige handlung auffgehalten 

/ Alfo daß vnns beſchwerlich fallen wil / jetzigen Tag ewerm begern nach / als für 


| _ Biken vorwiſſen und bemwilligung gedachten D.ferner zuerſtrecken / wollen deros 


on zuuermeiden / berurt wer ſchreiben / vnd ingefürteverbindrungen/an fie 
en / vnd wes fie fich darunder Reſoluirn / bewilligen / oder nit / euch als dañ auch 
— geben / Wolten wir re nach EM der fachen freundlich nit 


a Br Datum / ꝛc. 
" Aliaforma abfßlagung eich Hedi Tag auff 
En außgangen — — 


— keiben ah die ak erde Alergnediaften 









det Bam a meiter — ———— 
de | huuolinfaren ar wil/ Haben wir euch darmit 

"Trfolehen Ta felbs/6 thaber mit gegründeten vrfachen/enefchulds 
%- es Ä 


een den / vnd laut 
bean aa iburig zubefüchen wißt ) gter Mepnung nit 

* , 
a NE PZE 


ads A — 
U— — Te SUR: ‚0 Bet rLet Era Ar SF PTE in; . iij 
Er 117 iX —J 






BE Ba | 


‘29 


erfendt worden ıft. Demnach — — wir euch von Som, * —— 

vnſerer vnd des Reichs ſchwern vngnad vnd ſtraff / vnd darzů einer Peen / nemlich 

Mare loͤtiges Goldts / vns halb in vnſer und des Reichs Cam̃er / vnd den andern halben 

theyl gemeltem vnſerm Fuͤrſten dem Biſchoff zu N. an obgedachter ſeiner herbrachten 
eiftlichen Surisdiction kein eintrag oder verhinderung thůt / vnd euch 


hinfuͤran vnd in 
kunfftig zeit diſer vnd anderer Geiſtlichen fachen gentzlich enthaltet / ſonder auch euch ge⸗ 
ehorſams verhal⸗ 


gen ſeiner Andacht / alles ſchuldigen vnweigerlichen onndgebürendeng 
set/feinen gebotten vnd verbotten/gehorfamlich gelebt / vnd darzů genanten N. 
vierzehen tagen den nechſten / nach dem euch diß vnſer Mandat werfünderwirde/on 
außred oder verzug wider abſchaffet / vnd jhne ferrer bey euch nit ent 

gebet oder geduldet / vnd euch deſſen nit widdert / oder hierinn ſeumig oder 


ſcheinet / alſo lieb euch allen vnd einem jeben ſey obberůrte Peen und (reinen | 
er * 


meinen wir ernſtlich. Geben / ꝛtc. 
"ARE 


— gegen jemandts wider Gewaldt / bermoͤg | 


Sandefridens/ thatlicher weiß nichts porunenen. 
Ir Mvon Gottes griade DB Samen ber Anbererelr Nönnche, Reifen/se, 
Ye —— ya a an en RE 
ieber 
Bar at vnſer vnd — — d laſſen / als zwiſchẽ 
Lond jm / voꝛ weilandt Dieterichen Biſchoffen zu u Nals onfermdeputira 





ten Com̃iſſarien jnungen ond 83 erhalten ſein / N anerſtoꝛben Altuaͤtter / Vetter vnud 
vaͤtterlich Erb vnd Stasi nie — — SER ne 
an vo nen fi Uert 






gedachte he: — ——— em 
bin verordnet woꝛdẽ / welche laut der Comiſſion — — namen / de 
inn gůter verwarung / auch deſſen eink om̃en dem ob theyl zuſamen 

Aber ſehtangereg Beide —— — — 


nen Kriegsemporung/ on | bemel 
tättlin M. auß vnd eingelaſſen / gehaußt / geherbergt / futer vnd ma 
auch vnſer gehoꝛſame en mit nam vnd plünde 
worden/darzä‘ ‚anders 





Ge u, 


en armen ae —— | | 













Mandat, Lit 


waltiglich eingenommen / dardurch vnſere Commiſſion in ihrem ſtandt und wirden / zum 
Höchften geſchwecht vnnd abgethan haben ſolte / an an folches an ons vnder⸗ 
1 gelangen laſſen / welcher maflen er durch die Commiſſarien zu iangwiriger recht 
jung getrungen/von feiner Altuätter ond vätterlicher Doffeffion des m | 
Dausß abgetrichen/darzü auf derbofen haußhaltung des Sequeftersund Kellers/mercks 
‚Hichen fchaden empfangen/ond in ſtehnder rechtfertigung von gedachtem Hertzog R.mie 
der that das Hauß eingenom̃en / Zu dem wir —— von dannen auß zum 
4 beleidige würden/Daß wir alfo Dberfter Comittent / ſolche vnbillicheyt ond bes 
kpdigung zuweren / bemeltem A. von Nſem hauß M. vngeachtet der gefallenen Toms 
mi ider zu feinen Banden zunemen / vffs ernftlichft befolhen / wie er dann folchs als⸗ 
baldt / vndertheniaſt gehorfam gethan / dardurch fein obbeftimpt Commiffion von unsre, 
ac citt / abgethan / vnd die gegentheylfelber deren zuwider gehandelt hetten Wiewolnun 
Fer Kläger von vnſerm geheiß vnnd befelch fein Hauß vnnd zügehdr M.midder reftituirg/ 
' mit vnſerm rechten wiſſen / willen / vnnd gehelldarinn Fommen fey/auch ober daß er 
Leb vnd meniglichen vor vns oder gedachtem vnſerm Cammergericht / auch allen 
rich: Fuͤrſten vñ Ständen/Feins Rechten gar nit ſchew / vor ſey / noch mei 
deſſelben ſchleuniglich ſich jeder zeit erbotten / vnd offerirt haben woli / vnd faſt 
wolleiden moͤcht / ſo hab er doch auß vilfaltigen kundtſchafften / vnd feiner ſelbſt vndertha 
IJ vnd freywilligen bekandtnuſſen befunden / daß jhmnach feinem leib / haab/ 
zaut / vnd dem Hauß M.daflelbig mit abſteigen / vnd anderer verpottener verraͤtherey und 
mitselzuerobern/ond zubeſchwern getrachtet / nachgeſtelt / vndernommen / vnd zum grau 
ambſten betrawet / Dardurch er A. von Nin höchſte gefahr ſeins leibs / lebens / vnnd des 
Hauf geſctzt werde / Vnnd demnach / diewell das alles obangezogener vnſer Keyſerlichen 
mmiſſion dem Rechten vnnd hochuerpeenten Landtfriden am hoͤchſten zuwider / zu ab⸗ 
ii folcher beforgter vergwaltigungumb Mandat onnd andere nottärfftige hätffe 
—— deiner Lieb zuerkennen vnd mitzutheylen / demütiglichanrüffen 
onud bitten laſſen. Dieweil wir dann meniglich bey gebürlichem Rechten vor vnordeuli⸗ 
chem Gewaldt zuhandthaben ſchuldig und geneygt / m auch hieruff nachfolgende Mans 
5 Baterfenneworden iſt / So gebieten wir deiner Lieb / von Rö Key macht / bei vermeidung 
der Peen in obberuͤrtem Landtfriden begriffen / ſonderlich unfer vñ des Reichs Recht/hies 
mie emnftlich/und wöllen/daß diefelb dein Lich gegen ermeltem Rlagenden von N.feinem 
leib / hab / vnd gürer/das Hauß Movnd deſſelben ʒůgehoꝛe / mit der that vnd gewaldt / obge 
melten Rechten / vnd Landfriden zumider/nichts fürnemeft/oheft oder handleſt / ſelbſt oder 
andere / heimlich oder offentlich / in keinerley weiß noch weg / ſonder dich deflengenß 
enthalteſt / des ordenlichen Rechtens vnd deſſelben außtrage / dich gegen jm ſettigſi vñ 
benggen laſſeſt / auch hierinn nit vngehorſam ſeyeſt / als lieb deiner Lich fen/obgemele Yeen 
Bndiraffesunermeiden/ Daran geſchicht vnſer ernſtlich will und meynung. Geben /c. 
andat zu abziehung der jhenigen / ſo ein State 
belaͤgert haben. 
N.von Gottes Gnaden Rom. Key nerthun allen vñ ſeden / Oberſten / Haupt 
cuten / Leuten Ampten / Fendrichen / Ritt vnd Rottmeiſtern / auch allen andern 
efelchs vnd gemeynen Kriegsleuthen / zu Roſſo vnd fuß / ſo diſer zeit / in vnſer vñ 
bes Reichs ſtatt Niligen / vnd die mit gewaldt jnnhaben / zuwiſſen. Nachdem wir euch hie 


* 
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Ochorabicffe/ varlberaußgangen fo cuch auch (wien 
Acht I genhafam Inſinuirt /verfünder / angezeyget onnd zuwiſſen gemacht worden, 


rn 5 Mi 


* — 


_ 


ara New Formular 

Vnd ihr aber vnangeſehen / vnnd ungeacht/folches onfers Wandats / biß her in germelter 
Statt verhanet/daher dann berürter Statt / nicht allein durch euch/fonder auch ewers 
Gegentheils halben/merskliche hohe befehwerben/nachteplond ſchaden erfolgt/und edge 


bey jren weſen vnd wirden / vnuergewaltiget zuerhalten / zu vñ 

nach gebieten wir euch abermals / bey vermeidung vnſer vnnd des Reichs höchfien 
nade/ftraffe vnd Peen des tfriedens / auch bey verlierung leibs vnd gůts / hiemit eruſt 
fich/ond woͤllen / daß jhr nachmaln alſobald nach vberan crof 
nung diß vnſers rlichen Mandats vnd Gebottbrieffs / vnd angeſicht m 
aller ewer Krie g / auß beruͤrter ftatt/ohne alle beſchaͤdigung odder e der 


Halcet/fonder genlich entfchlager/ vnd euch hierinn nichts verhindern oderoffhalten dafs 
fen/noch ongehorfanerzepger/alstieb euch ſey / obberuͤrte Peen und raffesuuermeiden- 3 
Vad wierwolwir ons in dem / daß jhr auch vnſer erſt Mandat / euch fo on * 2 
widerfehigerzenge/zu hohen ſchweren ungnad/gnügfam vrſach gegeben / So wöllen 
doch / da jhr diſem vnſerm Mandat gehoꝛſamlich nachfommen vnd geleben wuͤrdet / euch 
ſolchen ewern vngehorſam guediglichen ver zeyhen / vnnd deſſen ferner nit gedencken / auch 

bey ewern Gegentheyln / vnnd ſonſt mit ernſt verſchaffen / vnnd verfügen/daß manneuch j 
ohne alle verhinderung/befchwerung/ond befehädigung/frei ficher abziehen ond paſſirn⸗/ 
vnd diſer handlung halben/nichts entgeksenlaflen/noch jechts feindtlichs gegen euch fürs 
nemen/ondjrdeßhalben bey vns / noch andern / keiner vngnad / oder ſtraff zubefaren haben 
foller. Im fall jhr aber diſem vnſerm Mandat nit geleben⸗ ſonder abermals ) 
fein/wärden wir nit vmbgehn koͤnnen / nach difen wegen vnd mitlen zur dardin 
folcher ewer vngehorſam / mit allem eruſt / vñ der feherpff/am euch / vnd detfewern / ſonder 
alle gnad vnd verzeihung/geftrafft werden moͤge / Welches wir euch zur an⸗ 
—— wollen/euch ſelbs vor ſchadẽ wiſſen Das meynen 

lich. vnder vnſerm Keyſerlichen auffgetruckten Jr l/ in vnſer Stat 



















je 
je d 


Gewalde zum Recben/in fömehfadenvan 
pas Kepfertich Gammergekiht, 
EHN.der Rechten Doctor / Keyſerlichen 9 








dLadi mich / jme erkandt 
—— — ar, allen andern 


au er Nehyen Dorn ch —— 
Procuratoꝛn conſtituir on /hiem wiflentlich l wolbedaͤchtlich / fůt meinen 
vollmechtigen Anwaldt / Nemlich dergeſtalt / | 











j Gewaldt. Lim 
chtens eiñ jeglichen mir in Recht zůertheil 
in ae 


ben Ge widerumb an ſich nemen mag/rechtlich fürnemen/handlen/chün/ond 
len werden das alles und jedes / iſt gentzlich mein will / meynung und befelch / Gelob jh⸗ 
en diß gantz feſt / war / vnd fteee/für mich vñ meine Erben / vnwiderruͤfflich an Eydoſtatt 

whalten / auch ſie allerding / wie das namen haben mag / ſchadloß zuhaiten vnnd zuenthe⸗ 

ben bey verbindung aller meiner Haabe vnd Güter. Deſſen alies zu vrkundt / hab ich ob 
 gedachter Doctor N.mein angeborn gewonlich Sigel hieunden fuͤrgetruckt / vnd mit ey⸗ 
wer handt vnderſchrieben / damit verſichert vnd verwart. So geſchehen / etc. 
Eee 


Ernn andere Form eines Gewalts / in allen ſachen / 


Ber am Sammergericht hangendt / zuhandlen. 
2 Q 2* X Fundeallermeniglich/daß wir gemeinglich/ond fonderlich/onfern gewiflen unge 







4 
Ach 


Ir DBürgermeifter vnd Rath der State N.befennen hiemit offentlich / vnd chän 

RT sweiffelten Anwaldt vnd Procuratoꝛ verordent vnd geſetzt haben / Ordnen vnnd 
en in der beſten form vnd maſſe / wie das jmmer fein ſoll vnd mag / in krafft diß Brieffo / 
ben Ernu | d Hochgelehreen Herm N. Licentiaten / rtc. des Keyferlichen Tamer⸗ 


Femptorias fuͤrzutragen / 
gen / Libell oder Petition zuantworten/ 


F 


® 


meine Erben / ewig / ſtett / veſt / vnd vnw ſch | dawider nit 










* New Formular Be 
Gewaldt zum dechten / vmb brüderlich Per RE 
I ——— —— 


EHN Bürger zu N bekenn offentlich mit dem ricf/ vnd ehün kundt allerme ⸗ 
nigtichen/dap ich mit freyem wilen / wolbedachtem müte/in aller befter forme vu ne 
ife/dasnach einem jeden Recht Ten enstue nk dene } 
hat follond mag/su einem vollmechtigen waren of ongesweifelten atomvidns: · 
mwalde gefept ond geordnet hab / * ob ——— 
SBrieffs/den Erfanen vnd Wolgelehrten Herin aiſo daß er an meiner ſtadt / vñ in mei 
nem namen / vff den voꝛbeſcheidt vnd angeſetzten Gerichtstage/anondvordes DOurchleu 
chtigen/Hochgebomen Fuͤrſten vnd Herm/ Herrn Pc. meines Gnedigſten Henn Hof 
— gu 02.Dao Dafinach befage Des vorbefcheidts off R. fchierfi gehalten werden foil/ 
gen Hanfen Nzuerſcheinen / ſein vermeint Appellation / ſo er von einem vrteyl an vñ vo⸗ 
Hochgenants meines Gnedigſten Herꝛn Hofgericht zu Rfaͤr mich / meine mitgewandte 
vnd wider jnen außgangen / mein bruͤderlich anerſtoꝛben Eibſchafft von N. ſeligen herrũ 
senbetreffendt/fürgenoifien vnd gethan hat/anzufechten/dartoider zu excipirn / all vnd — 
lich mein gerechtigkeit vnd notturfft der Ib fürzubringen/reden/thün/oder ſagen laſ ie: Y; 
Desgegentepls anzeng zutwiderfprechen/f ndefchafft zufüren / vnd omb orthepfäuß a 
Land ober fich in einer oder meh: bep oder Endturtheyln beforgt/oder bedeucht befchmere 
zufein/oder werden/dauon zu Appeltieren / zu Proteſtirn / Apoſtel zubitten / vnd die mit al 
fen anhengen zu proſequirn / vnd vollnfüren/cn oder mehr vollnmechtigen Anwaldt nach 
jme ſubſtituirn vnd mechtig zumachen / dieſelben / vnd jhr jeden zu reuociern/mideräf m 
N hddandie Gerwätde wider an fich zunemen fo dick die notturfftder fachendase heiſche 
mag / auch zu der güte zucheydiugen / hindergäng zuthün/ ondgebürlich verträge md ⸗ 
trag offzunemen/gelübdf vnnd Eydi / ob not thet / inn mein / des Gewaldtgebers Secl zu⸗ 
ſchweren / vmb erlangt gerechtigkeyt / oder guͤtlich betheidigung / auch vmb koſt vnd ſcha⸗ * 
Den/ob noch thin wirds Quittbrieffzugeben/ Diefelbig verfiglen/ oder umb Sig a: 
bitten/ond gemeinlich und fonderlich in ond mitberürter fachen ſouil thůn / handfen/ond * 
laſſen / als cin vollmecheiger Anwalt / auf Recht oder gewonheyt / vnd ich in Perſe b 
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gegenwertigkeyt thet / han 

chem wie vorſtehet / einiges mmol - 
türfftig fein wärde/in oder au * Fe 
nen/dann als jetzt / vnd jetzo als d 

zu woꝛten nuerleibt vnd jnſerirt PB 
haben / Vnd was alfo di Anwaldt / oder fein este Anwi - 
de und Procuratoresinberüärten tlichen getha — 
gelaſſen wirdt / das gelob ich hiemi irmichen® 


Haabe / g genwertiger vnd kũnffriger / Alles getrewlich / geuerdt vnnd argliſt auf zefcheia TER 
Erz \ Ki r — — — — 

f geicheneäppeh., - 
fgerih/giter 
RER a 
Er Rbetennen und chan fundeoffentichenmitbifern Sricf/daß auffeutdan 
— B— vonn NCwo 
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Gewalde Lim 


* E F ond Gerchienen ſeindt / vnnd gaben zuerkennen / wie daß fie einer Stamm⸗ 
ſchafft halder / gegen vnd wider H.inrechtfertigung zu N. geſtanden / da auch ein vrtheyl 
für fie/ond wider ernanten H. ergangen / dauon er dan vermeintlichen Appellirt / vnd ſol⸗ 
| che vermeynt Appellation zuuollftrecfi/an unfers gnedigſten Herrn Dfalggrauen Chur⸗ 
fürften/Hofrichter ond Raͤthe Citation an fieerlangt hette. So aber jhrer Perſonen vıl/ 
auch mitonder eins/oderzweyer Öerichtsswang feßhafft weren/ hr auch zu vılfür Hof 
‚richten vnnd Räthen zuerfcheinen/ wölten fie vor vns von Ampts wegen/einen jhren mie 
zu Anwaldt verordnen. Hierauff haben fie alle / und jeder befonder/inn 
der alier beſten Pe vnd geſtalt / fo fie das von beyden Geyſtlichen ond welt⸗ 
lichen Rechten / am aller bekrefftigſten chün koͤnnen / odder moͤchten / zu jhrem vollmechti⸗ 
gen Gewaldthaber geſetzt vnd verordnet / Den Erbarn A. von Min diſer Sachen / jhren 
 Mitfriegsueriwandten zugegen / in jhrer namen / vnnd von jhrer wegen/für den genannten 
—* dofrichtern vnd Rachen der Dfals zuerſcheinen / die vermehnt des widertheyls Appellas 
tion abzusreiben/ond bey verfpzochenen Vrtheyln zu bleiben / auch deren Remiſſion vnd 

Ereeutionandie Bnderzichter begern / jhr Recht und gerechrigfent zuuertretten / vnd zus 
antworten / vnd ob not fein wuͤrd / weiter Klag vnd ort/Rede/ Widerred / vnd Ar 

fiebel/mit mundt / oder in Geſchrifften darzů thuůn / den Krieg mit Ja vnd Neyn zubefeſti 
Eydt für Geuerde / vnd ſonſt alle andere ziemliche Eyde ın hr Seelen zuſchwe⸗ 
— — ——— ander bewerung inzulegen vnd zufuͤren / Solches 
J alles vom Wodertheyl zuſehen / zuhoren / vnd wider des Widerchepfs fürbringen zureden/ 
ten / vnd vnkrefftig zuerkennen begeren / in Sachen zubeſchlieſſen vnd zu Recht 

vor vnd Endturteyl zuhoren / daruon / vnd von einer jeden beſchwerde / ob not zu Ap 
Meren / Apoſtolos zubegern / vnd die zu Proſequirn / einen oder mehr Anwaldt zu vnder 







ond ſolchen Gewaldt wider an ſich zunemen / ſo Dick das norh vnd jhnen fur gůt ans 
fiherrond ſonſt gemeynglichen / vnd fonderlichen alles das zuchün/färzuuemen vnnd zus 
KR > fie ſelbſt chün’fürnemen/ond handlen möchten/mo fie Derfonlich zugegen we 
Fenvalles zu gewinn/verluft/ond allem Rechten. Es haben auch benante Perſonen uns ge 
hoberdamach alle ond jeder befonder mit auffgeregten fingern gefehworn’ Solche alles fo 
Durch obbenanten ihren Anwaldt / oder von jme ondergefegten gehandelt wirde / ſtett / veſt / 
Snbangeneme/fie auch darum̃ ſchadloß zuhalten / bey verpflichtung vnd verpfendung al 
 ferihirer Güter /ligender und farender/fo fiejego haben / oder hernach vberkomen mögen, 
 Bunddeszumwarer vrkundt haben wir Nauff bitt mehrgenanter Derfonen onfer Statt 
Dnfigel getruckt / zu ende diß Brieffs / Doch uns und gemeyner vnſer Stait Nan allweg 
— Der geben iſt/ ꝛc. 


> ‚Gewalt zum Rechten / kurtzer Form / 
m. fchmeh vnd ſcheltwort / ec. 


> cn N.des Raths vnnd Stattgerichts verwandter zu Nbekenne vnnd chi kunde 
ZRH öffentlich Nach dem mich Furguerfchienen zeit A. Burger zu Retlicher vermein . 
Schmehwort halber voreim Erbarn Stattgericht zu Nin Recht vñ anfpruch 
? genorfien/ond mir dañ etlicher habender Exceptionum recufatoriard vngelegen / auch 
zu keinem dienſt fallen wil / deren vnfuͤrgewendt inn difer Sachen zuprocedirn/ Alfo dars 
ee Fee eines ſelbſt Derfontich gerichtlich einzubringen nicht ſtadt / Alſo 
innderbeften Form derwegen meinembefelch geben / vnnd gib denfelben krafft diß 
ee Erfamen SD alfo/ daß er vor Gericht zu N. in meinem Namen erfcheinen/ 
vnd meine Außjüg und einrede wider die Perſonen des Richters vnd jegigen Rechtſtandt 
· begeren thůn / zu Recht vnd erkendtnuß fegen/darüber on 
e > sc area pr ka — #3 or 
* EEE 3 


‚Dbes auch fach/daß er weiters 


wegen / in benannter Sachen gehandelt / endilich vnd gentzlich 





New Foꝛmular 


iters Gewaldts nottürfftig were / den wil ich auch in beſter for⸗ 
me / ſolches geſchehen kan / oder mag / hiemit gleicher geſtalt gegeben vnnd befolhen haben⸗ 
als ob der von worten zu worten hierinnen begrieffen were / alles zu gewinn / verluſt vnd al 
lem Recht: Was auch gedachter mein Anwaldt / alſo in meinem namen / von meinet we⸗ 
gen handlen / thůn / oder laſſen / das wilich ſtett / veſt / vnuerbruͤchlich / darzü ihnen des alles 
ſchadloß halten / vnd feiner Anwaldtſchafft entheben / bey verpfendung aller meiner haa ie 
vnd güter/ligender und farender/gegenwertiger und Fünfftiger/ / Geuerde vnd argeliſt hie 
rinn gentzlich außgeſchloſſen / Vnnd des zu warer vrkundt hab ich diſe Schrifft mit eyge⸗ 
ner hands vnderſchrieben / vnd mit meinem gewonlichen Inſigel befeſtiget. Datum 


Scwabi sum Keen &hasung/ond Etew | 
auch Oberkeyt ond Gerechtigkeyt belane -..... 0 

36 gend. SS re FE sro J— 

¶ Johan von Gottes Enaden/e. Bekennen vnnd thůn kundt all meniglich, d 
Nach dem wir abermals auff fchierften Dinftag DR. ın den Rechtichwebende ie 

“ rungenydie fich biß allhero / vnd auch noch zum heyl vnerörtert halten /zwifchen 

vns als der Klagendt theyl an einem / vnnd dann dem Wolgebornen Herin/ Herm Dineı 
als Vormuͤnder feiner Gnaden ingern Vettern / ander theyls / Schatzung vnnd Sic⸗ 








































PR} nis nr7 
mw r 13172 


wer / auch die Oberkeyt vnd gerechtigkeyt zu Nbelangen / an vnd fuͤr der C 
Pfaltz / vnſers Gnedigſten dern Hofgericht zu Heydelberg / Rechtlich eitir vnd geladen 
ſeindt / Daß wir demnach auß vnſerer erheiſchenden notturfft / vnd dieweil wirfolchenam 
geſetzten Rechtstag mit nichten beſuchen / erſcheimen / oder ſolchen jrrꝛungen die zuucrwa⸗ 
ten / cygner Perſon fuͤrſein konnen / zu vnſern vollmechtigen waren vngezweiffelten Sp 
dicum vnd Anmwaldt an hochgedachter Pfaltz Hofgericht zu Heydelberg confituir 
veroꝛdnet haben / in der aller beften vnnd beftendiaften form / maß / weiß/onndgefta 
wir das thin follen/Eönnen/oder mögen/ Thin das auch hiemit wiſſentlich ond inf ro 
di Brieffs / Nemlich den Hochgelchreen N. beyder Rechten Licentiat / des Churfü — 
chen Hofgerichts zu Heidelberg Procuratorn/sc-Alfo daß derſelbig nun hinfuͤrter vff den 
jetzigen vnd allen andern angeſetzten Terminen / von vnſert wegen zuerſcheinen / vnnd vn⸗ 
ſere notturfft vnd Gerechtigkeyt zum trewlichſten / beſten / vnd fleiſſigſten färbringenzoff 
alle ergangene DER vrtheyl ſetzen / vnd hermw:der Des gegentheyls befliflenon dfür y 
bringens/fo vil muͤglich / mit Recht zumiderlegen / vmb vrtheyl vnd vollfircefungderfele 
ben zubitten/ond anzuhoͤren / Expens / koſten vnnd [chäden/mittels Eydes/ geben / zu 
taxieren bitten / vnd darbey halten / von den beſchwerlichen vrtheyln zu Appellieren / Apos 
ſtolos zubitten / die Appellation zu inſinuirn vnnd proſequitn / Auch inſonderheyt die — 
thane Appellation mit dem Eydt / vermog vnſers Gnedigſten Churfürften ennd Herru 
Priuilegien / Freiheyten / vnd deren hochlöblichen Hofgerichts ordnung zubetheuren / zu⸗ 
thůn / vnd zuerſtatten / auch einen oder mehr Anwaldt zupnderfegen/ die widerräffen/ond 
den Gewaldt wider an ſich zunemen/jhme aller ding vnſchaͤdlich / und fonftgemepnglich — 
alles. vnd jedes zu gewinn / verluſt und allem Rechten Vnd was alfogedachteronfer Ai 
waldt / oder feine Subftituirte/bierinnen handlensthün vnd fuͤrnemen / das alles iſt / vnd 
ſoll fein vnſer ſteiffer will / vnd ſelbſt geſchaͤfft. Gereden vnd verſprechen auch hierauff / 
für vns / vnſere Nachkommen / vnd bey vnſern Wirden / auch pfandbarer ver on 
ſerer ond.onferer Nachkommen / Habe vnd Guůter / ſolches alles vnd jedesan et 
veſt / auch benanten onfern Anwaldt onnd feine Subſtituirte / von allen bürden des Rec 
tens / vnd Satisdation gentzlich zuentheben / vnnd ſchadloß zuhalten. Wi 
hiemit zu gleicher geſtalt alles vnd jedes was obgeſetzter vnſer Anwaldt hieu el onfere 
hr ch h angenommen / auch ratift⸗ 
cirt vnd bekrefftiget haben / Vnnd ob an diſer vnſer Ordnung und Gewaldtgebung / eint⸗ 
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N frafft diß Brieffs / Demnach ich ſampt meinen mitgefchwifterten vnd era pro Li 7a : 
/ als mit frie — als Klaͤgeren / gegen vnnd ee den Erbarn A. ae 
zuN. als Defla, detineinimbanffsctlicher def 


Nſo er A. ſich biß anhe 
— * ra in Recht inngeſchritten / onnd fich die fach ‚Dabın ar, 
Klaͤger ſamentlich / vnnd der Beklagter / biß nechſt Nrontag nach dem 
Iohtas Epabrfriter tagzeit ghen N. für meines Gnedigſten Fürften vñ Harn’ Herten 
— Hofrichterund Rärhesertagtfeindr, Diemweil aberich aupändert ers 
vrſachen verhindert werde /ond difer meinerrechtaearändeenond billichen fors 
hg cpgner'Perfon nit auß warten / vnd Dorfen Fan/ Dewegen fo obergibe und befelhe 
Frefftiaften vnd beſteudigſten aller Gerichten’ Rechten vnnd gewonheyten / mei⸗ 
en inch gen Gewaldt vnnd gantze macht / dem Erbarıı N ‚seiger dß Brieffeymen 
freundilichen lieben Brider/ mich in diſer fachetiin der a wo dieſelbg nicht 
ag Radt haben / mit Recht zuuertretten / anzufangen vnd auftzufuren / klag / antw bet / ge⸗ 
en inn / wider / nach / vnnd weitere reden zuthun / zuhoren / vnnd fuͤrzuwenden / den 
— vom Gegentheyl ſolthes zůbe ſchehen Mich vnd meine fach 
J — —— jüm beſten zuuertretten / vñ zuhandlen / den Eydt für acherde / zu Latein 
* umnizgenant/mit allen feinen anhangen / auch einen andern jeden ziem lichen Eydt / 
Sub was hme von meinet wegen im Rechten aufgelegt wırde / in meinem ang: vnd in 
in Seel/auch vom widerthenlbegern zuſchweren / Artickel und Satzſtůck / in krafft ei⸗ 
— dem Eydt zuübergeben / vnnd auff des Gegentheyls Artickeln 
en bey dem Eyd helffen antwoꝛten / vnd ſonſt alle anderenotturffedes Rech 
uleg: ee —— yet wa anzunemen/ oder dar 
yellieren/ —— ellation zuuerkunden / anzubringen vnd; 
olinzicher Foften zu ee, "ar mitdem Epdt zubehalten/ vnd gewon- 
challee — —— vnd laſſen / das ich ſelbs thet vnd chun kunde / ſo ich — 
werti nd ob benanter mein heber Brüder vnd Mach tbo diß Bricffe eiger fer 
Gem hole vollig der fein folt/ nottärfftig were / den wil ich hme inn aller befter 
folchesim Rechten/ond nach gewonheyt befchehen Fan/oder mag / auch gegeben ——— 
als ſtůnde der von worten zu worten hicrinn begriffen / alles zu gewinn vnd verluſt / | La 
wasg@&achter mein Anwaldt hierinn handlen / thůn / vnnd laſſen würd / das wilich Al * 
* — —X vnd ihnen ſchadloß feiner Anwaldtſchafft entheben/ AR 
verpfendung aller meiner Haabe vnd Güter ligender / fahrender / gegenwertiger und 
— vnd argeliſt hierinn gentzlich außgeſchloſſen. Des alles zu warem — 
dt / ſo hab KR Gewaldtgeber mit fleiß gebeten vnd erbetten/ 
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haffi mager ten Herꝛn N. Stattfchreiber zu N ——— 
ich obgeſchriebener Gemwaldtswolle 
sau — ae 
— meinen Erben it bekenne. Der ge⸗ 
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— —— hiemit diſer meiner engen Dem 
mich allhie von einem Erfamen Rashyder w Be A| 
Fr ha tterfehigen Scht “Pt | — 
betreffen das Hauß hinder der Mawern/onndD.in verbott vnnd Arzefilegenlafler gal 

.  obernäher Erd deſſen were / Derhalb won noten zubegern / daß ſolch Arreſi re 
bde / oder aber D.darthä/warumb das nit eröffnet werden foll/zc.Dieweilis —9— 
vor einem Erſamen Rath zu N.nicht erfcheinen fan / ſo wil ich auff ſolche ermin i Si 1 
Subſtitution auffden Ehrngeachten vnnd ochgelehrten Her N. sransferixth aben. 
Des ju warer Velundt hab ich mein Dis Kar Imieelaäh Se: 


| — 
| \ r aber ein andere Subfe ticucton gücer ir | = en 
' orm. —VV— —— air 11, % 


co befenn hiemit/ Demnach ich ale — 
ten vnd Erfamen Herrn Philips Zwengeln beyder Rechten Licentiaten/ J ne 

zeit der loblichen Buiuerfitet Recioꝛ / vnd Aſſeſſor im Chur. Pfalngt 2.) 7 

gericht allhie zu Heydelberg / fampt ihrer Ehrwirden Mitconforten wegen/fi rBürges 
meiſter ond Rath zu Nin Recht niterfcheinen ———— * *— fubftieuirichhiemie, 
den Sochgelchrten Herrn N.auff vorige handlung vnd gethanc Kriegebefefig r be⸗ 
geren / Rechtmeſſige antwort vom Gegentheyl / vnnd be! durch Rechrlichen S 
ſolchem bitien / jn anzuhaltẽ / nachmals fich zubeweiſen Mzulaſſen b bitten / den & 
ber zu Nzu Commiſſarien ie. So oblatione rati& ae Eh 
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fer Als ons der. Fürft/onfer lieber der Si a 

und Spänhalb/; —— lichen Beta 
— ana un fen aufoe cheidt / nechſt der fachen halb/t 
— —— | —— — — 
duko ne 

































Gewaldt. Lvi 


‚nommen hat / nach laut der fchüb vnnd Tagfagung Brieffen / darumb außgangen / daß 
n indem Hochgebornen Fuͤrſten vnſerem lieben Sohn Nꝛc. vnſeren gam — * 


Sewaldt vnd macht gegeben / vnnd befolhen haben / Geben vnnd befelhen jhmeauch wiſ⸗ 
fentlichin krafft diß Brieffs / von vnſern wegen / an vnſer ſtatt / vnd in vnſerm Namen zu 
dem fürgenommen Rechttag ghen Nzukommen / die Sachen da in der gůtlicheyt/ vnnd 
indem Rechten fürzunemen/onfer notturfft vnnd gerechtigkeyt fürzubringen/zuerfarn/ 
klag ede / vnnd widderrede / innrede / vnd alles das zuthůn / vnnd zuhandien/das ſich nach 
Lut des obgemelten Anlaß in der gůtlicheyt / vnnd zum Rechten heiſchen vnnd notturfft 
in würde. Vnd was alſo derſelbe vnſer lieber Son N. in den Sachen in der gütlicheit/ 
- Anden Rechten/nach laut des Anlaſſe / handlen / thün oder laſſen wirde /das alles geloben 

wir mit dem Brieff getrewenlichen / ſtett ond feft zubalten/ vñ zuuollſtrecken / zu gewinn/ 
wverluſt / vnnd zu allem Rechten / gleicherweiß als ob wir ſelbs gegenwertig weren / vnnd 
das cheten / oder chün folten/oder mochten / Dbaber diſer vnf Gewaldt/ n einem eder 
mehr Puncten / Clauſeln odder Artickeln nach ordnung des Rechten / vnnd nach laut des 
nlaflernicht gnuͤgſam erkandt wuͤrde / von was vrſachen vnd gebrechens wegen das we⸗ 
re, Dieſelben gebrechen all vnnd jegklichen / krefftigen vnd befeſtigen wir mit dem Bricff 
gar ond gentzlichen / alſo daß die fo krefftiglichen verſtanden vnnd auffgenommen werden 
len / als weren fie von wort zu wort hierin geſchrieben / vnd als das nach ordnung des Re 
ehren aufflaut des Anlafle vorgemelt/in der beften form / krafft ond macht haben foll und 
mag. Es mage auch der benannt onfer lieber Sohn / difen onfern Gewaldt / einem over 
Mehr andern an vnſer vnd feiner ſtatt ferner von jhm vbergeben / Alſo daß der oder dieſel⸗ 
ben den er ſolchen vnſern Gewalt vbergeben würde/den haben / handlen/ond gebrauchen 
bllen vnd moͤgen / in aller maß und Rechten / als jhme der von onsin dem Brieff gegeben 
wdbefolhen iſt / auch den wider an fich nemen / wañ vnd wie offt ſich das gebüren vnd not 
— ürffeigfein würder/ Getrewuͤch / alle argeliftaußgefcheiden. Bud deszu Vrkundt / etc. 


Gewaldt eines Fuͤrſten / fürger Form / etlichen 
ſeinen Raͤthen / an ſtatt ſeiner Fuͤrſtlichen Gna⸗ 


den zuhandlen. 


Irx Nae.geben in krafft diß Brieffs / den Wirdigen vnſern lieben Getrewen N. 
—V vnd Nhnen allen / vnd jegkli beſonder / vnſer gantze volle macht vnnd Ge⸗ 
RT waldt/als vnſer Anwaͤldt vnd Machtbotten inder Sachen zwiſchen N. vnd N. 
_ eins/ond vns des andern theyls / auff Montag nechſt zu B.für den Edlen N. vnnd Nꝛe. 
in Recht zuerſcheinen / vnnd die Sach von vnſert wegen rechtlich zuhandlen / zu gewinn / 
mn zu verluſt / zu allem rechten / als wir ſelber thuͤn ſolten vnd moͤchten / als ob wir gegens 
wertig weren / Vund ob die gemelten vnſer Anwaͤldt / ſamentlich vnnd ſonderlich / in der 
ſeachen zum Rechten/mehr Gewaldts bedärfften/oder haben ſolten / den woͤllen wir hiemit 
auch Bean von argeben haben / vnd geben in krafft diß brieffs / on allegeuerde, Breunde _ 
———— 


Gewaldt / wehrſchafft vmb berlauffte Guͤ⸗ 
we a one‘ 


n 


Me 
A 


Fr 


ML 





rathſam bedacht/Als dann auch folche ® 


wil ich für mich/meine Kinder/Erben/für angenem / ſtett / vnd feſt haben und halten / dar⸗ 


Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn N.Biſchoffen zu Nꝛc. im Keyſerlichen Camm 
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nante A. vnnd B.feligen gewonet / vnuertheylt blieben / vnnd nachmals zuuerkauffen vs 
chauſung dem Ehrngeachten H. innamenobe 

uermelter gemeyner Erben / vmb vnd für N. Guͤlden verfauffeworden/onnddephalben — 
wehrſchafft vor einem Erbarn Rath der Statt J. ermeltem H. zuthun ſich erfoꝛdert / daß 
ich darumb gedachten meinem lieben F. von wegen mein ſelbs / auch gemelter meiner Kin 
der / als legitimus Curator, Vnnd dieweil die nit alle jnnlendiſch / vollnkommen macht 
vnd Gewaldt gegeben hab / daß er ſampt oder ſonder ſolche wehrſchafft thän/nachbauch 
vnnd herfommen/auch Rechten der Statt J.Dergleichenmeiner Kinder gebürendanse ⸗ 
theyl des Kauffgelts empfahen/darfür zu quittieren/ondalles das zuthün/wes fich info H 
chen Sachen gebürt/onnd notwendig. Dbauchermelter mein Öewaldthaber/vonwe ⸗ 
gen mein ond meiner Rinder/weiter Gewaldts / dann hierinn begrieffen/zu difer Behr 
ſchafft und verfauff zuhaben von noͤten / den oder diefelbigen wil ich ihmealfoin krafft di⸗ 
fes Gewaldts / beſter form folches von Rechts wegen fein fan oder mag/ onndzumbeftens 
diaften gegeben haben/mit difem anhang: Ob gedachter mein Anwaldt in diſer —— 
nach ſchickung des Allmechtigen nicht perfonlich zugegen fein koͤndte / daß er als dann ans 
dere an fein ſtatt ſubſtituiern / ordnen ond befelhe geben möge/ die auch gleichen Gewaldt 
als ob es außtruͤcklichen hierinn vermeldt were / haben ſollen / Vnnd was alſo durch viler⸗ 
nanten meinen Anwaldt / oder feinen vndergeſetzten Anwaldt gehandlet wirt / das ſoll vnd 


widder nicht thůn / noch ſchaffen gethan werden / inn keinerley weiß / Sonder meinen Ge⸗ 
waldthaber / an ſtatt mein / vnd meiner Kinder obuermelt / auch feine vnderſetzte Anwald/ 
inn allweg ſchadtloß halten / bey verbindung aller meiner Haab vnd Guͤter / Ngender vnd 
fahrender. Vrkundt / ꝛtc. —— 


Gewaldt Hosm Fiſco/ außſtendiger Anlag vvnd 
Taͤrckenhilff halber / c zuhandlen. ir 


br. — 
Ir die verordneten des Stiffts N. Statthalter ond Raͤthe / Bekennen vnd shi — 
Funde offentlichen hiemit. Nach dem ons auſſerhalb Gerichtliche Citativn y⸗ 
kommen vnnd vermeldet woꝛden / wie daß der Rhoͤmiſchen Keyſerlichen Rai 
fat / vnſers Allergnedigſten Herrn Fiſcal / widder den Hochwirdigen vnſern Gned Br ea 
von wegen etlicher ziel/ zu vnderhaliung hochgedachts Cammergerichts / Bunddann 
von wegen der juͤngſten Tuͤrckenſtewer halben / Proceß angefangen haben ſoll / daß dem⸗ 
nach wir an ſtatt onnd von wegen/hochgedachts onferes guedigen Fürften onnd Herrn / 
die Ehrnueſten und Hochgelehrten Herm N. vnnd N.beyde der Rechten Doctorn / vnnd 
des Keiſerlichen Cam̃ergerichts Aduocaten vnd Procuratorn / zu vnſern vollnmechtigen 
Anwalden veroꝛdent haben / inn maſſen wir auch dieſelbigen vnnd jhr jeden infonderheye 
hiemit in beſter vnnd beſtendiger Form / wie es zu Recht / oder nach Gerichts gewonhey 
am ſicherſten geſchehen ſoll / kan / vnnd mag / Conſtituiren / ordnen / vnnd geben hnen⸗ 
hiemit ſamptlichen vnnd ſonderlichen jedem Gewaldt / der geſtalt / daß ſie ſamentlich od: 
beſonder / von vil Hochgedachtes vnſers gnedigen Fuͤrſten und Herin wegen / am pie 
lichen Cammergericht / vorm Her Fiſco als baldt erfeheinen/ond derends unfers Genen 
digen Fürften onnd Herrn / vnd ons/nachfolgender maſſen enefchuldigen/ / Vnd was n⸗ 
faͤnglichs die hinderſtellige ziel zu Anlage oder vnderhaltung des hochgedacht ner 
gerichts belangen thuͤt vermelden. Daß von wegen des tödtlichen abgange weyland 
des auch Hochwirdigen Fürften vnnd Herrn / Herrn P.Bifchoffen zu Nhochſeliger ges 
daͤchtnuß / die Regierung vonn jegtregierendem vnſerem Gnedigen Fürften und Sera? 
mit vnſern Perſonen auff newe beftelle und vberkommen / die wir / als newe Diener/t he 
wiſſen moͤgen / wie viel Ziel außſtendig fein/ odder was nach erhaltener Moderation auff 
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3 Gewaldt. SER gsi 
des ziel zuerlegen iſt / Wann wir aber deſſen verſtendiget / ſoll die bezalung daruff als 
baldt erfolgt werden. Derhalben den angefangen Proccß in erwegun ee 
gnediger Für vnd Herr / noch wir/niemals eitire worden Fallen zul 
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Kr 


als wir 


Er 
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_ Honjhrens gefallens/fo offi das noch thůt /oder jhnen gie duncht/ widder an fie zunemen. 
VBnnd ivas alfo durch vilbenante unfere Antwälde/oder Ihren vndergeſetzten / vnnd ſubſti⸗ 
uurten gehandlet wirdt / das alles verſprechen und geloben wir / von vil hochgedachts vn⸗ 
aren glauben vnd Ehren / ſtett / vnd 
feſt zuhalten / vnd dem nicht zuwiderkommen. Wir verlprechen hiemit auch / onſere ges 

















a | 


Gexwaldt / ſchulden güchiß oder Rechtlich ing 
ae bringe n / hor der Dberfeyt auffgericht. 


uͤrgermeiſter vnd Rath der Churfůrſtlichen Satt N. befennen hierinn of 
BR Yrenttichenyvaß für uns kommen iſt / die Erbar Fraw Apollonia N. Spitals ge⸗ 
7 noffenzu N. Wittibin / vnnd gabe allda in beſter beftendiafter Form fie in Recht 
ehün ſolt / kondt oder moche/ihr gantz vollkom̃en möge / macht/ und Gewaldt / Gibt auch 
emit Gewaldt vnnd macht / dem Erſamen vnnd fürnemen Johan. Buͤrgern zu M 
m hrem abweſen / von jhrent wegen / vnnd in jhrem namen/von der tugentſamen Nwey⸗ 
 Iande Nvon Franckfurt gelaſſenen Wietwe / neun Guiden Hauß zinß / ſo fienoch anden 
wolff Gulden / darumb jhr jars ſolch Hauß ander Stattmawer zu N.gelegen/angangs 
auff Johannis Baptiftedes Tauffers Tag / Anno ec. fünff und Sechgig/bif widerum̃ 
uu außgang deſſelbigen Tags — Baptiſte / Anno ſechs vnd ſechtzig geiawen / auff 
gehalten / vnnd wie beweißlich verſpꝛochen worden/ auch fie daſſelbig ſampt hrem darinn 
behalten Haußrath / jnngehabt / vnd noch etlichs darinn ehen hat / ꝛc ſchuldig blieben ift/ 
- Darzüsmen Guͤlden vor Beth zinß / ſo Apollonia jhr N. ſampt ein Berbziech/welchefie 
RN, zeruiſſen / vnnd ein ander Bethziech darfuͤr zugeben zůgeſagt / alles — de 
BL - ii 


mr 


oa L /eie 
hre ſtatt ſubſtituirn vnd verordnen / vnd die Subfitue > 
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New Formular J— 
noch vnbezalt von gemelter N. außſtendig / ſolches alles ſampt koſten nk 4 
lich / oder Rechtlich ifzufordern/die zuempfahen / vñ dero zuguuttiren / Wo er aber gůtlich 
bezalung nit erlangen mocht / als dann ſie N. für jrem oꝛdenlichen Richter zubekl — 


hen / zuuertretten / den Eydt für Geuerde / vnd einen jeden andern ziemlichen ehrlichen 
türfftigen Eydt inn jhre Seel zuſchweren / vnnd hergegen zuerfoꝛdern / ſchrifftlich vnnd 
muͤndtlich fuͤrtraͤg zuthün/Öezeugen/onnd ſouſt allerhandt beweiſung(nottuͤrfftiger cr ⸗· 
heiſchung nach/zufüren/onnd darzulegen / inn der Sachen zubeſchlieſſen / Vrtheyl zube · ⸗ 
geren/zuempfahen/onnd zuhoren / auch einen odder me andere Anwäldeanibre Stat 
onderfegen/den oder diefelben zuwiderruͤffen / vnd difen aldt widerumb.an fich 








Rt 


ere Zohan N.ond Jacob N.der obgemelten Statt N. Junſigel / von genanter 
pollonia fleıffigen bitt wegen/an difen Brieff thün eru cken / doch vns v 
Stait vnſchaͤdlich. Geben auff Montag / etc. 

















Gewaldt / ſchulden dnd Erb innzubringen /⸗/ 


anderer Som, J 
se 


SH Kacobrre.der Rechten Doctor/für mich ſelbo / vnd daun als legitimus mi 
niftrator N. meiner freundthichen lieben Haußfrawen / Brfundt hiemit gegen al 
OL fermeniglich/als nach abſterben weylandt E. meiner Schwiger ſelige / Balthas⸗ 


guͤlden / damit er die anderen gemepnen miterben mehrercheyl außg ne 


4 


fen ond zülaflen in der Vorftatt von Baftian N. ertaufcht Hauß Hypothecirt vund oe 
underpfendet worden / ſchuldig worden / ich aber mit der bezalung(auſſerhalb xx. Guͤld m / 


4 


Basfür vns anfengklichs chegedachter vnſer Schwiger / vnd folgends das mit onferm nf 


meinen gang vollfommenen Gewaldi geben vund befolhen hab / Gıbe onnd br 


Heydelbergt / meinem por der zeit geweſenen Diener / alſo daß derſelbig zu Netſcheinen / 
ſolche ſummen der noch außſtendigen zweyhundert vnnd dreiſſig G bey bemeltem 
Balthas Nmeinem Schwager erforderen/die empfahen/ond darum̃ in meinem namen 
nottärfftigfich quittiren/Aber vff den faller inn der güte die begalung mit langen moͤch⸗ 
$e/als dann innhalt des N.Stattrechts/auff die vorbemelt Behaufung klagen / die in das 
fandrbüch ſchreiben / vnnd vmb Die Hütten ſchlagen laſſen / den Epdefür Geuerde/on 


u 














‚Gewalt. LVIIE 


ſonſt einen jeden siemlichen jhme mic Recht zuertheylten Eydt inn mein Seel ſchweren / 
den Krieg Rechtens befeſtigen / vnd daß daſſelbig vom Gegentheyl auch beſchehe / begern / 
nd in gemeyn wie in ſolchen vnd dergleichen Sachen braͤuchlich iſt / vnd es der State 
N. herkom enerfordert/procedieren / einen oder mehr Affteranwaͤlde an fein ſtatt ſubſti⸗ 
cwiren / auch alles anders thůn vnnd laſſen ſoll / ſo gelegenheyt diſer Sachen erfordert / vnd 
ich ſelbs / wo ich zugegen / jmmer thuůn odder laſſen ſoll / kondt oder moͤcht / Was auch alſo 
ehege mein vollmechtiger Anwaldt handlen / thuͤn / vnnd laſſen wirdt / das iſt vnnd 
& /mein endlicher will und meynung / Gered onnd verfprich hiemit/bey meinen was 
ren ehren vnd trewen / ſolches alles war / ſtett / feſt und onuerbrüchlich zuhalten / darwider 
Mich zuſein / noch ſchaffen gethan werden / inn feinerley weiß noch wege / auch jhne Au⸗ 
voalden diſer Anwaldtſchafft in allweg zuentheben / vnd ſchadloß zuhalten / bey gemeyner 





ung aller meiner Haabe vnd Guͤter / ligender vnd farender / nichts daruon außge⸗ 
nommen. Des zu warem Vrkundt / hab ich mein angeborn Innſigel zu ende diſes Se 
valdis fuͤrgetruckt / So geſchehen auff / tc. ea 
N Ku; - np i 
BGewaldt /ſchulden innzubringen/in kurtzer 
— vnd guͤter Form. 









J CH N.orfunde hiemiegegen allermeniglich / als X. von B. mir vergangener jas 
Er rn N. Guͤlden / jeden Guͤlden zu fünffgehen bagen zurechnen/ rechtlicher befands 
Er a licher fchulden fchuldig worden/ vnd gleichwol die bezalung offt verfpsochen/aber 
 michbißnoch auffden heutigen tag nicht entrichtet/daß ich demnach zu befommung des 
maeinen / meinen gang vollfommen Gewaldt onnd macht geben onnd befolhen hab / Gibe 
snödbefelh auch denfelben hiemit wiſſentlich in krafft diß Drieffs/dem Erfamen Johann 
Meter Zwengel von Heydelbergk / alfo onnd dergeftalt/daß derfelbig angeregtefchulde in 
ber gůte bey ihm A. von B. vnnd da cs von noten fein folt/auch vordem Ehurfürftlichen 
Andtſchreiber zu P.erfordern/diefelb gegen hinaufgebung gebürlicher quitiung empfas 
hen / vnd folgendes an orth vnnd ende / wie er deflen von mir mündtlichen befelch empfans 
 gen/oberantworten foll. Deflen zu warem Vrkundt / hab ich mein gewonlich Bitſchier 
ende diſer meiner eygenen Handtgefchrifft fuͤrgetruckt / So gefchchen auff den dreiflig 


Nen Augufſti / Annorẽ. 


i 



















a rewer C.als Vormůnder Öertrauts onnd Martha gefchwifterigen/ weylande 
Wernhers Mehnnes onfers geweſenen Landtknechts ehelichen / vnnd nach jhme gelaſſe⸗ 
‚ner Kinder / mit anzeyge / wie etwa einer genannt Lorentz Menne / Bürger zu der Newen⸗ 
faatt in leben geweſen / bemelter Kinder nechſter vnd angeſipter freundt / welcher vor vilen 

ien / ohne Ehelich leibs Erben/ vnd alſo ab intektato,geftorden/onnd aber deſſelbigen 
 Ehefram den Beſitz vnd Abnutzung zeit ihres lebens / auff bemelts Lorentzen jhres Hauß⸗ 
9 wirts ſeligen hinderlaſſen Gütern gehabt / vnnd alſo nicht mehr dann Vſufructuaria ges 
oefen/jego vnuerlengter Tag in Gore entſchlaffen / vnnd die ſchuldt der Natur mie dem 
bezalet / Derowegen ſollicher anfall/ de lure, auff berärte Kinder / als nechſte 


Erben kommen / vnnd erwachſen. Dieweil aber Die gedachte Kinder / auß mangel 
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"deren £önnen. /. fo beiten Demnach obgedachte Tutores vnnd a 
Pen — — a. 
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Gewaldt / Erb zufoꝛdern / boꝛ der Oberleyt 
en, auffgericht, 
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FOREN phill A.ond Herꝛ ʒu B. chün Funde meniglich indifem Brief - 
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= der Saren /. folche Erbfchaffteepgener Perfon in Recht /odder der gtenichreinfors 


* 


wur A a nd U m re ai Da at u UL Zn Adna wm 
* * — 
> ni 
e 





— 



















der fein/onnd inn Recht erkandt würde / den wöllen die Gewaldtgeber bemelten D. mit 7 | 
S 


Innſigel endts der Schrift hierauff thun trucken. Vnd geben am Montag nach Mar J 


ini oꝛrc. 
tini / Ann u 


Gewaldt Lehen ben der Keyſerlichen Mai, 
ſtat zuempfahen. — — 
sem N. befennen end thin Funde gegen allermeniglich mit diſem Sri 


Nach dem jüngft verfchiener zeit / auß diſem zergenglichen Yamerthalmietode 
verfchieden iſt / weylandt N. onferfreundtlicher lieber Vetter felig/unndfene 
Stamm vnnd Mannichen halben nähere Erben vnd Agnaten/alsden Edlen vnd Ern ·⸗· 
ueſten N. vnd dann ons die beydengebrüder/alle in gleichem Grad hinder jimnitwerlafe 
fen / daß wir demnach diefelben Sehen ſampt vnd fonder zu onferen gebürendenantbeyfen 
als baldt inn gemüe Adireonndangenommen / Band diemeil onder folchenauchen 
Lchen von Rhsmifchen Keyſern ond dem heyligen Reich herrüret / darinnen vns beyden 
Gebruͤdern obberuͤrter vnſer freundtlicher lieber Vetter N.freundtlich cedirt vnd gewie⸗ 
chen / vnd nunmehr bey der jetzigen gegenwertigen Rhoͤmiſchen Keyſerlichen Maief att / 
vnſerm Allergnedigſten Herrn / etc vnd in allem vnderthenigſtem geherſam / darumb anz z 
ſuchen / vnnd ſolches mit aller gebuͤrender Reuerentz zuempfahen gebuͤrt / vnnd vnns abetx 
von wegen obligender leibs ſchwacheyt / vnnd ſonſt anderer chehafften Balbbep ihrer Rp · 
ſerlichen Maieftarfelbft Derfönlich zuerſcheinen / vnnd der gebuͤr nach darumb anzuſu⸗ 
chen gang befchwerlich/ daß wirdemnachdem Erfamen N.vnſern gang vollume — 
Gewaldt vnnd befelch geben haben / Geben vnnd befelhen jhme auch den hiemit vnnd un 
krafft diß Brieffs in aller beſter vnnd beſtendigſter Form der Rechten vnd gebrauch / wie 
ſolches jmmer beſchehen ſoll / kan oder mag / Alſo vñ der geſtalt / daß er N obberurt Lehen 
wie es vnſer lieber Better Nvnd feine altern von N.felig/jederzeit von Romifchen Key⸗ 
—— heiligen Reich empfangen / nach laut vnd jnnhalt der alten Bricff/vondene 
Allerdurchleuchtigſit / Großmechtigſten Fuͤrſten vñ FON ON rweliẽ 
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Gewaldc. LIX 


Keyſer / zu allen seiten mehrer des Reichs/?.onferm Allergnedigften Herrn / 
* wegen/ondi in onferm namen empfangen/darüber geloben/ond.in vnſer Seel 
eren/gewonliche Schenbrieffe ond Reuerß nemen vnd geben/ auch die Reuerß in ons 
ee ond fonftalles und jedes hierinn thün ond laſſen foll und mag / das 
——— halber beruͤrts Lehens ſelbs eygener Perſon / wo wir zugegen we 
n vnd laſſen ſolten / kondten oder moͤchten / Bund was alfo der gemelt Naehorter 
** vnſerm namen gelobt / ſchwert / handlet / thůt vnnd laͤßt / das iſt vnd ſoll ſein 
tlicher gůter freyer will vnd meynung. Wir gereden vnd verſprechen auch hie⸗ 
in krafft diß Brieffs / bey vnſern waren trewen vnnd an eins geſchwornen Eydts 
—**8*— alles war / ſtett / veſt / vnnd vnuerbruͤchlich zuhalten / darwidder nicht zuthuůͤn / 
m sch werden zufchaffen/in Feine weiß/ noch wege / wie folches immer erdache wers 
J rer verpfendung aller onfer Haaben vnd Güter / gegenwertiger und Fünfftis 

—— vnd vngefehrlich / Des zu warem Vrkundt vnnd ſicherheyt / haben 
w ‚gebrüder / vnd onfer jeder in ſonderheyt onfer eygen —— JInnſigel zu ende 
er we Sefchrifften getruckt. So geſchehen / etc. 


Ein andere Form eines Mandats oder Gewaldts / 
r Lehen — ſchlechter vnd kurtzer 
Rt m. 


J (CH Dauid von N. zu N.bekenn hiemit diſer Schriften. Demnach mein freund 
licher lieber Brüder Georg vonn N. von wegen fein/onnd mein / das Schloß N. 
r efampt feinen Fiſchwaſſern onnd zügehörungen/zu $ ehen von der Churfürfttichen 
als entpfangen vnnd tragen/ Nun hataber chegedachter mein Brüder/mirfein gebüs 
= end cheyl an folchem Schloß vnnd feiner zůgehorung vbergeben und sügeftelle / laut das 
rüber vberliefferter Schrift und vrkundt / Vnnd dann jest hierauff von nöten/von dem 
8 anni neuem Fürften und Herrn Herm Sriderichen Dfalggrauen 
sad Churfürften/meinem Önedigften Herrn / ſolches Schen zuempfahen / habe aber leibs 
h — — halben / das in — nit empfahen moͤgẽ. So gibe ich an meiner ſtatt / 
son meinet wegen / dem Edlen vnd Ehrnueſten Hanſen Bernholden zu Freymerß⸗ 
% Y —* Be freundtlichen lieben Schwager/ meinen gang vollfommen Gewalt / V⸗ 
| hme den auch hiemit / daß er von Churfürftlichen Gnaden obberärt Schen mag 
— ekpen/tche pflicht unnd Lehens Eyde / inmein Seel zufchweren/Reuerß- 
‚brieffeobergeben/verfieglen/ond alles anders was die notturfft erfordert/ ond fich hierin⸗ 
j 5 N tzuthün gebuͤrt / auch ich ſelbs thun kondt oder moͤcht / inn eygener Derfon. Ich ver⸗ 
Sprich auch bey meinen waren trewen vnnd glauben/ alles was ermelter Bernhold mein 
fie — Sehmwager/in folcher empfahung von meinerwegen / ond an meiner ſtatt handelt / 
er prich icht / thüt / vnd laſſet / das alles ſtett vnd feſt zuhalten / geleben vnd nachkommen / al⸗ 
Geuerde. Deszu vrlundt hab ich obgenanter Dauid * mein cygen angebom 
zel heran thun aufftrucken. So geſchehen / ꝛtc. 


nn 


Fa = Aber ein anderer Gewaldt gehen zuem⸗ 


pfahen/ inn kurtzer vnd giter 
Kom. 
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——— von Necha kunde vnd bekenne mit diſem offnen Brieffe / 





N | lan von N. mein freundelicherlicher Brüder . 
J —* riſtoffeln vnnd Hans VL. Gebrüder / von SR. den vierdten theyl 
am Zehenden zu N. —— ein Banbackhauß / ſampt ſeim zugehoͤrden zu N. Item 
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nn 
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z, Rechten’ Was auch obbemelter mein Tochterman/ odder nach jhme ſein Subftituire 
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halb Pfundt Heller off der bede zu N.ondetlicheiher und Wiefenzu N· etblich ertauft 






































erblich zuwenden / von denen Gebruͤdern von N.ondals baldt vbergeben / ꝛc Dei mact 
vnd dieweil wir gebrůder ſolch Lehen zuempfahen / vns ſchuldig erkennen / So gib ich hie⸗ 
mit inn krafft diß Brieffs obgenanten meinem lieben Brüder Lamprechten meinen voll⸗ 
Eommenen Gewaldt / ſolche Lehenſtuͤck / vonn der Churfuͤrſtlichen Pfaltz / vnderthenigſt 
von vnſer beyder wegen zuentpfahen / vermannen vnd tragen / einn leiblichen Eydt in vti⸗ 
fer beyder Seelen zuſchweren / Lehenbrieff zuempfahen / den Reuers verſiglen und zuüber 
geben / auch alles das fo eim £chenträger zuthün gebürt/ außrichten / Vnd ob dick genanu⸗ 
gem meinem lieben Brüder hierinn weiters Gewalts von noͤten / wil ich jhme alſo hiemit 
vollkommenlich / als ob ſolcher von worten zu worten hierinn geſchrieben were/gegeben Ba a 
ben / hierinn alle Geuerde ond argelift außgeſcheiden. Des zu vrkundt hab ich Bart jolos | 
meus/re.mein eygen Innſigel zu ende difes Gewaldts getruckt / vff Sambfiagnach Eas 
tharine Virginis / Annorc. | —— 
— vie F 


Gewaldt Erb zuempfahen sndinnz 
nemen. al — 


— 

CH Apollonia weylandt Vogtshanſen vonn Stockach gelaſſene TBireibin/ber 

kenne hiemit offentlich vnd für alle mein Erben / daß ich meinsangebürendenerbn 

theyls halben / ſouil mir dann von meiner Schweſter ſeligen Sone / weyland 

ſen von N.Zübinger Ampts erblichen / an vnd in ligenden vnd fahrenden erbenden Eis 
eernzügefallen vnd anerſtorben / 2°. Derowegen meinem getrewen lieben Tochterman 

# 








Chriſtoff N.vollmechtigen Gewaldt wolbedachtlich/ond wie das von mir vermöge ie 
chiens / in der aller beften form krefftig iſt / geſchehen foll und mag / wiffentlich in kraff di 
Brieffs geben und befolhen hab / an meiner ſtatt / ond von meinct wegen obangeregten vñ 
allmein Erbtheyl / vaͤtter liches Erbs vnd güts/wiedasnamen hat/durch fchlechtemic Zu 
befondert/folches alles gürlich oder Rechtlich zuerfordern/einzuzichen/ ond zuentpfahen / 
auch deßhalben darnach zugehen / wenn / wie offt/onnd dick das not thůt / fuͤrbott/ dung 
klag / antwort / rede vnd widerrede zugebrauchen / vnd zuuerantworten/vertrdgundbindee 
gang zuthuͤn / vmb Sieglung / Zeugen / abſchied vnd andere Brieff vnd vrkundt zuhitten / 
Gerichtsbrieffe zunemen vnd geben / brieffliche vnnd andere vrkundt hoͤren vnnd anh 
zulaſſen / auch alles das hierinn gegen meniglich zuuollnfuren / zuůben / vnd zulaſſen was 
vnd wie fich dann das alles nach orduung deren vnd allerley Recht zu einziehung vnd ein⸗ 
bringung obbeſtimpts Erbs die notturfft erheiſcht / vnnd ich ſelbs in eygener Perſon thun 
ſolt / oder moͤcht. Er mag auch ſolchen Gewaldt einem / oder mehr / andern Perſonen wol 
vbergeben / vnd weiter zugeben befelhen / auch den von dem / oder denſelben / wenn ondale 
offt hne noth ſein gedůncken wil/mündtlich odder ſchrifftlich widderruffen / vnnd an ſich 
nemen / Dergleichen ich mir auch zuthun vorbehalten / Vnd ob der oderdie/fofubftieuire — 
vnd geſetzt / deßhaiben noch mehrer Gewaldts dann hierinn begriffen / nottůrfftig weren / 
odder würden / den wil ich jhnen hiemit jetzo als dann / auch dann als jetzo / ſo kreffüg ge⸗ 
geben haben / als ob der mit Recht vnd Vrtheyl / fuͤt wirdig und gnugſam erfandeiwere/os 
der zůgelaſſen werden moͤcht / alles zu gewinn / vnnd verluſt / vnnd willigklichen zu allen 


odder derſelben Anwaͤlde / vnnd jeder ſonderlichen hierinn gůtlich odder rechtlich vben / 
auffnemen / geben / odder laſſen wirdt / das alles follfein/ vnnd iſt gar mein gantzer wille ⸗ 
| —J— 


& 
| 









6G ev. Heil 
ü ähm ger 


erley / Geiſtlich oder Welilich Recht/noch ffen o⸗ 
ee ee 
——— dur ——— 
Fr ohn de Deffeiizu mare ficherhept/diemweit 

Den Stande e des 

gebom 1 ' 

sich N. obernant/« bi fen 
* — ——— ne 


ä 


Do 
— > eiläißee sn Ber Gewalde Etb 


suempfi ahen 

Sn Teer dh J— 

Woiffgang Si. —— vnnd Tugentfae 
— vom Ngeboꝛne N mein freundtliche liebe Baß felige/verzücks 
= > n/ond neben andern meinen miserben/mich alsauch ihren Er 

— Deripegendann durch die Freund iſchafft / allerfeitsein Tag vnnd zuſam⸗ 
8 auff den N. Monat zu Nieinzukommen / eruennt vnd angeſetzt woꝛden / Wel 
chen Tag aber ich allerhandt meiner obligenden verhindernuß halber ſelbs in der Perſon 
nit ze uchen weiß / Daß ich Demnach meinen gang vollnkommen Gewaldt vnnd mache 
ge —— by Ss und befelhe auchdenfelben hiermit and in krafft di Brieffẽ ⸗ 

* Veſten NAlſo daß derſelbig in meinem Namen vnd von meinet wegen 
1angeftcken, 55* erfcheinen/die Erbſchafft vorermelter meiner freund 

— angebürgnden cheylerfoꝛdern / vnnd annemen / In⸗ 

a (daesvonndten )a ehem /munbalr berfelben die theylung fuͤrnemen / ſich dee 

Haab / v es anders haiher / nach feinem güsp Das n / vnnd der fachen geles 

inon wd lung / ber raͤg / vnnd vergfeichung mieden dern Erben / vnnd nie 

— noöten ———— ſo er alſo in ein oder den ande⸗ 
ren weg meinent halben empfahen wuͤrdt / quiseiren / Vnd in gemeyn/alles anders thun 

en fotl/fö ich ſelbo / wo ich zugegen were / chun vnd laſſen ſoli / kondt / oder möcht: 
tin thegedachter mein in diſer Sachen geordneter Anwaldt / alſo wie obgemelt / 

Vene wirdt / das ift vnd follfein mein endlicher will vnnd meynung- 

. Sered vnnd verſprich auch bey meinen waren Ehsen/ an eines geſchwornen Eydis ſtatt / 

Er =: LewarReonndvnuebräcti jan artoider irn fehafch 
get Pinn keinerley weiß noch wege / wie das Menſchen finn immer erdencken 

me rioider [ol mich/oder diemeinen niefreien/eimi icherley Recht /gnad oder Freis 

E mer namen aan ch mich eff ale / md in fondebe des Rech⸗ 
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genglichen on gverzeihenchu. Deſſen alles au warm Vrfumde ichmein 
* — Dnefürgemutt. Cosrärai. 


— onder Wabligen 
Gerwätven oder anderen Sn ⸗· 
| ze * ee. ehnira 
8 nun. a — Kan run ah saamanmhinat: ——— In 
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‚ht/gemeine —— — ein ſonderung hiemit 
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| 
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- 


* 








New Foꝛmular 
en On in ——— 


da ſie nicht Siglung geb 
* odderjemandts / vmb S — Are 
ern odder jemandtsandere Inge 


aucht werben: ich mit fleiß geb: NER beiten / 
—— — Merten schen he n/daperfiemange 
born Jnnfigelzuendedifee Gewaldtehargetr bar ost Juncker auf 
ihr bitt/rc.verfigele/Alfosufchreiben: ; er amd 
Fruoten aufm ga chen ham. 2 ! 


hen / tc. Bin ih ne 


Gewaldt oder an SR 
— — 
vnd jhr jeglichem befonder/ ge 


gen / von jegklicher der vorgenanten Statt Te a ! 
das ift in dem Jare / als mann zalt / nach Chrifti vnſers Hern geburt/ Tauſent / c chic⸗ 
nen ſindt / von vnſern wegen innzufordern vnd —— fie; von 
ihr. einem Die alfo von onferii wegen Außgerichton —— oje 
jegelichen beſonder / vnd jht nachFomiinen/fär une beczat 










Romiſchen Reyfer ond ons’hat 
Samen — ——— 
Bewaldt zum —* 2 gi, = — J 
icheyt. Lay 9 —* —* 


——— Hair hhFundsoffenbarmird el a 
——————— — A 
"fc bey Rhepiydeshepligen Romafchen Reichs Ersruchfäß vnd gt 

Kog in Beyern / mein Gnedigſier Herr / in den vn chtsſachen vn 

zwiſchen mir an einem / ſo dann Moon N —— mirabermalein X 

— SOnRna ach Dokase Eurer ei fir * 

richter thenva inflagu is ptungfrüert auge 

licher ftundszin Ihr Churfürftlichen Gnaden Eanpley zu ' 

a vn Tag außor a 

— —* — J 


lein in ect 
terzuft 


—— 


N N N Vo 























Gewaldt. LX 


ondanit dawider ſein / in Fein weiß noch weg / Vnd ob jm hieriũ mehr oder weiters gewalts 
onmoten ſein wirt / wie vollig der jifier fein ſoll / wil ich hme den hiemit auch beſter form 
geben vnd zůgeſte — ——— 
danter Ludwig von eyn angeborn m ri mn it 
beſage — Getwalbtsbricifhiefürgenruck:. —————— * 


— Gewaldt furger foꝛm / da einer ſchulden 
=. halben verklagt wirdt. 


EI) Wendeli?. Bekenn mich offenelich mit difer ſchrifft Nach dem der Erſam 
Niclaus N.voꝛ den Wirdigen vnd Hochgelehrten Herrn Dhilips Zwengel/Arti 
u S Magiſter / vnd beyder Rechten Licentiatenyder löblichen Vniuerſitet zu Hays 
„belberg Kector/ond Churfürftlicher Pfalz Hoffgerichte Aſſeſſor / auff Sambftag nach 
| Egidij vmb xij MIELE ER vmb etliche forderung/ fo er vermeynt an mich 
nihe Dich aber mercklicher anligender geſchaͤfft halber / in eyge⸗ 


J 
Nor m / itiren laſſen hat. 
er Derfon/jchtgemeleen tag nit beſuchen ond verſorgen mag / Alſo gib ich dem Erſamen 
weiſen Caſpar N. Bürger zu Heydelberg / mein vollnmogen macht und gewalt / vor 
ehegedachtem Herrn Rector zuerſcheinen / gegen vnd wider gedachten Wiclaufen/oder ein 
gliche Perſon im Rechten von ſeinet wegen erſchienen iſt Klagen vnnd forderung 
An Abſchrifft derſelben / ſchub / vnd tag / an mich zubringen begern / vnnd in ſolchem 
n ails ich ſelbs / wo ıch zugegen wer / thun kondt oder ſolt / Gered vnnd verſprich auch 
 bepmeinen waren trewen/ancınsgefchwornen Eydts ftatt/allesdas mein Anwaldt / jnn⸗ 
Ba ei iß gewalts handelt / thut oder laßt / ſoll vnd mein gůter will / auch ſein vnd bleiben / 
* wi dem auch ſtracks vnwiderrüfflich nachkom̃en. Vrkundt mich diß gewalts nnhalt zu⸗ 
beiagen/babe ich Wendel mein eygen Innſigel zu ende getruckt. Geben freytags nach 22, 


Gewalcsbrieff /fo einer bon ragenden Ampts 
weeegen / am hochloͤblichen Keiferlichen Cammer⸗ 
gericht zuhandlen obergibt, | 

GR ————— Wolff von N. Amptman / vnd WendeiN. 


AL YSch zu N.thůn Funde und befennen ſament vnnd offentlich / inn krafft diß 
7 DBrieffs/ Nach dem weyland die Wolgeborn Catharina / Graͤuin zu Nvnd N. 
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ben helffen außzufuͤren angenom̃en / egen in beyden fachen/ 
vi Ingefürtn puncaan’Der geb auueaßren, Genen canfiuisn 
Bm, . 
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urtheyl zuentpfahen / vnd wo die für uns anzunemen / oder wo er ſich dero beſchwer — * A 
det / oinbs Spndicat/laut Cammergerichts Didnung/anzufuchen ond zuhandlen 


mehrers dann oblaut / Gewaldts nottürfftig von ons fein wuͤrde / wie jnen der jederzeit vff 
erlegt/oder zůerkandt werden möchte / den wöllen wir hnen hiemit vollfommenlich onnd J 
krefftiglich / auch gegeben vnnd befolhen haben / als ob der mit lautern außgetruckt n wor⸗ 
ten hicrinnen verleibt vnnd begriffen were / Dann was derſelb vnſer Anwaldt / oder feine 
Subſtiturte Anwaͤlde / von wegen vnſer in diſer Sachen handlen / thůn / vnnd fuͤrnc 
wirde/das alles iſt vnnd ſoll ſein vnſer güter will vnnd meynung. Gereden das auchalle 
Ampts und Befelchs halben krefftiglich arʒunemen / ſtett / feſt / vnd vnuerbrůchlich 9 2 
ten/fie auch/ vnd jhr jeder von diſer ihrer Anwaldtſchafft vnd allen beſchwerden des dech 


— 


Gewaldtgeb 


JInſtrument vnd Vrkundt / daß indem Jar als mann zalt nach Chriſti vnſers 

oben Herm Geburthtauſent / etc. Jare / in der NRomer Zinßzale / Judiction zu Las 
fein genannt / Regierung des Allerdurchleuchtigſten vnnd Großmechtigſten Fuͤrſten 
nd Sera Serum —— miſchen Ke 






| Gewaldt. 
du allen zeiten mehrern des Reichs / in Germanien / zu Hungern / Behem / Dalmatien / 
Croatien vnnd Schlauonien / ꝛc. Konig / Ertzhertz —— ran 
di Steyer / Karndten / Crain / vnd Wirtemberg / e Graue zu Tyrdiee onfers allergnes 
Diaften Herm / ſeiner Reich des Romiſchen im Nodes Hungeriſchen im Nvnnd des Be⸗ | 
bemifchen im R. Jaren / auff N. Zag/ven N Monat / in der fünffeen ffunde/auffden tag | 
oder nahent darbey/in der Keyſe 


erlichen Reichftatt Nůrnberg / Bamberger Bifthumbe/ 
in geonharten D.gewonlichen Behauſung / vnd ondern ſtuben / in mein hieunden geſchrie 

























ben Notari/ond nachgemeiten glaubwirdigen Gezeugen gegenwertigkeyt / darzů ſonder⸗ 
uüch erfoꝛd vnnd gebetten / Perſonlich erfchienen finde A. Leonharde Neheliche Hauß⸗ 
fraw fur ſich ſelbs / vnd der jetztbenant Leonhart / Burger zu Nuůrnberg / vnd BBůrger 
3a 2Berda/ Bamberger Biſthumbs / beyde Bormünder C. vnnd D.gebrüder/beyde der 
be ansen A.brüder/ond haben allda famentlich und fonderlich fürgeben vñ Ds a 

de m E. ſelig / Bürger zu Werda / jhr aller Vatter feliger/einen vollfommen Gemalde in 
‚der fach der Appellation wider F. Conraden N.feligen verlaffen Wittib / jetzundt G Bir | 
ger zu Nürnberg cheliche Haußfrawen / am Keyſerlichen Earfiergericht ſchwebende / dem | 
 Ermueften vnnd Hochgelehrten Herrn Wilhelmen / der Rechten Doctor/ als einem ge | 
ſchwornen hochzemelts Cammergerichts Procurafor ond Anwaldt vbergeben vnnd bes 

hetten wie dann daflelbig Mandat oder Gewaldtsbrieffe inn lengern worten jnn⸗ 

krafft deſſelben chegedachter Ser: Doctor/die Sachen dermaſſen angenommen / 

barinnen bißhero gehandelt / Vnd ſo aber der benant E. jhr Vatter felig/vor außtrag der 


— 





8 

























vo wolte ſie / die benannt A. fůͤr ſich / vnd der benant C. vnnd D.in krafft ihrer Dormunde 


Waldes procedirt / außgericht / gethan / vnd gelaſſen hette/ nun als Principales vnd Erben 

Der Sachen hiemit ratifteirt vnd gentzlich beſtatt haben / vnd gaben hiemit ſamentlich und | 
fonderlich von newem inn der beften form der Reche/ dem mehrgedachten Herrn Doctor 

i nn ihren gangen ond vollnkom̃en Gewalt vnd macht / auff vnd ober 

de Sachen an dem ort da er es gelaſſen hab / wider genanten F. anzufahen vnd vollenden/ 
ach laut des erſten vnd diſes Gewaldts / biß zu endtlichem vrthehl der Hauptſachen vnd 
frer E cution aufzufüren/auch luramenta calumniz,;mälitiz,ufi ander in Recht zim 
liche Eydt in ihre Seelen vnd gewiſſen zuſchweren / koſten vnd fchaden darzulegen / zuͤbe⸗ v 
_ baltenvbeftetten/ond bethewern / die zutaxiren bitten vnd begeren / die taxirten koſten vnnd 
ſhaden einzubriugen / einzunemen on zuempfahen / darumb zu quittiren / auch dergeſtalt 
einen oder mehr andere in der Sachen an fein ſtatt zuſubſtituirn / vnd denſelben feinen Ge 
Walde widerumb an ſich zunemen / ſo offt jhme eben iſt / Auch alles anders zuhandlen / zus 
hin vnd zulaſſen / das den Sachen allenthalben not ſein wirdt / auch in aller maſſen / vnd 
geſtalt / fie alle ſelbs als Principales / in eygener Perſon / thetten vnd lieſſen chin / vnnd 
fallen ſolten / kondten oder mochten / Vnd ob difem jrem vnd den andern fubftituirten An 
walden / i diſer Sachen allenthalben endtlichem außtrag / daß fich anders am vil 
hochgedachten Cammergericht / Rechtlich ondnach feiner ordnung zu vben gebürt/einis 
erley mehr Gewaldts vnnd Mandats/ dann hierinnen beftimpt/in Recht gehabt / noth 
* m vnd fein würde/denfelben ond allen gangen vnd vollfommen Gewaldt / wie der na⸗ 7 
mien ha em vnd mag/möllen fie jm / vñ jnen / abwegs als gegenwertig/auch hie ' 
mu / ezt als danu / vnd dann als jetzt / allweg zu ge winn / verlug / und zu allem Rechten / in . 

. ganer vollfommenheit gegeben und befolhen haben vnnd gefüker auchpiegemele A.E, m Le Puma. 
nd D.als Gewaldegeber daruff mir hiemit gefchrieben offenbaten Btofarien/mit hands | 
gebenden trewen an Eyds ftatt/alles das fo Bierirfffig beſchrieben ſteht / vnd offt ehegedach y 
ter herr Doctor / vnd die anfeiner ſtatt rechtlich in der: ———— vñ ewig 
) a ze ; — ij 


* 
Di 
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‚ben ſachen / darzů fonderlich erfordert vnd gebetten. 


¶GOlgeboꝛner Gnediger Herꝛ/mein dienſtlich fleiſſig willig dienſt / ſeen Ew 















New Foꝛmular — 
lich zuhalten / auch bemelten Herꝛn Doetoꝛ / vnnd die ander an fein ſtatt / die ſolch ſach be⸗ 
ruͤren are entheben/von aller haffte / burde / vnd — ————— 
richts ſchaͤden gang ſchadloß zuhalten / bey verlierung vnnd verpfendunge aller Jhree 
haab vnd gůter / ligend vnd fahrend / baten darauff mich Notarien jhnen darüber ein oder 
mehr offen Inſtrument zumachen / vnd zugeben, Geſchehen finde diſe Ding in vnd under 
der Jar zal Thriſti / Indiction / Keyſerlicher Regieruug / Tag/Monat/ ſtundt vnd ſtait / 
wie obgefchrieben ftehet/inn gegenwertigkeyt der Erſamen Hanſen N. von Winßheym — 
vnd Contz Nagel von Heyer / beyd Leyen / vnd Wuͤrtzburger Biſthumbs / als Gezcugen / 
darzů fonderlich gefordert vnd gebetten. D 
Vnnd wann ich Niclaus N. von Schwaͤbiſchen Hall / Wuͤrzburger Bifbumbe 
von Keyſerlichem Gewaldt ein offenbarer Notari / monhafftig zu Nuͤrnberg / bey be u 
melter &ewaldtgebung/Eonftitution/Ratification / vnd anderer handlung / wie oble ut / 
mit ſampt den obuermelten glaubwirdigen Gezeugen gegenwertig geweſen bin / vnd ſol⸗ 
ches alles alſo geſchehen gefehen und gehört / Hierumb hab ich diß offen Inſtrument mit 
meiner engen handt geſchrieben Darüber gemacht / vnnd mit meinem gewonlichen Nota⸗ 
riat Zeychen / Tauff / vnd zünamen befeſtigt / zu glauben vnd gezeugknuß aller obgeſchrie⸗ 


* 
—— 
* 






































AN 


Bictung vmb fiirdernufg/ondbegerung 

| | widerantwoꝛt. — 
— mein vnderdienſtwillige dienſt / geho famec Bit 
wager / 


fleiß zuuoran / Großguͤnſtiger gebietender Herr, Cam̃erſecretar und Schwa 
Anden Durchleuchtiaften vnd Hochgebornen meinen Önedigften Herz Ri 

graue Sriberichen/ Churfürftenszc.bab ich von wegen der zu N. vacierenden Stattſe 
berey halben/wie EE auß der beyuerwarten Supplication günftig zuuernemen/on 
ehenigft ſupplieirt / Iſt hierauff an Ew. E. mein onderdienftliches bitten / E. E. die we 
folche Supplicativn jhren Churfürftlichen Gnaden vnderthenigſt preſentieren / & 
gegen mir mit guͤnſtiger befürderung (wie zu deren mein vnge zweiffelt vertraten 
bey höchftermelter jres Churfürftlichen Gnaden erfcheinen vnd beweiſen / vnd wa 
für gnedigſte antwort erlangt / mich deren günftiglichen hieher ge Hanſen N. 
auch günftigen Herrn Schwager verſtendigen / das wil vmb Em. Eich mit geho 
dienften zuuerdienen nimmer vergeſſen / derſelben mich hiemit vnderdienſtlich zug —3 
vnd gůter befürderungbefelhenehi. Datum / ꝛtc — 
Dem Ernueſten vnd Hochachtbarn Herꝛn Steffan dierlen der Churfürfte 
lichen Pfaltz Cammerfecretari vnnd Ratb/meinemgroßgünftigengebia 

tenden lieben Herrn Schwage. — — 
— 


Biechrieff vmb zuſtellung eines Pferdes. 


Falle 
AP a 


ftets zuuman bereit/ / Gnediger Herr / Ew. Geermane ich gůtwilliger / der bie se e 
befchehen mündtfichen getrewen bitte / vñ herauff gefolgten vngezweiffelten gue 
diger getroſtung / vm̃ meiner notturfft willen / vnd alfo fonderlichem getrawen vnd gleit 




























—* 


Bitthrieffe. — 
Bicthrieffe vmb ſchenckung eines Pferdto 
— befuͤrderlich zuſein. | 1a 


OLE Dlgebomer Gnediger Herr’ Ewer Gna .ſeien mein gehorfame ſchuldige dienſt 
Ü V ‚allzeit beuor / Wiſſend mich jüngftem abſcheyd nach / Ewer Gnaden Herrn Va 
a er umb ein Pferde zu hoher notturfft bietuich zügefchrieben haben / difer getröfts 
‚lichen Hoffnung ond zuuerficht/daran ja nit onezulaffen. Derwegen Ewer Gnaden vnd 
- gunftdurch genedig erfchußlich fürbit vnd fürdernuß bei Ewer Gnaden Herrn Batter/ 
mir zi —— Ma vnnd beholffen zuſein vndertheniglichen anſuche / Das ſtehet 
wimb Ew Gn. die der Allmechtig in langwiriger geſundtheyt vnd gluͤckſeligkeyt mir vnd 
- Denmeinen zu beſondern freuden beware und gefrifte/gütwilliglichen zuuerdienen. 
EGMgENN. SE a ZI 
— *9— e . 
7 Biechmb fürderung einer Statt, 
an. fchreiberey. | 
HOrwirdiger / Edler / vnnd Hochgelehrter / Ew. Ehrwirden / Gn. vnd gunſten ſeien 
mein gang vnderdienſtwillige vnd gehorſame dienſt in aller demut gehorſams fleiß 
IR zuuoran.Önediger gebietender Herr Cantzler / Welcher anden Durchl.us 
 Öhtigften meinen gnedigften Churfürften und Herrn / Pfalzgraue riderichen / ꝛc ich von 
a der zu N.vacierenden Stattfchreiberei halben vnderthenigſt ſuppliciert / haben E. 


J wen - } 
Ga. onnd gunften auf meiner onderehenigfter obergebener Supplication zweiffels ohn 
Be Sn.vernoffien. Dieweil dann zu E. G. vnd gunften mein gang onderdienfilichs verhofs 
fen /wo mir auß vrfachen ſchwerer läuff ond hungeriger zeit jbe zuhelffen / E. G.vnd guns 
‚fie werden meiner in folchem vacierenden Ampe der Stattfchreiberey günftiglichen is 
gedenek fein.Langer auch hierauff an E. &. vnd gunften mein gang vnderdienſtlichs bits 
- fenzdichelben wollen mich in meiner jüflüchtiger hoffnung erhalten / vñ zu ſolchem dient 
_ mit gnediger Promotion gnedig erfcheinen/behülfflich vnd fürderfich fein. Dasomb E. 
- G:ond guniten in aller onderdienftwilliger gchorfam vnd der gebüre zuuerdienen / bin ich 


Vnderdienſtlichen befelhen / vnd gnedigen beſcheids gewarten thů. 


= 
De 
* 
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3 ORION N 

— mer Diener 

et J— Johan N.von Mi 
\ dernuß / vmb leidtliche friſt vnd 


| ED gütig/günftlich ond willig mie hohem erbieten befunden/des ich mich erkeñ ſchul 


an 









genutzlichen willen vnd fuͤrſatz gehabt / jedoch auß vrſachen / daß mir an andern enden Gelt 
‚den hin. Nun langt mich glaublich an / wie gedachter N. der neygung / mich rechtlich da⸗ 
daß ſich ander mein Gla 


— 


u 


6 ee 
- 


ac re u au — et As een X WU ET —— u * uw Ai u 


pi mein freundtliche herg liche Haußfram jederzeit willig/Derfelben mich hiemit zu gna 
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— New Foꝛmular ee 
beforgende mir gu grůndtlichem verderben/ vnd verlufts meines gütentglaubens vnnd ge⸗ 
rüchts/darin ich noch zur zeit leb / saber —— chanı a 
vnd mit des gnadenjne und andere/erbar vnd redlich bezalen wil. Tach dem ich dan m * ß 

r mit ihm in güter brüderlicher kundtſchafft ſeit / er euch meh dañ jemande ander ol 17 
aret/bitt ich euch auff aller fleiffiaft ond beweglichkt ich immer Ean/ihr wollet mitg mes 
tem Nwonn fachen reden/bey hme Kigelfürftoflen/lein fürgefest firenge meynung vnd 
hertigkeyt abauftellen/mir der fchuldt led Tc frIR nach Denielöen gellacnbche/ Auacbe * 

N 












die ich zu euch fegen thů / ich hme zu folchen zielen onuerminderte fürderfiche vnnd d 
dare bezalung thů / vnd fürcher nit vmbtreiben / auch darzů vmb euch vnd jhn/die ich bey h 
de bitt / diß in gefchtwigener gcheym zuuerwaren / mit onuerdroffenem fleiß verdienen n u 
A ——— Dann in nöten nichten allein Gott/ ſon⸗ 
BR 

















2 en/ yondh tin Dewer on ’ mit; n “ 
2, **  euch(dieder X lmechtig een wolle) auucdinen/kabe hr michbereun, 
Bin dienftlicher gehorfam willig. Darumii —— ch 
AR. ꝛc. N 


an 


Ein andere foꝛm vmb ziel vnd (ilfkande bi 


En am jüngften mir allerley Gewahre zufauff geben habt / des ich euch zumap 
auff nechft kommenden N. tag bezalung thůn foll/bin ich deffelben noch m 

billich / aber ich müß auß orfachen/daß mir feithero etwas fürgefallen — 
mein ſchaden thůn / de cs mir ein groß gefallen vnd nutze / wo es euch nitbefchmer 
lich were/ damit zwen Monat lang nach dem ziele gedult zutragen/ als dan —— 
mit gůtem Golt / ohne auffhalten / bezalen / vnd vmb ſolches mit fleiß gebetten haben doch 
wil ich euch vber ewer gelegenheyt nicht muͤhen / vnd in dem nichts —— dar nee 4 
zuuergnägen/dann jhr mir in dem Kauff nit ein Flein freundefchafft erzepge und bemiefen 
habt / demnach ichs mit feinen fügen thet / onnd mir billich hoch zunerargen vnd z ⸗ 
ren were / wo ich euch nit zu ewerm güten willen entrichtet. PA 2 
1912 — um 


Aliã korma / ſchuldt borm sielgubesaenbien, Ri 


9 Ein freundtlich dienſt zʒuuoꝛ / be onder güter Freundt / Wiewot jr miren 
tag ſchierſt N gůlden zubezalen ſchuldig werd/ lan des — 
der getroffen haben. Nach dein fo erſuche ich euch jego/ vnd —— fr 
lich bittende / wo cs mit jchten ewer vermögen ond gelegenheyt ift/jhr —— 
ſum̃a Guͤlden in dennechftena Ar ie re mir ſte tetwasfl 
nich bebnndE en la ang IE BA AEL t hette / ich wolt mir gareinen groffen nu 
ſo weiß ich do cn nauß/offne nich inn dem nike 
mnach ihV —— ich groblich 4 4 P 
— auff Icheinbarlich — ichg 25 euch amı g elde ot 
et ——— Damit euch in|chirtmdes IT: — PIUS 
senbittenehi. Datum. J— | h 


Schulde fsserung/ was ek e | = 


Keundtlicher lieber vnnd ET 

iſt gegenwertig/onnd deß halben mein bite mich damit nicht ich 

7 an andern enden / da ich zugelten Bin/auch bezalen / an * 
ge⸗ 


—J 
eh 
172% 
t 























Bitthrieffe. XII 


s ee‘ ö 


aig gelegen) halten mi ef Ener mich iac uch u il nD ae beR ar 
ner/zufampt der billicheyt / welches ich euch/darnach habt zugerichten / mit wöllen verhaßs 
er | air Kur NET * I Hans Pk, 
Bitthrieff vmb innſtellung einer ſachen / an 
* is: —* Commiſſarien. ER * 
Dler / Ernueſter / Ew. Ernueſten ſeien vnſer willige vnnd gehorſame dienſt beuor / 
¶Sunſtiger lieber Juncker / Als E. E.in krafft der Commiflion/von onferm Aller« 


4 Zn > 


I gnedigften Herꝛn / dem Römifchen Repfer/auff Ew. Ern.lautende/inn fachen A. 
MD D.auffein/ Vnd C. vnd D.gebrüder/onfer Bürger/auff ander feit/gegen einander 
berürende/den Partheyen darumb Tag ghen N.zum Rechten geſetzt vnnd befcheiden has 
bet / nach jnnhalt Ew. Ern. Brieff. Bitten wir E. E. mit befonderm fleiß / die wollen fols 
“¶ es Rechten/zwifchen jhn einn gütlichen auff ſchlag machen / zwiſchen hie vnd Pfingſten 
ſchierſtlommend. Vnd nach dem fie beyderſeit vnſer Buͤrger / oder uns gemwant ſein / wol⸗ 
‚fen wir vns des fleiſſen / verſuchen / vnnd bearbeyten /ob wir ſie beyderſeits guͤtlich vertra⸗ 
gen moͤgen / vnd wollen E. E. ſich hierinnen fo freundtlich beweiſen / ais wit deren des vnd 
alles gůten / ſonder wol getrawen / vnd wo ſich gebuͤrt / mit freundtlichem willen verdienen 
vmb freundtlich beſchrieben widerantwort bittende. Datum / ꝛtc. 


J— Burgermeiſter vnd Rath zu Nꝛe. 
Prromocoꝛial oder befuͤrdernuß/ ſo ein Stier, 
en fitet an ein gemeyne Statt / von wegen Inbaws / 
en vnd andere halben thůt. 


BEN: IN FIR S 

® * Rector vnd Vniuerſitet des Churfuͤrſtl. Studiums zu N. | 
N Nfern gruß/auch was wir liebs und freundtſchafften vermögen. Ernhaffte / Fuůr⸗ 
DS ewer ſtattkindt hat ons Flagende fürbracht/ wie fein Water vnd Mütter/vernückte 
Sar/fein Brüder ond ſchweſter / in Ehelichen ſtandt verheyrathet / auch mit barem geldt / 
> Si ergefchin/unnd außbereiten Betten hoch begabt / darzü mie ne hilff hnen ers 
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Zant aw dariũ gethan / deß halb(als vnſern Diener warbafftig angelangt) die Hdufer/fo 
ir einer Statt / gemeynem nutz nach/am beften gelegen, inn mißbaw ond zu mercklichem 


olffen werde/inn fers 
—— — 


Els wir glaublich berichtet) daß feine Eltern den Rathe bey euch vil Jar befeflen/ gemeis 
— ner Statt Ampt verwaltet / vnd jhren eygen nutz darbey verfaumpt)in feinem anbringen 
vnd werbung / günftige freundtliche hilff zuthun / vff daß jhm wie andern fein gefchwifter 
eencder gebůre nach) widerfare vñ begegne / Das wollen wir zu euch genglich vertröften/ 
unud vmb euch onnd ewere Stattlinder / ſo fich die in vnſer Vniuerſitet bey der Lehre er⸗ 
halten / gůtwillig beſchulden. Datum / etc — 
Den Ernpafften/Fürfichtigen und weiſen Herrn / Oberſten meiſter vdd 

athe des heyligen Reichs Statt Colmar / vnſern beſondern gůnſu· 


ee ui 













Dchrige / Weiſe / gůnſtige lieben Herꝛn vnnd Sreumde/Bafer Diener / Damci N. PPa real. 





















Ri New Foꝛmular “4 
Promorosial vnnd befuͤrderung jemandts u * 2 
ner Poſſeſſion rüpiglich bleiben zulaffen. | 
Maximilian von Gotts GBuaden/ ewelter Ro⸗ 
wmiſcher Keyſer / a. 


Jeben Geirewen / An vnſerm Keyſerlichen Gamer Ze 
Bande vnd des Reichs Getrewer/ Hans Maurer beflagt/wie Iran ch ofl 


ner“ nen u 
nalen 
wehre feinerley 
chten feines erpietens/ 
deßhalb gegen eu 
Vnſern vnd des Reichs lieben Getrewen Burgermeiſter vnd bare 
Start WeikuburgamNorigawe. 
Alia, Partheyen zuuergleichung — 
Maximilian / rc. 


an * Keyſ. Cam̃ergerichts Procurator / vnd des 
Getrewer Chri —— fürbracht/ond.angerüf 
geſchloſſener Abfchri pa Suppfication zunernemen habt / vnnd bege 
euch befelhend/die angezeygten Erben zu onderzichten ond zuuermoͤgen / d 
demfelben N. darinn gůtlich vertrag en /darmit ferrers anrüffens ond han 
nit not werde / Daran chüt jhr —— meynung vnd gefallen. De 


Vnſern vnd des Reichs lieben Getrewen —— Nac. vnſers li 
heims vnd Fürften Statthalter und Raten u 


Ein andere Foꝛm einen ohn Caution nd; 
ſchafft zuuerhuͤten vnraths verwart 


@ x eben Getrewen / An vnſerm Keyſerlichen Cammergericht / hatd 


Marximilian / ꝛc. 


Rſamen — — Erfamg Ar 
Wi Rechten Doctor deffelben vnſers ich, te Pro 


feiner obergebener ——— zuuernemen habt. 
ernftlich/ond wöllen/daß ir jr der Sachen güt ee 
Doctor Heinrichen I 





hin weiter anzuregen oder 
mas: Schme. 
Den Erfamen one eg — 



























Promotoꝛial. LXYV 


Promocorial vmb Exequirung ergangenen 
pi "Eprupemraktungans Isrgange gr 


* * Marimilian / U, ash kit 8 

ER G X Dehgebemer licher Oeym und Farf/U3ie Georg N.onferm artrgericht fie 
a t dein Lan ingeſchloſſener Abſchrifft ſeiner vbergeben Supplication zu⸗ 
ee diefelben dein Eibefelhend/daß fie darob ſey vnd vers 
— Spruch infolcher Supplication gemelt/wie billich vnd rechterequirt vñ 
: — San nr ya rs affiers 
—— am; sin: ara Anni nich geg hen 


en "Sem —53 Hans Georgen P alsgrauen bey Rdn 
GT) 1 Beyern/onnd Grauen zu /vnſerm 
heym vnd Fuͤrſten. 


omotorial vmb ſicherheyt vnd Gleyd. 
Maximilian /ꝛc. | 

borner lieber Hheym vnd Churfürft/ onferm Rey. Cam̃ergericht har Mi⸗ 
t.fürbracht. Dach dem er von einer vrtheyl / und etlichen befchwerungen/fo 
einert.Hoffrichter vnnd Rache zu Hendelberg / wider jhue / vnnd für Peter 
vnd eröffent ſeien / Derhalb er fich an vns / vnnd vnſer Keyſerlich Cam̃er⸗ 
vnd Appelliert hab / auch ladung daruff erlangt. Vnd aber er als ein ar⸗ 
k zutreiben / ſich vnd feine Haußfrawe zuneren zu Heydelberg / forcht 
der vberfall / ſo jme der fach halb begegnen moͤcht / on gleydt nit duͤrff finden 
m an dein L.fuͤrſchrifft vmb ſicherheyt und geleyd / damit er fein handwerck 
mocht / demůtigůͤch gebetten. Dieweil nun (als dein Lieb achten mag) vn⸗ 
ap er ſolcher Appellation vnd fach halb/in forgen fein Handwerck zutreiben / 
ren můſſig ſtehen muͤßte / So begern wir an dein Liebe/ wolle gedachten Mi 
zu Heydelberg vnnd andern orten / ſeiner notturfft nach / frey handeln vnnd 
ge / ſicherheyt und geleyd geben / vnd bey den jhren ernftlich verſchaffen vnnd 
———— keinerley Gewaldt oder vberfall gegen jbne färgenommen odder 
de Datum: 

m Hochgebomen Friderichen Pfalsgrauen beh Rhein / Hertzogen in 
Beyern / des heyligen Romiſchen Reichs Ertztruchſaſſen / RER lie⸗ 
n Oheym vnd Churfůrſten. 


Alk Mforma/6mb feberfepe nd gleyde / biß zu 

außtrag der Sachen: 

— Marimilian. | 

€ lichen Getrewen / An vnſerm Keyſerlichen Cammergericht / hat ſich Pe⸗ 

— Du rang ever mitburger beklagt / wie er der fachen halb / darinn er gegen etli⸗ 

idertheylen / nem lich A. B. vnd E.auch bürger zu Colln / an vnſerm 

Mar, onenefcheiden Rechten ſtehe / in — außfürung 

——— fleiß — etlich vnſer Kepſerl. geſchaͤfft vnnd Mandat / 
vnnd widderrüffung des / fo inn ſolcher anhangender Appellation 

— ohne ho ren euch / vnnd die gedachten 

Ten ange / vnnd verkünden laſſen habe / RER — 
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— New Formular Br 

Promotoꝛial vnnd befürderungjemandtsbenfe- "= 
ner Poffeffionrüpiglich bleiben zulaſſen. Ber 
Maximilian von Gotts Gnaden / erwelter Roͤ⸗ 

miſcher Keyſer /tc. arten , A 


—8* 
J * 


1; 
14 







eben Getreien/ An vnferm Kenferlichen Cammergerich u 
Bande und des Reiche Getreiwver/ Hans Maurer beklagt/wiejhraninngefchloflee 
ner Abfchrifft/feiner für Se — 




















Start Weiſſenburg am Nortgawe. an 


Alia, Parcheven zuuergleichung anzuhaleen. 
————— Marximilian / rt. — 


ae Getrewen / An vnſerm Kepferlichen Cammergericht / hatder Crfammond 
Gelehtt/ deſſelben vnſers Keyſ. Cam̃ergerichts Procurator / vnd des Reichsliebee 
Getrewer Mod Nr. Schrer der Rechten fürbracht/ond angerüfft/wie jr am eig 
gefchtoffener Adfchrifft feiner Supplication zunernemen habt/onnd begeren darauffam 
euch befelhend/die angezeygten Erben zu onderzichten ond zuuermoͤgen /daß fie fich mit 
demfelben N. darinn gůtlich vertragen / darmit ferrers anrüffens vnd handlung Depbal 
nitnot werde/ Daran chüt jhr onfer ernftlich meynung ond gefallen. Datum. 


Wnſern vnd des Keichs lieben Getrewen Sriderichen Nae vnſero lichen de 
ic heims vnd Fürften Statthalter vnd Raͤthen zu N. ve 


Ein andere Form / einen ohn Kaution Ind Buͤrg⸗ 
ſchafft(ʒuuerhůten vnraths vverwarrt 


BR 


Kfamen lieben Getrewen / Vnſerm Keyſerl Cam̃ergericht hat der Erſam gefe ie 
Heinrich Weſtphain / der Rechten Doctor deffelben onfers Caitergerichte Pros 
I eurator/ond des Reichs lieber Getrewer / fůrbracht / wie jhr in verwarter Abfchaffe 
feiner vbergebener Supplication zuuernemen habt. Demnach befelhen wir euch hiemit 
ernftlich/ond wöllen/daß jr der Sachen gůt innſehen habt / mit fleiß darob ſeiet / verfũ get / 
vnd beftellet / damit deſſelben Doctor Heinrichen Weſtphaln ſchweſter Haußwirt / or ei — 
nig Caution vnd Buͤrgſchafft auß ewerm Richterlichen Ampt bewart / vnd gehalten wer 
de damt dieſelb Adelheht vnd jhr Kinde / hres leibs und lebens ſicher / vnbeleidiger auch 
jhre vnd ihres Haußwiris güter/fonoch vorhanden weren / onuereuflert/onuerfauffe/os 
der vnuerthan / vnnd ſich fuͤrohin deßhalb weiter anzuregen oder zuklagen gemuͤſſigt blei⸗ 
ben / Daran thůt jhr vnſer ernſtlich meynung Geben. un A 
Den Erſamen vnſern vnd des Reichs lieben Getrewen / Burge ·· 
meiſter vnd Rath der Statt Roſtock Pro⸗ 


— 





























Promotoꝛial. 


Promotcorial vmb Exequirung ergan een 
ger —— An rungergäng er 


Maximilian ie c. 


Aacenn lieber Ban vnd Fuͤrſt / Wie Georg N vnſerm Garfitrgerichefär 
dein Lan ingefchloflener Abfchrifft feiner obergeben Suppfication zus 
je Begeren daruff an diefelben dein Lbefelhend / daß fie darob ſey vnd vers 
g / dam rAinähinen e eaeenn e rs he ii uirt vñ 

ogen / auch er mit gnugſamen Gleydt verſehen / vnd fuͤrther deßhalb vnſer Cam̃er⸗ 
richt at 


‚Dem —— Hans Georgen P N ala rauen bep Khein/ Sets | 
hzogen int Beyern / vnnd Grauen zu eng / vnſerm lieben O⸗ 
heym vnd Fürften. 


Promotoꝛial vmb ſicherheyt vnd Gleyd. 


Maximilian /ꝛc. 

nass lieber Dheym vnd Churfürft/ vnſerm Rey: Caffiergericht har Mi⸗ 
£ chat N.fuͤrbracht. Nach dem er von einer vrtheyl / ond etlichen beſchwerungen / ſo 

DO durch deiner. Hoffrichter vnnd Raͤthe zu Herdelberg/wider jhne / vnnd für Peter 
fprochen/ond eröffent ſeien / Derhalb er ſich an uns/onnd onfer Keyſerlich Cartier 
— beruͤffen vnd Appelliert hab / auch ladung daruff erlangt. Vnd aber er als ein ar⸗ 
* r fein handtwerck zutreiben / fich und feine Haußfrawe zuneren zu Deydelberg/ förcht 
Sfencknuß oder vberfall/fo jme der fach halb begegnen möcht/on gleydenie dürff finden 
k f en / daruff jm an dein Sfürfchrifft vmb ficherheye und geleyd/damit er fein handwerck 
wi fe vor treiben mocht / demůtigůch gebetten. Diemeilnuncalsdein Sieb achten mag) vn⸗ 

ch were / daß er folcher Appellation und fach halb / in forgen fein Handwerck zutreiben/ 
d fich zuneren müflig ſtehen muͤßte / So begern wir an dein Liebe / wölle gedachten Mi 

& Wdamit er zu Heydelberg vnnd andern orten / feiner notturfft nach/frey handeln vnnd 
1 deln moͤge / ſicherheyt und geleyd geben/ vnd bey den jhren ernftlich verfchaffen vnnd 

arc —5*— deßhalb keinerley Gewaldt oder vberfall gegen fhne färgenommen odder 

gr attet werde Datum: 
Dem Hochgebomen Friderichen Pfalggrauenbep Rhein / Hertzogen in 
Be,‘ ana Romifchen Reichs —— 
>: ben Oheym vnd Churfürften. | 


‚Aliafı rwa / bmb fi erheyt vnd gl ei u 
Ban 5% bfarhepeonbg er ßẽ 


Maximilian /ꝛtc. 


ER 
= — Quielung / ewer mitburger beklagt / wie er der ſachen halb / darinn er gegen etli⸗ 
hen ſeinen Widertheylen / nemlich A. B. vnd C. auch bůrger zu Cölln / an vnſerm 
Ren — vnentſcheiden Rechten ſtehe / in dem er auch bißher / zu außfuͤrung 
deſſelben mäglichen fleiß nit geſpart / auch etlich vnſer Keyſerl. geſchaͤfft onnd Mandat / 
EN ng vnnd widderräffung des / fo inn folcher anhangender Appellarion 
 Sachuider jhne/onnd feine Haabe zu Collen Attentirt ſey / an euch/onnd Die gedachten 
erparthey — / vnnd verfünden laſſen habe / — aber haben» 


457 Kamen lieben Getrewen / An onferm Keyſerlichen Cammergericht / hat ſich Per 





| 
| 


* 
— 


















New Foꝛmular | 
auß v ee chen ſey / beyond gegeneuch inn ſorgen vnnd vnſicherheyt 
Fe sah feiner hau en wohnung / haab / vnd narung re se 
vollnfürung feiner gerechtigfeyt ond fachen verhindert werde/jme zu verderblichem [char 24 
den/ond darauff vmb vnſer / vnd onfers Key. Cammergerichtsgebürliche hilff / m darıl 
ſicherheyt zuuerſchaffen / demuͤtiglich anrüffen vnd bitten laſſen / Wann nun ſoiches / w 
die ding dermaſſen geſtalt / von Recht vnbillich / zu abbruch vnd verachtung vnſer 





lichen Oberkeyt reichend were / vnd darumb vns mit nichten — ob 
felhen wir euch mit ernft/ond woͤllen / daß jr dem gemelten Quielung / obgemelteı | 
haib / keinerley gewaltſam oderbefchwerung gifüget/oder folches zutbün jemands| 
noch geftattet / Sonder alldieweil folch fachen onentfcheiden hangen / auff fein gefinnen. 
zu fürderficher vollnfärumg derfelben ficherheye vnnd gleyd gebendt/ Daran chüt on 
fer ernftlich meynung. Datum/. —— 


- Den Erſamen vnſern vnd des Reichs lieben Getrewen / Buger⸗ ae 
meifter vnd Rarh der Statt Colin. | u 


— 


Aber ein andere Foꝛm vber befehrlicher 
beſorgung. 


Rſamen lieben Getrewen / Vuſerm Keyſerlichen Cammergericht hat I 

fürbringen laſſen / wie fie angelangt / daß ſie etlicher rede vnd worehalbvoreuchm 

ſorgen fichen / ond zu Nürnberg auf ond inzuwandlen onficher fein follswelchesie 
in vollnfärung einer Appellation/fo fiean uns vnd benickt Cänmergericht pedban an { 
derhalb an jhr gegentheyl ladung erlangt / vnnd außbracht habe/ zu mercklicher verhit 
rung re yche / vnd darauff vmb hilff vnd fürfehung demütiglich angerüffen ondge Bette 
Wiewolnun alsjhr wiffend/ein jede Perfon fo an gedachtem unferm Cammergerich 
handlen / in Frafft der obung vnd herfommen deflelben Canımergerichts/ auch Der auffar 
richten beshepligen Reichs Drdnungen/ fride vnnd gleyd hat / So entpfelhen wireue 
doch miternft/fo fer: die fachen wie angezeygt geftaltfein / daß ihr die gedachte U 
biß zu außfürung jhreshandels/mit nottärfftiger eroftung onndficherung fürfteh 
Ihre deßhalb Feines args gewartet/noch zuchün verfchaffer/oder geſtattet / damit fi eferne⸗ 
ber Flag kein vrſach haben mag / Daran thůt jhr vnſer ernſtlich meynung. Dalum ⸗ 
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| an. 

Reichs lieben ver 

a 
Promotosialeinen Borsenfeinesherdienfis 
oauuͤtlichen zubezalen. — 
Marximilian von Gotts Gnaden / erwelter Ri — 







Der Edlen vnſer lieben Andechtigen Seifen vonder N.gebome j 
Trawen zu N. Wittwen. IR 
— Promo⸗ 







Promotoꝛial Lxvi 


E — einen en önklaghaffe zumachen / odder 
Br auff * —* ehe die Cantzley voꝛbe ⸗ 
N A un 9 ſche en zula 


Br ” A lieber fleger. Auffinntigende ettel uns von Sl. 
2 J bracht / 
g Wolffgangen / Pfalzgrauen bey Rheyn / Herkogen in Beyern/ vnd Grauen 
— * 8 an euch an ea Bank end NUN. ei 
an: nnd arauff mitjhme verfüget/damit.der gemelt Ndeßhalben entricht unnd ons 
- Hlaahafft gemacht/auch weiters anfuchens nit not ———— fie aber ‚he dawider gründ 
lich N nahen ⏑⏑⏑ ⏑ ⏑⏑——— bemelten N allher für vnns zu gůtli⸗ 
he verhorung erfordern vnnd beſcheiden laſſet / Nemlich / daß fie auff Montag nach S. 
n zu nacht hie zuſein / vnd am Dinſtag hernach zu frů / vor vns er⸗ 
men / vnnd der verhorung zůgewarten / dermaſſen berärtem Nſolches auch verkůndt 


Datum. 
Vnſers Gnuedigen Fuͤrſten vnd Herrn Statthalter 
vnd Rathe zu Zweyenbruůcken. 


ei: Dem Edlen ondBeften N.von N. Pfleger zu N.vnſerm güten 
BR | ge . Freundt. 


‚Aliaforma vmb er fedigung Gefencknuſſen. 


x fer gůtwillig dienſt zuuo lieber Pfleger. Vns hat Kira ‚von N. die inn⸗ 
ES gend Zettel anbringen laſſen / ſo wir euch zuuernemen züfenden/ Darauff iſt an 
ſtatt des Durchleuchtigen Fürften/ vnſers Guedigen Herrn Hertzog Wolffgang 
ran u euch onfer befelb/daß jr gemelten Nevff wmidderftellen/allber für vns fürderlich auß 
ji 5) fer icknuß laſſet / vnd jhne / auch N. als feinn Gegentheyl in berürsem Zettel angeseygt/ 
allhe r für uns zu gütlicher verhörung erfordert vnd befchenden laffet / Nem lich daß fie vff 
die Rfünfftigen PROB BLFTEREADBEI ORDER PRRSETAS LO aDe, verhörung 
ne — —— Montag getvartend / auch uns die eingeſchloſſen Zettel zu fol 
allher fendet. Des wollen wit vns von benants vnſers Ken 

——— ha ae Datum. 


ve R AA r — 
= Alla forina vmb berhelffung Rechnungen. 
u A 


. Partition von Gotts Gnaden / erwelter Roͤ⸗ 
EB IRFRNM OR I 
Reichs/rc. 


t 8 eben Getrewen / wie Simon N. vnſer Keyſerlich Camieräerichtangelangt/habt 
— sauf Be a EAN Supplication zuuernemen/ 
er d ach befelen mir euch hiemit eriflich / vnd wollen / daß jhr denfelben feinen 
\ 2 eh u. ih —— verſicherung verſchet / vnd hme laut feiner Supplication grgen, 
zu weiter Rechnung zůlaſſet und veehelffet / damit weiters anſuchens 

Sand Sa dfung deß halb nicht noch werde / Daramehütjhrunfer 

ernſtlich m —— ————— —— 
—— nn 
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> Pd 3 Eu 28 
De Bee | Ein 
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rad Se tb 1,7 2 OKT I u #05 ——7 


weiſen / daß er difer v 
ſtehet ons in mehrerm freundelich allzeit ae Datum/ı?. 

























New Formular 2 
org andere Soam/ib berhelffung erlit Ir nu | 
tenen ſchaden. a 
 Marimilian/ 2 nt Hirt #177 


— Erhardt N aſer Keyſeruich — 
habt jhr auß hierinn verwarter Abſchrifft / feiner vbergeben Suppfication zw 
ei hir me ron. demſelbe 
‚zu erfolgung vnnd bezalung gedachter erlittener ſchaden / auch der Intereſſe * 
— —— — nd rnfülch verbeifet/ Damitvefatb meitersanf 
chens nit noch werde/ Daran thůt jht vnſer ernſtlich mepnung. ——— 
— 


Aliaforma entwehrte Guͤter widerumb fol — 
gien zulaſſen. J— 


Marimilian von Gottes Gnaden / erwelter Romi⸗ 
ſcher Keyſer / ic. 


C Rſamer lieber Getrewer. Wir begern an dich / ernſtlich thende / duwolnt | N 


nemen/ond 







Benedicten N. daran fein ond verfügen / damit er onferm * vnd des Reich⸗ 

lieben Getrewen Auguſtin N.ctlich Haab vnd Gut / fo er jhm / als er vns berit — Ya 
in feinem abweſen entwert haben folle/widergebe/ond folgen laſſe / odder darumb benüg: M 
mache/dardurch deßhalb ferꝛer baduns noth werde / Daran thůſt du —— 
lich meynung. Datum / etc. 


Dem Erſamen vnſerm vnd des Reit Geirewen Rectondee 


— 


Vniuerſi tet zu Tübingen. 4 
ii — 
Fuͤrdernuß Brieffe Shen. * 
Nſer freundtlich dien Jauch was wir licbs vnd züts vermd chwin Br 5 
a Anh hr Herꝛr vnd Freunde) Der amd Nderfi BT. 
ben [reyen Künft RE Ra BR m = 
Schul bei E.L.diedifmals varier vnd ledig / zuwerben / vnd räfft ons an vmb fürdernuß. 
ſchrifft. Dieweil er dann nun vnſer Schul ein —— CBIETU SM fich infolch feinen * 
Regiment fromblich / vnd di gehalten hat / daß w irnit zweiffelny ermde * 
—— — So bitten * Pr — gar —— arme 
derfe han be rat Sei aahäienen n / vnd ſich a 
—J Serie gm 


R.von Gotts Gnaden/ Herheg zu Nak. — —— 


Ancwort auffd Fürderniß föriffeen. REN 


er freund dienftzunontieber a Eier ſchreiben vnnd be; 
Fr ochnaiefürandereaufrueni babe mot 
—* DE a St erfe 
hen / des Jar feiner beftallung noch nicht erſchicnen iſt / —— 









—— LXVII 


en oe Das wen wir iheoefaen/ eh Darac s 


ben ei ah ee 
ug | u ander Dirgemeers Rahel 
Bir Sirberußeber| fire Seacefßrei 
—— * Ampt. IB ur ur 


Ast. ne 


— Ba 







£ >} m Sreun — vnnd Ms 


—— vnnd gedicht / fo gnügfamlıch onders 
na Ar Bra ii langem a — —— 
verw len t / daß wir des begnůgig Ihn nit hetten wollen verbeflern/ Nun 
bie dem / ſo verfichen wir hne zu ewerem Ampt obgemelt ein willen haben/ Wiewol wir 
hin lieber bey vnns wiſſen wolten /fof ndt wir doch genepgtjhme onjer fürderung mitzuts 
| \ beplen / zu allem dem das er vermeint ihme zu nug vnd ehren Fommen möge. Hierumb 
Bitten wir ewer Erfame Freundiſchafft / denſelben vnſern Dichter / anfolch ewer Ampe 
für ander kom̃en zulaſſen/ zweiffeit ons nit/dann er ons von euch zu danck / vnd fein dienſt 
— Bee ewerer Statt zu ehren / nutz / vnd gefallen/nit klein erfcheinen werd/fo beweißt jr 

5 ſolch genengo⸗ wir vmb ewer Erſam ai ſchuldig Haben zuges 
I BEIBeN. · 


—* — J ro Al Burgermeiſternc. 


2 ⸗ = 
4 at 


























IE 7 


\ Sürbie Gmb Be newe Soc 
Be mwmeun u IE bůchſen. 


8 er yon ad 2) 
{ — guͤten —EE—— Arhıbarer/infonders ai 
{ rt N U sonder ne —— * 
er / den Buͤr rn angezeygt / wie er ider a raſſen an 
ae aaa Bottenbächfen palban/onbimich gebetten/an euch fürdernußbrieff 
witzut amit er ein newe Buͤchſen / wie ſie jetzt mals von vnſerm guedigſten Chur⸗ 


ageı as en auff fein anhalten/ 

folches Re ELBE io tin — Een ahfen 
 $rea Keen wegen gemeyner —53 chen onl vnd be gegenwertigen 
Botter Ba anders eine vo inne en in a 


alden / bi hfatgmengeandarflieflen. O 





en, 
Ep F * 
I Sofia oma | 
wer etlicher Guter. 

x * Muhfininehnt ELF ETTR r 


ndtiienann: Non Sottes Gnaden 1. Churfürft: | 
* Amann) ar rin‘ — 5 PTESAR VIERTEL TER TR 
| beinerlicher Ohepmound Getrewer. 
Biewol wir vo — gi genepgtgemefn/ euch ffDasfehribn de J 
sris nechftuergangen N. jars/ mit fampt beygelegtem bericht des gůts ) 
n ———— 






—— one reibers. Diener bei ons | 
——— ke hu unfft alfo — 











































REN - Ned Foꝛmular 


Berner nmbmtßr nnd ini namen handen 
gehen noch auffzichen wollen / Vnd ob wir wol euch zu fonderer freundtfchafft 
zmweiffchn wir Doch nıcht/ jhr werdergelegenheyt herfommen nach diſes güts Neuch gi 
lichen zuberichten haben/was fonderbaren befchwerden/ nachtheils vnd [chadens one x 
der Margaraffichafft dar — ——— daſſelbig auß ak sin 
wider fo onuerdechtlichen / Auch DBriefflicher orfunden/ vnnd vertraͤ 4 
hen / vnd fommen —— ——— — 
vns dißfals ferner vnangelangt * Sn daß jr euch in dem alſo / vnd derma 
gend/wie fich das als eim Land ſeſſen folches gůts halben/ze.wol gebilrt/ —— 
—— nd verhoffen zu euch haben wollen/ 
jhr neben der billichept vnns fonders gefallens/ feindt es auch hinmwi 
—* zubefchufden willig. Haben wir euch gůter mepnung nicht vnat eze 
laſſen. Datum / ꝛtc. | Ki 
Dem Hochgebornen vnſerm lieben Ohm Bere m — 
udwig Neinrichen/i. 


Miſſiua vber berſagte Cie de m Vheden a 
erobert worden Fi 


Vlirich von Gotts Gnaden / Hertzog / ic. 
Sam gänftigen gruß zuuor / Wirdigen Hochgelehrten lichen beſondern 








ben ewer ſchreiben / vns jetztmals gethan / von wegen —— vnnd Philipfen DR, R . 
N.ewer Vniuerfitet Verwandeenondinngeleibten Glidern / jhre Heyrath Erbe 

güter / vnd Mürterlich Ertheyl betreffende / gegen vnſerm Tangtepfe reiber und Bo; 
su N.ond lieben Getrewen Conradten Nalles innhalts vermercki mb nach be ni 
in ergangener Vhed und Rriegsübungen/dieberärten Güter/ angenoffien/ erc 
fürther auffer gnaden dem benanten onferm Diener zůgeſtelt haben / wiſſen wir it 
ſelben mit feinen fügen abzuwenden / ſonder darbey zuhandthaben. — 

/mit benanten ewern verwandten zuuerfůgen / jhres furnemens ab; 

bey obgemelter vnſer beweißten gnaden / vnd zuͤſtell —— 
Das lompt vns ʒu ſonderm gefallen / mi gnaden suerfennen, Datum / ꝛ. 


Wirdi len/ ( d BD ds 
Bi 3 ine —* Fon — a — 


Biſſuna vnb begerung — file eo r 


dernuß. —— 


Di — Gotis Gnaden Ronig ʒu Behem / es 
Ertzhertzog / . Wann mr 
diſchafft / was wir liebs vnd uͤts vermo ochgeborner Furſt / 
J ne — 
gen / daß wir vnſerm beſonder lieben Wolffen Haller von —— thom. 
— vnſers Allergnedigſten liebſten Herm Vettern vnd Vatern / R do 
er es Be nleſen * 0% 
Faß der rechten güten Gaͤnßfuͤſſer (als die vnns für Die. andern Rhein nionderstwol. 
befommen)mwo die. am befien gefunden werden/zufauffen/onnd bi dest — en 
fertigen, — runde armmmanme.önmdlen ıbejeh 





Miſſiuen. LXVII 
end in namen ihres Herm Vettern jetzgedacht en Haller einen fchrifftlichen befelch ferti⸗ 
gen vnnd zůkommen laſſen / deflen er ſich an denen orthen feiner Sichden Ehurirfiihen 
Oberkeyt / da ſolche Bänßfüffer am beften wachen / zugebrauchen / vnnd alfoden erften 
kauff haben möge/in maflen wir denn des verſehens E,L.freundtlich geneygt ſein werde / 
end ſolches wollen wir hinwider gegen ewern beyden Liebden (denen wir ohn das freundt⸗ 
Kaffe eds und güre zuergepgengangbegirigund geneyothfreundeuieh beſchulden. Ge⸗ 
zu Naͤcc. — —,——— — — ni. Ira un) TItse j 
Doam Hochgebomen durſten / Henn Wolffgangen Nuc vnſerm 
a 


PR, 

























= 


und fuͤrdernuß ſchrifften. 

EIN PBichfeuchtiger Fůrſt / Ewer Koniglichen Wirden / ſeindt vnſer freundtlich wil⸗ 
lig dienſt allzeit zuuor / lieber Herr vnd Oheym / Ewer Königlichen Wirden ans 
ehern der 2. Faß Ganßfũuß Weinshald/die Ew. Königlichen Wirden durch, 

Kepferlichen Pfenningmeifter Woiff Haller zubeftellen/ond auff ich nach gefers 
 Biger zuwerden / verordent / Wöllen wir als baldt befelch thun / daß gedachten ars 
weiſter / alſo Paß vnd fürdernuß fchrifften in namen onfers Herrn Vertern N. Churfür 
fien ec zůgefertigt werden follen/dicerfeiner Neb Gebiets/ woerden Wein am beften bes 

i foifien mag/alfozugebzauchen/aller maſſen ewer Kon. Wirden begert haben/der wir ſol⸗ 
 chesfrei ndtlich vnnd dienftlich hinwider nicht bergen wollen/ Band chün darbey Ewer 
80, Wirden zu freundtlicher dienſterzeygung ons gang geneygt erbieten. Datum/ic, 


EU Riffina Oncigliche Doccoꝛes nicht zur Pros. 
0 


— 


F 













* motion zůzulaſſen. RR 
RR „lern | n 
Scpricder Juriſten Facultet / in vbung onnd willens fein follen/ biß nechft Montags 
NZ ein groß fumma/dergleichen vo zu N. nie mehr gehort / Doctores zu Promou⸗ 
‚een/onder denen ctlich / die noch viel weniger dann diß ftandes jhres alters vnd Lehre hals 
ben wirdig feien/auch wider Conſtitution / Statuten/onnd alten herkommen / vnſer vor 
Alten loblichen dechtnuß / vnnd der Vniuerſitet gebrauch / allein zu anzeyge eines geitigen 


pen genieß / der mehꝛ / dañ die ehꝛe / rhum / vnd preiß der Vniuerſitet indem geſucht wer 
den foll/alles nit allein euch/ond ganger Vniuerſitet / ſondern auch ons und vnſern Voꝛr⸗ 
farn die folch Vuiuerſitet mit jhrem fchwerendarlegen/mühe und arbeyt geftifftet vnnd 
auffgericht haben / auch dem gautzen Fuͤrſtenthumb zu mercklicher fchmach / nachrede / 
verachtung / vnd ſchmaͤlerung / reichende / auch vns als Patron vnd Handthabern derſel⸗ 
bigen vnſer Vniuerſiteten / fo bißher vor andern Vniuerſiteten / in güeem Lob erſchollen 
ond gewachſen / gebuͤren wil / auch wol an vnnd zůſtehet / ſo vil mäglichen bey den zuerhal⸗ 
ten vnnd jnnſehens zuthun gebürt/So haben wir euch ſolches nit vnangezeygt mogen (af 
URL “a mie gnediger beger und ernftlichem gefinnen/jbr woͤllet der billicheyt ianfchens thůn / 
-  biefosufolchem ſtandt / alters / lehre / vnd onderweifung /ond anderer notturfft/vermdge 
der gedachten vnſern Voraͤltern loblicher dechtniß / vnnd der Vniuerſiteten / Statuten/ 

vnd Oꝛdni ig gemeß nie geſchickt weren (wiewol wir jemands/der zu ſolchem tůglichen / 
vungern verhindern wolten)nicht Promouiren / noch zůlaſſen / fonder euch der gedachten 

‚ Statuten ond Ordnungen gemep palren/ Dantixvo Das nicbefchehe/als wir one heauß 

| mjelter orfachen/nicht verfchen/wä en wir verurfacht/ das höher zu hertzen zufaſſen / ge 
gender en 


ws 









gen der Facultet/oder den Derfonen/fo folche Ding vben zuftr 





. ED za A rs — 5* MEER * 
biſſiua vnnd bewilligung ober begercenPaß 


a zus’ Wir digen vnd Erſamen lieben Geirewen / mir werden beriche- 





— ee ce 
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New Baier EN 


men/daß vnſer mißfallgefpärt werden ſolt / welches wirfonf/cuch allen — — J 
uerſitet zu gnaden lieber vnderlaſſen / vnd ewer gnedigſter Fůrſt / Patron / vnnd Schin 
herꝛ ſein woͤllen. Datum / cc. —— —* —— ud 
Den Wi — — — 
ſitet zuꝰ Fi a —— nl RL EIEEITT 
r An er nm — 


Wiſſina omb erlaubung oder bergůn unſtigung 


Doctoꝛs. — J— ſtigu — 
read Yan! Kr 
re BE toi 
en rten/befonder liebe Herimond güte freunde / Wu fehreiben: 
hieneben onfer Fran = t vnd Ka: er tn cn a vnſerm 
—— Meyntz zuuerfügen. — wiſſen Ordi⸗ 
en oe a n/di * 
weil wir ſonder vertrawen zu jm tragen / So langt an euch vnſer gůnſtigs geſinne uch 
freundtlich vnd fleiſſig bitt / ſie wollen vns zu notturfft vnnd ——— 
bey uns zukommen / vnd ein kleine zeit / als vngefehrlich einen Dionatlang 
waͤliglich erlauben / vnd verguͤnſtigen / Das gelangt ons won euch zu günftigent gel 
vnd findt folches omb euch widerumb freundtlich —— 
men mghpnD gan gewile. Datum / ꝛtc. 
Yı . 
131}: 


. Grrg rauen: und Hemzu Nond Jo | 
von Buͤbenheym / beyde Thum 


herrn zu Meyntz / ꝛc. 


Den Efrwirdigen/ Wirdigen vñ Hochgelehrten R.dem Kectorond Doet 
deren Vniuerſi nennen one Brunn. Sr 


7 
Viſſiua vmb begerung järlicher Bf ER 
—— 







——— Furſt / Ew Farſtuchen Gnaden/feyen mein und 
genengiet ang non Day Daten 8 
gender Si jdrlich —— —— 
ce = en aſſen / vnd verga — —*— 
floſſen / ſo hab ich gegenwertigem ge iener de Ehalben bey eg 3.&.vnd * 
anfuchenszuthün befelch geben/ift auch an E. F. G · mein —— 
(jedoch zu deren gůten vnd gnedigen gelegenheyt )angeregt Gelt zubchendigengnet i — * h 
befelch chun / Wo dann die fach (welche fich gleichwol meines erachtens lang ig auf uff⸗ 
SE —— ee 
neich mich in folche mi 
Gnaden —— — Kt | F 
‚0 ——ã ee AT 3% —* 


Es. G. er ae 1m‘ B— 
Ya a a ANDRE — 


Samen (nen — Hr 
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J— Miſſiuen. LIXIX 
79 —S Hen / als E Key. Mt. A. vñ B. Vettern / vnſer Bürger/von klage 
9 „9 n D.ond E.fürfich — BE Segen 
den hat / nach laut E. Key Citation darüber gegeben/ond jhn geantwort / Vnd nun 
denſelben vnſern Buͤrgern / von ſorgfeltigkeyt wegen der ſchweren Krieg vnd laͤuff / vnnd 
vxoꝛauß / ihr mercklichen geſchaͤfft folches fürfommen für Ewer Keyſer. Me.erwas ſchwer 
vnd vnbequem iſt / Bitten wir E. Rey. Me. mie anderthenigem fleiß demuͤtiglich / dieſel⸗ 
ben geruch vmb vnſer willig dienſt willen / der vorgenanten Partheyen ein gelegen Rich⸗ 
ter ond Commiſſarien / hieoben zu ande gnedigſtlichen geben und ſchen / an flatt &. Key. 
We ſie für fich zufoꝛdern / zuuerhoꝛen / vnd mit Recht zuenefcheiden laflen/angefehen daß 
ſPiche ſach / mit jhrer gelegenheyt / ſo ferꝛr vber Landt zuhandeln / zuuil muͤhſam / ſchwer vnd 
A iſt. Das wollen omb E. Key. Me. in aller onderthenigfter gehorſam zuuerdienen 
wirbereptsfleißwilligfem. Datum. ck, 


Wiſſiua ann Herꝛn Commiſſarj / ſich der ſachen 
nn zuvnderfahen / vnd Tag anzuſetzen. 














vr 


A 
A 
Butcdiger Herꝛ/ Georg N. vnſer mitburger / hat vns zuerkennen geben / wie der Ab 
a „lerdurchleuchtigft/ Öroßmechtigft Fuͤrſt vnd Herr / Herr Marimıtan der Ander/ 
ervwelter ee mehrer des Reichs / rtc. vnſer Allergnedigfier Her 
Die fachen zwiſchen dem Erfamen Conradten PR. onnd ;hme an Ihrer Kepferlichen Nr. 


außzurichtendarumb wır Ew,Önaden(auff aufgangen C ommiffion)undertheniglich 
 bittenydie wollen die fachen in krafft der gemelten Key E omiſſſon gnediglich annemen / 
* der Partheyen in kuͤrtz tag anzuſetzen / vnd fie diſer ſachen in recht zuentſcheiden / Das wol 
Er len wir mit williger vnderthenugkeyt gehoꝛſamlich verdienen. Datum / tc. 


DSler / Ernueſter/ euch ſeyen mein gůtwillig dienſt zuuoran / Innſonders günftiger 
eber Her: Hofmeyſter vnd güter Freuudt / Welcher maſſen ich euch voꝛ der jcit/ 
= etlich gelt/vermög vberſchickter verzeichnuß/fürgeliehen / auch fonft euch und ew⸗ 
rem Brüder gůtwilliglich gedient/das werde br euch wol wiſfen suerinnern. Wiewol ich 
Sri oh mühe — arbeyt eh ** iſt doch —* —— mollet das dargelie⸗ 
ben Belt zepgern diß meinem Schreiber züftellen / der hat befelh / daſſelbig an orh/dahin 
ichs auch fchuldig/zuüberantiwosten/ Bin euch in ander weg ferꝛer zudienen gewi "a 


BE. 2 Wolfgang Nꝛticenuiat⸗ 


 Riffinaeiner Salucacion / mit wuͤnſchung ei, 
En nes glůckſeligen newen Jars. | hy 
Ne freundtlichen gruß/ neben wünfchung eines newen gliäckfeligen Jars zuuor⸗ 
A Na freundelicher lieber Her: vnd Schwager. Sach dem ich difen Bottenetlichee 


meiner Önedigen Sermrechtfertigung halben zu N. abgefertiger/ fo hab ich nie 
| wollen / pnangefchen ich fonderlichs nichts zufchreiben / euch Dannoch zu Sa⸗ 
ku — 
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undtlich bittend/jhr wollent da etwas in Nouis / mich deſſelbigen freundelich 
verſteꝛ igen / wie ich gleichfalls/da etwas bey vns geweßt were / gethan wolt haben / vnnd 





MM Mi 


Hofe in Recht hangend / Ew. Gnaden durch deren Me. Kommilfion befolben hablaffen _ 


such vnd ewern Kinden fehwägerlichen willen zuer zeygen wol geneigt, Datıtee 


als A ee u 
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J New Foꝛmular 5 

Miſſuua ober hinderruͤck beſchehen verheyrachung / 

zulaſſen. PAR “ 

Fe HERNE Test La NIEREN Tr 
Dier/Ernuefter/euch feien mein gůtwillig Dienft/ miterpietung alles ge neygter 

willens zuuoꝛan / inſonders gänftiger lieber und güter Freundt / Welcher maſſen 

ich nunmehr ewer Schweſter Drfulam ein güte lange zeit bey mir gehabt / vnd die 

ſelb durch mein Haußfrawen zu ehren aufferziehen / auch nach meinem vermoͤgen belley⸗ 
Den und erhalten laſſen / das werdet jhr euch zweiffels ohn wol vnd freundtlichen zuberich "u 

ten wiffen/feg auch inn keinen zweiffel/ daß euch daflelbig zu gang freundtlichem gefall en 
vnd danck biß daher gereicht / vnd noch reichen thů / Sun bin ich fie auch noch binfürte aA: 
fo ferzer auffzusichen vnd zuerhalten ebenmeflig wie biß daher / wol gewilt / Allein Fan ich 

euch freundtlicher meynung nit verhalten/daß fich bemelte ewer ſchweſter gleichwolbine 





derwerts mein/onnd meiner geliebten Haußfrawen / mit ciner Eheuerfprächnuß/gegen. 
meinem diener ond Schreiber J. P. Z. hat eingelaflen/ Wiewol ich nun ober folch hands — 
lung / wie ihr zugedencken / ein zeitlich onnd billichs mißfallen getragen / ſo hab ich jedoch 
bey mir ewer vngelegenheyt des Heyrathgüts halber bedacht / vnnd darbey erwogen / daf 
dannoch mein Schreiber anfencklichs von güten leuthen zu feinem ande auch berkoffe? 
vnd fich dabeneben in feiner Dienerfchafft dermaffen gehalten/daß ich gütezun icht ha 4 
be/er werde es hinfürter auch thůn / vnd ewer [ehmwefter / da fie fünfftiglich einander Ehe» - ' 
liche beywonung thün ſolten / mit ehren wol erneren konnen / Derhalben ichdannmitdee 
fachen etwas leiſer / dann ich villeicht ſonſt gethan hett / vmbgehen muͤſſen. Ich hab aberx 
dannocht ohn ewer alsdes Vatters und Brüders vorwiſſen nichts hewilligen woll 1 
der chegedachten meinen Schreiber/als er deß halb ferzer bey mir anhalten laſſen / vff 
verſchoben. Iſt derhalben an euch mein freundtlich bitt / mich fuͤrderlichen was ei 
mit fei suberichten/für meine Perſon wil ich fir zu ehren gern befürdern/ Vnnd euch 
den ewem allen gůten willen erweiſen / Damit euch/ vnd ewer gelichte Haußfraw in [ehr 
me des Almschtigen befelhen thů. Datum / ꝛc. Tu 


—*8 — — — \ AN) Y 
Dem Edlen vnd Ernueſten / Hanſen Nzu P.meineminfonderskichen 


vnd gůten Freunde. — F 
Miſſſua vmb berheyrachung / anderer vnd 
| en Se 


Erfamer infonders lieber Herr ond Freund / ewer fon Magifter N.ift einzeitlang 

meiner Rinder Preceptor geweſt / wie jhr on zweiffelauß etlichen ſeinen ſeh beit. 
gnügſam werde verftanden haben / ond hat fich in folcher zeit mit eremlicherondfleiffigee 
—— ns ich nr güt — vnnd wolge⸗ 
allen getragen / auch ihn daher zu feiner wolfart vnnd allen ehren zubefürderengenepge 
bin. Nim hab ich aber ungefehrtich biß in Das zehendt ar ein Baſen / ſo — un? "IR 
lichen lieben Haußfrawen ſchweſter Tochter / vnnd nun mehr Mannbar ift/suzucheond 
ehsen aufferzogen/zu deren gedachter ewer Son / jres züchtigen wandels/auuch wolhauß ⸗ 
teris halber / beffen fie ſich inn meiner Haußhaltung beflieſſen / gleichwol ohn mein vnnd 
meiner Haußfrawen wiſſen / ein Ehrliche vnnd freundtlich zůne ygung gewonnen / v n 
Daher Mich vnnd die Freundtſchafft newlicher tagen bittlichen erſucht / hme dieſelb zu ſe * 
sion Ehelichen Gemahel zuuergonnen vnnd verfolgen zulaſſen. Ob nun wol ich / vnnd 


“ 
® 


Mei freundlich gänoillig/und leichwoLnoch zur geitonbefandie dient u — 
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Miſſiuen. ILxx 
ie Freundtſchafft bedacht geweſen / jhme noch zur zeit mit richtiger antwort nicht zubege⸗ 
gnen / ſonder zuuor die fach vff ferrere erfündigung zuſtellen. Jedoch dieweil wir ab feinem 
kande/herfommen/ auch thün und laſſen keinen mangel / vnd daß er von güten ehrlichen 
ſeuthen erborn / ein gůt wiſſen tragen / auch jhret halben wol zufriden finde / So haben wir 
auff ſein ferrers anhalten / vnſers theyls auch bewilligt / vnnd fie beyde alſo / in dem namen 
des Allmechtigen zuſammen geben laſſen. Nachdem er ſich num mit einer ehrlichen Toch 
ter vnd in güte Freundtſchafft verheprath/fo bin ich Güter zuuerfiche/ wie auch nunmehr 

nee halben zubefchchen freundtlich bite /jr werdereuch difefeine ehrliche handlungond 
cyrathung / ob die ſchon nicht mit ewerem vollnfommenen vorwiſſen beſchehen / ge⸗ 
en / vnnd jhn mit vätterlicher ſtewer / vnnd handreichung / ewerm ſtandt vnd vermögen 
nach / nicht verlaſſen / Wie dann ich vnd die Freundtſchafft ihn in güter befürdernuß vnd 

efelch zuhaben wol gemeynt ſindt / Was dann die Hochzeit vnd anders belangen thůt / 
werdet ihr von mehrgedachtem ewrem Sohn / was hierinnen mein meynung ond beden⸗ 
cken ſey / vernemen / vnd euch daruff gegen mir ferrer freundtlich zuerklaͤren wiſſen. Wolt 
ich euch / dem ich freundtliche angeneme dienſt zuerweiſen geneygt / diſer ſachen gelegen⸗ 


‚bepenach/freundtlichnichtverhalten. Datum/ie. 
= Bau. { MN. 


m; 
se 


82? 


e 


-4 
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PR H 


N Ip ji , „ - , 
u Miffina vmb widder erſtattung / ſo jemande 
— was im Geleyd genommen wor⸗ 
SM ER den. 
EN Vichlauchtiger/Hochgeborner Fuͤrſt / Ewer Färftlichen Gnaden feien mein on 
ag derehenig willig und gehorſame dienſt zuuor / Guediger Her: / ich bin Die nechſt⸗ 
FO ergangen wochen von Nghen N. geritten / vnd hab Ewer F. Gn fchrifftlich ge 
yd zu NR.angenommen / Bund als ich bin fommen an das Holtz W.genannt/auffdee 
Strafen Nazů / von zweyen Reifigen angefprenget/ond ober das ich jnen Ewer Furſtli⸗ 
chen Gnaden Geleyd angezeygt / N Guͤlden die ich bey mir gehabt / von ihnen gewaltige 
lich entwert/auch Darbey gefchlagen worden / vnnd als ich acht/ fo möchten dannoch die 
Knecht kundtbar fein/fich vorhin offt an den enden faflen fehen vnd mercken / onnd haben 
 folch Pferde / kleydung / vnd ruůſtung / ꝛc Dieweilich nun beräreem Ew. F. Gna. Gleyde 
vertrawt / die Geleydſtraß geritten / mir das dariñ begegnet / denn ich villeicht fonift ande⸗ 
rewege geſucht / vnnd nicht ſouil barſchafft mit mir gefuͤrt hett / Iſt an dieſelbig E. Fuͤrſt. 
Gn mein gang vnderthenig bitt / Ewer Fuͤrſtl. Gn. wollen mir obgemelter ſumma gelts 
wedig erſtattung vnd ergetzung thuͤn / wie ich gedachtem Geleyd / vnd Ewer Fuͤrſtl Gn. 
Farſtlichem erbaren gemuͤte nach gang in feinen zweiffel ſetze. Dann wo es von Ew. F. 
Gacht geſchehe / wurde es mir / meinem Weib / vnd Kindern / an vnſer leibenarung und 
gewerbe zu mercklichem nachtheyl reichen / vnnd dardurch in armut geſetzt / oder villeicht 
gar inn Bettelſtab gewieſen / des ich Ewer Fürftlichen Gnaden jhenicht getraw / aber ge⸗ 
genanten Knechten / mögen Ewer Fuͤrſtlich Gnaden auff obgedacht kundtſchafft zu 
 fhrem gefallen zuhandlen ein nachdencken haben / das ich meins theyls Ewer Fůrſtlichen 
Gnaden ergibe/derfelben mich vnd meine fach vnder theniglich befrihe / erſprießlicher gne 
Digerantort wartende. Das wil vmb Ewer Fuͤrſtlich Gnade ich jederzeit mit rechten 
hündnderthemigfipezuerdienengeflflenfeil: 


sImRül 


3. Gn. a, . $ ’ vamZ i5,, ar ) irre 
BE NING N In vndertheniger gehoꝛ⸗ } RL ME 
2 R— ſamer a we 
. — — urucuu P int a Een et N. NBuͤrger zu N. 
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New Foꝛmular | 
i Viſſua gelt auff zubringen. 


| Wilhelm GrauezuN.ie 
Hrwirdigen — gegen diſen ſchweren forgfältigen laͤuffen / heiſchet 
Emma —— *— 






























zumachen / zu güter vffenthaltung vnſers weſens / auch 
vnnd ewer güter bey ons ligende / darumb wir ewer Ehrwirdig uchen / 
mit fleiß vnd ernſt bittend / vns vmb drey tauſent Guͤlden vmb Zinß auff abloſu — 
lich zuhelffen / von euch ſelbs oder von andern leuten / das ſoll —— nin 
— ee yon ren are /vnd 
wir woͤllen auch das vmb ewer Ehrwirdigkeyt / vnd die ewern onun haben / 
verdienen, Datum / etc. * Be 
* 1 
Miſſiua vnd wideranctwort vmb borgen — 


vnd leihen. — — 


Ochgeboꝛner Fuͤrſt /ꝛc. Gnediger Herꝛ / Auff die werbung durch ewer Fürftlichen 
— Raͤth nechſt an ons beſchehen / borgens halb der vier tauſent guͤlden / auch 
—— — alb / vnd etich Büchfen/ewern —— Gnaden zuleihen / Geruch die⸗ 
ſelb Ewer 6 zuwiſſen / wiewol wir in den vnd andern fachen allzeit gern thün mol ten / 
> mir ons höchiten danckbaren ond günftigen willen von E. F. G. erlangen me he 
So mäffiget uns doch von der begerung wegen not vnd armüt der vnſern / den folc Se J 
zůgehorig iſt / vnnd vonn des andern wegen diſe laͤuff / nun beſonder öffne diſer K 
weit / vnnd vil andere Fuͤrſten vnnd Herim berürent/ daß wir ſorgfeltigkeyt halb Ei 
vnrathe / ſo hierinn entſtehen möcht / vnſern vnderthenigen gänftigen willen hier un Eb. 
F. Gn. auff dißmal nicht konnen wilfaren / als wir ſonſt gern ee En F 
—8 zum ei vermercken / damit derfelben ons vnderibeniglich zu Gnaden ifelße heude. 
atum / etc 2 Be” 


er vndertheniger willigen 


Lu Ne 
0 


‚5 v\ 
— 
———— — 
R 
* 
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ARIuN 


Miſſiua vnd ancwort / da einem Fuͤrſten / ſo in el 
ner unete achen am Keiſerlichen Summe u a 5 
li er 5 * —* — 


Maximilian / ec. —— 
D gebomer licher Shen m und Churfürfi/deiner Siebdefehreiben an 
gr den Rechtlichen handel/zwifchen Beiten von N. in m * — 
ien / vnnd Anthonien Ndariun dein Lieb begert und bitt / bey v 
Cammergericht zuuerſchaffen / auff die angeregten Appellation — un vo 
ten / vnd dich. vnd dein — bey — —— zufaffen/zc. ferꝛers jnnhalis 
iſt an vnſerm Keyſerlichen Cam̃ ergericht verleſen / Vnd a 
daſelbſt in — angefehen/auflerhalb 
Gerichtlich verhoͤrung / deiner beger ſtatt zuthun / — ——— 
darinn fürbracht wärdeswasrechtift/ergehen hulaffen/ Haben air Deine a 
* — RE AR —— — — 
em Hochgebornen m arggrauen zu an Pe} 
— DBRGENDL. Sal lieben Oheym vnd — — 










Miſſtuen xxi 
| En der befelch einem Pfleger / einen een 
*88 Wi Vnderthan zur — Be — 


* 
X * — I Mel a . Im a kin) 1? Ns! 
., “er SU 4 

















Be ‚vr 


= | anni TER A he. 
| Pet * ma einer ren — 
An: —J. NR für die Canhley fürzubefeheiden, r 


Or Ser * — dienſt zuuoꝛ licher Pfleger / In ſachen Conradten Nvnnd Leon⸗ 
= BER J * Sifcher gegen einander berůrend / iſt an ſtatt des Durchleuchtigen Furſten 
—* fers ghedigen Seren 36 Wolffgangen/. onfer befelh an euch / daß hr den 
Be Sifiher/gegen bemelten Conradten allber für ons zu gütlicher verborung/erfor 

dm er nd befcheiden laffet/memlich/daf er off Montag nach N. tag zu nachts bie fen/ od 
‘ ag morgen des nechſten tags darnach vor ons erfcheine/ vnd der PrEBOFHUG ge⸗ 
wa RR a —9 — RN * * 

- — x 


E | Si Ginfihrcher on befelch niemandeo 
men... zur Cantzley fürzubefcheiden. 
Yı run dienſt zung: lieber Pfleger / Nach dem mir euch vormals/lauthie 


} ffelich onderzicht zugeben / das aber nicht gefchehen / fonder aufferhalb vnſers 
x | —5 — HERE NN asian ober daß ihr die folg ſol⸗ 
cher SDerttage nichterlangen mogen / ſie Die cheyl allher für ons beſcheiden / als auch N.ge⸗ 
be Fe erfchienen/aber jhrgegentheilals Kläger auflen blieben Demnach ift an ſtatt 
Gn. H. Hertzog IWBolffgangen/zc.an euch vnſer befelch/daß jhr benanntem N die 

7 g / ſo er deßhalb an heut erlitten / abthůt / Auch was nachmals geſtalt der ſachen / lau⸗ 
depgenelich in fchrifften berichtet / vnd die eingeſchloſſen Zettel darbey widerſendet / 
ee | —* onfern befelch/niemandts für ons befcheyder / Des wollen wir ons/von 
benannt digen iii wegen/zu euchwerfehen: · 4 N Me: 

Aue 
aaa — — 


ua Parchepen guͤtlich Fürfih Bafeaben 

ondgmmerenagn: 77 

N run 5—— get / Au as unbe | 
e ons von Wernharten — — ſtatt des Durcleuch 

| — —2 Chriſtoffen / ꝛtc. an euch * I 


m 
© 
N 
+C 
be 
kr 







EN ir — 







rifft/befelch gethan / ons derhalben mit widerſendung der Zettel / 


a de A aA a u a me, u Di 0 u rn 


— zurichten haben. Datum/re. 










5 ei Sostiar 
/d t halb / nachmals vff einn kurtz beſtim her 
———— 

——— un — —— * yen/in 
den fachen zum — eiun ende ang a ſchet / u sieben 


et ee — hofgeding fürg d vor⸗ 
er digen Sürften ond Herm/zu euch ve — 
— shi — — * —— 








| — Net 


un de, | 
AUme 
27%, gl fi . * V— 


sn — ter 55 
gebuͤrliche ————— — wi 


N —— Ba ſe / Es 
— ————— er/ Eis nfer Ba meges 1ade/ 
hundert onnd vier gülden/hinder eirch — handen gelegt / daruon jhrals hr 
euch vernemen laſſent) etlich Geldt ſolt außgeben haben. Deßhalben iſt an cuch om 
freundtlich biee/jhr wöller vnns folcher aupgabe/vonn | Rück zu fhich/glau icherec 
chu / auff daß — 
gulden zu feinen gebürcnden thepf jüftande. ER Rn VIEH hen 
nach)vnabfchläglich zu euch verfehen / Bitten wır er vmb ewer — 


fa RNEMN 
‚De Erſamen ond kügentfanien Fi —— Hanſen Nnae 
laſſene Wittibin zu N vnſer freundilichen lieben Baſen. — 


u 


—— j | 


gt freundelich dienft zuuor lieber Pfleger / vns hat N.von N jcho 
an / als ihr an inligender Supplication habt zuuernemen / dar⸗ h ſtatt 

des Durchleuchtigen — ———— fgangen⸗ 
anna ren een ae en au ap m anzal 
Die gemelt Mim /fo ſie von ſolcher Vogtey * 6; 
ter ondepgentlich in (chrifft berichtet/ vnnd die eing —— — dere 
= von benants vnſers genedigen Sürften vnd Herme wegen fernerdarnach ba 
richten(vel) 

Deswölenwirons von fochmants Onfrs gegen er mgenz we = 


— 




























‚67 
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* Datum /c. Kahn | ka Ri: 
Miſſiua / da einem zu früer cagfeic dic -fachen: 
yä zuuernemen / geſchrieben wirdt. is, 







| Jeber Gerichtfchteiber befelhe dir / an ſtatt des Durchl er ae 
nedigen S ei N 
een — dee 










on berinsonfes € als du vernemen wirdfi/vnd nit auffen a Des wol * 


————— — ae" 
75* atu— "AN Vale 




































E Miſſiuen. — 
—* Mi Mia vmb Guͤlten mise g ar 
hen‘ Bm lan: uwerd en | ' 


r | ———— 


Jet — —— — Bormänder 
Be > T.ond D.mwenlant E.beyder Binderlaflener Töchter zu F. wonhafft / vff vnſer gue 
D s geſinnen vier tauſent Guͤlden / jeden zu fuͤnfftzehen batzen / mit zwey hundert 
gi rliche Guͤlten zunersinfen/jego onderthenig angelichen/für welches jhr als ons 
fe a Dir und Schuldner mituerſchrieben feinde/ wie jhr folches ferner ab bepligender 
—3 — Hauptuerſchreibunge zufehen finden werdet. Dieweildann die angeregte 
Ha uptfummazu Bat ghen G. gebraucht / Die jhr auch nunmehr zweiffels ohn empfans 
‚gen haben werdend / So gefinnen wir guediglich / jr möllet folcheverfchreibunge mie vnd 
ons auch verſiglen / vñ euch folcher Bürgfchafft gütwillig onderziehen/ Sollen da 
euch von zeygern ein gnügfamer Schadfoßbrieff /die Gültenjärlichs von ons zus 
hten/die Hauptſumma / ohne allen ewern fchaden abzulöfen / vnnd euch alfo diſer 
Buͤrgſchaf widder zuerledigen / deswegen zůgeſtellt werden. Wolten wir euch genedig 
1: A bergen/ond befchicht ons hieran onfer angenemes gefallen. Datum/w. 
Si anderer Form/an ftact eines abigeftor, 
RR benen Buͤrgen / Buͤrg zuwer⸗ 
den. 


f Jeber Getrewer / Es finde erlich vnſer Bürgen/ die vorfaren onfern ice etre 
je 5 —— vnnd Hanſen von N.fuͤr ein Eile geſetzt ſindt / abgangen / vnnd inn 
Dondern für einen Philips N. ſeliger / welche von N. vnns vmb andere Buͤrgen zur 
Det haben / Begeren mit allem ernft/ dich bittend / du wolleft an deſſelbigen N. 
en ſtatt / vnſer erſetzter Bürge werden/onsdes deinn verfigelten Brieff hiebey verfers 
Fr —38— dargegen vnſern ſchadloß / wir —— darmit ſenden / annemen / vnnd 
* ch güttwillig erzeygen / darmit wir den ehegenanten von N. glauben halten moͤgen / vnd 
—F En deßhalb verfchrieben finde/ons an demnicht laflen. Das wollen wir gegen 
) en gnaden erkeunen / vnd bedencken. Datum / etc. 


ee einer zu feiner Haußfrawen / die in 
todts nothen beſchrieben 
w + 


Ein —— ah — —— — 
M Burner freundefchafft/ vnnd mithabenden befümmernuß freundeli 
SSH nicht bergen / Wie daß ewer gelichte Haußfrawe / fo nun ein lange zeit (wie eu 
ewr —— in dem / wie es dann der au⸗ 
genſchein fehr vnd hoch gibe / jhre kranckheyt ſich alſo dahin richten wil / daß ſie / wie ſie es 
dann ſelbſt/ aglichs vnd alle ſtundt von hinnen auß diſer ſehnoͤdden Welt und Jamerthal / 
 uonfermBatterdem Sohn Gottes und Erloͤſer / Chriſtlich(wie dann ein jedes menſch 
han ſo hʒuſcheiden begeret / darauff auch allbereyt jhren troſt dahin geſetzt / vnd das ende 
jrer Seel / alle ſtund erwarten iſt / Run wil aber die gang hohe notturfft er 


J 





Posen er beigüter vernunffe fein foll/ nd letsoßne underlaß/nach, 


— augen fihreißen vñ erfordern thůt / daß jr euch nach verlefung gi 
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an ſtundt / vnd on allen verzug / allher vnd der oꝛts ſelbſt 
—— en fürfichen/ Wann jt eb fivernänffti 
abneren kondt / da es inn ſolchem endtreffen — leiden mag/auch ewer Hauß 





danders/nit frembden leuten / ſon 8* ſein sl dann all n 
— 3 ESCHE nis ne fürmich —* 
au anderer Rai gap amd es Datum/: 
— 

—W —— on 


Wiſſua vn Smnbfraggu zuchn nomb — 


Artzney Doctor en * 
— — irdi Eu Ha 
für vns vnd gemeyner Statt/no tig eines Lei 
ney / den woͤllen wir nach — del 
lichen Solden belohnen / Bitten deß halb 
Vniuerſitet bey euch zu N. vmbfrag eek — — * 
bealfocincn geehrt ab eis an/der inder PractisE gewefen/ vnd 


























muy NE \ ö 2» hasadiäs li: = 
—— verdienen. - Datum Re * —3 

— 

— E — 


— —— Doctoꝛs begern / jnen zu e 
som Statt Artzt cken 8* mine Er 


Nſer freumdelich dienſt zuuor lieber Kerr Dociot / er [ehreiben ondeg ern / daß 

— * zu vnſerm Stattartzt / für andern auffnemen ſollen / tc. * wir fa mpt 
erpieten vernommen / Dieweil wir aber diſer zeit mit einem Doctor‘ 

— jars Andi beſtallung noch nit erfchienen ik fo ſeindt wir difmals nen ille 

nen auffgunemen/ Das wollen wir euch nit verhalten/euch haben Barmach zutcht 

Feinde euch fonft mit freundtlichen willen wol gewegen· Datum /ꝛc. ur re 


— —— 


Warnunge Sri /bepGneichagen Reifen 


uͤlehrnen. 3538 * 


N ern gruß vnnd alles güts suor/ficben jungen/ Demnach Jacob New 
meiſter / nun ein lange zeit fich wider vns / vnnd vnſer Ordnung geſetzt/ vb bervi 


— — nn an men ana ft Su 


—— —— — 

werck zulehrnen / Dann ob eier ie m Meifer —— ar 
vn —— ihr de = 
gelehrnt / vnd auffdem öltennitgefürbert och angefielt werde 














——— Kamera —— n Drieff sl reis 
ben woͤllen / damit feindt Gott alum Straßburg vff der Hauprhästen/So 

— —— Amenif.. wirt —* Ra! — — 

re weh ‚Statt — — NE 

Matt: re sup tra 930  Steinmenen Handmwerekäu no —* —— 
Den 


‘ 
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Beſchreibung | — 


gr  Hanfenond Jacob. Gebriern/ond Jacob Pdine 
peu” . 


Beceſchreibung Sadnfalb daran ge⸗ 


legen. 
Ludwig Graue zu Nat. 


iganſtigen gruß zuuor/ Hochgelehrrer Rach vnd lieber Getrewer / Wir ge⸗ 

1 günftig/daß jr als baldt nach vberantwoꝛtung diß / euch erheben / vnd bey ons 

— —⏑⏑——— 
vernemen ſollent. Daran beſchicht vnſer meynung / (vel) 

IT ern fernf —— 

Fr: thün wir ons verlaflen/ Oder 

— 5 ernſtlichen willen vnd befelch / Oder 

thuͤt jhr uns angenems gefallen / gegen euch in gůnſtigem willen / damit wie: 

das wol gewegen / haben zuerkennen / Oder 

8 Oder 

Das wollen wir ons alfo verſehen / O 

Das wolten — seen! Oder 

Daran thut jhr vns angenems gefallen / Oder 

Daran — —— ſindt euch mit günftigem wil 


* "Das gang ang onneuch ginge een ern ignfigen 
mmol genepgt. Datumix. 


% bſchrebung vber befeßhen erfoꝛrderung ghen 


a Air 4 Ho Hofanzuf ommen. 
* N.von Gottes Gnaden /rc. 


era Awräihftinfennene — 
* abendts allhie bey vns zuerfcheinen beſchreiben iaſſen / So geben wir dir hinwi⸗ 
Dar ——— fih Die fachen/Darumb Du alfoerfordert wordenbiß/ 
. etwas geendert/ fo ohn von nöten du dich nunmehr auff wegen zu vnns allher begebeft/ 
5 Sr 


SR Abſchreihung einer Orfpucacionfamp age: 

——— re de Duoptibetario 

— ee. | ſoldung zuentrichten. | 

) Gottes Gnaden Auguftus Herhog ji Sachſen , — 
Ertzmarſchalck vnd Khurfürft. Ha 

NIEmIn ß zuuoꝛ / Wirdigen vnd Erſamen lieben —— n ſhr vns 
ch on 


rc — —ä— —— anſuchẽ laſſen / mit anzeig 
—— erhe — 





Ba ER 
477 


Er We 




























ui bewogen. SKc .. diſputation abgeſtan 
den iwerde/doch daß jhr dem verordneten Quodlibetario / Meiſter Martin 1zügen 
hoͤrige Beſoldung / dieweil er ſein arbeyt vnd mühe des nn zum ‚5 wich gehabt, 


vnnd fůrgewendt / vnan daß die Diſputation kein trichten / 72 
onndin Kai a Woiten wir euch/darnach u — 
nung nicht bergen. Datum / ꝛc. — 


Supplication vb Zollbꝛieff / eclich — den 


Rheinſtram u A (gegen Br gebuͤrl J * u 
ulaſſen. 
——— Großachtbarn / Ch Churfůt fi ich 
Br gr fene Räche/Önebig gebietendeg In 
Her / Mein mitgemeyner Georg Nond ich / vmb den WBirtenb: —* 
— Lauffen / achtzig Matter Rocken/dergli chen vmb den Herm Com̃ —* dur J 
zu Heylbronn Teu Teutfch Didene/viertig Maler Rouyond sep hundert Malter Hi ins 
ckels / denen — A 
ter Korns geben / alſo daß des Rockens / vnd Kerns zuſammen zwey ara = 
t 
o wir zu r/den Necker onnd n hinab / durch die hochlöbl üsflich 
Pfalß / biß ahen a ehr — ig ns = 
ditten / Es wollen an ftatt der Churfürftlichen Gnaden / Ewer Gnaden ond gunften — —* 
diglichen geruchen / vns ermelte Ivei hundert malter Korns und Kerne zufamen/ al hin a 
abzufüren/auch an den dreyen Zoͤllen / Elutz / Manheym / vnnd bepm/g Kamen 
richtung gebürlichen Zolls / ohne aufhalten fürgchen/ vnnd paſſierenzulaſſen 
Chtarfürsüne One benaee orfundtge eben/ 
Das wollen vmb die Churfürftlichen —— — Ewer Gm 
den vnd gunſten / Mein geſell vnd ich / in alem vermüg —5 
niglichen zuuerdienen/ wir jeder zeit beflieſſen ſein / gnedige fruchtbar erſp a 
wort / vnd orfunden/ondertheniglichen bittend. ra 
REINE NEBEN, so RT RA — J— 
mern — 
ts pri — J 
— * 


ti, 
a Hl 
rt 







Al —— — 


* “ers 





ochgebomer Churfuͤrſt / 
ned —— — — — * 
hun er Ro: om/ 






N 

vnd vierkig ————— 
8* Senden ep ana na fürn — oif an Er er 

urfuͤrſtlichen Gnaden mein onderthei F 
— vnd ihe i 
weifung/alszu Ewer C 
er aa in 3 

* u PERUTIERT? Be ; 

Ewer Churfurſi. Gnaden | | zum — 

— aenderthenigſter ge··· 
ai 


zuandie:. hoꝛſamer iur 
ou au te MihlNiu. 
Suppfica 









plication. LXXIII 


E — er Wollen Zoll⸗ 
pa Vs she nd ar 
f EN Vrchleuchtiger Em, Fuͤrſtlichen Gnaden ſeien mein 


[ee ee dienft ———— Herꝛ / Derſelben kan ich inn vnderthe⸗ 
D nigkeyt nit verhalten / daß ich in wenig tagen eilich Waͤgen mit Wollen nacher 





/verordnung vnd befelch gethan. Wann nun dieſeiben Ewer Fuͤrſtlichen 
* en Bollfert/onnd befonder zu Eppingen / Brettheym oder Weingarten antreffen 
So gelangt an Ewer F Fuͤrſtli nad mein vnderthenig bite / die wollen gne⸗ 
* kenn berürte meine Waͤgen / mit der Wollen ond anderer bereitfchafft 
Baukrafiyien hinein und am herauſſer po ae Zollfrey durchgefürt werden 
deßwegen mir einen —— an Ewer F. Gn. Zöllner zůſtellen 
"Dom ——— —— le ale chem vnd mehrerm zuerwidde⸗ 
— auch ohn das —— zuerzeygen vrpůtig. Da⸗ 

























Ian Graue von N.ond Herꝛ zu Sie, 
J es Fr ESTER * — ürften und Herrn / Herrn N ꝛc. 
Churfurſten / Hertzog in Nat. meinem Gnedigen Ham. 


en zulaſſen / vnd m ein ehenman auff⸗ 


—— /Spochgebomer ran Churfuͤrſtlichen Gnoden eis 
mein ——— dienſi allzeit beuor/ Gnedig⸗ 
* Hery Was an Ewer Churfuͤrſtlichen Gnaden ich verruͤckter tagen / von mes 
offenen kauffs mit dem von N.vmb fein weyler Ngenannt / hart bey Ngele⸗ 
mb deren gnebigflen Conſens ond bewilligung darauff wirkliche mean: 
henigſt ſupplicirt vnnd gebetten / das werden Eimer Churfürftlichen Gnaden fich 
————— vnd gnedigſt zuberichten wiſſen. Wiewol nun Ewer Churfuͤr ſtli⸗ 
& Baden fi ich dabin gnedigſt erklaͤret / da der von N. den K illing widerumb zu 
enausuragne ennd Pe — u ii — 
= n Kauff gned illigen möchten. So kann doch Ewer 
nei ‚onderthenig + nit verhalten / daß folches ee gantz 
—— oꝛgen / da Ewer C — Enaden(wider mein 
a Er d —* ef nigfvertramen )auff folchem furnemen verharzen folten/der Kauff feinen fürs 
| ang lie geminnen pärde. Die weil aber zu Ewer Churfürftlichen Gnaden mein vnder⸗ 
ſt vertr awen freht/fie feyen mir zuforderſt mit Gnaden geneygt / und dabeneben der 
das Lehen 
um ſelbs gering / dann ſich die beſtendigen gefell nit vil ober sr. Gulden erſtrecken / So 
get an Ewer Churfärftli 


> ſolche Kauffshandlung bewilligen / mich auch zu deren getrewen gehorfas 
pm wer Churfärklichen. — — —— 
Sa aan 


4 tend | 
een. vermi 

4 — F 7 34 adenhenhhtevnd gehn “ 

——— a Sa 


& air I dargegen etlich bereytſchafft vnnd Haußrath allder zu meiner Hof hal⸗ 


ee Sb beligng Sehen getan —* 


iche Gnade / nachmals mein vnderthenigſte hochfleiſſigſte 





m. 


Denen r di 
8 lication o digungs Bri e/ einem 
J Beh ae 8* N = 
B ‚Nach dem wir wol vernommen — ; | 






hl 
undersicht fein/daß Nzeyger diß Brieffs langhero ſein zeit bey und mie 
det ond der Ritterfchafft berbracht und ————— 
N.in armůt kommen / darumb er gemeyner hilff vnd furderung nortürfftig * N 
—— ii } 
günftig fürderung mitzutheplen/onnd getrewirch befolhen fein zulaffen. Das 
zu fampe dem lohn jr von — — ahen werdent / gern ve 
und in Gnaden erkennen Vrlunde /rc. —2— 2 


‚Supplication ein Cicacion abzufe elen/SndBie 


Sachen voꝛ den ordenlichen Richter zu Remiesı mr 
tiren ond zuweiſen. 


RX Nſere freundtliche dienſt / mit ſonderm fleiß bereht zuuuor / Ehewirdiger / Edier und 
d 





















ünftiger Her/ Vnſer mitbürger Veyt Ngibt ons in — 
er Chorherꝛn zur alten Cappellen zu * enſpurgk / an das Choꝛgericht da 
— X t / vnd geladen worden / auff Mittwoch 34 ſchierſt / vorewer Wirden im 
N m a lerſchemen / vnd hat es darfür/daß es ſey der Guͤlt Be, auff feinem ——— 
— * N en aͤckern / in vnſerm Burggeding ligende / die er In krafft des Guitbrieffs von hhme abzu 
X AAlsſen vermeynt / vnnd darauff Hauptgůt vnnd Guͤlt zu rechter zeit gehůrlichen Sequ⸗ 
ſtrirt vnd hinderlegt hat / Wo fer: dann dem alfo/ und er der vnſer derſelben et halb \ 
| fordert were / Bitten wir mie fleiß gang freundiich / dieweitder Bricffoie Güte befand) 
| auffionfer Startrechtgegrändt/onnd das Güt inwnferm Burggeding gelegen Das 
| | umb dañ die Sach alsein weltlicher handel / vnſers verſtandts / billich vor * Sal . 
| gericht vertragen onndaußgefürt werden ſolt / ſo wollent folch Titarion vnnd Ladung ae 
| gen dem onfern günftiglich abftellen / vnd die Sach für vns / als feinen ordenlichen Rich 
| eer remittieren onnd weifen/ Vermeynen jhn dann Die Gegentheyl —— nit zu 
fen/alsdann verhelffen vnd ſtatt thuͤn wollen / vngezweiffele ewer Wirden werden e 
ſtiglich dabey bleiben laſſen Das Rees ——— uerbienen. 
Datum / rc. RABEN 
| s ut Br germeifter und ath / ic. 
Dein &prroibigen on Col sehn Serien .. Tpumbhern a 
Chor Richter zu Regenſyurg / vnſerm günftige ae 


Fürderung einer Fungfraen fie nei Si Fuͤrſt⸗ 
lichen Frawen immer auffunemen. ea ea 
| > Mr runntihoinruchwas — Pr: 
| bomer Fürft/freundtlicher lieber Better vnd Sohn. Bey weylandt dem au 
| RX Hochgebornen emp lichen Herꝛn Vettern N. 0: ſeligei 
milter gedaͤchtnuß / bat Vrſula vonn N. geborte vonn N Innerlicher fürgelau 
| ner handelung / dife gencdige vertröftuug erlanget / jhr Tochter Juliana fiemir Geor⸗ 
gen vonn N. jhrem Ehetvirt feligen dee kane anedigem ſchutz / ſehirm / vnnd befelch sun 
aben / vnnd deroſelben Juliana biß fi ie zu Mannbaren Jaren erwůchſe / vnnd mie 
| ath verheyrathen würde / getrewlichen pflegen zulaſſen / Wie 3 
zeit deren Mutter Vrſula lebens / vbund nach jhrem tode / deßhalb verfehunge 
chan / vnud bemelte Juliana allhie im Cloſter N. — — 
nunen 





























* ——— 
Fuͤrderung. LXNV 
| ra aus hp ep oA he nun⸗ 
ziemlichen erwachſen / vnd auch wir gern ſehen wolten / daß ſie in hoͤſlichen vnd Ade 
—— weiters erzogen / vnd zunemen mocht / wie dann auch jhr an vns gelangte 
—* ge bite ſtehet / jhrer als einer Vatter vnnd Mütter ofen Tochter vom Adel auß 
€ ur fürftlich 1 milten/ons anzunemen / vnd gnediglich verholffen zuſein / dar zů wir dan 
* | das/ond fonderlich gegen denen vom Adel/onnd damit diefelben zu Adelichen ehren 
nd tugentenaufffommen/gnediglich wolgenengt fein. So iſt hierauff an Ex£.onfer 
6 freundtlichs bitten/ EL. wollen ons zu vätterlichen gefallen/onnd auch auß fonders 
| lich Rneygung EL. 3 denen vom Adel tragen/bey E,L-freundtlichen geliebden Gema⸗ 
helir — Juliana von Nin jhrer Liebden Frawenzimmer auffzunemen / 
ind ıdgleich andern Jungfframen zu zucheonnd ehren anzuhalten freundtlich befürdern/ 
feinde wir ungezweiffele ewer vnd jhrer werden an difer Juliana / ein züchtigschr 
ffelt d ihrer Siebden werden an diſer Fuliana/ein züchtigsch 
P Pe alle gebürliche gehorfam fpürcn vnd Befinden/ihr auch 
gerals wir felbften zu ferzer zunemenden wolfart mit gnaden gern beholffen fein/ 
ee gegen Ewer &:onnd derofelben freundtlichen Gemahel / vnſer ges 
Tochter / ꝛc. mit jhrem andechtigen Gebett zu Gott dem Allmechtigen / ond fonft 
fer Jungkfraͤwlicher gebůr danckbarlichen zubefchulden vnuergeſſen halten / So feinde 
wirs vmb Ewer Lieb alles vaͤtterlichen fleiß freundtlich zuuerdienen vrpuͤtig. Das 
ı 767 PB 
> Ms Hm Non Gortes Gnadenyi, 


———— vmb erlahgutg langer bekandell 
— chen außſtendiger ſchulden. 


Nſer gůtwillig dienſt / mit erbietung alles geneigten willens zuuoran / Eemuef / fur 
8 — —— Ba ya ſtatt des —— 
N > em Sei Legen Cafımie rau von vnnd Hernzu N.ꝛc. onfers 
m Herm/bat vns an heut jhrer Gnaden vnderthan zu ft. Gilg N.vnderdienſt⸗ 
Mh; ennen geben / wie jme ewer Bürger ond Metzler Clauß N. genant / fuͤr verfauffs 
—— befi verfprechen ond vertröften /nit erlangen mögen/ mit 
af wirjhn gegen euchnachbäurlich verfchreiben wolten. Dieweil wir nun fein bitts 
für simfich/ond darbey daß eim jeden zu bezalung befandtlicher fchulden ge 
3 —— ſo haben wir jhme ſein beſchehen begeren nit wiſ⸗ 
en zuuerweygeren. Iſt auch darauff an ſtatt wolermelt vnſers Gnedigen Herrn / vnſer 
u nftigsbegeren/ond für vns ſelbs dienſtlichs bitten/ da die fachen gedachte Gilg N. an 

‚nnach gefchaffen/ je wolle demfelben zu gebürlicher und fürderficher bezalung / gůn 
li en jn diſer onfer fürgefehrifft wircklichen genieflen laflen. Das wirdt 
ermeltem onferem Gnedigen Herrn / neben Dem eo an ibn felbe Billich if /ju.günfti 
achbäurlichen mwolgefallen gereichen/fo find wirs für onfere Perſonen denſuchn 


19 Datum /ꝛc. 
Br |  Wolenan ofen Guchiten Henn dach 





ig Tanz 
| Be Erueenygäriäsaun were —— 
= au Stact Hallyonfern gänftigen lieben Herꝛ vnd Freunden. 


| Aber ein andere Fuͤrderung vmb erlangung mit 
ER * Recht erkandter ſchutden. 
— 


m noch N. weiten ſchuldig / die er aber biß daher / vberfeinvilfältigsan 





3 
| 
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New Foꝛmular 


dtlich dienſt / a wir liebs vnnd gůts vermoͤgen / allezett ser 
fun Fürft/freund ieher licher Schwager Better/ Brüder. Wes vn 
weicher geftalt ons onfer Bürger onnd Seckler zu N. —— — 
‚gen außſtehender ſchulden / ſo me Ewer £.onderthan Hans N. von Man ein 
fall zuthün/ sc. vmb Fuͤrbittſchrifften an dieſelb vnderthenigſt gebetten / d as habe 
rinn verwart freundtlich zuuernemen. Wiewol wir nun inn noch vnendtfum⸗ 
daͤchtnuß ſein / daß hieuoen durch vns / an Emer Ljhme deßwegen auchfürderun 
ten mitgetheylt / weicher er feinem anzeygen nach wircklichen genoflen / deſſen 
dann gegen Ewer Efreundtlich bedancken / Dieweil — ——— 
vermog bepligenden zu Nergangenen vrtheyls Copey / erkandten ſchulden / v 
Gegentheplnoch nit vergnůgt / ſonder darüber von tag zu tag / zu hochſtem 
theyl / vnd —— vns bedůncken wil) von deren Gegenparthey on 
ben wirdt / aber darbey nit zweyffeln Ewer £. deflelben aufferholten niß⸗ 
fallens tragen — wir jhme der billicheyt nach diſſes fein bitten Deftominden 
verweigeren wollen emnach Ewer &nachmaln ——— 
tend / die woͤllen verordnung ehün laſſen / darmit vermelter vnſer Bürger/des en / ſo er 
mit Vrtheyl vnd Recht erlangt / ohne weiter vmbtreiben vnd beſchwerlichen koſte /deſ⸗ 
ſich ſonſt an jme zugholen nicht vmbgehen können wůrde / der gebürenach/ene — 
—R— ae 
ren möge. Das wolken wir vmb Ewer C. hinwider mit allem fchtwägerfichemn f 
chem willen / in — vnnd mehrerm gern vaͤtterlich verdienen vnd sefhulden. 2 Di 


tum / ꝛc. 
N. * Gottes Grad 


a? 
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Aber ein — Foꝛm einer befinerungon u 
erlangung außftendiger ſchulden. — shell 


** 7 


N von Gottes ®naden/it, a 


si} pr 


Eiws Weifen lieben BO a EEE in 













ieber Getrewer N. N jego underehenig zuerkennen —— 
ger Endriſſen N.voꝛ diſer zeit / vermoge inhabender Kerffzettel / vi Mn 
engen Handtfehrifft/etliche Centner Wollen zufauff gegeben/ daran jhme m —* m 
haffte ſumma vnbezalt außſtendig / mit vnderthenigſter bitte / jhmeein sg hfehreis 
ben an euch mitzutheylen / im faller ſolches außſtandts inn güte — er 
koͤndte / daß er als dan durch euchder billichepenach/ ſouil jmmer můglich / d⸗ 
befuͤrdert wuͤrde / Dieweilwir nun fein bitie nicht vniemlich ermeſſen / a * Hi 
in befügten fachen zubefürdern geneygt / ſo ee 1enon 
gern/jhr wöllene gedachten vnſern Hůnerfauth dißfals in guͤnſtigem befeich habe 
Fe neh ira beweifen laffen/dar it er of 
Iengern auffenehal: zugebürender bezalung angeregts auß ſtandts Forfien — Daran 
erzpgetihrunsgefallens/mit mi gauſtigem wien gegen euch ——— hen. 
tum auff Natag ac At En 
Wider einander dunderung bmb see ung: een — 
auß ſtendiger ſchulden / an —2 Bi . ” 
Su — ACH, > 
ar j' x . “roh * 
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Ri. Jıber © Naſt bey vnſern Raͤthen erſchienen / vnd ——— ER, 
Bczim el En Lee Pan aber mug bes Geiahına —— er 
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* chen als fich der billichfept nach gebürt. Da 














nn 2 s er e 4 | 
Er Ein Keyſerliche befuͤrderung in erhöhung 
mine: Zolls zubewilligen. 
ey. F nun \ ; er +} j 
Marimilian von Gotts Gnaden / Rhoͤmiſcher Keyſer zu _- 
vollen zeiten mehrer des Reichs / c. u EA —— — er 
EN 6 Ochgeborner lieber Oheim / Schwager vnd Chur Bus hat der Hochgebom — = 
F Hersog zu Niond N. vnſer lieber Oheim ond Fürft/ondereheniglich und vers 
2 trewlich fürbracht vnd zuerkennen geben / Welchermaſſen fein Lals fie nach abſter 
ben weylandt Hertzog N. zu Nacihres Vattern ſeligen zu der regierung kommen / einen 
bolchen vbermaͤſſigen ſchulden laſt auff dem Fürftenehumb N.befunden/dag feine Lauß 
erhalbder ordenlichen Ampt vnd Dienſtleut beſoldung vber die fünff vnd achtzig taufene 
Bilden verfehricebener Zinf vnd Guͤlten / auſſer vnnd jnnerhald dem Färftenthumb jdrs 
Kick bezalen můſſe / Band dann von wegen eilicher vil erlittnen Rriegslaf/befchwerden/ 
Br dourch;äge/auch daß jein £.verfchienen N.jars der geringern zal/zu erhaktung vnd be 
Fehyiem ig jhrer Feſten / vnd Fůrſtenthumbs / vnd Damit fienicht von unferm ond des heh 
ligen Reichs ſchuldigen gehorfam / durch die vorftehende Kriegs empdrung getrimgen 
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VRR: New Formular J 
fär vnſer Perſon mit allen gnaden geneygt weren / Bud vns aber ſolche Gnad vnd ee 
heit / ohne deiner Lieb vnnd anderer unferer ond des heyligen Reichs Churfürften vorm 
Ten vnd bewilligung/zugeben nit wol geburen wil/onnd wir ons doch zu D.L-guei diglich 
verfehen onndgetröften/ D. werden gedachtem Hertzog N. zu N.xc. vmb angeogener 
©. 2. hohen obligenden beſchwerden / durch etlichen wolhaltens vnnd beftendigen gehors 
fams willen nicht weniger dann wir ſelbſt mit allem güten willen genepgt fein. So iſt dem 
nach unfer freundtlich gnedig vnd fleiflig gefinnen ond begeren an D.£. die wolle om sau 
ehren vnnd gefallen / auch bemeltem Herßogen zu gůtem in folche begnadung/fotwirjbine 
defhalben chan mochten / jhres theyls gütlich bewalligen/ vnd ſich hierinn güttwillig/wi 
farig / vnd dermaſſen erzeygen / damit vilgedachter Hertzog vnſern vnd D: L.gnedigenge 
neygten willen wircklich barunder ſpuͤren / vnd ſolches feines geleiſten gehorſams vnd er⸗ 
litteuen ſchaden genieſſen / vnnd ergetzt werden möͤge / in maſſen wir vns hierinn bey DL. 
——— hurfuͤrſten / bei 
denen wir gleichmeflige ſchrifftliche anfuchung gethan / aller gürmwilliger wilfarung er * 
lich verfehen/onnd darauff D. L. ſchrifftlicher fürderlicher vnnd zuuerlafliger wideramts 
wort gewarten / An dem allen thüt vnns D.L. ein ſonder angenem güt gefallen/mit allcım 
freundtfichen willen/ond inn gnaden wider vmb D. zuerkennen. Geben in unfer Stars 
N Amorcı we J — 


Fuͤrderung vmb erlangung gebürenden 
| rbs. — ee 


= 
‘ 

Mor —V 
1 

en kY D 

u 

= 


—* N.von Gottes Gnaden ꝛ c. 
Nſer freundtlichen gruß zuuoꝛ / Erſamen / Weiſen / liben Beſondern / Es hat v⸗ 

vonfer Pfarherꝛ zu N. Jeremias N.fupplicierend fürbzinge laſſen / nach dem r voꝛ 
7 perzeitfich zu Straßburg mit einer verheyrath / vnnd vo: wenig tagen bey feinge 
Schwiger vnd freundefchafft von wegen feiner Hauß frawen gebürlichs Erbthepl/ommb 
‚anderer jhr süftehender barfchafft halber anfuchens gethan / fo habe jhine aber niches moß 
len gefolgt werden/er bring dann feins wandels/ onnd fonderfich wie er mit feinem Baib 
Haußhalte/ehrlichen ſchein vnnd Gezeugknuß / etc. mit onderchenigfter Diet jimehierin 
an euch fürfchrifften mitzutheylen. Dilieweil wir nun fein biee nit onziemlich ermeffen/ 
auch onfern Schulthepflen zu N. darunder verhören laflen / der nichts anders x 
anzengs/dann daß er fich erbar vnnd eingesogen/auch das feine wol su rathe halt 
wir jhine die begert fürfchrifft nicht weygern wollen / Hierauff onfer freundtlich: 
ihr wöllet jhme zudem er mit Recht befugt/auch bey feiner Schwiger vnd freun 
dermaflen verhofffen ſein / daß er fich onferer Sürfchrifft/ auch ewer darauff erfolgtenibes 
färderung wircklichen ond mit Frucht erfrewen möge/ Das reicht ons zu gefallen/hinwi 
der mit freundtlichem willen zubedencken. Datum // c. 


2* —— 


Dem Erfamten/ABeifen/onfernficben beſondern / Ammeiſtervnd 


an ba Statt Straßburgf. — 









J 8 —— 7% Mair. 7? 277 , 
Becefuͤrdernuß eines Dieter 
— — — — — er, ARTE en — 

¶Dler / Ernueſter / euch ſeien mein gůtwillig dienſt / mit erpietung alles gneigten wil 
— ———— ertigerbricffis 
{ I zeyger N.von R.mireinzeitlang einhero für einen Reifigen Knechr/treiwlich vnd 
‚ wolgedient / den ich auch feines wolhaltens onnd fleiffigen au‘ ns halb / wol lenger 
au einem Diener leiden moͤgen. Dieweil aber der Wolgeboꝛn Herꝛ / HnN.Graue 


on 






* u Nvnd Hert zu Wein Griepiger Hen außfonberlichentbeivegendeh.chfarken/uir 
men andern Knecht / ſo inn der Herrſchafft erzogen vnnd geborn/genediglich zůgeordnet / 
v 1d zeyger diß mich vmb ein fürderung an den Marggräuifchen Hof(dahin er einn fons 
i Bene Sonne ru biet/ihr wollet bemelten knecht 
di fern er befürderung bep euch genieflen laſſen / vnnd demfelben (wo mäglich)eintives 
“ en 1 Stall/oder fonftzureinem Junckern am Hofe verhofffen fein. Dasbinich inmehe 
an folchem vmd euch — gang begirig/ Datums, 

er re är | BURRRUR, 2'213 Sangler.. | 
oO aD Ertueften Shriftoffelvon DR Marggräncen Stalin 
— Nancem gauſtigen lieben Junckern vnd freunden hir 7 


> = Ander fbam einer fürenmg 6 vnnd Farſchaf | 


> N. —— —* 
Y Amen Weiſen fieben Befondern / onferfeibengen N ‚hat fich gegen vns beklagt 
























| E * * habt. Darauff iſt vnſer guͤnſtiges begern / jhr woͤllent dem obgenanten N. vm̃ 
vnſert willen / in dem er füge und recht bar/verholffen ſein / Daran erzeygt jr uns gefallen / 
zer. — Datum/. 


„Aber ein andere Fürfegriffe/kurger $ Foꝛm. 
= H Wihehn Graue vnd Herr ʒu Nuch 


ln mieinligender Suppfication angeſucht / und vmb unfer $sfchriffe 
2A ‚aebeteen/wie du zuuernemen haſt / Dieweilmir hhm nun folch fein bieclich Pe 
* — nicht weygern können / So iſt demnach an dich vnſer Guedigs be⸗ 
er —— vmb onfere willen / ſouil cr füg vnnd recht haben mag/ 
m© Ha ee 


ſein / damit er vnſer genoſſen —— etzeygſt du hi 
hzuͤerkennen. Datum /ꝛc. mc RE 
Fan Briefe Kelegolauffen | 
——— laubwirdi vernemen wir / wie merckl geverbRei 
£ igk / beyd * Nuvnd ih St.feven/ * —9— — vber eine 
Reichs Statt gefůrt wer werden ſollen / das wir euch nit wollen verhal⸗ 
vnd en Hin u PABARIER vnd er 
yr wu —* vwanementa ꝛ 
ee — 


9 
— —* — Bra, mung 


* —* ah 
. — | 7.423 


an um 


Pag um: mm 









 weiffen/m Wi — Far 
bei ringe wii wenn aucmegE Saba fe 


Fuͤrdernuſ. avi 


d geberten/nach laut ſeiner innligenden Supplication/ derojunbaltihrzuuerne 


Gr % 
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oe hs 
































ak —* 
u ee eg mit hut / vn nnd = 
derem oba wiſſen zurichten. Datum /ꝛc sun —— 4 AR 
anderem deſto Daß Sir ef 22 
Biee omb warnungs Bricffe. — h. 
Kr chen Freund/ Dieweilauffbruch des jetzigen ER ee R 
ſet / vnd auch als wit geben nr jenen 
te/Nach, dem von alter herogewwonlich gefprochen wirdt / daß fich an dem abfcheis 
de allermeift zuhliten ſey / So bitten wir ewer Weißheyt fleiſſig / ob — 
herabwerts gegen vnns ſich neygent / mit dem wenigſten mercken wuͤrdent / daß jht dann 
iches auff vnſern koſten / bey tag vnnd nacht eylendts verkünden woͤllend asfeinde 
wir vmb euch rg Sr, Gt Datum. 0 % 
Därgermeifn/e 


zer, 


IR 4r 1, 3 

Danckſagung Ober warttung, MR Bu 
eben Freunde/ Ewerer getrewen Warnung / vns jetzundt gethan/fagen n 
Sen fleifligen danck / noch fleiffiger bittende / nach dem jhr folchen g — 
gelegener ſindt / vnd ewer tägliche kundtſchafft habet / vns weiterfo tagondn. e 
auff onfern Foften verfünden wöllet/wasjrbierinn erfarn/ ond onszumiffennottärffug 
ERROR Eh en Sea nr. Daum. 0. 


———— 


Erforderung inKriegeläufen/iefbigen Kir 
RT Be. —— F 


N. von Gottes Gnaden / ic. A Y | — J 


Kern a Wolgeboe⸗ — Seen Betrewer. m 
Wiewol wir gehofft /es ſolten auffvilfältiggefuchte ürlicheepeonnd rem 
derbawen /die jetfchtebende gefährliche Kriegsläuffe / im — Keich Te 

ſcher Station — 350 vnnd gůten ruhen / wor der; nn N ; 

ben was mercklichen verderb eg/ wie fernig⸗ re ich 

zeucht / Somilfichs Boch/ober ——— 
man wider vnd für/fonderfich in di v8 en Nation/meb: pnbil 

weder Friedens zubefaren müß haben (ben wir newlich hieno 7) 

neben erlich andern gütßertig Aalen riedens begirigen anfehenfic * n des 

Keichs zubetrachten/ioie wi — di ran ung ptden on — 7 leich 

He ae unbe ronnd Meiikiane 

Fran it auch nungen ; — dert 

nem 
























auch an vns / mit den onfern zu )eple/ongern erwinden laffen wolten/2e.Die 
mweildu dann nun ons vnnd | ——— Inder 
bein erfchafft/onbertbanen/onnb ic ungen/zumthepl a ſten an di — 
fer Landtſchafft anni erhalb an folchem nottfall/dir/onddeinen/fo 
wol als vns / vnnd onfern engen on Beenden. So So iſt * — 
eßserfuchen on reten/ Du möleft ich nichts ver) — 


kommend gegen abendts in eygener Perſon bey uns allh allhie zu N. gewiß 


neben andern Grauen/r d Her ſtandts / die wir gleicher ma ee 






























Wanung. ‚ EXXVIN 
— was diſes handels notturfft erfordern woͤll / vnnd darauf zuberath⸗ 
abedencken / vnd beſchlieſſen helffen / was zu vnſer aller vnnd der ann 
ſehũtzung wollfart und erhaltung dienen mage/Das fomptalfodir felbs mit zu gütem/ 
sen gegen dir bedencken. Datum / ꝛtc. 


= Dem Wolgebomen onferm lieben Oheym ond Getrewen Philips / 
Nr Grauenzu N. vnd Herꝛ zu N. 


Ranunge Brieffe auffs fuͤrderlichſt fi zu 
= — Roß / mit — anheyms 


f > ehe Getrewer / Vnns — inne FERNEN an/als wolten die ſorglichen 
X ãñuffe in der Chriftenheyt/fürnemlich Teuiſcher Nation vnſers Batterlands hat 
Open /fich noch nicht gar zu ruben fchicken/fonder vielmehr zu weiter —59 
anſehen laſſen / damit dañ / vber müglichen zu ruhe vnnd frieden anwendenden fleiß / wir / 
vnnd onſere zůgewandte / mit vberfall / durchzůge / Läger/onyd dergleichen nachthenlig 
| if le / vnuerur ſacht / nicht abermals beſchweret werden/ fonder Durch zeitliche fürfehung 
is vnnd ſie / deſto beſſer beſchirmen mögen / So thůn wir/der verwandenuß nach / da⸗ 
A nie du ons sügethan biſt / dich gnedig und ernftlich erfuchen/ du wolleſt dich auffs fürders 
chf zu Roſſe / zum ſterckſten / mit S pieß / Hauptharniſch / vnd was in ein Feldt gehoͤrig / 
gen Me machen / alfo anheymifch enthalten / vnnd dıfe zeit inn Fein frembde dienſt bewegen 
ff Ze gewarten/ fo baldt wir dir ferner manunge zu Hauß ſchicken / daß du bereye 
ſt / vns an ort vnd zeit / wie wir dich beſcheiden / cylendt zůzuziehen / vnd rettung zuthuͤn 
die vns / den vnſern / vnd dir felbs/zu gütem gereichen mag / wie etwan von Deinen 
ältern gleichermaß beſchehen / vnd in vnſerm Fuͤrſtenthumb loͤblich herkommen if / 
5 wir vns gaͤntzlich verlaſſen / vnd in Gnaden erkennen. Datum/sc. 


ehe ßbꝛieff / die Bnderchanenfich bey hoher ernft, 
ide Rrafie in frembde gem dienft nit beftellen zu⸗ 
4 Fr | laſſen / ſampt angehencktem Befelch / wo ſolche 
Mberfarer betretten /berftrich“ 


hen. — ——— 


Gecrewen / Nach dem hiebeuoꝛ etlich vilmaln Gebott vnd Befelch — 5* 
en niemandts onferer Vnderthanen fich in frembder Herrn vnnd Dos 
kentaten dienſt begeben / denfelben aber von ihnen vbel gelebt onnd nachfommen/ 

Adie handhabung und ſtraffe derfelbigen Mandaten hinfällig gnüg gehandelt / 
aa 3 ent. abermaln fich allerhande gewerb zůtragen / darumb auffehens vonndten/ 


AyFın 


ü ara vnnd verwandten/diefelben vernement/auch — mit Ba 
et/fich in Feiner frembder Herꝛn oder Potentaten / wer die auch ſeyen / dienſt oder 
ubegeben / noch auch —2 zulaſſen / ſonder ſich anheymiſch bey Weib 
— Vatterlandtʒ en zubleiben/auff den nottfall / wel⸗ 
echtig G — * Be * vnnd den jhren ſelbſt zum beſten 
hilff/als ſich das from̃en runs ſeindt / zubewei⸗ 

wie wi rn le ein tlich / vnd vber diſes vnſer Ge⸗ 
euſſern / oder inn frembder Herin kenn — 


FE 


Eu 


: ze guͤnſtig verlaſſen / vnd beſchicht hieran vnſer ernſtlich befelch / will / vnd meinur F 






















J—— New Foꝛmular 
gen an leib vnd gůt onnachläßtich zuftraffen/niche ombgehen woͤlen. Damit befelhen J— 


wes Ren —— — eines ver nn it G 

icher einziehung b / odder ernſtlicher verſtrickung / auch verbott jhrer Gůter / 
* vand Narung zuuolinfaren/onnd vnſers beſcheydts Darüber zugewarten / Es were 
Dann/daß einer oder mehr widder den Tuͤrcken inn Hungern fich in dienſt bewegen lieſſe / 
vnud deſſen glaubhafften fchein fuͤrbraͤchte / folt jhr ons deflelben / mit fampt gelegenheyt 
der fachen berichten / vns daruff haben zuentfchlieflen ond zubefelhen/ Thünwir unsalfe 
zu euch zubeſchehen endtlich verlaflen. Datum. —— 


Befeltß oder Gehepfbriefe/eimRegimenc ho | 
her Teutſcher Kriegsknecht mit Prouiand vnbd 

| billiche besalung fürftendis fein. — 
—— 
de beſtallung / von der 





bz 
Pe % 
— 





haltens / mit Proftant ziemlicher notturfft verſehen fi n din 


m / ic. 
Wanungs Brieſfe/ſich geruͤſtghen Sof 
zuuerfuͤgen. Sn) 7 


cher Getrewer / Nach dem wir den Fänffeigen / durch die Rhoͤmiſch Ken 
Maieſtat / vnſers Allergnedigften Herrn auff fchierfien N Tag vonn N. 
verordenten vnnd angefetzten Churfürften zuſammenkunfft tag / neben demſelben 
durch Göttliche —* in der Perſon zubeſuchen entſchloſſen / So iſt vnſer Befelch / 
du wolleſt gewißlich auff Tag ſchierſtkommend mit deinem Geſinde gerůſt mit trab⸗ 
harniſch / Pickelhauben / vnd Fewerbůchſen / auch in vnſer heurigen Som̃erfarb bey ung 

allhie einkommen / geſtalt dich folgenden N. Tag neben ons allbeſtimpte malſtat zubege⸗ 

ben / vnnd ſeitwerenden tags / ais nechſt beſchehen fein foll/auffzumarten/wiedu das 


ger vernemen wirdſt. Das wöllen wir vns gnedig verſehen / vnnd beſchicht da 


4J p 
wi * 


—— 


meynung. Datum / tc. 7 JJ 
at zog nefphagg 8 
Alia forma, mit der, ruͤſtung / ꝛc. ghen Hofatı = N 


ee zukommen / zubeſchreiben. e 
geher Getrewer / wölleſt nechſt Nag zu N ſein/ gerůſt mit arniſch / Pickelhauben / 
„nd Spieß / geſtalt Natag.. era 







LARIR 


en. nit ta 
en nden Haupthe ee 
dr Daun ache du vernemen io Verlaſſen wir ne 




















e- = Aber ein andere egosm zum Geleps zu 


r Getrewer / woͤlleſt nechſt N. Tag / zu N. fein/ t Harniſch / Pickel⸗ 
—— —— —— 3. ie 
von’? rn en nf wir vns zu 


— Wanurngsbrieff / ich inns Felde zuruͤſt en / vnd 
— Es ich innheymiſch zuhalten. 
ng un fan 
fen ſich doch etliche /den wir des fein orfach geben / mercken / allerley weiß mit Rüs 
m: Dung / vnd anjeyge/ons durch jhr fuͤrnemen vnruͤhig zumachen / das wir nicht ver⸗ 
a ach n/ond darumb uns zur notturfft auch gedenken zuſchicken als darzü gehoͤrt Beges 
en hierauf an dich/mit fonderm ernft bittend / du woͤlleſt ons zu liebe / dich v ſtaͤrckſt zu 
& nd fuͤß / mit den deinen räften/zu Feldt / vnd Laͤger / wie es ſich begibt/daß wir dich 
m den ee geräft finden/onnd gehaben mögen’ Dich auch fonfiniemandt anders bes 
ine en/oder aufbringen laſſen / ſonder alfo gerüft verharren / fo wir dis ferter fchreiben os 
Der entbieten / daß wir dich haben vnd des ficher fein off ons zuwarten / des wir getrawen / 
Au fonder Önaden zuerfennen/ond bedencken / Vnd wiewol dein aͤltern / auch du / mit der 
# men / leib vnnd guͤt zu der P.trewlich gefegt/ Das getramen wir noch zu dir ba 
be fobegern wir dannoch dein antwort fürderlich / und wie ſtarck du dich räften wölleſt / 
fo ons ſchwerigkeyt oder nachtheyl zůſtůnd / haſt du wol zuermeſſen / dz es dich/ond 
——— auchberärenmüfte. Datum / etc. 


E Manungs oder Bitcbrieff / mit Roſſo vnd Wa⸗ 
gen geruͤſt inns deldt zuziehen. | 


& M erngruß zuuor/lieber Getrewer. Wir begernan dich mie gantzem “ vnd 
iſt / ſo wir gütlichft möͤgen / bittende / daß du ons mit deinen Knechten / Pferden / 
Do Daher ein Feld gehörig/fo ſtarck du 
ya dient kommen / vnd off den fchierfifänfftigen Sambftage zu nacht vor Sant 
g zu N. ander Herberg fein wölleſt / alſo —— du dich etlich zeit im Feldt 
> En sen mogſt / In gäten vertramwen/du werdeft) —— bleiben / noch ons das vers 
ö ager Des wollen wir vnns gentzlich zu dir verla ei / mitbefondern Gnaden gegen Die 
gl efaneon zu guͤt nicht vergeſſen. Datum/ı?. 


Burglman in Kriegeläuffen zumanen / 
Burgthů zuthun. 
Jeber Geurewer/ Dn⸗ iſt merckuch Bon — wamung a ende 


Er Kinn a Re thum̃ N. zu en / des wir doch 
* ser be vernommen naht Danke 


I“ Me li .@ 


—— 


— 
— ni 





ie u —— — 
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New Foꝛmular | 
ein notturfft iſt / vnſer Schloß zubeſetzen Nach dem du nun vnſer Burgkman zu Nobi / 
ſo manen * bey den glůbden / Eyden / vnd pflichten / darmit du onsverwandionnd 
verbunden biſt / daß du dich inn acht tagen / den nechſten ghen N.fügft/dafelöft Burgfbüt 
zuthün/onddie Burgk der endts helffen erhůten vnd verwaren / vnnd von dan⸗ 
nen nit Fommen/fo lang biß du anders von uns beſcheiden wirſt / Desverlaflenwirons 
gangzudir. Datum P.onder unferm auffgetruckten Secret / ic. | 


Bırafman zumanen / anderer Form. 


Jeber Getrewer / Als wir jetundt mit vnſer Ritterſchafft vnd den vnſern / auß / 
felde gezogen ſindt / da kompt vns taͤglich bottſchafft / vnd warnung / daß ma 
onfer Sande vnd Leuthe / in vnſerm abweſen vber ziehen woͤll / Nach dem du nun vn 
ſer Burgkmann zu Nliſt / ſo manen wir dich bey den Eyden vnnd geluͤbden /fodu 
von Burgklehens wegen zu N. gethan haſt / vnd verbunden biſt / dz du dich zu flundt vnuer 
zügfich ghen N. fugeſi / daſelbſt Burckhůt zuthun / vnnd wol zuſehen / vnnd die Burgk da⸗ 
frioſi Heiffen zuuerwaren / vnd von dannen nicht zukommen biß du von vnſert wegen an⸗ 
ders befcheiden wirdſt / Vnd laß dir das mit gantzem ernſt befolhen fein. ia = 


Feindtobrieff in offner Tom 2 — 
Sa Durchfeuchtigen/ Hochgebornen Fürften ond Her. Rsu R.fägeiche 






Ce) 
2 
a BM zn 





De “ 


N.zuuernemen/Nach dem E-Fürftliche Durchleuchtigfeit/mir mein Schloß / 
Lehenſchafft / Erb und Gut zu N. mit gewalt on Recht / auch wider Keyſerlichen 


vnnd Römglichen Sandefrieden/ond ohne alles redlich verurfachen eingenommen/ vm 
mich alfo des meinen/mit der that Spolijrt und entſetzt hat / des ich zuuerderben vnd vr 
vdebringlichen ſchaden kommen bin / Darauff ſag ich für mich und meine /ot 
helffers heiffer / E. F. D. dero Landen vnnd Leuthen ab / vnnd wes ſich in diſer 
raub/nam/brande/todefchlag/ond in andere wege begeben wuͤrde / wil ich von mein felbe, 
auch meiner Heiffer ond heiffers helffer wegen/onfer chre verwart / Vnd ob mir/meinen * 
Helffern / vnd helffers helffern / weiter oder mehr verwarung vnſerer ehren zurhüngebün? / 
— me 

i „ | * 

4 













die hiemit für mich/onnd fie/auch gethan 22. Vrkundt diß offen Br 
nem engen angebom Innſigel beſigelt. auff N. Tag / ꝛtc. 


Ein anderer Feindtobrieff / mit außnemung 
etlicher Mannen / etc. ne 


foll/alles jnnhalt derfelbigen verfaffung vnd Rechtlichen entſcheidt / des ich Bauffdifen 
tag/ober mein vilfältig erfuchen/nicht befommen mögen / Darauff ich höchlich verura 
ſacht ond getrungen/ ‚$.D.0nnd diejhrn/ zu einbringung meiner behabten vn erlang 
ten Breeyl mi der chat zuerfuchen/ Vnd demnach wilich mit allen meinen nachgefchrie 
ben gebrotten Dienern und Knechten / die ich jet habe / oder fürther vber komm / auch Beil 





Belffer/helffere En Jarer Anderthane/sügernandren/auch berd 
— der fie aobIehfag/ b wie fi re 4 
Rronde : Gröten Anee/hefe/befere ef 
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34 
ga man ar | 
Seindefchafftnic 
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by 
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5 £ F erfuchen/ berauben / gegen frätolichen Perfonen vil miß⸗ 


ꝛe fuͤr vns vnnd ————— 
rkundt diß / c. 
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R vnnd glimpffs zu vnſchuiden gefchuldiger/ 


bon Särft ond Hr Her} auff einer Gntaden firafs 
—— die auffden 


ur a a Et 
— a 
f% 277 











= . .. 


FEN A 










aufgenommen. Des wöllen wis vnfer Ehre gegen Sims gnügfamlich bei 

ben/ Knındddıffenwireinicher bewarung mebr/die Tr nr |; 

———— — jeff getruckt / — 
%» ah me EI FIR 


haben/ Vnd dis Kilian oder Demgenanfen I loß / mit hil ai⸗ 
Pf mir Ludwig von — von 
nN.Hans von N. Wolffgan von St. alle vier Rittere / A.b.ed.ef 
L.m.n.0.p.9.1-[60.0 5.9. vnds von x. miton Knechten / heif 

he Beiffern/ohnd gilegern/ohnd wen wir auffewern fehaben bringen mogeN. m 
urfach/darumbdie Strengen uff güte freund Simon von N. Fauth zu N.ond Han 
von Rbeyd Ritter / ewer indefein we 


wir onfer/onfer helffer / zuleger / vnd ander obgemelt / ehren / hiemit gegen euch | 
des in frieden vnd onfrieden der obgenanfen Simons ond Hanſen Rittere gezogen / vnd 


Ob oir meh: bermarung nottürfftig weren/hiemis auchsechanhaten8 ua | 










wir Ludwig von N. Herr zu Fond Woiff von N.Ritter/onfer unſigel an 
fegesrusft/ Deren wir Die andern ons diſer zeit mitgebꝛauchen. eben auff Dinflag/k- . | 


Ein andere Foꝛm der Helfer Tender 


O Rehrdenth neaſcw euch Ru Ruwifen/ ober Yocharborn SE a 
ber Better/ Nergog N. ewer Feind worden iſ/ feine Seindebrieffe) / 


fiche Ehre gegen euch nnd allen den eweren beipart haben / A 
weren / die 


SBrieffe/ Vand ob wir hier inn einiche eh st en m 
—— Vrku ffgetruckten 
nuſigel. Datum / ic. De 
Feindcobr ieff der Scete on Hclffer/ande, 

ver Form. Be 

8 


Sm — loß / 
ndzu N.haben/onnd die Kilian oder nten Schloß/ mit hilff / rach / 
oder zülage dt thůn / verfünd N. X nit di r⸗ 













Abluͤndung. LXYNXXI 
Ritter/vonjhrer Gnaden wegen helffer ſein / vnd ob jht oder ewer eim⸗ 
nemen/toie ſich der machen würde / dẽs wollen wir für ons vnd vnſer mit, 

geg 1 euch bewart / vnd vns in frieden vnnd vnfrieden der obge, 
———— 
su Vrkundt haben wir N. vnnd Nvonſe 
alle/ vnns diſer zeit mitgebrauchen. 


darnach zu⸗ 

ern / vnd Fein sälegung/bilff/ 

hede euch nicht berůren wers 
auf. 


I  Ahfffagunggehenerm heben. 
igen —— Fuͤrſten und Herꝛn / Herrn Nac. Fůge ich 


zuwiſſen / Als die Färfishtigen Erfamen vnd 
* — — 











beyſtandt / wider Be 


zůge auff( Keyſerlich 
Di i ie f 







oꝛnen mitbürger der Statt IB. 
D.mit £chenspflichtengewandebin/ 
ea u m 






Ar BT 


wg 7 —„— 5 








Haben/Drfundt diß Brichfo/ ond meinem bey endeder gefchrifft auffetrucktenn] nf 
befige Ik. Geben / ꝛc J — Aare | + 


ee 
re /; na 
Erſuchung / vmb sügefügeen ſchaden erſta 7 
Ai tung zuthuͤn. el. > 
* 9 Hchgebomer Gnediger Herr/mein willig dienſt zuuot. Es haben etlich 
men ich Ewern Gnaden hierinn verzeychnet ſchicke / mit andern jhren mitihaͤtern 
I meinem Önedigen Herm N. etc. inn ſeinen ſchirm gegriffen zu Mdas gu meinen: 
Ampt gehoꝛt / vnd den BA LEDER DARIN TOTER END Pe acht ohn 
Vhede vnd vnbewart / auch in dem daß obgenanter mein Enediger Herr/ vnd ich / al Fr 
Ampeman nicht wartende geweft finde / vnd folk cs gerhan in ond auf ewern Oorffern / 
darinmfieläger/fürer vnnd mahl gehabt Haben / Darumb ıch als von Amptswegen bite 
vnd foꝛdere / daran zuſein / vnd zuſchaffen / daß ſolcher name der armen leuthen o | Br © 
ohn entgeltnuß widergeben / oder nach bitlichent werdte / gekeret wůrde / als ich geirawe E. 
Gnuaden wol verftchet/nach geſtalt der ſach billich ſey / Dann wo Das nit geſchehe / ſo he | 
Die notturfft darzü zuthun / als fich von Rechts und Ampte wegen gebürt / des ich doe 
ber ab fein woli / vnd bite hieräber Ewer Guaden befchrieben antwort,» Datum: 


Erſuchung omb Hilf / da einer den andernmie 

gewaldt vberziehen wWli. 
bgürsperimegen/ale 
Wr tat cd 2 


. l 
ad nr 


foutl/ab/ond wie mir die von billichept/chren/ond "De 
zufagen norh iſt / vnnd fich gebürt/ mitt auffgefag: Fir: 
doch mit behaltuuß der üter/ auch Ewer Sürftlichen Durchleuchtigfepe ſolcher 
Schenspflicht halben / von ehren vnd Rechtswegen / ni ſchuldig noch verbunden 
ſein / ſonder wil mich hiemit / in des hoch vnſers Allergnedigſten Herrn / des Roõ 
mifchen Keyſers vnnd des heyligen Reichs friden vnd onfriden/fchug vund ſchirm geſes 
and 


% 

















* * 


ze 
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warte 
ui 
——— 
Be 


































Erſuchung. xIxxxu 


Nvon N — — mehr — —— 
nung haben / wider vns / vnd ons vnwillen zubeweiſen / — oder 
| fie fich darauffomb hilf vnd beyſtandt bewerben / fuͤrge⸗ 
*8* — hne glei⸗ 
x dinge / guͤtlich / oder rechtlich fuͤrweren vnnd außgiengen/ — ſie jhhnen 
— — darmit ſie an die / die das horen / zubewegen / jhne deſto fürderlis 
eher bepftandt duthaͤn / an ſolchem wir mercklich vnnd groß befrembden billich / und niche 
Fear Ewer Liebden auch mit uns haben/ als Ewer £.das in nachfolgender Schꝛifft / 
das die warheyt iſt / wol vermercken werden / in der geſtalt / Wir haben bißhero von den ob 
 genanten vnd Herrn /diedifer dinge / als vns fuͤrkompt / Hauptleuthe annemen/ 
‚oder wollen ſein / kein forderung ſchrifft / odder můndtlich nie gehort / Es iſt auch von jhr 
— — Rechtlicher außtrag / an vns nie geſonnen / noch gefordert / vnd on 
were es jcht vonn vnns gelangt / wir wolten Gott zuuorab angeſehen / vnnd vmb 
friedens willen gemeyner Landt / darinn fo Fuͤrſtlich / erbar redlich antwort ger 
ug noch ob es an vns langen würde / meynen zuthuͤn / daß cin jegklicher vers 
ger verſtehen mag / vnſern willen zu Fuͤrſtlicher erbarkeit / nutz vnd friden der Land 
Odð nun von den obgenanten Fuͤrſten vnnd Herrn / ſamentlich / inſonderheyt / 
a diejhren von ihren wegen außgebenwürden/ antworten / c. Soll vber dag 
 allesseinicher widerwill / zu beſchwerunge der Landt fürgenommen/ oder geſchehen / zweif⸗ 
flt vnns nit / Ewer Lieb vnnd ein jeder vermerckt wol / daß des kein redlich oder billich be⸗ 
Be: vns iſt / vnd wolten gern vmb gemeynes nutz vnnd frieden willen / es wer⸗ 
Mag es aber nicht geſein / vnnd wil jhr vppiger hochmůt / vnd vnbillich fürs 
nemenzfich wider uns erheben / So haben wir vns darzů geſchickt / mit vnſern Heru vnd 
Sgäten Sreimden/ond den onfern /onnd fein in willen das fürther zuthun / das wir hoffen / 


D bepftandt gar wol auff zuhalten / vnnd bitten Ewer Lich mit freundtlichem fleiß vnnd 
Fi. et geftafe der ſache als vorgemelt iſt / daß Ewer Lich uns zu vnſerer gerech⸗ 
sigfepehilff/rach vnd beyſtandt thuͤn wollen / als wir euch getrawen / dieſelb zu der billich⸗ 

 Beyewolgenengt fein ſollen. Ob Ewer Liebdrn aber das / vmb einicher fach willen nit ge⸗ 
- fegen were / daß die dann muͤtwilligem vnnd vnbillichem fuͤrnemen / widder ons auch Fein 
nde oder zůlegung thůn / vnnd des allen den / deren Ewer Liebden mechtig ſein / vnnd 

feinmdgen/nicht geſtatten / vnnd ſich darinn beweiſen / als wir dann zu deren vnzweiffen⸗ 
ich zut vertrawen haben / vnd auch mit allem vermögen freundlich zu gütem willen gern 

| erd er toöllen/ond wwes wir uns Bierinn zu Ewrr Siebden verfeben follen/gefinnen wis 
Deren verfchrieben freundtlich antwort, Daran. 


— ound an M einer bill 


x — Rhomiſcher —— Sa 
* * mein ur an et allzeit zuuor / * 


Ken Herꝛ/ Irre Kepferlich, Waieſiat hat mi nechſt ein offen zu ruck verfigelten 
ü /onder anderm innhalten/daß 





Wilhelm Graue zu L.Ewer 


and des mit Gottes vnd derſelben vnſern Herrn vnnd gůten freund vnnd der vnſern / hiiff 


a m 


die — 


— J New Foꝛmular 













den bracht haben / wider jr gelubdt / Eydt / Brieff vñ Sigel / E. Key. Mt hett fotchfchriffe R 
verhalten / vnd verſtanden / daß wir nach ergangen dingen/forderung andenchrgenanten 


bitte / den handel vff das kuͤrtzſt vnuerdruͤßlich zuhoren vnnd zuuernemen / vnd zu ar fang 
Murrase ———— RL ER — * 


er: vnd Statt nacht vnerfolgt unnd ohne gnügfam bewerung/ des fich die von £.dars 
nach inrichtungs brieffen bekendt / angewonnen / ſeins leibs vnnd gütsdarinn onderftand 
den / vnd was jhne des werden mocht / zu jhren handen genommen/die Statt außgebrame/ 
vnnd vilunbillichs darinn gehandelt haben / des alles der ehegenant von SR. offdiegeiemie 
wartende geweſt / Vnd nach dem derfelb von It.dem Hochgebomen Fürften/ Her £ud 
tigen meinem lieben brübder feligen/ond mir/mit Mannfchafft/rarh/dienft/ onhdgefe 
fchafft verwandt geweſt iſt / vnd angefchen Das groß vnrecht / vnd boͤß gefchicht vonjn 
gangen / ſind mein ehegedacheer brůder ſelig / vnd ich / mit den vnſern für Naczogen Dar 
bey ſo iſt der Hochgebom Fürft mein lieber Oheym / der u Calabrien vnd got 
ringen den ehegenanten von N. zu hilff fůr L. kommen / vnd das zu feinn handen bracht /da 
haben die von L. gnad begert/dir iſt ihne vmb vil ernſtlicher beth von Sürften vnnd andern 
geſchehen / alſo daß fie N. begeben hand / vnd hne L.jhr theyl wider worden iſt / aum 
ben fie ſich hoch vnd tewer verfchrichen/die ſachen nimmermehr zurechen/ und widert ni 
nen brüder feligen/mich/onfer Erben / vnd etlich andere nimmermehr zuthün / onddasge 
lobt vnd zu den Heyligen gefchworn/darzü ein [onderlich verfchreibung geben/mofieim 
mer foontrew wuͤrden / vnd meinen brüder felig/ond fein Erben/auffer einichem € Schlo —* 
ſtieſſen / da fie teyl vnd gemeyn mit jm hetten / daß dan jhr teyl meinem brůder ſeligen 


u, 


feinen Erben verfallen fein follen/ ond mein brüderfelig / onnd fein Erben mochten — 
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mean Shen as von nu. nlangals 


zogen haben/inn dem de 1/ wie fiet 
ben laſſen / vnnd ons Feinen ſchaden zügefügt/darauß Ew 





gangen handels gegen vnns offen geſtanden iſt / als fiejkn auch nachmals offen fücher/uon 
vnſern ordenlichen Richter / wie recht iſt / vor dem wir gar vngern ongehorfammoltenen 
funden werden / oder ons erlangen/erfolgen/oder verklagen laſſen / dann wir wiſſen diefas 
chen alle ſo ſie gegen vns des ergangen handels halb fürnemmenmschten/ mir Re 
zuuerantworten / iſt auter vnnd offenbat / daß den A. vnnd Bi zu erfolgungſhree eben 
gegen vns nicht noth thũt / oder geziempt der that zugebrauchen / oder vns Ds mieder 
that zůzufůgen / auch gar onbillich wer/ Daß jhue jemandt des billichen verhelfen oderzie — 
legen ſolt. Darumb bitten wir Em.L.jhr wollent der A. vnd B begern durch hee ſchu 
uns zůgeſchickt an euch beſchehen / als ein Fůͤrſt dem die gerechtigkeyt liebet / vnnd die 
mißfellet und wider iſt / das wir nicht zweiffeln / nicht gehaͤlen / ſoidern das verachten nd 
den ewern der dinge Feins bie fie begeren ſeindt / wider uns zuuer helffen geftasten/de heilis ge 
gen gerechtigfept zu liebe / Fuͤrſtlicher erbarkeyt / vnd Oberfeyezuhandhabung/undense 
zu willen / Darinn beweißeons E.e. ʒuſampt der billicheyt in den ſachen angefehen/vand 
nemens gefallen / freundtlich zuuerdienen. Damım/, 2 oa RE 


Beflagung ober Bhed/micbiee darinnen zum a: | 


rk” 
— 








” 






sufammen fuͤren / vnnd vnſer * 
chen Geſchwader Reutern inn arfall — —— etli⸗ 
was mercklichen ſchaden gefůgt —— 


er ſolchem freich —* 

































Bellagung Xxxxun 
id nachmals zu Ewer Liebden / als vnſerem vertrawten getrewen Herr vnnd Freundt / 
| chen nachbäurlichen güren willens getröften thůn / vñ derfelben Ewer Lichs 
— eßalt zuer zeygen vnd zuerweiſen orpätig finde. Demfelbigen nach 
te x Cebden onfer gang dienftlich onnd Hochfleiflig bitt / Ewer Liebden wollen ein 
| slauch die groffe vorfiehendenotfreundtlichen bedencken ond behergigen/onnd uns 
nt —— mi gerne rath und güter befürderung nicht verfaffen/ 
fond zum fürderfichften zuftasten fommen / Dasmwöllen zu Ewer Liebden wir 
u dtlich vereröften / vnnd vmb diefelb Ewer Liebden nach beftem vermögen 
binn dilich zuuerdienen / allzeit willig und bereyt erfunden werden/ re 
he ——— Datum, 


15 min ve 


Beklagung ober verlůndigung Kriegs empoͤ⸗ 
Ale rung / mit rath in guͤtliche vertrags handlungen 

Bann | En nachmals subewoilligen, 

A Mir haben Ewer £iebfehreiben / am Dato den deitten Junij su N. weiſendt / an 

„arutden fechsehenden deflelben empfangen/ onnd darauf gang entfiglichs gemuͤts 

Foernoifien/daß fich die befehrliche Rriegsübungen im heiligen Reich zu mercklich⸗ 

= iderbringlichen fchaden und nachteyl deſſelben alfo befchwerlichen erweitern/ wol 
ch nichts liebers fehen noch hoͤren / dañ daß der anmütig friede einmal onferm allge» 

m Datterlandt vom Allmechtigen widerumb gegündet ond verlichen wuͤrde / Das 

— — — wer Liebden vnnd dero Gegentheyl 

ſſch nachmaiu ferzer gůtlichen handlungen nicht enteuſſert / ſonder dieſelbige den hieuor 


ob icht der Allmechtig feine milte Gnade verleihen / vnnd es zum frieden gnediglich 
woͤlt / Dann ohne das koͤnnen wir bey vnns nicht abnemen / wie diſem brin⸗ 
Fewer wol füglich/ond darmit es nicht weiter vmb fich grieffe / moge geſtewert o⸗ 
egegnet werden. Das wolten wir Ewer Liebden / deren wir zu nachbaͤurlichem wil⸗ 
Ageneyst ſeindt / hinwider freundlich nicht bergen. Datum / tc. 


ae 
u Ablſchlagung vmb hilff vnd beyſtandt / in 


Vheden / ec. 


—— freundt / vns ſeindt auff heut Dato Ewer Liebden ſchreiben zůkom ⸗ 
[ ‚meniewir befter meynung erbzochen/ond feines jnnhalts verleſen / vnd follen ons 
Fer Siebdengenglich glauben geben / daß uns dife hoch befahrliche weiterung des 
gs sum befümmerlichfien zu bergen geben/onnd thün nichts begirlichers wänfchen/ 
nn daßder Allmechtig gütig — — geliebten Vatterlandt den frieden gnedig⸗ 
ch gönnen onnd verleihen wölle/ Darüber aber willen wir nicht / wie vnns einiges wegs 
rn nimöle/derfelben mic rach vnnd befürderung(auß vrfachen des alih ie bey den chey⸗ 
en erfolgten — wolten dann ons zu allerfeitsneben der gefahr/ 

ercklichen verwiß begeben / folte fonft ons weswir Ehren halb thůn kondten / 
er Sichden redlich zuerfeheinen/nicht 3umider fein/ Das haben wir €. 
su begerter antwort hinwider freundtlich nicht — 
* wollen / ons zu derichben angenemen —* 
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onderhandlungs/auch andern Chur und Fürften/ zum andern mal verſtattet / 


eines — gi, 
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Biet einen ledig zulaſſen / auff daß er ſelner ber / 
ſtrickung auch eriediget vnd loß werde. 


Del/Emmuefter/infonder lieber und gůter Freundt / Euch ſeyen mein vnuerd offer 
Er newilligedienftjederzeiebeuor. Demnach ich verweilter zeit von Heinrichen J 


Be — —* 
pr A re 
— Dr 
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N.nıdergeworffen/onnd in Wilhelm von Nzu N. bandt geftelt worden / Di 
‚gen auch N.von N.ermelts Wilhelmen Vetter/in —— 
Sürfien vnnd Hera / Herrn R.rc. Start Nverſtrickt / Alſo deſſelbigen N.von W.erfede 
gung vnnd freyzelung wegen / mich gegen gedachtem Wilhelmen allermaſſen beygend 
ii mitfich bringt/erbotten hab/einen gnügfamen Schrifftlichen ſchein onnd sefis 

gelt Vrkundt von hochgedachtem Fürften zuerlangen/ond aufzubringen. Bmbdes wil 
len an E.&.mein dienftliche bitten/obgemelten Novon N verſtrickung vñ deffelben auß 
gnaden erfedigung halben / ein vollnfommen täglich befigele Vrkundt Cbefchehener: * 
troͤſtung nach )züzuftellen vnd mitzutheylen / Dardurch ich hingegen au chmeinert H * 
ckung / ohn alle entgelt in verhitung weiters foften/gang ledig und frey gegeben unde elof 
fen werde/ Das vmb Ew. E. dienſtliches fleiß mein leben auß zuuerdienen / bin icht villig 
vnd geneygt. Datum / etc. Br: 3 * 


Dem Edlen vnd Ernueſten Wilhelmen von R.ond N. Felde Mars Bir: Me 
ſchalck / meinem befonder günftigen lieben Freunde. —— 


Manz 2 


Erbietung vnd Iediglaffungaufßser- 
| ſtrickungen. — 


he willig dienſt zuuor/ Sans von Sl.infonder lieber und Freum 
de / Nach dem jhr verfchiener zeit von Heinrichen von N. Reutern be 
| denidergeworffen/ond folgende in mein handt geftelt worden/ Bund aber ihren 
erbotten N. von N meinen Vettern / ſo der Durchleuchtig/ Hochgebom Fürft on Han] 
Han. ꝛc. verꝛuͤckts Som̃ers in jhrer Fuͤrſtlichen Gnaden Statt N.verfiricken fallen 
gegen euch ledig zumachen / ꝛc. So jhr nun alſo bey Ihren Fürftlichen Gnaden erfanaet/ 
daß berürter N.vonn N. mein Vetter / ange zogener verſtrickung ohn entgeit / frey 
vnnd mir deſſen von jhren Fuͤrſtlichen Gnaden einen ſchrifftlichen befigelten ſcheint bers 
ſchickt / als denn / vnd nicht ehe / wilich euch hiemit ewerer obgedachten verftrickung, dan | 
mit jhr des mehrgedachten von N. Reutern verhafft geweſen / vnd folgend inmeinehende 
geftele worden / hiegegen auch ohne alle entgelt gang frey / ledig vnnd loß gegeben haben 
Das ich euch mit freumdtlicher dienfterpietung/güter freundtlicher mepnung/ / d Y 
zurichten wiſſent / nicht verhalten wöllen/ vnnd habdes zu Vrkundt difen DBrieffimitens 
8 ae vnnd namen vnderſchrieben / vnnd mit meinem angebom Innfigelbefigelt, 
atum/ı?. $ —— — 
Dem Edlen vnd Ernueſten Hanſen von N.meinembichenend 

güten Freundt. 
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Rachcung zwiſchen Herrn /fogegeneinander 
in Ühedengeflanden. 






gefanben., "0 
Sr N.von Gotts Gnaden / ec. Befeiien vnd chin Funde offenbar mitdifem brief 
fe/daß vnſer Königlich gemäte ſtettiglich darzů genepgeift/vardurch folcher ons 

_? 7 wille/gebrechen onnd zwitracht / die zwiſchen den Hochgebomen Fürften/ Seren 

N vnnd Nꝛc.eins / vnſerm lieben Freunde ond Schweher / vnd Schwagern desan ern 


zul ns pr ’ 



























LXXXV 
erde / Darumb Goit dem 
cheen / vnd dem heyligen Reich zubeſterckunge / So haben wir mit willen der We 

he⸗ 


Rachtung. 


- Der die/die ſolches gethan ſollen enchalten haben / Iſt beredt / daß die Fürften zu behderſeit / 


fung Sehen auff bett gefage / der follfie inn einer Quatember nach dato difer bericht 
fe a t folgend ſchuldig fein/von dem Lehenherrn / von dem fie zu Lehen herruͤren / zuerfor 
dern / vnd ſhme / von demſelben Lehenherrn auff fein erforderunge / in derſelben zeit / on ent⸗ 
geltnuß geliehen werden / doch daß er dem Lehenherrn als dann widerumb gewonlich Le⸗ 

benpfliche thůn / inmaſſen er jhhme vormals von folcher Lehen wegen gethon hat / Welcher 
aber fein Lehen vnd Lehenpflicht feinem Lehenherren nicht vffgeſagt hett / derfolldannoch 
bey feinen Lehen / vnd Lehenpflichten bleiben / Vund obe der Lehenherr einicherley fürdes 
rung der Sachen halber / gegen feinem Lehenman vermeinet zuhaben / dieſelb forderunge 
| Pouch ab vnnd gericht fein. Es follen auch alle die beyden theylen / auch jhren Helffern/ 
- nd helffers Helffern/in difen Vheden vnd Kriegsläufften gefangen worden fein/ vff ein 
ſchlecht Vrphed in zweyen Monaten / fo fiedes begern vngefehrlich ledig gezelt und gelaf 
fen werden/onnd darzů alle jhr Bürgen ond felbsfchulden / dieder Sachen halben für fie 
verpflicht weren/follen jhrer Burafchafft onnd pflicht/gang ledig onnd loß fein/e. Item 
mas von der Ritterfchafft/in den Kriegen beyderfeit/zu geluͤbden / Eyden / oder verfchrei: 
bumgen genommen weren/diefelben alle follen folcher jhrer Gelůͤbde / Eyde / vnd verfchrei 
| hun en ledig ſein / vnnd derfelben verfchreibunge/ was der vngefehrlich vorhanden fein/ 
j ro Ben werden. Es foll auch alle fchagunge/ Brandefchagunge/dienoch vnbezalt / 


fie verborgt / verbriefft / verſchrieben / ver lobt / gantz todt und ab fein/onnd nicht mehr 






* 
2* 
] 


beza eiwerden/ Auch die Bürgen die darum ſtůnden / ledig ſein / doch daß jeder/ was er bei 
Dem Wirt ongefchrlich verzerthat/außricht ond bezale. Item es follen auch beyde theyl / 
Bund alle die auff beyden theplen gewandt / fie feyen König / Fuͤrſten / Grauen / Freyen / 
_ Herm/Ritter/oder Knecht / Reichſtett / Bärger/odder Bawern / Helffern / oder Helffers 
be elffern/mwie die genant feindt/ein thepldem andern all ond jegklich theyl Geſchloß / Stet 
Wböſter / Maͤrckt / Dorffer / Hofe / Wieſen / Ecker / Höltzer / Holtzm aͤrckte / Zinß odder 
Rennt/oder was eygener Guͤter ein theyl dem andern/ in Vheden und Kriegen / vor oder 
ich dem friede zu N.beredt / abgewonnen / genommen / oder abgetrungen hett / ledig vnnd 
105 entfchlahen vnnd folgen laſſen / als dann die jetzundt finde / ohn alle jrrunge vnnd inn⸗ 
aa Alſo daß jetweder theyl / auch fein helffer vnnd helffers helffer /des fie fein in ſchutze / 
ſchirme / oder ander weiß innhaben / nutzen vnd brauchen mag / in aller maß / als er die inn⸗ 
aehabt/genuge/ond gebraucht hat Bor ſolchem entnemen vnd abgewunnen / alles vnge⸗ 
Fehrlich/ond auff das / ſoll aller ander vnwillen zwiſchen beyden theylen / vnd allen jren helf 
rn / auch den die des Kriegs halben erſondert / fůrgenom̃en / gewandt oder verdacht fein/ 
ſie ſeien Konig / Fuͤrſten / Geyſilich oder weltlich Prelaten / Grauen / Freyen / Herrn / Rit⸗ 
ger oder Knecht / Reichſtett / oder ander Stett/helffer/helffers helffer / oder ander/inn was 
Standt/twirden oder wefens/der oder die fein’ Auch was fich der Krieg halben / vnnd dars 
umb mit name / todt / todtſchlaͤge / brandt / nemkeit / vnnd anderm ergangen/ vnnd begeben 
 Bat/nichts außgenommen / hindangeſetzt / gantz vnd gar hingelegt / vffgehebt / vnd gericht 
fein vñ bleiben/auch hinfuͤr weder mit Recht / Geiſtlich oder weltlich / noch ſonſt on techt / 


TE 


S nicht fürgenommen/geeffert/noch gerochen werben / Alles getrewlich vnd vngefchrlich / 
B IL 
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des zu Vrkundt / rtc. 
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——— New Foꝛmular 
Ein andere Rachtung oder sereraginderglek 
— 





chen Vhede ſachen. 



































tragen / von wegen etlicher angemaßter Recht vnnd gerechtigkeyt / die gedachter Muder 
Probſiey des Stifft N-zuhaben/fürgeben/ vnnd inn krafft derſelben / ſich berärter Pro 
fey des Stift genchrt / vnd vnder zogen / aber die Wirdig vnd Erfamen vnſere liebe be 
fondern Dechant und Capittel angeregts Stiffts der zeit auß anſehenlichen beweglichen 
orfachen/ein folches dergeſtalt jüzugeben vnd zuerſtatten fich etwas verweigerlichen wi⸗ 
derfeger/ond des wegen obbenanten onfern freumdtlichen lieben Schwager/ Better unnd | 
brůder / Hertzog Chriftoffen/zc. als ihren onuerneinlichen ſchutz vnnd ſchirm Herrn / vmb 
hilff vnd rettung vnderthenig und demuůtiglich angerüffen vnnd gebetten. Auß dem erfol⸗ 
daß gedachter Hertzog Chriftoff/in anfehen und bedencken / mehn angeregter alter/ond 
—* jüngft vernewerter angenommener bewilligter vnd beſigelter ſchutz vnd ſchrm 
Brieffe / zu erſetzunge gedachter feiner ſchirms gewandten fich der gebürc in Raftung 
Felde begeben / vnnd gemelte feiner Liebe ſchutz vnnd ſchirmsgewandten / jhrem bitthicheit 
erfuchen nach / gewertig entſchutt vnnd zu Recht erſetzet / darunder dann feiner Kebe n 
ereffenlich anfehnliche fumma Geldes / etlicher taufent Guͤlden auffgclauffen/Desomen 
gen zu wider erlangumge vnd erholunge folches auffgewendten onfoftensfein £.omb m 
serficherheit willen dem N. zwen Flecken / nemlich A. ond B. famptdem HaußCreing 
zogen / vnd biß hieher jnnen behalten / alſo darüber am Keyſerlichen Cammergericht/ 
wegen inrechtfertigung erwachſen. | * BR» 
Als nun difeding an vns / vnnd den Ehrwirdigen inn Gortonfernfichenbefondam 
freunde / Herrn Meichiomsse. gelangt/ haben wir beyde weiterung zuuerhůten / vnnd — 
mit ſo vil mehr fried/rühe/ond einigkeyt im heyligen Reich Teutſcher Nation onfermge 
liebten Vatterlande gepflantzet / vnnd zwiſchen diſen theylen freundtlichegüte nachbars 
ſchafft erhalten würde/ons freundlicher gůter wolmeinung/in die ſachen geſchlagen und 
auff freundtlichs erfuchen/bey beyden ihren Liebden erlangt / daß fie ons gůtliche verhore — 
vnd vnderhandlung freundtlich eingeraumt vnd erſtatt. — 
Demnach wir beyde jhre £.für ons zu gůtlicher verhoꝛe vnnd vnderhaudluuge / hie⸗ 
her ghen N. vertagt / vnd vff jhr L.erfcheinen in eygener Perſonen / ſie angeregter jirer gehe 
chen der notturfft gegen einander verhoret / vñ fürter auffingenosfiennotwendigeberiche 
vñ gegẽbericht / geſtalt / vñ gelegenbeit aller verloffnẽ fachen zu gütlicht mitteln gegriffen. 
ach, dem fich aber zägetragen/ daß vermelter onfer freunde von N. diſer vnderhand⸗ F 
lunge ſchließlich nicht abwarten möͤgen / ſondern S. L. ſich auß obligenden unuermeidfi 
chen chehafften wider in feiner Liebe Stifft zubegeben verurſacht worden / haben wir Ira 
derich ec zu endelicher fehließlichen vollzießunge onfers angefangnen wercks/den Ehrwie 
digen inn Gore Datter / Herrn Sebaftian/ Ergbilchoffen/ ꝛc. onfern befondern leben $ 
freunde ond Brüdern zu ons in onderhandlung difer fachen / freundtlich vermöcheonnd 
sogen. Afodarauff neben onnd mitfeiner Liebe nach viel gepflegener fleiffiger hands 
*— beyde theyl letzlichen mit jhrem güten wiſſen vnd bewilligen ſolcher gehabten mãn⸗ 
gel/in güte freundtlich verglichen / geeinigt / vnnd verttagen / inn maſſen von Puncten zu 
Puncten vnderſchiedlich folgt. ——— — 
MNemlich vnd zum Erſten / iſt abgeredt und von beyden theyln bewilligt / vnd auge⸗ 
siommen/daß N.ꝛc. Hertzog Chriftoffen/sc, für alle feiner Liebe ſpruch vnnd Hai 
difer fachen foll abrichten vnd geben xxxvj. tauſent Guͤlden / den Salben ar Dabın J— 
Zum andern Demnach Nim Furſtenthumb N.etliche Pfarꝛen fo feiner £-Incorpos 





























io feinde/ond auch andere mehr Pfründen zuuerleihen hat / als nemlich zu D.die Pfarr 
fampeneun Capioney Pfränden/ vnd dan mit dem Spital dafelbft noch zwo Eaploney/ 
u E.die Pfarꝛ ſampi zweyen Caploneyen / zu F. die Pfarn / zu G. die Pfarꝛ / ſampt fuͤnff 
Taploneyen vnd Meſnerey / zu H. die Fruͤmeß / zu Idie Pfarꝛ / zu K. die Pfarꝛ / zu Lac. 
Da iſt abgeredt / bewilliget vnnd angenommen / daß alle diſer jetgztbeſtimpten Pfar⸗ 
vnd Caploneyen Lehenſchafften / vnnd Jus Patronatus / mit allen jhrem anhangen⸗ 


recht und gerechtigkeiten / auch derſelbigen gefellen / nutzung vnd Fruͤchten / ſampt den 


Pfa vnd dhauſern / Auch newlicher jarn der Pfarrhen gemachten Aditionen jrer 
CEompetengtzen / wie die biß anher dahin gehoͤrig / gewiddumbt / geordnet / eingezogen / genu⸗ 
vnd gebraucht worden / gedachten Herkzog Ehꝛiſtoffen / ꝛc. für ſich / feiner Liebe Erben 
vnd nach kommen frey vbergeben vnd zůgeſtellt werden ſollen. 
Sd ſich aber fünfftig zůtragen / daß von den befigern obbenanter Pfarrn und Pfrüns 
en weiter Adition odder Competeng gefürdert würde / diefelbigen follen als dann durch 
Hertzog Chꝛiſtoffen oder feiner Liebe Erben ond Nachfommen/ohne N. zůthůn erſtattet 
derden / alſo daß N. in dem ferner vnangefochten / růhig bleibe / vnd ſollen Die vbrigen Ze⸗ 
Henden/Bälten/ond Zinſe / auch widdumb Hofe / mitandern gefellen vnnd Guͤtern / wie 
die namen haben / dem Nalles und jedes mit jhren cin vnd zůgehorden / rechten / vnnd ge⸗ 


nicht gezogen werden. | 
entgegen als zum dritten fol Hertzog Chriftoff/re. feiner Liebe bewilligung nach/ 


2, 


vnnd die Frůmeß dafelbften jetzzuermeltem I. mit allen jhren zugehörigen recht vnnd ge⸗ 
. rechtigfeyten/mie obftcher/züftellen ond einraumen / Darneben auch an den obbenanten 
Staufen Gulden freundtlich begeben und abgeben laflın. 
Zum vierdten / iſt beredt ond freundtlich bewilligt / wes Hertzog Chriſtoffs /ꝛc. Liebe 
nder einname vnnd jnnhabunge der ampter X, B vnnd C.an Renten / Guͤlten / Wein / 
¶ vnnd ſchulden zu feiner Liebe nutze / wie ſich das Vrkuͤndtlich befinden wirdt / cin⸗ 
chen vnd annemen laſſen / das ſolches alles nach laut Amptleut vrkuͤndilicher rechnung 
ſe obüberfiehenden Reſte / der erſtbenanten vertrags ſumma abgezogen wer⸗ 
Sr Sum fünfften iſt bewilligt und angenommen/ was ober jet nechft und zuuor gemels 
# een. eder N.taufene Guͤlden fich ferner onuergnägt oder verglichen beuor ſtehen be 
 inden wirder/Solche fumma Gelts was des iſt / foll und wil N. Hertzog Chriſtoffen / ꝛtc. 
vnd ſeiner Liebe Erben / jaͤrlichs lendtlicher weiſe von diſes vertrags dato anzurechnen ver 
Men / vnnd ſhe von zwentzig Gilden einen gůlden zu fünffzehen batzen habent machen/ 
vond des auff S.L. gefellen / nutzungen vnd Gůtern / im Fuͤrſtenthumb Ngelegen / gnug⸗ 
- fans verfichern vnnd verweiſen / welche jetzt vermelte hauptſumma mehrbenantem N. zu 
vier friſten oder ziel zeiten / welches jars vnnd zeit dero gelegenheyt ſein wil / mit ſampt vers 
fallenen Zinſen abzuledigen vnd zulsſen / hiemit vorbehalten fein folle. Wes aber fein £ich 
ohgehöter geftalt Hertzog Chriſtoffen / ꝛc. mit vnderpfanden dermaſſen nicht verſichern 
oder verweiſen wůrde / das foll feiner Liebe mit barem Geldt bezalt / oder ſein Liebe des inn 
andere wege verſichert werden. | 
Davnnd aber Herkog Chriftoffs Liebe jetzt etlich bar gelt haben woͤlte / vnd folches 
inn des N. vermögen nicht were / ſo ſoll Hertzog Chriſtoffen beuoꝛ ſtehen / vnnd zůgelaſſen 
ein / etliche tauſent Guͤlden auff ländliche Penſion / wie vorſtehet / auffzubringen / oder ſei 
ner ¶ Glaubiger auff R.zumeifen/wo/odder welch enden das beſchicht / das foll onnd wil 
N.für ſich vnd ſeine nachkommen zufriden fein / vnd ſolch Glaͤubiger / der gebuͤre zuuer⸗ 
nügen/auff ſich nemen / Doch vorbeheltlich der abloſung vorerzelter geſtalt / vnnd daß die 
Lefferunge der Zinfe denſelbigen Glaubigern innerhalb acht meil wegs vmb C. zubeſche⸗ 
den benant / vnnd folch gelt hernach an ber vberſtendigen vertrage ſumma * abgefürgs 
Ber! ij 





















Rachtung. LYXXVI 


gkeyten gerählich vnd vnuerhindert bleiben / vnd jetzt oder kuͤnfftiglich zu obgemel⸗ 


fein Lieb für Pfarrn odder Pfrůnden / under N. zuuerleihen hat / als die Pfarr zu M. 





„ derthenigem gefallen demfelbigen begeben vnd gütlich fallen laſſen. Doch dieweilvon ei 


New Formular 




















recht vund gerechtige t 
keyten die Probſtey IL. betreffende / vnuergriefflich und vnſchaͤdlich. Be 
Ferner ond nach dem auch gedachte Dechan und Capitel jnen in diferfachen jres er⸗ 
littnen koſtens ſo von der Probſtey N.gefellen vffgewendt worden/erftattungezuuerfchaf 
fen / bittlichs anfangen gethan / ſo haben ſie doch letzlich vmb fouilmehrfriediebenswillen? 
fonderlich auff vnſer vñ der vnderhaͤndler Pond N. gnedigs begern / vns zu chien vn 





chen Niſchen Bürgern erlautet / daß jnen noch etwas an zerunge von des N. gefinde/ont 
verwandten außftendig/fein L.aber ſich deßwegen vernemen laffen/daß fieniegeneigtaun 
weſen / vñ noch die Bürgerfchafft oder jemands anders damit zubefchwern/fo wollen fein — 
£.fo ferꝛ folches glaublich dargethan/ odder mit pflichten an Eydts fatt erhalten würden? , 
fich darinnen aller gepüre beweifen/ ond deſſen billiche onuerlengte bezalung verfchaffen, 
Es follen auch wir die vnderhaͤndler als balde nach vberreichungedifer vertränle 
chen vergteichung beyder theyln jemand der vnſern ghen X. vnd C. zuordnen / geſtalt 
N. Befelhaber die Inuentaria und anders widerumb eintzuantworten / vnd darz andere 
verbotiene vnd Arreſtirte Güter und Gefell Relaxirt werden / Deßgleichen den ob— 
regten Hertzog Chriſtoffs jnnam halb / auff der amptleuthfürgelegterechnunggebin 
lichen abzugk zuchün/dergleichen die Beſatzunge derens abzuſchaffen / vnd die vnde 
nen widerumb auff jhren Herrn den Nanzuweiſen. — 
Doch ſollen dieſelbigen vnderthanen Hertzog Chriſtoffen mitjegigerpflicht/folang 
verwand bleiben / biß die Katification von N. Gebietern des N. geſchehen / vnnd vus 
derhaͤudlern vberſchickt / oder aber die vollnziehunge der verſicherung mehr benants Refta 
—9— billicheyt erfolgt / welches alles jnnwendig ſechs wochen vngefehrlich verzich 
den ſolle. J 
Neben dem iſt auch abgeredt vnnd durch Hertzog Chriſtoffen freundtlich bewi 
daß fein Lieb mit ihrem Kriegsvolck in der befagung handlen / vnd fie dahin anhalten la 
fen foll/vor jrem Abzugk des N. vnderthanen / wes ſie denen an zerunge oder fonften ſchu 
dig / billiche außrachtung vnd bezalunge zuthürt. — 
Zum letſten / vnnd alsfonftnoch allerley ſpenn zwiſchen beyden theylen ſich — 
ber erhalten / die noch vnentſcheiden ſchwebend / darmit die ſelbigen einmal auch zu fehle 
niger billicher vergleichung vnd außtrag gelangen / vnnd alſo allenthalben bey diſen 
len gůte friedſame / freundiliche nachbaurſchafft erbawen vnnd erhalten werden mochte 
So iſt durch vnns die N. als underhändfer freundtlichs wolmeinenden gemüts/inn dene. 
weiter abgeredt vnd betheidingt / daß beyder obgemelten Fuͤrſten Raͤthe zu jhrer gelegen⸗ 
heyt auff bequemer malſtat / hiezwiſchen Pfingſten / fo ferr es chehaffter beweglicher vifan. 
chen halb fein mag / zuſammen kommen / vnnd in ſolchem allem mit beſtem fleiß Achtige⸗ 
traͤgliche vergleichung ſuchen vnd fürnemen ſollen. | ik 3 
Da aber in einem odder mehr Puncten vnnd Artickeln durch fie einhellige vers 
chung entſtůnde / als dann ſoll durch ſolche verordenten Raͤthe feruer mit fleiß nachge 
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‚ Rachtunge. EXXXVI 
cacht vnnd erwegen werden/ Durch was andere trägliche billiche wege 

der gebrechen zu geblrlicher — ren onen —— a — 
So ferꝛn aber ſolcher wege durch ſie nicht erfunden wuͤrde / als dann ſollen vermelte 
Puncten vor vnſer der vnderhandlungs Fuͤrſten einem / des fie fich vergleichen / laut des 


—— Vnnd darmit allein ſollen die Pariheyen alſo zu allerſeits der zu erſt angehegteit ge⸗ 


 demwostder warheit zügeſagt vnnd verſprochen haben / trewlich / ſonder alle geuerde. Zu 
xkundt fein diſer vertrags Brieff zwen gleichlauts mit vnſer Sebaſtians Ersbiſchof⸗ 
ſzu R.ond Srideriche/tc.beider vnderhandlungs Fuͤrſten anhangenden JIunſigeln ver 
ſruget. Vnd dieweil alle diſe guͤtliche abrede / vnd vertraͤgliche vergleichunge / wie obuer⸗ 
 melt/imitonferdes N.vnd Hertzog Chriſtoffen ec. wiſſen vnd bewilligen zůgangen / vnnd 
beſcheh n / So haben wir beyde / fuͤr vns / vnſer Erben / vnd nachkommen / vnſere Innſigel 


ach an diſe beyde verträge laſſen hencken / vnnd vnſer jeder der einen zu fein handen em⸗ 
pfangen. Geſchehen / ec. F 


achtung anderer Form/bber gehabter 
— Kriegsvhede. 


+ KAM ah Menfter onndder Kath zu Straßburg / Bekennen onnd thuͤn 
2.2 Fundt offenbare/mitdifem Brieffe/alle denen die jhn anfehen/ odder hosen leſen / 
als der Wolgebom Her Her, Georg zu Nꝛc. ſeine Gnaden/ond andere in dem 
Krieg / den ſie mit den Herꝛn von A. B. vnd C gehabt haben / nidergelegen vnd gefangen 

worden ſindt / etwa lange zeit zu Ain gefencknuß gelegen / da haben wir hun in gütem wil⸗ 
len vnnd meynung geſchrieben / dem auch Wolgeborn Herꝛn / Herrn N. Herꝛ zu A. vnnd 
auch vnſer treffenliche Bottſchafft zu ſeiner Gnaden ghen N. geſchickt / vnd mit fleiß ges 

bestenronseins gütlichen Tags zufolgen / vnnd ſelbſt Perfönlich in vnſer Statt zuk om⸗ 
welches ſeine Gnaden vns verwũliget hat /darzüi der Ehrwirdig vnnd Wolgeborn 






















HeryHen Johan Herr zu N. Thumbprobſt der mehrer Stifft zu N. von wegen vnd an 









gers/auch kom en onnderfchienen iſt zu welchen Tag wir vnſere Rathsfreunde geordnet 
Ba 4 /Nemlich die Strengen vnd Fürfichtigen Hern / d.e.f. g. h. vnd i. vnd denen entpfo 





= nfleiß ond ernſt darihn zuhaben vnd fürgumenden/ wie wolgenantıter Herr Georg von, 
pliwiffen/willen und gehelle/alfo gethan vnd fürgenotfich haben/ond ehetwolgemeltens 


ern N. Herzzu Aan ſtatt vnnd in namen fein felbf/onnd auch der Wolgebon Herrn 


iait des Wolgeboꝛnen Herrn / Herin Georgen von N. feines freundtlichen lieben Vet⸗ 


J e yond onucrbrüchlich zugeleben vnd nachzukoim̃en / bey ihren Fuͤrſtlichen wirden / vnd 


x 


Zacobo Her zu Afeiner Gnaden Brüders/ Herrn Jacobs / vnd a | | 


Bis 
—— 





nem theyi zu Pond N.vnd der gantzen Marck / vnd was er daran hat gehabt/auffidie 




















































New Formular 


zu gehst. Item er foll verzeihen / als er auch inn krafft diß Brieffs verziegen hat / fuͤr ich / 
feine Erben / Lehenserben vnd nachkommen / auff alle anfprach unndgercchtigfept/dieer 
hat oder haben möcht/an die Herfchafften A. B. und Herin Johan Herꝛn zu C. biß vff 
diſen heutigen tag / vnd ſonderlich auff die anſprach N. berurent / mit feines zugehod⸗· 
er meint geerbt haben / von Fraw Adelheyten von N. ſeiner Muůtter ſeligen. Item an ſei⸗ 


als er nider lag ſoll er geben/als er auch gegeben hat hiemit den obwolgenanten Herrn da 
zweytheyl mit aller gerechtigkeyt vnnd zůügehorungen / züfellen/ loſungen / vnnd anders / 
vnd auch auff ſtundt ehwolgedachte Herrn darınn ſetzen / nach jnnhalt der Burgkfrieden/ 
vnd jhnen heiſſen hulden / vnnd ſchweren / als ſich darzügebürt. Item der obwolgenant 


Herꝛ Georg / Herr zu N follauch geben den obwolgenannten zweyen Herrn von Aalen 


auch inn Frafft diß Brieffo / ihn gegeben hat / N vnnd N ſeinen theyl daran Nemlichdas 
halb mit aller gerechtigkeyt vnnd zůgehorunge / wie es dann die Herrn von N. inngebe 
genuͤtzet / vnnd genoſſen haben / mit leuten / vnnd gütern / vnnd allen henligfepten/geft 
vnd vngeſucht / nichts außgenommen / die leuth jhrer Eydt ledig ſagen / vnnd heiſſen 
den / den obgenanten Herrn von A.rc. vnd als N ond N.obgemelt/Lchenift/vondenbed 
ligen Reich / ſoll er geloben vnnd ſchweren / in zweyen jaren nach Datum diß Brie ffo zu⸗ 
ſchaffen / zuwerben / vnd zuerlangen / zu ſolchem vbergeben / verwilligung von vnſerm Ab 
iergnedigſten Herrn dem Keyſer / Waun dann der von N. von jnen deßhalben ſampt vm 
fonder vermeint wirdt / ſoll er bey feinem obgeſchrieben Eydt / den von A geben / verwil 
gunge vnd verziegnuſſe / auffgabe / vñ fuͤrdernußbrieffe / an vnſern Allergnedigſten Her 1 
den Keyſer / inn der beften Form / wie fie dan der nottärfftig ſein doch daß er nichts defte 
weniger feiner erlangunge nachgang/ inn allermaß/ wie dann daryon hieuor gefchric 
iſt / alles bey dem gemelten feinem geſchwoꝛnen Eydt. Bee 
Ob er aber die verwilligung nicht haben odder erlangen möchte / daß er fich mi 
nem Eydt in feinen andern wege entfagen ſoll / So follen die von A. vnnd hre Erden Wi 
vnd N.innhaben/befigen/ond nieflen/alsander jhr eygen Gut / ſo lang biß daß chewolge⸗ 
nanter Her? Georg von N.oder feine Erben Haben gegeben / den Herrn von A. Miauſene 
guͤlden / Rheiniſch werung/darmitfiedie Guͤter wider an fich loſen mogen / zu jrem teyl/ 
wie ſie die vormals inngehabt haben / vngefehrlichen. — — 
Were es aber daß deren von A. oder Ihren Erben vder das obberuůͤrt vbergeben 
vnd Nanntrag beſchehe / daß ſie des mit Recht verluſtigt würden/ vor vnnd che Die chege⸗ 
melte verwilligung gefertigt iſt von wem das geſchehe / ſo ſoll der von Nſeine Erben / e⸗ 
hens erben / vnd Nachkommen / den von A. vnnd jhren Erben / der obgeſchrieben Niau⸗ 
ſent Guͤlden / mit allem koſten vnd ſchaden / den fie deßhalben gehabt / oder gelitten hetten/ 
wehr fein vnd wehrſchafft tragen / vngefehrlichen. tem er ſoll begeben / als er auch h iemit 
gibi / N ſeinen theyl / den Herrn von A.mit aller gerechtigkeyt / herrtigkeyten / vnnd befis 
tzungen / die er dann hat / vnd haben moͤchte / wie er das vff diſen tag hat ĩinngchabt / genutzt 
vnd genoſſen / mit allem dem / das darinn vnd darzügehört. Item ſo ſoll er fichbegeber 
als er dann in krafft diß Brieffs begeben hat N. für N. hundert Gůiden mitallerfeiner 
gerechtigfeyt/das mag er widder Fauffen/onnd loͤſen / von den/fo cs dann jnnhaben / vnnd 
Diefelben follen auch der löfung gehorfam fein. tem er follfich auch begeben / als er mit di 
fer. vrkundt gethan hat / das Guͤltgůt zu N. ſo Diererich von N ſelig zu Schen gehabt hat? 
vnd 
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Br. Rachtunge 1Xxxvm 
vund ſeinen theyl Graff ſchafft Gelt zu N. mit feiner gerechtigkeyt / die er daran gehabt 
hat / oder haben moͤchte. 


Were aber daß Dieterich von N. Erben / Brieff oder gerechtigkeyt von der Herr⸗ 
ſchafft Nhetten / daß jhnen das chen zůgehorte von Rechts wegen / fo ſoil mann das von 
Der Herrſchafft A. entpfahen / vnd der Herrſchafft N. darinn entladen ſein. Item er ſoli 
fich begeben / als er dann hiemit begeben hat N. Schloß vnnd Dorffe / mit der Manns 
ſchafft vnd aller gerechtigkeyt / die er dar zů hat / oder haben möchte / vnd ob das Lehen were 
mfertigen / vnd außzutragen / mit dem Lehenherren / daß er in diß vbergeben gemillige/inn 
weyen Jaren den nechſten nach diſer Datofolgenden. Item er ſoll ſich auch begeben/ 
Den Herrn von A.der Iöfung ond befferung zu 2. vnd ob das Lehen were/ außtragen/inn 
\ Beenden zweyen jaren. tem er folle geben den obwolgenanten Grauen end Nee 
ren zu A. alle einöffenung an dem Schloß Nuvnd folches ſchweren aufzutragen/ond zus 
werben / nach allem feinem vermögen inn zweyen Jaren / den nechfiennach Datum diß 
Srieffs / vnnd obwolgemelten Grauen vnnd Henn / es moöchee dann Feindtſchafft oder 
Durekfrieden halb nicht ſein / Mochte er aber ſolches nit außgetragen / mit feinen Lehen⸗ 
bern / odder den / die bey jhme im Burckfrieden figen/ fo foller doch ſchweren / daß er das 
Schloß niemand bewende / oder verkauffe / vnd als dick / vnd zu welcher zeit die Herrn von 
enthalt darinnen begeren / ſo ſoll mann jhnen den thůn / ſie vnd jhr Herrſchafft A. antref 
fende / vnd zwen die erſten enthalt vbergeben thun / vnnd darnach ob ſie mehr wolten / ſollen 
ſie den außrichten / nach laut des Burckfrieden / des er ein Abſchrifft hat gegeben / der auch 
nichöher geſetzt ſoll werden. tem er ſoll auff feinen namen die jhr Lehen auffgeſagt has 
ben in der Feindtſchafft ihr Lehen wider leihen / vnd auch allen den / der Vatter oder Brů 
der Cehen / von der Herrſchafft N. gehabt / vnd die des Brieff vnnd beſeß haben / vnd in des 
jensiweife an fie gefallen iſt / auch leihen /Diedann der obgenanten Herrn Helffer in diſem 
Kriegegewefenfeinde. Item er folle auch ledig fagen alle Gefangenen / vnnd auchdie 
F athe/die fich inn diß weiſe an ihn gemacht haben / vonder Herrſchafft von A. inn diſem 
Krieg. tem er ſolle auch ledig Uhaffen/ond ledig fagen/die Leute die zu Ngelegen ſeind / 
21 er Aatberürende/onnd was fie fich deßhalben verfprochen vnnd verbunden haben / ohne 
ſchaden. tem er foll auch ledig fchaffen vnd ſagen N. vnd die Bürger/für die Name / 
 fozu Ngenommen ward/gegen jhm / vnd wen das berärt/ von feinent wegen/ ohne ſcha⸗ 
Den: tem die Glocke zu R.foller wider geben, Die Edlen gefangenen follen ſchweren / 
wider Die obehegemelte Seran alle/oder jre Herrſchafftẽ nimermehr zuthůn / darzů jegkli⸗ 
her einen feinen genoſſen / zu jme geben / der ſich deßgleichen mit jme auch verbinde / nach 
— er Form. Item deßgleichen die armen Knechte / jegklicher fuͤt ſich ſelbſt / vnnd ſoli 
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gen darumb beſchehen / che mann fie ledig zelet. Item der von N.follauch geben für feinen 
As tauſent Guͤlden / hie zwiſchen S. Johaus Zagnechflfommend/zu N. tem er folle 
auch geben fünffhundere Guͤlden für feinen theyl zu N.diß auff vnſer Frawen Tag Nati 
N ‚uitatis ſchierſt / hette er das nicht / ſo ſoll er N feinen theyl den Herrn von A.inngeben/heif 
fen vnd ſchaffen zu hulden / daß ſie das darfür innhaben / nutzen / vnnd nieſſen / mit aller ges 

rechtigkeyt / biß daß er odder feine Erben mit fuͤnffhundert Guͤlden geloſen / doch vnuer⸗ 


von Nſoll geben für ſich vnd ſein Gefangene / vnd fuͤr die offenunge zu N vnd N. zwey 


vond das ander tauſent Guͤlden auff Sanct Johans Tag zu N. das wirdt im N. Jar. 
Diem er ſolle ſich auch verzeihen / vnnd begeben / als er dann verziehen hat / des Hauſes zu 
ſo Herꝛ Ludwig / Herr zu A. inn dem Kriege zu ſeinen handen genommen hat / Vnnd 
wereẽ es daß die vil obwolermelte Grauen vnnd Hermvon A B. vnnd C. gegen Henn 
GSeorgen von SL. oder Wolgedachter Herr Georg gegen —5——— odder beſonder / o⸗ 
der jhre Erben / an den Stucken diſer Rachtunge / ein / odder mehr Spennig wuͤrden / v⸗ 





var # L 


Pi 


Der Ah / ſo die Edlen / vnd die Knechte verzert haben/vor abgericht werden/ vnnd ein gnüs 


enden Hermvon A. an jhrem erbrechten / das ſie meynen daran zuhaben. Item der 


rauſent Guͤlden / Nemlich ein tauſent Guͤlden / auff Weyhenachten nechſtkommend - 


| J berfugnodder lang / So follen fie zu laͤuterunge vnnd eneſche dunge darumb kommen / 











































New Foꝛmular 


Auffdiedreigehen der Statt von Straßburgt / oder vff die drey / oder fuͤnffe / die dieſelben * 
dreigehen dar zů ordnen oder geben / den jhre Spenn fuͤr legen / vnnd darauffentfcheidevon 
inen nemen / bey dem es auch verbleiben / vnd alſo von beyden theylen gehalten / vollendet / 
und nicht ferrer noch an andere ende ſoll gezogen werden / vngefchelich. Hierauff ſo ſollen 
die vil obwolgenanse Grauen vnd Herin von A. B.vnd C. vnd N.der Feindrfchafft Jals R 
ben/ond was fich darinn / vnd dardurch gehandelt / vnnd gemacht hat / gefünet/ gerichtet? 
vnd gaͤntzlich vbertragen vnnd vertragen ſein / vor ſich / alle jhre Helffer / Helffers helffer/ = 
und alle die/die darinn verhafft/werdacht/oder gewandt ſeindt / vnd dieſelbe Feindefchaffe % 
int folcher maß gang todt / vnd ab fein foll/ tem die vorgefthrichen Puneten/follengeleus 
tert / verſchrieben / verſigelt / vnd verfichert werden / vnd wo das nottuͤrfftig iſt / vber ctliche 
Ariickei / ſondere Brieffe begrieffen werden / wie ſich das nach notturfft / jegkliches Pun⸗ 
cten gebuͤrt. Vnd diſer Rachtung zu Vrkundt / ſo haben wir Meiſter vnd Rath vbgenant 
vnſer Statt Straßburgk Innſigel heran laſſen hencken / doch vns vnnd vnſer Statt vn⸗ 
ſchaͤdlich / Vnnd wir Georg Nc.bekenn offentlich mit diſem Brieffe / vnnd thun kunde 
allermeniglich/daß die vorgenant Rachtung / vnnd alle Puncten vnnd Artickel dauor ge⸗ 
fehrieben/mit vnſerm wiſſen / willen / vnd gehelle/sügangen vnd beſchehen ſeindt / hab auch 
gelobt vnnd geſchworen leiblich zu Gott vnnd den Heyligen / fuͤr vnns / vnſere Erben / 
henserben vnd nachkommen / die alle ſampt vnd ſonder / ſteet / vnnd feſt zuhalten /zuuolins 
füren/ond zuuollenden / ohne allen verzugk vnd inntrag / vnd darwider nim̃er zuthun / zu⸗ 
reden/noch ſagen / oder ſchaffen gethan werden / alles on geuerde. Vñ haben deſſen zu mch⸗ DE 
rer Öezeugfnuß gebetten und erbetten/ den Ehrwirdigen Wolgebornen Herrn Johans/ 
Hermzunt. Thumbprobſt des mehrer Stifftszu N. onfern freundtlichen lieben Des. 
" gern/dero Liebden von meinet wegen hiebey geweſen iſt / ſeimer liebden Snnfigelneben das: 
unfer heran uhencken. Vnund wir Johan Her zu N. Thumbprobſt obgemeit/befen men. 
auch / daß dife Rachtung/ond was vorgeſchrieben ſtehet / mit onferem willen / wiffen/ond 
gehelle / zagangen und geſchehen iſt / Geloben vnd verfprechen ach bey vnſern waremı PB 
mwen/fo fer: ons die berůrt / ſtett / vnnd feſt zuhalten / vnnd auch darwider nimmer zunbän/ 
noch ſchaffen gethan werden / in keinerley weiß noch wege / Wir verzeihen vnnd begeben 
auch ons/auch darzů vor vus / vnſet Erben / Lehens Erben / vnd nachfommen/alle Rede 
. te/fo onsdarinnen zůgehoͤren möchten/oder folten/ in welche weiſe / oder inn welchen a 
eEen/oder Puncten Das were/ alle geuerde onnd argelift bierinn gänglich aufgefche 
Vnd des auch zu Vrkundt / ſo haben wir vnſer Innſigel von wolernantes vnſers fre 


iſchen ueben Betiers Herrn Georgen / Herrn zu N. bitt wegen / vnnd auch für ons felbf J 
Ihn benstenandıfen Sriff Dergebnauffie MN —— is kit: E 
* * —X | - An An 
Inngang einer Rachtung / anderer vnd 


J— 4 — 


guͤter Form. — 
— 


Ir Nvon Gotts Gnaden / ec. Bekennen / ꝛc. So wir betrachten vnd zu herhen ne 
men / daß das Romiſch Reich / mit loͤblichem Geyſtlichem Standt bega⸗ 
J ber/hohen und. Wolgebornen Adel gezieret / mercklichen vnnd feſten Schloſſern 
vnd Stetten verfehen/ond der Wehre / vnnd aller notturfft darzü gchörende/als wol J 
villeicht beß dañ cır ander. gezungein der Sheiſtenheye beftalt vii gefchickt ift/auch feinen 
andern gebrechen hat/alleın dap vilonrarhs/angriff onnd befchädigungelangezeithero/ 
— in den ** vnnd — — de dem Allerdurchleuchs 
tigſten Fürften/ 2. Herr N. 2c. vnnd dem Hochgebosnen Fürften Herrn PR. 2e.% ıferent. 
lieben Schwehern / onndfeinen Bundtgenoffen des andern Ph 5 inde, — 
die hinfüro / wo das durch ſchickung des Allmechtigen Gottes nicht vorfommen wůrde⸗ 
noch mehr begebe / vnd die Parthey / die dann faſt mechtig fein/ auch fonftgroß anhen gel 
- nachfolge/hilff/ond beyſtandt haben / vnnd vberfommen möchten/daß dasdurch ein gan⸗ 
RT Ti | tze zer⸗ 
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\ Rachtung. NXxXxX 
zertrennunge wachſen / entſtehen / vnd die Ehre vnd Wirde des heyligen Reichs die vn⸗ 
fer alleı dern/mit hertigkeyt vnd blütuergieflen an fich bracht haben / bekrencket wer 
den mochten / So wir auch darbey bedencken / daß die Tuͤrcken vñ feind Chriften Glaus 
bens / die Chriſtenheyt zuuertilgen täglich vnderſtehen / vnd inn kurtzer zeit vil Chriſten 
Wenſchen der Chriſtenheyt gewaltiglich entzohen haben / So werden wir als Oberſter 
Weltlicher Churfürftinie vnbillich / ſonder inbränklich vnnd mit gantzem ernſt beweget / 
len möglichen fleiß vorzukeren / dadurch die gemelten vnrath vnd fehl mit der hilff Got⸗ 
es vorkommen / Vnd auff das ſo haben wir vnſern troſt vnd hoffnung zuforderſt zu Gore 
dem Almechtigen geſetzt / er werde unns allen Gnade vnnd friede verleihen / dardurch die 
dende Chriſtenliches Glaubens gekrencket / gemeyner nutz gefuͤrdert / des Reichs ſtraſſe 
 gefichert/arme leuth / Wittwen vnd Wayſen befchügt/vermäftunge der Sande vnd blůt⸗ 
uer ng vermitten / vnnd ein jeder des Reichs vnderthan / bey recht und billichheyt ge⸗ 
‚bandehabeiwerde. Bund demnach haben wir vonder zwitracht / Spenn/jnungemwegen 
Dieswifchen hochernantem vnſerem lieben Herrn und Schwager dem VI. eins/onnd vn⸗ 
ferem lieben Schweher N. des anderen theyls entſtanden /darumb fie dann zu Auffruhre 
vnd Kriegen fommen feinde/ mit jrer beyder Lichden güten willen beredt und betheydingt 
alshernach folget / Bon erfien/d. 
Digit 


Aber ein Racheung underer vnd kurtzer 
a. | j pink 










c 
@ ttes / Hertzog zu Nac. Befennen und ehün kundt offenbar / mie difem Brief 
7 ferdaß wir vonn ſolcher zweytracht / Spenn vnnd Feindtſchafft wegen / ſo zwi⸗ 

Ichendem Ehrwirdigen inn Gott Vatter / vnſerem lieben beſondern Frrundt / Herrn 
Ecrtzbiſchoffe zu N. ꝛc. vnnd dem Wirdigen vnnd Edlen Pitipe von N. Thumbs 
obſt zu N. Herꝛ zu N. vnnd N.an einem / vnnd Walther vonn N. dem anderen theyl 


“.. 


obgenannten Partheyen / jhren Helffern/onnd elffers Helffern / vnnd wer darunder ges 
ande oder verdacht ift/genglichen abe onnd gefünet fein/onnd bleiben foll/onnd Fein der 
vobgenannten Darthey/ihr Helffer/oder Helffers Helffer/foll fürba folch Feindtſchafft / 
vnd was fich darunder gemacht oder verlauffen hat / Es ſey mit name/Brande/Brandts 
Fehagunge/oder anders/nichts außgenommen/gegen der andern Partheyen / jhren Helfs 
fern odder Helffers Helffern nicht rechen/anden/odder efern / mit worten odder wercken / 
be offenlich / inn Fein weife/ fonder es foll das alles/ was fich alfo inn der 
 Beindefchafft gemacht / odder verlauffen hat / ein gan verzieg fein vnnd bleiben / ohn alle, 
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ESe bllen auch alle gefangnen / vonn beyden ſeiten / jyhrer Gefencknuſſe auff ein alt 
3tphede ledig ſein / vnnd all vngegeben Geli / es ſey Schatzung / Brandtſchatzunge od⸗ 
der anders / nichts außgenommen / ſoll abſein / vnnd fürther nicht gegeben werden / Bund 
vmb die forderunge die Walther vonn N. an den vorgenannten vnſern freunde den Ertz⸗ 
biſchoffen von Mvnnd Herꝛn Philips von N. Thumbprobſt / meinet zuhaben / Solcher 
ſoꝛderunge ſollen fie zu tagen vnnd außtrage kommen / für vnns Hertzog Hanſen obge⸗ 
nann / vnd vnſer Rathe / zubeſehen / ob die ſachen gůtlichen hingelegt werden mogen / moch⸗ 
das nicht geſein / daß dann obgenannt vnſer Freundt von Pond Herr Philips von N. 
umbprobſt / Walthern vmb fein forderunge / für vnns vnnd vnſern Raͤthen thů / vnd 
was ſie 
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pflichtig 


S sn von Gottes Gnade. Vnnd wis Johan von denfelben Gnaden 


gewweft ſeinde / auff heut Datum diß Brieffes beredt vnnd berhendinger haben / inn der⸗ 
naf en hernach gefchrieben ſtehet / Zum erften /daß folche Feindefchaffezwifchen beyden - 


ame nach anfprach/antwort/ onnd fürbringunge beyber Parthepen im Kechten 
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Stẽetten / Doͤrffern / beuthen / Guͤtern / vnnd nugungen / — —— afft 
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pflichtig werden zuthůn / Vnd folch ſoll auch außgetragen werden / vnd zu ende komm A 
bie zwiſchen vnd den Weyhenachten / nechſtkompt / vnnd mit gefehrde nicht lenger verzo⸗ 
werden. Vrkundt dig Brieffs verſigelt mit vnſer beyder Herm obgenantt — ea 


Verkuͤndigung vber erfolgte rachtung vnd 


A DET 
zu 
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dern onfern freundtlichen lieben Veitern / Oheym / Schwager / Son / vnnd brüder/tene 
Hertzogen zu NA vnnd B. vnnd ons embſigs getrewes fleiß / ſouil vnderbawet / geſchal⸗ 


* 


gen Reich Teutſcher Nation / wider ruhe / friede / vnnd einigkeyt gepflangt/onndeinjeder 


sc 


Schatzung vnd ledigzelung eins Fürften/foin 
Kriegsuheden — worden / vber ſich gibt / Be © ’ 
surf w * — 


Ir Karl / ic. Bekennen / ec. Als wir in diſem Jar voꝛ dato diß Brieffe/gegendem 
Dochgebornen Fürften vnnd Herrn / Herrn Friderichen / ꝛe Krieg und Auffrul je 


felbs/onfer lieben Brüdern/ond onfern güten Freunden und zůgewandten / vnnd der vn 
ſern / ernſtlich fleiffig bette und theyding an dem ehegenanten vnſerm Herrn vnd Oheym 


ſchadens gegeben / vnnd geben inn krafft diß Brieffs / fuͤr ons / vnnd alle vnſere Erben? 
wiſſentlich / vnd vnwiderruͤfflich / wie dann ein auffrecht ewige vnnd onwidderräffliche 
gabe vnnd Innſatzunge / inn allen Geyſtlichen vnd Weltlichen Rechten / nach Landts fit 
ten vnnd gewonheyt / aller beſt krafft vnnd macht haben ſoll / vnnd mag / Nemlich 
ſer theyl / die wir haben an Schloß vnnd Statt N. vnnd allen anderen 


3* 
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J Schatzung. X 
Nau Nvnd in denſelben cheyl gehörende/dievon Graue Johan von N ſeligen / auff vn⸗ 
fern Herin vnd Vatter N. ſeligen / vnd von dem auff ons kommen ſein / außgeſcheiden A: 
D.E.und anders inn die vndergraff ſchafft N gehoͤig / Vnnd darzů geben mir auch dem 
vorgenannten vnſerem lieben Herꝛn vnnd Oheym dem N. was vnſer Vatter ſelig vnnd 
wir darzů geloſet und kaufft / oder ſonſten an ons bracht haben / von wen und wie das we⸗ 
ie / vnd dar zů alle die Lehen / vnd Lchengütere / die wir in der ehegenanten Graffſchafft Sri 
vnd darzů N. gehoͤrig / gelegen / von dem ehegenanten vnſerm Henn vnd Oheym dem SL: 
vnd ſeinem Fuͤrſtenthumb der Nſchafft / bey N. zu Lehen gehabt haben / vnnd darzů vnſer 
grechtigkeyt vnd gewonheyt / die wir haben zudem Schloſſe D. und dem Schloß vnnd 
F hal Nmit ihren zügehörungen/nach laut der verfehreibung daruͤber / Alfo onnd indie | 
weiß/daß der ehegenannt onfer Herr ond Oheym der St. onnd feiner Lieb vorgefchricben 
Erben/dieobgemelten onfer theyl an der Graffſchafft Nzu Nmit Schto ten? 
Dorffern / Leuthen / Guͤtern / Gerichten / Waͤlden / Wildpannen Follen/ Score] 
Bifchwaflern/ Weyern / Weyden / Weydgaͤngen / Bethen / Stewer / Schatzungen / Fre⸗ 
Bull ; 

uch’ Bullen’ Einungen / Eckern / Wieſen / Weingaͤrten / Waͤlden / Buſchen / Bawgũte⸗ 
ten / Zir ſen / Guͤſten / Gelten / Zehenden / Muͤlen / Muͤldeichen / Faren / Schiffarten/mit 
allen nutzungen / ſatzungen / atzungen / dienſten / frondienſten / gebotten / vnd verbotten / hoch 
wnd nider / geſucht vnd vngeſucht / ob vnd vnder der Erden / vnnd darzů alle Lehen / Geyſt⸗ 
lich / vnd weltlich / Manne / Manſchafften / mit allen freyheyten / gerechtigkeyten vnd herz 
Ekeyten / vnnd das obgemelt fein eygenthumb / inn den Graffſchafften N.zu N.gelegen / 
Das vnſer Lehen geweſt iſt / mit allen nutzungen / nach jhrer Lich beſten vnd willen / ſollen jñ⸗ 






























—* ] n / beſitzen / nutzen / nieſſen / ſetzen / vnd entfegen/darmit thun vnd laſſen / als ander jhrer 
Wygen gůt / vngehindert vnſer / vnd vnſer Erben / vnnd allermeniglichs von vnſernt we⸗ 
gen/allesongefehrlich, Wir ſetzen auch für ons vnd alle vnſere Erben / den ehegemelten 
onfern Herrn ond Oheim / vnd S.L. Erben vorgefchrieben/in die obgenant vnſer teyl der 
 Graffichaffe Nzu N. vnd der Güter die onfer Lehen von N.gewefen/oivorgemeltfein? 
mie allen jhren zů ond eingehoͤrungen / nichts außgenom̃en / in recht nůtzliche gewalt vnd 
geware / beſeß vnd gewaltſame / vnd ons vnd vnſere Erben darauß. Wir ſollen vnd wols 
Ten auch daran ſein / vnnd des vnſer beſigelte Brieffe nach notturfft geben / daß alle Mans 
nen / Kehenmañen / vnd Burgkmañen / die von vns / als vor onfers theyls wegen der Graff 
ſchafft N.zu N.bißher belehnet geweſen ſind / vnd ſein ſollen / dieſelbe jr £chen/von onfernt 
 Herm vnd Oheym den N.vnd nach S.L.todt/von derſelben vorgeſchricben Erben em» 
 pfahen/ingebürlicher zeit/ mit aller pfliche vñ verbändnuß / in maſſen ond fie ons geweſt 
 feinzond fein follenves fei in gemeynfchafft oder ſonderheit / on alle gefehrde: Es follen auch 
 sonfer Herrond Oheym der Nvnd S. . Erben vorgefchrieben/alle Geiſtliche Lehen / zu⸗ 
— 
5 en gehabt / vnnd gelichen möchten han / wie fich dann das / vnd auch die weltlichen/jegflis 
ches zu ſeiner zeit / vnd nach feiner geſtalt gebuͤren wire / vñ ſich darzů moͤgen gebrauchen / 
veſchreibung / die vormals zwiſchen dem Hochgebornẽ Fuͤrſten / vnſerm freundtlichen lie 
ben Vettern / Hertzog Friderichen N. Graffen zu N.vnd ons begriffen ſindt / oder der die. 
vnſer Herr vnd * der N.vñ derſelb vnſer Vetter Hertzog Friderich ſich fuͤrther ver 
aagen werden. Wir ſollen vnd wollen auch bey vnſern geſchwoꝛrnen Eyden / dem obge⸗ 
 antenonferm Herrn vnd Oheym den N. jetzundt von ſtundt zu / vnd mit inſatzung vnd 
 inngebungder vorgemelten onfer theil an der Graffſchafft N zu N. vnd den Lehengũtern 
obgemelt / vbergeben / vnd zu S.L handen antworten/alle verſchreibung / verſigelt / vnnd 
onucrfigelt/ Hauptbrieffen / vnnd Vidimus Notel / Copeien / Rodell / Zettel / Regiſter / 


ben / den vorgenanten theyl der Graffſchafft N.mit den Schloſſen / ſtetten / vñ zuůgehoͤrun 

gen als vorſteht / inſenderheit antworten, vñ darüber ſagen / ſich der moͤgẽ gebrauchen / vnd 
Behelffen/ zu jrem beſten vnd noturfft / was wir aber folcher Brieffen / Reuerß / entſcheid / 
 fprüch/oficheiding haben / die ober beid Graff ſchafft N. nemlichen zu N. vñ PER 
7 2 ei n gemem⸗ 
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zhaben / vnd leihen/die wir an den vorgenannten enden / die wir S.L.gegeben/zuleis _ 


b Aehenbrieffen / Reuerſſen / entſcheidt / Spruͤche / vnd theiding / was win der ha 


en 
* einander darůber geben hont / Daruff wir auch dem ehegenanten onferm Herrn 


New Foꝛmular - 
in gemeinfchafft ſagende / die follen geleide vnd verforge werden in einem gemeitenbehale 
zu N.desder obgenant Herr vnnd Sheym / auch der Hochgeborn Fuͤrſt / Hertzog / ra 
fe zu N.vnd wir / oder vnſer jedes Erben ons mit einander werden vereinen/ongefehrlich? — 
nnd allen dreyen / vnnd vnſern Erben zugewarten/ daß onfer jeder oder fein Erben / ſich 
der zu jeder zeit / auch nach feiner notturff gebrauchen moͤge / Alles vngefehrlich. Wir ſol⸗ 
fen und wollen auch alle die vnſern / Edei vnnd vnedel / Amptleuth / vnnd Schreiber vnd 
ander/den daruon viffendt iſt / vnnd fein mag / thun geloben vnd fchweren/nachvier Wo | 
chen / nach dem wir auß gefenckuuß kommen / was ſie Brieffe vnd verſchreibung wiſſe/ 
vber die ehegenant theyl / Schloß und Stett / ſagende / vnd vns die zumelden / die wirt 
ehegenanten vnſerm Herrn vnnd Oheym / auch von ſtundt zu ©. Lieb handen / ohn al 
verziehen antworten ſollen / vnnd ob wir der jcht behielten/ oder behalten wuͤrden / das doch 
nicht fein ſoll / die follen ons vnnd vnſern Erben Die zeit / vnnd der chegenanntonfer Den 
und Dheym/ond S.L.obgefchtieben Erben/die obgenanten vnſer cheyl Schloß /Stets 
te / vnd Gůtere / innhalten werden/nichts nug/bilfflich oder täglich fein/in kein weg. Ob 
auch demfelben vnſerm Herrn vnd Oheym / vnnd S.L. voꝛgeſchrieben Erben / vber fung 
oder lang / an die vorgenanten theyle / oder Schloß / odder Statt / oder inn ſchts dae darzu 
gehort / geſpꝛochen / oder inntrag zuthun / vnderſtanden würde von N.oder wer die weren/ 
Darzi follen vnd wöllen wir / vnnd vnſer Erben / dem ehegenannten vnſerm Hermpnnd 
Oheym / vnnd S.L.vorgefchrieben Erben / auff jhr geſinnen / durch uns/onnddieonfern 
vndenichtung geben / vnd das trewlich zu jhrem beſten helffen verthedingen / vnd handtha 
ben / als gienge es ons felbs an / vnd Das wir das zu onfer händen noch innhetten/ohngefers 
de.&sfoll auch vnſer Her: ond Oheym der N.S-L. vorgefchrieben Erben zu loſen han 
N.auch den theyl zu N.ondanders/ das wir und onfer Erben von der obgenanten Sr 
fchaffe I. wegen an uns loͤſen moͤchten / vnd des zu obgefchziebener maß/alsjhrer sichten 
engen Süt/auch nieffen und gebrauchen/ alles vngefehrlich / dar zuů wir ſhne auch ne hal = 
fer notturfft färdertich onnd behofffen fein follen /als ob wir das felbs thůn woleen / mE 
Heyßbrieffen / Reuerß ondanderm. — 9 

Item ob in zeit / als vnſer vorgenanter Her: vnd Oheym der N. vnnd Sv⸗ 
ſchrieben Erben den obgenanten teyl der Graff ſchafft N.zu N.mitden Schloffen/Ste 
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ten/Dörffern/onnd ander zůgehoͤrende / als vorfteher/werden innhan/jchtleibgeding sv 
denfelben iheyle verſchrieben / ledig werde/das follauch bey dem benanten theplder & 1 
ſchafft bleiben/ond onfer Herr ond Oheym der N. und ©. £.vorgefchrieben Erben/das 
mitandern nugungen auch nieffen ond gebrauchen / ſo lang fie den vorgenanten thepldr 
Grafffchafft zu N.in obgefchriebener maß innhaben werden. Cs follen auch wir/ne 
all onfer Erben/noch meniglich vonn onfern wegen / auff dife Gifft onnd gabe noch. 
les / das hie zuuerdacht gewandt ift/ oder jmmer werden mag / an dem obgenannten on 
rem Herin ond Dheym dem N.ond S.L.vorgefchrieben Erben/ond alledie hren 
mer fein anfpruch oder forderung gehaben/noch thůn / noch [chaffen gethan/mit@serid * 
oder ohn Gericht / auch nimmer darnach trachten / ſamentlich oder fonderlich/onndn * 
mer keinen heiff zuſuchen / noch ſchaffen gethan werden / von Baͤpſten / Keyfern/Rönigen 
vd andern Gepftlichen vnd weltlichen Fürften/dardurch obgenantem onferm Herzen 
vnd Dheym dem N.vnd S.L.vorgefchrieben Erben/an difer gabe/infagung vnd gene 
ſung / intrag / widerſtandt / hindernuſſe / oder jrzung gefehehen/begeben/oder entft * 
chte/Bnnd als der Hochgeborn Färft/ Herr Fridetich Graue zu N. vnſer freundtlicher 
Lieber Vetter / vnd wir der obgenanten Graffſchafft vnſer theyl in gemepnfchafftgefefler 
geweſen findt/ond erlich fonderfich verfehreibung darüber /defhalb wir S.L, gebertenha 
ben/zudifer onfer Gabe vnnd innfagung bewilligung zuthüin/das S.L. * ara 
hat / darumb wir S.L.dann aller verfehreibung vnd pflicht/ damit ©. £.unsvonderfeß 
ben Graffſchafft wegen verpflicht/ond verbunden geweſt ift/ quit / ledig / vnd loß geſagt 
/deßgleichen S. vns auch gethan hat / nach laut der ſonderlichen brieff S. nd 
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Oheym vnſer Brieffe mit anhangenden Ingeſiegeln gegeben/an alle Amptleuth / Landt 
khreiber/ Truchſaſſen / Keller / Burgermeiſter / Raͤthe / Schultheyſſen / Gerichtsleute / 
dnnd alle Gemeynden / in Schloſſen / Stetten / Dorffern / Thaͤlern / Rincken / Weylen / 
nd indie obgenant Graueſchafften gehoͤrend / darinn wir fie aller geluͤbde / Eyde / vnd 
flicht / damit fie ons verbunden / vnd gewandt geweſen ſindt / gantz quit / ledig ond loß ſa⸗ 
end/ond Damit heyſſen vnnd befehlen / daß fie alle / vnd jhr jegklicher beſonder / jhr Erben 
md Nachfommen/dem ehegenanten vaferm Herm und Oheym dem N. geloben/ vnnd 

den Heyligen ſchweren / S. £. vnnd dero vorgefchrieben Erben / nun fürbaß mehr/als 
frenm rechten natürlichen Herrn gehorſam vnd gewertig zuſein / mit den theylen vnd aller 
gerechtigfeyt/die wir daran gehabt haben / vnd ſich durch Geyſtlich vnd welilich Gebott / 
och ander erſuchung / nimmermehr dauon weiſen / fuͤren / oder verhindern laſſen wölten / 

awege / dann wir verzeihen / vnnd begeben vns / fuͤr vnns vnnd all vnſer Erben / aller 
roſts / zuͤlegung / beyſtands vnd zuſchubs / der vns / oder vnſern Erben / oder jemands 
Don vnſern wegen / durch uns ſelbſt / oder andere erworben / herlangt vnnd zuhilff geſchehen 
mocht / wie dann ein gnüglicher vollnfommlicher auffrechter verziegk / inn allen Geyſtli⸗ 
hen vnd Weltlichen Rechten / vnd an allen enden / vnd Stetten allerbaſt / vnnd nach aller 
Fecht krafft vnd macht haben ſoll und mag / vnnd in aller dermaſſen / als ob das vor beſetz⸗ 
ten Sandtgerichten/oder andern Gerichten / mit aller gnugſamkeyt geſchehen were. Es 
4 oller auch vnſer Her: und Oheym der N. vnd S.L.vorgefchrieben Erben macht haben / 
einsjegklichen Jars an den Schloffen / indem obgemelten theyl der Graffichafft die wir 
SL inngeben haben / zuerbawen . Guͤlden / doch daß ſolches mit kundtſchafft aefchehe/ 
Da ſelb Geldt wir vnnd vnſer Erben / vnſerm Herrn vund Oheym dem N. vnnd SL. 
 wongelchrichen Erben / in der widerloſung / als hernach gemelt wirdt / mit dem Hauptgüt 

Ieben ſollen. Ale vnd ſegkliche vorgeſchrieben ſtůck / Puncten / vnnd Artickel / wie 
Die vorgefchricben ſtehen / haben wir Karl / bey vnſern Fuͤrſtlichen Wirden / trewen vnnd 
ehren gelobt/onddarnach mit vffgeregten fingern / und gelehrten worten / leiblich zu Gott 


—* den Heyligen gefchworen/für uns vnd alle vnſer Erben / gegen dem vorgenanten ons 
form Her vñ Oheym / dem N. vnd ©. L. vorgeſchrieben Erben / getrewlich / war / ſtett / 
ond vnuerbrůchl ch zuhalten / vnd darwider nit zuthun / noch ſchaffen gethan werden / 
Bnnd nemlich keinerley / es fen Geiſtlich oder Welilich hilff / oder beyſtandt / es ſey von ers 
RE: erh 1/oder eygner bewegnuſſe außgangen/oder erlange/an oder auffzunemen/oder zus 
 ebrauchen/das wider diſe gabe und verfchreibung/oder jcht das in diſem Brieff geſchrie⸗ 
 Benftehst/ons/oder onfer Erben geholffen/oder zuſtewre komen möchte / inn feinen weg / 
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D 
- hat der obgenant vnſer Her: und Oheim der Nfuͤr ſich und S.L-vorgefchrieben Erben/ \ 


 Hnnsdie Freundiſchafft gethan/ daß wir/ onfer Erben/das obgemelt cheyl an der Graff ⸗ 
MM 


3 


Her ond Oheym jesundt darüber fagen/vbergeben. Vud ob fie des bep jrem innhaben 
che jpr/oh onfer Herr vnnd Oheym der Pi, vnd S. L. vorgeſchrieben Erben ea 


Schatzung. ci 


den einsjegklichen Jars / wann wir/ond vnſer Erben wollen / von S-L.ond deſſelben Erz 


un ee A u ee ee eu es 2 4 are DE Ya a a ——— 
* ? < . 


haben / Alfo daß wir dem chegenanten vnſerm Herrn und Schwager an barcm Self? 



































New Formular 


ehenlgehsrende/das wir loͤſen werden/an fich geloßt hette / fo follen wir vnd onfer Erben 
denfelben onfern Herrn vnd Oheym / oder S.L. Erben / daſſelb Gelt mit der obgemeltem 
ſum̃a auch geben / vnnd das / das fie deßhalb anſich geloͤßt hetten / würdet von jn loſ 
©.L.darzu vff die zeit auch außrichten vnnd bezalen / was fie als hieuorgefchricben ficht, 
an den gemelten Schloffen/mit Fundefchafft verbawt haben / Vnd wann fiefolcher obge 
melten lofung vnnd bezalung genäglich außgericht find / fo follen als dann alle Mann⸗ 
ſchafft / vnd £chenfchafft zu dem theyl gehoͤrend / das wir als dann geloͤſet haben / wder 
vnſern handen ſtehen / vnd der pflicht / der ſie vnſerm Herrn und Oheym / vnnd S 
ben von vnſer Lehen wegen gethan hetten / ledig geſagt werden / Doch fo ſollen wir vnd vn⸗ 
fer Erben den verpfanden vierteyl / den vnſer Herr vnnd Oheym vor an derobgenanten 
Graffſchafft hat / nit loſen wir haben dann vnſer theyl obgemelt für die N taufene Chi 
den/als obſteht / zuuor gelsfer- Vnd des zu warem Vrkundt / ec. a 


Sn 
TE 


Schuldcbrieff vmb erledigung gefenefnußeine 
J an der gleichenfachenzmie 
ung. — 98 
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Ir Vlrich / ꝛc. Bekennen offenbare / vnnd hin Funde allermeniglich m ie dicſem 

Brieffe / die ibn ſehen / leſen / oder hören lefen. Nach dem wir auff ein zeit/daspo 

diſen nechſtuergangend Weyhenachten ein Jar geweſen itrdem Hochgebomen 
Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn Friderichen / ꝛc. Ein Feindtſchafft geſchrieben /jbre Siebden 
vnd die ſeinen / mit name / Brandt / fahen / todtſchlagen / vnnd anderm befchedigt/ond auff 
Ntag ꝛe. nechſtuerſchienen / mit andern Fuͤrſten vnnd Herm / auch jhren onfern rauen? 
Herꝛn / Ritter / Knechten / in das Ampt N. zwiſchen a vñ Necker gesogen/gebrande 
vnd fchaden gethan haben / vnd off denfelben fag an friſcher that der obgenane unfer lich 
Her: und Schwager/ons/onnd die andern nidergewoꝛffen / vnnd in hrer £. Öefeneknm 
brachs/darauß wir uns mie hilf vñ rath / onfer gůten freund / vnd der vnſern getbeid 


taufent gůter Reinifcher gülden geben follen/zu fampt andern ſtucken / die wir auch 
Lhanden geftelt vnd vbergeben haben/ Der obgemelt N. taufent Gůlden wir den cheau 
nanten onfern Herrn vnd Schwager / Hertzog Sriderichendem N.ond SL. Erbenz 
taufent Keinifcher güfden bewiefen vnnd außgericht haben / vff dem Hochgebornen 
rem freundlichen lichen Vettern / Cberharten/ ec. die er uns von Nfchuldig geweſ 
les nach jühale der Brieff darüber fagen. Die obrigen N. taufene Reinıfcher gül.gereder 
vnd verfprechen wir/für vns / vñ alle vnſer Erben/ obgenantem vnſerm lichen en 
Schwager/Hergog Sriderichen dem N. vnd S. Erben N.die D.fein/subezahr offänt 
vnd zu den sciten/als hernach dauon gefchrieben ficht/ nemlich 15000. güter Rhein 
den H. Dfingft feiertagen nechſtkomt. Item 15000.gülden/zc. Jtem 15000. gülden 
tag / zc. vnd olche ſum̃a zu einer jeglichen vorbeftimpten zeit / dem chegenanten on] ri 
ben Kern und Schtwager / Hertzog — oder S.L.odgefchrieben Erben 
Stett eine/oder in vier meiln wege? 


worten vñ zuwerẽ / zu A. B. C. oder D.inder ier meiln w — ui, 
an welches ende fie wöllen / darum̃ wir fie zu jeglicher zeit ein monat vor sufunffe 
1 welche 


4 
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durch vnſer fchrifft/oder gewiſſe bottſchafft erforfchen/ond erfaren follen/an welch 
de obgemelt/fic des gelts bezalung warten / vnd haben wöllen/ond jren L. daſelbſß 

ma als voꝛſtehet bezalen / weren / vnd antworten / in jhrer Liebden ſichern gewi 
vnd gewere / ohn allen deren koſten vnnd ſchaden / vnd verluſt / Bnnd vmb de 
ter vnſer lieber Her: vnnd Schwager Hertzog Friderich / vnnd Seiner Lied 
ſchrieben Erben/daran haben vnnd ficher —— —— npt diſen heruc 
gefchrieben Grauen / Herrn / Rittern / vnnd Knechten / verpflicht onnd verbunden? 







































Schuldtbrieffe. xXcu 
verpflichten / vnd verbinden ons wiſſentlich / in krafft diß Brieffs / Alſo / wer es daß chege⸗ 
nanter vnſer lieber Her: vnd Schwager der N.oder S. L.voꝛgeſchrieben Erben / der vor⸗ 
genannten Summa zu einer jeglichen zeit / als vorbeftimpe/ nicht außgericht / vnnd nicht 
besalt wůrden / So ſollen vnd woͤllen wir N. ꝛc. und wir die andern mituerpflichten / ſo vil 
vnſer der auff die zeit in leben ſein / vnns von ſtundt in viertzehen tagen / nach verſcheinun⸗ 


inndie Statt / inn offene Wirtshaͤuſere / odder deßgleichen ghen N.oder N.oder der ende 
 eins/oder fie beyde / vns Graffe Vlrichen an ſtatt vnſer / vnnd vnſer mituerwandten / von 


nenniche kommen / dann mit des chegenannten vnſers lieben Herrn vnnd Schwagers / 


chegedachter vnſer lieber Her: vnnd Schwager / oder feiner Liebden Erben / die Nbey N. 
pn N.ſein / vns vnd vnſer mituerwandten manung zurhün nicht pflichtig / ſonder wir und 
vnſer mituerpflichten / ſollen des ſelbſt gewarnt wiſſen / vnd gemant fein. Vnd wann auch 
ven Monat nechſt nach dem obgemelten Tage / als wir Graue Vlrich / vnd vnſer mies 
uerwandeen/wie vorſtehet / innhalten follen/ verſchienen / vnd vnſer Herr vnd Schwager 
der Nvnnd S.L. vorgefchrieben Erben / der erſchienen ſumma Gelts / mit ſampt koſten 
ond ſchaden / nicht bezalt ſindt / als hierinn begrieffen iſt / So mag vnſer Herr vnd Schwa 
ger der SR. oder feiner Lieben vorgefchrichen Erben mit uns Graue Vlrichen vnd vnſern 
orgenanten mituerbundenen/handeln vnnd ehün/nach feiner Lichden willen vnd wolge⸗ 
fallen/fo lang S.£.oder feiner Liebden vorgenansen Erben/die Summa Geldis zu jegk⸗ 
licher zeit erfchienen/wolgewert/bezalt onnd außgericht fein/mit ſampt allen Foften vnnd 
ſchoden / der S.L.darauff gangen iſt / Darumb jhren fchlechten worten/ ohn alle gezeugk⸗ 
nufle/ondrechenfchafft zuglauben fein ſoll / ohn alle geuerde. Were es auch dag wir Gra⸗ 
ue Dirich vordem/onnd ehe die obgemelten xlv. tauſent Guͤlden bezalt wůrden / mit todt 
agen das Gott der Alimechtig nach feinen Gottlichen Gnaden verhäten wölle, 

—* der daß wir vnſer Herifchafft/Lande/ vnnd Leuth / auſſern handen ſtellen / vnnd geben 


giment vnſer Herrſchafft haben wuͤrde / an vnſer Statt pflichtig vnnd verbunden fein/als 


nd Regiments / bey vnſerm leben niemandt vbergeben / er ſey wer er woͤll dem obgenan⸗ 

_tenonferntlichen Herrn vnnd Schwager ſey dann / des alles wie vorftcher/nach aller not⸗ 
gufft auch verſorgt / ohn alle geuerde. Ob auch in der zeit / vnd vor / ehe die bezalung ges 
obgenanten vnſer mituerbundnen / einer oder mehr mit todt abgiengen / oder zu 


x 


 Innhaltung nicht tůglich weren/fo follen wir Graue Vlrich / vnd onfer Etben / von ſtund 
an, einen andern/als güten/oder mehr/die dann gebrechen/ an der abgangen oder vntuͤgli⸗ 
‚chen ſtatt geben vnnd ſetzen / Der / vnd die / fich dann verbinden follen/ in jhren verfigelten 
Srieffen / vnſerm Herrn ond Schwager/ vnnd feiner Liebden Erben/alles das zuhalten / 
ander abgangen ſtatt / das in diſem Brieff geſchrieben ſtehet / Vnd ob wir oder vnſer Er⸗ 
ben das ir onats friſt / nach erjnnern vnſers lieben Herrn vnnd Schwagers / Hertzog 
 Sriderichendes N.vnd feiner Liebden vorgeſchrieben Erben nicht thaͤten / ſo ſollen wir/on 
fer mituerbundnen / die dannoch in leben ſeindt / vnnd Perſonlichen antworten / vnd ſtellen 
in leiſtung weiß ghen N.oder Germerßheym / oder in Newenſtatt / inn meynung wie vor⸗ 
kehet / vnnd von dannen nicht kom̃en / dem ehegenanten vnſerm Lieben Herrn vnd Schwa 
ger dem Nvnnd S. Lvoꝛgeſchrieben Erben / ſey dann vmb die abgangen vnnd vntuͤgli⸗ 
J—————— willen geſchehen / vngefehrlich Vnd wann ſolch obge⸗ 
melte xlv. tauſent Guͤlden güter Reiniſcher Guͤlden / dem genanten vnſerm lieben Herrn 
ond Schwager / Hertzog Fridrichen / oder feiner Liebden vorgeſchrieben Erben / mit ſam̃t 
koſten vnd ſchaden / ob des jcht darauff gangen were / außgericht vnnd bezalt ſein / zu hrem 
Mgen / ſo ſoll diſer Brieff / todt / abe / vnd krafftloß / vnd wir / vnd vnſer — mit⸗ 
er =>. J 


oder Seiner Liebden vorgefchrieben Erben wiſſen ond willen/ Zu folcher innhaltung ſoll 


würden / So ſoll derſelbe onfer Erbe/der nach vnſerm tode/ oder bey vnſerm leben das Re 


2 ee N 


gedes Biels/darauff Die bezalung befchehen fein en De Sypmd, 5 | 
nn vorteyl / behelff / vnd verzieg / ſtellen ond antworten/inn leiftungs weiſe ghen N. —— — 


Br Herꝛn vnd Schwager/ oder feiner Liebden Erben benannt wuͤrdet / vnd von dan⸗ 


ksdaswir hierinn verpflicht vnnd verbunden ſein. Wir ſollen vns auch der Herrſchafft 


vnnd onferem Önedigen Herrn Hersog Friderichen dem N. vnnd feiner Liebden vnnd 


gelangt / daß wir jhnen zu gnedigem gefallen / den obg Sr 
| Seindefeha A 


1 New Formular 2 
uerbunden/difer pflicht vnnd verbändenuß/von der xlv. taufent gůlden wegen ledig ſein - 
















doch vnſchaͤdlich allen andern verbändenuffen/ Brpheden/ond verpflichten/fowir/un® 
vnſer mituerbundenen/dem chegenanten onferm Herm vnd Schwagerdem N.vmdS, 
£.Erben/obgenant/von vnd nach diferverfchreibung geben und gethan haben. 
Ale vnd jegkliche vor ond nachgefchrieben Puncten und Artikel hierinn begriffen? / 
haben wir Graue Vlrich / ec. für vns / vnnd alle onfere Erben/onnd wir dieandern feiner 
Gnaden mituerpflichten obgenant/für ons felbs mit rechtem wiſſen / bey Grauen vnınd 


Miet 
Kitterlichen Wirden/trewen onnd Ehren / vnd rechter Feldtficherheptgelobt/zumndmie 
gelchreen worten / onnd auffgehabten fingern / Teiblich zu Bott vnnd den Heyligengen 


ſchwoꝛen / Das alles obgenant/ gegen dem chegenantenonferm Hermonnd Schwager / 








Fürftlichen Gnaden vorgefchrieben Erben / getrewlich / ftett/ feſt onndonuerbrächlie 
zuhalten / vnnd darwider nicht zuthun / noch fchaffen gethan werden / inn feinenweg/ven 
jemandt finden / erdencken / oder erwerben möcht / Bund ob vnſer einer odermiehr/welcher 
Der oder Die weren / ſo vnuergeſſen weren(das Gott verhũten wolle) vnd nichthieltendas 
voꝛgeſchrieben ſteht / das doch nicht fein/noch geſchehen ſoll / Bon denſelben in / 
wer die weren / mag vnſer Herr vnd Schwager S. Liebden Erben / vnnd wer das von h ⸗ 
ren Liebden wegen thůn wil / ſchreiben / klagen / auffſchlagen / vnnd gegen allermenighih 
fuͤrhalten laſſen / daß fie jre Brieffe / Sigel / Gelůbde vnd Eydenichtgehaltenhettenfone 
Der als vnthaͤtige leute / die vberfaren hetten / vnd zu denfelbenfamentlich/ondfonderlichd 
die alſo verbrochen / vnd nicht gehalten hetten / zu jhren leiben vnnd Guͤtern greiffen/mie 
oder on gericht / wie fie gelangt / vnd darmit ehün vnd laſſen / nach allem jhremmillenden? 
vnd dieſelben / die alſo vberbꝛochen / ſollen allen jhren lebtagen / treivioß/meineydig/chroh 
vnnd rechtloß ſein / vnd ein jegklicher mag zu jhren leiben / vnd Guͤtern / als verfürten/oee $ 
feimpten/ond erlangten Leuthen greiffen/ond des macht ondrechthaben/vndfichfeinee 
Gräfflicher/Ritterlicher / oder Adellicher ehre / nimmermehr gebrauchen/noch onderzir 5% 
ven oder ſchirmen ſoll / Diſpenſation/ 
ſolution / von Baͤpſtlicher oder Keyſerlicher gewaltſame / oder von ander Oberfeither 
ruͤren / noch fein ander Geyſtlicher / oder weltlicher troſt / hilff / odder rathe / vnnd aller Ö RL; 
fpenfation onnd Abfokution/was vnſer heyliger Datterder Bapſt / vnnd onfer Mana ⸗ 
Digfter Herr der Roͤm. Keyſer / durch erwerben / oder eygener bewegnuſſe / gonnen / gehen ⸗/ 
odder verleihen werden / vnnd möchten/dernichtgebrauchen / oder auch noch annemen 
ſollen noch woͤllen / dann wir vns des / vnnd alles anders / das vnns hierinn / vnnd herwider 
zu gůt erſcheinen / vnd kom̃en moͤchte / gantz vnd zumal verziegen / vnd begeben haben/vers F 
zeihen vnd begeben vns des wiſſentlich / vnnd mit krafft diß Brieffs / Alle argeliſt / fünde / 25 
geſuch / vnnd geuerde/bierinn genglich auß unnd abgefcheiden. Vnd des zu Breundeie 


Ledigzelung einer Feindeſchafft. 
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2* 



























2 edigzelung eines gefangenen gegendein 
ie  amdernztucherfonm. 
Philips / ꝛc Bekennen / tc. Daß wir N. N. Knecht / der vnſer angener iſt / 
x ner gefencknuß ledig fagen/fo fern Hertzog Sans obgenant ons N. den Knecht 
der onfer Parthey iſt / auch ledig gibt / vnd cins mit dem andern zügehet/ Vnd al 
bodaß ir ſegllicher tröftung hab/biß wider an ſein gewarſame / on geuerde/zu Vrkunde / v. 


ein andere Ledigzelung auſſer Feindtſchafft / 
* oder ade | 


OR I Sriderichrec Belennen/zc. Als wir etliche ongunft ond vngnad zu St.achabe 


dd 9 haben / deß halb er vnſer und der vnſern / in ſorgen geweſt iſt / da hat ſich derſelb N. 


27 gegen vns / vnnd den vnſern / etlich Jar verbunden / nach innhalt feines Brieffs / 
arüber gegeben / darauff und auch vmb bette willen / des Wolgebornen vnſers lieben Ge 
trewen —30 wir ſolch vnſern vngunſt vnd vngnade / gegen dem obgenanten N. fal⸗ 
 Aenlaflen/abgerhan und begeben / Vnd thůn die abe in krafft diß Brieffs / vnd derſelb N. 


under. — * 
er Ein Sriedebrieff in Vheden. 
* rPhilips / ꝛc. Bekennen / ꝛc. Daß wir zwiſchen den Ehrwirdigen in Gott Vat 
er ter Neins / vnd N.anderntheyle/ond allen jhren beyderſeits befffern/ onnd helf⸗ 
fers helffern / ond den jhren/einen auffrechten vngefehrlichen frieden/beredt/ond 
becheydingt haben / der vff Sanct Peters Tag ad Cathedram nechft fompt / zu der Son 
nen vffgang / vnd follen die zeit den frieden auß alle gefangen betaget werden’ Nemlich die 
Erdlen vnd Reifigen/auff jhr gelůbdt / vnd Eyde / vnd die Bawern auff fiherheye.Es fol 
eee auch alles ongeben Gelt / von Brandefchagung/agung/fchagung/oder dingnus / denſel 
ben friden auß vngeben / auch anſtehen / vnd wer darfuͤr verhafft iſt / auch inn der hafftung 
Bleiben. Vnd als die obgenanten vom Capittel den genanten N. vnd die das mit jhme bes 
Aint / inn den Banne verfünden laſſen haben /dafollderfelb Banne den gemelten frieden 
—* Noch auffgefchlagen und Relaxirt fein/alles ongefchrlich. Vnd des zu Vrkundt. 


7 Einandere Form eine Friedebrieffe in 
ee Vheden. 


r Nae Wekennen / . Daß wir von ſolcher Spenn dund Feindeſchafft wegen / 
Ne AL fo zwifchen dem Wolgebornen N.an einem/ond N.am andern thepl/als N. dem 
obrgenanten N.fchaden zůgefuͤgt / vnd den vbergriffen hat / beredt vnd berheidinge 

„haben, 


eine zuhaben/genglichen verzichen/ond demfelben Grauen Johannen verbünklich fein 
vnd bleiben fol, fein Hansen es N.fein Graffſchafft / vnnd alle die feinen/ond 








> mandt anders/in ein weife Bnderjollauch die Bricff/varuon er folch anfprach an Cra 
ue Jo ——— —* felben Graue. = Be nechften Monat / 
mach Datovi 


 wermeine Nobgenaunt Recht ghen Nzubaben/das mag er mis Recht — ſich 


vngn nn 





r '  folle von aller verhandlung wegen/fich bißher zwifchen vnns onnd jhn begeben haben/für 
 Spne/ond allen den onfern/ficher vnd getroſt / vnd ohne ſorg ſein / alles ongefehrlich. Vr⸗ 


derſelbe N:auff die anſprache / die er zudem obgenanten Graue Johannen ver 
zuuerantworten / vnd zuuerſprechen ſtehen / nicht zuchün/durch ſich ſelbs / oder ſe⸗ 


ato diß Brieffs wider geben / vnd jhme die ghen N. ſchicken / ohn geuerde. Vnd 


J * — 2 
V 


Aa A A 1. Da BB > 
» 


willen orisguftraffen befunden/darumb wir uns mercklichs [chadens zuuerhůten an jf 






























BR New Foꝛmular 
das geburt / vnd ſo — —rrrry ke Dee ae 
—— daten nie N. vnnd —— fer 
Belffer /ond wer darunder verdachtoder gewandt ift/genglichen abe und gefönet fein’ nd 
bleiben. Co follen auch alle gefangen yon beyben feiten / auff ein ale ZBrpbebe (Bi Aue | 
alleongegeben Gelt / es ſey Schatzungen / Brandtſchatzungen / oder anders / ſoll abe ſein / 
vnd fuͤrther nicht gegeben werden / Alles vngefchrlich· Des ʒu Vrlundt /rc. I 24 8 3 


al! 


Forma einer berbuͤndenuß Rocel / in Vheden 


vberſich gegebbenn. — 

Erich Bernhardt/ond Diether gebrůdere / Giauenvo⸗ N.Balnnenae 

So ei er ap ond mitjirer Chur 
Gzu Bheden kommen ſein / darumb wir hrer Churf. G. ern | 


Churf .&. ergeben/ond durch vnſer ereffenliche Freunde gnaderberten/onddarauff uns | 
verpflicht vnd verbunden haben/ Verpflichten vnnd verbinden vns mit rechter wiſſen m 
Halten/alles das hernach ſtehet. | 

Zum erſten / ſollen und willen wir alle drey fammentlich vi jeder befonder/onferit. J 
m lang / Hochgenantem onferm Önedigen Churfürften vñ Seren N.ꝛc. als ei m 

N. Hy N. rc jhrenichtagen lang / getrew / vnnd holdt zufein/ihren fehaden zumarner * J 
frommen vnd beſtes getrewlich werben / nach allem vermögen / vngefehrlich Auch alle: + J 
fern lebzeiten ſollen vnd wollen wir / wider jhr Churf. G. pi diejren/nichtfein / thůn / oder 
ſchaffen gethan werden / mit allem dem das wir haben / oder vberfommen/ Vnd — 
mercklich Lehen / die von Hochgenantem vnſerm Gnedigen Herrn vnd jhren C 
Fuͤt ſtenthumb der Nſchafft bey N: zu dehen gehen / von vnſerm lieben Herrn vnnd * 
ter Graue N. ſeligen auff vns gefallen ſein / die wir bißher nit empfangen / vnd doch ni n 
—— genoſſen haben / Haben wir vns Valle sarah wir Erich/ond Bernha * die 


verbinden ol — ws om .. —— vnnd Hertzog Rand 4 


a Zu 


genantem —— Gnedigen Herꝛn D.allevnfer ae Be * m — 
zu jren Gnaden offen haͤuſern gemacht / vnnd geoͤffent / alſo darinn / noch dar ie 
wir alle/oder ein theyl in leben ſein / wider wit hochernansen onfern gucbigen Serm/onda 

le der jren / durch ons/noch ander von onfert wegen/nicht gechan werden foll/in Bein m 
fonder jr Chur. G.mag fich zu einer jeglichen zeit / darauß vnd darin beheiffen /wider all 
meniglich / außgeſcheiden die / von den wir belehnet ſeindt / der Öffnung wir hocheruan 
vnſerm Gnedigen Herrn / vnd a nr 
laſſen follen/ond woͤllen / on alle innrede / vnd ohn alle gefehrde. Wir follenauch ni 
er ſey Edel / oder vnedel / darinn laſſen wohnen / hauſen / oder halten / der nach Datu 
Brieff / wider vilhochgedachten vnſern Önedigen Heren / auff ihrer — 
oder an andern enden gethan hetten / Vnnd ob der Thaͤter einer oder mehr da m 
wuͤrde / vber den/oderdie/follen vnd wollen wir fürderlich Recht geftatten / vor nnd erg 
laſſen / auff gefinnen des Sochgenanten onfers gnedigen Herrn / oder jhrer Churf. & w 
gehörigen vnd verwandten/oder der dem der fchad geſchehen er/fienerenrober 

her ſie wolten. Item fürbag follen onnd wollen mwirdaschün/ze. temmer 
wir gebrüder famentlich/oder fonderlich/ober Furg oder lang / einig forderung vo = 
oder ber onfern wegen / an den Hochgenanten vnſern GN: PETER 





F 






























 Berbändenuf, xcmu 


— — ſo ſollen wir vnd die vnſern vns darumb an Recht gnu 
m laſſen / inn den Gerichten / darinn die Güter gelegen ſein / Iſt es aber — 532 
ollder Kläger nachfolgen in die Gerichte / darinn der antworter geſeſſen iſt. Were es a⸗ 
vmb ander ſach / darumb ſollen wir vns außtrags für den N. Raͤthen / die vns vngeſchr 
gefeßtwerden/oßn alle aufzilg gnügen faffen. 
— vns auch wiſſentlich hierin verpflicht / were es / daß vilhochgenamer oh 
Nar.ehe denn wir / mit tod abgienge / das Gott lang verhalte / daß dañ 
—“ leben fein/onfern lebtagen gang auß/aller ſachen / puncten / vnd Ariickel / 


X 


I 


— G.Erben / die Churfůrſten ſein / wie wir vns darinn gegen vnſerm Gne 
digen Churfürften end Ferm Hertzog Nac. verbunden haben/ohn alle außzuge/innrede/ 
fün de/ vnd gefchrde. Das alles in diſem Brieff haben wir gelobt und geſchworn / etc. 

T E Folgen etliche Verbuͤndtnuß ond Einung. 
SDoerundenuß Srieff/Fürftengegen Fuͤrſten / 


deren lebenlang. 


—* x ort. ꝛc. vnd wir N.ꝛc. Bekefien/zc Daß wir mirgäterzeitiger vorbetrachtung / 


ER Yond rechter wiſſen / dem Allmechtigen Bott zu lob / dem H.RHEM.Keich zu ſter⸗ 
— ckunge / vns ſelber / vnſern Furſtenthumben / vnd dem Hauß zu Nazu ehren vnnd 
fruchtbo licher beſſerunge / Landen / vnnd Leut n / wir jetzt haben / oder nachmals bekom⸗ 
en moͤchten / auch gemeinen Landen zu nutz / from̃en / frieden / vnd gemache / Vnd ſonder 
bchen vm̃ ſolcher liebe/fresindfchaffe und getrewen willen / wir zu einander biß her gehabt/ 
 nochhaben/fürbaß/ond allzeit / nach dem wir einander gewandt ſind / billich haben follen/ 


Br 16 freundelich vnd gůtlich miteinander vereint onnd verbunden haben/onfern lebtagen 
— verbinden vnd vereinen ons auch / inn krafft diß Brieffe/in der weiß onndform/als 


Tolche freundtlich verbůndtnuſſe / vnd einungen aller beſt krafft vnd macht haben ſoll vnd 
——— maſſen hernach folgt. 
Zurm erſten ſollen vnd wollen wir beyde obgemelt Fürften / einander mit gůten 104 
en / ſtetten / vnd rechten trewen meynen / haben / vnd halten / vnd mit einander vmb keiner⸗ 
AMM dach willen / vns ſelbſt / die vnſern / oder jemandts anders berürende/su Vheden / Feindt 
An hafften/angrieffe/odder Kriegen kommen / noch den onfern/der wir ongefehrlich mech⸗ 
fig feindt/folchesszurbün geftatten/inn feine weife /ohn gefehrde. Vnd ſoll vnſer feiner 
J sandern / Prelaten / Grauen / Herrn / Ritter / Knecht / Buͤrger / Bawer / hinderſaͤſſe / 
und — ——— zuuerſprechen ſtehen / mit gewaldt vnderſtehen zu nottrengen / oder ſolches 
Voder den der er vngefehrlich mechtig iſt / zuthun geſtatten / ſonder vnſer jeglicher 
emandern bey feinen Fuͤrſtenthumben / freiheyten / zgehoͤrungen / vnnd dem das her⸗ 
— hat / vngehindert bleiben laflen/ Doch ons beiden vnuergriffem an 
— ———— andern herrligkeyten / die vnſer jeder 
vngefchꝛli 
Ri * ee — 
ran vnnd ſchirme ſtuͤnden / fie weren Geiſtlich oder weltlich/ober ſolch 
— —— wirdt / in Stetten / Doͤrffern / auff Waſſer und Lande / augt ifft / o⸗ 
— BEER — ſonſten / es geſchehe mie Vhede / od⸗ 
hr RD jede/fo follen des andern Amptleuth / vnd die feinen/die der gefchicht am nech⸗ 
m ſein / zuſtundt / ſo ſie ſolches jnnen oder ermant werden / zu friſcher gethat dar⸗ 
Ami usichen/ond nachepfen/heiffenenefchücten vñ retten / nach dem aller beften/ 
kohne feglichen ſelbſt angienge/ folches auff vnſers jegklichs koſten vnnd ſchaden / 
acheylen / vnd entſchuůtten helffen wuͤrde / geſchehen ſoll. er 
i \ 


EBENEN von newem nach Datum dig Brieffs begeben vnd ent⸗ 


htig/ond verbunden fein/onnd halten ſollen / gegen vnſerm En. H. Hertzog Philips. 





id by Google 


ee 





 te/fo folt derfelbe under vns / des hilff erfordert ift/zuftundt nach außgang des gemeltẽ m 











a 
Were co auch daß under ons benatten Sirfien einer mitjemanbe/ober jemambngE ee 
onfer einem / zu Vhed / Krieg / oder Feindtſchafft kaͤmen / oder vnns verſehen / daß wir mit 
jemand / oder jemand mit onfer einem zu. Krieg vnd Feindſchafft kom̃en wuͤrden / welch 
dann under ons des andern hilff gebrauchen wolte / der ſoll das dem andern verkuͤndẽ / vnd 
zumiffen chan / Derſelbe dem dan ſolches alſo verkundt iſt / ſell in monate friſt / nechſt nach 
folcher verfündung verſuchen / ob ſolch Vhede vnnd Feindtſchafft entſtanden were / oder 
entfichen wuͤrde / vertragen / oder zu Recht auff einen außtrag vereinigen / Vnd ob ſolchs 
nit wi moͤcht / wil dann der / der des andern hilff begert / vff demſelben / der die hilff thun » 
folt/onnd feinen Rächen / vmb die Hauptſache / der | 


halben die Vhedeentflandenwere/ 
oder entfichen mocht / zu Recht bleiben/ond fein wider Parihey / ſolches nit vffnemen wot 


fen 
ſelbs angienge. 




























„ 
— 
_ 







nats/des andern helffer / ond feiner widerparthey/mit feinem offen verfigelten wiberfage 
Brieff / feindt werden/ond dann fünffgig/oder ſouil minder begert werden/gerüfter Reis 
figer/ gewapnet zu Kofls/ darunder zum wenigſien ein Edler /derderfelbengewapnerem 
Hauptman fein ſoll / zuſtundt ſchicken / auff elben / der die ſchickt / koſten / ſchaden / vnnd 
verluft/an die ende / dahin die erfordert weren / Vund ſo fie an Die ende Fommen/follenfie ' 
fürbaß auff’den koſten / dem ſie geſchickt werden / vnnd des ſchaden vnnd verluſt / der fire u 
ſchickt hat / zu täglichem Kriege verbleiben / vnnd demſelben dem ſie geſchickt ſeindt / odderx 
feinen Haupileuten / ſollen fie getrewlichen beholffen / reitten / vnd en fein/diegen 
de anzugreiffen/zubefchädigen/ond zuthun / was defhalben not ift/ ochfolunderung? / 
der zuſchickung gemant hat/fünffgig gerüfter gewapneter zu Koflsauffdasminfe/rodet 
fouit darumder begert fein/zuuerlegen haben / zu täglichem Kriege/andenenden aSL. 
dann hin begeren zůzuſchicken / ohn geuerde | — 
Db aber mit ſolchen nechſt gemelten fuͤnfftigen oder darunder geſchi kten / die ſach⸗ 
en/darumb die gefehickt/nit zuerdbern weren / vnd mehrer hilff von nöten fein wärd/maı 
das derſelb under ons/der die nechſtgemelten gewapneten geſchickt hette / oder ſein E ale 
ter/ob er nit in Landen were von dem andern der under onsermant würdet / ſo fol dere 
Ab oder fein Statthalter/die alfo ermiant wuͤr den / zuſtundt darnach in monars friſt / auff 
feinen Foften/fchaden/ond ——— die ende dahin er zuſchicken 
wisde/fchicken/ Bud darzů mit Landen / Leuchen / vnnd aller vermöglicheitbeholf 
in aller maß/als ob es ihn ſelbs angienge / als lang vnd vil ſolch fachen derhalben ſolch h cart 
fe gefche ſoll / hingelegt / erobert / vnd abgelegt worden/ohn alle geuerde. 
ere es aber,daß der / vnder dem die gemelt hilff geſchehen ſolt / die ob gerůrten Re⸗ 
chte abgeſchlagen / che die Vhede vnnd Feidtſchafft eniſtanden weren / Vnnd ſo ſich ci⸗ 2 
ner onder uns Fuͤrſten / zu Bheden/onnd Kriegen gericht hette / vnnd fein Widerparbep 
Diefelben Recht erſt auffnemen/odder bieten wolte / als dann foll onfer jegflicher/foer vı 
dem andern/des er erinnert wirt / mit der hilff nicht ſtillſte hen / in monatefri t; uuerſuchen 
die ſachen als obſtehet hinzulegen / ſonder zuſtundt hilff und beyſtandt chür w e obg efchrie 
EEE BT. ( 


ben ſichet. | | 
— onfer Sürfen eine em andern unbe onomipflichig fine Bi ‚nd 


‚A 
2. 


4 
⸗ 
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| Berbindenufß; ROY 
beyſtandt zuthun / deßhalben / daß er die gemelten Recht abgeſchlagen / oder nie auffgenom 
men — 7* ſoll oc vnſer — —— nicht en 
einer dem andern hilff / die jhme andere thun wolten/in feiner weiß engichen/ fonder die fei 


r 







feinem Widerſacher / mit vilen zureiten faffen. 

Rund od int den obgerärten Vheden vnnd Kriegen / da vnſer eins hilff bey geweſt 
werr / etlich Stett / Schloß / gefangen / oder anders gewonnen / oder erobert wůrden dieſel 
ben Stett / Schloß / vnd gefangen / ſollen zu des handen ſtehen / vnd verbleiben / der folcher 
















_ haben vud mit einander thin wůrden / was dann erobert wuͤrde / von Stette/Schloflen/ 
oder gefangen / ſolten zu des handen kommen / nach anzal der Leuth / etc. vnſer jegklicher bey 


lich Schloß / Stett / gefangen / oder anders erobern wuͤrde / daſſelb ſoll auch allein zu des 
Banden fichen/oud kommen / der ſolch eroberunge auff feinen koſten gethan hett. 
Ess ſoll auch vnſer feiner in Kriegen / oder gefchäfften/darinn wir beyde / mit hilff o⸗ 
ber ſonſt gewandt ſeindt / kein ſune / friede / fuͤrwort / oder rachtung auffnemen / ohne des an 
dern / vnder vns / wiſſen vnd willen / vngefehrlichen. 
Vnd daß diſe freundtlich verbändenuffe vnd einung don vns beiden deſto freundtli 
F cher vnd vnzerbruͤchlicher gehalten werden moͤge / haben wir uns des nachfolgenden auß⸗ 
tags auch vereinet / Were es daß vnder ons Fuͤrſten einer / vmb ſachen berurende / die ſich 
T; bir füro nach Datum difer einunge machen ond begeben wuͤrde / und dafür hie angefangen 
eeezu dem andern anſprache oder forderung gewoñen / ſo ſollen wir beyderſeit / durch ons 
fer Rärheverfuchen laſſen / ob ſolch fach gütlich zuuereinen were / vnd ob das nit geſein md 
xte / ſo ſoll der vns / des die anſprach were / auß den andern trefflichen —— gewoönli 
dgen in den mehrern ſachen gebraucht werden / einn der Wappes genoſſe fey/su einem ge⸗ 
ſeynen obmann / den er gegen dem andern vnder ons in feinem offen Brieff beneũt hat / 
_ Neimen/derfelb gemeyn Gbmañ uns obgenanten Fürften kag befcheiden foll/ in den nech⸗ 
- Ran vier wochen/nach dem er gemant / vñ jmefolchszumiffen gethan ift/ghen Landtshüt / 
bbdie foꝛderung vnſer Hertzog Friderichs iſt / oder ghen Amberg / ob die forderung vnſer 
eertzog Ludwig were / vñ vff denſelben tag / ſoll onfer jeglicher zwen feiner rRaͤthe / zu dem 
emeynen Obmann ſetzen / dieſelben fůnff / klage / anſprache / antwori / widerred / nachrede / 
Andſchafft / vnd was von beyden theyln beygelegt on fuͤrbracht wůrdet / verhoren / vnd on 
berſtehn / vns gegen einander mit wiſſen gůtlich zuuergleichen / Vnd ob das nicht ſein mo⸗ 
/ ſollen fie vns mit Recht entſcheiden / Doch daß die ſach / und der Außſpruche ober if. 
WMWeonat / nach dem der Tag gefept iſt / nicht verhalten / vnd verzogen werde / Es were dann 
Daß fichfolchesdurch Recht vngefchrlich gebüren würde / vnnd wie dann dieſelben fünff 
dder der mehrertheyl / jhnen mit Recht erkennen vnnd ſprechen / dabey ſoll es bleiben/onnd 
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von vns beydentheyln / ohn widerrede / und ohn jnntrag gehalten und vollnfůrt werden. 
Der Ob man / vnd die zůſetze / ſo dick die benant vnd gegeben werden/follen ſich auch 
 folcher ſachen annemen / Recht vmb der willen ſprechen / nach jren beften vernunfften / vnd 
vderſtendtnuſſe / auff den Eydt / den jhr jeglicher feinem Herrn gethan / Vnſer jeglicher fol 
auch den Obmann / der alſo auf feinen Raͤthen benennet wirt / vermoͤgen / ſich der ſachen 
ʒunemen / vnd zuthůn als obgemelt iſt. Ob aber ein Obmañ obmanſchafft verlobt hett / 
Bon obs wegen abgienge / kranck / oder vnuermuͤglich / oder anderer redlichen fachen halb / 
verhindert wuͤrde / daß er der Obmanſchafft nicht nachkommen mochte / ſo dick des noth 
geſchehen mag / der vnder vns / der dann denſelben Obmann hette / auß den andern gemel⸗ 
F en ächen/einen andern Obmann nemen/ der fich derfelben Sach auch annemen folle/ 

vnd than wieobgerärt/darzäjn der under ons vermogen foll/des Rath er geweft ift.Und 
_ pbdieobgemelten Obmaͤnner ond zufege alle/oder eins theyls von bepden/oder vnſern eis 


— 
— 
We 


u 


auch/die von engem willen jhnen zureiten wölten/daran nicht verhindern / vnd nicht. 


Echen vrſacher / vnd Hauptman geweft were/doch ob wir gemeyne zůge / beſeſſe / oder feid 


en nie nem 
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ee ME Zu 














































= New Fomular 


nem / mit gelůbden vnd Eyden / oder fonft gewandt were/das follfiean folhenche hi 
‚chen nicht jrren/ond wir follen fie/die zeit / deß halben ihrer Eydt vnd verbändenuffe led 
zelen / ohn alle geuerde. 

Gerwünne aber onfer einer mit des andern Raͤthen / Dienern/ Mannen / oder bich „ 
me zuuerfprechen onnd zuuerantworten ftünden/oder in Jeinem ſchirme / oder verfpre ehe 
nuß weren zuthun / darumb er Rechts begert / auch vmb Sachen nachmals entfpringen 7 
wes dann die anfprüch vnnd forderunge / under ons Fuͤrſten fein wirt/ der ſoll das Recht J 
nemen vor dem andern/onder ons Fuͤrſten / oder fein Raͤthen / vnd ſoll vnſer dem 
andern des Rechten helffen / in zwen Monaten / ſo er des alſo ermant wuͤrde / vngefehrlich 

Auch ſollen Geyſiliche ſachen / an Geyſtlichen Gerichten vnd enden / da diehin g — 
hoͤren / außgetragen werden / Was aber Erbe / odder Eygen antrifft / das ſoll au 
werden / nach des vnder ons Fuͤrſten Landtrecht vnd gewonheit / da ſolch gütgelegen af 
Doch was Lehen antrifft / ſol vor dem Schenhersen / vnd Mannen / daher es zů Lehen zur 
ret / außgetragen werden. 

d gewonnen vnſer eins / Grauen / Herrn / Ritter / Knecht / oder die vns Ba 
chen ſtůnden / oder in onferm fchirm weren/fie ſeyen geyftlich oder weltlich/an vnſer Fü 
fen einen zufprechen/omb fachen obgemelt find/fo foll onfer jeglicher dem Anklaͤger / we 
feinen engen Räthen / recht widerfahren laſſen / in der zeit als obgerürt it/ongefehrlich. | 

Gewoͤnnen aber onfer/eins/ Grauen / Herrn / Ritter / Knecht /oder die an jnz el! 
fprechen/oder in feinem fchirm ftänden/die weren Geiſtlich over Wetlich/anfprach/ond 
zufprechen zu des andern / vm̃ obgemelt fachen/fo foll onfer jeglicher dem Anklaͤger Recht / 
vor jhme/oder feinen Käthen/gegen dem Antworter widerfaren laflen/inn zwen Mona 
ten / als obgemelt ift/ ongefehrlich. BAR 

Band ob onfer jegliches Buͤrger / Bawer / oder arme Leuth / mit des andern Bü 
gern / Gebawern / oder armen Leuthen zuſchaffen gewonnen / vnd Rechts nottärfftigfei 
waͤrden / ſoll dem Ankläger Recht widerfaren/gedeyen/ vnnd des geholffen werden / an ei⸗ 
nt jeglichen Gericht / da der Antworter / an den gefordert wirt / geſeſſen on — 

Vnd ob einich Spenn entſtehen wuͤrden / zwiſchen ons Fürften/welcher Anklde 
fein ſolt / des ſollen wir ons gegen einander guͤtlich vereinen / moͤcht das nicht fein / folLm 
fer jeglicher einn Obman geben/auß feinen treff lichen obgemelten Rachen / vnnd einga 
meyn loß werffen laſſen / welcher onder denfelben zwen ein Obman fein foll/ ond me 
dann das loß trifft/ der follein Obman fein/ond mit onfer jegklichs zwen zuſctzen / di 
zuͤ als obgemelt iſt / gegeben werden / erkennen / welcher Anklaͤger fein ſoll / vnnd —* 
derſelb Sbman gegeben wird / der folljhn auch / vnd die zůſetzte vermogen / ſich — 
zunemen / vnd jhr Eyde vnd verbuͤndtnuſſe ledig ſagen / als obgemelt if. | = 

Es ſollen auch vnſer jegklichs Fuͤrſten / Schloß / Stett / Maͤrckte / vnd Gebi te/ zu — 
allen offen Kriegen / vnd Feindtſchafften uns gegen einander offen ſein / vnd deſſen auß vñ 
darinn zu behelffen / doch nit wider den Herrn / des das Schloß iſt / noch widder die ſeinen / 
ongefehrlich. Vnd ſoll onfer jegflicher / fo das jhme von dem andern —— 
ſtellen / in ſeinen Schloſſen / Stetten / Maͤrckten vnd Gebieten / daß dem andern koſt vi 
rath / zu feilem kauff / vmb ein zimlich Gelt gegeben werde / fo ferr ſolches Burgkfrieden 
halb geſein mag / Doch ſoll ſich Feiner vnder vnns / des andern Stette / odder 
brauchen moͤgen / wider jemand dem mit Recht genügt / als oblauth. BER 

er es auch/daß vnſer einer onder vnns benanten Fürften / mit Sürften/ Sr 
oder andern in einungen odder verbündtnuffe weren / zu außgang derfelben eg 
bündenuffe/follen wir folch einunge nit erftreefen/oder erlängern/ fonder. * 
oder andern nicht in einung oder buͤndtnuſſe kommen / wir nemen dann diß ges 
ar. zuuor auf. y 

Doch hat in difer einung onfer jegklicher außgenominen/onfern heifigen 

den Bapft/onfern Allergnedigften Herrn den Roͤm. Keyſer / ſo jetzund iſt —* Fe f is 
chen Rom. König oder Keyfer/fo zu jeiten fein wird/ vnd allen Burgkfrieden den wir ge 
— verſchreibung vnd Eyds halben verwandt ſein. fe 

































Vabluduuſ 7 xcvi 
Arl vnd jegkliche vnden vnd oben geſchrieben ſtůck / Puncten / vnd Artickel/ gere⸗ 
geloben vnd verſprechen wir beyde obgenant Sürften / bey vnſern Fuͤr ſtlichen treis 
vnd wirden / fuͤr vns / vnſer vnderthan / vñ dern wir vngefehrlich mechtig ſeindt / 
en lebzeiten gantz auß / getrewlich / feſt vnd ſtet suhalten/zuuolfüren / vnnd darwider 
— ſchaffen gethan werden / in Fein weil; / geuerde vnd argeliſt / in allen ob⸗ 
en Dingen genglich außgefcheiden. Des zu warem orfunde hat vnſer isgelicher 
in) ; Athun hencken an diefen Brieff / dern zwen gleich lautende ſindt / vnd ein jegk 
weint. atum / tc. 


Sabundenuß vnd vereinigung eines Fürften 
J gegen einer Statt. “ 


OC Ir Friderich / ic. Bekeñũen / ꝛc. fůr vns / vnd den Hochgebornen Fuͤrſten fe 
( QX ben Son / Hertzog Philips / allen den die jhn ſchen / oder hosen leſen / wañ wir mit 
 ganger begierde geneigt ſein / zu frieden vnd zu gemeinem nutz der Land / vnd auch 
a6 Wi itewen vnd Weyſen / reich vnd arın/ Bulgere on Kauffleut/gandferer und Kauff⸗ 
= :hafft/Sottshäulere/vni alle ander verfprochen leut / fie feien geifttich oder weltlich / 
hirmet werden / ſicher fein/defterbaß gewandeln vñ beigemach verbleiben mogen / So 
awir mie wolbedachtem můt / vñ mit rechter wiſſen / dem H. Rom. Reich zu ſterckun 
*— nutz / vnd zu ehren / vns ſelber / den vnſern / vnnd den gemeynen Landen zu frieden vñ 
nache / vns mit den Erfamen/weifen/onferen lieben beſondern / Bürgemeifter/ Rath / 
Burgern / gemeinlichen des H. Reichs Statt N. freundlich vnd guůtlich vereint / vnd 
reinen ons auch jegunde mie jhne / mit rechter wiffen/inn krafft diß Brieffe/ bey vnſern 
Hichen trewen vnd chren / mit uns ſelbs / vñ allen vnſern Stetten / Feſten / Schloſſen / 
/ vñ Dieneren / von aller Heiligen tag an / als mann zelen wirdt von Chriſti vnſers 
nigen Erloͤſers vnd Seligmachers geburt/ tauſent vnnd N. Jar / vnd darnach x gantzer 
re/d je nechſten nach einander folgende / in aller dermaſſen wie hernach geſchriebẽ ſteht. 
* Zum erſten / ob jemandt / wer der were / die obgenanten Stette N. jr Diener/ond die 
'en/oder ander Geiſtlich oder weltlich Perſon / die jhne zuuerſprechen ſtehend / jr einen/ 
* mehr angriffe / odder beſchedigte / mit mordte / mit raube / mit brande / mit vnrechtem 
fl hen oder mit vnrechtem widerfahen / oder fie von jhren Freiheyten / Rechten / Gnaden / 
au ten gewonheyten / oder Brieffen / die fievon Roͤm. Keyſer oder Konigen bracht / erlan⸗ 
der erworben haben / treiben oder tringen wölte / oder fie an jhren Leuten / Guͤtern ber 
chädigen/off Waſſer / oder Lande / oder ſie / oder die jhrn / oder die jhne zuuerſprechen ſte⸗ 

is hemi ſie ſeyẽ geyſilich oder welilich / mit macht vbersicht/oberbame/oder belägern wolt / 
Daß als dann wir / vnd ob wir nit in leben / da Gott lang vor ſey / weren / vnſer Sone Her⸗ 
og Philips / vnd alle die zu jhme gehoör end / ihne darwider getrewlichen ſollen vnd wollen 
be era hen ond beholffen fein/mit nacheylen / zu frifcher gethat/mit zůruffen / vnd zůziehen / 
vi im fallen andern fachen/die darzü gchorend/nach allem onferm beften vermögen / glei⸗ 
aß / als ob vns das ſelber angienge / vnd ons auch ſelber widerfaren vnd geſchehẽ we⸗ 
ee Bi rfollen vnd wollen auch fie,die obgefchrieben Jarzal auß / getrewlich verehepdins 


2 
F 


gen rantworten/ond —— [ROBEUND KORIERA N BREI den vnſern / alle geuerde 


gel glich außgefcheiden. 
5 ni — —* Geſchicht vnd ſach alſo geſchaffen / vñ geſtalt weren / daß fie 


pder nach vnſerm todte / vnſer Sohn / Hertzog Philips/diefelben Jarzal auß / Dar⸗ 
ob wir ſelbs auß / die zeit mit in Lande weren / die / den wir dann vnfer fach entpfo⸗ 
n/ von den obgenannten Burgermeiſtern vnnd Rathe der Statt D. ermanet 
—* jhne ſelbs / oder mit jren gewiſſen botten oder Brieffen / ſo ſollen wir zuſtundt 
ſt acht tagen darnach / vnſere Erbare Raͤthe zu jnen ghen N.fehieken/ darzů zu 





gethat / vnd fo kurtz nicht möchten erobert / vnd außtragen werden / Wann wir 


derbe — —— darzu bedorff oder nottuürfftig Au | 


EEE WUTW 


. 7 — —*F 


ohn vnſern / vnſers Sons / Hertzog Philips / vnd der vnſern ſchaden / vn 
feheidenlichen/ob fie vnſer Gezeug / Werck / odder Werckleute / darzů bedorffe wůrd 





















ons vmb Fein ſach / die fich von diſer einung wegen verlauffen wirdt / mit jemande 
nen / frieden / noch fuͤrſchuben werden / in Fein weiß / ohn der obgenannten Burg rm i 
Käthe und Bürger der vorgenanten Statt N. willen / ohn alle geuerde. 
Bund ob das were / daß die obgenanten von N. in seit difer einung/ als vorgefchriea 
ben ſtehet / mit jemandt zu Kriegen / vnnd Jeindtfchafft kommen würden / als vor vnder⸗ ® 
ſcheiden iſt / So follen ond wollen wir jhne / vnd den jhren nach außgang difer vere inuna/ 
Dannoch berathen vnnd beholffen fein/in aller dermaſſen als vorgefchrieben ficher/biß dag 
der Krieg genglich gerichtet/ond verfünet wirdt. —— 
er esauch daß vnſer Manne / Burckmanne / odder Diener / ſie weren Grauc/ 
Herꝛn /Ritter / oder Knecht / Bürger oder ander die vnſern / an die vorgenanten Stätt ) & 


a 


das die gemeyne Statt antreffe/icht a V der obgenanten zeit zuſprecht hett / oder gew 
ne/darumbfollen dieſelben von N. dem Kläger des Rechten fein/für vnſern Raͤhen unge 
fehrlich / daß wir jhnen fürderlichs nung helffen follen/ oder vor onferm Hoffmeifter? 
oder onferm Marſchaick / odder vnſerm Vogt zu N. odder zu N. oder N.diejbezu seiten 
fein/vor der cıncn/alseinem gemeynen / mit einem gleichen zuſatze / Alſo daß die von IL, 
auffer den bemelten fünff Ampileuten / drey beneũen / auß den dreyen der Kläger einen ers 
welen mag / zu cınem Hbmann/denfelben Ob mann / ob der das nicht verlobt hat / wir 
mögen follen/fich der ſachen anzunemen / vnnd vngefehrlich fürderlichsaußtrags be ho 
fen zufein/ Nette aber/oder gewonne in derfelben zeit jemandt / wer ber wer / an cin ain 




























Verbuůͤndcnußß Xcvu 


——— einen oder mehr / das doch gůt / oder ei 
ka ech gi 


es engen oder Erbe antreffe / das ſoll mann außtragen / an den Gerichten / da⸗ 
un Güter gelegen fein. 

en auch in der vorgenanten zeit/die obgenanten Buͤrgermeiſtere / RrRaͤthe / 
Dürger der voꝛgenanten Statt N. oder die jhren / an vnſer Manne / Burgkmanne / 
iener/fieweren Grauen / Herrn / Ritter / oder Knecht / oder ein vnſer gange Statt / 
une die follen jhne auch für onfern Raächen/ vngefehrlich / 


ne/einen/oder mehr/icht zufprechen / dem follder Kläger auch nachfaren/in die Ges 
arinn er gefeflen ift / da mann jhme auch Des Rechten fürderlichen beholffen fein 
it alle geuerde/ Es wer dann daß es engen onnd Erbe antreffe / das folle mann auch 
en denfelben Bürgern oder armen Leuthen außtragen/inn den erichten/darinn dies 
en Güter gelegen finde. Vnd in diſer einunge fo haben wir für ons und vnſern Son/ 

3 Philips / außgenommen den Durchleuchtigen Fürjlen/zc. Romiſchen Keyſer / 
— Herꝛn / vnd das heylig Roͤmiſch Reich / vnd den etc. Vnd des als 

undt/:c. 


Verbuͤndenuß einer Burckhaltung wegen/ 
ewiglichen. 


xNꝛe . vnd Nꝛc. Bekennen für vns / vnd alle vnſer Erben / vnd nachkommen / 
AN vnd thůn Funde offentlich/ allen den die difen Brief immer ſehen / oder hören les 
b ſen / Daß wir mit wolbedachtem mäte / vnnd gütem vorrath onferer Freunde / 
durchs vnd güts frieden willen/mit rechter wiſſen / vns verbinden/ond verfchreiben ge 
genwertiglich mit krafft diß Brieffs/für ons / onfer Erben ond nachfommen/nun onnd 
etwiglichen/ Dem Hochwirdigen in Gott Vatter / ꝛc. vnſerm Gnedigen lieben Herrn vñ 
rund / allen deren nachkommen / vnd dem Stifft zu Waller ſtuͤck / Puncten / vnd Arti⸗ 
wie die an diſem Brieff hernach geſchrieben ſtehend / war / ſtett / feſt / vnd vnuerbruͤch 
— zuhalten/ohne alle argelift ond geuerde. Zum erſten ſollen wir / vnſer Erben vnd 
Vchkommen / mit vorgenantem vnſerm Herrn N.allen feinen Nachfommen/ vnd dem 
Efft zu N. vnd jhren Ampileuthen / die zu den zeiten von jhren wegen zu N. ſindt / einen 
eh en Burgffrieden/ mit dem Schloß zu N. jhne ond mit der Burck vnnd Statt / mit 
uen / vnnd Gütern an allen jhren zugehorungen / als ferꝛ die Marek daſelbſt vmbgehet / 
pn begriffen hat / haben und halten / vnnd den ihn ond jhren Amptleuthen / als fer: diefelb 
E gehet/ond begriff hat / getrewlichen und feftiglichen helffen weren/ befcheuren/bes 
| * hi kr /ond handthaben/als fer: vnſer leib vnnd güt gereichen mag / vnnd wider ſie / jhr 
nptleuth/ond die jhren/indem Begriff des chegenanten Burckfrieden nicht fein/wers 
/chun / vnd feinen fchaden inzufügen/in Fein weiß/ noch wir / vnſer Amptleuthe / oder 
nfern/fieribre Amptleuch/odder die jhren / an leiben / oder an Guͤtern / mit wotten/os 
jr mit werchen/pepmlichen/odder offentlichen/ohn alle geuerde/onnd argelifie. Wir 
auch der vorgenannten onfers Herrn / Herrn N.feiner Nachfommen/ oder Stifte 
Bee arme Leuche / die hinder jhn / auff jhrem theyl gefeflen feinde / widder 
nerley thün/noch züfůgen / dañ als der Statt zu N. Recht ſteht / on alle geuerde. 
re es auch / daß ne zweyhung / ſpann / oder mißbellung/ zwiſchen obgenantem 
m Herin / 


— 


Ri. 

* 2 | 

fr x 
a 


mañ auch dem Kläger des Rechten fürderlich beholffen fein ſoll / Es we⸗ 


hten gehorſam ſein / darzů wir jhn auch fürdertich beholffen fein follen vnd wollen/ 
Jas alfo widerfare/ ond gefchehe/ on geuerde. Herten aber die obgenanten Bürgers 
fie far Käthe/ vnd Bürger der vorgenanten Statt SL. oder die jhren /an einen vnſern / 
—— Der vnſern / oder der/die ons zuuerſprechen ſtehen / Bürger) oder armẽ 


Hemd, deren Nachkommen / vnnd dem Stifft zu N. ihren Amps _ 


au ce 


New Foꝛmular 


leuthen / oder den jhren / vnd vns / vnſern Amptleuthen / oder den vnſern / in diſem Burgt 
ee wuͤrden / vnd vfferſtuͤnden / wie bie weren / oder von welchen ſachen nr mans, 
dafollen wir/onfer Erben/oder vnſer nachkommen / die vnſern / noch jemandt von.onfere, 
wegen / nicht Zuchün oder daſſelb nicht rechen/ Dann wir follen mit jhne gelegen freunde 
lich tagedarumb oberfommen/befcheiden/ond leiften/ in dem nechſten Donatdarnach/ 
der fie uns auch gefölgig onnd gehorfam fein follen / Vnd möchten wir ond fierdann auff 
ſolchen freundtlichen tagen/nicht gütlichen vereiniget / onnd vnderricht werden/fofollan, 
wir die zweyhunge / Spann / onnd mißhellung/ sit einem gütlichen Rechten / auff dem? 
oder auff einem andern unuerzüglichen Tage / auff drey / oder fünff/der wirmitibmenme 
uer zůglichen / ohn geuerde / vberkommen ſollen / mit jhnen außfragen/ alfo daß das ſchleu⸗ 
niglichen geſchehe / vnnd vollnzogen werde / ohn allen inntrag vnnd widerrede Bas auch. 
vnſer Bürger und arme Leuthe / oder Die hinder ons in diſem Burckfrieden in? 



















































mit des vorgenanten onfers Herrn / Herrn N. feiner Dachfommen/onnd des Stiffes 
N. Bürger/arme Leuth / oder die hinder jhm auch in dem Burckfrieden gefeflen ſindt / 
einander zuſchaffen hetten / oder gewoͤnnen / Darumb ſollen fie Recht / einer von dem an⸗ 
dern nemen / vnnd geben/nach der Statt Recht zu N. Vnd darzu ſollen ſie / vnd Die jhrem 
ons onndden onferngetrewlich beholffen fein/onnd Diefelben zus beyder ſeit / dazu beiffen 
zuhakten/daf es gefchehe. Wir / vnſer Erben und Nachfommen/onfer Amptleuth/onnd 
onfer Bürger dafelbft/oder jemande von vnſert wegen/ follen niemand/ wer der fep/in f 
obgenanten Burgf oder Statt laſſen fommen/inn fein weiß/der dem vorgenantenunfa 
sem Herrn / Henn. feinen nachfommen/dem Stifftzu ft. ihren Amptleuchen/oder - 
den jhren/inn fein weiß ſchaͤdlich fein/ohn geuerde. Were esaber dag wir Leuth bedof 
ten / vnnd die inn das Schloß / Burck / oder Statt N. lieſſend / odder wolten laflen kom 
men / das ſoll mann thünin ſolcher maß / das dem vorermelten vnſerm Herrn / Hern Pr 
feinen nachkommen / dem Stifft zu N. jhren Amptleuthen / vnd den jhren/genglichonnd 
zumale / inn alle weiß vnſchaͤdlichen ſein. Wuͤrden aber von den Leuthen / die wi 
die vnſern / alſo inngelaſſen hetten / ſie jhre Buͤrger / odder arme Leuth vberſtelt / dde 
Haͤwe / Habern / vnnd Futher verägt/oderjhr Bloͤnder genommen/dasfollnwirmidaı 
keren / inn dem nechſten Monat / nach dem / ſo wir des ermant werden / oder mit hren 
ten willen vberkommen werden /ohngeuerdee Wir ſollen auch vnſer beftesa 
darzu thůn / vnnd keren / daß jhren Amptleuthen / Buͤrgern / Knechten / armen Leutſ 
der den ihren / von denen die wir alſo inngelaſſen hetten / kein ſchaden oder [chmacheneges 
ſchehen / vnſern armen Leuthen / oder Knecht / die wir jetzundt haben/odder gewon 
nen / ſollen auch keinen jhren Amptleuthen oder Knecht ſchaͤdigen / inn Feinmeife/indifem 
Burckfrieden / ſonder ſie ſollen vor dem Gericht zu SR. jhr jeder vonn dem andern Recht 
nemen vnnd geben / vmb ſolche ſach / die fie dan mit einander zuſchicken hetteu. Wee 
auch daß ein aufflauff wuͤrde zu Nainn der Statt / zwiſchen jhren vnnd onfern zern / 
armen Leuthen / oder jemandts anders / wer die weren / vnnd kemen wir / vnſer Amptleut? 
vnſer Diener / oder ſonſt vnſere Buͤrger / einer oder mehr darzů / vnnd gebieten da fri 
vnnd maͤchten frieden / da ſollen die / die alſo zweyhung / vnnd aufflauff gehabt / gemach 
oder gethan haben / odder die Sache angehen / halten / auffnemen / odder mit dem Rechten 
vor dem Gericht zu N.außtragen. Auch ſollen wir / noch jemandt von vnſert wege⸗ 
keinen jhren Knecht / Buͤrger / odder arme Leuth / nicht ſchlahen / oder freuelichen ſtraffen⸗ 
wir haben denn dasmit jhiwihren Amptleuthen / oder den jhren vorhin aufgetragen/daß ’ 
ihr guͤter will darbey fey. Auch iſt geredt und getheydingt / daß wir/ onfere Erben/oder 
Nachkommen / fuͤrbaß vbergraben / fein Thor nichtmehr haben ſollen / noch gemacht ſol 
werden / Es wer dann mit des vorgenannten vnſers Herren / ſeiner Nachkommen 
Stiffts willen / wiſſen / vnnd verhengknuß. Auch ſollen wir / vnſer Erben/oder Nachs 
kommen / noch jemandt vonn vnſert wegen / denſelben theyl zu N.an der Burgk/ vnnd am 
der Statt / mit aller zůgehoͤrunge / vnnd vnſern theyl an dem Dorffe zu N. vnnd inndee 
Marck daſelbs / wedder verſetzen / verk aͤuffen / verwechſeln / oder in kein ander Bande Fereny 































Verbuͤndenuß. xcvm 


m nan anders / der vnſer vbergenoſſen ſey. 

Weare es aber / daß wir/onfer Erben/oder Nachfommen/onfern halben theyl zu Si. 
zu N. verſetzen oder verfauffen wölten/odder müften/ das follen wir thuůn / vnnd ges 
| Bew einem der onfers genoffen iſt / vnnd derſelb foll dann difen Burgkfrieden / geding / vnd 


ichkommen / vnnd Stifft zu N. jhren Amptleuthen / vnnd den jhren / geloben / verbrief⸗ 
fen den Heyligen fchweren/feftiglich zubalten/inn aller dermaſſen / forme / vnnd 
sch —— gethan haben / vnnd vonn vnns / vnſeren Erben / vnnd Nachkom⸗ 
x vnnd nach / an diſem Brieffe geſchrieben ſtehet / ohne alle argeliſte / vnnd Ge⸗ 


hh ſollen vnſer Bürger vnnd arme Leuthe / inn vnſerm theyl zu N. geſeſſen / diſen 
een geloben/onnd zu den Hepligen ſchweren / ſtett vnnd feſt zubalten/onnd den 
———— zuhandthaben / als ferzjbr leib vnd güt gereichen mas 
geuerde. 
—* ——* diſen vor vnd nachgeſchrieben ſtůcken / Puncten / vnd Artickeln / die an dis 
De | ieff begriffen Se gefchrieben ſtehen / iſt vnnd foll behalten ſein / dem vorge⸗ 
en vnſerm Herrn / Herrn N. ſeinen Nachkom̃en / vnd dem Stifft zu Nalle jhr Recht 
—* e — an vnſerm theyl Burck / vnd Statt zu N. N. dem Dorff / vnd allen 
zu gen / an Mannſchafft / eygenthumb / vnnd an Lehenſchafft / ſonder alle argeliſt / 
= —* 
 Alledife voꝛ vnnd nachgeſchrieben ſtůck / Puncten / vnnd Artickel / wie die mit ihren 
Ben finnen/worten/ vnnd mepnungen an difem Brieffe begrieffen finde / und ges 
& hrieben ſtehen / haben wir inn guͤten trewen gelobt / onnd einen leiblichen vnnd gelehrten 
peu den Heyligen geſchworen / mit auffgebalten henden / ftett / feſt / war / vnuerrũckt / 
nd nd onuerbnochen/für onns/ onfer Erben / onnd alleonfere Nachkommen ewiglich zus 
en/ond darwider nimmer zuehün/noch fchaffen gethan werden / heymlich / oder offens 
un —* noch ons darwidder zuſetzen / mit Gericht / Geiſtlich oder weltlich / in kein weif· 
Bund were es daß wir / vnſer Erben / odder Nachfommen/alfo ſchnoͤde wuͤrden / da 
San für ſey / daß wir darzü theten / oder fchäfften gerhan werden/heymlichen/oder offen 
it rath oder that / worten oder wercken /dasder vorgenannt vnſer Herr Her M 
tie Nachfommen andem Stifft zu Moder jhr Amptmann / der zu den zeiten dawere/ 
Gem geſchaͤdigt würden / oder jhres theyls an der Burck onnd Statt zu ft. ent 
iget würden/So haben wir williglichen und mit rechter wiſſen / an ons genommen / 
nderfennen vnns gegenwertiglichen in krafft diß Brieffs /daß wir follen ehrloß / meyn⸗ 
er gem rechtloß fein / vnnd foll onfer eheplan der Burck vnnd Statt zu D.ond dem 
zu Nmit alien jhren zügehdrungen/dem vorgenannten vnſerm Herrn / Ham 
n Nachkommen vnd dem Stifft zu Neygentlichen / gentzlichen / vnd zumal ewigli⸗ 
—* ſein / vnd moͤgen damit thůn vnd laſſen / zu gleicherweiß / vnnd in allermaß / 
—— ihren vnd des Stiffts eygen Guͤtern / vnd als ſie darbey jar vnd tag geruͤ⸗ 
ageſeſſen weren / Vnnd ſollen wir / vnſer Erben / oder Nachkommen / noch nie⸗ 
— **— vnſer wegen / wer der wer / keinerley anſprach / oder forderungen / nimmermehr 
a darumb noch darnach gethün/gehaben/odder gewinnen / heymlichen / oder offenlis 
it Gerichten / Geyſtlichen / oder Weltlichen / oder on Gericht / Damit fie von vns / 
* nſer — Erben/ober den vnſern / in kein weiß / an obgenanten Burck vnnd Statt / vnd dem 
au Nnoch allen ihren ügehörungen gehindert möchten werden/ ohn alle argelifte 


erde. 
b J — Vekundt / vnd feſter ewiger ſtettigkeye / aler vorgefehrichener ding / ſiu⸗ 
X neten/ond Artickeln / So haben wir Novnd N gebrüdere/onnd N. von Nobge⸗ 
me onfer jegliche fe engen Junſigel / fuͤr fich/alle feine Erben/ onnd Nachfommen/ 
“ ewigen gezeugknuß / an diſen Brief gehangen / Vnnd haben — beſſerem 


rer | 





xenden / noch inn Peine weiß eingeben feinem Fuͤrſten / Herrn / oder Statt / oder ſonſt 


re ſtůck / Puncten / vnnd Artickel / mit dem vorgenannten vnſerm Herrn / ſeinen 
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New Foꝛmular 


gedaͤchtnnuß / vnd ewiger gezeugnuß gebetten / vnd bitten in krafft diß brieffe/ den Wolgd 
bornen onfern lieben Herrn Nzu Nonnd Nac. wann fie zwifchem dem vorgenantenone 
ſerm Herrn / Herrn N. zu Pond uns/omb vorgeſchrieben ſtuͤcke / Puncten / vñ Artickeln/ 
getheydingt und beredt haben / vnd wir auch ver jhn / vnd vor den Richtern vnd Bürgemm 
zu S.gelobt/ond deß haiben leiblich zu Gott dem Allmechtigen geſchworen haben/daßf 
vns alle / vnſern Erben / vnd Nachkommen des ewiglich beſagende / vnnd zubezeugen 
allen Stetten / wo des not iſt / Ihr jegllicher ſein eygen Inngeſigel zu den vnſern / vnnd X 
der Stattzu N. Innſigel / die wir auch alfo darumb gebstten haben / an dijen Drieffhas 
ben gehangen. var - 
nd wir N.Herr zu NR.onnd S.ie.obgenant/ befennen ons mitdifem Brieff / daß 
wir durch bitte willen der vorgenanten N. vnd N. vnd N.chegenant/ fierallejhre Erben? 
vnnd Nachfommen/aller vorgefchrieben ſtuͤcken / Buncten/ und Artickeln zubeſagende / 
vnnd zubezeugen / was des noth iſt / als wir die zwifchen dem vorgenannten onferm Herrn 
N. vnd jhn geredt vnd getheydingt haben / vnnd ſie die vor ons auch gelobt / vnd J— 
zu den Heyligen gefchtworen haben / Vnſer jegklicher ſein eygen Inngeſigel zu den jren an 
diſen Brieff haben gehangen / Vnd wir die Schultheiſſen vnd Richter / vnd Burger ge⸗ 
meynlich der Statt zu N. bekennen vnnd thuͤn Funde offentlich an diſem Brieff / daß 
—* vorgeſchrieben Burckfrieden / vnd auß geheyß vnd befelchs wegen der en 
onfer Gnedigen Herrn N. vnnd R.onnd N. ze. gelobt / vnnd leiblichzuden Sepligengen 
ſchworen haben / feſt vnnd ſtett ewiglichen zuhalten / vnnd die alfozwifchenjhnbeyderfente 
gehoͤret / vnnd geſehen haben. Darumb ſo haben wir der Statt zu N Aunſigch⸗ zu den 
ihrenandifen Brieff gehangen. Der geben wardt / tc. — 


Verbundenuſz odder Einung biler Fuͤrſten ge == J 


gen einander / ſchoͤner Form. 


On Gottes Gnaden wir N.ꝛe bekennen / ꝛc. Als wir angefehen/vibetrachthbabn 
ſolche ſchwere laͤuff / auffruhr / vnd beſchedigung / die in dem Heyligen Römifchn 
Reich / vnd beuoran in Teutſchen Landen / bißhero mit Krieg / Raub/todifihaa 

Brandt / vnd in ander weg / manigfaͤltiglich beſchehen ſein / vñ leider noch taͤglichs ge ſche 

hen / dardurch dann gemeyner nug verhindert / des heyligen Rhoͤmiſchen Reichs raffen 

verſperꝛt / vnd der handel / Kauffmanſchafft / vnd gewerbe / die dann Reichtbumbondn, 
rung indie Land bringen / verjrꝛet / vnd des Reichs vnderthanen zu verderblichen ſchaben 
jhe lenger jhe mehr bracht werden. Solchem zubegegnen / haben wir dem Allmechtigen 

Gott zu lobe / dem heyligen Rhomiſchen Reich zu ehren / vmb gemeynes nutzs / friedens / 

vnd gemaͤchs willen / vns mit einander guͤtlich vnd freundtlich —— 3 

zuſammen gethan / Vereinigen / vertragen / vnd thun vns auch zuſammen ik diſem brief 

fe / in maſſen als hernach folgt. 

Zum erſten / daß wir alle einander / vnd vnſer jeder den ——— va⸗ 
ren trewen / meinen / haben / vnd halten ſollen / vnd woͤllen. Vnſer jeder ſoll vnd wil auch / 
feinen Landen / Herrſchafften / vnnd Gebieten / getrewen vnd embſigen fleiß thun / dami 

Raͤubern / vnd angrieffe / gewendet / geſtraffet / vnd des heyligen Roͤmiſchen Reiche ſtraß 

ſen vnd vnſer ſtraſſen / befriedet werden / Vnd auff daß wir von einander —32 
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cherſucht werden / haben vnd halten / furn Roͤmiſchen Konig / vnnd ſeiner Lauch 
llen ern gewertig fein/ vnd hun als fich gegen Romifchen Konig gebürt/ 
28 nei der/oder die weren/fein Königliche Wirden / als dann fürn Romi⸗ 
Ban Rang nichehaben oder halten/auch feiner Röniglichen wirde/als fich gegen Römi 
= em Rönigreich/auch in feiner vñ onfern andern Fürften/Hersfchafften/ Schloffen/ 
Scetten / Gerichten / vnd Gebieten / keinerley ſicherheyt oder Geleyd haben / in Feine we 
je/ Sonder wir / vnd die vnſern ſolten vnd woͤlten den vnd dieſelben /auch jhr Haab vnnd 
* wo wir das in vnſern Landen / oder auff vnſern Straſſen ankommen / oder betret⸗ 
mann vnd mit jn gefahrn/ gleicherweiß vnd in allermaß / als ob fie mit des Ro⸗ 
je Reichs Hofgericht/oder mit andern ziemlichen richten erfordere/ond in die Acht / 
Aberacht gethan weren. 
Sb auch onfer dem N.oder der hochermelten Fuͤrſten einer/oder mehr/oder den on 
M/oder den die vns / oder vnſer einer zuuerfprechen ſtehen / einicherley widerwertigkeyt 
halb / mit Geiſtlichen / oder weltlichen Proceſſen odder Gebotten begegnet / die 
keiner annemen/auch den feinen anzunemen nicht geftatten/noch vergönnen/in 
en weg/fonder vnſer jeder / dem / oder den feinen folch Proce und Gebott zufommen/ 
han nd wil in der zeit / vnd maſſen / als fich gebürt/dauon Appellieren/ vnd berüffen/ So 
| b m ond wollen wir die andern/ folcher Appellation anhangen / ſo baldt vnſer jedem das 
zum oif wirdt / in zeit vnd maſſen als fich dann gebürt. 
ſr prechen ſtunden / der obgemelten ſachen halb / oder was ſonſten darauß entſtehen möchte / 
mit der that fuͤrgenommen werden / Dargegen vñ darwider ſollen wir alle einander / vnd 
_ Snfer jeder dem andern getrewen hilff vnd beyſtandt thun / vnd ons darinn halten gleicher 
weiß als ob es vnſer jedes engen fach were / getrewlich und ohn geuerde. 
Vnd in den obgemelten allen vnd jeglichen ſachen / Puneten / vnnd Artickeln / ſollen 
— wir N.vnd wir die Fuͤrſten vorgenant / ons von einander nicht ſcheiden / tren⸗ 
— — bey einander trewlich fein vñ bleiben / vnſer aller lebtag lang gantz 


geuerde. 
Sen auch in ſonderheyt beredt / ob wir Nals vorſtehet / nit Roͤmiſcher Konig wuͤr 
—* Dann gleichwol wir Nevnd wir die obhochermelte Fürften/ alle bey einander der 
B halb bleiben follen/ und wollen. Vnd ob onfer einem oder mehr / oder den vnſern 
m en chen wegen cinicherley widerwertigkeit begegent/es wer mit Geiftlichen/oder 
Weltlichen ſachen / Proceſſen / oder mit der that/ fo follen und wollen wir uns gegen eins 
= er alt ond thun / in aller maſſen wie vorgeſchrieben ſtehet / alles getrewlich vnd vn⸗ 


Alle nd jegliche vorgeſchrieben puncten ond Artickel / wie die von wort zu Wort ge⸗ 
tn abe wir alle einander/ond onfer jeden dem andern / Wir N.bey unfern König 
/ vnd wir die Fürften bey vnſern Fürftlichen ehren vnd Wirden / mit trewen an eids 
sat vnd verſprochen / ſtett / feſt / vnd vnuerbruͤchlich suhalten/zunolinfüren vnd zu 
cken / Alles getrewlich und ohn geuerde. Bnddeszu Vrtundec. J 


Sabunduuß eines Fuͤrſten / zu erledigung jh⸗ 


N 3 rer hafft / da ehe Vheden vbertwunden 


eg 


= * gefangen / bud inngezogen woꝛden. 


n Sochacbornen Färfen/ Fern 
». R Friderichen / etc. zu auffrhürn/ vnd Kriegen kommen / ond indas Ampe N. gezo⸗ 
he ‚genfein/jre &sondder feinen a nn ANSIMRENE) oil ui 





Berbiindenuf.. ROCK. 


Rdn gebürt/nicht gehorſam / noch gewertig fein woͤlte / der onnd Diefelben ſolten in 


Ob aber vnfer einer oder mehr/oder die ſein / oder die vnſer / einem oder mehr zuuer⸗ 





Bigitized by Google 


Herꝛꝛn / Ritter / vnd Knechten nidergelegen/ond in feiner Lgefencknuß kom 









NE 
auf wider gelaſſen ſeindt Darumb haben wir ons mitrechter wiſſen / vnd gütem f Yen 
willen/verbündtnuß gemacht vnd verpflicht / Verpflichten ond verbinden uns auch/inn 
vnd mit Frafft diß Brieffs / in maſſen als nachfolgt. Vnnd alfo daß wir /diewerlwirle 
ben / vnd vnſer lebzeiten gang auß / durch ons ſelbs / die vnſern / oder jemandt anders wider 
hochbenanten vnſern lieben Herrn vnnd Oheym N. ꝛc. Dieweil ſeine Liebden lebt 
feiner Liebden Erben Nbey N. die Churfuͤrſten ſein / vnnd das Churfuͤrſtenthumb 
Nſchafft / bey N.deren Landen / Leuthen / vnnd angehoͤrigen / vnnd auch diejhrenLicbden 
erblich zuſchirmen vnnd zuuerſprechen ſtehen / nimmermehr mit Rath over that thun 
len / noch woͤllen / vnnd dergleichen den / der wir vngefehrlich mechtig ſeindt / und mech J 
fein moͤgen / zuthun nicht geſtatten / daran ons nichts hindern / oder innen foll/alles int ike n 
weiß. Ya — 


New Foꝛmular 

































vnd deren jhenen/die mit ons gefangen / auch inn vnſerer hilff vnnd uns gewandt gem fen 
fein/darinn/auch daruor / vnnd nach dem Krieg bißhero begegnet /midderfaren/onnd nee 
ſchehen iſt / wie das namen hat/odder angezogen werden möchte / gegenchehocherme ten 1 
vnſerm lieben Herrn vnd Sheym Naac. auch feiner Liebden Erben / vnnd allen den zren / 
vnnd wer von jhrer Liebden wegen / darinn gewandt oder gedacht iſt / oder fein mag 
mer zurechen/noch ſchaffen Durch andere gethan werden / inn feinen weg / mit rat * er 
dann wir für onns/onfer Erben/onnd Nachkommen / vnnd meniglichen/darauff/onnd 
auch auff alle anfprach vnnd forderung/ die wir biß auff diſen tag an vilhochermeltenums 
fernlicben Seren und Oheym D.xc-fener Liebde Fuͤrſtenthumbe / der Stichaffe bey Nge 
habt haben / vnnd haben / niehts außgenommen / verziehen haben / vnnd verzeihen m 
diß Brieffs / Doch ob wir N.oder vnſer Erben / hernach jchts das ſich von newbem 
te / vnnd entſtůnde an vnſern lieben Herrn onnd Oheym vorgenan / der jetzundt/ hen 
nach / an jhre Liebde / S. L. angehorigen / oder die in feiner Liebden vnd deren obgeſch 
Erben / erblichem ſchirm finde / Rechtlichen zuſprechen gewoͤnnen odder hetten/ d⸗ ß doch 
diſe / vnnd alle andere verſchreibung vnd pflicht / die wir vnſerm lieben Hennond Dhem 
obgenant / geben und gethan haben / und was darinn begriffen ift/ und feinmag/ / 
treffen / Darumb ſollen wir vns rechts vnd außtrags / des vnſer lieber Herr vnd 
vnd wir / jetzundt vertragen haben / vergleichen und begnůgig fein. Bi 
Wir follen vnd wollen auch ober vnd wider dife onfer verbändenuß ond verpflie heen/ 

vns nimmer feiner Abſolution / Difpenfation/noch Feiner anderer ledigung/gefuchen? 
noch gebrauchen/auch der nicht annemen/wie die jmmermehr erworben/odder voneiner 
bewegnuß gegeben werden möcht / Es wer von Bäpften/Romifchen Keyſern/ Ko 
oder anderegemaldefame oder Oberkeyt herruͤrende. Br 

Das alles wie vorgefchrieben ſtehet / haben wir mitrechter wiſſen / bey vnſern 
lichen ehren vnd wirden / mit handgebenden trewen gelobt / vnnd geſchworn / ftett/ fe 
vnuerbruͤchlich zuhalten / darwider nimmer zuthůn / noch ſchaffen gethan werden⸗/ 
lich oder offentlich / durch vnns ſelbs / odder jemandt anders von vnſer wegen / wie jes 
mandt darwider erdencken / erfinden / erwerben / oder gehaben moͤchte / Alle geuerde⸗ 
geliſt hierinn gentzlichen außgeſcheiden. | i 

Vnd des zu Brfunde/se. e 


Einigung einer Gemeynſchafft an Schlo 
der Fuͤrſten / et. —— 
Ir Novnd Ne. Bekennen / e Nach dem wit beyde / als diebitlicheitfordert/von 
angeboꝛner Sipſchafft / mit bewegtem gemüt/zu hoher und ongetheplter freun 
ſchafft zueinander geflochten findt/onnd fein ſollen / vnd die wireklichen 14 


Bund wir follen ond wollen auch folch gefencknuß / vnd allesdasons/dent ſern / 
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den’ Jchundt die Gemeynſchafft N. vnnd N.was der Wolgeborn Graue st. 1. dages 
habt, zu onfern Banden bracht / onnd wir N. den vierdten eheplderfelben Gemeynſchafft 
forthin für vns ſelbs jnngehabt vnd genoffen/onnd folches in den theyl / den Graue N.ob⸗ 
gedacht / gehabt hat / ingeworffen / Vnnd wir beyde Fuͤrſten / vns des freundtlich vnd gůt⸗ 
Ich fur vnns / vnnd all vnſer Erben zuhalten geeint haben / wie dann daruon hernach ge⸗ 
fehrieben ſtehet / Zum erſten haben wir ons vereinet / daß die obgenannten Gemeynſchafft 
Mond Nallen Doꝛffern / Leuthen / Gerichten / Gůtern / Bethen / ſtewren / fellen / vnd on 
fellen/asungen/ Schaͤffereyen / Waͤldt / Waſſer / Wunnen / Weyden / Weingarten / E⸗ 
ern’ Wieſen / Buſchen / vnd fellen / darzů gehorendt / nichts außgenommen / wie das Has 
nen bat/onnd haben mag / vnſer beyder / vnnd vnſer Erben gemeyne / vnnd vnſer jegkli⸗ 
eher als vil daran haben ſoll / als der ander gleich getheylt / ohn allen vortheyl / das iſt vn⸗ 
fer jegklichem/ond vnſern Erben das halb theyl. Item wir ſollen vnnd wollen die obge⸗ 
nannten Gemeynſchafft vnſer jegklicher nach allem vermögen / vnuertheylt / als ob es ey⸗ 
gen fein wer / getrewlich ſchuͤtzen / ſchirmen / verſprechen / vnnd verantworten / vnnd allen 
fern Amptleuchen / das alſo auff die pflicht / darmit fie ons gewandt ſein / befelhen zus 
an’ Vnnd ſonderlich ob jhr einer odder mehr / welch der / oder die / vnnd vnſer Amptleu⸗ 
ehe/oder den vnſern / inn die Gemeynſchafft gehorende / vmb hilff / vnd beyſtandt erſucht 
w das fie den getrewlich ehün follen/als ob es under ons deffelben fein Herrn / odder 
die feines Ampes allein angieng / getrewlich vnnd vngefehrlich. Item ob auch die vn⸗ 
fern der Gemeynſchafft / von jemandt/wer der were/mit außlendigem&ericht fürgenont 
men woürde/diefelben von ons / oder vnſer einem/welches freiheyt / oder fürderunge/aller 
Bilfflichft fein mag/ abgefordert werden follen. tem vnnd als von Graffe N. von N. 
Ei Dfeinem Vatter / etwa vil Guͤlten / auff denſelden fellen/ ond armen Leuchen verfchries 
Benife/ Haben wir der Churfürft angeſehen / nach dem der von N. drey theyl Lehen von 
vns / vnd der D.geweftfein/ Da wollen wir JR. was von Guͤlten darauff verſchrieben iſt / 
ohne verhencknuß vnſer / der N. Vatter / vnd Anichen / vnnd vnſer / daß dieſelben Guͤlten 
nichegegeben werden ſollen. Vnnd als die arme Leuth der Gemeynſchafft / darfuͤr an 
etlichen enden verbunden / oder Buͤrge ſeindt / haben wir ons vereiniget / jne zuuerbieten / 
auf Leib vnd Guͤt / Wuͤrden fie gemant vmb Guͤlt oder ſchuldt / Darzů wir vnnd vnſer 
- Elternjhren willen nicht gegeben hetten / daß fie dann ſtillſtehen / vnd fich an die manung 
nicht keren follen/ Vnnd ob wir von den/die alfo Guͤlt zuhaben vermeynen / erſucht würs 
den / ſo wollen wir jhne Rechts fein/auff einer ziemlichen Zale / onfer beyder Raͤthe / vnnd 
veleh rdas auffnemen wolte/den wollen wir bitten / wir ſeyen Füärften des Reichs / Wañ 
wr furgenommen werden / als ſich gebuͤrt / wollen wir antworten als ſich gebuͤrt / vnd dar⸗ 
 überjchts mie der that / Vhed / name / oder auffhalten (gegen ons/ oder den vnſern in Ge⸗ 
meynſchafft / oder andern den onfern/der Sach vorgenommen würde / wiedas were/dars 
vwidder wollen wir einander mit macht getrewlich berathen / vnnd beholffen ſein / als ob es 
ſer ſegklichen / vnnd die fein allein angienge/ vnnd ſoll vnſer Peiner on den andern in den 
ingen/niemande fein vorwort / zuſag / oder verheyß thün/ noch von feiner wegen thün laſ 
fen oder fchaffen gethan werden/was ons aber mit Recht anbehalten wuͤrdet / das wollen 
wir famentlich außrichten/nach erfandenuffedes Rechts. 
tem von der gemeyn Berhe wegen/diejärlichs in der Gemeynſchafft geſetzet / vnd 


emlich nach Jarewachs / den armen Seuchen aufflegen / vnnd legen follen/darmit fienit 
hoch verfeget/oder beſchweret ſein / Vnd ob die armen daruͤber vns Herren / oder Hoff⸗ 
 amptleuthen nachlauffen / vnnd vmb Gnade bitten würden / fo ſolle vnſer keiner / ohn den 
andern nachlaſſen / auch keinem 39* andern / fuͤrderung geben / noch zůlaſſen / auff daß 
wir die Leuthe in gleichem vnnd gutem willen behalten / vnnd fie am anfang gewenen des / 
Dasonsfürthernachlauffensnerwagenmage————— un. 


| * 





gelegt wirdt / vnd von alter gewonheyt / die armen Leuth den Herrn nachlauffen / jne Gna 
de daran zuthün/da iſt vnſer meynunge / daß vnſer Amptleuthe die vonn vnſeren wegen / 
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‚ infeiner Rechnung / oder ober fein pflichtig wer / zu zeugen / daß er noch fuͤrhandts vnd nn 
Fedlichen weſen gehalten were / rtc. en, Er 
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New Formular | 
Item deßgleichen ob hohe oder Flein freuel verbrochen worden/follfich vnſer feinet 
des in fonderheit annemen / gnade oder nachlaflen zuthun/ fonder das auff den Ampuen 
ten ſtehen / vnd fie das handlen laſſen / zu vnſerm beften/ Doch daß die in geſtalt der fachen 
fehen/ vnd es wit zuuil vbermachen / zuuertreibung der Armen / cs were dann ſo hohe ver 
wirckt. Item als bißher die armen der gemeinſchafft alle bottenlohn außgericht / vnnd 
darzu ein atzgelt vnder ſich geleydt / haben wir ons geeint / nach dem es an den enden um 
nicht mehr ſouil Bottenlohn bedarff / daß denn die Atzung vnd Bottenlohn in ein Su 
ma / die ziemlich iſt / geſetzt / vnd jaͤrlich angelegt werde / vnſers gefallen / Vnnd darauß fo 
vnſer keiner fein Brieffe in die gemeynſchafft ſehicken / fuͤtther zuſenden / er ſchriebe 
dem Landſchreiber / darmit die Brieff auff des koſten / der fie ſchickt / fürcher binzufchafe 
fen. tem vnnd als bißhero die. arme leuchy alle Bawgůter / Weingarten / Ecker / vnd 
Wieſen / inn fron gearbeyt / vnnd diſer Landes Kriegslaͤufft halben / auch daß ſie von den 
N.ſo hart gehalten / daß jhr etliche hinweg gezogen fein. 
Bund daß ſich nun die gemeynſchafft deſto fürderlicher gebeſſern moͤge / on dvnns 
auch vorgehalten wirdt / daß es faſt nuͤtzlich ſolte ſein / daß wir eygen Schiff vnd Geſchn 
hetten / den Bawguͤtern zu gütem/ So iſt ein meynung / ob die armen ſouil für die From 
geben wolten / daß wir beyde eygen fuhr halten / vnnd ſie der Fron vertragen mochten/foß 
te jhn aber angehenckt werden / fo es not wuͤrde / zůſtoß mit der Fron zuthůn / ſo würden fiz 
dencken was fie darfür geben / das wer verloren / vnnd es würde allweg noth ſein / züftoß; u 
thun / Bad fo ferr fie fonft nicht vberſetzt ond zum minften glimpfflich gehalten werden 
befonder am anfang, biß fic wider gebawen / vnnd fich gefegen/ fo ft ;hn der Srondier 
den Bamaütern defter leichter zuthün. ——— 3 
Item wir haben uns auch geeint / daß alle Fron in der gemeynſchafft bleiben 
nicht darauf gezogen werden foll/ Außgefcheiden ob vnſer einer/feinen sheilnugung/von 
Früchten oder Wein / auß der gemeyufchafft in feinnechftes Schloß darbep füren, (af ſe / 
oder eiñ gemein außzugk gebrauchen wolte. ie’ 
Item ob onfer einer Vhed hette / oder gewoͤnne / darumb er der feinen zu aufzuge 
Seldtlägern gefinnen würde/ Haben wir vnns vereint / daß wir die gemeinfchafft fparen 
vnnd nicht zu außzuge aebrauchen follen/ vnd daß fieder ander/der nicht Vhed hette, 
fer baß verfprechen möge/ Es were dann daß die Vhede fo gering were / daß unfer einer 
eiũ beyfeffen vmb mißhandlung ftraffen wolten / fo mager fie wolgebrauchen/vnndwir 
ongefchzlich des bepde/in willen würden / vnd Feiner vondem andernnicht wüßte /unnd — 
dasnicht ein Perfon antreffe/welcher dann ongefehalich/ der in der gemepnfchafftzumee 
ſten auff bitte / dem follen fie zum erften folgen. Ob aber wir beyde gemeyn Vhrdeben 


een oder gewonnen / vnd daß wir mit einander etwwas mit den / vnd andern den onfermf J 
2 ’ 


.cn/ 
nen 
—— 


nemen würden/ fo mdgen wir die auſſer der Gemeynſchafft auch wolfamenthch gebraue 
chen. Ä BNEL RB 
Item als bißher / vnd von alters ein freyer einzugkin der Gemepnfchafftgewefen/ 
vnd gehalten ift/haben wir ons auch vereint / daß derfelb Freyzugk fürbaß auffrechegchaf 
ten / vnd andern den onfern/die nicht in der Gemeynſchafft fein/darin/oder die darın find 
herauß ziehen wölten / nicht gewert werden ſoll / Vnd ob auf andern anftoffern jemands/ 
das nicht auß onfern Ampten were/darinn zůge / ſo follen ond wollen wir den auch bands 
haben vnd behalten/getrewlich und ohn geuerde. ee > 
Item aller Haußrath / vñ Öefchüge/ den wir Hertzog N. vor inder Gemeinfchaffe? 
vnnd ſonderlich zu D.gchabe/ond aller Haußrath / Geſchuͤtz / vnnd anders/daswirbepde 
vmb Graue Ngelaufft haben / vnd Graue N. allda gelaſſen hat / und wir fürcher: 
kauffen vnnd beſtellen werden / das ſoll vnſer beyder gemeyn / vnnd einem jeglichen/ 
die ende zum Amptman geſetzt wirdt / auffgeſchrieben vnnd befohlen werden/nottärfftige 
lich vnd ziemlichen zugebrauchen / auch auff vnſern koſten ziemlich zubeſſern / vnd ar 
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> Einigung. J Cl 
Pr FJiem esfollen auch die Schloß N.ond Nimit allen gemachen / Stuben / Kam̃ern / 
Rüchen/Stell/onnd andern / auch der Haußrath vnſer beyder gemeyn / vnnd vnſer jegkli 
‚chen zůſtehen / oder der vnſern zůkunfft / bereit vnd offen ſein / Vnnd ein jeder ſoli mit den 
‚feinen beſtellen / daß es ziemlich / vnd Erſamlich gehalten / vnd nicht verwuͤſt werde / Wel⸗ 
eher auch vnder vns / inn die gemeinſchafft kommen / oder die feinen ſchicken wuͤrdet / das 
ſoll er auff ſeinen koſten / vnnd nicht auß der gemeinſchafft thůn / Welcher dann vil ver⸗ 
ut / dem gehet es an feinem theyl abe. Es ſollen auch wir die vnſern auff gemeynen ko⸗ 
Ken indie gemeynſchafft ſchicken / vnnd jhnen die wir alſo ſchicken einen geheyß Brieff an 
Landt chreiber geben/der ſoll jnen koſt bey einem Wirt thůn / auff des theyl der fie geſchi⸗ 
et hat / vnd demſelben das anſchreiben vnd verrechnen. 
Bir haben ons auch vereint/zuuermeiden vnnůtzlichen koſten vnd kuͤnfftigen zwei⸗ 
echt / daß wir ſollen vnnd woͤllen nicht mehr dann eiñ gemeyn Amptmann / vnd Landt⸗ 
fehreiber haben / Vnd der Amptman ſoll feinen fig zu N. haben / demſelben wir beyde / ein 
cwer than / daß er in ſeiner koſt bleibe / vnd vnſer gemeyner Amptman ſey / Alſo wann es 
otiſt / vnd vnſer Landtſchreiber jhme entbieten wirdt / ſo ſoll er zu hhme kommen / nit ober 
felb vierdt/es were dann noth / vnd helffen handeln / was jhme fürbracht wirdt / zu vnſerm 
‚beften/die zeit ſoll er in vnſer koſt fein/ fo ferr es nicht ſachen antrifft / darinn er vnnd vnſer 
Andiſchreiber atzung nicht gebrauchen mögen. 
dDrem ſo ſoll der Landſchreiber in vnſer gemeyner koſt ſein / mit ſeiner Haußfrawen / 
nach dem er deſſen ein verzeychnuß hat / Die beyde Amptleuth / ſollen wir alfo zu Ampt⸗ 
kuchbehalten/ vnnd ohn vrſach nichtentfegen. Es ſoll auch vnſer Feiner ohn den andern 


2 
IT. 
JE 


ptman fegen/oder entſetzen / Wuͤrde aber onfer einem fürbracht/daß ein Amyr 
Man ichts mißhandfer hette / darumb er ons beyden nit tuͤglich oder nuͤtzlich were / an we 
chen das langt/der ſoll das dem andern under ons verfünden/ fo ſollen wir zuſamen kom⸗ 
men / oder ſchicken / inn die gemeynſchafft / odder onfer eins Schloß/ob wir des vertragen 
mogen/ vnd den Amptman zu rede ſetzen / vnnd fein verantworten hören / hat er dann vers 
‚wireke/fo ſollen wir beyde jhn abſetzen / vnnd hat er ſtraff verdiene / die ſoll er vnns beyden 
gleich werden / Mag er fich aber wol gnuͤgſamlich verantworten / ſo follen wir Ihn bey dem 
mpelaffen / es were dann daß wir beyde jhnnen mie gůtem willen abfegten/ und abfegen 
iem würde auch ein Amptmann / Sandefchreiber / odder ander under Amptleus 
ESchulcheyſſen / Bůttel / Huͤnerfeit / oder mehr/durch verwircken / odder mit vnſer bey⸗ 
der willen entſetzt / oder wie er daruon keme / fo ſollen wir uns eins andern vereynen / Vñd 
obð wir des nicht eins werden koͤnnen / ſo ſoll vnſer jegklicher dem andern / ein / zwen / odder 
drrey / benennen / vnd darumb ein loß werffen / vnd welchem das loß gefelt / der auf den drei⸗ 
m die jhme von dem andern benant findt/ einen nemen / der foll ein gemeyner Amptman 
ſein / als vorſtehet / vnd das ſoll alſo fuͤr vnnd für gehalten werden / mit den Amptleuthen / 
wowir vns nit guͤtlichen / ohn loß vereinen moͤgen. 
ESs ſollen auch alle vnſer obgemelte Amptleuth geloben vnnd ſchweren / einem als 
Dem andern / getrew vnd holdt zuſein / vnd feinen vor dem andern nicht vortheylen / Vnnd 
ob der einer oder mehr / vnſer einem / vor von ander fach wegen verbunden vnnd gewandt 
were / das in diſer ſachen vnnd verpflichtung nicht binden / Zu welcher zeit auch wir / vnſer 
gemeyn Schloß N. Njemandt in fein koſt verdingen / oder in onfer koſt nemen werden / 
bie das zu jegklicher zeit vns am fuͤglichſten vnd beſten fein wuͤrdet / das follen wir ſament⸗ 
bcht isch uns/oder die vnſern thůn / was auch zubawen not iſt / vnd fein wirdt / an Schlof 
\ fer — — in der gemeynſchafft⸗ den ſollen wir auch in der gemeyn thůn / alles vnge⸗ 
ieem wir wöllen auch allen andern vnſeren Amptleuthen / die wir int der gemeyn⸗ 
ſchafft haben befelhen / daß ſie nichts / es ſey von Leuthen / Guͤter / er die 
@ emepnfchafft achörende/der gemeynſchafft abziehen oder abnemen follen/ inn fein weg / 
das wir auch ſelbs nit thun / vnd auch den vnſern nicht geſtatten ſollen / ohn geuerde. * 
I. em 
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wvoas in die bede gehoͤrt / das ſollen wir darbey laflen. — 












































New Formular —— 

tem wir haben auch uns vereynt / ob ſich einer oder mehr vn er Knecht vnd Die 
ner / wer die weren / in die gemeynſchafft verheyrathen woͤllen / oder wuͤrden / den / oder den⸗ 
ſelben / foll vnſer Feiner Fein freiheyt geben / dardurch die bede gemindert würden /fonde 


Wir ſollen auch alle Jar die vnſern / jegllicher feinen Hofmeifter/Eanpfer/oderdie 
vnſere Rechnunge pflegen duhoͤren / ghen N. in die gemepnfchafft fchieken/Rechnungda 
zuuerhoͤrn / vnd was die bedůnckt / vns fuͤrther gůt ſein / des follen ſie macht haben zurcder 
darbey wir es auch laſſen woͤllen. | IM — 1 
Wir haben vns auch ſonderlich des Puncten vereint / was vns nachmals fürfe 
vnd begeben wuͤrde / vns an den enden nuͤtzlich vnd gůt fuͤrzunemen ſeye / das ſoll vñ 
ner dem andern zuwiſſen thuͤn / vnnd dann zuſammen ſchicken / oder kommen / mit 
das fuͤrzunemen / Vnd was alfo durch die vnſern vorgenommen wirt / vns zu gůt / wollen 
wir auch halten. — 1 
Es ſollen auch diſe vnſere Verſchreibung vnd Oꝛdnung allen andern verfchreibun 
gen / Burckfrieden / vnd andern / in allem jhren jnnhalt Fein ſchad oder abbruch/ ſonder Die 
ſollen deß halb nicht deſto minder in jhren kraͤfften fein vnd bleiben / Alles vngefehrlich. 
Alte vnnd jegkliche vorgefchrieben ſtuͤck / Puncten / vnd Artickel / haben wir Herko, 
Friderich vor vns / vnd den Hochgebornen Fürften/zc vnſern lieben Sohn / N ond onfer 
Erben / Vnd wir Nvoꝛ vns / vnd alle vnſer Erben/ einander mit handtgebendertrei 
Eydts ſtatt gelobt / getrewlich / ſtett / vnd feſt zuhalten / vnd darwider nicht zuſein / zu 
noch ſchaffen gethan werden / mit keinerley das jemandt herwidder haben /findeny: | 
cken oder erwerben möchte/ Alle geuerde vnd argelift/ hierinnen gang auß und abg —* * 
den. Vnd des zu Vrkundt / etc. — 


Einigung etlicher Fuͤrſten / jhr leben. 
a N.Bekennen / ꝛc. Daß wirdem Allmechtigen Gott zu obe 


J 


—* 
re 


vnd chren/ond dem hepligen Romiſchen Reich zu ſterckung / onnd auch om 
‚haltnus willen/onfer Stifften/Fürftenehumb/onnd Herrſchafften / daß Diebey 

der heyligen KRirchen/ond auch dem heyligen Romiſchen Reich/ in jhren Ehren/wir 
keyten / vnd altem herkommen vngeletzt / vnd vnzerſtoͤrt bleiben / Vnd dann auch zu 
nottuͤrfftigen ſachen / deſtobaß beygeſtehen / berathen vnnd beholffen ſein mogen / vnn 
fuͤnff guͤtlich vnd freundtlich mit einander vereint / vnd verbunden haben / ynen vnd 
verbinden ons auch / inn krafft diß Brieffs / vnſer alle lebtagen getrewlichen zuhalter 9 
der maß als hernach geſchrieben ſtehet. — — 
ZUM Erften/follen vnd wollen wir einander / vnd vnſer jegklicher den andern ale 
lezeit / als lang wir geleben/mit güten/rechten/onnd gangen trewen / meynen / haben / vnd 
halten / Bund ſoll auch vnſer jegklicher dem andern fein tag getrewlichen helffen leiften/ 
ond in allen fachen feinen frommen vnd beſtes werben / in allen Stetten und enden/ 


— 
1. 


Bir follen auch von onfer felb vnd onfer Diener / Mann / oder Burckmanne —— 


— — ; 
- nf J 






von dem⸗ 
erzüglis 
antrefs 


annen onder vns / vonn — 


Kette auch einer vnder uns Herꝛn / Mann / Burckmann / oder Dietter/at einen bit 
ber ons Henn felber/oder an unfer Mann / Burckmann / oder Diener/jchte jufprechen) 
Ddasin diſer einung nicht begriffen were / ſo foll der Herr onder ons/ dem / oder des Mann/ 
Burckmaun / oder Dienern / mañ zůſpricht / dem Kläger gelegenliche Tage / vor ſich vnd 
en Kath vngefehrlich befcheiden/ond jihme darumb / als ob es den Hern felber antref⸗ 
feleins unuerweifeten Rechien / vor feinem Rathe vnuer zůglichen geſtatten / Odder ob es 
fin Mann / Burckmann / oder Diener antreffe / des Rechten vor jme vnd feinen Raͤthen / 
erzůglichen beholffen ſein / Es were dann daß es Lehenguͤter antreffe / ſo ſoll der Herr 
bnder vns / dem Kläger / folches Rechten vor. feinen Mannen vngefehrlichen vnnd auff 
gelegen Tagen ftatt thün/ond beholffen ſein / Alles ohn geuerde. me 

eeffe es auch eygen odder Erbe an/ fo follmann es außtragen/ an den Gerichten / 
Barinnen die Güter gelegen feinde / aufgenommen inn difen Sachen/onfers jegklichen 
Denn’ Schloß/ Landt / vnnd Leuthe / die vnſer jegklicher lange zeit innen vnnd erbracht 


Baben/oder darumb gefreyet vnd Priuilegirt fein/ von Rhomiſchen Keyſern / und Koni⸗ 






























d onfer einer vor den andern darumb zu Recht ſtehen / Auch ſolle der dem mann zü⸗ 
fpricht/zu folchen Tagen / die mann jhme fegen und befcheiden wirdt / mit feinen Freun⸗ 
- Dein/dieer mit ihme zu folchem Tag füret/allegeit friede ond Geleyde haben / zu denfelben 
Sagen / vnnd von dannen wider heymenzu/ongefehrlich. Auch foll Feiner onder vns / 
fein Amprleuthe/ Diener/ odder Die feinen/des/odder der andern onder vnns Herrn offen 
Feindt er iſt / darumb dann vnſer jegflichem wiſſentlichen iſt / in vnſern Stetten / Schloß 
ſe / vnd Lande / nicht enthalten / noch geleyd darinn geben / auch jhnen ſonſten Fein hilffe 


an / in Fein weiß noch wege / alles ohn geuerde. a 
Were es auch / daß einer ohn widderfag angegriffen odder befchebigt hetten / der ſoll 
auch kein geleydt haben in obgeſchriebener maſſen / Band wo vnſer jegklicher fein offen‘ 
Fande / oder die / die ihn ohn Vhede angegriffen hetten/ in des andern onder ons Schloſ⸗ 
fen/Stetten/ Doͤrffern / oder Lande begriffen / vnnd anfallen wuͤrden / oder die ſeinen / von 
feine wegen / fo foll mann jhme die halten / vnnd auch von jhme richten als ferre ſich hei⸗ 
 fehet/als fer: auch der / der alfo onfer eins / oder onfer aller Feind were / dem jhenen vnder 
pm mr er wer/Fündtlichen Rechtens were außgangen / vnnd wider Diefe verbändts 
nuß gethan hetten. | Er 
Wir follen vnnd wollen auch den Rheinſtrome / onnd den Lynpfadt / alsferr vnſer 
fe liches Gebiete vnnd Geleyd gehet / vngefehrlichen getrewlichen helffen ſcheuren otnd 
fehirmen/onndnicht geſtatten / daß einer den andern / es ſey inn Feindtſchafften / odder inn 
Kriegen / odder ſonſten ohn Feindtſchafft / darauff angreiffe / leydige / beſchaͤdige / odder 
abe/inn Fein weiſe / Vnnd mir ſollen das auch ſelber nicht thuͤn / odder vnſern Dienern/ 
- odder den vnſern das zuthůn nicht geſtatten / inn kein weiſe / Sonder wir wollen vnnd ſol⸗ 
fen allen vnnd jeglichen / die den Rheine auff vnnd abe fahren / vnnd des Rheins / Rhein⸗ 
 firamesonnd Lynpfads gebrauchen / allezeit vnſer frey vnnd ſicher Geleyd geben / vnnd 
fie auch zu einer jegklichen zeit / vnnd als dicke das noth iſt / als ferꝛe dann onfer jegkliches 
biete gehet / Ob fie auch vnſere Feinde weren/ vnnd doch den Rheine mit jhrer Kauff⸗ 
manſchafft vngefehrlich baweten / ſicher faren vnnd flieſſen laſſen / vnnd ſie auch allzeit ge 


en / vnnd Geleyd ſchaffen / wann fie das an vnns / oder an vnſere Amptleuth forderen / 
Es were dann / daß einer zu friſcher that / auff dem Lande angegriffen hett / vnnd auff den 
Kbein flöhe / der folle als dann Fein Geleyd haben. Vnd ob jemandt / wer der were / ein 


J ügriff auff dem Rhein oder Lynpfadt thette / in vnſer vorgenanten Herrn eins a | 
BR v 
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oder Gebiete / Dark 








lichen tag daran befcheiden/an ein ftatt/die beiden Parcheyen gefellig und gelegen ift/yond 
follen die darumb gůtlich und freundlich mit einander obertragen und vereynen / vnd ob 
das nicht fein möchte / ſo ſollen fie ſie darumb entſcheiden / mit einem freundtlichen Rech 
ten / des Rechten fie auch allzeit / als dick das noth geſchehen würde / alſo gehorſam fein ſol⸗ 
fe. nd were es / daß einer vnder vns ſolches Rechten nicht gehorſam fein wölte / vñ da 
über zu den andern vnder ons greiffen vnnd beſchedigen würde / fo follen die andern under 
vns mit demſelben / der des Rechten gehorfam wer/ und an dem alfo angreiffen wurde 
ftunde ond vnuerzůglich zufallen/ond jhme auch mit aller jhrer gangen macht wider m 
felben getrewlich beyftendig/berathen/ond beholffen fein/als lang vnd als vil/biß daß me x 
genglich wider geben vnnd geferet würde/das an jhme widerfaren iſt / Vnnd folldasauch 
allzeit vnnd als dick das not geſchehen wuͤrdet / von ons ſampt und beſonder / getrewlichen 
gehalten/vollnfürt vnd vollnzogen werden / ohn alle geuerde. 
Were es auch daß jemandt / wer der were / nun fuͤrbaß einen under vns / oder feinen 
Mann / Burckman oder Diener/es weren Geiſilich oder weltlich / bekriegen / von — 
Herꝛſchafften / Pfandtſchaffen / Freiheyten / Rechten oder herkommen / tringen/oder mit 
gewaldt vberziehen und vberbawen wölte / welchem vnder vns das geſchehen würde/ond 
das den andern vnder ons verkuͤndet vnnd zuwiſſen thete / fo follen die andern vnder 
von ſtundt und vnuerzůglich dar zů rathen ond verfuchen/ob fiedie fachen gütlichen obs 
tragen/ond hinlegen mogen / Vnd ob das nicht fein möchte/ fo follen die dem hhenen 
ſolch betrangnuß/befchedigung odder vberbaw thůn wölte/fchreiben vnnd an jhn fordern 
das abzuthün/ond fich an Rechte für ihn gnügen laſſen. Were es dann / daß mann fol 
Kecht von dem. onder ons den das angienge/ von den andern viern nicht auffuemen wmolz 

te / vnd jhne darüber vnderſtuͤnde zubefchädigen/ So ſollen und wöllen wir einander/ond 
vnſer jegklicher dem andern / darwider getrewlichen beholffen vnd berathen ſein / mit⸗ am 
ger macht/zugleicherweiß/ als ob onfer jegklichen die fach felber angienge / und fein eygen 
fach were/ohn geuerde. Auch was offener Vhede fich mit onns famentlichen/oder und u 
fer jegflichem befonder vor Datum diß Brieffs vnnd verbändenuß eneftanden/ die ſollen 
dife bändenuß nicht treffennoch angeben. 

Were esauch daß jemandt / wer der wer/ons/oder onfer Kärhe/fieweren Geiftlich 
oder weltlich/jhr Leuth oder Güter angriffe/befriegte/ oder mit gewalde befchedigte/ond 
der / oder die / die alfo beſchedigt wuͤrden / den Herrn vnder ons/des Rathfiemeren/darıa 
anräfften/onnd das Recht für jhn buͤtten / ſo ſoll der Herz vnder unns/deralfoangeräffen 
vnd vor den das Recht gebotten worden / die beſchediger darumb beſchreiben / vñ das Recht 
alfo bitten/ond wolte dann der Beſchediger das dann nicht auffnemen wann wir andern. 
dann von dem Herim onder ons/dem folche fürderung zuthün gebürt/nach dem als vorge 
fchrieben ftehet/darumb ermanct werden/fo follen wir getrewlichen widder die Beſchedi⸗ 
ger berathen und beholffen nm ganger macht/ als lang biß folch Vhede vnd gewali 
abgethan ond der fchade gefert wuͤrdet / vngefehrlich / Vnd in difer verbündtnuß ond ein 
gung / haben wir obgenannte Herꝛn alle fünff außgenommen alledie / mit denen a“ o 
atum 
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cum diß inn einigung fein, / Außgenommen was den Rheinftram/onnd £ 

pfad antrifft / daran nemen wir ſie nicht auß / Were es aber daß jemandt / mit dem u 
- mentlich/ oder vnſer einer befonder/ vor Datum dig Brieffs verbunden wer mit uns fas 
wentlich / oder mie dem onder vns / mit dem er verbinden were/zufchaffen gewönne / oder 
zu Kriege vnd vnwillen kaͤme / vnnd woltederfelbe/der fachen nicht zu außtrag/ nach jnn⸗ 
ba ſolches verbundts / nach dem fie fich verbunden hetten/ odder vor ons zu Recht vnnd 
 außtrag kom̃en / So follen wir andern dem/von ons dañ die fach angehet / jnnen der nechs 
ſten Monats friſt / nach dem wir darumb ermant werden / widder den/oder die / die zu dem 
vorg außtrag / inn obgeſchribener maſſen nicht kommen / beholffen ſein / als ob 

de ſach ons ſelber angienge / nach dem die vorgeſchrieben verbuͤndtnuß außweiſet. Darzů 

Baben wir obgenante Herrn alle fünff/gedinglichen/Elar/onnd lauter / außgenommen die 
igen Kirchen / vnd den Allerdurchleuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn N. vnd N 

Ron ifchen Keyſer / vnnd Koͤnig / zu allen zeiten mehrern des Reichs / etc. vnſern guͤnſtigen 
vnd Gnedigen lieben Herrn / vnd das heylig Roͤmiſch Reich / Alles das hieuor geſchrieben 
| ief verſprechen / gereden / vnd geloben wir obgenante Herm/alle fuͤnff / bei vnſern Fuͤrſt 
lichen treiwen vñ ehren/allezeit/als lang als wir leben/getrewlichen/ feft vi flett zuhalten / 
Mollnfuůren / vnd zuehün/ond auch darwider nicht zuſuchen noch zuchün/henmlich oder 
offentlich/ durch uns ſelbs / oder jemandts anders/ in fein weife/ Alle geuerde ond argelift- 
nalen onnd jegflichen vorgefchrieben ſtůcken Puncten ond Artickeln / genglich außger 
$ ſwenen⸗ Vnd haben auch des alles zu Vrkundi /rc. 


7 Forma eines außtrags vinb einigung. 


— 
RES SO auf aß ſolch vnſer einung deſter beftendilicher vnnd auffrechter möͤge gehal⸗ 
en und vollnbracht werden / So haben wir uns auch darbey vertragen / ob vnſer eis 
8 ner me dem andern zuſchicken gewonne / von fachen wegen / die fich hinfuůr begeben 
werden / wann dann vnſer einer darumb ſchreibt / vnnd jhme dann einen Tag( der dann in 
agen nach folcher ſchrifft erſcheinen ſoll) benennet / ſo ſollen wir beyde vnſer ſchiedli⸗ 
chefreunde/aufffolchen Tag ghen N-fchicken/ Es were dañ daß vnſer einer mit den von 
N.alsdann in Vheden und Fandefchaffeen were / vnd daß den feinen von den von N. nie 
gelend geben werde/ So follen fich unfer bepde Räche mit einander/ einer andern gleicher 
 malftatt onucrzüglichen vereragen/dafelbft hinkommen / vnd verfuchen/onnd fleiß ehün/ 
- Diefachen güttlich zuuerzichten/ Ob fie aber die gütlichept als dañ nit erlangen möchten/ 
- Jofollder vnder ons/der dann der fachen ein Kläger vnnd forderer ift/ einen Obmann bes 
nennen’ Nemlich N.oder N.auß der andern Räthe/derfelb Obman foll fich dann der fas 
4 hen beladen/onnd in einem Monat / von derzeit anzurcchnen/alser zu einem Obmann 
 Benaniewirdt/einen Rechtag ghen N.fepen/ auff den follonfer jeder zwen feiner Räthe zu 
Ibn eſchzen / die follen beyde Partheyen in Recht gegen einander nottürfftiglich verhoren/ 
vnnd wie fie alle/ oder der mehrer cheyl die fach in Recht entſcheiden / dabey follesbleiben/ 
vnd dem von ons beyden theyln nachfommen werden/ on alle weygerung onnd außzüg/ 
Ä getrew tagen ohnealle geuerde/ vnnd folcher enefcheyde foll gefchehen in einem Dale 
- Sar/oon der zeit an zurechnen/als der erſt Recht tage von dem Obman gefagt iſt / Es wer 
dan daß ſich die ſach durch erkendtnuſſe des Rechten / lenger verziehen wuͤrde / dem ſoll 


i auch nachfommen werden / onnd der gemelt Obman / ſoll folcher pflicht und Eyd / damit 


ya 


J 


benandt wurdet / ledig gezelt werden. Es ſoll jhne auch der Herr / des Rath er iſt / darzů 
halten vnd vermoͤgen daß er fich ſolchs Rechten anneme / belade / vnd den fachen wie vor⸗ 
ſtehet / nachkomme. Ob aber vnſer eins Prelaten / Grauen / Herrn / Ritter / Knechte / oder 
vnderthanen / mit dem andern vnder vnns zuthun gemönnen/ ſo ſolle er ſich darumb an 


—— In . er 


den Henn vnder vns / dem er gewandt iſt / vnuerzůglich / als baldter zu einem Obmann: 


Accheb nügen laſſen / vor des Raͤchen / mitden er zutbün vermeynt zuhaben / Büren Mr 















| och weren 
es Kitter/oder Knecht / vnnd die in keinen Gerichten sefeflenweren/alsdannfollderante 
worter gerecht werden / vor dem onder vns / deſſen Rathe/Diener/oder angehoͤriger er iſt / 
Berürt esaber Erb vnnd eygen / das ſoll verrichtet werden/anden Gerichten/dariidann 
fotch Güter gelegen fein. Beruͤrt es aber Freuel odder miflethat/dasfollverscchteewers 

den/an den Genchten / darinn der Miſſethäter begriffen worden/ Vud was alfovoreim 
jeden Gerichte / wie vorſtehet / zu Recht erkandt vnnd geſprochen wirdt / dem ſollen beyd 

Partheyen nachkommen / ohn ferꝛer Außzůg / weygerung vnd Appellierung / vlich 


geuerde. * — 
kt Mehr iſt beredt / daß vnſer keiner hinfuͤro die zeit gang auß / dieweil diſe einung mes 
ret / in Bein ander einung / noch buͤndtnuß gehen / noch kommen / noch auch fein ander erne⸗ 
wen noch erſtercken ſollen / er hab dann zuuor an diſe einung/ond darzů des andern 
vonder uns/hierinn außgenommen / Vnd folldife cinung weren vnd beſiehen / c vund 


ſegkliche / tc. ins J 


Einigung der Herrn / die We aͤli en Ge⸗ Be 
Q: - 


bracht werden/weiter vnn 
gen Keyſer Carln / loͤbli 








vnnd beſchwernuß un d 
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Einigung: CI 

- feiner forderunge vnnd begerunge in zweyen Monat zuthun / verzogen worden fey/ Wer 
es auch ſach / daß folchs von jemands / wer der were/indifer Einung begrieffen/ oder auß⸗ 
wendig diſer vereinigung vberſehen ond nicht gehalten/oder jemandtsdaräber mie Weſt 
‚giatifchen Gerichten fürgenommen/daß alsdanndeflelben Dbern/fo baldt jhme das ver 
dt ond zuwiſſen gethan wirt/zu denfelben onfern onderthanen/oder andern/die ſolchs 


ihren Leiben firaffen ſoll / nach jnnhale der Königlichen Reformation/inmaffen/ daß ans 
Der daran ſehen / vnnd folch Gebott halten/ onnd nichtwerachten. tem daß jederman 
at feinem orthe / alle die Botten / fo ladbar odder ander Brieffe/ von den IBeftphatifchen 
Gerichten bringen werden/fo fer: mann die begreiffen mag/auffhalten/ ond folch Brief⸗ 
fe/ durcherbar fromme Leuth beſehen laſſen ſoll / vnnd iſt dann die ſach redlich vnnd ges 
üglich/in maſſen hieuor in diſer vereinigung begriffen ſtehen / erfolgt / vñ erfordert / auch 
die Brieffe nach ordnung des Gerichts vnnd der Reformation außgangen / vnnd durch 
geordent vnnd geſchworn Botten / mit der Stulherrn Bottenbůchſen geantwort / als ehr; 
ich vnnd ziemlich iſt / darbey laß mann das bleiben / vnnd den Botten vngeleidiget * 
Were aber das nicht / daß dann der Botte / der ſolch Brieff getragen hette / er ſey ges 
en oder ongefchworn/ anfeinem leid geftraffe werden foll/ darmit ander folchs zus 


Er 
I 
* 


 mitrathe/als vorgeſchrieben ſtehet / vnſer / vnd des heyligen Römifchen Reichs Churfuůr 
en Stett / vnnd andern obgemelt / geſetzt und geordnet / Setzen / ordnen vnnd gebieten / 
von Romiſcher Koniglicher macht / in krafft diß Brieffs / daß ſolch heymlich Gericht fůr 
baſſer mit frommen verſtendigen / vnd erfarnen Leuten beſetzt / vnnd nicht durch bennifch/ 
achter / vnehlich geborn / meyneidig / oder engen Leuthe gehalten werde / vnnd es dieſel⸗ 
ben darmit anders nicht halten / dann als das von anbeginne / durch den heyligen Rhoͤmi⸗ 
ſchen Keyſer Karle den Groſſen / vnſern Vorfaren am Reich / auch dardurch die Refor⸗ 
ma jon / [oder Ehrwirdig N. Ertzbiſchoff zu N. ac. als jhme das durch Keyfer Sigmuns 
 Belirtöblicher gedãchtnuß / vnſern Vorfarn befolhen war zu N. in beyweſen viler Graf⸗ 
fen Freyen / Herrn / Ritterſchafft / Stuͤhherrn / Freygraffen / vnnd Srepfchöffen gemacht 
> Bas / geordnet / vnnd geſetzt iſt / Beſonder daß mann niemandt fuͤrther dahin ıbeilche/ods 
der fade/dann die vmb die Sachen die dahin gehörent/oder der mann zuden Ehren nicht 
mechtig fein moͤchte / Wenn aberjemande dahin. gefordert wuͤrd / des fein Herr / oder Rich 
ter mechtig were / zu den Ehren von jhme oder audern Landtlaͤuffigen Gerichten / vnnd 
2 Berfelb Herr/odderder Richter / dem Freygrauen odder Richter ſolches zuwiſſen thete / os 
der vnder ihren Innſigelen ſchriebe / vnnd einen ſolchen abforderte / ſo fol als dann ſolche 
Adung abſein / vnnd der ſachen nachgangen werden — r⸗ä— 
= J ij 


bvberfaren hetten / ſo ferꝛ er die gehaben mag / greiffen / vnnd den / oder die / ohn alle gnad an 
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geborn / jemandts eygen / oder fonft verbündig/oder zugehorig ſey / die auch in des heyli 
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New Formular Be 
fach hin gehoͤret / vnd gefordert wärde/ohn jnntrag des Freygraffen / oder heymlich Rick | 
ters. Wo aber dem nicht alfo nachgangen wirt/fo follen alle Proceß / erfolgunge / vnd Ges 
richte/die Darüber befchehen weren/oder gefchehen wuͤrden / gantz krafftloß / todt onnd a be 
fein/ die wir jest auch als dañ / und dañ als jeg von Roͤmiſcher Koniglicher macht krafft⸗ 
loß fprechen/ vnnd vriheyln. Es foll auch fein Freygraffe Feinen Srepfchöffen maı 
dann diedas von Rechis wegen werden moͤgen / vnnd die folch jhr tůglicheyt durch g 
fam kundtſchafft fuͤrbringen / nemlich follen fie feinen Züfchöffen machen/ der vnche 


RKomiſchen Reichs Achte/Aberacht/oder Bannen / Geiſtlichen oder weltlichen findi 
auch Feins wegszu Schöffen machen/ Solches fo vonden heymlichen Gerichtenobges 
fehrieben ſtehet / woͤllen wir von meniglich feſtiglich / vnd vnuerbruͤchlich gehalten werden 
fol, Bud gebieten datumb allen vnnd jegklichen Stůllherrn / Freygrauen / und allen an⸗ 
dern/in welchem weſen oder ſtandt die ſeind / ernſtlich / vñ feſtiglich mit diſem Brieff / daß 
fie folchslauff jhren Stůlen vnd Gerichten beſtellen / vnd ordenlich gehalten werde/ dann 
wo ſchio darwidder / odder anders gefchehe/ fo follder Stullherr zehen Marck Go 
vnſer Rönig.Cammer vnnachlaͤß lich zubezalen / vnnd der Freygraue fein Ampt 
Graueſchafft verfallen ſein / Auch der / der alſo vnrecht forderunge odder verbotti 
würbe/fich felbs verurtheylt / vnd ſeinen leib verwirckt / vnnd jhr jegkllicher wider e 
chan haben / vnd ſoll meniglich zu jhnen sichten als fich gebuͤrt. — 
Were es auch daß jemandt vnder den / fo in diſer vereinigung find/ mit TBeftpk 
ſchen Gerichten oder ſonſt fuͤrgenom̃en vnd geleidiget wůrde / vmb daß der / oder di 
difer einigung nachgangen werẽ / oder nachgiengend / oder was widerſatzes jnen inſe 
begegnet / diſer gemeynen einigung halb / wo vñ welchem das were / ſo ſollen alle die 
fer einigung begrieffen ſindt / vnd deßhalb angerüfft werden / dem / oder den ſo ſolch fů 
men vnd widerſatze abegeſtelt / vnd diſer vereinigung nachgangen wirdt / getrewlich v 
vngefehrlich / Vnnd ob ſich deßhalben noth gebüren wuͤrde / zu tagen zukommen / 
ſchicken. Waun wir obgenanten Fuͤrſten / Herrn / vnnd Stette / dann von dem / 
einigung benant / dem ſolcher braſt angelegen were / mit ſchrifft erfordert werden / dari 
an gelegen enden zu tagen zukominen / das ſollen vnnd wollen wir thun / die Sacher 
—* verhören/ond ons dann dariñ / auff weiſung diſer einigung / willig vnnd geb 
ten. AR 
Ob auch jemandemehr/es weren Fürften oder Herrn / Stett/oder Landtſche 
dife vereinigung zufommen/ond die zuhalten begertend/auch folche vereinigung g 
lich zuhalten/onnd zuhandehaben/verfchreiben/verfigeln/onnd gereden wolten / m 
dann dasnach einsjegklichen geftalt gebüren onnd geheifchen wuͤrde / der ſoll dari 
gelaflen vnnd aufgenommen werden/ Vnnd nemlich fo mag ein jeglicher Fürfte/ ar 
Fürften/Srauen/oder Herm/oder Ritterfchafft/ onnd ein jegliche Statt anderer Stet 
ten/oder Laͤnder / in diſe einigung nemen/ond empfangen/ mit verforgung/% hreibuns 
ge vnd verfigelung/ als daruor begrieffen ſtehet / vnd derſelb Fuͤrſt / vnnd Statt/follaug 
die Brieff/fo von dem / oder denen/die alſo auffgenommen / gegeben werden / behalten vnd 
verforgen/ zu nutz alle denen / die in diſer vereinigung finde. Der ſelb Fuͤrſt oder Statt? 
foll auch allen den/die indifer einigung fein/von ſtundt fchreiben vñ verfünden/ den od f 
die/die fie alfo in dife einigumg genommen ond entpfangen hetten/doch auffdes/oderders 
ſelben koſten / diealfo in die einigung genommen finde/ ongefehrlich. — 
Band wir dieobgenannten Fuͤrſten / Herrn / vnd Stette/gereden vnd verfprechen? 
für vns / vnnd alle die vnſern / ſolch vorgeſchrieben ordnung vnnd vereinigunge / mit 
alten jhren Puncten vnd Artickeln / gantz feſt / war / vnd ſtette zuha. 
ten / getrewlich vnnd vngefehrlich· Des zu re 
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Be Einigung) —— | av 
einigung ein Pfenning Ruͤntz zuſchla/ 


% gen. 
ri ——— 
¶Ir Nreond Nꝛc. Bekennen / ꝛc. Wañ etlich vergangen Jar / mancherhand pfen⸗ 
& ning ond Heller / in vnſern Landen obendig der N genommen / vnnd Fein beften- 


* 


 ganden mercklich beſchwerung / vnnd vnleidlicher ſchade / wo dem nach bequemlicher not⸗ 
urfft nicht begegnet wuͤrde / manigfaltiglich entſtehen möcht/onnd vns / vnſer vntertha⸗ 
nen / vnd gemeyner Sande nug/nit vnbillich gebůrt zubetrachten / vnnd taͤglich zumehren/ 
Daß wir ſolchs zuuerſehen ons vmb vnſer Lande / Leuthe / vnnd vnderſaͤſſen / auch gemey⸗ 
es nutz vnnd beſten willen / dem Kauffman zu gůte / mit wolbedachtem můte / zeitigem 
rath/onferer Raͤthe vnnd getrewen / vereint haben / vnnd vberkommen ſein / ein Silberin 
Pfenning vñ halb Pfenning Muͤntz / in vnſer beyder Fürften Muͤntzen N. jarlang / nach 
Dato diß Brieffs / nechſtfolgenden / auff einem jegklichen Stahl / vi Mayren in maſſen 
‚bernach folget / zuſchlagen / Vnd fol dieſelb Pfennig vnd halb Pfenning muͤntz / von ons 
beyden Herrn / die benant Zaljare / beſtendig nach jnnhalt diß Brieffs gehalten vnd in vn⸗ 
ſern beyden Fuͤrſten Landen gegeben / vnd genommen werden. Zum erſten fo ſollen vnnd 
wollen wir beyde Fürften/ inn onfern Müngen gehotcht Dfennng fehlahen laſſen mit ei⸗ 
nem halb Bortten fchilt/darinn in onfer WR. Müng auff derrechten feiten cin Rade / vnd 
auffder lincken feiten ein Lowe / vnnd in onfer NMuͤntze auff der rechten feiten ein Lowe / 
End auff der lincken feiten ein Rad/gefchlagen werden/derfelben Pfenning wies gemacht 
vond gantz außbereyt / N Pfenning / vnd nit mehre auff ein Loth gehen / vñ ein Marck / N 
Pfenning feins Silbers halten ſoll / vnd derſelben Pfenning N.ſchilling / vnd nicht mehr / 

- füreinen güten Rheiniſchen Guͤlden geben werden ſollen. Es ſoll auch vnſers jeden Fuͤr⸗ 
ſten Müngmeifter/ vonder Marck Pfenning / feinem Herrn acht Pfenning / vnnd nicht 
mehe zu ſchlaheſchatz geben. Wir ſollen vnnd wöllen auch in vnſern Muͤntzen halb pfen⸗ 
Hing/deren zwen einen Pfenning gelten / die einen ſchlechten Schilt haben ſollen / in vnſer 
MR. MüngeinKRad/ vnnd inn vnſer Muͤntz ein Löwe geſchlagen werde / ſchlagen laſſen / 
Derſelben halben Pfenning gang außbereyt vnnd außgemacht N. vnnd nicht mehr auff 
ein Loth gehen / vnnd die Marck derſelben halben Pfenning N. Pfenning feins Silbers 
halten ſoll. Es ſoll auch vnſers jegklichen Muͤntzmeiſter / feinem Herrn von einer Marck 
der benanten halber Pfenning IR. halber Pfenning / vnnd nit mehr zu ſchlaheſchatz geben. 
Vnſers jeden Herrn Muͤntzmeiſter ſoll auch als dick er auch fuͤnffhundert Marck Pfen⸗ 
Bing fchlagen wirdt / hundert Marck der gůten halbe Pfenning darın ſchlagen / vnd die ob 
genanten Pfenning vnd halb Pfennig / die er von ſeines Herrn wegen ſchlagen wuͤrdet / 
gleicher ſchwere machen / alſo daß einer nit mehr wieg / dann der ander / vngefehrlich / vnd 
nit vber SI. B. pfenning für einen Rheiniſchen guͤlden geben. 
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NS: Wir follen onnd wollen auch zu den obgenanten onfern Müngen/einen gemeynen 
 Eifenfünder haben/der vns / odder den onfern/ von onfert wegen/ zu jegklicher zeit fo mañ 
Das not hat / getrewlich Eiſen fünder/der follauch uns beyden Herrn leiblich zu Gott dem 
Al mechtigen ſchweren / vns damit getrewlich zugewarten/ongefehrlich. tem wir beys 
de Herꝛn ſollen vnd wollen auch einen gemeinen Probirer haben / der ons oder den vnſern / 
von vnſert wegen / einen leiblichen Eidt zu Gott ſchweren ſoll / daß er woll zu jeglicher zeit 
als ſich das gebůrt / vnd noch geſchicht / bey die Probation komen / vnnd die Pfenning und 
halb Pfenning müng/ nach feinem beſten verſtandt / gleich recht zu probieren vnd außzu⸗ 
ſctzen / auch ſoll vnſer jegklicher Herre in ſeiner Muͤntz einen redlichen verſtendigen War⸗ 
Din haben/der zu Gott vnd den Heyligen ſchwerẽ ſoll / zu jegklicher zeit/fo der Müngmeis 
ſter Pfenning / oder halb Pfeñing kreutzen wil / die Eyſen / vnd gewichte / zu den Muͤntz ge⸗ 


ſolch werck( darumb er die Eiſen vnd gewichte darbracht hat) ſey daũ gantz RR 
Er ; ij 


dig Silber Muͤntz geſtanden iſt / darauf vnſern Fuͤrſtenthumben vñ gemehnen 


hzorende / ſelber in Die Muͤntz zubringen/darbey auch zubleiben / vnnd dauon niezuforfien/ / 


ne 





feonfer einung von der Muͤntz wegen / vnd difen Brieff in allen feinen puncten/fieanlans ” 
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New Formular 
bereyt vnd auffgezogen / vnd als dann dieſelben Eiſen / vnd gewichte / widder zu feinen han 
den zunemen. Es ſoll auch vnſers jegklichen Herrn Wardin / ein Buͤchſen haben mit 
ʒweyen Schloſſen / dar zů jegküchs Herrn Freunde einer / zu feines Herrn Wardin / eim 
Schiaſſel haben / Vnnd folder Wardin von jeglichem Werck / es ſeyen Pfenning/oder 
Haibpfenmng / das( als vorſtehet) außbereyt / vnd gekreutzet wirdt / ein Probe nemen / vnd 
in die vorgeſchrieben Buͤchſen werffen / die mann zu der nechftfünfftigen Probationbrin 
gen/ vnd ſolch Proben aufflegen/ vnnd verfuchen folle. Were es auch / daß der Wardin 
einiche IBerst/ fo er auffzüge/ finden waͤrde / da mehr dann N. Pfenning/odder Wi. En h 
Pfenning auff das Loth giengen/daflelb Werck foller zerfchneiden/ond bey feinem Ei 
nicht auß der Muntz gehen laſſen. Es follen auch unfer jegfliche Fuͤrſten Wardin / vnd 
der Probierer leiblich zu Gott vnd den Heyligen ſchweren / kein theyl oder gemeyn / durch 
ſich ſelbs / oder jemandt anders / mit dem Müngmenfter/ oder ander Muͤntz / mit kauffen 
oder verkauffen / mit Silber oder einicher handlurig / die ſich zu der Muͤntz treffen mag / 
zuhaben / vngefehrlich / auch an der Probation Fein ſchenck zugefinnen/odernemen. 
Wir beyde Fürftenfollen vnd wollen auch jegklicher ſeinn Freunde auff Mitiwo⸗⸗ 
chen in den Dfierfeyertagen nechfllommendzu Pond darnach auff Sontag nach Tri⸗ 
nitatisnechft darnach folgende zu N. haben / die benanten Pfenning / vnd Halbpfenning? 
die in der zeit gemacht werden / auffzuſetzen / vnd probieren. Wir ſollen vnnd wollen auch 
darnach beyderſeits / fo lang die benanten Pfenning / inn vnſer Muͤntzen geſchlagen wer ⸗ 
den / auff Sontag zu nacht in jeder Fronfaſten / vnſer beyderſeits freunde/sumerfiengben 
N.darnach ghen M. vnd dann aber ghen Pond aber ghen M.ec. ſchicken / die Pfennig 
vnd halb Pfenning / ſo jedes vierthel Jars / in vnſer beyder Muͤntzen geſchlagen ſein / auß 
der Büchfen und des Kauffmans Beutel auffzuſetzen / vnnd zu Probieren. Wir beyde 
Fuͤrſten / ſollen vnnd wollen auch / vnnd vnſer jegklicher beſonder beſtellen / vnd daran fein? 
daß den Muͤntzmeiſtern vnd vns / oder jemandt / wer der ſey / kein gefehrlicher beyſtande 
der Probation geſchehe / ſonder daß die auffrichtig / vnnd redlich gehalten werde. Es 
fen auch alle vnfer beyder Herm freunde Müngmeifter/ Wardin / Probirer / all hr Ges 
finde/ond Diener/fo fie von onfer Müngen wegen zuſamen kommen werden / vnnd ſonſt 
zu einer jegflichen zeit vngefehrlich / vnſer beyder / vnnd onfer jegflichs befonder allenthal⸗ 
ben/su Waſſer / vnd zu Landt / hin und wider güt frey ſtarck Geleyd haben/onndauchdas 
rinn ſicher fein. Es were dann /daß fie/oder jhr einer/wider diſe vnſer vereinigung / vnnd 
Srieff gethan hett. Wer auch vnſer beyder Fuͤrſten / oder vnſer eins Muͤntzen ſuchen 
wil / vnd darumb außkommen iſt / der ſoll mit feiner haab und gewahre / in die Müng gehe 
rig/ein güt frei ſicher ſtarck geleyd haben / zu Waſſer vnnd zu Sande. Were es auch / daß 
vnſer obgenanten Fürften Muͤntzmeiſter einer/oder ſie beyde auff der Probation/oderam 
einem/oder mehr vor oder nachgeſchricben Punctt / wie dañ die in diſem Brieffe geſchiie 
ben ſtehen / brůchig funden wuͤrde / welches Seren Muͤntzmeiſter der wer/dasfollfichenin 
des andern Herrn handen / ſhne darumb zubuͤſſen / vnd zuſtraffen / nach feinem willen/ohn 
zorn vnd widderrede deſſelben ſeins Herrn / oder jemandts anders von ſeinet wegen / 2 N 
alfo/ ober von demfelben Herman feinem güte gebuͤſſet worden/ daß diefelbe büflebeyden 
Herm gleich zůſtehe / vnd einem Herm als vildaruon werden/als dem andern / Vnnd 
auch der Fürfte/des der Müngmeifter ift/feines Müngmeifters nach allem feinem beſten 
vermögen ficher werden/ond jhne in dem andern behalten / jhn zuſtraffen / Vnud folldoch 
der Her des Müngmeifter brüchig funden wuͤrde / ſein Müng nit defiminder mit einene 
andern Märgmeifter verfehen vnd beftellen. Vnd vff daß vnſer beyder Fürften Müng 
defto auffrichtlicher gehalten werden/So follen vnſer beyder Herrn Müngmeifter/onnd 
ihr jegflicher befonder/mit auffgereckten fingern/leiblich zu Gott ond den H. ſchweren / di 











gende/getreivlich/ftett ond onuerbrächlich zuhalten / Vnd daß fie auch / vñ jhr jegklicher 
durch fich ſelbs / oder jemandt anders von jhrent wegen / kein golt oder Silber / auß vnſern 
Landen / oder in ander Herrn Muͤntz bringen oder ſchicken / auch mit — 9 FJ 


— 


5 Je Hl 
! 




























WMantzmeiſter oder Muͤntz / theyle oder gemepnfchafft haben follen/ ohn geuerde. 
Air beyde Fuͤrſten follen auch / ſegllicher un feinen Landen vnnd Ampten / auff 
Nnechſtkunfftig verkunden laſſen / wie wir vnns beyderſeits mit einander / der obge⸗ 
nannten Pfenning vnnd halb Pfenning Müng vereint vnnd vertragen haben / die auff 
Sontag N.nechjt darnach folgende außgehen / vnnd hinfuͤro genommen vnnd gegeben 
werden ſoll / vnd darbey gebieten / daß hinfuͤro zwiſchen dem beitanten Sontag N. vnd ons 
ſer lieben Frawen Tag / Natiuitatis zu Latein genant / die Pfentuing Die bißhero gangen 
ſein bey diſen vnſern newen Pfenningen gang haben / und jhe fürder newen Pfenning ij. 
in kauffen vnd verkauffen / vnd aller handthierung vnd bezalung genorfien vnnd gegeben 
werden ſoll / Vnd wann derſelb N. tag verſchienen iſt / ſo ſollen als dann die newen Pfen⸗ 
ng die alſo in vnſer Muͤntz geſchlagen werden/gäng/gebe/ und gemeynlich ohn vnder⸗ 
 feheide/ond keiner vor den andern verſchlagen / oder verkeren / ſonder an kauffen vnnd vers 
Eauffen/ond aller handthierung vnd bezalung allein vnnd Fein ander Silberin Pfenning 
Münggenommen werden. Vnd auff daß vmb änderung der Muͤntz die Tagloöhne / os 
Der andere Lohne / oder Pfenningwerth nicht auff ſchlagen / oder vertewert werden / So 
ſollen vnd wollen wir beyde obgenante Fuͤrſten / vnd vnſer jeder in ſeinen Landen / vnd Am 
 pleyen gebieten / was mann hieuor mit einem alten Pfenning bezalt hat / daß man das hin 
- füroaber vmb einen alten Pfenning geben vnd kauffen ſoll / biß auff den ehegenanten N. 
x a3. Bud ob jemandt / wer der were/diß onfer Gebott / in einem oder mehr puncten vber 
 faren wÄrde/ond einiche ander Pfenningmäng gebe/oder neme/ anders dann wie vorges 
; Be ſteht / den foll der Fuͤrſt vnder dem er geſeſſen iſt / ſtraffen / nach feinen gnaden. 
Alte ond jegliche vorgeſchrieben puncten vnd Artickel / haben wir beyde obgenante 
Fiirſten / vnſer jegklicher dem andern bey vnſern Fuͤrſtlichen trewen vnd ehren / gelobt vnd 
 ‚serfprochen/Öeloben und verfprechen auch in krafft diß Brieffe/die feſt / ſtett / vnd vnuer 
 brüchlich zuhalten vnd zuuollnfuͤren / darwider nit zuthůn / noch zugeſtatten daß darwider 
 gerban werde/ Alle argeliſt vnd geuerde hierinn gentzlich hindan geſetzt. Vnd des zu Vr⸗ 


| T *— Folgen etliche Vertraͤge. 
Anſuchung in Vertragehandlungen zube⸗ 


rt willigen, 
Ki Bon Gottes Gnaden /rc. == 
RS ſern günftiglichen gruß zuuor/Erfamen/weifen lieben befondern/ / Meyſter und 
Rath ʒu N. haben ons gefchrieben/euch antreffens/als wir euch desfelben jr fehriffe 
EECcoppeyen hierinn verſchloſſen vberſchicken / darinn jhr der genanten von N. meys 
nung wol vernemen werdent. Wann nun die Hochgebornen Fuͤrſten / vnſer lieber Herz 
vond Vatter / vñ vnſer lieber Brüder ſeliger gedechtnuſſe / auch wir / bißhero mit euch / vnd 
andern ewern mis eydtgenoſſen / in fonder gůtem glauben vnd getrawen herkommen / von 
es wegt wir euch zu gnaden wol geneygt / vñ wir dann jetzundt mit den von SR. in freund 
 Hicher verftendtnuß vnd einigung fein/ons auch folcher ewer / vnd der von N. zwytracht zus 
wider vnd nit lieb iſt auch darinn mit gůtem fleiß durch vns / oder der vnſern mühe vnnd 
arbepenichtsverdrieflen laſſen woͤllen / zuuerſuchen / ob jhr der fpenn vnnd jrꝛungen geeint 
ond vertragen werden mogent. Darumb wir an euch begeren / mit beſonderm ernft/ daß 
hhr vns zu ueb vnd willen eins gütlichen Tags der Sachen verfolgen wollen ghen Baſel 
auff Sontag N. zu nacht da zuſein / vnnd vff Montag darnach von den ſachen zureden / 
vovnd alle ſachen hierzwifchen guͤtlich gegen den von N.vnd den jhren / halten vnd anſtehen 
naſfen / vnd wöllent ons das nit verfagen/ als wir euch getrawen / Daran beweiſen jhr ons 
angenemes wolgefallen/in gnaden gegen euch äuerfennen/ und begeren des ewer beſchrie⸗ 
ben antwort. Datum / ic 
— 6 
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ereragdaihfpentigen ſachen ſchrifftlich ſoll 
LEN gehandelt werden. tn: Bun 


2 Ir Nac. Bekennen / ꝛc. As zwilchendem Nac. an einem/ond N. am anderneh „ 

e/Speii vnd zwytracht entſtanden ſein / daß wir mit jhr beyden theyl wiſſen 4 
willen zwiſchen jhne beredt vnnd betheydingt haben / daß jhr jegklicher chepl dem — 

andern / vmb ſeine zůſprůche / die er meint an jhn zuhaben / für ons vnd vnſern Raͤthen / die 


ſprache vnnd forderunge in ſchriff ten / verſigelt vberſchicken / 
den Burgermeyſtern vnnd Rathe zu N. auff N. Tag nechſtl ůnfftig / vn 


ptioniszu Latein / nechftfünfftig / vnnd fein widderrede auffdesandernt 
auff Montag nach des Heiligen Creutz tag / Exaltationis zu Satein/nechftfünfftig 


nechflfommend/durch onfern Rechtfpruch onnd erfandenuß zu Recht enefcheid 
jegklicher Theyle / des vnſer Vrtheyl vnd Rechtfpruchein onfer Cantzley zu Na | 
vorgedachten Sanct Bältins Tag holen vnd empfahen laſſen / Alles ohn geuerde. Bad 
des zu Vrkundt / ec — 


| Vertrag vber fömehfacden in lurtzer 


orm. | 
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Ir Nae. Bekennen / ꝛe. Als etlich Spenn vnd zwytracht geweſen ſein / swifche 
N. an einem / vnd Nam andern theyle / darumb wir ſie beyde auff heut Daum 
diß Brieffs für onns vertagt haben / ſie zuuerhoͤren vnnd zuuerſuchen / ob wir ſie 
vereinen vnd vertragen mögen/ Da hat Nvns fuͤrbracht / daß innen m 
gefchrieben haben fol/N.Fifch bey nacht vnnd Nebel geſtolen Haben alsein Dieb2e. wie 

dann beyder Theyle rede / widderrede / vnnd nachrede/ daruon gelautet haben / Vnnd als 
wir traweten fie beydertheyl der Sachen mit wiſſen zuuereinigen / So haben wir mit h⸗ 
nen beyden / ſo ernftlich vnd fleiſſig gehandelt / daß ſie die Sach / vnd was ſich darinn / vnd 
darunder zʒwiſchen jhne / in worten vnnd ſchrifften ergangen vnnd zůgetragen hat / zu vns 
geſtelt haben / Alſo / wie wir darinn entfcheiden/ daß fiedasvon beyden theyln auffnemenz 
halten / vnd darbey bleiben laſſen ſollen / das fir auch alſo zügefage vnnd mit trewen gelobe 
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En, era CV 
haben / zuhalten. Vnd darauff ſo entfeheiden wir fie/ daß folches allesjhn beyden theyln / 
anchre/ond glimpff kein ſchade fein foll/ und was ſich auch darumb / für ſich vnnd alle die 
‚ihren/ond were von beyden theplen darinnen/oder darunder verdacht/ ond gewandt ſein / 
ſein moͤgen / gericht / geſchlicht / vnd verfünt ſein / vnd darumb nimmer Fein anfpruch/ 
ung oder efferung/ Durch ſich ſelbs / oder jemandts von jhrent wegen / an einander/ 
pder gegen einander thün/noch haben follen/ noch ſchaffen gethan werden/ in Feinen weg/ 
Hinalle geuerde. Vnd des zu Vrkundt / tc. 


“ 2 Sa Vertrag bber ſchuldeforderung. 


¶ EIr N. Bekennen hiemit offentlichen / Als ſich gebrechen / etlicher ſchuldtforde⸗ 
W rung halben / zwiſchen A. an einem / vnd dann B.weylandt N. ſeligen Kellern zu 
Nandertheyls / zugetragen / Derowegen fie zu beyderſeits von dem Durchleuch 
tigen Hochgebornen N. Fuͤrſten / ꝛc. vnſerm Önedigen Herrn / heut dato zu gütlicher ver 
 Böre/ond handlung fürbefcheiden worden/Alfo jhrem gehorfamen erfcheinen nach/ fagte 
aß weylande fein Borfare/Dieterich N. Johan von N ſeliger / dergleichen fein Son 
Nwelcher kurtz verruͤckter zeit auch verſtorben / vor ein benante ſumma Gelts Tuch und 
anders geborgt / welche ſchulden / jnnhalt eins auffgelegten theylungs Regiſter / ſo auß den 
Dauptregiſtern gezogen / ſeiner Haußfrawen ſelig Catharinen N. einzubringen / zuertey⸗ 
t worden / vnd er aber als Eheuogt auff vilfeltig beſchehen anſuchen / bey ermeltem Jo⸗ 
chim N.feligen/oder feinem hinderlaſſenem Keller zu N.B. jetzigen Beklagten / bißhero 
keine besalung des vbrigen außfiendigen Reſts / fofich auff I. Guͤlden fauffen the⸗ 
langen moͤgen / mit bite onnd begeren obgemelten Keller in güte zu billicher bezalung 
— zumermögen. Dargegen N. Keller B. obgemelt fürbracht/daß gleichwol nicht ohne / er 

2 omb bezalung oftmals angelangt/ aber er folche ohne fondern befelch zubezafen 
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müßte. Nette aber ein folchs an Adamen von N. Auch Eberharden von SW. als Jos 
chim von W. Freundefchafft gelangen laflen/ vnnd er auffdifem Tag zuerſcheinen von 
befcheiden/ im fall da fich etwas durch rechnung vnnd anders/ foer A. an ſtatt feines 
jekern feligen zubezalen ſchuldig erfünd/ woͤlte er fich vermoͤg befelchs/ er von feinem 
DZunckern obgemelt entpfangen / gemechtigt haben/was jhme zuerlegen gebillicht/ ein ſol⸗ 
des zuuergnůgen vrpuͤtig ſein. Darauff wir alſo beyderſeits Muͤndtlichem fürbringen 
J * ſachen in gütlicheyt dahin verglichen vnnd vertragen / daß B. Keller zu N. von 
wegen ſeins Junckern Joachim von SR feligen/ vnnd an ſtatt deſſelbigen hinderlaſſenen 
Ande / vnd Erben / dem vorgedachten Klaͤgern A. vor alle obgemelte forderunge vnd an- 
ſprach / auff gnuͤgſame Quittung / darinn beyde von N. Vatter vñ Sone / auch derſelben 
inderlaffenen Erben / nottuͤrfftiglichen Quittiert werden N. guͤlden / jeden gůlden zu 26. 
ſchierſtkommenden Michaelis Dato lauffenden ars entrichten / vñ bezalen foll/ 
darmit ſie alſo zu beyderſeits ihrer habenden gebrechen / endtlich verglichen vnnd entſchie⸗ 
den ſein / kein theyl deßwegen in oder auſſer Rechts / einiche forderung haben / ſuchen / oder 
gewinnen / ſonder alſo vertragen fein / wie ſie beyderſeits ſolchem geleben vund nachzu⸗ 
bonmmen / zůgeſagt haben / trewlich / fondergeuerde. Zu Vrkundt verfi — mit Hoch⸗ 
* — Genedigen Herrn N. Fürften Secret / Freytags nach N. Zag/ Auno 
ODomini/ꝛc. | | 
| Bine Nr! f 
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IrN. von Gottes Gnaden Pfalsgraue bey Rhein / vnd Hergog in Beyern /re. 
> ini lie Graue zu N. vnd N. Bekennen vnd thůn kundt ka 
| diem 
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difem Brieffe / As etlich jrnumgen onnd gebrechen eneftanden feindeswilchen der Hoch⸗ 
gebornen onferer freundtlichen (ben Momen onnd Gefehtweihen/ Framen Eiifaberhen 
geborner Färftinvon N. Graͤuin zu Nꝛc. an einem/onnd Johan Ludwigen Grauenzu 
N.vnd N der noch vnder ſeinen ſaren iſt / vnd ſeinen montparn an ſeiner ſtatt / am andern 
theyl / deren jhre Liebden / vnd ſie dann 
fen von Nzu N.evnnd Leonharten von 
atze / zu außtrag vertheydi udt mnai 
wir andenfachen einen Tag allber gen St.befcheiden/den beyde Partheyen mit vollnfom 
menen gewalde befuchen laſſen / vnnd befuche/ Vnnd alfo vor dem Ehrwirdigen in Gott 
Vatter / vnſerm lieben befondern Freunde/ onnd Herꝛn NBiſchoffen zu Nden wir an 
vnſer Pfaltzgraue N. ſtatt Bund wir raue Philips als Obleuth vnnd zůſetzen / deren 
(wiewoi der anlaͤß vier beſtimpt) beyde theyle an zweyen benügig geweſen / vnd ae 
erfchienen finde/nemlich Herrn Anthoni von N.ꝛc. auff Hochgedachter onferer freunde 


Mn 
* 









rch onfer liebe getrewen vnnd beſondern He = 
‚ayffons/afs obleuthe/mitgleichemgie 
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lichen lieben Momen vnd Geſchweihen / Frawen Ehfabethen/c,onnd Heinrich von WA 
auff Graue Johan Ludwigs ſeiten / vnnd alſo fuůr vnns den Obleuthen vnnd zůſatzen / hr 
beyderſeits gebrechen (nachgemelt )zu verhorung bracht / und darauff die ſache zu onferm 
eniſcheidt geſtelt haben / nach laut des Anlaß. Alſo nach beyder theyl verhoͤrung / vnnd 
aller vnderrichtungen entſcheiden wir / mit ſampt den zůſetzen / einhelliglich / inn Eraffedee 
Anlaß wie nachfolget. Zum erſten beruͤren die fertigung der zwolffhundert Gulden, 
jaͤrlicher Guͤlten / ſo die hochgenante Sram Eliſabethe von jhrer Liebden Wiedem auff 
den Herrſchafften vnnd Schloſſen A. B. vnnd C. mit jhren zuͤgehörden haben follere. 
Entſcheiden wir alfo beyde theyle / beſonder / wir raue Philips als Montpar/PDerfän 
lich / vnnd Fraw Eliſabethen / odder jhrer Liebden Freunde / ghen N.darzu wir der fan 
graue auch einen odder zwen vnſer Raͤthe ſchicken vnnd zuſammen kommen follen au 
Montag nach N. Tag nechſtkuͤnfftig zu fruer tagzeit / Darzu wir Graue fi 
cheder HerrfchaffeNt; Lchenmanneauch befehreiben follen. Ob aber wir 


alle Guͤlte onnd Renthe der Herrſchafft A. mit glauben /anden Amptleuthen führt 
erforfcher/onnd zu ziemliche anfchlag/nach Landes gewonheyt / was es zu gemeinen 
ren ertragen mag/ geacht werden/ Vnd moͤgen folch nugung vnd Guͤlte zwolffhunder 
Guͤlden järlich ertragen / jnnhalt des Heyrath Brieffs/ fo foll onfers Freundes vn Henn 
von N. fpruche abe fein/ond vnſerer freundelichen lichen Momen ond Geſchweihen von 
Nie ihrer Liebden Wiedumb / einn genügen haben / Wo aber an den zwolff hundert güß 
den järlicher Guͤlten gebreſte / ſo wilder gebreche were / das foll auff der Herfchaffe N.oers 
gnuͤgt vnd verwieſen werden / nach laut des Spruchs / ſo der ehegenant vnſer freundeond 
Herꝛ von Ngethan hat / biß ſo lang die zwoͤlff hundert Guͤlden ernuget werden. Item 
— un vier —* ee der —** 2%. — 
raue Johannen ſeligen / nach lauth der Henlich Brieffe / daruon erlediget ſein ſolten/ 
vnnd noch nicht geſchehen ſey / ꝛc Entſcheden wir / wann vnſer freundtliche liche Ms 
me vnnd Geſchweihe / Fraw Eliſabethe / rtc vmb die vier tauſent Guͤlden erfordert/ vnnd 
daß jhre Liebden der auff A. verſchrieben / warhafftig bericht wirdt / ſo ſolie hre Liebben 
vnnd die Herrſchafft A.von Graue Philipſen / als einem Vormuͤnder / vnd 
han Ludwigen der erlediget werden / nach lauth des Hienlichs Brieffs. Stemalsvors 
ewandt iſt / daß vilhochgedachter vnſerer freundtlichen lieben Momen vnnd Geſchwei⸗ 
} Ben7gramen Cfaberhen/ x. zwey hundert Guͤlden Guͤlte / ihrer Diorgengabe/diejhree 
Vebden auff Sanct Martins Tag nechſt vergangen / erſchienen / vorgehalten feyen/2c. 
Entſcheiden wir / daß dieſelben erſchienen 200. Guͤlden der genanten Frawen Eliſabethen 
allen / von jres freundtlichen lieben fons Johan Ludwigen wegẽ hie zwiſchen der Henn 
nacht außgericht werdẽ ſollen / vnd jrer Lefuͤrtherhin all jar ſolch 200, flo Morgengab 




















Vertrag. acer 


sense /nac * Hienlichbrieffs vnd der verſchreibun 
orden / das dreyſpennich / ein —— 
aa — — ige Ba I A 
obgenant/verhindert und nicht g /daß fol 
„noeh Jungkfraw Johanna von N. die Graue FJohansfelig mi der erſten is 
"Gemahelvon N.gehabthat/angeerbt fein follen/ze. Da entfcheiden wir/daß folch Kley⸗ 
— Jungkfrawen Johanna von P. nach dem ſie noch vnberathen —— 
ben vnd werden ſollen. ea ein Brief zu Naelegen iſt / 20000. gülden als 
2 > fagen/auff N.in Schwaben verweiſet / Ob onfer freundelicher lieber Dheym Hen * 
hardt von Nac.ohn leibs Manulehens Erben abgehen wuͤrde / daß folch 20000. Guͤlden / 
auff feiner Liebden Schwefter der obgenannten Frawen Eliſabethen / vnnd jhrer Liebden 
Ebs Erben gefallen ſolt / jnuhalt deſſelben Brieff / c. Hieriñ entſcheiden wir / daß ſolcher 
Srieffe in gemeyne hand / hinder das Thumbeapitel zu N. gelegt / vnd Dechant und Ea⸗ 
Atiel erbetten werden ſollent / jeder Parthey des ein verſiegelt erkandtnuß Brieffe zuge⸗ 
ß der gelegt Brieff der erſterzelten Frawen Eliſabethen / vnd jhrer Lleibs Erbenge 
ſolle / hren jegklichen zu jhren Rechten des widerfals / Item als auffichläg/ Vmb⸗ 
m anders/onferer freundelichen lieben Momen vnnd Geſchweihen / 
awen Eliſabethen / zu N. verhalten fein follen/se, entſcheidẽ wir / was von auffichlägen/ 
wem bhaͤng / oder andern noch zu N. iſt / das jhre Liebden mit jhr darbracht hetten / das ſoll 
iron lichden/ongehindert folgen. gta gen bes Khulben wegen bieten zeit jhrer Liebden 
Montparfchafftgemacht iſt / auch was Geldis jhre Liebden inn derſelben zeit empfangen 
——— dann wasjhre Liebden an Morgengabe / vnd jhrer Liebden Wiedem verſeſſen vi 
Ben iſt / ꝛc. Entſcheidẽ wir/daß folches gegen einander gang quit vnd abfein/ ond 


a a 


Graue Johan — / feine Amptleuth an feiner ſtatt dieſelbige ſchulden bezaln ſollen / 


| aufgenommen. Guͤlden / die foll onfer freundtliche liche Momen onnd Ge 
\ — daran bezaln. Item ob in den Ampten N. vnnd andern Plaͤtzen / darinn etwas 
oder ſonſt an den Kellern / oder Amptleuthen / vnbezalt außſtůnde / vnd bey Graue 
ſeligen gefallen weren / ꝛc. Entſcheiden wir / daß ſolches Graue Johan Ludwigen 





melten Wiedembs geſchehen fein ſolt / vnnd verlaßt iſt / Entſcheiden wir / daß wir Graue 
* Philips als ein Monipar / ein ziemlich bethe in der Herſchafft A-heben oder heiſchen moͤ⸗ 
en die Schloſſer in derſelben Herrſchafft damit zubawen / oder etwas in der Herrſchaffe 
Barmitzulöfen/d5 follen wir macht haben / ond onfer freundrliche liebe Geſchweih Sram 
Eliſabethen obgenant / das nicht hindern. Item von der guͤlden Roſen / des Ermels / vnnd 
Der Ring wegen / die hinder vns den N.geiegt [mde/onnd dann cins andern Rings den die 
aw Ehifaberhe noch beyhandt hat / und zu ehegedachten Kleynothern gehoͤrt / dieſelben 
Rep oth obgemelt/feind nachfolgende ſtuck / Nemlich die Rofe/ ij. Dpmant punttẽ / iij. 
Rubin / vñ iij. Perlin / Item ij. Dymant / einer in einem Ring / der ander in einem Ca il 
 Stemsiij. Diamant punten verkaſtet / Item ij, Diamant deefelin verkaſtet / Item ij 
mant Schiltlein / verfafter/ Item vij. Rubin verkaſtet / Item lxvij. en sch 
ccccxxvij. alperlen / Item xxxvj langer Perlen / Item xxx. Perien in Golt verſetzt / It 
vier Loth vnnd j.quint ſtickperlen / welches vilgebachte Fraiv Eliſabethe / etc. gemeint hat / 
Graue Johan jhrer LGemahel ſeliger / hab jhren Ldie gegeben / vnd Gegentheyl das nit 
n wil / ꝛe Entfcheiden wir der Pfaltzgraue / vnnd Graue Philips ſamentlich / daß 
ſiche Kleynother / ſo hinder vns dem N. ligen bleiben ſollen / als fie dann jetzt ligen / Vnnd 
wirdt vnſer freundtliche liebe Momen vnnd geſchweihen derſelben Kleynothern begeren / 
ond darumb ſchreiben / ſo ſollen ihren Liebden auff verſchreibung vnnd verſorgnuß(deren 
fe jſetzundt vereint / vnnd jedem ein verſecretirt Copey gegeben iſt) vonn ſolchen 
Kicynothen folgen die Roſe vnnd Ringe / die re N. ligen / onnd auchden 
ing den jhre Liebden noch bey jhr hat / zu diſen Kleynothern gehoͤrig / Alſo vnnd mie 
ee gedingonnd fuͤrworten / dafjhre Uebden die zugebrauchen bleiben ——— biß 








vnd folgen ſolle. Item von des Bawens wegen / der inden Schloſſen des chege⸗ 





9 New Formular 


Graue Johan Ludwig / jhrer L. Sohne / zu ſeinen Vogtbaren tagen kompt / Würden 
dann folche als dann an jre Liebden fordern / das ſoll jme von jhrer Lon jrꝛung vnd hinder 
nuß / vnd onuerändert werden / vnd folgen. Ob aber Graue Johan d ienge 
dan fein ram Müter/odet in leben bůebe / biß er zu ſeiũ tagen keme / vnd das mit forderie / 
fo ſoil jhre L. doch deren lebenlang die chegemelten ſtůck / die Roſe vnd Ringe / haben vund 
gebrauchen / Vnd wann jhre Liebden mittodt(das Gott lang verhůten wolle)verfchiede? 
fo ſollen dieſelben Kleynoih von ſtundt darnach wider an jhrer Liebden Sone IT w 
wigen / Vnd ob er nicht wer/als dann an feine nechfien Erben ond — — 
vñ gefallen ſein / Vnd were es / daß Fraw Eliſabethen obgedacht / die 
Kofe/ond Ringe / alſo erfordern/onnd jhrer Liebden folgen würden/fo foll Graue Johau 
Ludwigen / von ſtundt auch folgen der arme / oder das darauff geſtanden iſt / vñ ihme doch 
hinder legt vnnd an ſicherheyt behalten werden / auff daß jhme ſolches vnu bleibe / 
biß er zu feinen Vogtbaren oder vollnkommenlichen tagen kompt / vnnd das ſelbſt brau- 
chen würde: Wolte aber Fraw Eliſabethe die Kleinoth / Roſe / vnnd Ringe liegen laſſen / 
als fie dañ jetzt ligen / ſo follder arme/oder das darauff geſtanden iſt / dabey bleiben / hinder 
vns dem St. alsobgemeltift/biß Graue Johan Ludwig zu ſeint Vogtbaren jarn / als vor 
ſtehet / kompt / alles ohn geuerde. 4 
tem als etwas Silbers und Haußraths zu A. im Schloßgebrechen undmangd 
ift/zc.da follen wir Graue Philips / ſo erftdas füglich gefein mag/ den gebzecht erfunden? 
vnd als dann Silber und Haußrath / nach dem ons bedündkenottärfftig fein/dabinoxdes 
nen/folcher Haußrath / vnd Sibergefehin auch zu A-bleiben fol, Item di 
vnnd was hierinn begrieffen iſt / ond dergleichen ob auch etlich Puncten di 
nicht vollnzogen würden (das doch inn feinen wegegefchehen ſoll) dasfoll den 
n. 


Wiedem / vnnd mor — ri onnd on n wa 
FBrieffe/Regifter/Zinßbiicher/oder ichen ober die Herfchafften A.B — | 
ven Siebden zugehörde/in Wiedem gehoͤrig / ſagen / vnd zu N.ligenfeinde/Derenallerabe 
ſchrifft der obgenanten Frawen Eliſabethen zu ——— ee 2 
den Wiedumbs nutzes / vnd henligkepten/ze. werden follen/ Vnd ob auch jhre me 
nes Hauptbrieffs odder mehr bedärfftig/ die ſollen jhren Liebden auff erfordern vnd auff 
ziemlich verforgnuß oder befandtnuß folch in gebürlicher zeit wider zuan | | 
fiehen werden. Vnd hierauff follen alle ander forderung vnnd zůſprůche zwiſchen une 

rer freundelichen lieben Momen ond gefchweihen Frawen Eliſabethen geborner Fürftin 

von N. vnd Graͤuin zu Nac. vnnd jhrer Liebden ehegemelten Sohne Johan Ludwigen/ 

vnnd feinen Momparen / von ſeinent wegen / biß auff diſen tag ergangen / gegen einander 

quit vnd ab ſein / alles ohn geuerde. Vnnd des zuwarer vrkundt haben wir Pfaltzgraue 
N. vnſer Inſigel / Vnnd wir Graue Philips vnſer Secret (breſtens halb vnſers 

gels)difer zeit an vnſers Siegels ſtatt gehangen an zwen diſer Brieffe gleich lautende / de⸗ 

ren jegklichem theyle einer vbergeben vnd behandigt woꝛden. So beſchehen / . 


Vercrage oder theydigungs Brieffe anderer 
| vorme. — 











J 
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Bade ond zuwiſſen ſey allendenen/fodifen Brieff lefen/oder hören leſen / daß dem 
entſcheidt nach /fo vormals durch den durchleuchtigen Hochgebornen vnſern ge⸗ 

nedigen Fürften vnd Herrn / Herrn N.ꝛc. Hochſeliger gedächtnuß/ond dem IBof 
gebornen Herrn / Herꝛn Philipſen / Grauen zu R.ond N.xc.onferm Gnedigen Herrn / ge 
mache iſt worden / etlicher gebrechen vnnd jrꝛung halber / fo zwiſchen der ornen 
vnſerer Gnedigen Frawen / Frawen N.von.W.2c.eins/onnd dem Wolgebornen Johan 
Ludwigen Graue zu Nvñ Nꝛc. jhrer Gnaden a i 
gewefen feinde/ vnnd under andern ein Artickel begriffen / daß obwolgemelter unfer Gne⸗ 
diger 





































ER Beprtrag. CIX 
&udwigs/ perfonlich/onnd die Fraw von N. oder ihrer Gnaden Freunde ghen Wi. darzik 
* f en Herzog N. ꝛc. hochfeliger gedechtnuß/ jhrer Fürftlichen Gnaden Käthe 
auch ſchicken / ond derents off Montag nach N.nechftuerfchienen/ zufamen kommen fols 
ten die gebrechen zuerfündigen/ jnnhalt deflelben enefcheidts/ welches fich nun ehebafften 
verhinderunge halber bißher verzogen/ vnnd nicht hatmagen fein/ Deßhalben dann nun 
mehr der Durchleuchtig Hochgeborn Fuͤrſt vnnd Herr / Herr N. Hergogin Wire, unfer 


- Ronnd Philips von Nghen Ngeſchickt hat / da dann vilwolgenanter vnſer Gnediger 
Herr Graue Philips / als Vormuͤnder / perſonlich / vnd der Frawen von Nic. freunde/ er 
ſchienen ſeindt. Alſo iſt durch uns Etharden vnd Philipſen erfigenant/ zwiſchen den ob⸗ 
wolgenanten Partheyen / inn gůtlicheyt geredt / vnnd ſie mit jhren Gnaden beyder wiſſen 
vnd willen / der nachgeſchrieben Puncten vnd Artickel / vereinigt / vnd vertragen / als her⸗ 
nach folget. Zum erſten / die erſtattung der zwoͤlff hundert Gilden järlicher Gülden 
Wiedumbs belangen / ic. Iſt beredt / daß vnſer Önediger Herr / Graue Philips als Vor⸗ 
muũnder vorgemelt / der Wolehegenanten vnſerer Gnedigen Frawen von N.hunderegüß 
den auff N. verſichern ſolt / nach lauth einer verſchreibung jhrer Gnaden deßhalb vberaut 
wvort / Vnnd ſollen jhre Gnaden dic erſten hundert guͤlden der erſtattung vorgemelt auff 
ze. Martins Tag ober ein Yar anfallen/ond werden/das iſt / nemlich im Jar als 
u | fehreiben wirdt tauſent / etc. onnd fürther alle Far järlichen allauß vnd auß hundert 

7 damit halten nach lauth des Wiedumbs Brieffs / damit ſollen jhre 
€ die zwoͤlffhundert gülden Wiedumbs vergnüget ſein / vnd Graue Johan Lud⸗ 
wg jhrer Gnaden Sohne / deßhalben weiters nicht wider angezogen / oder angelangt wer 
den. der Bawe halber / als nemlich / Muͤlen / Backhaͤuſer / Bawhoffe / Keller / vnnd 
— ander Bamgüter/inden Wiedem gehoͤrig / etc. Iſt beredt / daß offt wolgenante vnſer Gne⸗ 
 Dige Frawe von N. dieſelben baͤwe bawen / vnd in redlichem ziemlichen bawe halten / vnd 
ndthaben ſoll / ohn ſchaden des vorgenanten Graue Johan Ludwigen / als Wiedumbs 
recheift/ongefchrlich. Auch alle Amptleuth / Schultheyß / Buͤttel / Waͤchter / vnnd an⸗ 
Der Knecht in den Wiedem gehorig / in jhrer Gnaden lohne halten vnd haben ſoll. Item 


En hundert gülden Morgengab halby fo verfchienen Martini im jar taufent fünff- 


* 


wr 


dert/rc. erfehienen/ ond zwey hundert gülden/ die jetzt zu Sanct Martins Tag fallen 
 werden/w. Iſt beredt / daß obwolernanter vnſer Gnediger Herr / Graue Philips / als cin 
 Bormänder Graue Johan Ludwigs / vnſerer Gnedigen Frawen von Nedie zwey hun⸗ 
dert gůlden / fo auff Martini obgenant fellig ſeindt geweſen / auff nechſtkuͤnfftig Wehhe⸗ 
7 na i bes alen foll / vnd die zwey hundert gülden/ fo Ihren Gnaden auff Sanct Martins 
 Zagnechfifünfftig fallen werden auff fommend Sanct Johans Baptiften Tagzube- 
nlen / vnd als auff der May Gilten dazwiſchen hundert gülden/ond auff der herbft gul⸗ 
ten darnach aber hundert Guͤlden fallende werden/ iſt berede/ daß vnſer Önedige Frame 
von N.diefelben zʒwey hundert Guͤlden auff Sant Martins Tag / als mann N. Jar ze⸗ 
len wirdt / bezalt ſollen werden / vnnd darnach ſoll jhren Gnaden deren Morgengabe von 
Feln zu zieln / nach laut jhrer Gnaden Morgengabe Brieffs gefallen vnnd bezalt werden. 
tem alsin demſelbẽ entſcheidt ein Artickel gemelt iſt / ob etwas frucht oder anders an den 
KDellern / oder Amptleutẽ vnbezalt auſſen ſtuͤnde / vñ bey Graue N. wolfeliger gedechtnuß 
gefallen wer / daß ſolch Graue Johan Ludwigen zůſtehen vnd folgen foll/zc. Alſo hat mañ 
ſch auff heut / an den Amptleuthen vnd Kellern erkundet vnd erforſchet / daß ſie noch hun 
ber ſechtig Malter Korns/in den Wiedem gehotig / ſchuldig ſindt / welche ſchulden dañ 
Graue Johan Ludwigen zůſtehen und gegeben / vnnd wolgedachte vnſer Gnedige Fraw 
von Ndeßhalb nicht wider angefochten werden ſoll. Item des bawens halb / in den Stet 
em vnnd Schloſſen / in den Wiedem gehorig / vnd dann der andern aller Artickel halb in 
dem vorgenanten hieuor auff N.befchehenen entſcheidt vnd vertrag begriffen/zeidiefelbis 
| gen alle follen auch in jhren krefften und wirden bleiben vnnd gehalten — lauth 
* 
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ig ven) Graue Philips / als Bormünder/ des auch Wolgenannten Graue Johau 


& nediger Fürft und Herr / ſeiner Fürftlichen Gnaden Rärhe/ Als nemlich Erhardt von. 
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Er au tag 
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IE: 32080 
deßhalben erſtgemelten vertrags / ſo durch obhochgenanten vnſern Gnedigen Furſten — 
igen Herrn ap. 
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New Formular | — 












Herrn N hochſeliger ge fern Gnedigen Herm 


Bettern/ond vnſer N. Graͤuin zu IE-C 
vnſer jeglichs beſonder / vnſer Jũgeſigel an diſen e 
de ſeindt / vnd vnſer jegklich Pe ey einen bey on 


macht / haben wir vnſer Jnnſigel zur warha 
ten vertrag zu wolermelter vnſer Gnediger H 
uen zu N.ond Nac. vnd Frawen N. Graͤuin zu 
ben auff NTag / Im Jar als mann nach vnſers lieben 


+ Bertrags Brieff in kurtzer Form / bber En 
Di Tauſch/ꝛt. Nr 
It Nvon Gottes Bnaden/w. Bekennen vnnd eh 


ten / ſo Marquart dem Wolgebornen vnſerm 

ond Ne. in Fauff/oder kautweiß zů 
orgen von A. auß vrſachen / daß es vñ 

Lehen / gehorig ſey / widerfochten worden 


orgen von A. entbieten / vnd vmb emlich gelt züftehen laſſen wo 
gelangt / beyden Partheyen diſen abſcheidt gegeben / daß wir auß Fuͤrſtlichem gen as 


ſolchem erpieten gnediglichen beruhen / vnd vnſere deßhalben gefaßte vngnad fall? ajle — 


7 pri daß beide cheyl gegeneinander deftoe; nichts in vngůtem fuͤrnemen / vben ode an⸗ 
dlen / noch einicher dem andern etwas v en oder fůrhalten / ſonder ſich gegen eimanı 
der fridtlich / vnd freundtlich erzeigen vnnd halten ſollen / ohn alles geuerde. ı Bra 
Fundt/pifer abfehiedegiwen gleichlautend/jedem tepleinen zůgeſtellt / vnnd mit vnſerm zu⸗ 
rück auffgetruckten Secret verfertigt. Actum et Datum / et — 


Vartrag vber Schmehwort. 
WB— rifft / Nach dem ſich ſprůch vi 


rungen / etlicher ſchmehwoꝛt we 


ar 


Y- 





Einigung. Cx 
| ee tun sesuun ne — —2 — 
an enden vnd orten / er ſolche chrletzige wort außgefchoflen/ihme Baftian von 
a a o Enns re 
mit a ens ar / 
oh er: alfo/ 


_ worauf —— ver — — hing Derbchum 
bochſte nimpt / daß er ſolches nic wi er aber hernach berich 
⏑⏑——————— —* Fr erkenne: ihnen 


im ee —— — Et 


a 





Er ‘ — — vertragen —2— —* Auch dero — —————— 
einander fuchen/oder fůrnemen / wie dann Baſtian von folchsbep fein Edelmans tre 
nond glauben / vnd Endriß Nſolche⸗ —— —— mit 
1 eremen an epdtsftatt zuhalten / berſprochen / vnd ageſage hät) all 
Des zu waren orfunde/ ſeindt zwen befigelter abfı 
-- theyle einer zůgeſtellt worden. a Sambſtage /rc. 


Vercrag bber geuͤbter gewalcſamer handlung 


| 8 ee —— 

— vnd N.am andernt ein verwundun 

| = — an bemeltem W. geübt / vnnd ———————— Kern 

he / vnd arbeyt zuuerhůten / auff — — ſolcher ſachen 
— —— — ————— ren 

a Nomb ſo undung/onnd zuůgefuͤgten ſchaden an 

eat vnd bezaln ſoll / viertzig aülden/ond ————— W 

















s ober ein jar zu S N.tag / ſo mann Der muinder Balzelen wirt Dar aber 2o,gulden, 
 Sieruffbeyde theyl diſer fachen halb zugrunde Ba a in fin 
: eyl deßhalb an den andern weiter inn oder au Rechtens / forderung mehr haben / 
noch ne Rechtens / Freiheyt / oder gebrau⸗ 

t vnd ten / als dann beyde i mit — —— 
Fre sugefagt Baben/onallesgeuerde.  Deszu urfundt/uotfup. | 


R ken. Einander Zorm einer Ecßlußrebenyin Ber, von 
E 8 — —— fe 2 ———— Mi 
Er Sr andtgebenden irewen nd verfprochen haben / alles 

F 2* "cs. Und des uorfun Beben vor Caney Seartan wong —— 


a? 
"4 



















TEE EEE WERE Er ur —— - 


pe werden / nemlichen jetzt auff N. Tagnechftkünfftigzo,gülden/ und ee | 


New Formular 
ge 
Bud geben auff Nu. 3 


aber ainanereSormeiner Slufrebinder, von a 


* 


Nnd ſollen obgemeite Parthepenjbrer ihrer gehabter Spenn vnd ſorderung / mit einn 
| 


deßwegen ge⸗ 
gen einander fürneinen/ | ee ie 2 
ie | 


ertrag bber ererbte vnd fireicciffe Guͤcer da * 

er dem —** —— —— obeLspauße dee 

haltens we —ES— 
— 

— — Ks wir vnſere liche angehorigen —— 


FIR dann W Rauch Hans N ſeinen Eheli 


Dato fur vn ine kn Prem 


cheyen geh Rahmen un On Flagend fürgedr 
ne feine Soͤne vñ —— | nei 
SHrüders Kindern ererbt/ g 













— small fie — 


zuvberkom̃en / 
* diß der Oberkeyt an 
ches ein brain 


Bert Datbep fi co auch bleiben ieflen/ Ytnd geftände 
der ein er vergwaltigung oder Fr handlung / er gegt dein Da 
eh Donna in ande Sad jügetragen/ — der Sohne / 









| WVenrtrag. X 
Sachs gezůckt / jnen damit an den Hals zuſchlagen gemeynti / datfůr der T terman ge | 
weſt / vnd jhmedie Büchfen erwuͤſcht / und mag nicht ohne fein/ als — —— in fl .9 
chem gezenck / an das Schwerdt gegriffen/erjhme etlich Jagſtreich auff die Achſel geben Fa — 
mag haben / daß er jhn aber verwundt / glaubt er gar nit. So vildann die Relaration des | 

a vmb abfchaffung der Curatorn belangen thet / zeygten ſie ferners an Demnach je 
VBatter vnnd Schweher inn die 15. Jar vngefehrlich / nach abſterben jhrer Mutter vnnd 
Schwiger / mit Maͤgden / vnd ſonſt unnägem € finde/ gang vbel vnd vnhaußlich hauß 
gehalten / Hetten ſie ſhnen als Kinder / mehrmals von ſolchem vnnũtzem Hauß halten abs 
unſtehen gebetten / mit auzeyg / daß esjhnen nit allein fehimpfli auch nachtheylig cc 
Pd zum ve reichen chet / angeſchen daß nit allein jhr Mütter vnd altmätter Saab 
vnd Gäter/fonder auch was fonft weiters fürhanden/sum verderben kom̃en würde/auch 
nichts anders zubeforgen/ dann daß er der Vatter dahin möcht gerathen/ daß jhme auch 
an zeitlicher leibs narung Terlıch abachen 7 BnnDFiedejlelbigen verwiß/onndmereklichen 
nachtheyl haben würden. Reweilaber folch freundtlich ermanung bey hme nie verfenee 
Uch fein wollen / fonder auff feinem fürnemen verharrt/feien fie hochlich geurfacht wor⸗ 
den / ſolches der Obrigfeyt anzuzengen/ welchenach gründtlicher erfündigung aller gele⸗ 
genheyt Curatores geordnet / ſo fürnemlich jhme dem gegenthehl zum nuͤtzlichſten beſche⸗ 
he / damit er nit alſo durch fein liederlich hauß haltung endlich an Bettelſtab gericthe. Die 
veil nun dem alſo / ſo wißten ſie der Amptleut befelch nit zuandern / fonder baten / weil ſol⸗ 
ees dem gegentheyl zum beſten fuͤrgenom̃en vnd beſchehen / den gegentheyl in der güte da 
+ Binzumeifen/darbep zubleiben / Was dann jhnen ſonſt von Rechts vnnd billicheyt wegen 
> Ihrem Batter zuleiften zůſtůnde / wolten fie folchs inn aller gehorfam zubeweiſen vrpůtig 
ein / auch gegen jhme in vngůtem nichts fůrnemen / doch Daß er der Vater und Schiwche 
cher thatlicher handlung gegen den Beklagten zus 
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e. New Formilar IR 

Ä ften zůgeſagt ee ‚Gen haben / darwider nicht zuthun / noch guſchaffen —X 
Kennt re ——— ** —— ichlauts vn Re 
der onferm Secret verfertige/zügeftelle/ Bud geben Donnerſtags nach Ic 

Vertrag zwiſchen bruͤdern / etlicher aufgftehenden 
järlichen Penſionen / von wegen Vaͤtterlichen vnd 
| Seüsterlihengum 0000. 


gen / auß ſtehender järlichen Penſionẽ von wegen 
auchdes jhenigen/fo chegerürter Jacob R.jnnh 
jhme ond feinen gefchwifterten durch die 
tem Herrn Wolffen für vatterlich vnd 
entrichten fchuldig/allerhandtjedoch freundtlich 
haben. Daß demnach auff heut Datofolche mi 
"Den briideren felbs/nachfolgender maſſen hingelegt v 
Für das erft/fo follchgedachter Jacob N.feinem brüder.. 


r Pr 925 
gen vo 


‚gen folln alle forderung vnd anfprüch/ fftge 
einem Eanonicat zu Nherruͤrendt / auch außſtandte chen 
Zink halber gehabt/hiemitgefallen/au er Wolff 
oder feine Erben/an feinen Brüder Jat eß halb wie auch des vͤt 


ſolches jmmer erdencken kondt oder mocht / bey waren Adelichen trewen vnd gl uben eins 
ander verſprochen vnd zůgeſagt. Deſſen zu warem vrkundi / ſo iſt diſer abſchiedt mit ob 
berärter beyder gebrůder engenen handen onderſchrieben / vnnd mit mein Jacob I. ange⸗ 
bornen fürgetrufenJunfigel verwaret worden Vnd dieweilich Wolff Ndiſer geiemit 
meim ehgenen Jungel micht gefaßt geweſer fohab ich zu meines theyls mohrer bekref⸗ 
tigung mit fleiß gebetten/ond erbetten/den Eden vnd Veſten Adam von Nzu.ꝰ 
nen freundtfichen heben Vetteren / daß er von meinet wegen / vnd mich damit 
| fein angeborn Jaget urn‘ gleichung auch hat fürgetrucht/ TBelchesichener 7 
“ gedachter Adam von St.au befchehen erfuchen (jedoch mir unndımeinen 


Erben / in allwego nfchaden)gerhan haben / hiemitbeU⸗)⸗ 
ae? So geſchehen auff/i: | j — — Be 


y+ 


et u TARYER a 8 
4 MM a N) AL 

Ba: 3, PRO rn 

44 EDS J— a: 








we: leg | GEM 
Bertrag ober ernewerte ftreiccige Puneten/fo- 
doormals auch vertragen worden ſeindt. 


O@3 ꝛc. Bekennen ond hün kundt offenbar mit diſem Brieff. Demnach vnnd 
WWeewol in den jrrungen / zwiſchen vnſern lieben angehoͤrigen Anna N. weylandt 


2 


—— 
J 
durch on 


 wiefolge/Dte 


H . s 
8 

—— 

ER, 

. = 


gegenant 
Big guͤlden / 
* fen/Aber was noch daran in Ars ah einbringen/ 
aler halb / dieweil die Bes 


5 Es 
feits/e 


* 
Pi} 


— 
mes 

ER 

pe — N ” 
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* — F 


—— 400 


ten Seiret verfertige/ vnnd jedem theyl deren einer zůgeſtellt worden· 





New Formular En. x 
ders / doch mit einwerffung des ik fü . —— | 
billichen Ei Rh 5 * 








daß fie beyderſeits / es ——— ech gleichen koſten vnnd Biene To 
RE en haben — 
——— ae end Anna injfrerchefichenbe pohnum 










—— er a daß Fein Hr — — gegen dem andern —— 
lung / vnnd aller derſelben gepflogner Handlung halb/innhalt voriges vertrags/eefeyamı = 
Rechten oder fonften fürnemen/effern/oder anden/fonder diſen vnd vorigen vertrag /bp 
vermeidung vnſer vngnad vnd ftraff/ die wir onsdan hierin vorbehalten wollen 


hachzufommen/ an Eydts ſtatt angelobe ond verfprochen haben/allesohngeuerder I 
Des ʒu Breunde feinde difer Abfchiede zwen / onder onferm hieunden fürge | 


ill auff Freytag den / tc. 


Vertrag vber Heprache Noteln / guff — 
bung beyder ——— beyder Ehe zuuor 
gezielten Rindern Bormuͤndern / ic. 


Vwiſſen ſey / daß ſich jrꝛung vnd gebrechen erhalten haben / zwiſchen Hans A zůr 
vnd des Raths * vnnd jegigen Haußfrawen —— fo vormals 


——— an die ch lan / —9 Pe 


— eh Sohne Foften zu einem —5 — 
vier Hundert Guͤlden geben / dieſelben auff G —— — 





Bererag . cxm 


W jaren/ond fieonuerändert bleiben/dieblämen vnd nugung dauon haben/auch ſie daruon 
de —* iedann Vater und Mütter ſolches zuthun gebuͤrt. Zum dritten / iſt abgeredt / 
3) 4 


* 


follyond fie/wo fie fich mi wiſſen vnd willen / hrer beyder / vnd der Freundtſchafft / verhey 


1 Bormünderjhrem Junckern / Hanſen vom Hirßhorn / difen abfcheide 
— cken angenom̃en vnd zůgeſagt / ſo es dañ von beyden Partheyen angenom̃en / vnd 


eben wirde/follen zwen gleichlautendt Heyraihe Drieffe/ wie es in der Fauthey 
DDieoßbach / vnnd beſonder zu Becht vnd brauch iſi / auffgericht werden / deren ſich jedes 
cheyl zu ſei habe zugebrauchen. Des zu Vrkundt / ꝛtc. 


SFr Nae. Bekennen vnd chan kutde offenbar mit diſem Brieff/ Als ſich zwiſchẽ 
Barbara A.von DB. ns. zur Newenftatt ander Hart / verlaflener Wittwe 


en) Brüdershinderfaßnen Rinder Bormänder anders theyls / 
lten / Dernhalben bann bey weylandt dem Hochgebornen Fuͤrſten ons 








tig vnſerer are ee von der benanten Wittwe /⸗ 


New Formular 


vnd ein Rinde alfo mit jhme gezielt / aber esgleichwol mit dem Kirchgang nie beftertiger/ 
Doch ſolchs vor vilen Leuten / wie fie dann daſſelbig in rechtfertigung vorm Official zu 
Speier jhres verhoffens gnügfam beybracht / bekentlich geweſt / vnd darumb gebetten / die⸗ 
weil ein vrtheyl vorm Official zu Speier vor fie ergangen / die Vormuͤnder dahin zuhal⸗ in 
ten / jhr das Ertheyl / ſo das Kindevon feinem Vatter Hans E. ihrem Eheman / onddr 
ſelben Kindes Altmuůtter ererbt / vnnd nach des Kindts abſterben / auff ſie / als die Mutter 
gefallt / folgen zulaſſen / vñ lenger mit ſchwerem koſten nit vmbtreibt / ꝛc. Welcher vertrãg 
aber Peter D.vor ſich und fein mitvvrmundt Adam E. nit — geweſt / vnd darge⸗ 
gen angezeygt / daß noch nit wie recht gnuͤgſam bewieſen / daß Hans Ejhr die Eheverheif 

ſen / oder auch fiejhe für fein Ehefraw gehalten / darumb er von dem vermeinten Vrihcyl 
appellirt / vnd in willens dieſelbig Appellation zuproſequirn / er vnnd ſein mitvormundt / 
heiten ſich gleichwol vns zu vndertheniger gehorſam / vnnd zuuerhürung weitlduffugen 
groffen foftens/ vor den Amptleuten zu Nerdotten / jr ein ziemlichs der billicheit mach/ 
vnangeſehen / daß zuuor durch den Official zwiſchen beiden teyln / aller Ihrer anforderung 
halb / ein ar vertrag vffgericht / zugeben / das fie aber nit annemen wollen/onnd 
alfo jhrent halben dardurch die güte entſtanden / mit ondertheniger bitt/ fie Barbarapon 
frem onziemlichen fürnemen abzumweifen. Daraufffo haben onfere verordente Kacheswi 
fchenbeiden Partheien / fie nachmals in güte von efnander zuentſcheiden / allen müglicht 
ernftlichen fleiß fůrgewendt / vnnd erträgliche mittel färgefchlagen/deflen aber vilberärte 
Baͤrbara nit eingehen wollen/fonder off jrem fürnemen beharit/ diefachen mit Recht zu⸗ 
erörtern/ wie dañ mit beyder Partheyen guͤten wiflen vñ willen folche forderung der Ehe 
vnd Erbfals halben / voꝛ vnſern Raͤthen / oder dem Ehegericht / ein fonderlicher rechtlicher 
außtrag beſtimpt vñ vergliechen / welches ſie auch bey jhren trewen an Eydis ſtatt gelobt 
vnd augenommien / ec. Als aber off ferner demuůtigs anſuchen ermelter Barbaren diegüre 
nachmals bey beyden theyln / auff vorige mittel mit fleiß geſucht worden / ſindt fie darauf 
weiter / mit jren guͤten wiſſen vnd willen / weitlaͤufftigkeyt Rechtens / vnd en 
zuuerhůten / auch vff vnſerer Rache rathſams bedenckẽ / vnd andern bewegliche 
miteinander entlich vergliechen / vertragen / vnd eutſcheiden / wie folgt: Temlichbapobge 
dachte Jacob C. ſeligen Rinder verordnete Vormundet / in namen jhrer Dfieafinderdeer 
Barbaren A.oder jhren Erben/für alle ihre zuſprůch / erbgerechtigkeyt vnd forderung ſie 
von wegen jres abgeſtorbenen Kindts / mit Hans C. gezielt / an deſſelbẽ verlaſſenſchaff 
haben / vermeint / auch vor die vormals betheidigt vnd außftendige N.fl.gegen gebürlicher 
quittung / eygenthum̃lichen reichen vnd bezalk / tzo. gůlden / gemeiner genger Landswerum 

ge / zu nachfolgenden zilen / nemlich von heut dato anzurechnẽ / ober cin halb jar so.'gülde/ 
vnd dann fuͤrther alle halb jar z0. gůl. biß zu voͤlliger bezalung obgemeltet el 

fo alfo das letſt ziel erlegt wirt / als dann follen benannte Bormünder jt Barbart noch 

ter gegen gebürender verficherung vnd Caution süftellen und obergeben so.gül.diefelben 

ir lebenlang als widerfaͤllig / zu nägen vñ zu nieffen/ wienußbarlicher — 
gewonheit iſt / oder aber fiedie Vormunder von wegen jhrer Pflegkinder / x Barbaren 
doch zu jrm gefallen / ermelte zo. gülden/fo lang fie leben wirt/gebürlicher weiß 
vnd vergüfeen. Vnd hiemit die angefangnercchtfertigungam Geiftlicken Sericht abe, 
ſchafft vnd caſſirt / auch voriger vertrag vffgehaben / onnd beyde Pariheien Aller jrer züs 
fprüch genglich mit einander gericht/geichlicht/ vertragen fein und bleiben/ Fein chen d 
wegen/onder was ſchein / Priuilegien / Freiheyten oder Reftitution/ wie das name haben 
mag/ mocht / jchts gegen dem anderti in ober auflerhalb Kechtens fürnemen, 
fuͤr ſich / jre Erben / vnd nachkommen / in fein weiß / on alle geuerd. Wie dañ fie die Frans 
eigener perſon freies gemũts vngetrungen / vnd Peter D.für ſich ſelbſt / vnd in namen fets 
nes mitvermũu ders Adam E. dem allem wie obgemelt getreivlich/on vnuerbruchlich zus 
geleben vnd nachzukommen / mit handgebenden irewen an eideftatt — 


wi — i* Phi EEE >): afcit dileny 
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Jr 


‚Vertrag. —0 


er in/onnd die Pflegkinder on ferner ũrede genglich gehalten vnnd vollnzogen werden 
foll. Des zu vrkundt haben wir Difer vertrags Brieff ʒwẽ gleichlaue onder vnſerm zu end 
auffgetruckten Secret verfertigen / vnd jedem cheyl einen züftellen laſſen. Datum / ꝛtc. 


Bollngiehung bnd belrefftigungs Brieff / bber 
brcſchehener vertrags Pen furßer vnnd 
güter Kom. | 







u. * 
OKI Nvon Gotts Onaden/u Belennen /x. As fich mm fange und vil jar hero / 
i AN zwifchen weilande dem Hochgebornen Fuͤrſten / vnſerm freundlichen lieben Bee 
Tr tern’ Herim Ne lobfeliger gedechenuß/ vnd feiner lieb gewefenen Burckgrauen 
zu A.an einem/ fo dan dem Wolgebornen onferm heben getrewen Johañen / Grauen zu 
D,allerhandt nachbarliche jrrungen vñ zwyſpaltung / von wegẽ des orffs vñ fan €. 
dariñe Sr beiderfeits der hohen Dberfeit/auch Jagens / Hagens / Fiſchens / vñ derfelbe 
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ar Nomination vñ Collation angemaßt/erhalten/darüb dan nit allein hiebeuor etwa 
Bilgätlicher verhor und handlungen fürgenosfien/fonder auch die fachen zum teyl an das 
 Koyferlich Cam̃ ergericht gelangt / vnd darüber Proceß / vnd Mandata außgangen / alſo 
dee nachuolgents zu abſchneidung diſer jrꝛungen vnd darauß gefolgten weiterungẽ Rech 
ens vnd ſonſt ſich bemelter vnſer Lieber Veter N.xc.feligen/ vnd er Graue Johan zu DB. 
 invertrags handlung / dermaſſen begeben vnd eingelaſſen / das er Graue Johan fein/ons 
bes Vettern d. võ wegen der Oberꝛecht vñ gerechngkeytt / Jagens / Hagens vñ Fiſchens / 
 famptberürter Nomination vnnd Collation der Pfarr / was deſſen alles vnd jedes an die 
Paltz/ von weilandt dem Erſamen Jacob D. Probſten zu E. vnd Apten zug. ſeligen da⸗ 
WM bemeltes Dorff und Pfarꝛ C. gehorig / tauſch / vñ Permutation weiſe / komen vnd ge 
F pachfen ift/soo.gülden/jeden guͤlden per s5.bagen entrichten ond bezalen / vñ Dagegen ſein 
Sieben oberzelten Recht und gerechtigkeytẽ zu C. gengzlich ſich begeben vnd abtretten/des 
ren auch num binfürbaß/benanten rauen ond feine Erben/gerähiglich genieflen/ jnnha 
Ben ond befigendaffen follen onnd wollen. Welche vertrags handlungen auch dergeftale 


Wi 


epderfeits bewillige ond angenom̃en / Aber biß nach abfterben gemelts vnſers liebẽ Vet⸗ 
ee. vnnd an heutigen Tag vnuollnzogen anfichen blieben iſt. Derhalb dann ers 
manter raue Johan zu B. bey uns vmb auffrichtung briefflichen fcheins vnd vollnzies 
- Bungbewilligten vertrags / wie er auch zuchün vrpůtig und willig/angefucht bat. 
Er Alſo vñ hierauf nach eingenom̃enen bericht/ aller wiſchen gemelse onferm freund 
 Hichen lieben Vettern R.xc-feligen/ vnd jme Graue Johannen verlauffnen handlungen / 
yaben wir vi 
- ben/Ratificirn ond befrefftigen auch diefelbige emit vnd in krafft diß brieffs / der geſtalt 
aſſen / daß gemelter Graff Johan / ſeine rben vnd Nachkom̃en / gegẽ den Soo-güls 
den /eden gülden zu 15. batzen gezelt / die er uns als bald erlegt t/fichderhohen Obrigkei 
ten/auch recht vñ gerechtigkeiten des Hagens / Jageus / vnd ifchens zu vnd in C. bezirck 






—7 


and Wälden/mit famptder Nomination vnd Collation ſolcher Pfarr Cwie das / alsob 


ſeht / an N.kom̃en / vnd wes wir daran haben ſein / hinfuͤrbaß in eiwige zeit zugebrauchen? 
iugenieſſen / vnd zubeſitzen haben foll/allerdings wie anders feines epgenthumbs damit zu 
"Schalte und zuwailten / on iätrag unfer/onfern Erben vñ nachkomen / auch onferer Ampe 
E4 ut/ond meniglichs von unferswegen. Doch fonft außgenoiften onfer leibepgen Teut und 
anderer gerechtigfeiten wir derens hergebracht/ond wes fonft eim Pfarꝛherꝛ du C-sügehd 

rig iſt. Ind damit follen auch wir ond bemelter Graff Johan / ſampt bepberfeits vnſerer 
Srben ond nachfoifien/folcher eingefalenen langwoirigen fpenn onnd jrrungen gentlich 
_ serglichen/vereinigt ond vertrage jein/darzilauch alle Proceß vnd Rechtlichen hanbfuns 
„gen/wesderofelben von wegender hohen Obrigkeit / auch fonft in ander oberzelten faͤlln 


| at 


ich sügetragen betion/genalich gefalen/todt/ and abfein, Deo au warem Vrtund. 
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nsdiejeldige auch belieben tallen/Ratificirt/bekrefftige vnd bewilliget / Belie⸗ 


— 











2 RED CXV 
melt n ſtůcken / vermoͤg eines daruͤber inſonderheyt auffgerichten Guͤlt vnd verzeychnuß 
Blch an fůnff vnd dreiſſig taufene/fibenhundert/fünffgig vnnd drey Gülden/antauffen 
thũt an welcher ſuma / laut zuuor troffener abhandlung / wolermelter Graue dem von 
schen tauſent gůlden an barem Gelt fuͤrderlich erlegen / vnnd das vberig wie abgeredt / 
Ser | ** darüber gegen empfahung des Rauffbrieffsnorrärfftige Guͤltbrieff zů⸗ 
8 Des alles zu warem Vrkundt finde diſer Abſchidt zwen gleichlautend gemacht / vnd 
Boni wegen obwolermeltes Grauen durch Pond S.xe. Sodann durch Valtin von A. 
 fürfich felbs / vnd von wegen vorgedachter feiner geliebten Haußfrawen onderfchrieben/ 
pn — 1 Bittſchiren verwaret worden. So geſchehen zu H. auff 
Bar 
TRATEN 


” 
* 


— 


—— 











hen / wol befüge geweſen / auch noch ſindt / Aber jedoch auff vilfaͤltige beſchehene vnderthe⸗ F ⸗ 
ige fürbite/meiner freundtlichen lieben Haußfrawen / auch anderer memner freunde vnd 7°” Aue - 





namlich anfencklichs dife gefencknuß / wedder gegen jhren Önaden/nochders P;/ 774: 
Felbigen zügethanen/in dem wenigften nichtrechen/ ond darbey mein leib / haab / vnd gük/ — Tr 


 Ohn ihrer Gnaden vorwiſſen vnnd bewilligen auf der Statt SR. nicht vernäcken /fonder 
Prof — ?: 


wvarſame ſiellen / oder aber Die vier hundert ülden famentlich vnnd onuerfcheiden ihren Far m Wr 
Ganaden erlegen ſolten / Daß ich demnach folche mir erzeygte gnad in onderthenigfeit vñ 400 * * 
mit hochſter danckbarkeyt off und angenom̃en / auch darauff einn gelehrten Eyd zu Gott F E 
dem Allmechtigen geſchworn / dife meine verhafftung ond gefencknuß / weder gegen wol⸗ 
gedachtenbeden meinen G. H. jhrer Gnaden Rächen/ Amptleuthen/Dienern/ond ons | 


derthanen / oder jemands anders/fo zu difer meiner verhafftung vñ gefencknuß / rath / that 


oder fuͤrſchuͤb gegeben / niiñer mehr (auſſerhalb ordenlichs Rechtens) zu aͤnden / zuaͤfferen / 
zurechen / weder mit worten noch mit wercken / in keinerley weiß / noch wege / wie des men⸗ 
ſchen ſinn ſolches erdencken mag / ſolches auch durch andere zugeſchehen / weder anzurich⸗ 

ren / noch zugeſtatten / vnd dan ferrer / mein leib / haab vnd Guͤt / ohn vorwiſſen vnd bewilli⸗ * 


BT 
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| | New Foꝛmular — 
— errn / zu rechten waren vnuerſcheidenen Buͤrgen / ſamenthafft verbundẽ / geſetze die 
> — — Schwaͤger / Freunde / vnd Nachbaurn / mit namen J 
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| Vrphedt. CxVI 
nung wider vnſers wegs sureiten. Vnnd als ich aber mich mie dem Pferde vmbgewendt / 
den Hunden gelocket/ond ungefehrlich erfehen/dz der arm befchedigt man / nur ein wenig, 
fin haupt erhebt / doch fich mie dem leibe nie offrichten Fönnen/ bin ich den nechften wider 
offin gerendi / vnd erft nocheinmal vber erbarmliche anrüffen/auch nach vilfeltige Gots 
ſchwuͤren ond fluchen/ein ſchwerd Durch in geftoflen/darauff er nider geſuncken / vnd alſo 
durch vnſere thaͤttliche handlung und verwunden / deren .geweft/darzüden flich daß das 
 Milß herauf gehangen/jnen gar ableibig gemacht/Folgends auch als ich vber den Kirch 
f — ſchwerdt ins Grab geſtoſſen / vnd mit fluchen die Hund ins Grab zubeiſ 
mn / angehetzt. Vnd wiewol ich mich Darauf etlich tag zu H. erhalten / daſelbſten dergleis 
hen zu J. bey Conraden von C. vnd andern abe vnnd zugeritten / Alſo daß hochgedachter 
Fuͤrft / ſoicher oberzelter miß handlung halb / von wegen Landt vnnd Fuͤrſilicher hoher Ds 
brigkeiten nach gemeltem Gerharden vnd mir zu Hegreiffen laſſen / wie auch er Ecrhard 
J damals ſo bald in hafft bracht (deßhalben dañ gegẽ dem Rath vnd Buͤrgern / derents aller 
Pi bar de betrawung ergangen ) habe ich ongeacht daß ich dem Außfauth zu N. von hochges 
dachte Fürften wegen/mich nit zuenteuffern/ fonder zuſtellen / bey meiner trew erbotten / 
auff N. vnnd Nac. warnung/ bey denen ich onderfchlepff gehabt / vnnd fürther ober die 
WMaxwer binauß gelaffen worden/außlendig und flüchtig bißhero enthalten Doch mitler 
weil ich denen zu H. als bald vff den H. Creutz tag/ den dritten May obermelts jars zuges 
4 ſchrieben / daß ich der Thaͤter / vnd Gerhardt der that vnſchuldig / wie dann cin ſolches her 
acher in vilen Supplicationen / vnd ſonderlich Dinſtags nach Simonis vnd Jude deſ⸗ 
ſelhen Jars / ich bekandt hab / Ab welcher boͤſer ſtraffwirdigen verhandlung vnd thate hoch 
gedachter Fuͤrſt / ꝛc. nit vnbillichen zuuerdienen hoͤchſter vngnad / gegen mis bewegt / Auch 
m fall nach der ſcherpff mit ſtraff zuuerfaren / vnd mir das ſtrenglich peinlich Recht erge 
hen zulaſſen / höchlich geurſacht / vnd on einige einrede befuͤgt geweſt / wie dann ſein F. ©» 
 sechtmefline Inquiſition darauff thun vnd fuͤrnemen laſſen / der geſtalt abgeendto vorhan 
deln in warheyt erfunden hat. Jedoch auff der Rom. Key. und Koͤniglichen Maieſtaͤten 
vnſerer Allergnedigſten Herrn / auch Chur und Fuͤrſten / ſampt anderer vom Adel vilfal⸗ 
gs embſigs von meiner wegen / Allergnedigſts / freundtlich / vnderthenigſt fürfchreiben/ 
vnd bitten / die gefaßte vngnad zum theyl gegen mir / nachfolgender geſtalt vnnd maſſen 
mit dem gedinge gnediglichen gemiltert. | — ER 
Daß ich mich jrer Fürftlichen Gnaden Fuͤrſtenthumbs genglichen mein lebenlang 
enthalten thũ / vnnd darinn nicht betretten lafle/fondern andern orten / dienſt vnnd vnder⸗ 
ſchleiff ſuchen vnd annemen mage / Daueben ſo mage vnd ſolle jhre Fuͤrſtlichen Gnaden 


















als verwirckt / wiſſentlich thů verzeihen / meinen Brüdern allein verleihen/die jhenigen Le 
hen ich von jren Furſtlichen Gnaden hab / vnd ferner nicht. Mit diſem ſonderlichen gedin 
de/daß dieſelbigen von wegen oberzelter meiner verhandlung vnd entleibung (desarmen 


* 


bden antheyl jarlich zůgeſtanden / jaͤrlichen vnd eins jeden jars befonder/hinfüro armen leu 
ten etwas namhaffts daruon in einn Spital dahin es ihre Fuͤrſtlichen Gnaden verorde⸗ 
nen laſſen werden / vermachen vnd entrichten / auch fo ferr ich dem jhenigen / wie nachfolgt 
eleben wuͤrde / als dann vnd nicht che follich gehörter maſſen auf forgen vnd gefahr ges 

laſſen ſein / Darumb dañ jhren Fuͤrſtlichen Gnaden / vnd zuuorderſt der Roͤm. Key. und 
Ron. Die. Churond Fuͤrſten / ſampt denen vom Adel / deren fürbite ich hierinne wirckli⸗ 
chhen genoſſen / billichen vnderthenigſten dienſtlichen / vnnd zum hoͤchſten danck / hiemit 


er EeurenB otnedge age. NT, 

0° Gerede/werfprich vnd verbinde mich auch bei meinen waren trewen / Edelmans eh 
eyn / vnd dem Eyde / in vnd mit krafft diß Brieffe/fär mich und meine Erben/dap ich hin 
 Füroneben obbeftimpter verordnung des Allmuſen / alles fo hierinn geſchrieben / vnd dife 
Vrphed außweiſen iſt / wars ſtett / und onuerbrächlich halten / und vollnziehen wil/ Auch 
m ein icber ſolcher hochbewieſener Gnaden onnd milte /gegen mehr — 











mein ond meiner leibs Erben in alle wege vnuerhindert / wie ich mich dann eins ſolchen / 





dhalben) von den nieſſungen vñ gefellen beruͤrter Lehen / fo mir ſonſten zu meinem gebüren - 


Zus Asa AD Dam u —— 
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N J CH Margretha NEheliche Ssauffeao/befenneje. So — — 























RES * AN } A * 
Nedd doꝛmular — 
N c meinem Gnedigen Fuͤrſten vnd Hern / vnd deroſelben Fuͤrſtlichen Gnaden Erbe — 
nnd nachkommen / vudertheniglich danckbar / getrew vnnd Holdt ſein / vnd dero ſchaden 
warnen / verhũten / vnd wider Die nicht dienen noch rathen | mi 


wer mehr in diſen fachen zumider gedient/oder verdachtfein mag / Rene rec | J — 
effern/oder anden / durch mich ſelbſt oder andere von meinet wegen / in kein weiſe. FE 
Vnd ob ich / mein Erben/ oderjemande von meiner wegen auß mein 


ängebom Innſigel / mich vnd mein Erben/obgefehrichener ding zubefagen/ondzunerbin i 
Feen 2 difer ſchriefft / wiſſentlich vnnd freywilliglich getruckt. Vnnd geben auff 
Montag / etc. mit 


Brphed/ in ſchlechter Form/ohnerzelungder * 
Gef — 


ter fachen halb / in des Hochwirdigſten Fuͤrſten vñ Herꝛn / Herrn Georgen / ic. mei⸗ 
ones guedigſten Herrn gefencknuß vnd verhafft zu N.komen bin / Defibalbendann 
ihre Fuͤrſtlichen Gnaden gnugſam vrſach / auch güt füg und macht gehabt / gegen mir an * 
meinem leib mit einer ernfttichen ſtraff / meinem verſchulden nach / zuuerfaren / So ha⸗ 
ben doch jhre Fuͤrſtlichen Gnaden / auß gnaden und auff vnderihenig flehen vnnd 
nachbenanter meiner freundrfchafft dergeſtalt / daß ich zuuor erlaſſung diſer meiner ge⸗ 
fencknuß / einen leiblichen Eydt zu Gore vnnd feinen heyligen Euangelien ſchweren / daß 
ich jhrer Furſtlichen Gnaden Landt vnd Obrigkeyt / welcher ende jhr Fuͤrſil chen En 
diſe haben / mein lebenlang wil meiden ondenthalten/darzu auch ſolche gefencknuß an jrer 
Fürfttichen Gnaden und dero nachkommen / Dienern / verwandten / vnnd vnderthanen ⸗ 
vnd wen ſonſten diß berüren mag / in vnguͤtem nicht anden / noch effern / noch jenandt an -· 
ders verſchaffen gethan werden /2c. fonder mich geg Alıchordenliche Kechtensbn 
fügen laffen/foll und wil/ mich folcher gefencknuß vnnd verhafft gnedigſt erlaſſn 
Demnach fogerede vnd verſprich ich / bey meinem Eydt ſo ich leiblich zu Gott vnd 
ſeinen heyligen Euangelien geſchworen / ſolches alles und jedes war / ſtett / feſt / vnd vuuer⸗ 
brüchentich zuhalten / nachzukommen vnd zugeleben / darwider nit zuſein / noch ſchaffen ge 
chan wenden in kein weiß noch a. 7 u 


















8 Bürgen/mit gütem vorbedacht/auch mit wiſſen onnd willen onfer jeder Herrſchafft / 
fur vns vnd onfer Erben/freymilliglich eingangen fein/ond folches alles auch war / ftett/ 
eſt vnd unuerbrüchlich zuhalten/nachzufommen ond geleben / hiemit ſampt ond fonders 
j 4a befennen / vnd daß neben vnd mit obgedachter Margretha N. Haußfrawen onferer 
fieben Tochter / ſchweſter / vnd geſchweihen / an eines rechten geſchwornen Eyds ftatt/ond 
bey verpfendung aller vnſer Haab und Guͤter / zůgeſagt vnd verſprochen / getrewlich / vnd 
Ohne allesgeuerde. nd des zu warem vrkundt hab ich obgenante Margretha für mich 
ond mit vnd neben jhr/wir obgemelte Bürgen fament und fonderlich/mit fleiß gebetten/ 
Smderbetten/die&rbarn/achtbarn und weiſen / N. von Nbeide der zeit Bürgermeifter zu 
+ Mdapfiegemepner Statt Innſigel endts der fchrifft diß Brieffs getr / Wel⸗ 
cher Sigelung wir gemelte Buͤrgermeiſter / vmb jhr aller fleiſſiger bite willen geſchehen / 
Befennen/doch vns / vnſern nachkommen / vnd gemeyner Statt in alle wege ohn ſchaden. 
Geſchehen vnd geben zu N. Montags / ꝛtc. 


Brlrphed / da einer feiner bppigen vnd boͤſen 


draͤwort willen inngezogen iſt worden. 


CH Martin N.bekenne hiemit diſer ſchrifft / gegen jedermeniglich / Demnach ich 
mich verſchiener zeit offentlich / frey meins gefallens vil vppiger boſer draͤwort ges 
Fr. Sgendem — — meinem G. Churf. vnd Herin/cauch jren Churfürft 
Ulichen Gna. Amptleuthen zu Nin der State N. vnd ſonſt hin vnnd wider off dem Lande 
Hören laſſen hab / Nemlich daß ſie mir das mein wider alle billigkeyt vnd vrſach verpieten 
nd Arꝛeſtirn laſſen / wiewol mir derhalben offtermals taͤg ernent / darůber mein trewe ge⸗ 
ben / aber an dem mein trew vergeſſen / alſo trewloß außblieben vnd nie erſchienen / an dem 
allen nit geſettigt geweſen / vnd mich zu Dudenhouen weiter hören laſſen / vnnd alſo baldt 
einn Brieff auß dem buſem gezogen / den ich von N. hab / vnd geſagt / Nun hab ich eiñ der 
wirt die N Amptleut zu N.dahin bringen / daß ſie mir das mein wider zu meinen handen 


inn windt geſchlagen / vnd meinem verfprechen nie gelebt noch nachgeſetzt / ſonder für vnd 
für mit ſolchem vnoꝛdenlichen vnd vnchriſtlichen leben fuͤrgefaren / vnd frey meins gefal⸗ 
he iX pider € ine heilige wort gewefen/ond 











mein vno2denlich /bübift 
md außruffen nicht länger geſtatten Fönnen/ Bud jhr Churf. G. mich in hafft zu N. ein⸗ 
iehẽ laſſen / Als ich mich nun erkendt / daß ich nit vnbillich in hafft aeg er | 


Mn 





/ 















New Foꝛmular —— 


—— 


ſchaffen gera J 


Churfürften und Herin/oder dero Amptleuten zůgelaſſen / auch mich der wirte 
mit gar zumal enthalten / vnnd dero müflig fiehen. 5 

Zum lerften / fo foll und wilsch auch frey ungetrungen difeobgefchriebenepumeten/ / 
ſtett / feſt / vnd onuerbrüchlich halten / Im fall ich vber furg oder lang/in einichempuneten 
brüchig oder nit halten erfunden wuͤrd / vnd mich hinfürter nachmals fo bübifeh vñ leicht 
fertig/ober mein trew / eydt / vnd pflicht halten wůrd / Als dan fol boshgedachter mein Gi 


vnd füg ——— 
gia oder ſonſt andere Freiheyten / ſo hinwider 


alle gefahr / was mit mir derhalben fürzuwenden / beſtehen vnd tragen. Wir die obgemelie 
Buͤrgen bekennen hiemit / daß wir alfo vnd dergeftalt Buͤrgen / vor bemelten Martinwon 
den / ſetzt auch vorjne vnſer leib / leben vi gůt / hochgedachtem vnſerm G. Churfůͤrſt vnnd 
Herꝛn ein / Vnd diſem zu feſter vrkundt / fo haben wir die Buͤrgen vnſer jeder ſein trew ge 
ben/an eins geſchwornen eyds ſtatt / diſen obgeſchriebenen dingen alſo nachzukom̃en 
nie 


heiß auß bitt wegen 
wege ohn fchaden/ Vnd geben vff Dinſtag / etc. 





: Brphede. cxvm 
Vrphed / da einer feine Regiſter bher ſein inne⸗ 
—— ———— iger weiß verbren 
| | nen barlaflem 


re! 





CN EHN.Setenne nd hä Funde offehbähihledfem Brieffe/ Pac Demnber Hoch 
RN mwirdig d. N.xe.mein Gnediger Herr/ mich hiebeuo: 
dern — — —e—— —— 





SGmir auß gnaden zůgelaſſen / mich meines einnemens vnnd außgebens bedechtlichen 
wbwerjnnern / damit dennoch ihre F. G. meiner Amptouerwallung vnd rechnunge ſum̃arie 








vbertretten / vnd nicht gehalten wůrde / als dañ ſollen jre Fůrſt⸗ 

oder deren Nachkommen / gůt füg/ond macht haben / hres gefallens / one 
niglichs einrede / gegen mir mit ernſilicher vnnd vngnediger woluer dienter ſtraffe zus 

andler vnd zuuerfaren "7 



















f » 


Er: | J Vrphedt. CIRX 
m duiten /alehochermefcjhr Churfärftlichen Gnaben nach meiner verhaff · >= G «4' 
kung obernant gelt / Puluer vnd ander Materialia fo bey mir funden worden/ famptetlis Y, 
chen Klepdungen undanderim/vonfolchemgelterFaufft/den Bärgern zu t,ondanden 7 | 
 jörer gefellfihafften fo doch ihre Churfürftlichen Gnaden jhrem berbringen vnnd haben 7 "" career 
Bergerechtigfeptnach folches innzubchalten wolfüg und orfach gehabe)auffihrunderihe. 406-7 
migsanlangen auf Lauter gnaben züfillen vnd folgen Laflen., So verzciheich michaller. 
_ anforderung/süfprüchen ond klagen / ſo ich oder andere von meiner wegen difer Reftitutis. 
enbaldanjhr Churfürftlichen Gnaden / dero Erben/ zůgethanen vnd verwandten haben. 
wolten / hiemit genglich/ond verfprich bey meinem Eyde/diefelben mit nichten zu ewigen, 
—— Recht/ond wie das geſein mag / anzufechten / zuerfordern vnd zuturbt 
ranac- Wo ich aber deßwegen an die zu Nund ihre Conſorten / inn oder auſſerhalb Rech⸗ | 
. 
- 
; 
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tens / zuklagen / oder anfpruch erregen fürhaben/folches fonft niergentsdann v ande 
gceleyd / von jhrer —— * Gnaden loͤblichen Raͤthen / oder wohin ich von denfelbs 
gen gewiſen wärde/chün vnd fuͤrnemen / deren entfcheidt vnd Rechtlichen außſpruch ohn 
nige weitere Appellation / Supplication / Reduction / odder dergleichen endtlich zugele⸗ 
ben vnnd benůgig nachfommen/inn maſſen dieſelben widerumb jhr anfprach wider mich 
vnbegeben meiner inreden vorbehalten iſt — 
Gerede vnd verſprich demnach bey meinem geſchwornen vnnd leiblichen gethan RR — a_ 
- Eppr/alles fo jegterzelt ond gemelt / und von mir auf engner bewegnußzügefagt ond ver 
ſpꝛochen / ſtett / feſt / vnnd onuerbrüchlich zuhalten / ohn alle argeliftige behelff oder außzůg 
ewlich vnd auffrichtig zuuollziehen / Verzeih vnd vergib mich auch aller Geiſtlicher vñ 
— weltlicher Recht / gnaden / vnd Freiheyten / ſo durch die Obrigkeyten erlangt / oder auß ey⸗ 


*— 


J 
ct WR ee er 


genen bewegnuß nach gegeben odder erlangt werden/ deren ich mich zu Bindertreibung Dis 
 frobbemelten meiner zůſag bebelffen und gebrauchen —— 
pe g Cam̃er⸗ 


tion/Rela adaffetum agendi,ond anders fo mir hierin 












.  gerichteto andern ordnungen / Kechten ond herkomen zu fürftandt gelangen koͤndte / \ | 
Bereich zu gütem verſtandt anüafam bericht und erinnert worden bin/dannichmichdee sd m | 
 ond.aller andern außzůg / vortheyl / vnd behelff als obſtehet / frey willig und vnbezwungen 
iffentlich vnd als wol erinnert ſampt vnd ſonders / endtlich / gentzlich / vnd onwiderräff« 
mit allen verzeihungen / als ob die von wort zu more hierinn begrieffen / hiemit verzie⸗ 
gen vñ begeben haben wil / Da ich auch ſolchem wie obuermelt in einichem weg oder pun⸗ 
een entgegen handeln / oder mich in jhrer Churfuͤrſtlichen Gnaden Sande betretten laſſen 
wvuͤrde / ſoll gegen meinem leib / mit oder ohne Recht / nach hochgedachts meins gnedigſten 
Denꝛ / deren Erben/oder Amptleuthen gefallen/alsgegen einem trewloſen / meineydigen 
vpnd betandten vbelchätern/on alle einred vnd außzůg / ſtraff fürgenommen vnd vollnzo⸗ 
gen werden/trewlich /fonder argelift und geuerde. Des alles zu vrkundt hab ich an diſen 
Srieff mich mit eygener handt underfchrieben/ond noch zu mehrer ſicherheyt mit hohem 
iß gebetten vnnd erbetten/den Ehrnueſten onnd Hochgelehrten Herim Nder Rechten | 
Doctor /daßer fein Siegel für mich hieran trucken woll/ mich aller obgefchriebner ding | 
Damitzubefagen/ Welches ich obgemelter N. auf N. fleifliger angelegter flchlicher bite R 
illen (doch mir vnnd meinen Erben in allwege obn fchaden) alfo gethan haben / erkenne. | 
Datum PR. Sambflagsnachi. | 


En Brphed vmb begangnen Ehebruchs willen. 


an 

? ya; in St > "2 
R K CH Anna/ıc. Bekenne vnnd thů Funde offenbar mit difem Brieffe / Nach, | 
ER ‚ dem ich leyder Furguerweilter zeit / mein Eheliche verpflichtunge vnnd fremliche | | 
Lo Chreböchlichen vergeflen / vnnd neben meinem noch lebenden Eheman Haufen ae 
Nmit einer anderen Derfon inn Chebruch begeben/ vnnd mit dem eins Kindes C weis 
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i —— Mouats N. inn jehtlauffendem N. Jar feliglichen verſchie⸗ — : 
Den) befchwängert worden /deromegen ich vmb folchesbegangenen Chebruchs un — 
* —* ude — 
u e: 
a x er * 





FERNE 





die auch ihnen durch ihre veroꝛdente Vormundt zu gütem/ vnd hrer deſto beſſerer 





















| nachfolgender geftale und maß gnediglich wider erlaflen/ welcher erzeygten gie 


genjhren gnaden mein lebenlang billichen onderthenig dauckbar fein wil. Kr Pe 
Erftlich / daß ich als baldt nach meiner erledigung aufferhalb N. ghen Newenſtat 
Wymp ffen oder in andere ort zu meinen Freunden ziehen/ vnd mich fonftendiegeitmeis 
nes lebens in der Graffſchafft N.nimmer betretten / noch finden laffen. En 
Zum andern fol und wil ich auch obangezogene gefencknuß / vnd wesmir darunder 
begegnet/gegen wolgedachten meim Gnedigen Herin/dero Erben / Amptleuthen / Die⸗ 
nern / angchoͤrigen / vnderthanen / vnd verwandten / auch allen deren fo zu diſer meiner ver⸗ 
haffte vrſach gegeben / odder ich ſonſten in verdacht haben möchte / jetzt oder Fünfftig nims 
mermehꝛ in vngůtem nicht rechen / aͤffern / anden / noch jemandt das von meinet tor: mau s 
thün anrichten/oder geftateen/in Fein weiß/oder wege. | —— 
Nach dem auch vmb vilbemelter meiner ſtraff barlichen Ehebruchs handlung tote 
gen / alle meine Guter / ſie ſeien ligend oder farend / wie die von beyden meim Vatter vnd 
Muaͤtter ſeligen erblichen / auch ſonſten an mich gewachſen / vnnd ich bißher genoffen hab/ | 
nichts daran aufgenommen/meinn Eheleiblichen noch vnerzogenen Kindern arte r 








voꝛbehalt der järlichen nugung/fo mein Haußwirt Hans N.an folcher meiner erjehtener 
laffenen Güter habend ift/ond fein ſoll) erblichen vnnd eygenthumblichen heymgefallen / 


haitung als baldt einzogen morden/ond mich allein mit meinen Kleydungen / vnd * 
rath / auch Ngelt abgefertigt / deſſen ich auch wol zufrieden und begnůgig geweſen. Vnd 
darauff mich aller —— aller Geiſtlichen vnd weltlichen Rechten / vnd fonderlichen 
ten fo Weiblichem lecht (deren ich aller dings nach iengs bericht worden) 
zu gůtem kommen möcht/genglichen/wiffentlich/frepmillig/ ond vngezwungen vnd m⸗ 


getrungen verziegen vnd begeben / Alle argeliſt vnd geuerd hindangeſetzt. 
Demnach fo gerede vnnd verſprich ich auch bey meinem Eydt / ſo ich leil 
Bott/ond feinen heyligen Euangelien gefchworn / folches alles onnd jedes / war / ſ 
onnd onuerbrüchlichen zuhalten / dem getrewlichen ohn einige außrede/ fo hierwi * 
dacht / oder hinfuͤrter erdacht mogen werden / nachzukommen vnnd zugeleben / darwider 
nicht zuſein / noch ſchaffen gethan werden / in fein weiß noch wege. Vud damit mehrwo· 
gedachter mein Gnediger Her: / ſener Gnaden Erben / vnd nachkommen / auch deren vex 
wandien / vnderthanen / vnnd Diener / oder we es ſonſt berären mag / hieran deſter gewiſ⸗ 
fer ſein / o hab ich jhnen zu mehrer ſicherheyt zu waren / vnd rechten Bürgen geſetzt/ A 
ED. nnd E.mein liebe Bettern / Schwaͤger / vnnd güte Freund allezu II. mohn 
Der geſtalt / wo ich dife meine geſchworne Vrphede / in was weg das were/oberführ unnd 
nicht hielte(das Gott verhüte)daß fie als dann fament onndfonderlichfchuldig/auchine 
ter ziweyen Monats friften inn gerürt Gefencknuß widderumb zu gebürlicher ft * 
mir dann jeßt aeicheben fein folt/zuantwort 1’ Vnnd ſo fie dasnichttheten/ u 







ten/fichanmein 
att fament onnd fonderfich zuftellen/oder fünff hundert guͤlden güter Rein ne Naee 
andtewerung/leinen Gnaden / oder Erben / auff jhr erfordern/in gedachter zeitäubegain 
rete —— Ba —— 
Weilches wir jetztbenannte Buͤrgen / mit guͤtem vorbedacht/ für vnns vnnd vnſere 
Erben freywilliglich obgehoͤrter maſſen eingangen ſein / offentlichen vnnd onwidderräffe 
lichen bekennen / dem allem auch getrewlich en / ſtett / feſt / vnnd onuerbrächlichen nach ⸗ 
sufommmen an eines geſchwornen Eydto ſtatt / bey verpfendunge aller vnſerer Haab 


























Be, | Vrphedt. ORX 

and Gürer vi und zůͤgeſagt / Alle geuerde vnd hilffliche mittel des Re 

vns hierinnen an gütem —* — ——— geſetzt. —— 

Deſſen alles zu warem vrkundt hab ich Anna / und wir bie obbenante Buͤrgen mie 
ſbor¶ fie vnd ſonderlichen / mit fleiß gebetten vnd erbetten / den Edlen vnd Ernueſten N. 


ee he 
ſchehen igs vñ ichs bitten alſo get 
—1* m —— in allweg ohn ſchaden. Actum et Datum auff ꝛc. 


Benrſtrickungs Brieff / vmb begangner mißhand, 
— lung / ſein lebenlang der Herrſchafft zudienen / vnd | 
Pe nimmermehr zurechen / Ann kurtzer 

BR! | ich om. 

= * N Bekenne mich / vnnd thů kundt allermeniglich mie diſem Brieffe / Als 
C en des Durchleuchtigften — ca ——— Sie 
6) a saltEn DELEa Bd enERUR FOTIE Lu ber Banbkung vnd ge⸗ 
ſchicht halb / ſo ich da begangen / vnd jhren Churfürftlichen Gnaden verhaltenond geleug 
nee han/darumb ich zuſtraffen geweſt bin / zec Bund vmb der hohen Gnaden willen/die 
Dochgedachter mein Guedigſter Churfürft vnd Herv/ an mich gnedigſtlichen gelchd ge⸗ 
| Br zan / vnd behertzigt hat/fo habe ich mich gegen jhren Churfuͤrſtlichen Gnaden / vnd deren 


Zum erſten ſoll und wil ich / ſo lang ich lebe obhochgenantem meinem — 
J Chur € 


Pr 





en günftigen Junckern/daß er fein angeborn Innſigel / alle diſe ding damit zu⸗ 





New Formular Be 
Vmb ſolch mein verpflichtung und dienft/ folleobhochgerianter mein gnedigſter Chur ⸗ 
fürft un Herymir allejar off N.tag N.gälven gnediglichſt geben vñ endtrichten laſſen 
Bd warn von jhren Churfürftlichen Gnaden ich deren zu dienen erfordert märde/das 
follond wilich chaͤn / es ſey zit reiſen / oder zu täglichen Kriegen / Vnddiezeitfoichalfom 
ihrem Ch licheit Gnaden dienſt in/follich auff zwey Pferde von Hofe futer vnnd 
‚mal/nagel vnnd eiſen han / als ander jhrer Churfuͤrſtlichen Gnaden Diener meines glet⸗ 
chen / An dem allem ich mich auch wol gnuͤgen vnd ſettigen laſſen ſoll / vnd wil. rd 

Solches alles das von mir N: Bieno: geſchrieben ficher/ hab ich michandgebender 
trew ondrechter feldt ſicherheyt gelobt / vnd leiblich zu Bott und feinen Heyligen Euan⸗ 
gelien geſchworn / war / ſtett / feſt vnd vnuerbrůͤchlichen zuhalten / vnnd darwider nimmer⸗ 
mehr han mNeath boder that / heymlich odder offentlich / weder mit G ennoch, 
weltlichen Gerichten / noch ohn Gerichten auch darwidder nichts zufuchen/odder etwas 
das an diſem Brieff geſchrieben ſtehet (fo ich zu abtreibung eines ſolchen allbereyt hett er⸗ 
bu —— — rein * zuhindertrei 
ben onderftchen/noch fchaffen gethan werden/inn Fein wege / alle argeliſt / fünde/gefucher 
auea genglich auß vnd abgeſcheiden Vnd des — Ws, 


Breundeeines@olcfißimidts Sungen/fei, 
: | ner Lehrjar. | — 
Ir Caſpar N. Bürger und Goliſchmidt zu N. Vrkunde vnnd ht 








len Meiſtern vnd Geſellen / Goldtſchmidt handwercks / den diſer offen Br 
okompt / leſen oder hören leſen / daß der Erſam Hans Nvon NGoldiſch idi 

ſell / mich als feinen Lehrmeiſter freundtlichen angeſucht / vnd gebetten / ihme einer Sehrje 
re / vnd haltens bey mir außgelehrt / einn ſchein vnd erkandtnuß / denen bey Mepfiern und 
Geſellen darzulegen hett / mitzutheylen vnd geben ſolt · Dieweil dann ein jeder — F 
ne Lehrjungen / ſo fie außgelehrne/auch ſich ehrlich/redtich/ vnnd wolgehalten / zu fů # 
ſchuldig / vnd jhme des billich Fundefchaffe geben erfenne/ Alſo gib ich allen Meafernend 
Geſellen offentlichenzumiflen/ daß gedachter Hans Nvon Si. mein Lchriung geweſen⸗ 
bey mir das Goliſchmidt handtwerck außgelehrnt /feinezeit wol und ehrlichen geBaften/ 
wie einem from̃en Schrjungen wol geziempt und angeftanden / und von jmenit zuflage 
hab: Derhalbenan einen jeden Meifterond Geſellen Goldtſchmidt Handweresimem 
bite und beger/gedachten Hanſen N.dey ihnen zufürdern und in allem gůten befolhen 
ſen ſein / das ſtehet mir in gleichem fall gegen einem jeden Meifter vnnd Geſellen Goldi⸗ 
ſchmidt Handtwercks zuuergleichen vnd zuuerdienen. —S—— 
Des zu warer Vrkundt hab ich Caſpar N Goldtſchmidt obgemeledie sen Mies ) 

ſter Goldtſchmidt Handtwercks / nemlichen die Erfamen vnd Achtbarn Valtin N,ond 
Marr N. Goldtſchmidt vnd Bürger zu Ngebetten / daß fiejhre Sigel zu warer gezeugk 
nuß zu ende diſer Schrifft getrůckt haben / Welches wir beyde Meiſter Goldrfehmide 
Handewercks auff Caſpar N.onfers mitzunfftbrůders bitt / bekennen gethan baben / doch F 

ons vnd vnſern Erben in allwege vnſchaͤdlich. Geben vnd geſchehen auff vnee 

8* - * a“ var ya 

Vrkundt eines Meſſerſchmidts ſeiner Lehrjaren / 


anderer Form. 
N pr Frantz N. Mefferfchmide/ Bürger zu NBekeñ offentlich 



















un 
; ‘ ehr/nemlich vier gantzer Jar/vermögfeiner beftal 
— ac Jandawerstsgemonbep /bepmir as Sßelerfehm a 







gelerm / vnd gentzlichen entſtanden / auch fich in feiner lehre / gemelter geit und Jare / ſo er⸗ 
h a vnd from̃lich gehalten / daß ich nichts anders von jhme zuſa⸗ 
‚gen weiß/dann alle ehr und gůts / darzů mit bezalung des jhenigen / ſo er zulernen / vnd de⸗ 
Fr in ſchuldig geweſen / ohne Klag fich gůtwilliglich erzeyge und entricht hat/dars 
auff alsbalde mit gutem wiflen vnd willen / einn gang freundtlichen abſchiedt genöffien/ 
als ſich — 
eins wol und auffrichtig haltens / vnd erzeygten trewen vñ willigen dien 

afper Nkommen / einkeren / odder 
Ihnen als einen 










fromm ich allwegen / gůten 
beflic ———— —* rss ars 


bei oder von er 
key erſchießlich fein/fürdern ond heiffen wöllen/ Solchs wil ich vmb einn jeden infonder 
ent feins ſiandts vnd wefens/fouilmir immer mäglichen / vnd in meinem vermögen ift/ 
dinehen ficherfepe/habich bg Sr N 
. u undt vnn ĩ t / hab ich obgenanter Frantz N. 
Meſſerſchmidt / alle obgeſchriebens damit zubeſagen / mein eygen Sigel hieran — 
seem. Geben vnd geſchehen Sambftags/ x. als mann zalt / nach Chriſii vnſers einigen 
Erloͤſers und Seligmachers geburt / iauſent / etc. 


X . 

VBrkundt da einemmic Recht das leben abgeſpro⸗ 
ne chen / vnd auß gnaden wiverumb gefchenckt 

he wo 


ner: 












ic r Naec. vrkunden hiemit gegen allermeniglich/ Nach dem wir gleichwol verꝛ⸗ 


£ 
rn 8 


wenig verurfacht/daf es auch fein fürfaglicher todefchlag getwefen, hne Thdtern das es 
barmhertzigkeyt geſchenckt / und alfo der ſchwerlichen Execu 
tion 4 Sr re enarensnsungal en ferzers unse 


J 


—— 





W die Bugermeiſter und Rach der Seate 92.Sefeien mitbifem offen Briefe) 
iſt / Barbara N. Hanſen N.vn 








AD) Nonchünfundtallermeniglich/daß für ons kom̃en 

a ek Een ano 
BR. an eligen Wi er N var 
ter feligen tode / ENTE hen ach ihres 


auch verfiorben/daß alfo ein namhafftigs auffigedachte jhre Muͤtter Anna als ietztlebend 
- gefallen)zu N.feligen mit todt abgangen/ond etwas merckliche Saab und narung hinder 
ihr verlaflen habe / der fieder nechfte onnd rechte Erbe ſey / Vnnd nach dem fie folche vers 
| Ele Dale ou narung u Keen Io aufieen Landen bringen vertan von 








Brkundt. cxxt 





0 Befunde Ehelicher geburt/ von Erbſchaffe 7- Amar. 
u. gen. ! | 


0 ke ee an a m 































RD ’ Reto doꝛmila de 
— —— — 

kandt ſey / Vrkundt vnd kundtſchafft zubringen vnd zu — 
daß ſie Ehelichen geborn / vnd der genanten Anna leiblich Be CE 
vnnddaraufffür onns bracht / mancher onfer Statt —— Buͤrger / die dann vo 
vnns auff jhre gethane trew vnnd Eydt / ſo fie leiblichen zu Gott dem Allmechtig Baar 
feinen Bepligen Euangelicn vordifer auſſag geſchworn haben / geſagt vnd bekandt haben? 
ps RU er een — — nelte | 

Bürger HanfenN.ihrem Vatter / vnnd Anna jhr Muͤtter / die darnach den obs “zz 
Withelmen R.gehabt hat / die dann in Ehelichem ſtandt / weſen / vnnd güten Seumue by ö 
ons langezeithäußlichen feinde/Chelichen geborn / ein —— — 
gedachten Annateibliche Tochter/onnd rechter Erbe ſey / Auff das hac vno die ot = 
Jungkfraw Barbaramit fleiß — nern ſage vrkund 
Jeugknuß zugeben / des wir zu ſterckung der warheyt / jhr al Ben 
zu orfundeond warer befandenuß Difen Brief verfigeleemieonfer Stars a 
getrucktem Secret Junſi gel. Geſchehen/c. —* 


Vrlundt ober erfäuffee ruche en — 


Ir die nachbenanten mit namen A. B. Cvnd D. olle Bärgerzu ft. Delamen 
offentlich mit difem Brieff / Demnach der Erfam Jacob N. vnſer guter Rache 
bator vnd mitburger / vns vier hundert Malter Dündkel/oder Spelgenabfauf 
fet/in willens dieſelbigen gerben zulaſſen / vnd mitler zeit den Rheinſtram hinab suuerfis 
ren / Vnd uns hierumb ſamptlich / vnd ſonderlich gebetten / ſhme vrkundt ſolches eſchehe⸗ 
nen kauffs / vnd wo diſe frucht erwachſen / mitzutheylen / feiner gelegenheyt ondr 
nach / derſelbigen fich haben zugebrauchen / Dieweil wir dann einem jeden der warheyt 
guͤtem / hieruͤber vrkundt zugeben vnbeſchwerdt / ſo bekennen wir offentlich — * 
nanter A. hme Jacoben hundert Malter / deßgleichen wir B. C. vnd D. obgedacht * 
hundert Malter auffrichtiglichen zukauffen geben haben / daß er alſo mit gedachten fr uche 
nun fürehan/von ons ongehindert güt fäg ond macht hat zuhandlen / zuſchalten / v Da 
ten / als mit andern feinen eygen ond erfaufften Gütern’ Welche Frucht auch zu N * J 
gewachſen vnd allda gefallen iſt / bekennen. a "2 
Des ʒu bare Sonne ht sngongenenenie hi Ehruhafften vnñ 
achtbarn Herm Hanſen N. Schufehepflenzu Rt. daß er ſein gewomich Binſch N J * 
ran trucken thů / Welches ich obgedachter Schuldtheyß — F 
be hiemit bekenne / doch mir / meinen Erben vnd nachfoifien ohn Ihaden, Geben 12 


F 
SM N. 


Brlunde vber ehcher bberantwoꝛten BR 


* Er 


* —— 
con den Wolgebormen Herrn / ET Mi. 
rauen zu Nic meinen gnedigen Herrn / iſt mir an heut ein verfchfoffen feh | a 
vnd packet an die Roͤm. Key. Mt. vnſern aller gnedigften Henn/vonjrer © & yaden - 
aufgangen/d urch zeyger wolgeantwort / Welchs dann hochermelter DJ) > : 
ſtat / jhrer Gnaden bereich nach / mit nechſter Poſt / —— undt be⸗ 
ſchehener Preſentation / hab ich Zeyger diſer ſchrifft / vnder meinem ve e 
ſchafft / vnd meiner vndenconerner Jpanbefeheiffemisgerheples“ te 
er — Korn —— * ei Me nnnucdäis: De ctoꝛ/ꝛc. fl eG 


Art 
R EFT . oA ah 5 ‘2 - 
wann i z — — 




























a Mur en. Ta FREE e 
a N — VER REN BIN —— —— ur 
OU Hr Nu. Bekennenszedagwirein Pergamentin Büch/ mit des N. Inngeſigel / 
d N ne itnonanCimmfnu unge minendfchen Ohtensonm kun 
aende verſigelt / an Pergament/fchrifften/ond Inngefigel gang vnuerſehrt / vnd 
vngeletz haben / jñhalten des vorgenanten vnſern N. zufelle vñ machung der meh⸗ 
werſheyl auff die zweytraͤchtigen rechtlichen entſcheidt / ſo des N. an einem/ond des SD. am 
anderr — —— verſtendtnuß zwiſchen gedachten beyden 
ſren Liebden / vff die anſprach / die jre jegklicher theyl an den andern gethan hat / zu 
cht entſcheiden haben / In demſelben Buͤch / vnder anderm begrieffen iſt ein puncten / des 
vorgenanten vnſers freundtlichen lieben Herꝛn vnd Oheym des N. zufals / vnd machung 
‚einen mehrertheyl antreffen / der von worten zu worten hernach geſchrieben ſtehet / vnd al⸗ 
ſbo lautendt. Item / ꝛc.Nota / hicher ſoll dafi der gantz jnnhalt geſetzt werden) Vnd als wir 
nn Puncten indem vorgedachten Büch haben gehört und befunden / daß 
der in difem Bidimus von wort zu wort gefchrieben ſtehet / als er indem obgemelten Per 
"gamenten Büch geſetzt iſt / So haben wir des zu vrkundt vnſer Snngefigel/ze. 

A 


7 Einandere Form eins Tranſſumpt oder Vidi⸗ 
Br. mus / vber gegebner Morgengabe. 
F 8 Ir Buͤrgermeiſter vnnd Rath der Statt zu N. Thůn kundt allermeniglichen / 


ren iſt / des Durchleuchtigen Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vnnd Herrn / Henn N. 
vnſers Gnedigſten Fuͤrſten vnd Herrn erbare Botiſchafft / er zeygende ons einen Perga⸗ 


deelden vnſer freundtlichen lieben Gemaheln / zu einer rechten Morgengabe gegeben ha 


geloben / vnnd ſchweren / als ſich gebürt/ibrer Liebden jegk⸗ 
es vr zwey hundert Guͤlden Mosgengabe / zu zweyen geseiten vñ 
Bilen/alsmit namen zu Mey hundert / vnnd zu Herbſt zeiten auch hundert Gulden inn 
ihrer Liebden handen onnd gewarſam daruon zuentrichten vnnd zubegalen / jhrer Liebden 
febenlang/ohn allen Foften/inntrag/onnd widderrede/ Vnnd ob nachmals die gemelt uns 


fer freundelicheliebe Gemahel die vorgenannten zwey hundert Gulden Morgengaben/ 
male je inghn/ dev Dies me Das anti 
N | | f 





vnd befennen offentlich in difem Brieffe / daß auff feins Datumbs fuͤr vns kom | 





hr 
’ 
. 
x 
* 
* 
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Herm/Sderm 
———— Junſigel / bttende daß wir jhn deſſelben B 


a, net nn ——— — ai a J 









1520 New Foꝛmular 
macht haben ſoll / Daran behalten wir vns vnd vnſern Erben allzeit diet 
hundert Gulden / mit vier tauſent gůlden / oder die teyl / ſo vil der hing: erwen 
weren/nach gebe und anhepfeDerfumma wider zulen/ zu eigen vndan uns n 
en/ Bund ob BSR SEE — hjbr Ir 
—3 rn Se Gott lang verhůten wöll)wider Binderfich fallen vnnd fo 
ons vnd vnſer ———— —— 6 Hr a 











— ——— vnuerſert / vnnd gebrechen noch arg * — 
Pergament / ſchrifften / worten / noch nnfigl/daran fünden/ noch gefehen aben / ſo ha⸗ 
den wir auff obhochgemelten vnſers Gnedigen Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn Nꝛc. Bott⸗ 
— — — ß vnſe 
Vid imus / Tranſſumpt vnnd abſchrifft heruͤber gemacht / die wir auch gegen de * 
fchrieben Hauptbrieffe von wort zu wort mit fleiß Collationirt vnnd dem gleichlautende md 
gefunden/ond mit vnſer ————⏑— | 
id derfelbenunfer Statt onfehädlich/verfi igelt/ vnd vilhochgedachtem vnferm € 5) medi 
gen Zürften ond Herrn Herm N.ꝛc. zugeſtellt haben. Geben omdgefchebenEe, 

























— —m— 

Ein andere Foꝛm eine Bidimus oder vbrlundt J 

| ober Briefe — . 
ws Surgermeiſter vnd rath zu N chun Fumdeoffentlich/ze. daß auf han fire — 
dom̃en iſt / der Erbar Nvnſer Buͤrger / vnd vns cin Papyren verſigelten Brief 


laſſen ſehen / vnnd hoͤren / den wir für tuͤglich / an —— ie 
Innſegel vngeietzt gefunden / vnd vns gebetten / ſhme den zu Vidimirn / vnd des ein g 
lich vrkundt zugeben / haben wir angefehen fein zimlich bitt/ond vff ſolches vnſerm S F 
ſchreiber empfolhen / jhme des ein Vidimus zuſchreiben / der nun alſo von — — 
ten anfahet / ꝛe. Nota hiernach ſoll als baldt der Brieff geſchrieben / vnnd nach außgang 
deſſelben / nachfolgende wort geſetzt werden. Alſo⸗ a. 2 
Mann wirnunden obgefchrieben Beieff bierinn eygentlich beſehen / vnd den 
laſſen gegen einander verhoören / in maſſen vnd obgeſchrieben ſtehet / So haben = 
genant/mitrechtem wiſſen und erfandenuß des Gerichts Junſigel zu ee 
vrfunde vnnd gezeugknuß thün hencken an difen Brieff / doch — 
vnd der genanten Statt Nan allwege ohn ſchaden. So geben auff /rc. | 


Aber einanbere mes Zranfiunpeods — 
J der Vidimus. 4 — 8 —J— 
—————— ne Re". 
Brieff gegen allermettiglich/daß ons von wegen vnd an ſtatt der € die - 
germeifters vnd Rathe der Statt zu N. onfer befonder gůten | ürbeach wa 
ee — Al af) euch 
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tigſten ee Särften und 





rıfft/ Tranfumpt oh Didimusg —— — *8 — 
den von Nzu lieb vnd wolgefallen alſo willig geweſen fein / vnd derſelb Bi — 
wort zu woꝛi alſo; Bir Aörscht/w.feribaturlitera vig; adfinem. ——— 







gemelter 





































Brkundt. oxxau 
— —— un ee /alabanor gehen 

warem gegenwertig tranſſu id 
| ee ET —— 
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4 ENTE E17 


ir m . Einander Form cite Sidimue Libel⸗ weiß b 
* Bi —— — | 
2 An RR Le 
Th UNMHNHY 
J I N &emnamın a —— allermeniglichen/ als die Edlen 
n Sans vnd Jacob von T.gebrüder/an ſtatt vñ von wegen jr ſelbs / 
opnt pfen von N.jhres Vettern / vff Montag nach dem heyligen pfings 
fa ag, —2 — — 33 rend jegwerenden N. Jars / vor 
mir nden gefchrichenen Approbierten Notarien erſchienẽ / legten fiemir fuͤr / eilff beſi⸗ 
> gamentmn Lehen ond Heyrathobrieff / Bittende / vnd von Ampts wegen an mich 
1d/diefelbigen fürgelegten Originalien / an Pergamen / Geſchrifft / anhangenden 
—** vnnd Inſigeln eygentlich zubeſichtigen / vnnd die gegen hernach Inſerirten vnd 
mir fürgelegten Copien zu Collationieren ondzu Vidimieren / ſich derfelbigen nicht we⸗ 
uiger dan der rechten Originalien zu jrer notturfft haben zugebrauchen / ec. Daß ich dem⸗ 
nach auff obbemelten Montag die von ehegedachten von Nmir fuͤrgelegte Originalien 
mit nachfolgenden Copijs fo vonn einer andern handt beſchrieben / mit fleiß collationirt / 
enge che En 
en/ond ungen/ganggerechton allen argwon befunden. 
Bnd lauten diefelbigen Collationirte ond ———— wie vnderſchiedlich 
ner ner Handtſchrifft hernach folget. 
a, Wir Ruprecht von Gottes Gnaden/w. 
e k S Wir Mapimilian/c. 
3. Ich Weibrecht / ꝛtc. 
| F Ich Weibrecht / ꝛtc. 
5. Ich Anna von N.ꝛc. 
Wir Ludwig von Gottes Gnaden / etc. 
Wir Friderich von — — 
Er Weibrecht / ꝛc. 
ch Georg von Nꝛe. 
* "0. Mir Adwig/ꝛc. 
- w Me Wir Sriderichie. 


UNE) 
0 Dieweildann ich Joachim von R. außder Marckgraueſchafft Baden Speirer 
Bikumbe/vonRä Romifchem ——— — tn No⸗ 
tarius / diſer zeit Stattſchreiber zu N.allobinferirter fürgelegter Copien / Originalien / in 
| obficher/allerdings argwons frey funden.Syierumb fo hab ich obuermelter Nota⸗ 
riu rius/obgedachten Hanſen vnd Jacoben von N auff jhr bittlich begern / diß glaubwirdig 
— Vidimus a — Ei —— 
mien / vnnd gewonlichem Notariat pn net / Darzů mein engen Junſi 
Denia —— — ee ie Seiven phndr/in mits 
GEDIG gegenwertigen a 
ſchrieben / von Mena onnd —— ige an 
Kira Bee uß/aller ond jeaklicher obgefchriebner ding / hi 
— 0 Memaflfiggrhemendef 
en 


* 
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. Einanbere om aa Sidimus inderglei | * 7 


uk et ” — 


CHN. von N. ————— — Auocarzu Si 
kenne ond thů kundt offenbar mit diſem Libell/daß die — — — J 

olipo zu N. WEISE San. vonN.g x 
Junckern / bey mir/als von Roͤmiſcher —— macht vnd Autoxiterverorden Bien 
dice ordinario vnd Yurirten Notario angefucht/ jnefampe vnd fondersetlic — 
Abſchrifften odder Ertract/gegen den zügeftellten Büchern/ Hauptbrieffen / Do me 
ten/onnd orfunden/als den Driginalien mit allem fleiß —— | * re 
vnd foꝛm mitzutheylen. Demnach hab ich auftragen 

Ampt vnd habender Vollmacht ſolche Originalia deren — 
ſey an — ————— —5 — (ouil * 
vnuerſert vnnd ohnargkwönig befunden / auch fürtherdifenachfolgende at 
tract / vnnd Puncten mit dem Original ſelbſten fleifligft —* wort zu twore Solla 
vnd allerdings gleichlautende vnd einhellig erfehen vnd abgehoͤrt / auch ſouil n 
eingang vnd Datum inſeriren / vñ in diſe Libellierte form bringen ae Anden 
die Abſchrifften / Extract / vnd Puncten / als onderfchiedlichhernach 

Vnnd erſtlich auß dem Pergamen Seel oder Jarzeit Büch/ r vor on Sea 


alldaim N. Blat alfo begrieffen. * — 

Ich Anna von Nc. vnd am ende / acta ſunt hæc, &c. ni en > 

Vnd ferıners am N. blat / I)ch Weiprecht/u.des Datumre u... Yokgpumalen 3 

Deßgleichen am xxviij. blat / Ich Georg von Nac. Datum / J. 

So folgals bald ernach ai neun on zwenigßen bat Wird Pfanfazwnd 

die Capplanen / ꝛc. Datum / ic. * jr" 
Rachmals ſo ſtehet am dreiſſigſten blat alſo / Item ſo hat / 0.0 


[4 — 
Weiters befinde mann am xxxj. blat / Item Juncker Weibrecht / c. J J 
Hernach folgen drey ei wa x 

hieher ſouil not Eytrahirt / Vnd erftlichs. Fe he 
Wir Ruprecht von Gottes naden/z. we re Aa 
So fahet der ander Brieff alfo an/ u a 
Se folgeber drin Dricfalfoanfaßenbe — — | 
o folgt der Drift o anfa / ) 
Wir Rabanyıc. ” 
Vnd dem allen nach / wann alle obinſerirte ———— — F 
der geſchefften halb / mit eins andern hande / vff N.bletter befchrieben woꝛrden) durch mich 
Doctor N. ſelbſten mit jhren Originalien alfo Collationirt / vnd wie gleichlaun 
tend befunden / ſo hab ich ſolchs alles in ei offen Form gebracht/ Vnd zu warem orfunde 
mein nnfigelhierunden angehangen handen weiters underfehrichen/onnd 
grwontih Siguerbirshauffgemutt/@sng chehenzu Nac. RT 
| Wes hieoben vonden Originalien und Collation vermeldet/dasb NIE 
jeugich Doctor Nr. alsIudex ordinarius,und Yurister No ne. * 
difer meinen eygen Subfeription/ Signl/ond Signer/Acumnvefup. " 


Wider ein andere Form eines Sidimuo/in e = | 


CHN.von Nbeyder Rechten Doctor/bifer zeitder 3 a p E 
Array mir fiben Pe oem ui e/ welche 














Vrkundt. CXXII 


re Na 


don Herm Raban / zwen von Her vnnd zwen von Herrn Cudwigen / allen 
dreyen B N anz Alſo 
dreyen B Wappen — — 


f uchen / dieſelben fiben Original Brieffe / durch eiñ andern in diß 

ch ſeien zehen bletter / vnderſchiedlichen abſchreiben laſſen / vnd nachfolgend ſelbſten fleifs 
ſigſt auſcultirt vnd collationirt/alfo daß diſe jede hierinn beſchriebene Copie / jhrem rech⸗ 
ten Driginal/durchauß von woꝛt zu worten / Reſpectiue / gang gleichlautend vnnd eins 
 bellig erfunden worden ſeyen / in maſſen ich zu ende jeder abſchrifft / meinen namen fubferis 
Ai ud abe. Damit nun difem allen/bey Reyferlicher Comminierter Peene/ glauben geges 

ben So habe dem allem nach zu warem ond offen vrkundt ond gezeugknuß / ich vorgemel 
fer Doctor N.als von Key. Me. vnd des heyligen Romiſchen Reiche macht vnd gemalt/ 
Enſtituirter ordinariusIudex, vnnd Jurirter auch publicus (ymbolzographus, 
 Ampts wegen mich hierunder nachmaln mit epgen handen vnderſchrieben / mein gewons 
Sich‘ — getruckt / vnd mein Iunſigel angehangen. So geſchehen zu 
N von der Geburt onfere Speplandes'yefu brifti/fünff 
Keen hundert und N. Jare. | — — 
en Was hieoben von den.Driginalien/ond Collationirten / auch Sub⸗ 
7 feribirten Copien allenehalben vermelder/das bezeugeich Doctor Na. 
Als Rey.Conftieuirter Tndex Ordinarius vnnd Symbolzographus, 
mit difer meiner eygen handt / Sigill ond Signet / actum vt fup. 


v 
1 


r . Vrkundt oder befandenuß vmb hinderlegtes 
Br Geldt / einem Rath. 








worden 


' 











New Formular 


anſent Gůlden jetztuermelter Graue ons / auff vnſer bitslichs anfuchen vnd begern güta 
willig und freundelichen Dargeliehen/ und an vorberürter Müng zu onferm güren wolbes 
nägen zu S.am Mepn darzelen iaſſen / Wir auch in onfern feheinbarn nus/fonderlichae 
ber zu etlichen ablofungen/fo wir au gnediger nachlaffung vnſers Gnedigen liebe Darm 
Vaꝛtters gethan / verwendet ſumma der acht tauſent Guͤlden / woͤllen wir / 
vnſere Erben / vnnd nachkommen / in grober Muͤntz oben gemel 
fensfeinen Erben/onnd Nachkommen / in Jarofriſt / vnnd nemlichen auff N.tag/des IR, 


fichener ſumma Gehts/noch deſtomeht / vñ Rattlicher verſichert fein moͤche / o haben wir 
imden —— Furſien / Herꝛn N. Hertzogen zu Nevnd Nac. vnſern freundlichen 
lieben ern/zu warem rechtem ongesweiffeltem Buͤrgen / auch Selbsſchuldner / mit 


—* ſoll/ hochgedachten vnſern freundtlichen lieben Vettern / Herrn 
rben vnnd nachkommen / a 


legeſten fein wuͤrde / zuerſuchen. Were es dann ſach / daß vilchemolgedachtem Grauen / 
feinen Erben/oder nachkommen / auff ſhr erfordern / weder durch vnns / noch durch 4 


haben / an dem Keyſerlichen Cammergericht vmb Executorial Mandat an 
chem Keyſerlichen Cammergericht / wir vnns / vnſer Erben / vnnd nachkomm 


für vns / alle vnſer Erben vnd nachkommen / aller Freiheyten 
Priulegien / die wit / oder andere Fůrſten / Geiſtlich oder 









J Belandtnuß cxxv 
nd des zu warem vrkundt haben wir Ludwig von Gottes Gnaden Nꝛc. vnſer Zus 
figelandifen Brieff thuͤn h 
RD tlich daß wir off anfuchen des Hochgeborneh vñſers freund 
üchen lieben dwigen Di. gegen vilgedachtem Grauen pmb die.dargelichen 
ach — Ole dng van [löeeuBner erben. Gercngnuanh pen hendars 
aAuff / fur vns ſelbſt / vnſer Erben ond nachfommen/bey vnſern waren worten / auch Fuͤrſt⸗ 

ichen wirden / gegen jhme Grauen für die angezeygte fumma Buͤrg vnnd ſelboſchuldner 
umn ſein / vnnd alles ers ech vom bindet / onnd außmweifer/ ond infon 
berbeit was von außbringung des Executorjal Mandats darinnen vermeldet / war / ſtett / 
vud vnuerbrũchenlich zuhalten / vnd hiewider ſoll ons nit zubehelffen oder ſtatten komen / 
 tinicherley fo ra fein mag / Befonder verzeihen wir ons des Rechten von den Bürs 
gen geſest / Alſo fprechend/ Wann der fchuldner/oder Bürg/ beyd gnügfamlich feinde zu⸗ 
bezal ofollder Schuldner für den Bürgen fuͤrgenom̃en werden / vnd gemepnlich als 
les behelffs / ſo den Bürgen im Rechten odder fonft zuftasten fommen mag/ folcher in feis 
nen weg zugebrauchen/getrewlich und on geuerde.. Vnnd des zu warem vrfundt/haben 
wir neben dem Hochgebornen onferm freundtlichen lieben Vettern / onfer Innſigel an 
diſen Drieff auch hangen laſſen. * 


| Belandenuß oder vrlundt vber außſtendigen Reſt / 


ampt verſpꝛechung gebuͤrlicher bezalung / darinn fein Hauß 
IE fraw ober jhr jügebracht Hehrath Süegebürlichen u 
Ba vnd mit ſampt jhrem Vatter bewilli⸗ 

gung thüt. 


CH Jacob von N. Bekenne vnd thů kundt offenbar mit diſem Brieff / Nach dem 
ich in jũngſter meiner gethaner N. Am̃ts beſchluß rechnung nechſt verſchienen Ca 
EStchedra Petri Anno x. Naußgangen / darinn dann alle vorgehende Receß vnd rech 
ungen gezogen / dem Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn N. 2c 
meinem Gnedigen Herrn / ſchuldig blieben bin / alles jũhalt gethaner rechnung / Nemlich 
au geltioso.gülden/1.albus/s.pfenning/an Korn 89. malter / an Habern os. Malter/art 
- Beinj. Füders7, viercheyl/an Sänfen s. Gaͤnß /an Cappaunen 4. an Hänern 5. an 
 Düflens.Malter/ Welches alles ich hieuoꝛ billich bezalt haben ſolt / aber biß her anſtehen 
blieben ifi/onnd jetzt auff mein vnderthenigs anſuchen vnnd bitten / bey jhren Fuͤrſtlichen 
Snaden / mir / meiner Haußfrawen vnd Kindern zu gnaden erlangt / daß jhr Fuͤrſtlichen 


3.2. Befennen hiemit 



























nt Maria feiner Tochter anderer Ehe / meiner lieben Hauß 
athgu neben anderm zügeftellt / auff nem Guͤltbrieff beſagen 1000. gülden hauptg 


‚ Jechgig Gulden nachgelaflen / das von ihrer Särftlichen Gnaden ich zu ondercheniaftent 
hoben dansk angenommen. ¶ Hierauff gereden vnnd verſprechen ich / ee 


En. 


> 
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Haußfraw / vnd 
den Erben / hie zwi 


Ehſteur geben/ich Maria obgemele/folchs meim 
zubracht / Alſo 
wegen nit ſolln 


moͤchten / dero 
Jacobs chelich 
erzelt/fonderlichen ſouil vorbeftimpte ʒoo. guͤl. Hauptgelts / mein frey engen zz —* 
berürt/auch meinen ſelbſten / auch meines freundtlichen lieben Vatters / Herꝛ Wolffen 

n / mit meinem freyen 
üten woillen / vorwiſſen / rath vnd gunften beſchehen vnd züzangen iſt. Darumb ſo gerede 


ehaben mocht / ſampt allen on 
Fre ten fenatus cöfulti Ve 
ihrer gerechtigfeyten verl 2] 






hiemit genglich onnd endtlich verziehen on 





meins wie obftehet veränderten Heyrathgů cd 
nes freundlichen lieben Vatters / in andere wege/ na 
gen verfichert/ond wol u 
zuthün/hochermeltem onferm vnns 


brey ſampt vnd ſonder zůgeſt 

chaluch wol berracht in beſter foꝛrm Rech 
verftendlich bericht wiſſens haben / vnd 
auff/für vns / vnſere Erben / vnd menig 
Rechtens / krafft haben ſoll vnd mage / aller und 
Abſolution / Diſpenſation / oder wie Die genant 
ſernt wegen / zu gůt oder dienſtlicher Reſtitu⸗ 
vnſerem Gnedigen Fuͤrſten vnd Herrn / oder dero Erben / zuwider vnnd 
kondt / aller dings ſonder geuerde vnd argeliſt. 

Deszufeftem vnnd warem Vrkundt / habe ich Maria 


ner Handt vnderſchrieben / onnd dann auf man Innſigels freundtli 
fleiß erbetten / die al Edlen vnnd en / meinen freundlichen 
Larter obgenannt / vnnd Schwager N. vonn N· Vnnd ich Wolff vonn N. 


iche bittweiß/doch mir ond meinen Erben on fchaden/gechan/ ei 
nuß oder berbindung / ober fuͤnff hun 
dere Guͤlden / entlehendes Sets, 4 


> } ine u . A is 172 
- UI N von Gotts Gnaden /ꝛc. Bekefien vnd thůn kundt offenbar mit diſem rl 
| Yfe/daß ons der Erfam onfer Rath vnnd Amptmann zu NJacob N.auch vnſe 





















Wandtſchreiber daſelbſt Joͤrg Nvnd lichen getrewen / vff vnſer gnedigs anſuchen 

ovd begern / zu vnſern obligenden ſachen vnd zuentrichtung vns in vnſerer obern Pfaltz zu 
Nauffgekundter hauptfuriien 500.gul.iherv.basen oder lx. creutzer für den gülden gerech 
 ner/gütiwilliglichen fürgefegt und gelichen/ die wir auch alfo bar von jhnen empfahen faf« 
1. ©ereden und verfprechen derwegen hiemit / vñ in krafft diß Brieffs/bey onlern Fürft = 
lichen Wirden/für vns / vnnd onfere Erben/benantem onferm Amptmann/auch Sande 
- Khreibernzu N. Jacob N.ond Jorgen N.oder jhren Erben/obbeftimpte 500. fl.jerv.das 
 Kenoder Ir.creuger für den gülden in Jarsfriftnach dato diß Brieffs zu ſampt xxv. gulden 
penſion / ohn alten fhren koſten vnd ſchaden / gegen heraußgebung diſer vnſer Obligation 
en entrichten ond besalen zufaflen/daran uns/ oder vnſer Erbennichts verhin⸗ 
bern foll/das hinwider gefein kondt / oder erdacht werden möcht / niehts außgenoffien/fons 
 berallegeuerde. Im fall aber wir / vnſer Erben / oder Nachkom̃en an obbemeltem ſaumig 
Fein/onderzefter maſſen nicht besafen wůr den / das Gott gnediglich verhüten wol / ſo fol 
Ten obgemelten verleiher/oder jhren Erben erlaube fein / fieauch gůt fůg vnd recht haben / 
Kara vnd Landtſchreiberey Nſo wir ihnen derwegen zu einem onderpfandt einges 
2.09% 





nd hafft gemacht haben/mit allen feinen ober und gerechtigkeyten / zů und eingehori 
! renthen / nutzungen / inſen / vnd Gülten/nichts auß genom̃en / in oder aufferhalb Res 
hlens innzunemen / zunůtzen / zunieſſen / vnnd zugebrauchen / als ander jhr engen Guůt / ſ 
lang ond vil/biß daß ſie vmb jhren außſtandt / auch koſten vnd ſchaden fo darauff gelauf⸗ 
fen / darumb daun ihren ſchlechten woꝛten / ohn bewerung zuglauben / bezalt vnd vergnůgt 
werden / damit fie auch wider vns / vnſer Erben oder nachkommen / gantz nichts gefreueit / 
gehandelt / noch verbꝛochen / ſonder an aller ſtatt / wo wir deßhalben mit jhnen fürfommen 
mwürden/recht/wir und vnſer Erben vnrecht / vnd verloren haben ſollen / Alle geuerde vnd 
ärgelift hierinnen gentzlich außgeſchloſſen. Vnd des zu warer vrkundt mit vnſerm an 
ingenden Junſigel verwart. Datum. | , 


I Einandere Form einer ſchuldeBelandenuß on 
Brnderpfandt / kuther Form. HAUSE 
* a ꝛc. Bekennen ond chin Funde offenbar mit diſem 
Srieft/o 


)' \ ons onfer licher befonder N.vff vnſer gnedig begern vñ bitt / güclı | 
een 


An Woir/bey onfern SÜSH.wirden/in vñ metraf ———— 
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Einandere Form einer Gelandenuß oder a i 








CH Hans N.von N. bekenn öffentlich mit difer meiner epgen 


daß ich rechter redlicher (chuldt ſchuldig bin vnd gelten folle / dem 
—— Sic pie ond gelten folle / di 


Fündelichen BR vnnd willch innhat / die erzelten dreh hundert Gul ato 
Eoncepuonis Marie / diß gegenwertigen N. Jars vber ein jare / herwiderumb auff obbe⸗ 
| Tag Conceptionis Marie züfünfftigs N. jars (welche zeit/friftung vnnd ziel er 
mir freundtlicher meynung zůgelaſſen vnd vergönt hat in fein oder feiner nachfommens 
den gewaldt/ohne einichen verzuck / ond genglich on fein Meifter Niclauſen foftenonnd 
jchaden außzurichten/zu antworten ond zubesalen/dargegen wilichnach verfchienenjare 
"in widergelt/ Xemunerations vnnd liebniß weiß sv. Gulden gelts N.werung/jeden gt —— 
den für xxvj· Alb gezelt / dem obgemelten meiſter Niclauſen Nſo mir die drei hunder gul 
den / wie obgeſchrieben / gelauhen / feinen Erben / odder jnnhaltern diß Brieffs / geben / rei⸗ 
chen/ond in ihren ſichern gemalt antworten / des ich mich alſo herzlich verbunden vnd ver 
verpfendung mein Hanſen 


82 erſtgemelt auß fleiſſiger vnnd bruͤderlicher bitt gerhan 
atum et Actum / etc. 


Aber ein andere güce Form eines Schulschrieffe/ | x ä 
mit Bärgfchafft vnd leiſtung. ; js6 1 


Ir Friderich von Gotts Gnaden / ec. vnd des Fuͤrſten / vnſers lie⸗ 
ben Vettern / Herrn RE en RR | 


emeltenon 
Erben/@laubigern/oder wer Difen 

























RER Bekandenuß. CXXVI 
Bi: 50. Kheinifch gůlden follen und wollen wir/von wegen des obgenanten onfers Vettern 
- Herpog Bhilipsfeinen Erben oder nachfommen/dem vorgedachten Georgen SR. feinen 
vnuer zůglich außrichten auff onfer lieben Frawen tag zu Liechtmeß fchierft nach Dato 
- DIE Brieffs vber ein gang Jar/viergehen Tag vor oder nachzu N. oder zu Nin der zwei 
er Stäkteiner/in welcher er/fein Erben/oder Glaubern die bezafung vnd folch ı600. güls 
den nemen/oder haben wollen / ohn allen jhren fchaden/ond ongeuerlichen. Thaͤten aber 
 ir/oder der obgedacht onfer Better Hertzog Philips / ſein Erben/odder nachkom̃en das 
 nicht/ond verzügen jn die obgenante fumma s600.Rheinifch gülden/ ober die vorgemelte 
rift/wider feinen/oder feiner Erben willen/wes fiedann darnach der beſtimpten 1s00.gül 
den fchaden nemen / wie der fchade genant wer / klein oder groß/ihren fehlechten worten das 
rumb zuglauben / on Eid / vnd recht/denfelben ſchadẽ allen zu ſampt dem hauptgelt / follen 
vnnd wollen wir jhn auch gůtlich widerkeren / bezalen und außrichten onuerzogenlichen/ 
ond ohn allen ihren ſchaden / vngefehrlichen. Vnd ob der vilgenant Georg Nin der zeit 
von feiner notturffe wegen / einen Kauff thuͤn / vnnd folcher soo. gůlden bedorffen wuͤrde / 
a mer dann die in dem jare an ons fordert/ fo follen ond wollen wir jhm Die darnach in 
em viertheyleins Jars geben/ außrichten und onnerzüglichen bezalen / ohn allen fcha= 
J je. Auch fo ſollen fein vnd feiner Erben Glauber / vnd wer von jhren wegen diſen Brief⸗ 
femitjhrem güten willen ond gunſt innhat / alle die gerechtigkeyt haben / die in difem brieff 
gefehrieben fichen/ ohne geuerde. 
Rand des zu mehrer befandenuß ond ficherheyt fegen wir jhn zu ons vnuerſcheiden 
ſchen zurechten Bürgen/dife bernach gefchrieben vnſer liebe getrewen/ mie der beſcheidẽ 
heit/ob wir/odder der vorgedacht onfer Better Hergog Philips / ſein Erben/odder nach? 
 Fommen/fo N.ſein / dem offtgemelten Georgen SW. oder feinen Erben die genant fumma 
600, Rheinifch gülden/ auff die vorgemelte zeit ond frift/nicht bezalten vnd außrichten/ 
inform ond maß / ſo vor vnd nachgeſchrieben ſtehet / ſo haben fiemacht/ gewaldt vnnd gůt 
recht/dichernach geſchrieben vnſer Buͤrgen / darũb zumanen / zuleiſten / Vnd als bald die 
on in gemant werdẽ / mit Botten / Brieffen / zu Hauß / zu Hofe / oder mündlich vnder au 
ga o fol ihr jegklicher von ſtundt an mit der erften manung vnuerzůglich und vngewei⸗ 
 gere/indennechften acht tagen Darnach/ einer auff den andern einen redlichen Knecht mie 
einem Reifigen Pferde/in die Statt zu N.oder N.in welche fie gemant werden’ ſchicken 
ond ſtellen / in ein offen gaftgeben IBireshaufe/ welches jhn genennt wirdt / vnd dafelbs in 
bGagen vnd leiſten / von Knechten zu Knechten / von Pferden zu Pferden / nach Gaſts rech⸗ 
ten Vnd auf ſolcher leiſtung nicht kommen / ohn jhren willen vñ wiſſen / noch der Buͤrg⸗ 
ſchafft ledig ſein / es ſe dann Georgen N. ſeiner Erben oder Glauber will / vnd wolgefal⸗ 
> en Wirdt jhn aber die leiſtung verzogen / vnnd auff jhr erſte manung zuſtundt an nicht 
gehalten / wes dann Georg Nſein Erben/oder innhalter diß Brieffs / jhrer vorgeſchriebe⸗ 
nen ſumma der i600. guͤlden hinach ſchaden nemen / mit zerung / Bottenlohn / nachraiſen / 
oder ſonſt / wie die fchäden genant wuͤrden / Dieſelben ſchaͤden all / ſollen vnnd wollen wir/ 
oder der vorgenant vnſer Better Hertzog Philips / ſein Erben / oder Nachkommen / Vnd 
vir die hernach gefchrieben Buͤrgen / ob wir Die leiſtung verzůgen / dem offtgenantẽ Geor 
—— Erben/&laubern/ oder jnhaltern diß Brieffs / bey vnſern güten waren tre⸗ 
ven vnd ehren / mit ſampt der Hauptſumma gůtlich widerkeren / ohn widerrede / vnd ohn 
Alles geuerde. Auch ob der hernach genanten Buͤrgen einer oder mehr/ in der zeit mit tod 
abgiengen / oder bey dem Landt nicht weren / wie ſich das fuͤgt / ſollen wir/ oder obgemeltee 
— — Hertzog Philipo / ſein Erben / oder nachkommen / ſo offt das noth thůt / einen 
andern alsgüten Bürgenandes/oder der abgangen ſtatt widerfegen/ in dem nechſten mo 
 natdarnach/ vnd wir des von jnerifiert werden/ oder die beftanden vnd bleiben Buͤrgen / 
- follen feiften vnd ifligen/als langbiß Georgen N.oder feinen Erben / ein gang völlige bes 
zalung vñ außrichtung gefchicht/on gsi geuerd. Vnd was wir/oder obge 
 mehter onfer Vetter Hertzog Philipo / ſein Erben oder nachkomen / vnſere — vñ jr 


— 


Erben /Glaubern / oder wer diſen Brieff / mit jhrem gunſt vnd willen jnnhat / bezalen und 
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New Formular 
Erben / dawider redten / kriegten / Rechten / mit Geiſtlichen odder weltlichen Rechten, 
bekennen wir jhn Georgen an aller Stattrecht behabt und gang gewonnen ſein / 
de/ Vnnd findt das die Bürgen/mit namen Damman Nzu N.Ritter/ Conrad von IR. 
Landtrichter zu N. Joͤrg NUN A. B. C. D. vnd E. alle fünff Dürger zu N Bnd wie 
die jegtgenanten Buͤrgen bekennen auch offentlich an diſem Brieffe / fuͤr vns vnd all vnſe 
re Erben / daß wir alſo recht Bürgen worden ſein / vmb der obgeſchrieben 1600. Rheimſch 
guͤlden / Sollen vnd wollen auch alles das ſtett / feſt / vnnd vnuerbruchenlichen balten/das 
von vns an diſem Brieff geſchrieben ſteht / getrewlichen vnd ongefehrlichen. Vnd des al⸗ 
les zu gůtem vnd warem vrkundt haben wir Hertzog Friderich obgenant vnſer Vormun 
derſchafft / Und wir die obgenanten Buͤrgen jegklicher ſein eygen Inugeſigel chun hen⸗ 

cken / vnd gehenckt an diſen Brieff. Der geben iſt zu Nuvff Freytag / 00 


Bekandenuß vber biertig Guͤlden / ſ mann at 
einem kauff ſchuldig blieben. 








oder geheyſſen werden mochten) außgenom̃en / Denſelben ſchaden ſampt der 
ma ſollẽ vnd wollen wir jhnen auch abthän/ond trewlichen widerkeren / ohn widderredee 
bey verpfendung aller vnſer Haabe vnd Guͤter / gegenwertiger vñ kuͤnfftiger / wiſſenich 
nichts befondert/fich daruon mit oder ohn Recht / wie ſie vergluͤſtet / vnuerhindert menig⸗ 
lichs ſelbs hab hafft machen / ſo lang biß ſie obermelter Hauptſum̃a / famprderenbalbener 
litten ſchadens auff jhr volliges benůgen entricht ſein / alles trewlich vnd vngefehriich. 
Des zu einem waren Vrkundt geben wir jhnen den Brieffe / welcher auff vnſer fleiſ 
ſigs bitten vnnd begeren (dieweil wir eygens Sigels gemangel) mit des Hochgelerten 
Herꝛn R.zu N.auffgetruckten Inngeſigel / doch jhme vnd feinen Nachkommen vnſchad 
fichen(deflen dann zu beſſerer ſicherheyt vnd gezeugnuß / die Achtbarn vnnd Vort 


N.N. vnnd N. herzů ſonderlichen erfordert vnnd gebetten/ Öezeugen fine) { i z 

Geſchehen im Jar/ıc. ee 

. Befanenußgücer vnd fBlechter fomober 
uuͤrgeſtrecktes Melbe. N 


Ir Schultheyß / Bericht/onnd Gemeynde zu N. befennen miedifem Bri⸗e fe) 4 
daß der Durchleuchtig Hochgeborn Fuͤrſt vnnd Herr Her Re, onfer Gnedie 
AN ger Hemauff onfer onderthenig anfuchen und bitien / gncdig bewilligt onnd one 
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B Befandenuf. CXXVII 
‚geben laſſen zo. malter Rocken Melb / fuͤr jedes malter 36. Albus / Welches wir obgemelte 
Sch lcheyß / Gericht vnd Gemeynde gereden vnnd verſprechen hochgedachtem vnſerm 
Snedigen Fuͤrſten vnd Herꝛn / oder dero Fuͤrſtlichen Gnaden Caſtenknecht / dem Erbarn 
Ni KaufenP:offnechfifommend Bartholomei ʒwolff botten Tage / ohne koſten vn ſcha⸗ 
J pen zubejalen; Jn orfundt mit onferm des Berichts zu N. vffgetrucktem Sigel beſigelt. 


y 
Kr 


ee BER KEN | 
Beklandenuß in foꝛm eins Kerffzetcels vber 
ni: in; Hi geliehen Geldt. 
re CH Hans N.vnd ich Barbara fein cheliche Haußfraw / beyde Bürger vnd Buͤr⸗ 
ER gerinzu NBekennen hierinn offentlichen in diſem Brieffe / fuͤr one vnd alle vnſe⸗ 
Erden. Demnach wir von Wolff Kropffen ein Morgen Weingarts bey N.ge 
legen / ſo der Hermvon N.vnnd vmb obgedachten Kropffen vmb die beſſerung an onns 
bracht / ſo jaͤrlichen den Herꝛn von N. das drittheyl gibt / anſtoſſer an diſen Morgen iſt N. 
gegen Korbach zů / anderſeiten N. vnnd ſtoßt auffden Necker / Alſo haben wir beyde Ehe⸗ 
wuch / den Erſamen Meiſter Peter von N.fchneider vnd Buͤrger zu N. freundtlichen ers 
ſucht vnd gebetten / daß er vns / ſolche beſſerung zuerlegen / heut dato N. guůlden / den gülden 
u 26,alb.gerechner/fürgeftrecke und geliehen hat / dero wir jhnen auch gantz quit ledig vnd 
hof ſagen / Band iſt in diſer freundtlichen furſtreckung vnd leihung beredt / daß wir beyde 
Eheleut / oder vnſere Erben / gedachtem Meiſter Peter oder fern Erben / ſo Gott der All 
mechtig vns diſen zůkůnfftigen Herbſt inn diſem N. Jare Wein beſchert / ehrlich beza⸗ 
hung der geliehen N. guͤlden / thün ſollen vñ wöllẽ / So aber ein mißwachſendt Jar infiel / 
das Gore verhuten wolle/ als dann ſollen vnd wollen wir beyde Eheleut / oder vnſere Er⸗ 
* en/gedachtem meiſter Petern oder feinen Erben / auff Martini Epiſ. ſo mann der mins 
 derzal Naelen wirt / ſolche N. gulden / ſampt daruon gebürender Guͤlten / ohn allen ſein / ⸗ 
der ſeiner Erben koſien vnd fchaden/ entrichten vnd bezalen. Wirfegen auch gedachtem 
 meifter Petern folchen Morgen Weingart zu rechtem vnderpfandt ein / alfo vnd der ge« 
- Kale/iwo ich/oder onfere Erben/mit bezalung gefegter auch felbs bewilligter zeit onnd ziel 
 feumig würden/follgedachter meiſter Peter fchneider/oder feine Erben/güt fügofi mache 
A haben / mit / odder ohne recht ſolche vnderpfandt zu jhren handen zunemen / damit ſchaltẽ / 
S— chůn vnd laſſen / als mit andern jhren eigen gütern. Des zu warer vrkundt ſeind di 
Bueff wen gleich lautende einer handtſchrifften / auß einander geſchnitten / den einen 
WMeiſter Peter von P.fchneider/onnd wir beyde Eheleut den andern innhaben / vnnd zuͤ⸗ 
eftele worden. Geben vnd geſchehen auff N.ꝛc. 


Ein ander Form einer Bekandtnuß / da ein be⸗ 
Ber" ſtender feinem Lehenherrn vber fumarıfche ger 
53 thane Vechnung fhulvigbleibt/ic. 
¶Ffenbare vnd zuwiſſen ſey meniglichen / die diſen Brieff fehen/oder hoͤren leſen / dy 
Br 9 indem Jare N.vff den Sontag nach Oſtern Miſericordia Domini genant / in 
85 beyfeinder Ehrnhafften und Achtbarn A. vnd B.der Ehrnhafft Niclaus N. mit 
ſeinem Weingartner oder Gartner Georgen N. von N. vnnd Apollonien feiner Eheli⸗ 
chen Haußframen/ibrer verſeſſen Zinß vnnd beſtendtnuß halben / auch aller vorſtehender 
ſchulden iaut beyder theyl Regiſter / heut Dato ein endtliche gruͤndtliche Rechnung vnd 
beſchluß mit einander geihan / auch alle ding wes ſich in diſer zeit der beſtendtnuß begeben 
(nichts außgenom̃en) verglichen vnd vereinigt / Vnd demnach Jorg N. Apollonia feine 
Hau fraw bemeltem Hern Nicolao vber das ſtůck Weins / ſo er Jorg jme Nicolao jetzt 
s baldt folgen laſſen vberflüffig an der ſchulden auch abgangen / noch 46. guͤlden / 4. alb. 
ken vorhin Koakanear därn PAR SESKENB APIS ENTE ANNE FOR 
hr! - 
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New Formular 
(wiewoler Niclaus darthůn Fan an feinem gůt nit verdient nt mittidedies.güe 
den vnd ı4.alb.frey willig geſchenckt / darzů me Joͤrgen vñ ſeiner Haußfrawẽ diſe freu > 
ſchafft bewiſen / daß bemelte beyde Eheleuth / oder dero leibs Erben binfüro alle vnnd eins 
jeden Jars / jme vilbemeltem Herrn dꝛicolao / oder feinen Erben / ein Ohm Weins in ſein 
Hauß zu Herbſt zeiten / reichen vnd geben / Fuͤr ſolche ohme wo ſoli jhme Jorgen alle 
mal/fouilohme er bringt/ein gůlden an der bezalung abgefchlagen vnd bezalt ſein / bipdie 
obgenant ſuma der 40. gälden gar vernägt. Er / Herr Nielaus hat jnen nauch 
weiter diſe freundtſchafft gethan / daß er Joͤrg / oder fein Haußfrawe / vnd tben / jme ein 
gülden oder Wein geben ogen / welches zu jnen ſtehen ſoll / es ſey joch der Wein in werth 
oder vnwerth / wie ſich die Jare zůtragen / Darfuͤr ſollen bemelter beyder Eheleut / was ſſe 
ſetz vor Güter haben / vnd nachmals bekommen / für gedacht 40. gülden onderpfi I 
vnd bleiben/biß zum letſten pfenning / Solchs haben beyde Eheleuth freundtlich zu dauck 
vnd gůtwilliglichen angenom̃en / für ſich und jre Erben ſolchs zube zaln gewilligt vñ ver⸗ 
ſprochen / thatten das auch in kra diß brieffs / Vnd ſo bemelt 40. gůlden bezalt / ſollen bey 
debrieff ʒeniſſen / abgethan / vnd Caſſirt werden / aller ding ohn geuerde. Vnd des zu was 
ver Vrkundt ſeindt diſer verrechnungs brieff zwen gleichlauts einer Handtſchrifft / Fate 
weiß auß einander geſchnitten / der Herr Niclaus N. den einen / vnnd JErgR.2 pollonta In 
Tein Haußfram denandern beyhanden und innhaben. Geben vnd geſchehẽ / als obfiche/a 


Belandenuß vber etliche einer Kaufffumma 
gelieffertes Gelts. Se 
ee offen end bin Funde 
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meniglich/mit diſem brieffe / fuͤr vns vnd vnſer nachkom̃en / daß des Durchleuch 
—* Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herrn / Hernn N. ze. vnſers Gnedigen Der 
Raͤth vñ Diener / nemlich die Ernueſten / Hochgelehrten / Ernhafften vñ fuürncmẽ Her 
Jacob N.der Rechten Doetoꝛ / vnd N. N. vns an heut dato zuoos gůl. an Golt / Talern / 
vnd andern groben Muͤntzen / den gulden zu iz. batzẽ / vnd .Zaler für s:gül:gerechne für 
vnſern drittenteyl an der erfaufften ſum̃a vmb die jren 3: Glverkauffte zwey ämpte 
oh Ru vnſern getrewes handen vñ verwarung / biß zu nechſtkunfftiger endlicher kaufe 
einraumung/ond einantwortung/auch vorgehender gebürlicher vergleichung / in zweyen 
Trůglin / vnd ſechs ſecken / mit ernants Herrn Doctor Jacoben N. WBapenringverbitte 
ſchirt / hinderlegt / vberantwort haben / Der geſtalt / wo ferr angezeygter maſſen / die ſchließf 
lich vergleichung / oder Kauffnothel / vnd einraumung beyder aͤmpter / wie ſich g buͤrt / be⸗· 
ſchehen / vnd aller dings richtig gemacht iſt / daß wir als dann vmb ſolchen vnſern ang il: We 
renden drittentheyl(daran jr Fuͤrſt. Glvns von wegen des Ernueſten vnd Hochgelehrten 
Herrn Nder Rechten Doctor / vnd Key. Cam. zu Speier Aſſeſſorn ro/. g nnd j. 
DBemifch zu volliger erſtattung angeregter ſum̃a jñen gelaffen)gegen wider heraußgebũg 
diſer Recognition / der notturfft nach quittiren / vnd jhrer F. G. fernere vrkundt geben ſol⸗ 
len vnd willen. Des zu warem vrkundt / haben wir obgemelten jhren F. G. Rachen vnd 
Dienern / diſen ſchrifftlichen ſchein vnd bekandinuß / vnder vnſer Statt gemeynem Su 
cret Innſigel hiefuͤr getruckt / vberantwort vnd gegeben / den s.tag ri 


Belandenuß anderer forman vberlieff 


ettliches Gelts. 
OR Burgermeiſter vnd Rath der Star. Bekennen 
Lder mem ich mit diſem Bri on. 
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H Bekandenuß. cxxx 
ſem angebuͤrnuß / der verſprochnen vnnd zügefagten Kauffſumma oder Kauffſchillings 
der Riauſent gulden / vff heut Dato azooo. gůlden / Reiniſcher gemeiner werung / an gro 
ber Muͤntz / erſtlich dargezelt / vnd darnach verbittſchiert in verwarung hinderſeht vnd zus 
geſtelt haben / biß zu entlicher vnd vollkommener vergleichung/verfertigung vnd vberge 
ung der Kauffuerſchreibung / ſo die Erbarn drey Staͤtt jrn Gnaden vbergeben und zus 


- befandenuß chriffehünfürerucken. Dergebenifi/e. 


Bacelandenuß oder Recef Brieffe/ bber 


= em, nung: | 


D N.als von des Kellerampiswegenvon Sant N. Tag / in N: jar an / biß vff S. 
IT Ntag des N. Jars / das iſt von zweyen gangen Jaren / vnd von allem feinem gan 
M N innemen vnd außgeben an Gelt vnnd Frucht ein gang vollkom̃en Rechnung gethan 
 Bat/ daran vns wol genügt, Vnnd iſt zuwiſſen daß er indifer Rechnung fchuldig blicben 
U Ztem an Gelt / Item an Korn/ Item an Habern/2 Band findt alle ſeine forderige 
Rechnung in dife Rechnung gefchlage: Wand wir fagen auch darauff den obgenanten N. 
and fein Erben / diſer vnd aller feiner forder Rechnung quit/ledig/ond loß / mit diſem vn⸗ 
Ferm offen brieff / verſigelt mit onferm auffgetruckten Innſigel. Datum /rc. 


Ein ander Form in dergleichen ſachen vber beſche⸗ 
— hener Rechnung vnd Receß. | 


ExPhilips /ꝛc. Bekennen /ꝛc. daß vnſer Sandefchreiber zu N. und licher gerremer 
h +) V Nals von des Landıfchreibers Ampts wegen/dafelbft von Cathedra Detri/ Anz 
IT nor N,ane/biß off Sanct Peters Tag obgenant/ in Anno 2c.das ift von cıncm 
 gangen Jar / vns von allem feinem innemen / vnd außgeben / an Geldt / Wein / Fruͤchten / 
danderm cin gang vollnkommen Rechnung gethan hat/ daran ons wol genuͤgt / vnnd 
ibt ons in difer Rechnung [chuldig an Geldt / ꝛc. Vnd wir ſagen darauff Den obgenanz 
En Nvnnd ſeine Erben difer onndaller feiner fordern Kechnung/ quit/ ledig onnd loß / 
in SE Brieffs / derin Vrkundt mitonferm auffgerrusften Secret verfigelt/ onnd 
a iſt zu N.ꝛc. | — 
weit J X ’ .\ J 3 
7 Einandere Form bber Rechnung / mit berſpre⸗ 
8 chung gebuͤrlicher bezalung. * 
$) Vwiſſen / mich Philipſen N.vonn N. auffheur Dato / mit dem Erfamen Meiſter 
Wolffen N ſchneider / meinem inſonder getrewen lieben Vettern / aller dings gegen 
eeinander eygentlichen abgerechnet und abgeſchlagen haben / alſo nach beſchehener ab⸗ 
Rn chnung bemelter Wolff / mir Philippo N. zwentzig gülden/onnd.neungeben albus, ons 
bezalter außſtendiger ſchulden zuthun vnd ſchuldig verblieben. Solcher oberzelten auß 
ſtande er Wolffonuerzüglichen auff nechſtkommendt Franckfurter Herbſtmeſſen / diß ge 
genwertigen SI. Jars außrichten / ja fuͤrderlichen / ſonder allen mein Philipſen N, Foften 
vnd ſchaden bezaln ſolle vnd wil. BEER a rer A ATSIETERN Dre 
Deſſen zu Vrkundt vnnd mehrer ſicherheyt swengleichlautende Kerffzeitel einet 
handtſchrifften / begrieffen( deren jedem einer bebändige)worden ſindt. Aetum /rc. 
— 9 Pe re IR FT t 
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follen/Zu vrkundt haben wir onfer Statt Seerct Innſigel offentlich zu ruct difer 


E OLE I Wolfgang ze. Bekennen / ec. daß vns vnſer Keller zu N. vnd lieber getrewer 
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Behandenußober zgeſtele Jagensge 
| res Be 2 


CH Wolfgang N.von N. Bekenn mit diſer offnen ſchrifft / daß der Durchleuch 

tig Hochgeborn Furſt vñ Herr’ Herꝛ N. ꝛc. mein gnediger Fuͤrſt vnd Herr / ſich ge 

nediglichen mit mir dahin verglichen / daß ich vnd meine Soͤne A. vnd B.vnsas 
les Weydwercks / wie das namen gehaben mag / inn maſſen wir ſolches bißanhero iitetlie 
chen Weingarten vñ Federn N. Gemarckt gebraucht / von heut Dato anzurechnen / vff 
S.jarlang/aller ding enchalten / keins gebrauchen/ noch von den vnſerigen zuthuͤn geſtat ⸗ 
sen follen/welches ich dann für mich / vñ als obgemelt/ vnderthenig ond freywillig eingan 
gen/demfelben auch onwiderfprüchlich nachgefent/ond dawider Feins we haudlen wol⸗ 
en / wie dann hingegen auch jhre $.G.mir/oder meinen Erben obgedachter zeit / vber jar 
lichen / vnd jedes Jars beſonder zu ergetzlicheyt ein ſtůck Wildprat / vnd ein friſchling rei⸗ 
chen zulaſſen gnediglichen verſprochen / Nach verſcheinung aber der N. Jar / ——— | 
&.mitreichungdes Wildpraͤts fersnernicht verbunden/noch hiedurch mir/meinn Sb 
nen vnnd Erben/ jchts an habender Jaggerechtigfeptvergricflich. ober nachtpepligfein, ; 
Deſſen zubefagen und mehrer vrkundt / hab ich für mich/ meine Soͤne und Erbene bge⸗ 
dacht / mein eygen angeborn Innſigel zu ende thun aufftrucken / vnd mich mit eygnen bau 
den vnderſchrieben. Actum Ir, — VE 
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Bebures Brieff / vnnd brlundt eines a /·/·/ 
ſcheidens / etc. dir 2 4 
Re Schultheyß / Burgermeiſter / Rath / vnd Gericht zu N Bekennen mit diſem 
Brieffe/ vnd thün kundt allermeniglich / daß auff heut Dato vor ons en 
re / Hans N. von Den diß brieffs / erzelend/ Nach dem er ſich kurzu | 
rſula St.onfersmicburgers®. Ehelich Tochter / Eheli 


4 


ger jhr eheli Darren Srgaten fie or un etane — — 


hat / auch wir für ons ſelbs anders von jm nie wiffen/ No 
die gemelt Drfula D. fich beyde Furguerfchiner zei n Ehe 
zuſamen verpflcht / vnd nach Chriſtlichem | erbare 


Hochcit 







B | Geburtobrieff. CORNX 
Hochzeit gehalten / auch allda in der Pfanfirchimit einander frn Chliche Kirchgan 

babt / vñ ſeien beide durch Herrn N. der zeit Pfarrherꝛ zu N zu —— Er 
beſtettiget worden/ond darnach bißhero bey uns zu N. gewont / vnnd fich beyde from̃ lich / 









ierum̃ vñ 






















Geburcobrieff anderer Form. 


7 CHN.Schuleheip zu N. vnnd wir difenachbenanten/nemlich.a.b.c.d.e.f.ondg. 
ER alle Serichtsperfon zu N. bekeñen offentlich vñ thuͤn Funde allermeniglichen mie 
OA Lopifem brieff/die in anfehen/lefen/oder horẽ leſen / daß off heut dato für uns in offene 
- fichem Gerichtſaͤß / erſchienẽ ift/ der erbar Peter N. zeiger diß brieffs / weilandt Mattheis 
Scteinmegen fone/fo vnſer mitbürger geweſen / vnd allhie mit Eliſabeth N.tochter/fei 
ner chelicht Haußfrawen geſeſſen / gabe vns zuerkeñen / nach dẽ er außlendiſch vnd ſeinem 
berũff nach / hin vnd hero / Herrn dienen můſt / ſo in Gott der Allmechtig etwas zůſenden / 
Das für jne ſein möcht / vnd anderer ort ſich in ehelichem ſtaudt niderlaſſen wuͤrd / da feiner 
geburt / haltens / vnd herfoifiens/ brieffliche vrkunde von noͤten mocht darlegen / vñ ſeiner 


c 
— 


herkom̃ens niemands ſoll abgeſchnitten / noch die warheit verhalten werden / einem beybei 
miſchen vnd frembden / zu nutz vnd ehren gebuͤrt / darzulegen / vñ wir auch zu handhabung 
* warheyt ſolches zugeben geneygt vnd ſchuldig ſein / Vrkundẽ wir hiemit in krafft diß 
efſo allermeniglichẽ / daß des vorgemelten Peter N. Vater Mattheis N. vnd fein mut⸗ 
ter Elfa genant/verräckten jaren zu Nbei vns Ehelichen nach Chriſtlichen gebraͤucht zus 
echen vnd ſtraſſen gangen vnd gefeflen/fich beyde auch ehrlich / freundlich / wol und red 
lich gehalten / wie froiien Eheleuten geziempt vnd gebürt/ond der gemelte Peter N. bey⸗ 
Dedifer Eheleut leiblicher on ehelicher fone/ võ jnen als froiñen Eheleuten im Eheſtandt 
u Nagezielt vnnd geboꝛn woꝛden / er auch in feiner jugent / als lang er bey ons gewont / ſich 
feundlich / erbarlich vnnd wol / wie eim jungen geziempt / gehalten / vnd ehrlichen bei ons 
 abgefiheiden/das iſt ons güt wiſſen / Vnd daß es alſo war ſey / das nemen wir Schultheyß 
 pnd Gerichtleut auff die gelůbd vnd eyde wir vnſerm gnedigſten Herrn vnd Churfuͤrſten 
ethan haben, Des zu rechter vnd warer Vrkunde / ꝛc. 


⸗ N 


Alia forma eines geburts oder Mannbrieffe. 


A Son g. Gerichisleute / befeien vñ thin Funde in krafft diß brieffs.allermeniglich/. 
IF Haß voronsin verfamletem Gericht erfchienz ift Contz Nweilandt vnſers gewe 
R mitburgers vor dem berg Jorg N. ſeligen fone/ und hat ons fürbracht/ demnach er 


ner ehlichen geburt / herkomens ond haltens ein ſchein von noten fein/fo er darũb begrüßt/ 


lichen gebure vñ haltens/ Eundefchafft der warheit / ander glaubwirdigẽ fchein mittheylen 
vñ nit weigern woltẽ. Dieweil wir dan in diſem fallmeniglicht mit warheit zubefürdern/ 
Bei ich die ons bittlicht darum̃ erfuchen/ vñ deflen wir auch guͤt wiffens trage/ wol, 
geneigt ſein / habẽ wir nach befchehener vm̃frag fo vil befundẽ / vñ wiſſen auch für ons ſelbs 
daß der obgemelt Contz N. Jorgẽ N. vñ Eliſabeten Eheleuten / vnſer geweſenẽ mitbůrger 
— — vñ — iſt / 


rs. 


_eedlich/ vnd erbarli ns redlichen abſcheidt genomen / dermaffen daß 
wir me Hans N.fo es fich voronsin Recht begebe hett / trew/ chr / vnd epde/algeinen Er⸗ 
baruv * 7 


 perfon halben zugebrauchen hett / ſo wer fein fleiſſig bit an vns / jm Be ——— der ge⸗ 
dar nach mitzutheylen. Dieweil nun kundtſchafft der warheyt ondehelicher geburt vñ 


r Schultheiß vnd Gericht zu Nmit namẽ Hans N. Schultheiß/ab.ed.e fi 


rch ehelichen verheyrath / vnd in der Graueſchafft N. zu Nſich nidergelaſſen / woͤll jm ſei 
anzuzeigen vñ vff zulegẽ hett. Derhalbẽ er uns bittlichs fleiß erfuche/d; wir jm feiner Ehe⸗ 


Sy; 
7 ⸗ 
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halten vermeint / vnd ons gebetten/ jhme darinn onfer fürderung gegen ewer € 


















ie 


fich auch die seit fo lang er bey ons vnder der zucht feines Vatters vnnd Mütter geweſen / 
ehrlichs/ond redlichs wandels vnd haltens befliſſen (derowegen wir jhnenbillich fürdern) 
anderſt wiſſen wir nit/ond fagen folches bey den pflichten / damit wir vnſerm Ön. Hund 
Ehurf. verwandt feindt/ond einwarheit fagen Fönnen/ war ſein / des wir auch ſhme Cons 

gen Nan krafft diß Brieffs gegen meniglichen fundefchafft geben haben wollen / vñ thůun 
in krafft diß Brieffs. Vnd des zu warer vrkundt / Dieweil wir Schultheyß vnd Gericht 
zu N.obgemelt / vns eygens Iñſigels nit gebrauchen / haben wir zu vollnkomner bekrefft⸗ 
gung alles obgemeltẽ / mit fleiß gebetten vnd erbetten / den Edlen vñ Ernueſten Rvcnñ 
vnſern guͤnſtigen lieben Junckern vnd Oberamptman / daß er ſein augeborn Sunfigelan 
diſen Brieff gehangen hat / Welcher ſieglung ich Nvon N. Oberampiman vff Schulte 
heyß vnd Gerichts bitt / alſo bekeũ gethan haben / doch mir / meinem habenden ÄAmpt / vnd 
meinen Erben in allweg on ſchaden. Geben / etc. —— 


—4 fr 1 ——— 
Vrkundt Ehlicher geburt / Miſſiuen weiß. 
Nſer Freundelich vnnd gůtwillige dienſt / ſeien euch beuor / Inſonders lieber He 
Rmpimam / uter freundt / Vns hat Niſchloſſer geſell / Hanſen N.onfersgewefene 
mitbůrgers ſeligen Sone/fürgebracht/ wie er cin Ehelich Weib bey euchgenoms — 
men habe / vnd ſich fürbaß mit feinem Handtwerck der ends zuernehren vnd zumonenver 
meine / alſo ſein / von ſeinent wegen / boy ons geweſen / etwa vil fromer vnd Erbar leu 8* 
fer miburger / den wir wol glauben / die haben bey jhren eyden geſagt / daß obgedachter 
Schloſſer in vnſer Statt geborn / vnnd des genanten Hanſen N. vnſers Bürgersfeligen 
Sone / vnd ein rechtes Ehekindt ſey / vnd daß er ſich auch bey vns / aufffeinem handiwer 
beſcheiden vnnd freundtlichen gehalten/ vnd feine jar außgedient hat / Nierumb wir cuch 
mit gantzem fleiß bittende / daß jr euch den vilgedachten N. onfers vorgenanten Bürgers 
felgen Sone antworter diß Brieffs getrewlich laſſen befolben fein/ond)hmeumbonfere — 
willen ewere bulff/färderung vnd gůten willen gůnſtigliehen beweifen/ond hütatsjrmdl 
lent / daß wir den ewern bey vns auch thün ſolten vnd gern thetten / ob es zu ſchulden kame / 
als wir euch Des auch ſonder wol getrawen / Das wollen wir vmb euch vnd die ewern / wo 
das an ons gelange/williglich vnd gern verdienen/Datum/ ic. | a 


Einandere Form lundcſchafft Ehelicher geburt / 
ah vnd deren fuͤrderung /rtc. | —* * 


New Formular — 























Pe 


Jeber Freundt / Nein Körner geſell / Niclaſen N.onfers Bargers ſeligen Son / 
hat ons eroffnet / wie er bey euch zu Nein Eheliche Haußfraw genomen hab / vnd 
Due 













fich allda färcher mut feiner arbeys oder Kürfner Handwerck zuerneren ond 
zubeweifen/ Vnd alfo fein von feiner wege etliche erbare Leut onfer Bürger/ den wir wol 

glauben / vor dns geweſen und haben ons geſagt bey ihren eyden / daß jhn kundt vnd wiſſen Rs 
ſey / daß ſich derſelb Nbey ons allweg freundlich gehalten hab / vnd auch von Barterond — 
Muͤtter / die bey uns in Ehelichem ſtatt / vñ weſen / in gütem leumut gefeflenfein/gebom 
ſey. Bitten wir / vt ſup. — 


Articlel Ehelicher geburt. 


| verfchuldt haben / 
Rdarʒũ billich geueyget ſein / Alſo laſſen wir Ewer Weiß heyt wiflen/dafi derfelb 
N hie in vnſer Start geborn / vnd auch von Vatter hi vier Anm 




















4 | Paßport. 44 | FREIE 
eier Stan ———— 
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Forma eines Vrkundts / vber eine Buͤrgers ab⸗ 
Bike: sihens/ vnd wolhaltens. Bee 
— SLR . i Y Mir : ar 9 
ORE Jr Schultheyß / Bürgerineifter ond Kath zu N. Bekeũ en offentlich mit diſen 
2% ÖL A nah kunde —— für vns in BA Ken 
ath kommen iſt / der Erfam Wolff Naeyger diß Brieffs/der nun viljar unfer 
Buaͤrger geweſt / hat ons zuerkennen geben/daß er in willen vnd meynung fich zu Ndahe⸗ 
er geborn niderzulaſſen / darzů er aber / wes vnd wie er fich bey ons gehalten / vnnd von ung 
abgeſcheiden / vrkundt nottuͤrfftig wer / ſolch an obgemeltem ort anzugeigen/ vnd vns dar⸗ 
auff angeſucht und gebetten / jhme des kundtſchafft der warheyt zugeben / und mitzuthey⸗ 
len / Sõ aber fotch kundtſchafft der warheyt zuſtewer memandt zuuerſagẽ / ſonder dem bes 
gerenden / wann ſie auß rechter vrſach erfordert wirt / billich zugeben iſt / So ſagen wir ob⸗ 


ge nelte Schultheyß vñ Bürgermeifter fo hoch/ wie vns ein warheyt sufage gebürt/ daß: 
* 
4 


a 
»7 


YeÄlr. 


q 

ſch obgrdachter Wolff R.fo lang er häuplich bey vns gemohnes/ehrlich/redlich/und als 
‚einem Biderman wolanftchet/ond geziempt / gehalten hat / vnd auch alfo von binnen ons 
Magbar abgefchieden/anders ift ons nit kundt noch willen/ Vnd ob uns defhälben vñ der 
_ Wwarhept zu ſtewer jchts weiter zuhandlen onnd mehr zurhüngebürt/ das iwoleen wir auch 
n Hierumb wir meniglich dem difer onfer Brieff alſo fürfompt/onnd gezeygt wirdt/ 
F ie fonderm fleiß bitten / ſhr woͤllent euch den benanten Wolffen DR. gütfich laffen befoh⸗ 
den fein/ond jhme gunſt vnd gůten willen beweiſen / Das ſtehet ons vmb einn jeden infons 
Derheitmit willen zuuerdienen / Zu warer vrkundt obgeſchriebens / haben wir vnſe State 















Im nfigeloffenthich zu endt diß Brieffs thun trucken Gehenauff/ic, _ 


Pagßport eines Kriegerache oder Haupt⸗ 
E | manns. 


J 

N Brief fürfompt/in was wirden/ftands/oder weſens diefein/daß wir Noon N. 
der vns etlich zeitan vnſerm Hoffe / als ein Kriegsrathe und Hauptman zugefal 
len gedient / auch die zeit er bey ons geweſen / ſich nie anders dann ehrlich / redlich / vffrecht / 
ond wolgehalten / alſo daß wir jnen / wo es ferner vnſer gelegenheyt / zu einem Diener gern 


lenger leiden moͤgen / jetzundt ſeines dienſts gnediglichen erlaſſen / darauff er von vnus mit 


SS Ir N von Gottes Gnaden/x. Thin kunde alten vnd ieden / den diſer vnſer offen 


mit feiner Haab / leib / vnd gut vngeuerlichen durch eins jeden gebiet / frey 
paſſieren vnd hinkommen zulaſſen / Vnd ob jhn jemandt auff halten / leidigen / oder befches 
‚digen wölt/nach ewerm beſten vermögen darfür zufein/ vnnd jhne vmb vnſernt willen / in 
gaůnſtigem befelch zuhaben / Daran beſchicht ons gůt gefallens / mit gnaden hinwiderum̃ 
Merkennen vnd zubedencken. Des zu Vrkundt / 10 = | 







0 Pafporceite Wachemeiſters. 


N Des allerdurchleuchtigſten Großmechtigften pnübertwindrlichften 
Fürften vñ Herrn / Herrn N. Konig / ec. vnſers Allergnedigfte Herrn verordneter 
FM Hauptman vnd oberſter des Kriegsuolck in der beſatzung dd. bekeñen mit diſer ge 
9— — —————————————— 





X 
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— vnnd willen abgeſchieden iſt / Derhalben gnedig bitten vnnd begern / den⸗ 
vnd ſicher 


ie 2.) 7 Ba ae * 


N KH 


Der Br nach freundelich verdienen/ondin Gnabenertennen. 
at undt / ic. RT er | 
Paßport einem Kriegeman / ſo bnderm Haupt 
man ein zeitlang gelegen. — 


a VVVVV a —— 
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Maieſtat dienſten vnd beſoldung / als vor einn oberle⸗ 
gten ———— ich = 
ondnachgefegt. Dieweiler dann nach a u 
(ode ond gefchworn/in willens fich weiters zuuerfu fchrifft 


ua rdrla 
— rderung zubewiſen / Das woͤllen w 


IrN. Hen ʒu Nder janger / Römiſcher Keyſerlicher Maieſtat vnd des Bei ;. 

Reichs verordneter Hauptman ober etliche Fenlin Knecht / Befennen vndet J 

kundt meniglich / daß ſich gegenwertig Brieffzeyger N.den vnisdiedrei Ste * 
Nemlich A.B. vñ C.in krafft des jüngftbefchloffenen N. Reichs abfchied/alsdiegchon 
farnen zügeordnet haben / die zeit folchesdienfts freundlich und redlich / als einem oem 
Knecht wol anſtehet / gehalten / auch uns als Hauptmann / in ſachen ons befolhen / willig⸗ 
uch / gehorſamlich / getrewlich vnd zu gůtem gefallen gedient / vnd auff vnſer erlauben ſei⸗ 
rien abfchiedt mit vnſerm güten willen von ons genommen hat. Hierumb wir gedachten Er 
Ndiß Vrkundt geben / mit gnedigemgefinnen chebenamnte drey Stett wollen ſhnen Ru 
deſſen genieſſen laſſen / vñ ———— zuhaben / dz find wir auch gnediglichen 
zubedeucken wol geneygt. Geben vnder vnſerm zu ruck auffgetrucktem Secret / v TR 


Pagßport einem Troſſen. 


8 Gnaden / etc. Kuͤnden allen und ſegklichen / daß zegenwer 


% 
IR 
i 
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s 
7 


fiacr Hans Nonſer freundtlichen geliebten Gemahelin / mu dero Morftalleein 

2 zeitlangein Troß gemefen/ziemlich wol gehalten hat / Derbalben auffonferond 
ihrer Liebden gnedigs erlauben/abgefcheiden/ Bitten vnd begeren denfelbigen bepeuchfie _ 
cher ond vnbeleidigt fuͤr ziehen ondpaflieren laſſen / auch fonften vm̃ vnſernt willen befür 
dern das feindewirmit Guaden zuerkennen geneygt. Datum N. vnder vnſerm zu ri — 
auffgetrücttem Secret / Dornſtags nach conceptionis Matiæ, Annorc. a; 


* — * * | N 
 Paßporcond vrlundt / ober erlegen Turcken, 
ſchatzung vnd gefencknuß. erlc 


ch und meynung. Derhalbenan meniglich / was wirdei — 
dienſtlich / gebůrlich vnd hochfleiſſig bitten / obgemelt ni 


Bi: Paßport m CRXXI 
auff Waſſer vnd Land / frey / ſicher / vngejrrt / ſeiner notturfft und gelegenheyt nach paflic 
ren laſſen / daß ſtehet mir in aller gebüre nach / vmb jeden dienſtlichen vnd ———77 
beſchuider er —— Vrtundt mit meinem zu endt auffgetrucktem Innſigel 
x Li 4 su % 










Paſßßport eines Grauen vnder Preceptors. 
r Ludwig/e. Bekeñen offentlich/ As Sebaftian Velten von Pfortzheym / ein 
ÄBR Yeitlang bey dem Wolgeboꝛnen onferm freundtlichen lieben Son Graff Wolfs 
en / in Franckreich auff vnſer verordnungge weſen / daß er ſich bey demſelben (fo 
Bilons bewuſt / vnnd wir von beruͤrtem onferm Sohn / erfaren Fännen) auffrichtig vnnd 
eh rlich verhalten / auch von demſelben mit vnſerm gůten wiſſen / willen / auch gnaden / vnd 
ſonſt feiner andern vrſach / dann daß wir mit berärsem vnſerm Sohn / ein andere verord⸗ 
nung fuͤrgenommen / kom̃en ift/ wie wir jhme dannoch zur zeit mit gnaden onnd ſonſt der 


 gebür zubefürderen geneygt ſeindt / Vnd haben des zu mehrer Vrkundt / onfer gewonlich 
Bi . 
J Paßport einem Trabanten. 


Tantzley Secret zu ende difes fůrtrucken laffetv So geſchehen auff Mittwoch den neun⸗ 
j & ur dwig / xc. Kunden allen vnnd ſegklichen den diſer Brieff fuͤrkompt / inn was 
* 


A 
—— 


* 


























ße den Auguſti / Me man nach Chrifti geburt zalt / tauſent / fünffhundere und N. Zar, 


agem N. von N.dereinzeitlang onfer Diener und Trabant gewefen/onnd fich 


? * > 


Pagport eines Stalllnechco oder Dieners. 
CH N Bekeñ hiemit / daß Nvon S.mir ein zeitlang füreinen Reiſigẽ knecht / 


« redlich / wol / vnd auffrichtig gedient/ond mit meinem güten wiſſen und willen feis 
sonen Abſchiedt genom̃en / den ich auch/ da es in feiner gelegenheit geftanden were/ 
wol lenger zu einem Diener hett leiden ond gedulden mögen/ Iſt darauff an alle und jede 
bey denen bemelter N. ſich dienſt halben / oder fonft anzeygen wirdt / wes ſtandts die ſeindt / 
mein gebuͤrlich bitten / bemelten N. inn gůͤnſtigem vnd gebuͤrendem befelch zuhaben / vnd 


uerdienen. Des zu warer Vrkundt / ec. 
Alia forma. 


I Chriſtoffel von N. des Durchleuchtigſten Hochgebornen Fürſten vñ Herrn / 
ER Henn Fridericht Pfaltzgraue vnd Churfürften/zc.meines Gne. H. diſer zeit Amit 
man vnd Diener zu N. Vrkundt vnd offenbar allen denen / die diſe Paßport fehen 

er hört leſen / geyger diſer Paßport Hans N. iſt ein zeitlang mein Diener geweſen / fich 
in ſolcher dienſtbarkeyt / dieweil er mir gedient / ehrlich / erbar / vnd wol gehalten / wie einem 
Diener zůſteht / Aber er fuͤrgenom̃en / willens / etwas weiter zuſehen vnd zucrfare/ hab ich 


ER 
ni 
Baer = 
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zu chren zubefürdern/Das ſtehet mir vmb einn jeden der gebür vnd feinem ſtande nach zu 


7 a ie — 
auch, 


25 
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5 NT N. Bekennen / x. daß wir N. von N. der vns etlich zeit an vnſerm Hoffe 


daß hme etwas beſchwerlichen / ſolchen dienſt ferrer zuuerſehen / So hat er vnns 


Vrxkundt / ꝛt. A 


ven des Durchleuchtigften Hochgebornt Sürften vi 2 ‚Churfürftenze. 


melte Frucht innbehalten/onnd nach abfterben meines Vettern 























—— New Formular ER 3.7: a 
uch was wirden vnd ſtandes ſeder üt/mein freundilichs geſinnen / dſen Hanſen Tt.Jubes 
de fürfchieben onnd be ilfflichen zu fein/ das fichee mir gleichfals vmb jede Perſon 
freundefichen zuuerdienen / Zu Vrkundt hab ich mein Bittſchier zu ende hieran fürger 
erucde. Sogebnifie- 24 —— 


— Mia forma. 





ANmachen / vnnd N.suleren zu gefallen gedient / auch die zeit er bei vnns geweſen / 

ſich im arbeyten vnd lehrung nicht anders dann mwolgehalten/jegundtonfererge 
kegeubept mach eins Dienfs aneignen) aflen/ Alſo daß er von vns mit gütemmiflen 
prnd willen gefcheiden ift. Des zu Vrkundt haben wir jhme difen vnſern offen Brief 
under onferm zuruck auffgetruckten Secret geben / Datum/ic. u Kr j 


Ir Nac Bekennen / ꝛc. Als N. dem Hochgebornen Fuͤrſten / vnſerm freundelis 
Den lieben Vettern / vnd auch ons etlich zeit an vnſerm Hofe allhie zugefallen ge 
dient / auch ſich an ſolchem dienſt dermaſſen gehalten / daß wir ſhnen / wo es ſeiner 
gelegenheyt geweſt / noch Länger leiden moͤchten. Dieweil aber feine ſacht alſo geſche fe 4— 


en, 
md) 


onderthenigftgebetten/jhme von difem dien ſi gnediglichen zuerlauben/Alfo ben wirin 
anſehen feines underehenigften bittens ihn deſſelben mit gnaden erlaſſen. nnd des zu 


gFolgen allerhandt Quittungen / Als: 


Quittung bber außgeliehener empfangener frucht 
ſampt wider zuͤſtelung eines darüberaußgnadenber 
ae | * 


J 
2* 
J a 





— 
N‘ 





ben Datter ond Wetter feligen/das verfehienen N. Sar/auffgnedi DE ge⸗ N 
gſten Herrn zwey is / vnnd 
haben. Dargegen ihr Churfuͤrſtlichen Gnaden obgenannten meinen Voralteru v Bi 
auf befondern guaden den bezirek und jagend zu N.zügeftelle/ M nheit / daß 
fie behagen und jagen ſollen vnd moͤgen / biß fo lang jhre uf 






ben jhr —— Gnaden mir Hanſen von St. folch jagend wider ab — fi ı r 
zujhren | \ Ir et afk fur 
geborn mein Önedigfter Herr N.Churfürft/zc.mir Hanfen von N.ohgemelt/ bie 


zu meinem gũten ond wolgnügen gnediglich bezalen/ond wider lieffern la ** 
auch alfo auff Dato empfangen hab / Sage derhal ieh 
Erben / vnd wer derbalben von jbrer Churfürftlichen: 


u N 


























Ei: Quittung. CXXXIN 
küurfftig / der obbeftimpten Frucht / an Rom vnd Habern gar queit / ledig / vnd loß / d 
mie Vrkundt diß brieffs / Auch obfich — oder * REN * 
halben von mir / oder meinen Erben weiter erfuͤnde / das ſoll alles krafftloß / tod vnd abſein / 
vond nichts mehr gelten. Vnd zu noch mehrer vnd feſter gezeugknuß / hab ich Hans von N. 
J us en angeborn Innſigel zu ende difer ſchrifft hieunden auffgetruckt. Die geben 


Quittung ober empfangen @elde /fojemande 
a ichts inn Kal ei ver 


— 

r Phlilippus Zwengel von ne Licentiat / Rector / vnd 
N wir die gange Vniuerſitet des Studiums zu Heydelberg / Bekennen onnd thün 
Ds Funde allermeniglich / Als weylandt der Erfam Herr Endriß N. desinchrern 
Stifte zu N. Cappelan / dem Gott gnade / bey leben in feinem Teſtament / onfers Stus 
diums armen Burfie/ Domus Dionyfij genannt / N. hundert gůiden / N. Gulden jdrli; 
her Gulten darumb zuerkauffen / vnd einen Jungen / inn genanter armen Burſſe in der 
‚sehr gleich andern darinn wohnende / zu vnderhalten verſchafft vnd geordnet hat / Vnnd 
dann gedachts Her Endriß N. veroꝛdenten Teftamentarien/gemelte N.hundert gülden 
nder die Ernhafften / Fuͤrſichtigen Herrn des Stattgerichts zu N. zubewaren hinder⸗ 
legt. Alſo haben vns / auff vnſer freundtlichs geſinnen vnd anfordern / gedachte Herrn des 
 Stattgerichts zu Ngemelte verordente I. hundert Guͤlden zu vnſerem güten benügen/ 
gentzlich vnd wolbezalt onndentrichtet. Sagen deßhalb offtgemelte Herrn des Stattge; 
 richts/auch ihre nachkommen / darzů die verordenten Teftamentarien/ond jhrer aller Erz 
ben / vnd wen das mehr berüren mag/folcher bezalten N. hundert gülden/für vns / vnd alle 
- onfer nachfommen gang queit/ledig vnd loß / in vnd mit krafft diß Brieffs. Des zu wa⸗ 
rem vrkundt haben wir vnſers Rectorats Ingeſigel / obgeſchrieben ding zubeſagen / zu end 
dan trucken. Geben auff Mittwoch nach dem heyligen Dftertag/ Anno/tc.der mins 
bern Zale im Pie ; 


Quittung vmb bezalung Erbehenle/ ſampt le⸗ 


* dig zelung der Tefſtamentarien. 


— J CH Joͤrg N. des cyligen Romiſchen Reichs Start Schwabiſchen Hall / Soͤld 
ER ner und Diener / Vrkundt meniglichen hiemit / vor mich / alle meine Erben / vnnd 


‚gen Nhinderlaßner Wittwe zu Geylkirchen / meiner lieben Mutter / vnd aller deren Er 
ben / off entlich bekennende / daß auff heut dato die wirdigen / Wolgelehrten und Erſamen 
Herrn Johan N der freyen Kuͤnſten Magiſter / Canonicus / vñ Jacob N. Vicarius / des 
Königlichen Stiffts zu N.beyde geordente Teſtamentarij vnd Tyecutores weylandt des 
wirdigen vnd Wolgelehrten Herm Jacobi N.auch der freyen Künft Magiſter vnd Bis 
carius ermelten Koniglichen Stiffts/meins lieben Herꝛn vnnd Vetters ſeligen / mir von 
allet innemen vnnd außgeben / auch aller gepflagener handlung / in vollnſtreckung 
ond außrichtung meines lieben Herrn vnd Vetters ſeligen Teftamentsjein gebürlich/ers 
bare/auterechnung/ondi al ond Den Eheniediana Roc omib eTtolachtrum Fur 
. Dechant on arzu vom Tapitel vorgedachts Stifftsgeordneten/gethan/daran 
ich wol ig/auch als baldt was mir zuuosdurch fiedie Teſtamentarien nit gereicht/ 
ein gange vollnfommene liefferung vnd bezalung gethan / außgeſchloſſen lxx. fl. vj. ß. pfen⸗ 
uing/fongen an ſchulden außftendig / Die fie mir zu fonderm dienſtlichen willen gend kei⸗ 


* 






Nachkommen / auch als Anwaldt der Erbarn Frawen Barbara / weylandt Geo⸗⸗ 
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d mögen / liefferung ond bezalung thuͤn wollen. Deromegen Ehrngen 
—— — wi — belangen 3238 Joͤrg obgenantinnas 


vnd fiebengig gülden/feche Köln Dfeuning/ Derakeiehen ihrer valkungder 
Feftamentarj/ond vollnftreefung vil ttersfeligen 
Teſtaments / gantz —————— 
| mich felbft/auch als Anwaldt gedachter meiner lieben Drütter/ond aller onf 


Mani 


narung wegen / kein forderung noch anſpruch / weder g hab ; " 


1} 
; 
| 


ie! inte vnd argeliſt hierinn genglich außg chloflen. 


















mich hiemit offentliche bekenne. Geſchehen ondgeben/c. * 4 

u * 

Quittung vber anerſtoꝛben bon den Teſtamen 
tarien gereichtes Geldt. —— 


BIT». r 
EHS.ond Anna N.mein Eheliche Haußfraw / weilande Barbara Node Spi 
er Eheliche Tochter Bekennen vnd ıhün Fundt offentlich / mat difer Schrif ect h 
für ons/ onfer Erbnemen vnnd Nachkommen / daß die Ehrnhaffien vnud Ach 
barn Herm Peter W.onnd Hans N beyde Rathsuerwandten zu Speyer / als in Zefte 
ment geordnete vnnd gegebene gewefene Trewhaͤnder / auff heut Dato/ von wegen obge 
dachter Barbara N. vnſer lieben Mütter / vnnd Schmwiger feligen verlaffenfchafft/fo fü 
an Guͤlten zu Wormbs / auch auffdem Stifft Klingenmuͤnſter / jnnbalt gült ver fchrei 
bung / und an anderm ligenden onnd farendem zu Speier gehabt / zu onferm anerfi oben 
onnderblichen anerwachſen gebürenden dritten Erbtheyl neungig gülden/ jhe den gülden 
für fünffgchen Bagen Speyrer werung suzelen/gütlich ond freundtlich gelieffert/t * J— 
vnd entricht haben. Sagen hierumb wir obernante Eheleut / fuͤr vns vnnd vnſere Er⸗ 
ben / obermelte Curatores ond Vormunder Teſtamentarios / ſhre Erben und Nachkom⸗ 

men / auch wen ſolches beruͤren mag/oberzelter verꝛichter vnnd bezalter neuntzig Guͤlden / 

> gang queit / ledig vnd loß. —8 | — — 


Deſſen zu Vrkundt vnnd mehrer ſicherheyt haben wir obgemelte Eheleuth / Die⸗ 
weil unsengens Inſigels gemangelt/den Ehrnhafften Philips N.zu N.fen mann, 
ſigel onferne wegen obbefchriebens zubefagen/ hierauf zutrucken erbetten/ Deflen 
ich Philips N. angelegter bitte wegen gerhan habenv/erfenne/dog — 
J mir vnd meinn Erben / in allwege vnſchaͤdich. 
Geben vnd geſche cy⸗ —— 
nz 5 — —* re 


tage. 
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Quittung. CII 
Quittung anderer Form / vber berſchafftes / auch 
Be: | fürgelichen Geldts / von Teftamentarien 

r * außgericht/ic. 


x X EI) Barbara weilandt Maren N. nachgelaſſene Wittibin / dißmals im Spital 

Bi: S ur 6 Canon tg tab Lt off heut Dato —— 
hilips N. vnd Wolff N. als weilandt des Wirdi 

Agel Arten Darm Jacob — Canonici des Koniglichen Stiffts zu * 

te Teſtamentariem mit obgenanten Barbare xl. gůldẽ an Düng N. werung / in krafft 


mi ntz / oder batzen werung dargeliehen vnd fuͤrgeſtreckten gelts (jnnhalts gedachts Herrn 
— * bifeligen Teftaments)bar dargezelt / entricht und bezalt haben / Sagen hierumb ich 
ara obgemelt/für mich / mein Erbnemere vnd nachkommen / die Ernbenante beyde 
ſtamentarien / vñ letſten willens vollnſtrecker / auch welchem derwegen quittierens not 
ürfftig/vorerzelter verſchafften vnnd geſetzter xl. gülden/ auch der xij. dargeſtreckten gůl⸗ 
m/w. ‚fo ich allesbars dar. ezelten Gelts eygener Derfon empfangen und ingenommen/ 
‚ganı RHEUMBIDOD loßrgu Vrkundt / ꝛtc. ot fup. 


F Quictung vmb bezalte ſchulden vnd gechaner 
Rechnung / ꝛtc. 


8 CHMattheis N. Buůrger zu Laudenburg / vnd ich Agnes fein ehelich Haußfraw / 
X Defennen ond thůn Funde offenbaremitdifem DBrieffe/ Als der Erbar Bartholo 


eus WI. Bürger zu Hepdelberg/onfer lieber Schwager uns rc. gülden vor onfer 


Brieffs darüber fagende/darzü ons ein erbare rechnung vmb Gelt onnd Wein / ſo er von 
mein Agneflen wegen inngenommen/vor Datum diß Brieffs gethan hat / ꝛc Daß genan 
DBartholomeus N. vnſer lieber Schwager / vns auff heut Datodie vorgefchrieben rc. 
ülden Kauffgelts/auch fo fich inn rechnung erfunden er vnns zuthůn fchuldig blieben/ 
tonferm güten genügen/alfo bar aufgericht vñ bezaft/ auch alle ding/fo onfer jeder dem 
— zuthün ſchuldig geweſen biß auff heut Datum miteinander vergliechen hondt / al 

bdo daß vnſer feiner dem andern zuthun ſchuldig iſt / Sagen darumb für vns / vnd alle onfes 
» re Erben genanten onfern Schwager Bartholomefen/ vnd allefeine Erben der vorgedas 
chten xc. gůͤlden Kauffgelts/onnd gethaner rechnung / hiemit gang frey / queit / ledig / vnnd 











hn oder fein Erbennimmer fuͤrzunemen / zuhaben / oder zuthün/in keinen weg / vngefehr⸗ 
lich. Des zu warem vrkundt / ꝛc. vt ſup. 


Be | 
* Quitcung vmb bezalte ſchulden. 


CH Barbara Nvon N. weilandt N. ſeligen gelaſſene Wittibin / Bekenn mit di⸗ 
WMNbELErſchrifften / fůr mich / vnd meine nachkom̃en / Daß demnach der Ernhafft Herr 
Deko sans R.5u N.obermeltem meinem liebẽ Haußwirt hundert vnd viertzig gülden/ 
‚an zäftellung feiner Pfründen recht vñ gerechtigkeit des Stiffts zu N. fchuldig geweſen / 
vnd fuͤnfftzig gülden jhme obgedachtem meinem Haußwire N. in zeit feins lebens daran 
verricht / vnd bezalt hat / vermoͤg darüber behaͤnd — ———— 
FE ſolchem nach ermelter Herr! Hans 







gülden/mir obgemelten zu zweyen zielen / zu voͤlligem meinem gnügen 
nn 
J * 9 


ts freies legirten/gefenten geldts feiner verlaſſenſchafft / auch xij. gůlden grober 


* Weingarts am Lobenfelde gelegen zuthün ſchůldig worden iſt / laut des Kauff 


/weiter derhalben Fein anſpruch oder forderung bemelts Kauffgelts / vnd rechnung / an 


J 





asia ir u a 


a u dr A u 


mir Weyperten alsnachgelaflenem jrem Haußwirt Vlufrudtuario,ahnuger of 





New Fosmular N - 

ülden gar gelieffert vnd außgericht ſeindt / SagederhalbenichobgedachteBarbatay u 

eg ae Hanſen Erben und nachfommen/ — N 
gener Summa wegen quittierens von noͤten / für mich vnd allemeine — 2 
queit/ondledig. Zu vrkundt ond mehrer ſicherheyt / ic. re 





























Quitcung 6mb bezalcer ſchulden / da ein Brͤder 
fuͤr den andern ſeinen Bruͤder bezalt iR 

a bat. \ L — 

CH Icronymus N. Steinmetz Geſell/ Bekeũ mit diſer Schufflen /dah mir — 

Dato der Erfam Johan N. Churfurſtlicher Pfaltz Cangley verwandter zu 
delberg auff mein anſuchen / von wegen ſeins Brüders Baſtian Nfůnff zůlde 

in Muͤntz / ſo ich gemeltem Sebaſtiano vngeuerd vor anderthalb jaren zu Straßburg an 
etlichem geldt eintzlichen dargeliehen / dieſelbigen zu meinem güten gnügen onflagbarers 
barlichen wol entricht vnd bezalt hat / vnd daß nun hinfürter ernanter Sebaſtian N mir 
nichts mehr/weder£lein noch groß zugelten / auch an jhnen Sebaſtianum / oderfeine&rs 
ben/nichts mehr weiß anzufordern/onnd alfo allerdings von feinet wegen /mit danck red⸗ 
lich zufrieden geſtelt worden bin. Sage derhalben/für mich / mein Erben/ondnachfoms 
men/chegedachten Hanfen N. vnnd Sebaftianum feinen Brüder obgemelt/jhrer beyde 3 
Erben vnnd nachkommen / auch wem weiter quittierens von noten / ſolcher bezatter fünf 
Buͤlden / vnd alles anders / was das meh: were / ec. nichts außgenommen / gantz queit/ reh/ 
ledig / vnd loß. Des zu warem orfumdt/sc. | | 


LTE R 
Quiteung vmb berſchiener vnd gereich 
ten Guͤlten. Be £ 


Ir Wolffgang Chartheuſer Apt/ und gemeynlich der Conuent des Gortshauß 
N.Dekennen offentlich mit difem Brieff / daß vns der Durchleuchtiaft S Joch 
geborn Fürft und Herr / Herr Mae. vnſer Gnedigſter Herr / durch deren Cafes 
meiſter den Ernueſten N. gnedigſt außrichten vnnd bezafen laſſen haben / zwey hundert 
dreiſſig neun Guͤlden / welche vnſerm Gottshauß juůngſt verſchienen Cathedra Petr di 
fes N. Jars / von jhren Churfürftlichen Gnaden lauth verfehreibungsu Gůlten erfehia 
nen ond verfallen fein/ Sagen demnach Hochgedachten onfern Gnedigſten Herꝛn / jrer 
Churf. Gn. Erben / dero Cammermeiſter / auch wen ſolches mehr berůren vnd hierumder — 


quittierens nottuͤrfftig iſt / ſolcher cexxxix. fl. Guͤlten diſes N. Jars / vnd aller verfehienen ni 


jaren ond zielen/vor ons vnd onferenachfommen hiemit / vnd in krafft diß Brieffs frey/ 
queit / ledig vnd loß. Deſſen zu warer vrkundt / ſo hab ich obgenanter Wolffgangus Apt/ 
der Apteyen Innſigel zu gezeugnuß bey ende diſer ſchrifft vffgetruckt / vm⸗ vnnd vnſere 
Nachkommen hiemit zubeſagen. Darum off Montage. — 


2 PS € | £ —— 
Quictung vber auffgerichter Güleen/anderer 
Form, a. 


EI Weiprecht N.von N. Bürger zu N. thu Funde hiemit difer rifften offenes. 
Jeans die Erngeachten vnd fürfichtigen weifen Herm —— mpe 

Rathsfreunde zu N.als in krafft eins Teſtaments verordente inder /weys 
landt Barbare N.meiner lieben Haußfrawen ſeligen /ec. in seit rs lebens / vnd nun mehr 


hi 


vff heut dato N. guůlden / ſo vff des heyligen Reichs ſtatt Wormbe/jühate Giitet 





ee 1171,27, 2 cxxxv 


lichs 

vnnd bezalt nn für mich und meinenachfofiien/obermelte Herin Cu⸗ 
ratores/ihre Erben und Er 

- barempfangener N. gülden Guͤlten vondifem N. onnd allen verfauffen jaren gentzlich 

frey / queit / ledig vnd loß. Deſſen zu warem vrkundt / etc. | 


Quittung 6mb inf / kurtzer form. 


¶C NBekenn / ꝛc. daß mir die ꝛc. Burgermeiſter vnd Rath / ec. bezalt vnd entricht 
® haben st. Guͤlden mir von jnen auf Sanct ze. nechftuerfchienenzu Zinß gefallen/ 
} elben heurigen/ond aller daruor verfallener Zinfen/ fage ich fie vnnd jhre nach⸗ 













* 


— 










- Bhfundemie meinem Innſigel verfigelt, Gebenrc. 


a . € ‘ - 

Quittung ober abgelößeen Zinß /fureer vnd 

un | güter Form. 

»» CH Nac. Bebenn / ꝛc. daß der re.diefechs ſchilling järlichs geldts mir biß her gezin⸗ 

* ſet / ab vnd von einem hauß zu N. zwiſchen N. vnd Ngelegen / von mir genslichen 

widerkaufft vnd gelediget hat / mit ſechs pfundt pfenning hauptgůt / fo ich von jme 
ſamenthafft wol gezelt bar empfangen/ond die in meinen nug/ daran mich wol benuͤgt / be 








alle fein Erben / nachkommen / vnd Güter/ond beſonder eheberuͤrt Hauß ec. vorbeſtimpter 
ſcechs ſchilling pfenning/ jaͤrlichs Zinß / auch des Hauptgůts / verſeſſener / gefallener / ergan 
gener vnd fünfftiger Zinfen/fürbin ewiglich quit/onanfprechig/ond ledig / alſo daß hnen 
Srieff daruber ſagende / ob einig werende / die wir doch jetzundt nicht wiflen/ fürhin fun⸗ 















den wurdend / zu jhren handen gegeben / ſie vnd das Gůt in vnſern Rodein und Geſchriff 
ten / allenthalben abgethan / noch fuͤrohin durch folche Brieff vnd Rodel / weder vm̃ Zinß/ 


loß / todt vnd abſein. es zu vrkundt / ꝛtc. 
Quitcung oder Ledigzelung einer Fuͤr⸗ 
hr münderfchafft, 


En a ag N.onndich Margreth N. ſein Schweſter /verjchen 
ERS für ons vnd all vnſer Erben offentlich mit dem Brieffe / Allen den die jhn ſehen / o⸗ 
Rdcer hören leſen / gegenwertigen vnnd kuͤnfftigen / als uns der Erbar Nzu JR. vnfer 
Lieber Schwager / etwa viel Jar / biß auff heut nach dato diß Brieffs/inn Bormänders 
ſchafft weiß vnnd trewlicher verſorgnuß / mit vnſerm leib vnnd gůt inngehabt / all vnſer 
Renth vnd nutz jungenommen / Wann / vnd wohin er die zu vnſerm nuß / from̃en vnd not 
turfften / widerumb außgeben / angelegt / und ons das alles eygentlich mie redlicher anzeig 

vnd gůter gewiſſer kundtſchafft getrewlich vnd erbarlich beweißt und angezeygt hat / in ge 
genwertigkeyt der Edlen und Ernueſten / Erbarn vnd weiſen ————— 
J. — Junckern / Herrn / vnd Freunde / die diſer zeit rechnung mit fampt vns / 


eralſo von vnſernt wegen jnngehabt/alles gentzlich vbergeben / vnd eingeantwort hat / da⸗ 

ran wir einhelliglich ein gůut vnd vollnkom̃en benůgen han / Darumb fo geloben wir vnſe⸗ 
| Kemlick lieben ſchwager Hanfen DR. mit vnſern trewen vnd wiſſentlich mie krafft diß brieffe/ 
daß wir/onfer Erben / noch auch jemandt von vnſernt wegen ee 
| ü 


x - 


auff Marie Liechtmeß gefallen/ond in dato diß brieffs erfchienen /erbarlich verzichte 


bnemer / auch wem fürcher Quittierens von ndten/oberselter 


ommen / fůr mich/onnd meine Erben / queit / ledig vnd loß / in krafft diß brieffs / der des zu 





wendet hab / Vnd ſage darauff für mich / all mein Erben vnd nachfommen/denfelben SL. 


8— noch vberſagt werden / ſonder gentzlich nichtig / krafft 


verhoꝛt und auffgenommen haben / auch ons vnſer Erbgüt/ Brieff / vnnd alles anders / ſo 


— a U u 
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New Formular ne — 
innhabens/alles einnemens vnnd außgebenswegen/fürbaß Fein anfpruch nochforderung - x 
nichtmehr haben / noch gewinnen follen/noch wöllen / weder mit Recht noch ohn Recht / 
Geyſtlich noch weltlich / in keinerley weiß / getrewlich vnnd vngefehrlich / Vnnd zu beſſer 
ficherhepr/fo fagen wir für ons/onfer Erben onnd nachfommen/ Ihnen Hanfen Nvnnd 
feine Erben/gedachter Bormundefchafft / vnd alles anders/ wie das namen hat / in krafft 
diß Brieffs frey / queit / ledig vnd loß. — —— 


J 
* 













Quittung oder lediggelungeitter Vogcep Ad, / 
miiſtration / anderer guͤter vnd kurtzer ——— 
Rorm. A | 


6 


wehlandt N.von N. Bürger zu N. ſeligen / der Ernhafft Herr Jorg 
Statt R.Zinfmeifter an deſſelben ſtatt / meiner geſchwiſtert / vnd mein Bogtwor 
den / daß er mir vor gůter weilen/feiner Vogtlichen Adminiftration / außgebens vnd ein⸗ 
nemens / erbar güte rechnung vnd liefferung gethan / daran mir wol benůgt / wil derwegen 
ihne Joͤrgen Nſeiner getragen Vogtey / vnnd aller verwaltung / gleich vnd allermaſſer 
als were es(wie ſonſt zu N.bräuchlich)vor offenem figendem Rath befchehen/befterfonme 
entfchlagen vnd quittiren/ Vnd eh das wiſſentlich hiemit ond in Frafftdiß Brieffe/den 
ich zu orfunde ond mehrer ficherheyt mit eigner handt onderfchrieben/onnd mitmeinene 
King Bittfchier verwart habe / auff Montag den fiben vnnd zwengigften Septembrie/ 
o/ꝛc. * a J 


Quiccung vber empfangen Geldt / von ie 
dumb / beiſitz / ſampt anderer forderung/rc.auffem 
vertrag herruͤren /ic. — 


ne 
J?ẽ Se. Bekenne vnnd chi kundt meniglich mit diſer ſchrifft / als —— 








CH Barbara N.weylandt N. Wittwe / bekeñ in rfefe krfiny. Demnac | 
hieuoꝛ zwifchen den wirdigen Hochgelehrten / und Erfamen bemeltsmeinshiebm 


> 


ehert Derhalben fag ich fie für mich/mein Erben / folcher vergnügter verwwiefener 
Abe kchenier BitgRNeRe Ic EnnaDenn GOEDen Ka öberacic DREIaG i 
ziegs / auch aller meinerzübrächten Guter / queit / ledig vnd loß. Deszuvrfundemie 
der Edlen Wirdigen und Hochgelehrten Herm N. vnd N. Inngeſigel auff mein 
fleiſſig bitt zu ende getruckt vnnd geſigelt haben / Des wir beyde belennen / 

* auff bitt wegen gethan / doch uns vnd vnſern Erben ohn 


Nee > md 
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Quittung ·ꝝxxvꝛi 













lauſel einer Quitcantzen / da einem nicht bar 
— Gelt geben wirdt. 


Ercden vnd verſprechen auch bey vnſern Fuͤrſtlichen Wirden / fuͤr vns vnd vnſer 
EErrben / dieſelben nim̃ermehr an ſie zu forderen vnd zubegern / Verzeihen ons auch 
darauff auß zugs nit dargezelt oder bezalts gelts / oder daß ſolches nit in vnſern nutz 
oder gewalt kommen / oder —— ſonſt aller anderer behuͤlff / gegenwehr / Defen⸗ 
ſion / Recht / oder gerechtigkeyt / ſo vns derhalb zůgeſtanden iſt / dar zů aller Diſpenſation / 
Kelaxation / begnadung vnnd gabung / ſo vnns dargegen/von Geyſtlicher oder weitlicher 
Sberkeyt zu huff kommen koͤndt oder möcht. Wir gereden vnd verſprechen für vns / vnd 
vonſer Erben / gemelte SR. bey vnſern Fuͤrſtlichen Wirden im wort der warheyt / das alles 
wie obſtehet / ſteiff / feſt / vnd ſtracks zuhalten vnd nachzukom̃en / aller dinge / trewlich vnnd 
vongefehrlich / Zu vrkundt / etc. 2 


Quittantz wie die Roͤm. Key Me. vmb gewon⸗ 
j lich Stattſtewer quittirt. 


—* Ir Waximilian diß Namens der Ander / von Gotts Gnaden Romiſcher Keys 
ſer / zu allen zeiten mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hungern / Behem / Dal 
matien / Croatien / vnd Schlauonien / tc. Konig / Ertzhertzog zu Oſterreich / Her⸗ 
Fr zu Burgundi / Steyer / Kaͤrnten / Crain onnd Ißirtenberg/re. Graue zu Ziroll/ıe. 
Sekenn offentlich mit diſem Brieffe / vnd thun Funde allermeniglich / daß ons vnſer und 
des Heyligen Reichs ſtatt N.die gewonliche Stattſtewer / ſo fie ons jaͤrlich in vnſer Key⸗ 
ſerliche Cammer zureichen / vnd zugeben ſchuldig / vnd auff Sanct Martins Tage zube⸗ 
zalen verfallen ſein / vnd in einer ſumma N. Guͤlden bringt / an heut Dato bereyt außge⸗ 
richt vnd bezalt haben / Darumb fagen wir für vns / vnnd vnſer nachkommen am Reiche: 
dieſelbigen Burgermeiſter / Rathe / vnnd gemeyne Statt zu N. ſolcher gemelten Statt 
ſtewer / queit / ledig / vnd loß / inn krafft diß Brieffs. Des zu Vrkundt verſigelt / mit uns 
ſcrm Keyſerlichen anhangenden Inſigel. Vnd geben / etc. 


Quittantz den Stetten / bmb jr gewoͤnlich Statt 
ir ſt.ewer / anderer Form, | 


en: 
u 1 
'g: nr, 
h rn 
Fan! 
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 KEHN I. Entbieten den Erfamen weifen onfern lieben getrewen Meifter vnnd 
—* N ath zu Sonfern gruß ond alles gütszuuor/Solch ewer gewoͤnlich / Stattſte⸗ 

wer / ſo ons von des heyligen Roͤmiſchen Reichs wegen auff S. Martins Tag / 
in Anno ꝛc. nechſtuergangen erſchienen / vnd ons ſchuldig ſind / nemlich N.lb. Straßbur⸗ 
ger Pfenning / da befelhen wir vnnd heiſſen euch ernſtlich / daß jhr dieſelben Nelb. Straß⸗ 
burger pfenning / vnſerm Zinßmeiſter zu N. vnd lieben getrewen N. von vnſern wegen ge 
ben vnd außrichten woͤllent / Vnd fo jhr das gethan habt / ſo fagen wir euch derſelben bezal 
ten ſtewer von dem vorgemelten Jar / vnd befelhe vnſers Gnedigſten Herrn des Roͤ Key · 
von des H. Reichs vnd vnſern wegen / queit / ledig / vnd loß / in krafft diß Brieffs. Der zu 
Vxkundt mit vnſerm auffgetruckten Innſigel verſigelt vnnd geben iſt zu Nauff Mon⸗ 


he 
Quittantz vmb Stattſtewer anderer Som. 


Ir Naꝛ. bekenen / ꝛc Als vns die Erſamen weiſen vnſer lieben getrewen / Meiſter 
PAD Koi KarhderStattzu Njr gewonlich Stattſtewer / nemlich N. Reiniſcher fl.off 
TS. Martinstagdes H.Biſchoff / jaͤrlich auß zurichtẽ ſchuldig en 
sr ; x ' ' 
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| New Formular 


Reichs wegen/ Als haben uns diefelden Meifterond Rathe / folch jhr gewohnlich Statue 
ſtewr — jar / das iſt nemlich inSt.jar/gütlich außgericht vnd bezalt / Vnd darum̃ 
fo ſagen wir die genanten Meiſter / Rathe vnd Gemeynde / gemeinglich der State N. ſol 
cher gewonlicher Stattſtewer N. Rheiniſch Guͤlden von diſem Jare / vnd allen vergan ⸗ 
gen jaren/für ons/ond alle vnſer Erben / queit / ledig vnnd loß / in krafft diß Brieffs. Der 

zu vrkundt mit vnſerm / tc. a ; — 


Quiccantz vnd Staccfteiver des halben cheyla / 
aanderer dorm. —— 


U, 
Fr Nac. Entbieren onfern lichen getrewen Schultheyß / Schoͤffen / vnd gemein 
den zu Nvnſern grüß/Lieben getrewen / der Ehrwirdig in Gore Vater vnſer le 
ber beſonder freundt / Herr N Biſchoff zu N. und wir haben euch angeſchlagen ⸗ 
daß jr vff diß Njar / N. gulden zu ſtewer geben ſollent / das iſt vns zu vnſerm theyl Rgu 
den / Da heiſſen wir euch ſolche Ngůlden / vnſerm Keller zu N. vnd lieben Getrewen N. 
von vnſern wegen zugeben vnd außzurichten / vnd ſo jr das gethan habt / ſo ſagen wir euch 
der R.gulden bezalten ſtewer von dem vorgemelten Jar / vnd des H. Reichs vnnd onfern 


wegen /queit / ledig vnd loß / in krafft diß Brieffs / der zu Vrkundt / ꝛtc. —— 
F J 


— 

Quittantz vmb außſtendig bezalc dienſtgelt. 

Be 

CH Philips N. Bekenn hiemit / daß der Durchleuchtigft Hochgebom Fürftend - 

Herr/ Her Nac. men Gnedigſter Churfürftond Herr / durch derfelben Sammer 

omeiſter / den Ernueften ond fürnemen Conraden N.heut Darommrbesat Wgdk 

den zu 26.alb.fo weilandt der auch Durchleuchtiaft Hochgebom Für vr Herr HenW, 

sc. mein Gnedigſter Herr loblichſter gedechtnuß zu meiner halben jars befofdung ſchu⸗ 

dig worden iſt / Derwegen fage ich für mich ond meine Erben jofcher SI. gulden/ boe 
dachten meinen Gnedigſten Churfürften ond Herrn / vnd den Ehrngeachten Casiiermei 

fter/oder wen das weiter belanget/für diſes und alle vorgebende verfallen jiel/difes Njarf 

queit / ledig / vnd loß. Des zu warem vrkundt / itc. 


Quittantz vmb aufgericht Dienfigely 
güter Som. — Pr 
2: H Hans N. Reiſiger Knecht im Hengſt ſtall / bekenn mit diſer Schifft / daß 
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Durchleuchtigfi/ze.mein gnediger Herr / durch jrer Churf.&. Carfiermeifterden 
Erbarn onnd Veſten N. mir die acht gälden muͤntz / jeden zu 26. alb. gezelet / ſ von 
juͤngſtuerſchienen Martini Epiſcopi des verlauffenen N. Jars / biß vff heut dato / mir zu 
dienſtgelt gangen jars / erſchienen vnd verfallen / gnediglich außrichten vnd bezalentfaffen 
hat / Sage hierumb hochſtgedachten meinen Önedigften Herm/jbrer Churf G. Erben/ 
dero Cam̃ermeiſter obgenant / oder wer weiter deßhalb quittierens von ndten/folcherbesaf 
ter acht gülden/zu gangem jar verfallenen dienſtgelts / ſampt aller andern hieuor verfehies 
ner Jar vnd zieln / gantz queit / ledig vnd loß. Deszu Vrkundt habe ich —- 


Einandere Foꝛm einer Quittantzen vbber außfg/ 
gericht Dienſtgelt. Au Ur. 


EI Loreng/re. Befenn offentlich mit difer meiner ndfehrifi J— 
Ourchleuchtigſt Hochgeboꝛn mein Gnediger 4. meh 





Diaitized by, 







k Quittung. OXvVII 
mir N.Guͤlden / fo mir nechſtuergangen Johannis Baptiftebiß vff heut dato zu halbem 
arlohn erſchienen fein / durch jhrer Churfuͤrſtlichen Gnaden Cam̃er meiſter den Srbarn 
vond veſten N. meinen gůnſtigen Herrn gnediglichen außrichten vnnd bezalen laſſen hat / 
Sage derhalben hochſtgedachten meinen Gnedigſten Herrn / ſener Churf.G.Erben/des 
oCammermeiſter / vnd wen das mehr berůren mag / obgemelts halben jarlohns und aller 
verſchienen ziel / biß heut dato queit / lddig vnd loß . Vnd des zu orfundt hab ich mein / ꝛtc. 


Quittantz bber außgericht Gnaden gelc. 


EHN. Haußẽkůchenſchreiber / Bekeñ mich hiemit diſer quittantzen / d der Durch 
Jleuchtig / ꝛtc mein — Herr/ mir neben meiner habendẽ beſoldung / des Hauß 
Ekuaͤchenſchreibers dienſt Ngulden gnaden gelts/durch ug 3. ©. Eatfiermeifter/ 
den Eden vnd Ernueften Heinrich von N.biß vff widderruffen gnediglichen außrichten 
vnd bezalen laſſen hat / ſo mir auff dem heyligen Chriftag difes außfauffenden N. Sarszu 
außgang meines gangen Jars (laut geheyß verfchreibung ) erfchienen und fellig worden 
iR. Sage demnach / ec. viſup. | 


Quittantz vmb außſtendig Dienſtkorn / ſo den 
E97 Erben bezalt worden. 
“ Nm N.Zeltmacher/weylande Pangragen N.gelaffener Sone/auch ich N. Wui 








u: 
EN 









lenwober / beyde Bürger zu Nond Geſchwaͤgere / Bekeñen vnd hün kundt offen 

bar mit diſem Brieff / daß der Durchleuchti a Hochgeboꝛn Pfalggraff Sriderich 

Churfurſt / ꝛc. vnfer Gnedig. H. durch ihrer Churf. G. Kaſtenknecht Hanfen )vj. Mat 

- terdienftfom/fo unferm Vatter und Schweher feligen vff Galli des heyligen Aptstag/ 

als zum halben jardes gegenwertigen N. jar erfehien vnd gefallen/ gnediglichen außrich⸗ 

ten und bezalen laſſen hat. Sagen derwegen hochgedachten unfern Gnediaften Herꝛn / 

Ihrer Churfůrſt. G. Erben / auch obbemelten Kaſtenknecht / vnd wer weiter derhalben quit 

tierens von nöten/folcher empfangener ſechs Malter Korn / des halben jars/ vnd aller an⸗ 

- ber verfchiener jar/vor ons und alle onfere Erben / in krafft diß Bꝛieffs / hiemit frey / queit / 
ledig vnd loß / Zu Vrkundt / tc. 


Quittung vmb Dienſtkorn. 


RR pre N befenn ond ehü Funde offenbar mitdifer ſchrifft / daß der Durchleuchtigſt / 


mir heut dato durch jrer Churf. G. Kaſtenknechſt Ni. Malter dienkfome/fo 
8 ir zum halben jar gefallen vnd erſchienen ſeindt / nemlichen von Johan Bap. biß 
vff Weihenachten N. jars gnediglich geben vnd reichen laſſen / Sage derohalben / ec. vts. 


—X 


Quittung vmb Guͤlckoꝛn. 
CH Peter N.von ——— Heydelberg / Bekeñ hiemit / Nach 





MWReeee chelichen Haußfrawen diß N.jars abermals lj. 
onſer lieben Frawen Aſſumptionis vnnd Natiuitatis erſchienen ſchuldig woꝛrden iſt / So 
hat er demnach mir vnd meiner Haußfrawen dieſelbig lj. Malter Rom/su vnſerm 
gnůgen heut dato gütlichen entrichten vnd bezalen laſſen. Derohalben fo ſage ich 

"N. obgemelt/ für mich / mein Haußfraw vnnd vnſer Erben / bemelten Hofmann 








gefallen / hiemit queit / ledig vnd loß / Vnnd hab des zu vrfunde/meinepgen Innigei hie ⸗ 
emic Datum̃ N. Donnerſtags/i cc. 
Quittu 


Re. 


5 demder Erbar Sriderich Nzu N.bei ————— Anna N.meiner 
alter Guͤltkorn zwiſchen den ij. 


‚rich Nuvnd feine Erben / ſolcher lj. Malter Korns wie obgemelt diß N. jarserfehienen vi 
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Quittung ober erdiencerbelohnung. 
pri Eliſabetha N.befefi hiemit difer Schrifften/ Nach dem ich ein zeitlang, nem 





















a % 


lich von N.biß auff N.xe.in meines Gnedigen Herin N.fchmiden/hiezu SP. rem 
lich vnd ehrlich gedient / vnd fich die belohnung N. guͤlden getroffen/ daß der Erne 
haffte Herr Martin Nvon wegen wolermelts Grauen/folche obberärte N. güldenmie 
Etifaberhen gůtlich entricht ond bezalt hat. Sage hierumb wolermelten Grauen / Ihrer 
Gnaden Erben/ond obgenanten Martin N. und wen d uittierens vonndten/ / 
oberjelter bar empfangener Nguͤlden gang queit/ledig vnd loß. eszuvrfunde/ze. „ 


Quitcantz vmb dargeliehen aufftendigbezale 
gelt/fampt erdienter belohnung. + 
ar Margreria BwenglinPfilips Zwengels er echten Siceneaten fligen/ne 








fiene Haußfraw / Bekenn vnd thů Funde offentlichen mit difer Duittangen/dap 

ir heut dato der Hochwirdigft Fürft und Her N. Ertzbiſchoff und Churfürftzu 
Nac. mein Önediger Herr / durch derofelben der zeit Aduocaten / den Ernueften vn Hoch 
gelchrten Herrn Michael von N.der Rechten Doctom / 22 Cammergerichs Aduocas 
ten ond Procuratorn zu Speyer / xij. Taler / xxiij. alb ſo jre Churfürft. Gna.od, 
meinem Herrn Haußwirth ſeligen / vber alles hieuor gereichts Gelts ſchuldig verblichen 
finde/diejhrer Churfuͤrſt. Gna er mit Procurieren abuerdient / vnd ſonſt mit außbring⸗ 
nus ſchrifften allhie inn der Cantzley vnderthenigſt dargeliehen / gnedigſtlichen entrichten 
vnd bezalen laſſen. Sage rn höchftgenanten Churfürften zu Nec. Meinen — 
ſten Herm/ihrer Churfürft. Gn. Erben vnd nachkommen / Deßgleichen den Ernueſten 
Herꝛn Doetoꝛ Michei von N. obgemelt / vnd feine Erben / auch wen es ſonſten weiter be⸗ 
rüren mag / fůr mich vnd alle meine Erben / entrichter xij. Taler / xxiij. alb. vor diß vnd 
les hieuorigen obgemelten meins Herrn Haußwirts ſeligen abuerdienten vnd fchuldige 
geldts/an deroſelben Fein weitere anforderung mehr zuhaben / hiemit in krafft diſer hrifft 
gang queit / frey / ledig vnd loß / Zu vrfundt hat mein eltifter Sone / Michael Iwengelfür 
mich / vnd fich/auch feine andern eheleibliche gefchwifterten/alle obgemelte ding da mie 
beſagen / ſein Sigel hieran thun trucken. Datum. TR 


Quittantz vmb empfangen gelt / fuͤr der m 












ſcchafft) verkaufft Hol. 
CH Chriſtman N. Bürger zum Hirfhom/DBefenne vnd vrkunde allermeniglich 
offentlich hiemit difer Quittantzen / Demnach dem Durchleuchtigſten He ii 
bomen Fürjten und Herrn / Herrn N. Pfaltzgrauen vnnd Churfürftenze.meinem 
Gnedigſten Herꝛrn / ich ein halb hundert vnd vier vnd zwentzig fuder gůt Holtz / gen Pin 
Holtzgarten gelieffert / daß ich für gemelt holtz an heut dato Ngůlden / von dem 7 
ten Nihrer Churfuͤrſt. Gn. Landtſchreibern zu Nempfangen hab. Sage derhalb 
gedachten Pfaltzgraue N. Churfürften/zc. meinen Gn. Herrn / auch ehebemelten Herm 
Landtſchreibern angeregten gelts vnd bezalten Holgs/vor mich vnd meine Erben/ 
frey / ledig vnd loß. Des ʒu warem vrkundt / ꝛc. — 
Alia forma. 
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| Quittung g CXRRVIL 
a 
Peg Sn nl aha er 


ern Puluer macher/ond mir der befchedigung halber er Korg N. mir; efuͤgt / 
— — bemelter Jorg R.mir für ſolchen zügefügten ſchaden guͤl. 
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Mliger bezalung entrichten ſoll / Alſo bemelter Jorg I. mir erften zielsdie acht gülden/ 
em güten gnügen außgericht ond bezalthat. Sage derhalben obgedachten örgen ond 
feine Erden für mich vnnd alle meine Erben vnnd Erbrtemer/difer erfchienen dreyer Zies 
ken ond völliger bezalung / ſo ich alfo bar empfangen habe / hiemit in Frafft difer ſchrifften / 
wiglichen queit / ledig vnd loß · Des zu warer Vrkund/ ec. 


Quiteung bber gereiche Geldt/ bon wegen ab, 


ger bezalung entrichten ſoll / daß ſolchem nach genanter Michel N. mir Barbare zum er⸗ 
fen ziel Ngulden an muͤntz vff heut dato gereicht hat. Sage hierum̃ für mich/meine Er⸗ 
ben vnd nachkom̃en / obgedachten Michael N. vñ wen derhalben quittierens von noten / 


fe ſchrifften / die auff mein voͤlliges bitten / mit des Erſamen N. Sigel obbeſchriebens zu 
beſagen / beſigelt iſt / Wie dann ich N. angelegter bitt wegen (doch mir vnd meinen Erben 
vnuergreifflich) ſolchs gethan haben erkenne. Datum N.offir. 


Quittung bber legirt vnd bermacht Geldt / fo 

—— die Pfleger / oder Verwalter armen Leuthen vnd 

jhrer verwaltung halber thůn. | 

; J CH Nielaus Nvnd ich Conrad Nbeyde Bürger zu Nals Pfleger vnd Flrwe⸗ 

X fer des elenden Platter Hauß inder Vorſtat gelegen / Bekennen onnd thün Funde 

fffentlich in pflegweiß / vnd für alle onfere Erben und nachfommen/ Als weilande 

Hans von N hie zu in zeit feiner kranckheyt rr. gül. an mäng/den gül. zu proj.alb.sus * 
‚gelen/inn obgemelt Elendplatterhauß gejchafft/gefegt/ vnnd geordnet/ auch folche jiwenz 

‚Big gülden/dvem Erfamen Jorgen N. Schreiner auch Bürger zu N. tremwlich behandia 


‚een / Daß folchem nach ermelcer Forg N. obbeffimpre zwengig Gülven ons erfigedache 
4 egern ond fürwefern vff heut dato zu volligem benůgen verzichte en 
ee agen 


7 KR 


aunachfolgenden zielen Nemlich Michaclis/ Anno ıc. Nacht guiden / Johatiis Bapris 
Anno ꝛc. Navj gůlden / vnd dann rr-gülden auff Weih enachten diß bemelten Yars zu 


dann ſetzt Johannis Baptiſte in diſem N. jar die xvj. gulden/ dergleichen auff Wei⸗ 
ichten bemelts Jars verfallen rr.gulden(fo.in einer fumma xliiij gulden thůt)ju mei 


 folcher bar dargezelter empfangener Nagůlden erſten ziels / queit vnd ledig / zu vrfunde di⸗ 


ger vnnd befohlen den Pflegern obgenauntes Elendenhauß zulieffern vnnd außzuriche ; 





rs 












| New Formular >. = 
Sagen hierumb für vns / vnd onfere nachkommen / obbenanten Sorgen N. feine Erben) 
vnd Erbnemere / derfelben bar Dargeselten.ond —— zwensig gaiden / gang frey/ 
quis/ledig/onnd loß / in krafft vnnd vrkundt difer Duittangen/die auff vnſer fleiffige bies 
cen / vt ſup. ꝛc. J LE 


Quittung bber aufgeriche (ömehgeleond 
NE zuůgefugten ſchadens · c. BER 
I — nt Shane, 


verlegung/auch vnerbars leumuts vnd vnziemlicher Copulation vnnd geſchweß w gen) 


gemelter Herr Heinrich/mir obgenanten Catharine auff heut Dato/folch xl gülden ve 4 
ags Geldts zu meinem gůten genůgen / bar entricht vnnd bezalt hat / darion vxr gulden 


Quitcung ober empfangen halbe 


an einer Kauffſumma / etc. 


— zu ro.bagen gerechnet/ zu völligern meinem güiten gnügen /erbarlich entricht ond 
Bedalthaben. Sagebierumb ich obgemelter rang Conrad von N. vormich/allemeine 
Erbnemere ondNachfommen/folcher bar empfangener 450:gülden vnd Balbigen Kauf 


Diaitized by 









8 Quittung. xXXX 
ſummen erſtes giels / an bezalung obbeſtimpts verkaufften Hofs wegen die vorgenannte 
Daletin vnnd Jorgen N. gebrůdere / hre Erben / vnnd wen dasfonft mehr berären mag/ 
frey queit vnd ledig. Deſſen zu mehrem vrkundt vnnd ficherhept habe ich ehegedachter 
Frank Conrad von N. obbeſchricbens für mich/ond alle meine Erben zubefagen/mein 
gen angebom Innſigel zu ende difer Duittangen/ond erkantnuß meiner Handgeſchri 
getruckt. Geſchehen vnd geben / ꝛtc. 


Quaictung vber außgericht Erb/den Vormuͤn⸗ 
2 dern / ſo dieꝰ — Sie 
J erer | 


y —F } 

SAT EN Ouilia weilande Leonhartde N.vonn Heydelberg / vorm bergder ende gewo⸗ 

| RR ‚net/nachgelaflene Wittibin / bekenn hiemiedifer fehrifften offenehch/für mich / alle 

neine Erben / vnnd Erbnemere / daß auff heut Dato die Eiſamen vnd furne men 
Dans N.Hoffſchmidt / vnd Simon N.beyde vom berg derends zu Heydelberg ſeßhafft / 

















gewandten / geordnete vnd gegebene Bormünder meines Rinde feligen/ich mit obs 
gdachtem Lconharden gezielt/mir obermelten Deilien von erfigemelts Kindts vnd ſeins 

anererbten vaͤtterlichen güts wegen Ngůlden / an barem dargezelten Gelt Heydelberger 
werung / erbar vnd gůtwilliglichen (als nechſtem Erben) zu meinem völligen gnügen ent⸗ 
richt ond bezalt haben / Sage bierumb ich obgenante Dtilia folcher oberzelter bar empfan 
- gener Summen gelts wegen/für mich und meine nachkommen/te.chegemelte Bormün 
ber/auch ihre Erben/ond alle jhr nachfommen frey/queit/ledig und loß. Des zu warem 
vrkundt ee ficherbeyt/ dieweil mir Innſigels gemangelt/den Wirdigen vnnd 

Ach zten / ꝛtc. 





—— —— — lurtzer vnd gůͤter 
DER om. 


Sr 


| 2... mitinfraffediß —— — vnſer Erben / vorgeſchrieben zeit 
1% | ———— 
—— 2: ©, Wen anbangenben Sie, Damm | 
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— New Foꝛmular 
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uerſitet / vnſers Studiums zu N. kurtzuerrückter zeit / etliche Stifft unnd Geiflicheors 
dens Guter / vnder denſelbigen auch das Cloſter N. mit feinen jnnkom̃enden gefellen wol 
hedaͤchtlichen / in laut darüber gegebnen Bulla incorporirt vnd Annectirt / Haben wir vff 
vermelten Rector vnd Vniuerſitet vnderthenig bittlichs anſuchen / gnediglich bewilliget/ 
beruͤrt Kloſter / ſampt feinen zügehörigen Guͤtern / gegen gebuͤrlicher vergleichun 
fer verwaltunge vnd verſehunge gnedig anzunemen / vnd in weſenlichem gůͤten baw 
ten zulaſſen / laut vbeneichter Location / ꝛc Nach dem vnd aber diſer zeit neben der Pr 
fonft noch vier Ordens Perſonen / oder Conuent Schweſtern inn berürsem Cloſter 
handen / Welche auß etlichen erzelten vrſachen bey einander darinnen zubleiben begerez 
Derowegen jhnen ſamptlich / vnd einer jeden beſonder zu jhrer leibsnarung und onderbaf 
tung der Tiſch / eſſen vnnd trincken / bey des Cloſters Schaffener gegeben werden follez 
darzů auch jeder für Kleyder vnnd andere notwendige vnderhaltung N. gulden an mäng 
Sandtswerutig/entricht onnd vergnägt werden / Im fall auch es fich begebe / daß eiwader 
eine/oder mehr leibs ſchwacheyt halben niderlege / vnd einer Dienerin oder Magd zujbrer 
wartung von noͤten thät/ fo folldiefelb Magd auch die zeit auß/ bey dem Schaffenerden 
Imbiß / mit gebuͤtlichem effen onnd trincken haben. Wuͤrde es ſich auch zůtragen / daß 
derſelbigen Conuentual Perſonen eine zu pflegung jhrer geſundheyt etwan in einem war 

⏑—— | 


werden. — — 
Im fall aber daß mitler zeit der eine auß dem Cloſter / an ein ander orch / weſenliche 
ziehen vnnd thůͤn wuͤrde / ſoll der als dann jarlichen gereicht werden / wiefolgt: Nemi⸗ 
der Priorin Vrſula N. von SR. dreiſſig Guͤlden Muͤntz / darzů ein Füder Weins/ 
Malter Koꝛns / jehen Malter Speltz / Eliſabeth vonn N. Cuſtorin dreiſſig Guͤlden / in 
halb Füder Weins / zehen Matter Koꝛns / vnnd dann zehen Malter Speltzs / Vnd dann 
den vbrigen dreyen Conuentualen / Nemlich A. B. vnnd C. einer jeden für ſhre vnderha 
tung greyſſig Guͤlden / obgemelter werung / vnnd dann ein halb Füder Weins / vnnd⸗ 
hen Maiter Korns auch jaͤrlichs jhr lebenlang gereicht werden. Aber nach ihrem codes 
chem abgang folle mann deß halben jemandt fermer odder weiter zugeben nicht ſchuldig 
fonder diß alles gefallen/tobt und abe fein/ Darmit fienun eins folchen ſouil ſicherer und 
gewiſſer fein mdgen/So gereden vnnd verfprechen wir bey vnſern Fürftlichen‘ Birden? 
biemit inn krafft diß Brieffs / daran zufein vnnd verordnung zuchün/daß ermelter Prior 
rin vnnd Conuentfchweftern / das jhenig alsobftchet järlich/ vund eins jeden ars 


A 


‘ jeder befonder biß zu ſchlieſſung jhres lebens / gebuͤre / gehandtreicht vage 
R richt vnnd bezalt werden in | i — * 
ice Vr̃undt verſigelt mit vnſerm auffgerrunde 0° 000° 
fen Secret. Datum N. auff —28 KT Hg fat er 

arilyd Dinſtag / ꝛc. X ET. 
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3 Verſchreibung. OR 
Berſchreibung / da einem Lehenman / Schloß vnd 
.. gefällzie. fein lebtag auß / für einer beſchehener Kauff⸗ 

—3 ſumma / inngeben vnnd zůgeſtellt wirdt / mit borbe⸗ 
| baltungalleegebotten / verbotten vnd 
Herechtigkenten/ic, 


4X Nu, Bekennen / ꝛc. Als der Edel vnſer lieber Getrewer Nac. vns fein Mann 
£ AL ſchafft vnnd £chenfchaffe mit allen zügehdrungen verfaufft hat umb ein fumma 
7 gelts/nach laut eins Kauffbrieffs / darüber fagende/ den wirvonn demfelben N 
ſnnhan / daß wir inn folchem mit demfelben N. mit feinem wiſſen vnd güten willen vber⸗ 
Fommen fein/ Alſo / daß er für ein folch ſumma Geles/in dem ehegenanten Kauffbrieff be 
— mpt / ſein lebtag alle nutzung zu N. fallende / haben vnd genieflen/ die ein jegklicher vnſer 
Keller / der jetzundt da iſt / oder nach jhme da fein würde/innfammeln/onnd dem obgenan⸗ 
‚ten Nſo lang cr lebt / ghen N.oder ghen Nantworten/Darüberfich der genant N.Feiner 
Mey Gebott / odder verbott/noch keinerley ander gerechtigkeyt zu N. haben / noch onderzies 
- benfoll/in fein wege/Darzü foll auch der bemelt N.feinn ſit / vnnd wohnung ober wil/zu 
 Minonferm Schloß haben/fein lebtag / vñ nit lenger / Doch alſo / daß er daſfelb Schloß/ 
auff ſeinen koſten / behůͤten / bewachen / vnd verſorgen laſſen ſoll / vnd in gewonlichem bawe 
Ren / ohn vnſern / vnd vnſers freundtlichen lieben Sohns / Hertzog N. vnd onfer Erben 
vnd ſchaden. Wir haben auch darauff dem vilgedachten N. das Schloß ingeben/ 
ond jhme vnſern Keller zu N. gehorſam gemacht mit der vbrigen nutzungen fein lebtagen 
gewarten vnd zugenieſſen laſſen / ohn alle geuerde. Vnd wann er von todts wegen ab⸗ 
dangen iſt / das Gott lang verhalten / ſo ſoll die jetztgemelt vbrige nutzung zu N.fo ſelbiger 
zeit fein wirdt / wider an uns / vnd vnſern freundtlichen lieben Sone vnd vnſer Erben fals 
rn vnd werden’ Vnd wir ond vnſer Erben/des mehr obbemelten N. Erben und nachkom 
men / von des genanten Kauffs/ ond von der Mannfchafft wegen / zu ewigentagen nicht 
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mehr ſchuldig / noch pflichtig fein/in Fein wege/on alle geuerde. Vnd des ju vrkundt / ic. 


—9— | | 
 Berfeßreibung/ oꝛdnung bnd geſchefft echicher 
— Perſonen / da ſie jhre Guͤter zuſamen —— vnnd 
— wie es inn jhren abſterben damit gehalten 
sah werden foll. 


KKUEFHA DB ond Er Bekennen offenelich mit diſem Brieff / als dann wir vil Jar 
7) vnd zeithero / vns freundtlich mit einander gehalten und betragen/auch alleunfer 
77 Haab vnnd Güter zuſam̃en gemengt/onnd gelegt haben/onnd darumbdaß wir 
auch hinfüro die zeit onfer lebtag defto friedlicher vnd getrewlich bey einander bleiben fols 
Ten vnd moͤgen / So haben wir alledrey famentlich und onuerfcheidenlich mit guͤtem vers 
eintem willen/ond wolbedachtem müthe/ diß onfer gefchäffe unwiderräfflich geordnet / ge 
ſetzt und gemacht/ond fegen/ machen onnd ordnen auch das in befter Form Rechtens/für 
vnſern legten willen ond meinung/Alfo/welches onder ons obgenanten iij. Perſonen eins 
vor dem andern von todts wegen abgeht / daß dañ die andern Perſonen / welcheonder uns 
in leben fein/folch onfer gemengte Haab / dieweil mir leben/genglichen nichts außgenoms 
men / jnhaben / nutzen vnd nieflen/ond der zu jrer notturfft gebrauchen / vnd daß dieje von 
einem off das ander gefallen vnd bleiben foll/all dieweil under ons dreyen eins in leben iſt / 
Band wenn wir denn alledrey von todts wegen abgangen fein/ was dann von onfer aller 
Haabe / nach der lerften Derfon eig; Altar wirdt ond vorhanden bleiber/ esfey wenig 
odder viel / das ſollen unferegeordente Curatores / durch Gottes vnnd vmb vnſer Seelen 
ca an die ende vnnd ſtedt / wo ſie nach jhrem — — 
— a 
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ondfegen wir uns zu Vormund oder: men N on — 
ſonder güte freunde / die des gantzen vnd volinkommenen gewalt vnd m 


ſolches nach vnſerm todt als obſtehet / den armen Leuthen 


fotle ats dann der fo noch in leben iſt / einen oder mehr andere zu hard r 
gutd unckt / ec. die follen dann auch gewaldt ond macht haben / in en vnñ 
ſer Boꝛmunder haben. Vnd des zu watem vrlunde / re. | | — 


Kr Albluͤndung dienſts i 







EICH ERY dienſten. WET gem 5 * 
& Jeber Getrewer / heut Dato iſt vns von Itom goy Dr. onfermalleraneb 


Herm antwort zukommen / onfern Reuterdienſt oder Zuge u feiner M 
treffen Derbalb wir dir hieuoꝛ gefchrieben/ond dich ons zugefallen aufffi 
fehreiben zurüften begert/welche antwort fich dahin fendet/daß ons jr Key. ME.) 
folches Zugs gnediglichen erlaſſen wolle / ꝛc. das zeygen wir dir hiemit gnediger m 
imbeften an / damit du dich wiſſeſt darnach zurichten / mit erpietung Dein gů Dil 





gnaden zuerkennen / ꝛc. Datum. — 
et J u 

| u — a 
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hanteonfer Schwägere vnnd Vettere von Nzu diſer auffgabe / mehr auffgabe / gewalde 
ond macht inn vnd zu diſer fach nottürfftig weren / oder wůrden / die geben wir jhnen auch 
 biemit/mit allem Rechten/in krafft dig Briefe. Wir obgenannte Eheleuth haben auch 
für one/ond alle vnſer Erben verzigen / ond verzeihen in Fraffediß Brieffs auffalle gere⸗ 
wigkeyt / wie die namen hat / oder haben mocht an allem dem dasmir Nion⸗ meinen Er⸗ 
ben von meinem Vatter und Mütter 5 — folte/ond erſcheinen mocht / nichts außge⸗ 
- Hommen/doch den widerfall / da ſie vnſer Netter und Schmwäger nicht nähere Erben als 
 BmB/oder vnſere Erben verlieffen/in beiter vnnd beftendigfter form des Rechten vorbehal⸗ 
 ken/wie wir auch vns ond onfern Erben ſamptlich / vff den widerfall nichts verzigen oder 
‚begeben haben wollen / alle argeliſt / verhinderung vnd geuerde hierinn gentzlich auß vnnd 
abgeicheiden.. Vnd des zu vrkundt / etc. 


Berziego brieff einer Tochter / aller ihrer Bär 
eterlichen vnd Maͤtterlichen Erbſchafft /t. 


anderer form. 


EI Barbara N.des Edlen vnd Ernueſten Nvon N Eheliche Haußfraw / Be⸗ 
kenn vnd thũ Funde offenbar mit diſem Brieffe/für mich vnd all mein Erben / Als 
oder Ernuejtonnd Hochgelehrt mein freundelicher lieber Barter Wilheim N.dee 
- Rechten Doctor/mich zudem genanten N.von N.Ehelich vermablet/ond jwey taufene 
 gulden zůgelts / vnd vor mein Erbrecht geben/vergnägt/ vnnd außgericht/ damit er mich 
meins außfommens wol verfehen/auch fonft mir allerhande geſtewert / viel maniafeltig 
vatter liche treto und gůtthaten beiviefen hat / Hierumb fo hab ich mit rach/wiffen/gunft/ 
‚ond willen vnd verhengnuß desobgenanten meins fieben Haußwirte St, von SL.ale meis 
hestechten Eheuoats betraͤchtlich / mit gůtem freiem wiſſen vnd willen / gantz vngezwun⸗ 
‚gen ond vngetrungen auß obgemelten vnnd andern vil mehr redlichen vrſachen mich be⸗ 
vegend / auch meinen lieben brüder Philips N. zu gůt / alles vnd jeglichs / mein vaͤtterlich 
ond můtterlich / Anherrlich / vnnd Anfraͤwlich Erb/ Erbſchafft vnnd Erbrecht / auffalle 
ng vnnd Action / auch gerechtigkeyt derſelben erblich / vnwidderruͤfflich / vollkom⸗ 
menlich vnd zu rechter vrthat gentzlich vnd gar verzigen / vnd mich des begeben / Verzeihe 
dbegebe mich auch des alles vnd jeglichs hiemit wiſſentlich erblich / vrthaͤtlich vnd ons 
 Diderzüfflich inn der aller beſten form/ficherhept ond gewarfam / wie dann ein offrechter 
 eblicher/erblicher/ewiger/orehätlicher / onwiderzüfflicher verzige/inn allen Geiſtlichen 
md weltlichen Rechten / auch nach Landes ſitt und gewonheyt / aller beft krafft / macht / vñ 
Seftandt haben foll/verforgt werden vnd geſchehen moͤge / darnach — anfors 
“rung oder zůſpruch durch mich/meine Erben/oder jemandss anderszuhaben/fürzunes 
nen oder zuthän/in feine wege/ongefehrlich. Vnd auff daß difer verziegk / vnnd was hie⸗ 
sin gefchrichen ſtehet / voꝛ allen Rechten / Gerichten / vnnd meniglichen Tony 
8 a 
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4 : Verziegebrieff. C$LI _ 
wmocht / von Heyrath vnnd ander verfehreibung / in welchen weg das iſt / vnd fein mag / zu 
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geſchrieben ſtehet / bleib / vñ folchs alles zu ewigen tagen krafft / macht / vnd beftande/fürale 


nichts auß genomen / abgek aufft / vnd zu jren handen bracht han / nach laut der 


wirt / ſein eygen Innfigel an diſen Brieff für ſhnen / vnnd mich / auch vnſere Erben zu ge⸗ 



































New Foꝛmular ee 
krafft / macht / vnd beftande hab und ſtracks dabei bleib / So habe ich dem N.re.infeinhand 
mic trewen gelobt / darnach einen gelehrten Eydt leiblich zu Gott vnd feinen Euangelien 
geſchworn / ſolchen verziegk / vnd was hierinn gefchrieben ſtehet / war / ſtett / feſt vnd vnuer ⸗ 
brüchlich zuhalten / vnd dem ſtracks nachzukommen / fuͤr mich vnd alle mein Erben / darz - 
bey denſelben gelůbden vnd eyden / wiſſentlich vnnd vnwiderrůfflich verziegen vnnd bege⸗ 
ben / aller Gnaden / Freiheyten / Gerichts / Rechten / Abſolution / Reſtitution / ondallesbe 
dgie ihr hiewider zuſtatten kom̃en möcht / Vund ſonderlich auch der Freiheyt ſo Kayſe 

rianus/auch andere Keyſer vnd König zu gunſt Fraͤwlicher bildung geben haben / vnd 
das im Rechten genant wirdt ſenatus confultum Velleianum, des ich dann gnugſam 
lich vnd verftendtlich vnderricht worden bin / deſſelben nach keins andern verſtandts / ſo i 
haben oder erlangen / oder mir von eygener bewegnuß gegeben werden moͤcht / nmermehrt 
zuwidder anzunemen oder zugebrauchen in Feine wege / auch nit fürzumenden/daß ich inn 
folchem vberfuͤrt / betrogen / hin dergangen / getrungen / odder gelegenheyt der Erbſchafff 
nit recht bericht geweſen ſey / noch keins andern verſtandts / wie der gefein oder erdacht wer 
den moͤcht / in einen wege / ſondern wil daß es ſtracks bey allen vnd jegklichen ſo hieinnen 


les widertreiben / vor allen Richtern vnd Gerichten / habe / vnd darauff geuriheylt werden 
ſoll / als auff vnwiderruff lich / offenbar / bewert / heſtettiget / vnnd kraͤfftig / gerecht / verziegk 
vnd verſchreibung / als wer es vorordenlichem Gericht ergangen / vnd mieRechtinfraffe 
ergangner vrtheyl bekrefftig wer / darwider nichts ſtatt haben noch zůgelaſſen werdenfole ° | 
fe/in kein wege / Vnnd ob diſer verziegk einichen mangel hett / oder darinn erfunden / uf 
meins lieben Vatters oder meins brüders erfordern/denfelbigen allwegen erſtatten vnnd 
erfüllen/aller dinge ongefehrlich. Des zu warem vrkundt hab ich meinengen bandfchuffe 
vnden an difen Bricffe gefchrieben / darzů gebetten den obgemelten meinen lieben Hauß⸗ 


zeugnuß aller obgefchriebener dinge / zuhencken. Vnnd ich Moon N.befenn auch offene ⸗· 
lich mit difem Brieff für mich ond alle meine Erben/ daß alle ondjedeobgefchriebnedins ⸗ 
ge/durch mein liebe Haußfrawen Barbaren N.alsin meiner gegenwertigfept/undmiet 
meinem/als jhrs Eheuogts rath / wiſſen / willen ond gnügen gefchehen fein/daruffifohbab 

ich mein eygen Innſigel fuͤr fie vnd mich/darzü alle onfere Erben an difen Brief; si 
gen/darzi wir beyde Cheleut gebetten/die Edlen Ernueften und SJochgslehrten % 
DB.onfern lieben brüder/Schwager/ vnd güten freundt / daß jr jegflicherfein Inngefige 
auch an difen Brief gehengt haben / ons und vnſere Erben aller obgefchriebnerdingesm — 
befagen/des wir jegtgenanten A. vnnd B. bekennen / alſo von bitt wegen vns vnnd vnſern 

Erben ohn ſchaden gethan haben. So geſchehen / etc. Subferiptio. AR J 


Ich Barbara N. von Nbekenn / daß diſer verziegt / geiũbde / eyde / vnd was in Dis 
ſem Brieff geſchrieben ſtehet / alſo mit meinem freien gůten willen ergangen / vnnd 
geſchehen ift/ In vrkundi diſer meiner engen bandefchrifft. er 
Berziegebrieffüberhabender widerloͤſung / 


anderer Form. | 


Ir Nac. Befennen/x. Als die Durchleuchtigenze.den Nac. onnd vn / e ch 
Schloß / Staͤtte / Doͤrffer / Hoͤfe / Leute / Eckere / Wieſen / Zinß / Gůlte / Herruich 
keyt / vnd anders / was des iſt / vnd wie das namen hat / vnd genannt werden magg 


u 


über fagende/ Dahaben wir mitwolbedachtem müt/angefehen end betrachtfolchemere® 
liche gnad vnnd gunſt / die vnns von der gemelten Nac. voraͤltern / loblicher gedächen 


” 


vnd auch von jhrer gnaden bißher gefchehen ıf/ On auch/Das mach onferm todre Fein 


Er 

I:72 

fa 
dc 





















Er. Bersiegebrieff, CL 
a: vs | » 5 ] — D 
rung / ſpeun oder zwitracht daruon entſtehen / odder wachfen/ Haben wir vnns mit gůtem 
Freien willen/für vns / vnd alle vnſer Ein vnd nachfommen begeben vnd verziegen/ob 
vnſer Voꝛaͤltern / vnnd wir für ons felbs / oder vnſer Eirben/an den gemelten verfaufften 
Schloſſen / Stätten, Dorffern/Leuthen/ Gütern / Herrlichkeyt vnnd anderm / wes das/ 
oder wie es genant iſt / einigen widerkauff oder loſung / odder einich ander gerechtigkeyt bes 
balien hetten / es wer verfchrieben / oder nicht/ daß Die obgenannten vnſer Guedige Herrn 


n ond ons jnnhaben / ſamentlich vnd ſonderlich / nun fürbaß mehr / zu ewigen zeiten 
m widerkauff noch loſung / ob wir / odder vnſer Erben des jcht vmb wenig odder vil zu⸗ 
- thün/oder gerechtigkeyt darzů hetten / oder haben möchten/ ſchuldig noch pflichtig fein fol 
bn / inn keinen wege / dann wir gentzlich vnd laͤuterlich und zumal mit rechter gůter wiſſen 
darauff verziegen haben / Verzeihen vnd begeben ons des/für vns / vnnd alle vnſer Erben 
nd Nachkommen / wie dann ein Rechtlicher gnäglicher krefftiger vnd vollmechtiger ver 
iegk in allen Geiſtlichen vnd weltlichen Rechten / vnd nach Landts ſitten und gewonheyt 
aller beſt krafft vnd macht haben ſoll vnd mage / ohne alle geuerde- 
Gereden vnd verſprechen für ons vnd alle vnſer Erben vnd Nachkommen bey vn⸗ 
fern Wirden / trewen / Eyden vnd Ehren/daß wir / noch vnſer Erben und Nachkommen / 
and niemandts von vnſernt wegen / darumb oder daruon widder ſolchen obgemelten vers 
dieg / nimmermehr Fein forderung noch anfpruch/ an die obgemelten vnſer Guedige Her⸗ 
en die N.alle jhre Erben vnnd nachkommen / haben oder ehün/noch ſchaffen gethan wer⸗ 
F den / mit oder one Gerichte / noch in Fein ander wege / oder mit jcht / das ſemandt darwider 
baben / ſinden / erwerben / oder erdencken moͤchte / alle fuͤnde / geuerde vnnd geſuche hierinn 
deutzlich auß vnd abgeſcheiden. Vnd des zu vrkundt / ec. — 


— Yun 


Bey eiwiglichen/güter gebräuchlicher 
ae Korm. 


En 


TER ; 
H Beatrir N. geboꝛne von N.Bekenn vnd chi kunde meniglich/Alsder Hoch⸗ 
BR gelehre N.der Rechten Doctoꝛ und Churfärftlicher Pfalg Rath / mein günftiger 
Riieber Herr onnd Freundt / mir nach abfterben Hans Jacobs von N.meines Brů⸗ 
ders ſeligen / faſt inn diedrey Jar/inn außbringung der Lehen vnnd inn ander wege/ nicht 
allein miteuflerfiem fleiß verholfen geweſen / fonder auch darneben faft inn bemelter 
zeit mit mir / meinem Junckern onnd angehdrigen einen groffen vnkoſten angewender/ 
Alſo ich jhme dargegen zu billicher vergleichung onnd fchufdiger danckſagung ein nam⸗ 
hafftigs zuentrichten fehuldig geweſen / Daß ich demnach mie gůtem wiſſen vnd willen/ 
ich vorbedachten gemůt / vnd zu fchuldiger entrichtung angewendten Foftens und müs 
/auch billicher danckfagung bemelten Doctor N. vnnd allen feinen Erben C dieweiles 
jegunde jhne mie eygenthumb zuuergnügen inn meiner gelegenheyt nicht geweſen) mie 
vorgehender bewilligung der Durchleuchtigen onnd Hoch vnnd Wolgebornen Herm/ 
HDenꝛn N.Pfaltzgrauen bey Rhein/x. vnnd HermSt. Grauenzu N. die Güter zu N. 
— fainpe allem anderen / fo meine Bozältern onnd ich von hoch onnd wolermelten Herrn 
 Bißdaher zu £chengetragen / vnnd die Lehenbrieff onderfchiedlich außweiſen / freiwillig 
- Binnddermaflen vbergeben/ daß nunmehr Binfürther er onnd feine Schens Erben/folche 
Echengůter von Hoch und Wolermeltem Herin/ fo offt das noth fein würde / empfahen / 
 junbaben/onnd wieandere feine eygenthumbs vnnd Lehengůter nugen onnd nieffen mo⸗ 
gen onnd follen/onuerbinderemein/meiner Erben/ onnd meniglichs. Sch wil auch mie 
Ki er Lehen / vnd vberꝛeichung aller vnnd jeder Lehen / vnnd 
bonſt aller briefflicher vrkunden / ſo vber ſolche gůter ſagen / mich hiemit wiſſentlich vnd in 
bafft diß brieffe/für mich / vnd mein Erben / aller vnd jeder Rechten — 2——— 
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Mm n N.onnd alle jhre Erben vnnd Nachkommen / vmb das alles das fie von vnſern 


— Verziegs oder vbergabs Brieffe ober Sehen vr >, 
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 _benauffiae. “ 















New Formular û— 
auch gehabter Poſſeſſion entſetzet / vnd darneben aller vnnd jeder Priuilegien fo Weibli⸗ 
chem Geſchlecht zuů gutem koſien moͤchten / vnd Ereeptionen/fonderlich doli mali vnnd 
non numeratz pecunie,begeben/ond damit obberürten Doctor N. in rähige Poſſeſſi⸗ 
on ſolcher ter vnd gewer geſetzt haben / bey meinen Weiblichen ehren vnd trewen vers — 
ee Schengüter Fein anfpruch nimmermebr/inn odder auſſerhe 4 N 
Rechtens zuhaben. — —— 

— Des alles zu warem vrkundt / ſo hab ich mit fleiß gebetten vnnd erbetten / den Edlen F 
vind Ernueften N.meinen freundtlichen lieben Junckern vnnd Ehuoge/daßerfeinangee 
born Inſigel an diſen Brieff gehenckt hat / Vnnd dieweil diſe vbergab obberůrter beyder 
Lehen mit mein Clare N.gebomer N. obberurter Beatricen Ehelichen Tochter/alsdifer RR 

jeder nechften Agnatin güsem wiffen onnd bewilligung jügangen / fobabichaudhmit { 


417 
ci 
D 


Baebetten ond erbeeten den Edlen vnd Ernucften Muvon N. meinen nlie 
ben Junckern ond Eheuogt/daß er —* angeborn Innſigel auch an diſen Brieff geheuckt 
hat / wie dann wir beyde N. vnnd N. daß wir diſe Beſieglung inn namen vnnd vann 
wegen vnſerer bewiliigung vnnd zůlaſſung gethan haben hiemit bekennen. So beſche ⸗ 


Bheigabe eines Lehens/ander gůter Foꝛm / 
darinn der widerfall vorbehalten —— 
wirdt. Bine 


Stamm ond Maänntehen/nicht nähere Schens Erben ee 
auch Edfen N.onnd N.meinefreundtliche lieben Vettern alle in gleichem Grab verlaſ⸗ 


PR 


Beaeben/fonder in allweg vorbehakten haben / Alles gerrewlich vnd ongefehrlich. 
les au warem vrlundt / i· — * —— 
























Br... ee RL 
7 Eeffion vnd bbergabe bber ſchulden / 
2 von „„.furßer dorm. | ale 


F X CH A.bekenn mit diſer meiner Handtſchrifft / Als der erbar DB: vnnd feine Erben 

ER mirxlgůͤlden ſchuldig ſein / nach laut vnnd jnnhalt des genanten B.handſchrifft / 
LErieffe vnd Sigel / daß ich ſolch xl. gulden ſchuldt / mit ſampt dem ſchuldtbrieff os 
bergeben hab / vnnd gibe die in krafft diſer ſchrifft dem Erfamen C. fuͤr fein engen gůt / ſol⸗ 
che ſchulde zuheiſchen / fordern / inzubringen / guͤtlich / oder Rechtlich / als fein engen ſchuldt 
md gůt / darumb auch zu quittieren vnd ledig zuſagen / vnnd damit thün vnd laſſen / alles 
Das ich ſelbs zuthun vnnd zulaſſen macht habe gehabt / voꝛ diſer vbergebung. Des zu vr⸗ 
kundt hab ich folch vbergebung geſchrieben mit eygener handt / vnnd mein Snngrfarlen 
den daran getruckt. Datum / etc | fi 


—* Ceſſion vnd vbergabe / etlicher Jura Pacrona⸗ 


tus vnd Dfarzlehen, 


Er Ir Rectorond Vniuerſitet des Studiums Si; bekennen onnd chin Funde allers 

.. meniglichen mit diſem Brieff / daß wir dife nachbenanten onfer fünff Jura Pas 
Br. tronatus/ond Pfarrlehen / nemlich zu A.die Dfarı ond frůmeß daſelbſt / deßglei⸗ 
chen die Pfarrlehen zu B.C. D. vnnd E. in der Fuͤrſichtigen / Erſamen weiſen / Burger» 
meiſter Rath und gemeiner Statt N.gebiet vnnd Obrigkeyt gelegen / die weylandt auff 
der Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnſer Gnedigen Herrn / Herrn Nac. lobli⸗ 
cher gedaͤchtnuß / erlangen / durch den Baͤpſtlichen Stülzu Rhom vnſer Vniuerſitet zu 
er erhaltung / notturfft vnd beſtendigkeit Incorporirt worden/on vnſere Borfarn/ auch 
vir biß her on meniglichsjuntrag geruͤhiglichen beſeſſen vnd inngehabt / auß beweglichen 
redlichen chehafften vrſachen auch gegenwertiger laͤuff halb / ſo ſich zu diſen zeiten / an vis 
orten / vnd mehꝛertheyls Teutſcher Nation gegen den Geyſtlichen beſchwerlichen ers 
Ar /befonderlich auch dieweil ſolch Pfarrlehen ons weit entlegen/ ond die flecken dariũ 

 fiebegrieffen vonn dem löblichen Fuͤrſtenthumb P.dem fie vordem nechftuergangen N. 
3 eg zůgehoͤrig gewefen/in frembde / onnd nemlich deren von N. Oberkeyt gewachfen/ 
Vnd alſo vmb onfer vnd unfer nachkom̃en beflern nußs und from̃en willen/dem Durch 
leuchtigen Hochgebornen Fürftenond Herm/ Herrn P.xe.unferm gnediaften Patronen 
pad Herm/mit zeitigem vorgehabeen rath / wolbedachtem můt / vnnd rechter wiflen/freys 

 williglich widerumb zügeftelt/obergeben/refignire vnnd geeygent / Stellen auch zů / vber⸗ 
geben / reſigniren vnnd eygen feiner Churfürftlichen Gnaden vnnd dero Erben / für vns / 
vnnd vnſer nachkommen dieſelben obernanten fůnff Pfarrlehen hiemit vnnd in krafft diß 
Srieffs wiſſentlich / ewiglich / vnnd vnwiderruͤfflich / mit vollkommener Ceſſion / abtret⸗ 
ung / vnd allen gebürenden Solenniteten / auch in beſter form / maß vnnd geſtalt / ſich das 
pe Bäpftlicher und Kepferlicher Recht / Landes gewonheyt ond vbungen ges 
rt / am beftendigften befchehen ſoll / ſein / kan / odder mage / alſo daß hochgedachter onfer 


SI. 


w 












— Refignirte Pfarrlehen nun hinfüro zu ewigen zeiten iähaben/befigen/nugen/nieflen/verz 
leihen vnd gebrauchen follen/ond mögen/mit allen jren Gerechtigkeiten / nutzen / vnd züge 
borungen in aller maſſen / wie wir vnd vnſer Vorfaren dieſelben bißhero inngehabt / beſeſ⸗ 
ſen vnnd gebraucht haben / nichts außgeſchloſſen / dieſelben Lehens gerechtigkeyten / auch 
vann es ſhren Churfuͤrſtlichen Gnaden gefällig / inn andere hende zuwenden / darmit zus 
chun vnd laſſen / als mit andern jhrer Churfuͤrſtlichen Gnaden Geyſtlichen Lehen / vnnd 


pie es vonn alter herkommen / vnuerhindert onfer/ vnſer nachkommen / vnnd meniglichs 
von vnſern wegen. 


Gaediger Herꝛ / vnnd feiner Churfuͤrſtlichen Gnaden Erben / ſolche obgeſchrieben fünff 





— ——— 
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New Formular 
Wir vnd onfer Nachkommen follen onnd wollen auch derhalben anhochgemelten 
vnſerm Gnedigſten Herrn / vnd feiner Churfürftlichen &.Erben —*30 cwigen tagen 
jchts weiters weder inn noch auſſerhalb Rechtens foꝛdern / oder geſinnen / vnnd herwiddet 
nichts fürnemen/fuchen / odder fuͤrwenden / das zu hindernus oder jnntrag diſer vbergab & 


reichen mag/ Dann wir verzeihen vnnd begeben vns / für ons vnnd vnſere Nachfomm m 
des alles/ Auch aller Gnaden / Freiheyten / Indulten / Diſpenſation / Abſolution / eſtitu = 


tion/ond alles anders/was ons herwider zu fürftande/behelff/oder vortheyl / komen moch 
te / nichts hindan gefegt/alleson geuerde. RE 
Des zu warem vrkundt /haben wir onfers Rectorats ond der Vniuerſitet Innge⸗ 
figel an difen Brieff ehün hencken / vns onnd vnſere nachkom̃en obgefchriebener ding da ⸗ 
mit zubeſagen. Geben vff /rc. B— ———— 
Be 

IDEE j 





Verzeihung / da eine auſſerhalb der Ehe ein fin 
mit einem erzeugt / aller deßyalben gebürender 
anfoꝛderung / auſſem vertrag ent⸗ — 


ſprungen. 1" * 
Rp Margretha N. vnnd ich Joͤrg N.jhr Vatter / Bekennen offenelich/für vns / R 


⸗ 2 


ond’onfere Erben hiemit diſem Brieffe Demnach verſchienens N. Jars der we⸗ 
niger zale wir uns mit dem Ernhafften R.von wegen eins fals / ſo ſich auß natůür ⸗ 
licher blodigkeyt zwiſchen mir Margrerhen vnnd jhme begeben / in beyſein der Wirdie en 
Ernhafften vnnd werfen A. B. C. vnd D.auff nachfolgende Jorma/wiffentlich undwot — 
beddchtlich in der güce vereinigt vnnd verglichen/ Nemlich vnnd erſtlich / dieweil ich M. 
mich auff angeregien beſchehenen fall ſchwanger empſunden / daß er mir fůr daſſelh auch 
deßhalb alle andere anſpruůche vnd forderung N. Guͤlden / vnd daran als baldt N.Gälden 
anewie er nun gethan) vnnd dann die vbrigen N. Guͤlden zu gantzer entrichtung der ® 
Gilden auff S. N.tag obgemelts Jars / vollends erlegen. Auchfoichmithilffe®on 
* tes / der geburt entbunden / als dann das Kindlein (als befchehen) zu feinen handen ne na 
vnnd nach gemeinem brauch/fich des Kindtlegers halb (inn welchem er mir I. © 
zůgeſtelt) mit mir vergleichen/ Vnd dargegen wir beyde Tochter/onnd Vatter / vn 
vns / alle vnſer Erben vnd verwandten / gegen gedachtem SR. vnd feiner freundtſcha 
ler anfprüch wie ober zelt ewiglich verziegen und begeben haben / auch derſelben durc 5 
vergleichung vermdg dazumaln mündelich befchchener endtlicher abrede / vollnfonkich 
vergnůgt ond bezalt fein follen. — 
Dieweil aber auf allerhandt fürgefallenen vrſachen die besafungederpbriam PM 
Gulden / zu ganger fummen der N. Guůlden / auch die vergleichung des Kindtlägersbalb — 
bißher nicht befchehen /fonder anfichen blicben/ Haben wir ons abermaln inn bey ein ob 
chegenannter Perſonen deßhalben mit jhme SR. difer ferꝛern endtlichen gewiſſen vergle⸗ 
chung / beſchloſſen vnnd vereiniget / Der geſtalt / daß er Nmir Margrethen obgenaut ais 
baldt su volliger begnůgung der N. Gulden für anforderung des Kindtlegers/auchfos 
fen vnd fchadens/fo wir derhalb gelitten / oder noch erleiden möchten/ fampralles anders 
iwie vermelde N. Guͤlden Ming entrichten onnd bezafen foll / Welche er dannons« 
Be: | — peän krieg. gt ond des hieudrigen/fo er vns diſes fals wegen vermögvertrage 
‚n —— jhne Nvnd feine Erben / auch hiemit in krafft diß Brieffẽ / quittieren / vnnd 2 
igzelen. a: J 
Begeben vnd verzeihen auch darauff ons beyde / fuͤr vns / vnd vnſere Erben in ewiger 
zeit aller anſprůche vnd forderung / auch alles anders / ſo mir zu yyme Noder feinen Erben 
dißfals wegen / vor vñ nach der geburt gehabt / oder noch Fünfftig gewinnen mochten Br 
ich Margreth ſonderlich auch der Rechten vnd Freiheyten ſenatus conſulti Velleiani, 
vnnd anderer dergleichen Weiblichem Geſchlecht zu hilff gegeben / mit ſampt der rechten 
BEMEHNEE 


er, 
BEN. 








= 
Nr at nn V 


> 


4 


a u du u — 













Berwveifüng. CXLIIN 


gemeyner verjeihung widderſprechende / deflen alles ich dann m vnnd verſtendtl 
then — —* — ehe — —— * 


re / an Geyſtlichen oder Weltlichen Gerichten / vnnd fonften/esfey wo es wolle / wedder 
mi noch offentlich anlangen/befümmern oder beleumen/ noch fchaffen gethan wer 
keinen wege / alles ſonder geuerde vnd argeliſt. 

"Des zu warer vrkundt / haben wir Tochter vnnd Vatter A. vnd B. dieweil wir ep» 
gener Sigillinn mangel / jhre gewonliche Sigillzu befrefftigung onnd erzeugknuß alles 
obgeſchriebens / fuͤr uns hieran zutrucken mit fieiß gebetten vnnd erbetten / Weiche Sige⸗ 
lung wir beyde jegtgenante / micht allein auffjhrer beyder / als Tochter vnnd Vatter bit⸗ 
onde auch für ons vnd die andern mit vnderhaͤndlern / dieweil dieſelben dergleichen 


_ auchder anderen mithaͤndlern ond derfelben Erbeni in allmegohnfchaden. Geben vnd 
cha auff Dinftagre, 


Verweiſungs Blieff ſoein einer ſeiner Haußfrawen 
* an Guͤlten / vber zügebracht Heykathgůt vnnd 

a a 
E | 


vnd Eheberedung/fo zwifchen mir/onnd dann der Edlen W. meiner freundtlichen 
ieben Haußfrawen / Durch den Durchleuchtigen Sochgebomen Fürften vnnd 
ee N.x.onfers Gnedigen Fürften onnd Herrn / und andere onfer beyderfeits 
zů erforderte onnd erbetene Freund / abgeredt / vnd durch mich zůgeſagt / vnnd verfp2os 
en woꝛden / daß ich bemelte mein freundtlichelicbe Haußfraw / anfenglichs jrer zübrach, 
ſechs hundert vnd viertzig Gulden / vnd dann meiner dargegen verſprochener widerle 
er o fich in einer ſum̃a ein tauſent / zwey hundert und achgig Gilden thůt / Item vnd 
feruers — — verſprochen drey hundert Guͤlden Morgengabe / Bund dann ietzlich auff den 
da ich todts vor jhr verfcheiden ſolt / der zwentzig järlichen Guͤlden für behaufung vnd 
behi oltzung / dermaſſen verfichern ſolt vnd wolt/damit fie ſolche angezogene zwentzig Gul 
be Närlich/ond dann von dem pbrigen allen jhe vom hundert fünff järlicher Gulden wol 
/ond darneben jhres zügebrachten Heyrathgůts / vnd der beſchehen Mrorgengäb/. 
‚ll den fall gewiß und verfichert were. 
So habe ich demnach/folchem meinem verfprechen nach / ein vollnziehung zuchün/ 
u mein freundeliche liebe Haußfrawe / ſolches ihres zübringene/ widerlegen mor 
| kam der järlich verfprochenen zwentzig Bülden/ auffden fünff tauſent vnd ſiben 


| AB N. Befenn vnd thũ kundt allermeniglich / Nach dem in der freundtlicheh ab 












undert Guͤlden / vnd daruon järlich zwey hundert fünff und achtzig gulden/fallende gůl⸗ 
ich auffdem Edlen vnnd Ernueften N.von N. ligen vnnd gefallen hab / wie ich fie 


důgedach⸗ mein freundtliche liebe Haußfraw auff den fall fich anfencklichs ſhres zůbrin 





vnd mich mit 
Be = | Fe — — 
* wir: Ava { ö Wiedumbo 





Fe Erben oder eine difer fachen halb nicht weiter durch ons felbs / oder 


Sigillin mangel/gerhan haben/biemit offentlich bekeñen / doch uns/ond onfern?" " * 
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Wiedumbs Brieff/oder heimftewer /damanıt 


auff Guͤlten und anderm / etc. verwieſen — 
wirdt. ah, — J 2 
DIr Ludwig Herr zu N.befennen ond ehün Funde offenbar mit difem Vrieff / vo 
vns / alle onfer Erben ond nachfommen/daß wir dem TBolgebomen Sigmund 
verire we 


X € 
Wu LI} | Ze 


all jar jarlichen auff Netag auff der H. obgemelt follen Baben/innemen/nügen /ondniche 
en/nach Landes gewonheyt vnd recht / ohn alle geuerde. Bndbieraufffohabenjenumde 
von vnſerm geheyß und defelch / vnſer Schaffner zu NHans Nauch onfer Schulcheng 
und Meyer/ond die gante Gemeyne gemeynglich in den obgenamen Dorffern und. 
dem vorgenanten vnſerm lieben Tochterman / Graue Sigmunden gelobtoundzu Got 
geſchworen / Deßgleichen ein jeglicher vnſer / oder vnſer Erben / Schaffner / Schuh 
vnd Meyer in Fünfftigen zeiten / in der obgenanten H. von vnfern wegen feinveroden! 





Ye 


er 
G 


mehr /der vorgedachten vnſer Tochter Elifaberhen onnd Grauen Siamunden 2 
Tochterman oder jhren Erben berauß geben / zooo. gůter Rheiniſcher gülden/obgerürter 
—M > wehrur al 


Wiedumobrieff. v 
werung/in el dert nechfien Jar/nach unferm abgang. Diefelbet 3000. Gutden / der g 
werung / in or Eee 


; chterm gen / vnſer lieben Tochter Eliſabethen gegeben hat / der das / vnnd anders 


Erben werſchafft bedürffen/nach a —— recht/ Bnd geloben auch für vn⸗ 
— — — — vñ geben vnwider 

tewli und Feft zuhalten "nd were es daß dem genanten 
 Zochterman/ond Chiſabetten on ei Zochta fine A En 
_ Der vorgerürten Gifft und gaben/ der järlichen Gülren vnnd andern toie vorgefehrichen 





n Achten DnIeH TabeiB feiner Semahel 
vnd jhren Erben / des fo jhnen dann broſten vnnd vnuergolten were/ lie Säle) 


» 
J— 
N 
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F 
—* 





Ben 


ah a irn 


Dh 5 4 de 
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fen / vnd — — des / darumb fiedenn ** heit 
de auch —— 
e gelegt oder ge 
4 alles dem gemelten vnſerm Zochterman Graue Sigm 





gicfel/argelift/onnd EN RER —— 
auch wider nichts das an diſem Brieff geſchrieben ſtehet / gereden / oder —— | 
der möchten /in welcher weiß das were / ohn alte geuerde /fonderalle ——— 
ſtack / Puͤncten / vnnd Artickeln / vnd jhr jegklichs beſunder / Geloben vnd 

für vns / vnſer Erben / vnd nachkommen / war / ſtett / vnd feſt zuhalten / getrewlich md } 
uerbrüchlich zuuollnfuͤren / ohn alles rechtigen/ond nimmer dartidersuthün/nochfchafe 
fen gethan werden/in feinen weg / ohn alle geuerde. Vnd des zu einem waren vrkundt⸗ 


fo haben wir LMdwi ran N. —— Junſigel offentlich gethun hen⸗ 





cken an diſen Brie Der geben iſt auff * | x ie | 
Berwiltgunge Brief auff gehen zube ⸗ du J | 
— 


ey Führe — baß — Jeiſſ 
bite willen / die ons vnſer lieber getrewer N. lange zeit gethan / vnd fürbap x pn 
vnſern Erben thun foll und mag / gegont vnd bewillige haben / 1d w 
— —— mie krafft diß Brieffs/für ons/ vnd vnſer Erben/ EDER & lich 
Haußfram jhrs zugelts / ich MGulden auff dem Dorff N.mit aller 4 
rung / das dann von San erde zu rechten Mai hear en 
——— le ee 
* tag auß / jren vñ leibzucht dauonʒ / iedu Joch v 
5 cm Erbenronbnf ferm Fürftenehumb N.an onfern Mannfchafften/ 














Per reset unfchädlich/alles ungeuerde. rtunde/,, ü 

| Du 

Heyrachobrieff der andern Ehe/da bepde | Mm 

ander Kinder zůbringen / mit — ——— 

asien ar ei a 

men der Heyli Dreyfẽ gůter hande · 
——— chr 
heut zu ende befehriebenen era 
Almechtigen/der den Ehelichen ſtandt ſelbſt auffgeſetzt / geordn ie se rd 

Baksen grbopsen/ iulobe vund eh⸗ / vnnd daun — | 
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4 n willens / auch mehrung gůter freundtſchafft vnnd Chriſtglaͤubiger menſchen / ei 
—— ſtandts der heyligen zwiſchen * pn * 


3 


und befehloffen ⏑⏑⏑⏑⏑ ⏑ ⏑ wwienachuolgt. 


namen Gottes / zu dem vonn feiner Allmechtigkeyt ſelbſt verordneten ſtandt der heyligen 
Ehe nemen vnnd haben / wie auch eines dem andern vertrawt / vnnd gelobt / dieſelbig auch 
mie dem Kirchgang / zu erſter jhrer gelegenheyt / nach Chriſtlicher ordnung vollnzichen/ 
und beſtettigen / in züchten vnd ehren bey einander wohnen/jhe eins das ander / in trewen / 
‚ehren vnnd lieben / meynen / vnd erbarlich halten ſollen / wie frommen Ehe⸗ 
achen geziemet / gebuͤrt / und wol anſtehet / tc. —* 

WWeiter / vnd nach dem Hans Nvnd Barbara SR. jedes dem andern / zwey Kinder 
mn voriger Ehen / ehelichen erzeugt / zübringt/ vnnd mit denſelbigen ein ziemliche ehrliche 
narung / an ligend vnd farenden haaben / vnd Guͤtern / welche dan beyde Ehegemecht/jese 
gr zei / inn beſitz / nieſſung / vnder handen / auch im gebrauch haben / Sp iſt abgeredt / bes 
Be / vnd bewilligt worden / Nemlich: 
Zum erſten / daß derſelbigen beyder th / vnnd jhrer Kinder / ſo zu dem einen s 
cheyl hr Deüster/onnd anderm theyl jhren Vatter erlebt / vnnd ererbt haben / beybringen / 
bſſonder was ligende Gůter / vnnd hierinnen in diſer Eheberedung / darfuͤr angefchlagen | 
worden’ Alsnemlich/ bar Geldt / wes fich deffen ober hundere Guͤlden inn Summa er⸗ 
finden wirde/ Deßgleichen angelegte Guͤlten / fehulden/ Silber gefchin/ / vnnd alles was | 
im gewerb / vnnd handehierung liegt / es ſey odder werde genennt wie es woll / epgentlichen 

Koran es Monats/nach difer Ehebetheydigung / in zwey fonder Regiſter / in beifein 





bein 

teyl Kinder / zweyer nechfter freund/oder Bormünder/in glaubwirdiger Form be 
RR ſigelt / vnnd neben zwen Heyraths Brieff/gegenwertiger form gelegt werden 
_ follen? damit mann Deflelbigen/ zu den fellen/ was von jedem thepl/ alfo obaufigetruckter 
mnaſſen / an figenden Gütern zübracht(daran dann den Kindern eins jeden Chegemcchts/ 
 anfeinemzübringen/als jhr Vatter / oder Muͤtterlich erlebt / ererbt / onnd zuertheylt güs/ 
wehy / vnnd dem Ehegemecht das drittheyl / zuͤſtendig / vnnd gehörig fein ſoll)auch ferners 
 Pünfftiglichenvin ſtehender Che ererbt / erungen vnnd gewonnen worden / ein glaubwirdi 
ge kundtſchafft vnd gür wiſſens haben kondte. 
9 Bund dann folch jhr beyder Eheleuth / auch deren Rinder zůbringen / an ligendem / 
dergleichen an farendem (darinn dann aller gebraͤuchlicher haußrath / vnnd nottuͤrfftige 
leb zucht / oder eſſen ſpeiß gerechnet / vnnd nicht Inuentiert / noch beſchrieben werden ſolle) 
"auch wes ſie beyde in jhrem leben / ferꝛers bey einander ererben / erringen / gewinnen / vnnd 
vberkommen / es ſey ligend odder farend / nichts außgenommen / das alles ſollen fie lieblich 
vand freundtlich mit einander nutzen / nieſſen / vnnd gebrauchen / die ligenden güter in gib- 
ren ziemlichen eheren / vnd weſenlichen baͤwen / ohn abgenglichen halten / auch was an an⸗ 
gelegten Guͤlten abgeloßt / widerumb zum nuglichften/onnd beſten anlegen / die zu beyden 
Dien vnderjarigen zůbrachte / auch die Rinder / ſo Gott der Allmechtig jhnen (ale ſie 










zudenchren aufferziehen / nehren / vnnd weren / biß fiezujhren Manbarn Jaren / 

fagen gebuͤrlicher zeit / mit rath der nechfien freundt / | 
Nemlich Hans N.feinziwen onderjärigen Rinder/ Joſten / vnnd Marien / jedes von fei« E 
geburenden drittigiheyl der ligender Gůter / mach EST DEE | | 


Er 
re ij 
—* 





New Formular | | 
auffabfterben Anne N.'gedachtes Haufen N. Hauß frawen / feiner erſten Che/mitgen 
Se Anne vorigen Kinder befshehenerabtbeplung, Gleichermaſſen fie Fraw * 
bara hre zwey Tochterlin / Annen / vnd Margrethen / mit weylandt obge mjtem 
erften Haußtwirt feligen/ Chelichen erzeuget / vonn ihren zweyen / vundeinjedeswonfeie — 
nem drittigen theyl / ſyme inn der abtheplung mit jhren Vatters halb geſchwiſterten / wie 
obangeregt/ane/onnd zuertheylt worꝛden / zu den ehren außberathen vnnd ſt 
nemlich jedem zuͤbringendem Kinde / den halbigen theyl ſeines gebůren den drittigen they⸗ 
fes/ Band in difer Ehe gezielte Kinder / cin jedesnachihrer der beyden Eheleuth geiegen 
heyt vnnd vermögen/ein ziemliche gebürlich zügab zu heſtewer / vnd rechtem Heyrath / 
güt/ geben / ſampt einer ziemlichen gebuͤrenden hilff des haußrathe / darmit ſie gedachte 
deyderley Kindere / auch neben obbeſtimpter Eheſtewer / vnnd ehrlicher hremftandegen 
meß)gebürender kieydung nach gelegenheyt jhres wermögens/ vnnd eins wie das ander: 
außberathen vnd halten ſollen. RER FE EI 

Zum andern/ daß der vberig drittigtheyl / fo jedem Ehegemecht / neben 
zweyer Rinder drittigen theyl / zuͤſtendig / vnnd jhe eines dem andern sübringen hůt/ 
beyde ehegemecht / als mit jhrem eygen onuerhafften gut / nach jhrem freyen willer 
gefallen / zugefaren / thun vnd laſſen haben ſollẽ / ſampt allem dem / was ſie beyde 






an jhrem leben / vnd in ſtehender Ehe / ferners mit emander erwerben / erungen / gewinnen/ 
vnd vberkommen / nichts außgenommen. da A Amann N 
Vnnd fo ſich durch ſchickung des Allmechtigen Gottes(wie dann zu ſeinem Gott ⸗ 
lichen willen ſtehet / vnnd daruor er ſie beyde / durch fein Allmechtigkeyt / nach jhrer See⸗ 
ken heyl lang gefriſten wolle) zätragen wůrde / daß ein Ehegemaͤcht vor dem andern mit | 
todt abgienge/es were welches es wolt / vnnd Kinder / eins / oder mehr / ſo ſie behde in jchi 
ger werender Ehe mit einander erzeuget / verließ / odder nicht / daß — — 
len / den beydertheyl zübrachten Kindern / ſie ſeindt gleich beyde / no eins im leben / 
ihr gebüärend zwey drittentheyl / jnnhalt der angezogenen verzeychnuß / ec Ms ihr Bar 
ter / vnnd Muͤtterlich Erbgüt / Erſtlich allein gentzlich / vnnd ohne einigen abgang / Der⸗ 
gleichen dem letztlebenden / von des erſten abgeſtorbenen Ehe dritteneh J 
hundert Galden frey / vor aller teplung/als ein Morgen / odderfonfteinfreye &aber 
(darmitesdann auch wie nachbemelt frey ftchen follen) gefolget werden ſollen Bnnd 
folgendes inn den vbrigen/beyder Chegemechts / onnd eines jeden drittigentheyls zů 
nach aan 
gen/ befommene 


brachte/ auch in ſtehender Ehe / bey/ vnnd mit einander (außgefchloffen 
nen außtruͤcklichen fürbehalts/ der Kinder anfälliwegen) ererbte / errungen / Ä 
vnd eroberte Guͤter / Auch in allerfarender Haab / ein gleicher Erb / ja ein Kind / vnd Erb 
ſtchafft ſein / dieſelbigen vnder die zwey oder dreyerley Kinder / IBoandersdiechegedachte 
Cheleuth deroſelbigen (als fie ſich zu Gott dem Ailmechtigen verhoffeutlich gerröfen> 
inn diſer Ehe zielen / auch als dann in leben verlaſſen vnnd fein würden/ mit ſampt den 
letſtlebenden Ehegemecht(ſo dann auch vor ein Haupt / odder Kindt ſtehen / vnnd — 
werden ſolle) durch die bahn auß / inn die Haͤupter / ſo manich mundt / ſo manich —* # 
gleich verteylen / jhe eins fo vil als das ander (allermaſſen / ob diegiveyerlepzübrachte/odee — 
dreyerley Kinder / vonn einem Vatter vnnd Mütter herkommen vnnd erboren worden 
weren) haben / nemen / vnnd empfahen / Vnd alſo darmit das letſtlebend che 
fampt feinen Kindern / vonn des erftabgeftorbenen Ehegemechts gübrachten , J 
gentzlich geſcheiden / vnnd entprochen fein / ja ferners mit. einander nichts mehr zus 
chun habenfollen/ Doch hiemit / vnnd durch ſolch beſchehene abteylung» dem i F 
benden Ehegemecht / inn feiner vnerzogener Kinder gebuͤrenden theyl / die ni ir | 
nommen: rind nk munter FR: ner 
"NBirdefichaber/ nach fhiehung Desallerhchn fügen / dah da wierengtprache 
ten Kinder / auff einer oder beyder feiten/ eins inn feinen onderjdrigen Jaren / auß diſem 


Famerthal verfchiede/ als dann folle des / odder Derofelbigen/ fein recht g n 
Hoc im (be binbe/alaeben nn ns wrlafne Erbes doc wnbenommen 8 
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| Heyrathoebrieff. CXLVI 
hrer aͤltern nieſſung wie vorgerärt) vehig fein’ Vnnd fo alfo der Rinder eins/ oder mehr 
erwachſen / vnnd fich mitrach der aͤltern / vnnd Freundtſchafft / als obſtehet / veraͤnderen 
wuͤrde / So ſoll jhme an feinem ererbten geſchwiſterlichen / ſampt zugleich feinem gebuͤren 
den Vatter / oder Muͤtterlichem ererbtem theyl / das halbig theyl / zu außſtewer vñnd Hey⸗ 
rath güt gegeben werden. ai ai 
5 Woaber der ehegemecht Hans W.oder Frame Barbara / zwey zuͤbrachte Kinder / 
vor jhrem Datter/oder Muͤtter / inn jhren onderjärigen jaren zu einer feiten/ beyde todts 
vergiengen / vnd nicht von jhnen beyden Eheleuten / in diſer jegigen Ehe gezielte / fonder 
die andere zwey zübrachte Kinder / eins / odder beyde / allein noch inn leben vorhanden we⸗ 
ren / So ſolle als dann daſſelbig Ehegemecht / fo feiner Kinder / durch den todtfallberaus 
bet / wo anderſt es das letſtlebendt were / zu der zeit / ſo es den fall der theylung ergreiffen 
wirdt / ſeiner verſtorbenen Kinder angefallen Erbfals / halbigen theyl / aliein beneben vor⸗ 
beſtimpter fime von feinem abgeftorbenen Ehegemahel feligen vermachtehundere Güt- 
den zuuor Erblich/onnd engenthumblich haben/onnd hinnemen / onnd das ander halbig 
theyl in diegemein Erbſchafft vnd theylung fallen / vnd gelangen laſſen. 
Wuann aber das Ehegemecht / dem wie gemelt / ſeiner beyder Kinder / erſtlichen vers 
ſiorben / hernach auch von dem Allmechtigen / auß diſem zeitlichen / vnnd verhoffentlich 
ſeiner Goͤttlichen Gnaden in das ewig leben berüffen/ das erſt abſterbend Ehegemecht 
an / vnnd kein inn diſer Ehe cheliche gezielte Kinder / ſonder fein Gemahel vnnd deſſelbi⸗ 
gen zůbrachte beyde Kinder / oder eins allein verlaſſen wirdt / Als dann ſolle als baldt nach 
außgang des dreiſſigſten / das letſtlebendt Ehegemecht / des erſten abgeſtorbenen nechſten 
Erben / ſo dann derzeit fein werden / das halbig theyl / das jhme von fein zübrachten Kin⸗ 
dern angefallen Erbfalls / nacht jnnhalt der Regiſter / fuͤrderlich vnnd guͤtlich / ſonder alle 
ainrede / Erblich vnnd eygenthumlich zůſtellen vnnd innraumen / Aber das ander halbig 
cheyl / ſhme dem letſtlebenden vnd feinen Kindern / gleich der andern des erſten abgeſtorbe⸗ 
nen Ehegemechts verlaſſene Erbſchafft erblich bleiben und zůeygnen. 
Secgebe ſich aber der fall alſo / daß nach dem willen vnnd ordnung des Allerhoͤch⸗ 
ſten diß Ehegemecht / welchem feine in voriger Ehe gezielte / vnnd jegt zügebrachte Kinder 
beyd / wie in nechſt vorgehendem Puncten gemelt / in Gott entſchlaffen / vnnd abgeſtor⸗ 
ben weren / das letſtlebend Ehegemecht bleiben wuͤrde / vnd aber des erſtuerſtorbenen Ehe⸗ 
gemrcchts in diſe Ehe zübrachte Kinder / noch beyde / oder deren eins auch Kinder von jren 
beyden leiben / inn jetziger Ehe geborn / wenig odder vil inn leben vorhanden ſein wuͤrden / 
Ails dann ſo ſoll abermals das letſtlebendt Ehegemecht ſampt feinenCwie vorſtehet) inn ds 
ſer Ehe erzeugten Kindern das halbig theyl feiner abgeftorbenen Kinder ererbt vnnd vers 
laſſen Muͤtter oder Vaͤtterliches / vnnd auff das letſtlebendt Ehegemecht gefallnen Erb⸗ 
cheyl zuſampt feinen verſchriebenen hundert Guͤlden(als obſtehet) zuuor erblich vnnd ey⸗ 
genthumblich haben / vnnd ziehen / vnnd das vberig halbig theyl in die gemeyn Erbſchafft 
vond theylung fallen vnd kommen laſſen. X | 
So aber mehr berärter Ehegemahel / des vilgedachter feiner sübrachten Kinder/ 
- durch die Goͤttlich gnedigſt berüffung/ in mangel/ zum erften mit code verfcheiden/ vnnd 
‚ feinen Ehelichen Gemahel / zuſampt deflelbigen beyden zübrachten Kindern / odder deren 
eins / in voriger /auch Kinder mn diefer Ehe / von jhren beyden leiben erboren / inn leben 
verlaſſen würde/Alfo/ daß das letſtlebendt Ehegemecht / bey allem jhrer der beyder Ehe⸗ 
leuthe / vnnd deren gügebrachten Kindern / zufammen gebrachten/ inn fiehender Cheers 
 erbien/noch fonft zägeftandenen (mo odder wie die herkommen weren) auch herrungen/ 
ovnnd gewonnenen Guͤtern / ligenden / vnnd farenden/gefuchts/ vnnd vngeſuchts / ob / vnd 





























vonder der Erden / nichts außgenommen / vnnd feinen in beyden Ehen erzeugten Kindern / 


ingebuͤrlicher nieſſung / veraͤndert noch vnuerendert ſeines Wieduůmbs ftäls/figen bliebe / 
Wann nun nach Gottes ſchickung vnnd erforderunge / daſſelbig letſtlebend Ehgemech 
| te / ohne einige rechtmeſſig auffgerichte letſte willens Ordnunge / — — 
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vberwunden hat/von deswegen dann die notturfft/noch derents vnnd inn diſem fter | 































* New Formulr 
Geyſt auch auffgeben / vnnd den natuͤrlichen todt inn Chriſto vnſerm Herzen ſel 


kommenden pfleglichem gebrauch / erforderen würde/ die noch lebende Kinder vor 
vnnd diſer Ehe/mit einander gebürfichen abzutheylen / Als dann follen die zübrack * 
gleichen die Kinder diſer Ehe / hres / odder jhrer erſt abgeſtorbenen — tter 
fetigennach todt verlaſſen / vnnd durch fiedie Rinder erlebten / vnnd ererbten — 2 
ler ligender güter/esfey gleich inn difer gegenwertigen Ehezübracht/ oder dariune 
nach jnnhalt difer Heyraths beredung vnnd auffgerichten Regifterlin/ auch ve 
rents gemepner befchriebener Recht/ zuuorauß haben/ vnnd nemen/ vnnd —— 
des letſtlebenden Ehegemechts nach todt hinderlaſſenen ligenden vnnd farenden G 
ſie ſein oder weren zůbracht / noch inn ſtehender Ehe ererbt / oder von beyden ch 
ten/noch deren einem allein herrungen vnnd gewonnen / als jhres / odder Ibreriue epden 
theylen rechten natürlichen onnd Ehelichen Vatters / oder Mütter feligen eygenthumb⸗ J 
lichen hinderlaſſen / vnnd jhnen anerſtorben / vnnd angefallen Erbgüt —* 
Goͤttlichen / natůrlichen vnd geſatzten Rechten / vnnd der erbaren billichkeyt zugleich v 4J 
theylen / eines ſo vil als das ander / ziehen / haben vnnd nemen / ſo manch mundt / a * 
nich Pfundt / Doch mit diſem außtruͤcklichen fuͤrbehalt / vnnd bedinge / wo dero Re 
der eines odder mehr etwas zuuor/ vor dem andern (auſſerhalb feiner — win 
auß / Vatter / Muͤtter / odder gefchwifterlichem erlebten onnd ererbten Guͤts / auch g ge⸗ 
bürlicher erziehung / etc.) zu Heyrathgelt / odder ſonſt empfangen / vnnd hinweg hett 
der hetten / daß der odder dieſelbigen ſoll / odder ſollen alsdann ſo lang ſtill feben/bifdican an 
deren feine odder jhre geſchwiſterte / auch fo vil vergnüget/ja hierinn (aufig nar — 
geregten verzugs) ein gantze gleicheyt nach ordenung / vnnd vermoͤge —— wg 
gehalten/ vnnd Fein beuortheylet / noch einem mehr dann dem anderen werden / v 
gedeyen. 7 


Zum dritten / So fc aber der fall / durch die Goͤttliche verfuͤgunge / alfojutrag en / 
vnd begeben wuͤrde / daß die vier zübrachte Rinder alle ſampt vnd ſonder / vor ihrem Data 
ter / vnd Mutter/mittodt/fo dann auch indem Gottlichen willen ficher/abgiengen/und 
Ihre ältern diefelbigen inn ſtehender und werender Che ererbten / vnnd ſonſt von ey⸗ 

den leiben jetziger Ehe / Ehrliche gezielte Kinder / eins odder mehr innlebenweren/So 
ſolle es mit den Guͤtern / die fie beide Eheleuth alſo einander zübracht/von; jrenerfien Kine 
dern/ odder anders woher ererbt/ befommen/bey vnd mit einander errungen ond "A 
es ſey ligendt odder farend/ nach der beyder Eheieuh todtlichem abgang gehalten werden? / 
nach außweiſung diſes falls gemepner befehriebener Rechten. wie 


— 3 | 
Im fall aber wedder deren vierzübrachten /noch inn difer Ehe / vonn ihnen be 
Ehegemechten Eheliche gezielte Kinder mehr inn leben vorhanden / fonder beyde E 
euch frey fedig ehen/onnd fein wůrden / Vnnd dann nach dem willen Gottes —— 
ſolches durch ſeine Allmechtigkeyt / auch gnadenreiche milte guͤte / vnnd barmhe 
keyt / zu ihrer bepder Seelen heyl / lange erſtrecken / vnnd verhuͤten woͤlle) dero eine 
es wer gleich Hans / odder Frawe Barbara / vor dem ———— 
Ehelich geborne hinderlaſſene leibs Erben / noch einig auffgericht letſten > 
nunge( wie hernach bemelt) auß difem Jammerthal abfchicde / als dann ſolle das le te- 
bendt Ehegemecht / es thüfich gleich nach abfterben feines Ehegemahels ſeligen / widder 
rumb inn ein / odder weitere Che / odder nicht / bey allen vnnd jedenjhrer. Sepberzufame 
men gebrachten/ auch inn ſtehender Ehe angefallenen gegebenen’ j ja Dep) NR EM an⸗ 
der ererbeten / errungen / vnnd eroberten / ligenden vnnd farenden Guͤtern / ſor als dan —— 
deren vorhanden fein werden / nichts außgenommen / fein leben auß bleiben figen/ vnnd 
darbey den freyen beyſitze haben / dieſelbigen alle ſampt vnnd fonden/ doch vmucran ert / 

na 2* 
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| Heyrachsbrieff. CRLVIU 
nach abgangk des erften verftorbenen Ehegemechts / zübrachte/ angefallene/ vnnd ers 
erbte / obbeſchriebenem vnnd inn diſer Eheberedung bedingten anſchlag nach / ligende 
Gater (ſo dann / wann ſich ſolcher fall begibt / widderumb von newen Inuentiert / auch 
wie widderfaͤlliger Guͤter herkommen vnnd gewonheyt / inn gebuͤrlichen Wirden / Eh⸗ 
n vnnd vnuergengklichem weſen gehalten werden follen)zu feinem beſten / ohne menig⸗ 
liches inntrag / vnnd verhinderung / nägen vnnd nieſſen / Es were dann / daß das abge⸗ 
ſiorben Ehegemahel allein / odder fie beyde ſamptlichen / ein andere letſte willens Orde⸗ 
nung / wie es mic ſeinen / odder jhren zůbrachten angefallenen/ vnnd ererbten Guͤtern / 
nach jhrer eins / odder beyder abſterben / gehalten werden ſolt / durch Teſtament / odder an⸗ 
derer inn recht beſtendigſter weiß auffgericht vnnd verordnet / dann beyden Ehegemech⸗ 
Be odder einem jeden inſonderheyt inn werender / odder jertrenter Ehe / 
vonn jhrem / odder feinem freyen epgenthumblichen/ onuerhafften gůt / ein beftendig Tes 
e e onnd letſten willens Ordenung / nach fagung vnnd zůlaſſung / gemepner bes 
ſchriebener Rechten / auch jhrem odder feinem freyen willen/ vnnd gefallen / auff⸗ 
urichten / durch dife Che odder Heyraths beredung nicht benommen fein/ vnnd werden 
ſolle. 
—X * 
ESo dann alſo/ nach der Goͤttlichen ordnung / welcher all Creaturen vnderworffen / 
vnnd deroſelben mie nichten entrinnen koͤnnen / noch mögen / das letſtlebendt Ehege⸗ 
mecht / auß diſem zeitlichem leben auch verſchieden / vnnd die lebendigen verlaſſen hat / 
Als dann / es hab ſich gleich daſſelbige letſtlebendt / nach des erſt abgeſtorbenen Ehege⸗ 
miecchts / inn Witthumblichem ſtandt gehalten / odder widderumb inn eine odder weittere 
Ehe begeben / vnnd vermaͤhelt / ja inn deroſelben Eheliche Kinder erzeuget / welche daun 
noch inn leben fein wuͤrden / odder nicht / So ſollen die gedachte zübrachte/ angefallene/ 
onnd ererbte ligende Guͤter / des erſten mit todt verfallen Ehegemechts (bey denen dann 
das letſtlebendt / wie nechſt bemelt / den freyen beyſitz gehabt) auff ſein des erſten / vnnd des 
leiſtuerſcheidenen Ehegemechts ſeligen zůbrachte ererbte / vnnd angefallene / mehrge⸗ 
dachter maſſen / ligende Guͤter / auff ſein des letſten / inn Gott entſchlaffenen Ehege⸗ 
mrecthis / nechſte Erben / fo derzeit fein werden / ja ein jedes zübracht/ angefallen / vnnd ers 
rbt Gut / auff die ſeiten vnnd Linien / daher es ruͤren / vnnd kommen iſt / erblich vnnd ey⸗ 
genthum̃lichen fallen / auch guͤtlichen ohn allermeniglichs inn / odder widderede / zůge⸗ 
fiellt / inngeraumbt / vnnd gefolgt werden / ſo fer auderſt diebeyde Ehegemecht ſamment⸗ 
hafft / odder deren eins allein inn ſonderheyt / inn diſem Fein andere rechtmeſſigſt / beſten⸗ 
digſt ordnung / vnnd verfchaffung gethan / dann bey deren beyder / oder eins letſten willens 
verordnung allein / wo anders dieſelbig vorbeſchriebener maſſen / daß ſie den gemeynen 
beſcſchriebenen Rechten / auch der erbarn billigkeyt / vnnd gemeynem nutzz / nicht zuwidder 
Auffgericht / es endtlich vnuerhindert diſer Ehebetheydigung vnnd Heyraths verſchrei⸗ 
burng bleiben ſoll. = | 
end‘), 2 * 
Zum vierdten / Wo nun ſich der fall inn maſſen inn diſen beyden nechſtuorgehen⸗ 
den Puncten begrieffen / alſo zůtruͤge / vnnd begebe/ daß die beyde vilberuͤrte Eheleuth / 
ohne lebendige vonn ihnen inn voriger / odder diſer Ehe / Eheliche erzielte hinderlaſſene 
labs Erben / von einander verftürben/ So ſoll das fett bleibende Ehegemecht / es vers 
Acke gleich fein Witthumblichen Stul / odder nicht / alle zuſammen gebrachte / auch 
bey / vnnd mit einander ererbte / erzeugte / vnnd erkauffte farende Haabe / dergleichen alle 
andere inn werender Ehe / gewonnene vnnd errungene Guͤter / geſuchts / vnd vngeſuchts / 
nichts außgenommen / erblich behalten / dieſelbigen zuuerteſtieren / zuuergaben / vnnd zus 
uermachen / ja damit nach feinem freyen willen / vnnd wolgefallen / ohne des erſten abge⸗ 
ſiorbenen Ehegemechts ſeligen Erben / vnd allermeniglichs jnnrede / oder verhinderung / 
uſchalten vnd walten / gůt recht / fug / vnd macht haben . — 
zZ EIER u 
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Heyrachobrieſff (6xxx 


mit vnſerm gůten wiſſen vnd willen beſchehen / beredt vnd betheidingt iſt / auch wir dieſel⸗ 
big alſo in maſſen voꝛbeſchrieben angenommen / vnnd bewilli gt haben. · Gerrden vund 

verfprechen demnach bey vnſern waren worten / erbaren redligkepten/ auch Man/ vnnd 
‚Srämlich Ehren / vnd gůten trewen / an eins rechten Eydts ftatt/ vor vns / vnnd alle vnſe⸗ 


Eben /die wir hiemit gleich ons/fefiiglich thůn verbinden Solchem allem Ondjedem/ 
— Erben / vnnd ein jedes in ſonder heyt / das beruren ift/zugeleben vnd nach? 


ukommen / auch war / ſtett / feſt / vnd onuerprüchlich zuhalten / darwder ſampt noch ſon⸗ 
ders / weder mit Geiſtlichen / odder weltlichen Gerichten / noch ohne Gericht / micht zure⸗ 
den / zuſein / noch zuthun / auch nicht ſchaffen / verhengen / noch geftatten hinwidder gethan 


werden / in keinerley weiſe noch weg / Dann wir ons aller Geiftlicher/ und weltlicher freis 


hehyten / Gnaden / Rechten / vnd Gerichten/befehriebener/ond unbefehrichener Stettrech⸗ 


 sen/Landtrechten/ Hofrechten/onnd Hofgerichten / Auch fride / troſtung / vnnd gelepde/ 


Geiftticher vnnd weltlicher Obrigkeyt / vnnd alles behelffs / wie das genent/nocherdache 


Deren / oder werden / vnd uns hiewider fürftendig fen’ Bnd dardurch die chraths ver⸗ 
ſchreibung zu vnkrefften gebracht werden mochten nichts außgenommen gentzlich vnd 


Sa ne 


barn / Erſamen vnnd Weiſen Schultheyſſen/ Burger menfte 
 Bebietender Oberkeyt / geordente Voꝛ munder / vilgedachtes Hanſen Nweyer pnderjd> 


* 


Sonden Edlen vnnd Ernueften Hanfen vom Hufthon z 






wiſſentlich verziegen vnd begeben haben / Auch hie mit / vnd in krafft dig Breffo/ vus 


erofelben allen wiſſentlich / vnnd in ſonderheyt der freiheyt Weiblichem Gefchlecht/ zur 


widderbringung ihrer Gerechtigkeyt zu gütem geordnet/ auch des Kechtens gemepner 
berzeihung/widerfprechende/ Eogang dann ein fortderung für deffen wır danlı alles zu- 


or gnägfamlich zu gůtem verftande bericht feinde)genglich verzeihen/ond begeben thün/ 
vnns deroſelben inn Feinen wege hinwidder zugebrauchen/noch fhräumenden/ fonder alle 
{ $ uerde. * HIGH" HOO\EITIN 


Gleichermaſſen befeiie ir AvndB. Buegere gu —— von den Acht⸗ 
vnnd Rathe daſelbſt/ vnſer 


Tiger it erſter Ehe / mit wehlandt Anna Nedlelte / vind he Fiar Barbara sübringenz 
den Kindern / hieuor benant / Dergleichen wir C. vnnd O Bühker chorn/ als 
vr a irichbrn/onferm gebies 
‚senden lieben Bogts Junckern / vnd Dberfent/ gefegte Tutoren/ vnd Frtwalter/porbes 
nanter Frawen Barbara zweyer onderjdriger ir voriger Chemie werlande Niclaustt. 


Schultheyſſen feligen/zc. geziekte/onndjhme Hanfenst.Sübriigende Kinder /ond Toch 
cerlin / ſampt ond fonder/vor vns / onfer nachko mmende dur waſter vnnd rnehrbenanter 


vnſer zu beydertheyl Pflegkindere / daß wirmievortoiffen vnnd bewilligung / obbeſchrie⸗ 


bener vnſer jederer Oberkeyt / inn diſe Ehe vnnd —— Bang, die alſo inn vnſerm 


. 


bey / vnnd mitfein/doch zuuor vnnd eheiwir zu Tutdın ond Vortihinder geosdner/durch 


obbeſchiebene / beyde Eheleuth / vnnd deren Kinder oberkeyt/ vnnd nechſte verwandte 


* reundtſchafft / abgeredi / beſchloſſen / vnd durch die vorgenante behde Eheſcucth bewilligt 


EN — worden / bewilligt / auch vnſern gunſt vnd willen / von mehrgedachter 
bonſer vierer Pflegkinder wegen / wie obſtehet / dar zů geben/ ditſeibig angenommen / vnnd 


—— 7 + 


Snuerbrüchlich zuhalten verfprochen haben/wiewir dann auch Hiamitgegenmertiglichen 
Bandin Erafftdifer verfchreibungen onfern gunft onnd willen ampt vnnd fonder (mann 
Wir dife Ehe vnnd Heprachsberedung/ angeregten vnſern Pficgkindern zu allen theylen / 
lich / gůt / vnnd wol zuthun / ſa deren keins in ſolcher beuorthehlt fein (das wir bey onfes 

en derhalb gethanen Bormünderfchafft pflichten nemen / vnnd behalten) erachten / hal⸗ 
1/ vund beſſers nicht auffzurichten wiſſen) darzů geben / dieſelbig annemen / auch 


N allermaffen wie hieoben famptder verzeihung/von den beyden Ehegemechten beſchrie⸗ 


obet/ pind zugefager ift/ inn allen heen Duncten/ Claufulen/ onmd Artienlen/ 





halten / darwidder nicht zufein/ zuthun / zubeſchehen geftätten/ vor vnns / vnfere 
nachfommende Fuͤrwalter / auch Diesem Jehe/ Er deren Erben/ fo vil wir 


0 Vormänderfehafft weiß/hierinnen vo Ben 
Ki | * 


dfonderlich önfere Pflegfindere Belangen Y/war/ fett/fejt/ ind onuerbrächlich zus 





E 


New Formular | 
odder fie zuuerbinden / ja auch von jrent wegen der Rechtlichen Freiheiten ber mind? | 
— auch Weiblichem Geſchlecht zu gůtem geordnet / vnnd gemeyner u 
widderfprechenide/zuuerzeiben haben/ auch thün follen/ kondten / oder mogen / bey vnſern 
waren worsen/güten/onnd handrgebenden trewen/an Eydts flat geloben/züfagen/vnnd 
‚ verfprechen/ia aller behälfflichen außzůg onnd fürftandes/fo onfern Pflegfindern zu güs —J 
tem / widder diſe Eheberedung / vnnd Heyraths verſchreibungen / erdacht / — — 
wendet werden mocht / aller maſſen wie hiroben vonn beyden Eheleuthen beſchehen / ge⸗ 
ſchrieben (fo wir allhie geliebter kůrtz wegen / widderumb vonn worten zu worten erwid⸗ 
dert / vnnd erholt haben woͤllen) gentzlich vnnd gar/ wiſſentlichen verzeihen vnnd beges 
ben thůn / ſonder alle geuerde / die dann hierinnen / ſampt allem betrüg vnnd argeliften/. 
—— theylen gentzlichen außgeſchloſſen / auch hindan geſetzet ſein / vnnd werden 
ollen. 

Des alles zu warem vrkundt / auch beſſerer vnnd veſter beſtendigkeyt / Haben wir N 
Hans N. auch A. vnnd B.als feiner Kinder/ wie vorbemelt/geordnete Vormunder / 
fampt onnd fonder freundtlichs fleiß gebetten/ vnnd erbetten / die Achtbaren/ j 
vnnd weifen Schultheyß / Burgermeiſter vnnd Rathe zu Suͤnßheym / vnſere 
Oberkeyt / diſer obbeſchriebener Eheberedung / ein Richterlich Decret zu 
auch ihrer Statt / Raths / oder Gerichts Innſigel zu ende diſer zwen — 
—— Interponieren / anzuhencken / vnnd darmit zu Auctoriſieren vund be 


Brnd wir Barbara N. ſampt C. vnnd D. dickberuͤrter rer mer on 
Kinder vnnd Tochterlin/von der Oberkeytlichen herꝛligkeyt / onnd gemaldtfame/ 
te Fürmwalter/ den Edlen vnnd Bu eng ei —* Hirſch 
vnſern gebietenden lieben Vogts Junckern / vnnd ordenliche O 
vnderthenigs fleiß gebetten vnnd erbetten / ſeiner Ernueſten — —— Me J 
de diſer dickbemelter zwo gleichlautender —— aths beredung (ſo dann in ſei⸗ 
ner Ernueſten beyſein / auch mit deroſelben gütem / willen / vnnd vergün 
zügangen onnd beſchehen iſt) —— deren ein jedes Ehegemecht / fampefei 
Kinder Fuͤrmuůnder / eine jnnhabende ift) anzuhencken / vund darmit zu — 
vnnd bekrefftigen / Auch vnns die beyde obgeſchriebene Ehelcute / vnd alle vnſere 
dergleichen onns zu beydentheylen Fůrwalter / vnſer nachkommende Sürmünder/ auch 
Pflegkinder/ond aller deren Erben / obbeſchriebens damit zubeſagen. | 

Vund dieweilwir Schultheyß / Buraermeifter/onnd Rache zu —— mit 
namen A. B. C. D. E. Far. auff gehabte erkundigung / auch erfarung aller 
vnnd gelegenheyt deroſelbigen / auß anzeyge vnnd verhore genanter Hanſen N. vnnd ſei⸗ 
ner Kinder Vormuͤnder / daß ſolche Ehe vnnd Erbſchafft beredung / ink 
wasinn difem Brieffe gefchrieben ſtehet / allen theylen Isar rs 
vnkoſten onnd anderft verhůt / gůter will/onnd gemehrtefreundefcha — 
zurichten rare Tanga fo bey difer abrede geweſen / * 
nen — N. ande —— —— > —— * Brei —* —— 5 
dann keine Pa pnder /deitobap/ auß nat er ang 
ter / odder Muͤtterlicher neygligkeyt / vnnd fchuldiger pflicht/ auch der erbarn billichfepe: 
gemeß / erzogen werden mögen/gang nutzlich / vñ dienſtlich ſein / vor gut geacht / vnd ange 
fehen/ Wir auch ſolches alſo / auff fleiſſig erwegung vnnd pfleglicher vmbfrage Bund 
en übringenden jdrigen/noch ogen 
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ewinnen / follen die zeit jhres lebens mit einander fre ch nach jhrem 
—— gefa — — iſt hierinnen an ſtatt der 
gewönlichen verficherung odder verweiſung inſonderheyt abgeredt/daß Marte Nſeiner 
geliebten Haußfrawen wiſſentlich zůgebrachte Guter ohn derſelbẽ nechſten freunde vor 
wiſſen / vnd verwilligen nit vereuſſern oder veraͤndern foll. bes re 
Da ſich dann zum dritten/nach dem willen des Allmechtigen begeb / daß Marie 
vor Jungkfraw Eifabeth todis verfůr / vnnd Feine Kander von /hrer heyder leib geboren/ 
hinder jhm verließ / iſt bet dinge ond.abgeredt/ dab Jungkfraw Eliſabeth bey alles 
gebrachsen/ in ftebender Ehe ererbten vnd ſonſt errungenem gůt / den beyfig Ihr lebenlang 
haben Klı/bernach rem tod’ fol Rane N.zügebracht Heprathaür/deßgleichen waser 
in feinem leben von feiner Lini her ererbt heit / auch der halb teylan allem erru genem vnd 
aewonncnem/es [ey ligends oder farendis / auff fee nechfic freunde / fo zu geitfeinestöbe 
lichen abgangs die nechften geweſen / das vbrig aber alles / auff jhrencchftefreundeerben 
vn fallen Do and 
rig / welches jhren Erben einich Kr fol/genglch außgenommen, 1 000 

Solt aber / vnd zum vier dten Sunafram Euifabeth vor ihme Marte Si. todes vers 
faren/onnd feine Kinder von jhrer beyder leib geboren /hinder jhr verlaſſen / jo ſoll Rare 
S.gleichfalseinen vollkommenen behſis bey allen. haaben vnnd gůtern / wiedie genen 
werden / wie obuermeldet / haben / vnd aller erft nachfeinem toͤdtlichen abgang Ihr Jung 
fraw Eliſabeth zůgebracht Heyrathgůt / was fiein hender Ehevonjrerginibererenbt/ 
vnd dann an allem errungen vnd gewonnenem der haib teyl / an jre nechſte freunde fallen/ 


B——————— er wehr geh Marti, 
Kleyder / welchefeinen Erben einigzhftehenfollch/außgenommen: gs 
Dadann ferꝛer ond zum fünfften/abermalsnach ſchitkung Gottes des Allmechtis 
gen Marte N. vor Fungeframen Elıfaberh todts verfären/ und Kinder vonjhrer bepder 
leib geborcn / eins oder mehr verlajlen wirdt / So foll Jungfraw Etifaberh folang fie ter 
Wuͤtwe ſtul nicht vertückt/den bepfig bey aller Ihres Haußwirts feligen verlaflenfchaffe/ 
ohn eintrag meniglichs haben die Kinder nach jhrem ftande/ zu der forcht Gortes/onnd 
fonft zu zucht ond erbarfept/nach rem güten gewiſſen / vnd mit bepderfeits freundtſchafft 
gütbedäncken/ond rath auffer zichen / vnnd da fie zu ihren tagen fommen/nach jhrem vers 
mogen vnnd gemepticht güt chrlichen aufftewren. Solt aber bemelte — — 
bet nach jhres Haußwirto felgen eödlichen abgang jhren Wiitweſtül widerumb verrüs 
efen/ond fich in die ander Ehe beacben/daß ſie dann die Kinder nachmals bey jhrbehalten h 
vnd vorgeſetzter maſſen chrlichen aufferziehen wolt⸗ ſolchs auch von beyder feitsfreumdts 
fchafft fiir güe vnnd nüßlich angefehen wirdt / fo foll fie abermals die abnugung von allee 
verlaſſenſchafft habẽ / doch mit diſer fondern beſcheidenheit / daß als dan ober dz vaͤtterlich 
gůt / ein ordenlich Inyentarium auff gericht / vñ hinder die freundıfchafft/Fünfftigejrung 
gen damit zufürfommen/binderlegeiverden/ in welchem fall auch den Kindern das eye 
ratbaüt von dem vätsslichen/ vñ nicht von den Muͤtter lichen güt genomen werden fol 
Auffden fall aber jhr. Jungffraws Ifaberhdie. Kinder longer bey fich zubehalten nich, 
legen / odder daß ein folches beyderfei freundfchaffe für rathſam nicht anfchen volt/i - 
dann fo foll die Mister den Kindern Ihr vatter lich zübracht Heyrachgüt/auchwaserin 
ſtehender Ehe von feiner Lin her ererbt / vnnd dann den halben ehepl/an.allenerrungenen 
vnd geinonnenen Güteru / Bene farends/ verfolgen zulaflen fchuldig: feuny 
Doch foll es mit Kleyder vnd Kleynother / fo zu jhr der Mütter leib gehörig / auch ihr eis 
nich/ond dan mit Wehr/Narnafch/ond anderem/fo zu des Vattersicibacherig/vn: 
Sundern smirh dů ten dig Jan folen/funbaleneshftgeiegier Dıfpofin 
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=? A,Benkantnt sei voꝛ jhme Marten todts 
Kinder von jhrer beyden leib —— ee ne 
Ä —* ————————— beyſitz / bey aller verlaſſenſchafft / er begebe ſich gleich 
4 ndie ander Ehe/ oder nit / haben vnd behalten / die Rinder zu Gottes ai —* 
N ——— ſie erwachſen von gemeinem gůt gebuͤrlichen / vnd mit 
» hafft rath und gůtbedůncken außſtewren / Doch da fich Martin N.indiean 
er en wuͤrd / —— ſicherheyt bedingt vnnd abgeredt / daß er als dann 
Elifaberhenzügebracht in fichender Ehe von jrer Lini her ererbt / 
thepkder erꝛungenen und gewonnenen Güter / ale Muͤtterlich gůt / ein or⸗ 
lich Inucntarium je ht ſolches Jungkfraw Eliſabethen mean 
—3 ſchuldig fein ſoll Da auch Martin N. nach Jungfraw Etifaberh —* 
das doch nit ſein ſoll / vnd ob Gott wil nicht geſchehen wirdt) vnordenlich / od⸗ 
———— nachtheyl / Haußhalten ſolt / So ſollen als dann jhr Jungfrawen 
iſabethen nechſte freunde jhm darein zureden / auch auff den fall das vbelhauß halten zu 
ri ſein wuͤrd / vmb ein grundtheylung(darinnen es allermaſſen / wie mit der oꝛoeꝛer 
” er ten werden foll)anzuhalten/güt füg und macht 
hen Desalleszu ware vrfundy/dieweilbepDifer abredtdie Ehrroirdigen/Ernuofien 
5 — Apt zu N.B. Vogt daſelbſt / C. Buͤrgermeiſter zu N. vnnd dann 
Ds eller zu NE. Vogt zu NF. Vogt zu Nvnnd &, Doctor ond gemeynen N 
/als auff Jungkfrawen Eliſabethen ſeiten geweſen / So haben fie ſich anfengklichs 
zu bezeugnuß diſer gemachten freundtſchafft mit eygenen handen vnderſchrieben / vnd jhr 
ſein gewonlich — Ren fünfte 
— 


J Seyracho berbung/ abet anderer vnnd gie 1 5 


—— 
F Ay > Gottes Namen Ep vñ nie ſey allermen ae * 
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New Formular 


a Ponspt andern /fobegbe Eßeleur mit einander een werben bc FAIR BOBRBER “er - 











Haußrath zu einer chrlichen heym vnnd außſtewer reichen vnnd li 


mi fc che ßen rancn ne CH i 


einem Jar zur Ehe grieffen/daß als dann Barthel vnnd Vrſula / dem ein Rinde/fo fi 
zum erſten veran —— Guůlden bars gelts geben’ vnd dem andern feine fun 
is @ulben/auffder der Mütter Behaufung inobgemelter Starr Nbey den Ban 
füffern/gegen der Linden ober/zwifchen N.einſeit / vund P.anderfeits gelegen au FAR 
pffnemen onndentiehen follen vnnd mögen, die auch zufordeften Durch;die evorgedachten 
sen Eheleuth widderumb abgelöft/oder aber fo fich der fall begebe/daßjhr eins vo 
andern mit todt abgienge/mit Der farenden Haabe erſtattet and erledige werden Bei 
fesfondergeuerde. 
Am andern/dieweil Barthel N benannter feiner Ehrelichen Gemahelin / h 
fünff Kinder der erfien Ehe/ wie obgemelt / zuͤbr ingen / iſt beredt / vnnd bewilligt / wo er 
Vefula obgedacht mit / oder ohn hinderlaffumg lebendiger leibs Erben tods — 
zu dern willen Gottes ſtehet / daß als dann feiner nachgelaffen wittwe / vnnd jhren — 
zübrachten Kindern / ſampt den Kindern ſo ſie beyde Eheleuth / in zeit jhres lebens mit n⸗ 
ander gezielt hetten / jhr vorgeruͤrt Hauß zu Nbey den Barfuͤſſern gelegt / ztuorauß wer 
den/Dergleichen daß auch fein Barthels obernanten Rindern der erften Ehe / vnnd 
mit gemelter Brfuten gezilt / hinderjhme verlieſſe / alle feine ligende gürer / ſouil er de 
jetzo hat / zu einem vorauß verbleiben / vnd des ſonſt in allen andern beyderſeits haabe 
Göttern zwiſchen der wittwe / vnd allen Kindern ein gleicher Erb fein ſoll eins als v 
men als das ander / als weren fie leiblich geſchwiſterig. 
Gleichergeſtalt ſoll es auch gehalten werden/fo cs Gott alſo fuůůgt / daß Sram te 
vor Barthel N. jhrem Ehelichen Haußwirt / ohn / odder mit nachlaffung ee 



















Ernhafften/ —— vnnd — ſein Barthels obermel 
der geordente Fürmimdere/ Nemlich H. vnnd J. ——— — ea 
Band dann auff Sram Brfula feiten/die Erfamen/ Weiſen / vnnd Achtban R. Bun 
germeifter £.Ratheman/zu N M. Stattſchreiber daſelbſt / NRimmerman zu Rorbac Z 
en ink weyer Rinder gelobte Bormunder/ —* Ina 
men D.onnd P.beyde Bürger zu a g 

te zwey Eheleuth Barthel / vnnd Vrſula / vnnd wir jetztgenante vier Vorm 

lich H. J. D. vnnd P von aller theykn fleiffig gebetten die Erfamen weiſen ond R, 
Buͤrgermeyſter zu Ndaß ſie derſelben Statt Inngeſigel / vnns vorgeſchriebner din 
mit subefagen/an diſen Brieffe gehenekt/des wir jegtgenannte ürgermeifter vnserfem 
— a re al S⸗ 


aaa Beknbenuf Srff obere iz 


wen 


ur sau — 


gender maſſen verlichen / Nemlich daß ſolch Fi 














. Beftendenußbrieff. CLI 
reche iſt / ein Ben /nugen/ond nieflenmöge/ vnd daruon jme Herrn Nzu auß⸗ 
amade Sala Bess etc vnd —— —— nn 
* daß er all / wie die namen moͤgen / inn ermelts N. Behauſung lieffern / 
m jhmediefelben/da er deren begert /in nachfolgenden fauffzüftelen fol Ag nemfichy 
was von Hechten / Karpffen / aͤhlen / Forlen / Schubfiſchen / ond dergleichen in bemeltem 
Fifa angen wirt/das pfundt vmb zwölf pfenning/ Item diemaß lauter Grun 
deln vmb vier (chilling pfenning/ Item diemaß Grundlen / Pfellen vnnd Craͤſſen onders 
einander vmb drey ſchilling pfenning / Item die Krebs follen nach gelegenheyt jhrer gröſ⸗ 
Terond der zeit nit zum thewreſten angeſchlagen werden. Welches alles obberürter Nalſo 
whalten angenommen / vnd bey feinen waren trewen verſprochen vud zůge agt. Des zu 
- warem vrkundt ſeindt diſer Kerffzettel zwen gleichlauten de verfertiget / auß einander ges 
Fehnieten/mis einer handt geſcht ieben / vnd jelwederm theyl einer zuͤgeſtelt woꝛden So 


iz x If 


— Beſtendenuß Br vber Bütere/zc.anderer 


om. 


Sg) Vwiſſen / daß auf Dato diß Brieffs / abrede iſt geſe / zwifchenden Wirdigen 
vxnd Geyſtlichen Prior / Hieronymus N. der heyligen Öefchrifft Leſemeiſter / vnnd 
IP Eonuent des Cloſters zu N. Prediger Oꝛdens eins / vnnd Jorg N.andern theyls der 

verleihung halben des Cloͤſterlins zu Sanct Gilgen / haben ſich beyde theyl verafiechen/ 
inmaflen wie folgt / Erſtlich hat Prior vnd Conuent dem beſcheyden Georgen N. gelie⸗ 
ben Hauß / vnd Hof / mit allen inngebaͤwen (außgenommen die ober ſtube / und Cammer 
darneben / ſo gehören zu gebrauch Des Prieſters) auch die Gaͤrten huider dem Hauß / vnd 
‚ein flücklein beym Weiher gelegen / mit ſampt dem groſſen vnd kleinen Zehendt zu Sauct 
Gilgen gefaͤllig / vnnd alles was —— zu dem Hof verliehen wirdt / vnnd nit weis 
ters ʒwolff jarlang / anfahen zu vnſer Frawen Tag Liechtmeß/im NR. Jar / des ſoll gemel⸗ 
son Jorg / ehegenantem Prior / vnd Conuent jaͤrlich geben auff Liechtmeß N. Gulden an 
grober Muͤntz / ohn alle abrede / dermaſſen / daß jhnen da nit ſoll ſchirmen / oder ſchawern / 
mßwachſung / Hagel / tewre / duͤrre / odder außlauffung des Bachs / oder was dermaſſen 
 erdacht vnd erfunden moͤcht werden / Auch ſoll er dem Prieſter / ſo dar verordnet / an Son 






J— 


t 
“.g 
D 
* 
J 
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dienſt der Preſentz) geſchefftig / mit ſpeiß / vnd tranck / wie bißher geſchehen / vnd eim Pries 
\ Beau mit warmen Stuben zu feinerzeit verfehen / auch den verosdenten am 
- Berichts Tag ein malfpeifen vnd trencken / ſo ferꝛer am Gericht zufchaffen / jm trewlich 
 deiften vnd helffen / Auch vmb Martini fo die Zinß fellig/dem verordenten diefelbigen tag 
„behilflich fein mit zelen vnnd Rechen / als viel jhm müglich/ auch andere vnderweiſung 
Bing belangend / wo noth were/als vil er fan vnd mag/onnd ihm wiſſend ift/ Weiters ſol 
 erdas Meßner Ampt / vnd das Schutzen Ampt / mit erhaltung des Faſel Biches on uns 


Handt geſchrieben / 
Gecſchehen / xc. 


agen / Feyertagen / vund wenn er da der Gemeyn halben inn der Kirchen(doch ohn ver⸗ 
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New Foꝛmular | 
Lehen Brieff der Herꝛn / guter Fort; — 


























On Gottes Gnaden wir N.Biſchoffe zu N.xe. Bekenn vnd hl kundeoffenbae 
it diſem Brieff / allen den die ſhu ſehen / oder hören lefen/daß wir dem Durch All 
chtigen Hochgebomen Fürften Herꝛn Nac. vnſerem lieben —— fon * 
freundt / DR. die Feſten / IL. die Statt / vnder Wintzingen gelegen/die Bogen zu Semi 
zwing vnd mit banne/mit Leuthen / vnd mit Gütern / vnnd mit allen jügehorden 


ten Lehen verlauhen haben / Als die auch von vuſerm Stifft zu Nzu Lehen rüren ondge 
hen / vnd der obgenant Hertzog N. ec. vnnd fein Erben die Herhogen vnn S.feinde/folle 
auch die obgenanten Lehen / von vns / vnd vnſern nachkommen Bifchoffen zu Raal⸗ 
als dick das noth geſchehen wirdt / zu Lehen em bp fg tragen / vnnd auch ons 
vnnd vnfern nachfommen Biſchoffen vnnd zu R.dauon verbunden fein/zushün/ 
alsfolcher £chenrecht ifl/ohne geuerde. Msdann auch Der obgenant Hertog V.Diewols 


genanten Lehen von ons Ban N gern Bu dung gerhanhat. Were es auch 
da Ghort vor fep/dafi derobgenant Her von fodts wegen abgieng/ vnd — * 


nach; feinen 
todt / Tochter / vnd feinen Sohne / noch Mannlehens Erben verließ/ So follen und mot 
fen wir vnnd vnſere nachfommen Biſchoff zu N. als dann die vorgenanten Lehen / denſ 
ben Töchtern vnnd Frawen / verleihen / als Dick das noth geſchehen TEE dal 


fie ons/onfernnachfommen vnd Se lien al 
iſt / ohn geuerde. Vrkundt diß Brieffs / verfigelt mit onlerm anbangenden 
Geben N. Dinftags nach /ꝛtc. 

—— — Foꝛm. 





— — N. ꝛc. vnnd ——— Gnuedigen chen / ſeiner 
Fuͤrſtlichen Gnaden ſolch Lehen ſtuͤck / die feiner Fürftlichen Gnaden bruder vnſe En 
diger Herꝛ N.Churfuͤrſt / ꝛc. loblicher gedaͤchtnuß hieuor vff dem Speyriſchen verwag? 
von vnſerm Voꝛfaren Apt Wilhelmen ſeligen vñ vns / zu Lehen empfangen vnd — 
hat / jetzt auch gelauhen haben / wie hernach geſchrieben ſtehet / Erſtlich mit namen dena 
an N. mit aller feiner zůgehoͤrende / vnd gerechtigkeyt / wie dann das von den I. rauen - 
in kauffsweiß an die NChurfurſten kommen / vnd von vnſerm Stifft W.zu Mantehen. | 
gegangen/ Item die Veſten N.mit jhrer zůgehoͤrung / wie r— n 
digen Herꝛn fommen/nach vermögeobgemelts vertrags / vnd nicht weiter, Debafeichen 
auch das Dorff N.bey Ngelegen / mit aller feiner Obrigkeyt ond jügcherbe/ipieDas Tu 
Buy von N. von onferm obgenanten Stift zu Mannlehen getragen / Item auch das. 

inifch Lehen / fo Graff N. feliger gedechtnuß von onfern Vorfarn onnd Stift getras 
gen/wasdem Wolgeboꝛnen Herrn P.Grauenzuseiningen/Hern zu IBefterburaund 
Schamwenburg/durch — ————— Hochgebornen Fuͤrſten vnd Her⸗ 
ren / Herrn Nac. vnſerm —— —— och zuge 
ſtellt worden ſindt / Nemlich ——— Gericht Nauch Wein on cheuden 
derſelben Marckt / Item den theyl Wein vnd Korn Zehenden zu N. —* — 


—— —8 
ar es sera —— — * 


un 7 























Vehenbrieff. CLII 





vorgemelter ma 
: /ond eins deit rechten D 





miO 
en / wie 
en⸗ 


J Friderich / zc. Belennen vnd thůn kundt offenbar / mi diſem Brieffe / daß mil 
nach tödtlichem abgang / weylandt vnſers geweſenen Latdefehreiberssu SR. vnd 
77 fieben getrewen Hanſen N. ſeligen / auff vnderthengs anſuchen feinen Brübder/ 
dem Erfamen onferm Rath / vnd lieben getrewen Philips Nder Rechten Doctör/älse 
feins Brüdershinderlaffener siveyer Sonic / Franzen vnnd Han⸗· Z rs, 

ſen / auch von fein felbs/ond dann A. B. vnd Calle N. feiner acbrüder wegen den Burck⸗ 
- Kbond £chen zu N das vor zeitendurch N. von Nfeligen/ raue Bilbelmen von Vi.fei 
 mestheplswegen zu I? verledige worden ift/Nemlich das Hanf inder SI. Gaſſen zu M 
gelegen / ſampt feinem begrieff / mit Garten / vnd aller feiner zůgehörde / darzů ein morgen 
Weingarten / vnden am N. berg / am Nweg gelegen / vñ auch. gülden gelts daſelbſt zu 
gaf der bethe järlichs zu S. Martins Tag fallende / Welches folgemo N.zu wohn 
hafftig von der Pfaltz zu Mannlehen entpfangen / herbratht hat / vnd dieweiler ohne hin⸗ 
derlaſſung Mannlichen leibserben mit ode —— Pfaltz heym g allen / vnd von 
weylandt dem Hochgebornen Fürften unferm | Kr der aller ‚ Churfürften 
er dechmuß/feiner L:Rechenmeifter Fran S-jtem varter [elig auf fondern gnaden/ 

u Mañlehen verlichen worden ift/auch zurechten Mannichen gebrauchen han / was wir 
von Rechts vnd gnaden wegen zuleihen haben / vñ han das ſemit in krafft diß brief 
s/mit auhnemung vnſer / vnſer techt atlals das auch 
don vns / vnd vnſer m Fuͤrſtenthumb der Dfalggrauefchäfft bay Rhein/rürt/onnd gehet / 
bon der verſchreibung vnd gerechtigkeyt wegen/fo wir vber / vnd aN haben / vnd der vor 
Fon Doctor Phılips als trager obgenanter feiner jungen Bettern/ und dann fürfich 





HR ¶vnd gedachte eine gebrüder/ondjhre Mannlehens erben follen fürbaf allzeit/on ale 
dick das noth gefchicht/das obgemelt Schen von vus / diewejl wir leben / vnnd nach vnſerm 
todt / von vnſern Erben Sirenen bey Rhein / des H. Rhom Reichs Ergtruchfäß 

vnd Churfuͤrſten ſein / entpfahen / haben vnd tragen / vnd vns dauon mit gůten trewen / ge⸗ 
Lübden/ond eyden / dienen / gewarten / gehorſam vñ verbunden fein / ons allzeit getrew vnd 
holdt zuſein / vns vor vnſern ſchadẽ zuwarnen / vnſern from̃en vnd beſtes getrewlich zuwer 
ben / vñ zuthuůn / alles das cin Lehenman jrem Hern võ recht / vñ gewonheit ſchuld iſt / vñ 

billich thun ſoll / ohne alle geuerde. Als auch obgenanter Doctor Ppilips/als träger wie 
obſteht / auch für fich ſelbs / vnud von benanter feiner gebrüder wegen / folch gehen jegunde 
von ons empfangen/ond gemelter maflen darüber gelobt und gefchworen hat / Vnd nach 
dẽ von vnſern Erben in ſolcher leihung vorbehalten daß wir acmelt Schen mi Wuunder 
gülden abloſen zu onfern handen nemen mdaen/fo ir es in di all bey \ 
‚ ASranBenTeligen geihan/bleiben/Afo/daß folch lofüna/durch vns/oder onfer&rben ich 

vorhanden fein/aller ding fonder geuerde Oes zu warem orfundt haben wir oh 
figel hieran thun hencken. Datum RR, ge di 














Hl. 







Fran 
N ſer Inn 
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bracht / zu Lehen gelauhen haben / Bund er be ek Dre Ganerbe g 
———— nanten vn üder Hertzog Friderich — 
B————————— —— 









Ha wi man. u , 
ber ua — 
wir na Den nd ips V2.von “ fine r Hi bi derfaflenem, 
—— ‚von Den HäßLon — 
BSR a ig ee men en ut irnach Dbiliy 
ofen Vranher feliger/zulegt Hartmar N.fein vetter / võ eim —* Ha Re Repr 
Bad als B.anı die Pfalsz kom̃en ift/feicher vonder Pfalg empfangen und g 9* 
zu rechtem Burcklehen zu B. sit une Pe ———— ? h 
rechten daran verlauben han / als die auch von vns/onnd vnſerm Ehurfürfteneh —* ec 
— ——— — — und 
haben/zurechtem Burcklehen ruͤren ondgehen/ vonder. ond fein Burcklehens & j 
Ienanch fürbaß allzeit / vnd fo dick das noth geſchicht / das Burcklehen von — J— 
——— nach unferm todt / von vnſeren Erben / die Pfalsgraue bey RI 
deshepligen Romiſchen Reichs Ertztruchſaß und Churfürfienfein/folang B.m 
zügchörde/nach lauch verfchreibung/nicht von ———— 
gen/ons vnd vnſern vorgeſchrieben Erben / daruon mit gůten treiwen / gelaͤbden⸗ 
den / dienen / gewarien / gehorſam vnd verbunden ſein / vns allezeit getrew vnd he in, F 
ons für onfern fchaden warnen/onfern from̃en ond She are ch uDerbavonDall 
das zuthuůn / das ein Burck manu feinem Herꝛn / von ſolcher Burcklehen wegen/r en 
vnd gewonhept fchuldig ıft/ondbillich «hin ſoll / ohne alle geuerde. Alloauchberoh 
nant Thoman W.folch Burcklehen jegundt von ons empiangen/» ons darüber gelobt 
Mestichzu Elossgejshworen Bat. Vrkundt / / c. 2 


Ganerben Lehen. 


— —* irvo unfer felbe/ vñ des Hochgebomen 
ni ale Henn a — 
trewen —— zu J. feinen thepl/ ſo er von Nerkaufft 9— 
Schtoßzum A dem Stettlin/ DR ZN (end sügehörunge/onnd feinengebüärchde 124 
an dem hindern Schloß /das Die G ben zum A, eiwann beyleben des Sooshgebe % 
Sürften/onfers freuhdthichen lieben Ser vnd Vatter/Hermm Philipfen/sc.löblie + 
——— kun un na Ban y 















































Brieff vnd —— — alles ongefchrlich. — 


— kurtzer Form. 


Ir Naec. bekennen ee. Als vns ſiben Malter arlicher Korngũůlte > 
—— fa li when befist; 
Barfuͤſſer Clofterzu Wormbs —— 
Isny nern ———— ßwira | onders 
tin? ſſig erzeygt ha no tl end woln Darum 
—— gnaden / vr — * erthenigs bittten / haben 5 id 









folch ſieben Malter Rom Gülten guediglich zůgeſtellt 
hiemit vnd in krafft diß Brieffo / alſo daß er vnd feine Erben —* 
vnd ea — Doch mit Pehsieheieune 













| Lehenbrieff. CLIM 
Sf non Brunei fon in Erben bein ori 

‚der hinderung ond geuerde. Zu vrkundt haben wir difen brieff mie engener handt vnder⸗ 
m er unferm zuruck vffgetrucktem Secret mungigelen verſchafft. Dat. 


Lehen Reuerß / vber Erblehen — 


J 8 * * Fauth zu N. Be rn De 

| Ss daß der Durchleuchtigft Hochgebom Färft und Herr / Herr Friderich / — 
Rſue bey Rhein / des heyligen Rhomiſchen Reichs Ertztruchſaß vnnd Churfuͤrſt / 
ginn Beyern / rc. nach tödelichem abgang weylandt des — 
En — Sürften ond Herm/ Herm Detheinrichen Pfalsgrauen bey Rhein/ 
inn Nidern vnnd Obern Beyern/des heyligen Roͤmiſchen Reichs Ergtruchs 


eh TEE ADIELENE FEDER 
— — sehen pfundt Heůer / Wormbſer werung auff der heche vnnd Ger 

















A fallende/die etwan Philips R.von Wonddarnach Hans N. feliger hetten / dat 
en Burgraben daſelbſt mie feiner sügehörung/ nemlich ein Wieſen darzü gehoörig / 
ond ſtoſſet an denſelbigen Graben / zu rechtem Erblehen gelauben Baben/mit außnemung 
hurfuͤrſtlichen Gnaden / dero Man / vnd eins jegklichen rechten daran / als die auch 
von ihrer Churfürftlichen Gnaden / vnd derofelben Fuͤrſtenthumb der Dfalsgraffichaffe 
rk Rhein/alsvon N. Mauſchafft wegen / vmb den von Nerkaufft / ju rechtem Erbles 
n ruüren vnnd gehen / wind ich gemelter Peter vonn mein ſelbs / vnnd als trager meinen 
— Schwelier Anna / vnd vnſere Erblehens Erben / ſollen auch ſolcher pfundt Heller —5 
urbaß ſo dick das not geſchicht / entpfahen / haben / vnd tragen / jhren Churfuͤrſtlichen G. 
daruon mit guͤten trewen / gelůͤbden / vnd eyden dienen / gewarten / gehorſam vnnd verbuns 
* —5* Churfuͤrſtlichen Gnaden aliezeit getrew vnd holdt zufein/für jhren ſchaden 
/derofelbenfrommen vnnd beſtes getrewlich zuwerben / die Lehen zuuermanen 
rer das mann jhren Herrn von recht onnd gewonheyt ſchuldig ſeindt / vnnd 
an follen/ohn alle geuerde/ Als auch ich chegenanter Peter von mein ſelbs / vnnd 
ala träger meiner Schwefter Annen folch Schen von ihrer Churfürftlichen Gna. jetzundt 
‚empfangen / darüber gelobt unndgefchworn hab. Des zu Vrkundt —— mit mei⸗ 
niem anhangenden Sigel. Datum/ir. 


Sa Lchen gee Lrblehen der Fuͤr⸗ 


* W Aac. ——— end chin Pa —9 difemBrieff/dap der Ehrwirdig 






in Gott vnnd Hochgeborn Fürft unfer freundtlicher lieber Brüder/ Herr Be. 

vns und vnſern Erblehens Erben/F. Schloß vnd Statt / mit jhren zůgehoͤruu⸗ 

gen halb / die Vogtey zu G. gantz / H. das Dorff halb / J. das Gericht halb / vnnd die ges 
eechꝛigkeyt an Klhaidb / mit allen rechten/gewonheiten/zügchörungen/agungenydichften/ 
* | sr an en ame 
igelten / freueln / einungen / buſſen und allen andern fellen/gebietungen ond allen andern 

- Fechten/diezu S.auchder Vogtey zu G. H dem Doꝛff F.dem Gericht vnd der gerechtig 
en — 5 ee —** —— ri —* —— * 
von dem men D. ꝛc. ſeligen v en iſt / zu rechtem Erblehen 

ee nd wir Arc. vnnd vnſer /diedas Fuͤrſtenthumb der 











—— —— RA Daten 
1 


Ne 
- iR 





nder Dörfer DD. N.ond St. inn dem Dfräner Thal gelegen/ auff Sanct Mars 


ffrigtich befigen werden/follen auch binfüro/ond ſo dicke das noth gefchicht/: 
rieben Lehen mit allen Rechten / als obgeſchrieben ſtehet von obgenannten vn⸗ 








a a a u re 













J New Foꝛmular BR. 
vnd dem Stifft Ezu Erblehen empfahen / haben / vñ tragen / auch dauon huldung han ⸗ 
gewarten / gehorſam vnd verbunden ſein / als folcher Lehen recht — J 
wir vnd vnſer vosgefehricben Erben ſollen auch zu einer jeglichen zeit / vnd fo biek dern⸗ 
geſchicht / die vorgeſchrieben Lehen / von — ——— lieben Brüder) \ 
feiner Liebe nachfonimen onnd Stifft E. zu Erblehen empfangen / jhnen vnſer verfigeh = 
FBrieffe inn der beftch Form von newem darüber mie onferm Junfigel verſiegelt geben 
ohne alle geuerde: Vnd des zu warem vrkundt haben wir onfer Inngefigel an diſen brie⸗ 
chun hencken / Der geben iſi zu N. auff ec. — —— — 


Lehen Reuerßbrieffe ober Rannn. 
or be. 
rien Graue ʒu B. HenzuC. vnd D. Bekennen vnd chun Funde 


3% 


























kundeoffenbae 
| miedifens Brieffe/daß der Durchicuchtigſt Hochgebom Färftond Her Hat 


S.xe.onfer gnedigſter Herr / nach todtlichem abgang weilanidt des auch Ourch 
feuchtigen Hochgeborten Fürften vnnd Herꝛn / Herrn Nic. hochfeliger gedechtuu z vns / 
vonn vaſer / auch vafers Bruders / Graffe Friderichs wegen/diegatis Graff chaffe ds 
mit jrer zůgehorde / als dann die von jhren Churf. En. und derofelben Churfürftentbumb 
der Nſchafft zu Mannlchen rüre/ vnnd gehet / zu rechtem Mannlehen/mit außn nun —J 


— 

jrer Churf Gldero Man vnd eins jegklichen rechten daran verlauhen ab 1D folk 2 
raue Fridersel R 

* 

* 


% 


wirobgenanter Graff Johan von vnſer / vnd gedachts vnſers brüders er hi 


melt Graffichaffe zu B.mit jrer zůgehorde / von jren Churf. G. deroſelben lebtagen dat 
auß / vnd nach jrem todt von derofelden Erben / die Nec ſein / zu rechtem Mannlehen 
pfahen / haben vnd tragen / jren Churf.&.dauon mit gůten trewen / gelubden / vnd eyde 
dienen/gewarten/gehorfam vnd verbunden / jren Churf. Glallzeit getrem on holdt sufein 
fie vor derſelben ſchaden warnen / from̃en vnd beſtes geirewlich werben / vñ chün allesdas 
ein Edelman feinem Herrn von recht vnd gewonheyi ſchuldig iſt / vnd billich chun foll/om 
alle geuerde. Als auch wir obgenanter raue Johan / die gemelt&raffichaffe damit 
ihrer zügehörunge vorgefchriebener maß/ jegunde von höchftgedachtem N.Churfürfty 
empfangen / vnd darüber gelobt/ und Jeiblich zu Gott gefchworen haben / Zu v 
verfigelt/ots. | | THREE 


wegen / vnd onfere Mannlehen Erben/fürbaß allzeit / vnd fo dick das not gefchicht/bie 


F 
< 
2 
* 
J 
we 
2 
* 
5 


Reuerßbrieff öber beftendenuß vnd vergleichen? 

— mit pfandtſchafft vnd leiftungingroffrond?. 

* berilicher kom. kr 

Fr Burgermeifter vnnd der gante Rath des Hepligen Reichs Statt 4. Be 

Eennen offentlich/ond chun Eundt allermeniglich mit difem Brieffe/ Ms fichdie 

REhrwirdige / Hoch vnnd Wolgeborne / vnnd Edle Herrn / Dechant vnnd Capi⸗ 

tel des Thumbſtiffts zu B. vnſere Gnedige vnnd gůnſtige liebe Herrn / an jbrem Zehen 

den zu A. der Schuͤtzen abtragen zu nm / vnnd ſonſt allerhand beſchwerung / ei 
grieff / abzůge vnnd ſchmelerung / ſo jhre irden ſolten beſchehen / beklagten / 

derohalben mit vns an das Kepferlich Eammmergericht inn Recht erwachfen. Da 

wir an ihren Ehrwirden / doch aufferhalbe dem Kechten / gütlichen orderun Ze⸗ 

than / dero wir zu beyderſeits / vnnd was ein theyl / an das ander / derohalben für for⸗ 

derung vermeynt zuhaben / durch nachfolgenden ewigen beſtandt vnnde piger verleis. 

Hung jhrer Ehrwirden Zehenden zu A. inn der güte aller ding: gank freundtlich nnd 

uachbawerlichen einander abgeholffen/ vnnd vnns mit einander vereinst//onnd verfönge 


w. 
x Bar, = 
1 4 













ER. 








Aben gelegen / vnnd inn A. Zehenden gehörig/järliche thůt fallen(darinn auch die fruche 
- Toinndifem N. Jar zu Zehenden fchon gefallen / vnnd in der Zehende Schewer ungetros 
hen ligt / vnnd diſes gegenwertigen Herbſtzehenden / der auch ſthon vorhanden/darmit 
begriffen ſein ſolten) —— deſſelbigen anhangenden Rechten / 
h er beſchwerden / auch beyder Pfarzen vnnd Zehendehöfen/ Kelleren / Keltern / alles ges 

gender Pfarsfirchen zu A, vber / an / vnnd bey einander geiegen / Zehendt Schewer in der 
Schmidtgaſſen / zwiſchen N. vnnd N gelegen/ Keltern/ Geſchirꝛ / Faſſen / Butten / Zů⸗ 
bern / Daugen / ſampt allem Geſchirt / darzů allen Pay An Federwath / von dem 
allem nichts außgeſcheiden / dergleichen neun Pfundt / vier Schilling Heller erkauffte faͤr 
 fiche Zinfe/lauch des Zinfbüchs / mit aller derfelbigen ein vnnd zügehdre/ wie jhre Ehr⸗ 
 wirden folches biß anhero jungehabt/befeflen/genüget/onnd genoflen haben’ Solches al⸗ 
# les innzuhaben /zubefigen / nugen / onnd nieflen/ vnnd die järfichen Zehendt / felle/onnd 
Gulten / nach allem onferem willen / zu onferem beften nug einzugiehen/zuuerwalcen/ 

md zuuerwenden / ohne eintrag vnnd verhinderung jhrer Ehrwirden / vnnd jhrer Ehr⸗ 
2 wirden nachkommen / vnnd menigliches von jhrent wegen / doch alles mit nachfolgenden 
 bedinglichen Pacten onnd außgetrückten fürworten / daß jhr Ehrwirden jhren vnnd de⸗ 
n nachkommen die offnung ederzeit zu jhren Zehendthofe vnnd Zehendt Schewern 
A vorbehalten haben/ der geftalt/wo ihres Thumbftiffte zu B. Derfonen einen / odder 
mehr/ghen A. kommen / daß der oder diefelbigen mit jhren Pferden/mitgebürlicher güter 
fferung / einn tag vnnd ein nacht / von onferm Pfleger in gemeltem Zehendthofe vnnd 
a onfern vnnd onferen nachkommen koſten / beherbergt / vnnd gehalten ſol⸗ 
en werden / Wo ſie aber etliche tage / vnnd alſo länger im Zehenden Hofe ſhre herberge 
volten haben / ſolten fie fürterdie liefferung vnſerm Pfleger im Zehend Hofe/fojederzeit 

fein wirdt / zubezalen ſchuldig ſen. 
Decgleichen fo ſollen wir beſtender / vnnd vnſere nachkommen / nun fůrohin allwe⸗ 
gen gemelte Pfarꝛ / vnd en Hofe / Zehendt Schewren / Reltern/ mieden Bdumen/ 
vnnd Kellern / Geſchirr / Faß / Buiten / Haußrath vnnd anders obengemelt / weſentlich 
onnd vnuergenglichen inn Zach vnnd Schwellen halten / vnnd das abgangen jederzeit 
beſſern / erſtatten / vnnd erlegen / alles auff vnſern / vnnd vnſer nachk ommen koſten / auch 
der Pfarꝛ angeheuckte beſchwerden / mie die genannt / gegen einem Biſchoff von F.onnd 
geniglichen / auff onfern onnd vnſern nachkommen zutragen / vnnd zuuertretten / Vnnd 

wo inn einem gemeynen / odder National Coneilio / odder inn einer Reichs verſamblung 
wie die Pfarrher / vnnd dero Helffer / vnnd Kirchendiener ſollen underhalten werden/ 

















würde geordnet / vnnd gefege/ daß wir vnnd vnſere nachk ommen follen (ob ſich gleich der 
Pfarꝛ gefelle nicht fo weit erſtrecken) dieſelbigen Perſonen auff vnſern koſten zuvnderhal⸗ 


ien / Auch wo gemelten jhren Zehenden halber / vnnd anderm obengemelr/onderadng/ 
vund anderſt zuhandthabung derſelbigen zuthun / vnnd zuhandlen von noͤten wůrde / daß 
wir vnd vnſere nachkomen ſolchs auff onfern koſten / vnd —— zuthun ſchul 
Dig vnd pflichtig fein ſollen / Hoch vnd wolermelte Herrn Dechant vñ Capitel verleiher/: 
sl —————— 


—8— 
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N 


4 








u 
Br En DE ed U 4 


New Formular 


1 
men auffbeftimpte Ziel onnd zeit liefferung des verfallen beſtandtgeldts chün werden laß | 


8 u 
Lich beherbergt / vnnd mit gebürticher güter liefferung auff ihrer Chrwirden Fofien/no 7 
tärffeiglich vnderhalten werden. Vnd zu noch mehrer ficherhept/ daß vilgemelebeftande 7 
Geidti / der fünffschen hundert Guͤlden / auff ziel / Malſtatt vnnd zeit / an — 
wehrung obengemelt jhrer Ehrwirden verleihern / vnnd dero nachkommen von vns B 
fiendern/onnd vnſeren nachkommen / wie oblaut / gelie ffert / vnnd geantwort werde So 
follen zu obgemelten jhrer Ehrwirden groſſen vnnd kleinen Zehenden / wie der inn he 
Marcken / vnnd darbey (wie gemelt ) thůt fallen / ſampt andern Rücken allen oberzelc/ 
Auch vnſerer / vnnd gemeyner Statt A vnnd deren Burgerſchafft vnnd Verwandtin / 
inß / Renthen / Gulten / es ſey an Stewren / Vngelt / Zolĩen / alle dieſelbige ligende vnnd 
arende Haabe / vnnd Gutere / an Dorfferen / vnnd anderen / wie / vnnd woran die 
gelegen / nichts daruon aufgefcheiden/Die alle / auch gemelte Buͤrger / vnnd eins jcden in 
ſonderheyt eygene Haabe / vnnd Güter / jhrer Ehrwirden / vnnd dero nachfoi 
umb inn fonderhept verpfendt vnnd verhefft fein vnnd bleiben / wie auch vnſer 
vnnd verwandten deſſen vonn vnns bericht / vnnd fie es auch ig 







a A a Are 





Reuerßbrieff. CLVI 











auff 
—** diſem gleichlautende mit darinn beſtimptem anhangenden Inſigel / in 
nechſten Monat / nach beſchehener erfoꝛderung / ohn lenger verziehen auff unfern ko⸗ 
eit ghen B. zulieffern ſchuldig ſein / Wo auch wir oder vnſer nachlommen / auff 
zeit / vnnd in maſſen wie obſtehet / das beſtimpt verfallen beſtandt gelt nicht lief⸗ 
dern ſeumig wuͤrden / inn welchem Jar / oder — das beſchehe / oder einen oder 
andere / vor oder nachgeſchrieben Puncten vnnd Artickel / die uns thün belangen / nit 
— denen nachkommen / das doch nit ſein ſoll / wañ vnd ſo offt dañ auß vns beſten 
vdder vnſern nachkommen / einer / zwen / oder mehr/ ſampt oder ſonder / zu Hauß / zu 
— vnder augen von jhrer Ehrwirden / oder dero nachforfien von mund 
/oder in ſchufften gemauet werden / als dann ſollen wir / vnnd vnſere nachkommen / 
vnſern waren trewen / geluͤbden / vnnd eyden / damit wir / vnd vnſer jeder / Römiſchen 
 Kepfer vnnd König / vnnd dem heyligen Römifchen Reich / dem Rath / gemeyner Burs 
vnnd Stattzu A. zügerhan vnnd verpflicht fein / zwen auß dem kleinen / zwen 
dem groſſen Rach/zwen auß der gemeyne zu A-inndennechften acht tagen / nach der 
Erf manung vohn alle entſchuldigung / vnnd außzůg / ghen B. C. D. oder Erweicher 
Statt eine / vnd offen Herberge / vns vnnd vnſern nachkommen in der manung beſtimpt 
würderfchicken/dafeldft Rechten / offen gewonliche Geſellſchafft halten / vnnd leiſten / mit 
nuerdingten malen / wie leiſtens recht onnd gewonheyt iſt / vnd bey gemelten gelůbden / 
ewen / vnnd Eyden / von ſolcher leiſtung nicht laſſen / jhre Ehrwirden / vnnd jhre nach⸗ 
/ſey dann zuuor außrichtung / bezalung / erſatzung / erſtattung / odder folge vnnd 
— *8 — beſchehen / vmb das verfallen außſtehendt beſtandt Geldt / odder vmb die Artickel 
brechen vnnd mangel/darumb wir / odder vnſere nachkommen gemant ſeyen / ſampt al⸗ 
Ten koſten vnnd ſchaden / Darumb jhren Ehrwirden vnnd dero nachfommen ſchlechten 
worren / jederzeit geglaubt werden fol, Vnnd gefůͤgte ſich auch zu einigen zeiten / daß 
ein Monat nach der leiſtung verlauffen würde / vnnd jhrer Erwirden / vnnd dero 
men noch dann nicht bezalung odder benůgen / darumb wir / odder vnſere Nach⸗ 
— et weren worden / beſchehen were / So ſollen jhre Ehrwirden / dero nach⸗ 
— *— wer jhnen darzü helffen wil / guͤt füg/recht/onnd macht haben / vnns / vnnd 
vnſere nachkommen / Buͤrgerſchafft / vnd verwandte / vnd obgemelte geſetzte vnderpfand / 
ef ligends oder farends / nichts außgenommen / darumb angreiffen/ befümmern/vers 
verbieten / verwetten / inn erichtzichen /die pfandt hinfüro auffbieren/ verfaufs 
verganten / vnnd vertreiben / es ſey inn Stetten / Schloͤſſern / Dorffern / Maͤrckten / 
— auff Landt / alles mit oder ohne Gericht / mit jhr / oder jhrer nachkom⸗ 
men / vnnd helffer / gewaldt / daran ſie keines wegs gefreuelt haben ſollen / vnnd nicht deſto⸗ 
weniger / vnſer / odder vnſerer nachkommen geſchickte (wie vorgemelt) zu leiſten ſchuldig 


Wider ſolch angreiffung / pfandung / vnnd beſchwerung / wir / noch vnſer nachkom⸗ 
—— oder handlen follen/darmit ſolch Gericht / Recht / vnd angrieff 
dt / verlegt / oder gehindert werden moöchte / alles fo lang / offt vnnd vil / biß daß jhnnen 
verfallen beſtandt Geldt / oder die ſach / darumb fie dann gemant / oder angegrieffen/ 
ice cher gnuͤgen befchehen iſt / ſampt allem Foften und fchaden/ folcher fach halben auffs 
mb jhren fehlechten worten geglaube werden fol. Wo auch einer odder 
| 0 rs oma ae sache ongefchickt 

worden / So follen wir onnd vnſere nachfommen/einen andern/odder andere/ an der vn⸗ 
— ——— 


begeb ſichauch zuzett / daß krieg und fpeiseifchenden Hern / Stetten / d Läͤm/ 
— — — 






New Formular 
anaefallen/werhefft/verbotten / achtoder anleitung darauff erlangen/wie/twarumb/oder 
von welcher handt/ Gericht / Recht / verbott / gewaldt / odder freuel das gefchehe/oderumg 
‚Kriegs rechtuͤngen / etliche ſtuͤck / fo diſem beftandtgelt oder verleihung vnnd beflandengn 
Gütern nachtheylig / oder widerig weren / begrieffen / ſoll alles ihnen vnnd jhren nach kom— 
men / an dem beſtandtgelt / vnd an den beſtanden / vnd verliehenen Guͤtern onuergeuchjen 
vnd ons vnd vnſern nachkommen nicht nutz oder fuͤrſtendig ſein / noch vnsderomögenbe 
achtk ommen (ſo ſich ein Donatnachder 
‚manung verlieffe / das vmb das verfallen beſtandtgelt / oder ein andere ſache / darumb v/ 
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men / Ihre Ehrwirden follen auch Daran nit gefreuelt/fonder deflen güt füg/ macht / vnn 
verlangtrecht haben. ir und onferenachfommen follen ond willen auch ſchuld Ha 
‚pflichtig fein/in ermeltem fall/jrer Ehrwirden ond dero nachfoffiens folchen jrem ano 
vnd kleinen Zehenden/fampt dem Kirchenſatz / vnd allen andern oberzelten lücken/alahe 
ten ſie es alfo mit Recht erlangt/gütwilliglich/ und ohn allen eintrag / frey kediglichammp 
‚on allen befchwerden/einraumen/einzuantwozten/ond alfo den innhaben/nugen/nielen 
vnd gebrauchen zulaflen/ond onfer Buͤrger / einwohner / angehorige vnd verwandten 
zu Zehenden anhalten / vnd Damit recht gezehend / wo vonnöten/orduung machen vnd ge⸗ 
ben. Vnd wo an erzelten ſtuͤcken / ſo ons in ſolchem beſtandt verliehen / vnd eingeraun u 
‚oder ander Pfarren zugehörigen gefellen/ond einfommen/ettvas mangel/gebrechen/ode 
abgelößt erfchiene/Sollen vnnd wollen wir / oder vnſere nachlommen / von gemelten s 
ftung nicht laſſen / es fey dann jnen/ond der Pfar/zunorgemele ſtůck / mangel / und gehe 
chen / gantz vollfommen erftattung vnnd ein benuͤgen beſchehen / darzi auch das verfalll 
beſtandtgelt / ob dann noch ein theyl gantz / odder mehr außſtuͤnden / nach mareksalfampe 
dem koſten und ſchaden / darauff gegangen(darumb jhren ſchlechten worten / wie gemt / 
zugfauben)vollnfommenlich erlegt / vnd bezalt / alles bey ob und nachgemelten trewen J 
luͤbden vnd Eyden / Vnd ſoll als dann folcher beſtandt vnd verleihuug fein endtſchaffth 
ben / todt vnd ab ſein. Item es ſollen auch alle Rechtliche Proceß / an Repferlichem Lam 
mergericht / ſpaͤnn / mangel / gebrechen / vnnd forderungen / deßgleichen aller vnwill JOH 
zwiſchen beyden theylen biß anhero zugetragen / gantz vnd gar auffgehaben / caſſiert / gefa⸗ 
len / vnd ſamenthafft hingelegt ſein vnd bleiben. Hierauff fo geloben / gereden / vnd vc 
ſprechen wir obgemeite Bürgermeifter vnd gantzer Rath zu N. für vns vnd vnſtre nach⸗ 
kommen / bey vnſern waren trewen/gelübden vnd eyden / damit wir Romiſcher Kepler 
chen vnd Königlichen Maieſtetten / vnſern Allergnedigſten Herrn / dem heyligen Rei 


J 






Reuerßbrieff. vn 
Ma th / der Burgerfchaffe/ond gemeiner State N.zugethan und verpflicht ſein / alles 
em Brieffe vor vnd nachgeſchrieben ft 
— verwandte / moöchte belangen / feſt / ſtett / vnd vnuerbruͤchlich zus 
jal vider nichts zuthůn / noch fchaffen oder geſtatten (fo vil an ons) darwidder ges 
* —* werde / heymlich / noch offentlich / inn oder auſſerhalb Rechtens / in kei 
— ——— dan ſolcher beftandebrieff in feinen Artickeln / vns vnd vnſern nachkom̃en 
s zůgibt / Darwider auch ons noch vnſer nachkommen nicht freyen / friſten noch ſchir⸗ 
mẽ ſol horn ak ei eine — Ay a ern ordnung der 
beyligen Concilien / oder des Rei ne ame Ar fi br era Abfolus 
 sion/oder Difpenfation/Auch Fein ra noch Gericht / Geiſtlichs odder Weltlichs / ge⸗ 
zriebens oder vngeſchriebens / kein — ——— /Statt⸗ 
rccht / Landtrecht / noch geleydt / weder der Herrn / Stett / noch Laͤnder / noch einiche ander 
für ndeytift/ontreto/fuch noch geuierde/fo jemanden hietoider ordnen/ of fprechenmocht?/ 
— — groß oder zuuil / onddienugung der verlichen ſtuͤck mochten es 
die beſchwerden nicht ertragen / oder das wir hierinn / vber das halbig oder drittenteyl 
— * vberfortheylet / vnd daß ein gemeyne verzeyhung nicht gelte / es gange 
dañ ein fonderung vor/ Dann wir vns / vnd vnſerer nachkommen / dero aller behelff / auß⸗ 
J jügen/ vnd einreden / anders dann diſer beſtandtbrieff wie gemelt / mit ſich bringt / bey ges 
hi vnſern trewen / gelůbden vnd eyden / gentzlich verzichen vnnd begeben haben / vnnd 
I n das hiemit in krafft diß Brieffs/alles getremlich und ohne geuerde. 
Ne Des alles zu warem vrkundt / vns / vnd onfer nachfommen obgemelter ding subefas 
gen / So haben wir vnſer Statt mehrer Innſigel / an diſen beſtandt vnd Reuerßbrieffe / 
tlich thun hangen. Der geben iſt / auff etc. 


* eat Hber beſtandnen Bawhoft /ſanpe 


deren Güter/ır. 


< s] CH Lorentz N. von N. Bekenne mit diſem Brieffe / daß der Ernueſt ond Hochge⸗ 
J lehrt Alexander N.beider Rechten Doctor / mein lieber Herr mir feinen Bawho⸗ 
d Ackergůt zu Nvmb das halb verlauhen hat / ſechs jare nechſtfolgend / nach 
tdes beſtell vnd verleihungs Brieffs hierinnen begrieffen/ von wort zu wort alſo lau⸗ 
mes Alex ander N.beyder Rechten Doctor/befenne mit difem Brieffe/ daß ich os 
msn‘. von Mond ſeinen Erben/meinen Bawhofe vnd Bawguůte / mit Eckern 
nd Wiefen darzů gehorig / im Dorffond Marck zuN.ond darum̃ gelegen / mit jren an⸗ 
— gerechtigkeyten / als einem Hofman / vmb das halb / aller deren Fruͤchte die da⸗ 
auff werden / vnder feinem Pfluge zubawen / ſechs Jar nechſtfolgendt / verliehen hab / Al⸗ 
er Sendtticher gemoßupepe/fo mitadlern/eeienrfigen! vnd auch mitderdüns 
vnd weit/rechtenredlichen bawe an folche Güter legen / vnd thuͤn ſoll / Vnd fons 
derich den Guͤtern nichts abackern oder abziehen laſſen / Auch ſonderlich alle nottuͤrfftig⸗ 
— —8 Wiſen auff ſeinn koſten machen/ond alles gefird das vom Guͤt kompt / zu miſt 
BE To ee dar nit thaͤte / vnd mir 
mein baw verfaumbte/wo/an melchen enden/odder lücken das geſchehe / So moͤgen ich / 
res eng mir befelch hat / an mein ftatt/zwen Erbar Manne darzů nemen / vnud 
as diefelben mit den siveyen forchgenoſſen / vnden vnd oben / an jedem ſtuͤck / oder jhr das 
Echrertheyl vmb den fpann erkeũen / desich beſchedigt ſey / das ſoll der Hoffman mir von 
einen cheyl der frücht/fofieindie Schemwer Fompt/ablegen/oder ich mag jhne ſelbs / mit 
o vil pfenden la en/fo die das noth geſchicht. Vnd ob der Hoffman vbgenant / dem baw 
eh Bennett 
— ei a seit ich wu / den Hoffman des Guts zuentſetzen / des 
EN ER 
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ehet / ſo vil das vns / vnd vnſere nen Br 
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gen Ackers mit Wicken / oder Erbeß / vnd ein halben Morgen mit 
felben Ecker ſollen aber dannoch wider zu Winterfrucht bereyt v 
er aber darüber grieffe/ond mehr Ackersbräuchte/zu folchem feinem fi 





gerond auch mit dem Soͤm̃ern eheylen ſoll / als ländlich iſt. tem wann die Fruchtgetror 








Ecer gar / odder eins theyls vnderſteynen / fo ſoll ich die vnnd der⸗ o a 
man die füren. Item der Stall vnnd Speicher im Hof / mit dem newen Zigel Tai 
foll auff mich / vnnd mein Frucht zufchütten warten. temfoder Hoffman abzeube 
vom &it/weser dann daran gefeumbt hette/ foller erfüllen/ und erftatten/ Darumbjoll 
alles das fein hafft vnnd pfandt fein. Item alle meine freiheyt vnnd 7 
mirder Hefman handthaben/ond mir darinnen nichts abbrechen —— 
de Waſfer / Weyde vnnd anderer gemeyner nieſſung / zu zweyen Pflägen/ nnd fo 
Vihes darʒů gehöres vnnd dienet / Vnnd fonderlich Jars die ſe Schwein recht 
innbringen/onnd der genieſſen / vnnd ſoll auch mir mein Cappen Zinſe / Flachß/E 

vnud anders das mir hierůber dienet inn mein bewohnliche Behaufunge ghen 
Bringen /. mit feiner. Suhre/ ungefehrlich. Item ob ich cin Fülle befeme/ Das ich’ 
zu einem Reyfigen, Pferde ziehen möchte / folle er mis halten an. Hawe / Wolte 


K 





























| Indult. ovm 
ich es aber fůteren / das futer ſolt ich geben / Vnnd ſoll ſein Jarzal angehen zu Liechtmeß 
Soolches alles hat Lorentz alſo beſtanden / vnd auffgenom̃en / mir Alexander darauff 
gelobt / geredt vnd verſprochen / das alles ſtett vnd feſt zuhalten / mir auch getrew vnd holdt 
uuſein / meinen ſchaden zuwarnen / vnd alles das zuthün/mwas ein getrewer Knecht vñ Hof 
"man feinem Hera ſchuldig vnnd pflichtig iſt. Hiebey ſeindt geweſen Diary der Schult⸗ 
bheyß ʒu NMichel N.vnnd Joſt N.derents. Geben vnder meinem Inngeſigel / vnnd ges 
x ge zu N.auff Dinftagauff en vnnd Judas Tag der heyligen Apofteln/ Anno 
di fo 


ben / Gerede / gelob / vnnd verfprich/ mit güten waren trewen an einsrechten Eydts ſtatt / 
das alles vnd jeglichs ſtett / vnd feſt zuhalten / vnnd zuuollfuͤren / vnd nachzukommen / was 
der obgeſchrieben Brieffe außweiſet / geuerde vnd argeliſt außgeſcheiden. Vnd des zu was 

ren vrkundt hab ich gebetten den Erbaren Ri Schulchey zu N daß er fein Inngeſigel 
für mich andifen Brieffe trucken wolle / des ich N. ( doch mir vnd mein Erben in allwege 
bohn ſchaden ) gethan haben bekenne. Geben auff Dinſtag / vts.ꝛꝛ. 


—— Nota. Von Keuerfbrieffen ober beftallungen oder Dienerſchafft / findt mañ 
dhierinnen bey deren beſtallungs brieffen / etliche form / nach jnnhalt Re 


es oe | 
Iddule vnnd friſt ober Sehenempfäng, 
—— we MU | — 


xWolffgang / ꝛc. Geben in krafft diß Brieffs vnſerm lieben getrewen SI. fets 
N ner Sehen empfengnuß / die er vonn ons zuempfahen hat / als Lehenherr / auß reds 
A. (chen ehehafften vrſachen Indult vnnd friſt / biß auff ſchierſt N doch daß er ſich 
mitcler zeitgegen one halt/ als ol folch Lehen jeg von ons empfangen hett / ohn alles ges 
uerde. Datum mit vnſerm zu ruck auffgetrucktem Seccet / vff etc. 


F 


1: Se inBerigeneen, 
Indulc oder verhengnuß Brieff über 
J freihent. | 


4 x heyſſen / Burgermeiſtern Raͤthen / vnd Gemeynden / den difer onfer Brieff für? 
oaombp / daß wir vnſerm Muͤntzmeiſter zu N. gegonnet vnnd erlaube haben / alle 
vund jegkliche Kauffleuthens dem Sande von hellere in vnſerm Sande vnnd gebiete zube⸗ 
- kümmern vnd auff zuhalten / außgeſcheiden an vnſeren Zollen. Darumb fo heyſſen vnnd 
gebieten wir euch allen / mit beſonderm ernſt / ob der genant vnſer Muͤntzmeiſter der Kauff 
leuthe auf dem Sande von ©. Gewere / in onferen Landen vnnd gebieren/ außgefcheiden 
en Zöllen/ anfallen onnd befümmern wolte / daß jhr jhme / odder dem/ die das von 
ſemet wegen thun würden / geftatten/ vnnd darfür Fein geleyd geben wöllene/ ſo lang 
 ,Bißjbr anders von uns befchepden werdene/ Vnd ob folch Kauffleuthe/ ingemeltee - 


u, maß angefallen/ oder hekůmmert würden/dieoßnfonderlichen behelffe 
nn > ‚mishklediglaflen/onddaranfein/daßdieauchwolber 
nn... wartwerden. Vrkundt diß Briefe —— 

berſiegelt mit vnſerm / ꝛc. 
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Nac. H fo bekenn ich / daß ich der beſtendtnuß RR. 
— Pa gemeit ift/für mich vnd mein Erben ingangen bin/ die alfo offgenommen has 


9% Sriderich/n. Ründen allen vnnd jegflichen onfern Amptleuchen/ Schule 
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Rep Formular © 
Forma eitter inſatzung / oder inraumung / bber 
nutzung vnd ſitz /rt. vor ein ſum̃a gelts / auſſren 
— kauff entſproſſen. nat 


Kr Nae. Bekennen ꝛc. Alsder Edel vnſer lieber getrewer N. re. vns ſein Man 
fchaffi / vnd Lehenſchafft / mit allen zugehörungen verfaufft hat vmb ein ſumma 
NRGelis / nach laut eins Kauffbrieffs daruͤber ſagende / den wir võ demſelben N. 
han / daß soir darmit / mit demſelben Nmit feinem wiſſen vnd gůten willen/ wberfo nm 
fein/ Alfo daß er fürein folch fumma Geldis in dem obgedachten Rauffbrieff beflimbt 
fein lebtag ale nugung zu Nfallende vber das / das dann vnſerm Keller vnd Knechten da⸗ 
uon zulohne vnd außrichtung beſcheiden iſt haben vnnd genieſſen / die ein jegflicher vnſer 
Keller / der ſetzundt da iſt / oder nach jme da fein wirt / innſam genantem N. ſo lang 
er lebt/ghen N.oderghen N. antwoꝛtẽ / Darüber ſich dergedacht N.Feinerlei Gebot / de 
werbott/noch feinerley ander gerechtigkeyt zu N. haben noch underzichen foll/in feinweg, 
Darzüfoll auch mehrbernelter N. feinn ſitz / vnnd wohnung / ober wil / zu I. innunferm 
Schloß haben / ſein lebtagen / vñ nit lenger / Doch alſo / daß er daſſelb Schloß auf van 
koſten behikten/bewaren vnd verforgen ſoll / vnd in gewonlichem batve halten’ ohn vnſern 
vnd vnſers freundtlichen lieben Sohns Hertzog Mond vnſer Erben / koſten vnd ſchaden. 
Wir haben auch darauff dem Eheberärten Ndas Schloß N.inngeben / vnd me fern 
Keller zu N.geborfam gemacht/mit der vbrigen nugung fein lebzeiten zugemwarten/onnd 
zunieflen/ ohn alle geuerde. Vnd wann er von todts wegen abgangen iſt / das Gott lang 
verhüte/ ſo ſoll die jeggemelte vbrige nutzung zu N. vnd der fig zu SR. wider an vns / vnnd 
an beftimpten onfern freundtlichen lieben Sohne / vnnd onfer Erben/ fallen und werden, 

























Vnud wir vnd onfere Erben des vilgedachten N. Erben / ond —— von des be⸗ 
meiten Kauffs / vnd von der Mannſchafft wegen nicht mehr ſchuldig noch pflichti⸗ ſein / 
in kein wege / ohne alle geuerde. Vnd des zu Vrkundt / ꝛc. — — —F * 


Geheiß vnd ledig zelungobrieff der dehenman 
ner / da fie an andere Herrſchafften die Lehen z | 
empfabengewiefenwers 2.0 


2 —* 


Kr N. Entbieten allen vnnd jeglichen vnſern Schenmannen/in was flat vnnd 
weſen / vnnd wie die genannt vnd geheyſſen ſein / vnſern gruß / vnnd gene de / vnd 
* chůn euch allen ſammentlichen / vnnd jeglichen beſonder zuwiſſen / daß ch 
rathe / vmb vnſer beftes nutz vnnd mercklicher notturfft vnſer leibsnarung willen / 4 
ſer Mannſchafft / vnnd Lehenſchafft / wie die von ons vnnd vnſerer Herꝛſchafft zu 
gangen jein/ dem Durchleuchtigen Nac. vnſerm Guedigen Herrn / vnndihrer 
Erben/ die. fein/ erblich vnnd ewiglich / verkaufft haben / mit allen RXechte⸗ 
Eeyten vnnd zůgebůrungen / die wir / vnnd vnſere Erben darinnen gehabt haben / vnnd ha⸗ 
ben mochten / Iren Guaden auch darauff alle vnſer —ã—. ùſ——— hen /R⸗ 
—— wir daruon gehabt haben / vbergeben/ nichts auß⸗ 
— afũr vns auch von jren Gnaden genügen vnd außrichtung gefchebent 
fo daß nun fürcher meht / dieſelben Lehen vnnd Lehenſchafft / wie die namen br ben / 
unnd von vnns / vnnd vnſer Herſchafft zu Lehen gangen ſein / von dem Hochgedachten 
vnſerm Gnedigen Herrn dem Nꝛ vnnd deren vorgeſchtieben Erben / onndj v 
ſtenthumb der Nſchafft / zu Lehen gehendt vnd ruͤren / vnd von jhn empfang n vnnd getra 
gen werden follen/in aller maß die von vns / vnd vnſer Herꝛſchafft zu Lehen gangen / vr 
empfangen worden ſein. —— 


ll 
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Geheyßbrieff. CLIX 
2 Vnd darumb begeren / heyſſen / ond befelhen wir euch allen/ ond ewer jeglichen bes 
 fonder/ bey der pflicht damit jhr ons von der Schen wegen/ die jr von vns empfangẽ habt / 
verbunden ond gewandt feindt/ond bey behaͤltnuß derfelben ewer Lehen / daß jr/ond ewer 
jeglicher befonder fein Lehen / das er von ons gehabt/wie das namen hat / von ftundtan on 
alles verzichen/fo baldt euch diſe onfer ſchrifft fürfompt/ oder zumiflen wirdt / von Hochs 
genantem onferm Gnedigen Herm Nac. alseinem rechten DI. oder obeer von todis we⸗ 
gen abgieng/da Gott vor ſey / von ihrer Gnaden vorgefchrieben Erben/die N. fein/onnd 
dydrem Fürftenehumbe der Nichafft/empfahen/ haben ond eragen/ vnnd daruonpflichtig 
pnd verbunden fein follen/in allermaffen jhr / vnd ewer jeder befonder/die von vns empfan 
gen han/ond pflichtig und verbunden geweſt iſt / vnd geweſt fein follen/onnd folcher Lehen 
Zexwonheyt / recht / vnnd herfommen iſt / ohn alle geuerde/ Vnd ſo jhr / vnnd ewer jeglicher 
das gethan haben / ſo ſagen wir für vns / vnd vnſer Erben/ond nachkommen / euch ſament⸗ 
üch / vnnd ewer jeglichen befonder/queit/ledig/onnd loß / aller geluͤbde / Eyde / pflichtung / 
vnd verbuůndtnuſſe / damit jhr ons von ſolcher Lehen wegen verbunden vnnd gewandt ges 
1 Be feit/ Alle geuerde hierinn gentzlich auß / vnnd abgefcheiden. Vnnd des zu Vrkundt 
hbaben wir /ꝛc. 





- 


| ei Fediggelung der Burgmaͤnner / anderer R | 


— Form. . 
ic VDIr Philips /ꝛc. Entpieten allen vnd jegflichen onfern Burgmannen zu N.ſo biß 
14 ber jhr Burgklehen dafelbft/von ons als dem rechte Burcklehens Herrn empfan 


' gen/ond ons deßhalb gewonliche pflicht gethan haben / unfern gruß/ onnd fügen 
euch zuwiſſen / daß wir N. folch Stat on Schloß D. mit ſampt aller Burcklehenſchafft / 

vond derfelben Mannſchafft / nutzung ond zůgehorde zu Erblehen angefegt/ zügeftelleond 
nngeben haben. Demfelben nach zelen onnd fagen wir diefelben onfer Burckmann zus 

- NRfolcher pflicht damit jhr ons von gemelter Burgklehen wegen verwandt feindt/hiemie 
ledig / vnnd weiſen euch an den vorgenanten N. alsnunmehr ewernrechten Burcklehens 
Herꝛn / jhme fuͤrther mit der empfaͤngnuß vnd Mannſchafft zugewarten / vnd zuthůn / al⸗ 
lermaſſen jhr uns biß her gethan habent. Vrkundt / tc. 


Forma ledigzelung Eydts vnd pflichten / vnd 


* | anandere zuweiſen. 


®. Ir Nac. Entpieten euch onfern lieben Getrewen Schultheiſſen / Gerichten / vñ 
Gemeynden / vnd meniglich an nachgemelten enden wohnend / vnd darzů geho⸗ 
Nrig Jnnwonern vnd außländern/onfern gruß vnd gnad/ Vnd verkuͤnden euch / 
Daß wir auf vnſerer notturfft / abzulegen mehrern ſchaden / wir jetzt der Krieg halben eins 
pfangen haben / vnſer Schloß Nmit dem Thale / allen Doͤrffern / Weilern und wohnun 
gen darzů gehorig / mit Leuthen / Gůtern / Renthen / nutzen / fellen / vnd vnfellen fůr Niau⸗ 
Jene gälden auff einn widerkauff verfaufft haben / vnſerm lieben Getrewen Nvnd feinen 
Erben / nach laut feiner verſchreibung / die er von vns / vnd vnſern Erben junhat / jr hͤren | 
werdet / Vnd demnach fo fagen wir euch/ geluͤbdt / eyde / vnd pflicht/ darmit jhr/ ond ever | 
Erben / vnd nachkommen ſampt vnd fonder/ons bißher gewandt geweſt ſeit / queit und le⸗ 
dig / vnd weiſen euch an den ehgemelten von N. vñ fein Erben / denſelben als ewern Bogt 
NHerꝛn zuhulden / geloben / vnd zuſchweren / ſhme getrew vnd holdt zuſein / jhren ſchaden zu 
woarnen / jhren from̃en vnd beſtes zuwerben / vnd damit allen Renthen / nutzen / fellen / vnnd 
 sonfellen gehorfam vnd gewertig zuſein / inmaſſen jr ons biß her geweſt ſeit / Allein uns vors 
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. behaleen Die Erbßuldung/vochyonjihedlich gemeer Aauptuerfehreibung/alles trewlich 
ond vngefehrlich· Vrkundt / tc. An BERN 
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Rn New Formular a 
Ledigzelung der Ende vnd pflichten / vnd wide ⸗ 
rumb an die — zuweiſen / au⸗ Be 

er Form. wen 


richten / Gemeynden / vnd allen angehörigen Leuten des Ampts N. Vund in allen 
dern. Dorffern / Weilern und Hofen darzů gehorig / mit diſem offnen Drieffe/ 
Als jhr mir auff beſcheidt des Durchleuchtigen N.ꝛc. meines Gnedigen Fuͤrſten vand 
Herm/gehulder/gelobt/onnd geſchworn haben / als ewerm Vogts Junckern/desbanih 
mich/mitdem obhochgemelten meinem Gnedigen Fuͤrſten vnnd Herrn vertragen alfo 
daß jhrjren Fuͤrſtlichen Gnaden widerumb zuſtehen / vnd gewandt fein ſollen. Darumb 
fo fage ich euch/aller huldung/gelübde/eyde/ vnd pflicht / darinn ihr bißher gegẽ mir / von 2 
meinem Erben geftanden feindt/ond fein möchten/mitdifem Brieffe queit / ledig onlop/ 
Bund waſe euch wider an mehrhochgedachten meinen Önedigen Fürſten vnnd Nerim/ 
ihrer Fürftlichen Gnaden Erben/deren erblich / wie vor verpflicht zufein/ zu hulden/ 
zuthun / als ewerm Sandtsfürften/ond natürlichen Erbherin/wes jhr ſchuldig ond pſic 
cig ſeit / ohne alle geuerde. Zu vrkundt han ich / ic. a 


Befekßbriffoder@chenfßbie Kregeeuche | 


Re Stände euch den Rellern vnd Knechten im Schloß /auch Schufrheoß/&e 


ohn Paßporten vom hauffen ziehen / vnd betrete 
ae bafft zugie= 
en / ic. 


Karlvon Gottes Gnaden /Romiſcher Keyſer / 
su allen zeiten mehrer des Reichs / etc. 


Ochgeborner lieber Schwager / Oheym vnd Churfuͤrſt / Wir kom men in gla mol 
cheerfarung/daß fich je zu zeiten von vnſerm befoldeten Kriegsvolck / etliche ansige” 
| Knecht ohne Paßporien / vñ ohne vnſer / oder onferer Oberſten wiſſen / onderlande 
nuß / heymlich von dem hauffen abziehen/ vnnd auf vnſerm Feldtlaͤger verlauffen ſo Im, 
Demnach ift onfer freundelich gnedig gefinnen onnd begern an dein Lieb / ſie woͤlle all u⸗ 
halben durch jhre Ampt vnd befelchs Leuthe / auff ſolche fluͤchtige Knecht / ein fleiſſig auff 
fehens haben / vnd ſouil deren alſo wie obſtehet / auß dem Laͤger kom̃en vnd betretten Und“ 
Eeiin Paßport oder Patenten von dem Hochgebornen vnſerm Oheym vnd gerremenlis 
ben Ferdinanden / Hertzogen zu N. 2. vnſerm oͤberſten Feldthauptman vnnd andern vn⸗ 
fern Oberſten / vnd Hauptleuten/zumeifen/oder zuzeigen haben werden / gefengklich ante 
men / vnd biß auff vnſere weitere. ordnung vnd befelch in güter verwarung halten / vnd die 
felben nicht von handen kommen laſſen. Daran thůt vns dein Lieb ein angenems guts ⸗ 
fallen/ond onfern willen ond mepnung. Geben in onferm Feldtlaͤger vor I}. am andern 
tag des Monats/x. — 


Carolus. | 9 — 
Ad Mandatum Cæſareæ & Catholi- 


cae Maieſtatis proprium. | 


Dem Hochaebornen Du .onferm lieben Schwager / Oheym 
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Be: Geheyßbrieff. ACER, 
Befelch vnd Geheyß Brieff / vmb abereibung 
der widerſaͤcher in Kriegs empoͤrungen. 


N.von Gottes Gnaden / Romiſcher Keyſer / zu alen | 
eiten mehrer des Reichs /zc. | 








4 fern willen und Bean: Geben in onferm Feldtlaͤger vor Nam N. tag des Monats 
| eyſerthumbs / im N.ꝛc. | 


‚Jörg von Gottes Gnaden / Adminiſtrator / vnd 
eiſter Teutſch Ordens /ꝛtc. 


Naern gůnſtigen gruß zuuor / lieber Herr Haußcom̃enthur / So wir euch hieuor —— 
ESmehrmals geſchrieben und anzeigt euch mit ewer des Hauß N.rechnungen/gefaße | 
#7 vnd geſchickt zumachen/alfo wann wir euch erfordern / daß jr diezuchün fertig und 
gerecht ſeit / auff einn jeden fall / da wir die bey euch zu N. hören laſſen / oder euch su ons er⸗ 
fordern wuͤrden. So wir nun jetzt ander mehr rechnungen vnſerer Amptleuten werden b6 - 
ren / iſt vnſer meynung vnd beger/daß jhr aufffchierftfoifienden Montag nachdem Son 
tag Miſericordia Domini,den i. diß Monats N.bei ons zu N.einkommen ond erfcheis 
nent / vñ ewer rechnungen fo ihr zuthůn habent / Auch alles anders/fo jhr darzů notwendig 
vn bedurfftig mitbringent / folgends dinſtags dieſelbig vor vns / oder vnſern darzů verord⸗ 
. heten rechnung verhoͤrern zuthůn / vñ nit auſſen bleiben / Des wollen wir ons zu euch gne 
diglichen verlaffen/ond befchicht daran vnſer meynung. Datum /rc. 

Dem Erfamen ond Geyſtlichen Herm N. von N. Haußcommen⸗ 

thur zu N. Teutſchs Ordens. 


Geheyß Brieff Rechnung zuchuͤn / anderer 
vnd kurtzer Form. 


| N.von Gottes Gnaden / ꝛc. 
Jeber Getrewer / Es iſt vnſer gnedigs begern/du woͤlleſt dich mit demer rechnung 
J bereit vnd gefaßt machen / vnd dich zu ons allher ghen N. begeben / alſo daß du auff 
* nechftfünfftigen Dinſtag den 18.Dig mit deiner rechnungen gewißlichen allher ans 
kommeſt vnd erſcheineſt / dann wir dieſelben von dir anzuhören bedacht Daran thuſt du | 
puſer meynung: Datum ꝛc. — 
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New Formular | 

) U FERR e * * Er 2 

Geheyß einen Bürger auffsunemen. 

Friderich von Gottes Gnaden / rtc. J 

Erſamen vnnd licben getrewen / vns hat Czechias N. von N.jhme an euch g cyß 

2 ſchrifften / ſhnen zu eim Bürger allhie auffzunemen/ gnediglich mitzuteyler onder 

77 I ehenig gebetten. Wo nun er. eins redlichen herfommens/ wie wir ons verfehe Von 

es fonften Finn mangel hat/fo werdet jhr euch inn dent gegen bemeltem N. altem brauch 

vnd herkommen nach / der gebür zuuerhalten wiſſen / Woiten wir euch auff ſein an chen: 
gnedig nicht bergen/ Datum N. Mittwoch nach xc. „een 


Geheyſ einen gleich andere Bniuerſitet ber⸗ 


wandten auffzunemen. 


Von Gottes Gnaden driderich Paltzgrauebh 
Rhein / Ertztruchſaͤß und Churfuͤrſt / ze. a 


Nſern gruß zuuor / Wirdigen / vnd Erfamen lieben getrewen / Wir haben jcho de 

ern Briefe N zu vnſerm Büchtrucker ghen Heydelberg angenommen/vermdg 

N peftallung diewir hme zügeftellt, Diewerler aber ſeinn ſeß mit der Yauphalt ng, 

der orths haben wirdt / iſt darauff'onfer gnedigs begern / xwoͤllet jnen gleich andere Oni- 

uerfitet verwandten auffnemen/ onnd bey euch figen laflen/ an dem erzeygt jhr ons ang u 

nems gefallen’ Hinwider gegen euch in Gnaden zuerfennen. Datum R.auffik, 
Den Wirdigen und Erfamen onfern lieben Getrewen / Rector Wi: 

vnd Vniuerſitet unfers Studiums zu Heydelbergk. Bi 


 Gehepfbrieff einen Ampeman auffzunemen / 
nen offner Form. | Br 


’z 
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| —— 
¶Ir Nvon Gottes Gnaden / ꝛc. Entbieten vnſern lieben Getrewen / Landiſchrel⸗ 
ber / Schultheyß Buaͤrgermeiſtern / Rathe / vnd Gemeynden vnſer Statt of 
Schulcheyß / Gerichtsleuten vnnd Gemeynden / in allen onnd jegflichen » ra 
Dorffern/ in daſſelb Ampt gehorig / vnſer Gnade / vnnd thuͤn euch zuwiſſen / daß wir vñ⸗ 
ptman zu N. vnd der Doͤrffer darzů gchörig/gte 
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Geheyß. Cox 
Gehey ß / einem Jaͤger een vnd crincken geben 
vnnd nothwendige Ida im Jagen thün 


eg machen zulaflen/auch zu jagen/ Darumb onfer befelb/du woölleſt daß die — 
Ogemacht/ daran ſein / auch Ludwigen ſampt andern er zu notturfft des jag 
ne haben wirdt / koſt vnd rath von vnſernt wegen thuͤn. Daran thůſt du — ** 
datum / ec. 


rn | Geheyß Dincen onb Bars zur Cantzley 


gemit Dinten/ond zwölf pfundt gelb Wachs / in unfer Cantzley geben/ vnnd fol 
ches in per ae; mit ———— * geheyß / verrꝛechnen. Daran 
— * geheyß. Datum. 


ES bey einer Slate, warumb mai 


emandts feinen Geburtsbrieff fuͤrhalt / oder nit 
verfertigen wil/ zuerkuͤndigen. 


Nſern gruß zuuor / Erſamer licher beſonder / Was Laux N. an vnns ſupplicierent 

gelangen laſſen / habt ihr beyligent zuuernemen. Iſt hierauff an ſtatt des Hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten / vnſers freundtlichen lieben Herrn vnnd Vetterns R.xc.onfer bes 
a wollen beyeinem Erfamen Rath zu N. warum̃ fiejhmedas vrkundt ferner Ehe 
j Er geburt/onnd haltens / mitzutheylen fürhalten gründtlich erfündigen/onnd was jhr 
alſo von jnen der fachen halb / in eifi oder den andern weg / zu antwort bekom̃et / ons daflels 
 bigats baldeneben widerfendung berärter Supplication/ allher in jhrer Liebden Cangley 
 wwiderumb berichten/ Daran befchicht ROHR lieben ki; vnd Vetterns des N. 
Asecfeuiger will vnd meynung. Datum. 
Ri 


| % Geheiß brieft/ ber er eitranmung Hanf 
u 


Jeber Getrewer / Wir findevon een Hofrichter / Rath vnnd lichen Getrewen 


= ——— vnſerm Cantzley Knecht N. zwen Krů⸗ 


richen N. von N. ſo jetzt zu Nwonet / vnd dan fein Friderichs Bruͤdern / Hans N. 
N iu seiten allerhandt vncinigeit follen zutragen / darauß er Nſeiner Tochter/gedachts Fri 
ichen Haußfrawen / welche ſetzt groß ſchwangers leibs fein ſoll / etwan vnrath vnd ſcha 
A den erfolgen mögen/beforge/ Vnd darumb zufürfoffiung deflelben ons undertheniglich 
angeſucht / dieweil die N.noch ein Hauß zu Nhaben / ſo gleichwol jetzt N daſelbſt vmb eis 
nien zinß beſtanden vnd iñhat / daß der N dahin angehalte/folches Hauß furderlich zur au⸗ 
mien / dami fein Tochterman vnd T -ochterdareinziehen/ond ſouil mehr kuͤnfftigen beſor 
gendẽ vnrath entweichen mogen. Dieweil nun an jhme ſelbſt billich ob wol SI. moöcht eiñ 
a beſtandt haben / dannoch erden eygenthumbs Herrn / vnd ſonderlichen in ſolchem fall / dar 
durch beſchwerlicher weiterung kůndten verhůt werden / raum vnd platz gebe. So iſt uns 
fer befelch / daß du vnſerm Schultheyſſen zu Nmit ernſt aufflegeſt / er dem N.onderfage/ 
* a fürderfich zuraumen/ ond fich anderswo BONGERCER /dantoemten pa 
’ Jam 
3 





— sfr age Segeefßebeidre Shin 


N.von N.bericht worden/ wie daß fich zwiſchen feinem Tochterman dem Fride⸗ 
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mer Gemahel darein ziehen / vnnd dem mehrern vnrath entweichen moͤgen. 
— 55 du — * —E—— ? a hei 7 BR 
Affcer geheyß oder befelch / bber aufgangener 
Keyſerlichen Commiſſion vber Juͤden Buͤche /⸗/⸗ 
¶bb ſolcheab/ oder nit abzjuthůn ſeien. 
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1) 
“ - 


The gruß zuuor / Wir digen / Hochgelehtten vund Erſamen lieben andecht gen ; 








nd befondern/ Bon dem Allerdurchleuchtigfien/ Großmechtigſten ot 
N Fürften und Herm/Herm Pu. Roͤmiſchem Keyſer / vnd mehrern des Reich 
vnſerm Altergnedigften Herrn / iſt vns ein Commiflion ond befelch an vns / vn 
Mandat an euch vndetlich andere Vniuer ſitet vnnd gelehrten Stand / etlich Judenbũ⸗ 
cher befangende/züfommen/mwiejr auß Pen Iso i Copeyen zuuerneme 
Demnach vnd in krafft onfers gegeben befelchs vnd | wi 
ihr wollent Die fachen grändtlichen vnd nach nosturfft get 
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x) Para 
umdbtzu 
ie 
Lu) . 


“den Meffenzugdeiten/inoffner Sorm. > 
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E Belenösbrieffi Cuxu 
Beheyſ die Geleycſtraſſen zubeſſern. 


d Mean 5— 
DD eig rd fürderfichften Daran fein/ darmit folche wege 


5 ſeiten Reins auch widerum acht vnd zůgericht werden / wie dann 
ee —— fiten Keins — elch empfangen / vnnd thün wirs vns zu 
‚bir alfo zubeſchehen verlaffen. Datum. 


Geleydtobrieffe güter Form /fo die Keyſerliche 
* ee — ® 


1X Won N.auff N. vnnd 
Weib, — —— 





in... Waieſtat haͤnde 
We an. Betemen doß wir voſeem vnd des Reiche lichen Gertewen 
rung etlicher vnſer obligenden haͤndeln vnnd geſchaͤfften / fo wir jhm 
von — oh —— befolhen / mit ſampt ſeinen Knech 


> den) Pferden/haab onnd Gütern’ 8 Geieydt / iroſtung vnß 


t gegeben haben Bund me das von Rum 
fg minien cn Dune cd: darauff allen — — 
Geyſtlichen — ——— —— re in 
5 / Kinn mben / Bogten / erweſern / ⸗ 
Een Sursee ich term/ Beben ungern] — 


— vnnd des Reichs vnderthan vnnd Getrewen / in was wirden / ſtandts oder we 


| dar sahen diſem vnſerm Keyſerlichen Brieff erfucht odder angelangt wuͤrden / 
werben dr ——— Geleydt / eröftung vnd ſicher⸗ 
behyt / an dem gemelten Nauch fein Knechten / ſhren leiben / haaben vnd Gutern / ſteit / feſt / 
4 nd vnuerbrächlich halten / jhnen darwider nicht auffhalten / dringen / beſchwern / oder bes 
ſtigen / noch des jemandts zuchün befelhen / oder geſtatten / in fein weiß / als Lieb ihnen ſey / 
® Een des Reiche ſchwere vngnad vnnd Rraff reihen Daran thůnd fie vnſer 
Em yin, Datum /ꝛc. 


Geleptcone ſo die Romiſche Revfliße 2 
| N re 
gibt / anderer Kom. 


rei Bekennen mit diſem offen Geleydebrieffe / Nach dem wir 












Doctor Johan Nʒeyger diß vnſers ichen Brieffs / mit 
——— en in fen tft aha a me Amen be 
En Rom. Keichs frey gleyd / tröftung onnd fücherhept geben haben/ geben jhine 

J Al bömifcher Repferlicher Maieſtat inn krafft diß Brieffs / alfo daß er erde 
nd feiner notturffenach/ allenthalben im heyligen Reich zu wafler vnnd land / Bin wand 
. —— F * * en Beinen vu weiten York ie⸗ 
cen darauff allen vnd jeglichen Churfür rſten / ichen vnd weltlichen / 

Ta ten / Grauen / Freiherrn / Rittern / K In Daten men Sarkun 


Sim maswirden/ftands/ oder 15 dic fein/ fo mit Dilem onferm Key, Dricff 


| ichtoder angelangt wůrden en nn 


— — Faſtenmeß —— 


amen Gelehrten vnſers Cam̃ergerichts a Vrteyler / vnd des Reiche . 





) 






haft 
uch wo es an an cuch 


— chůt bemeiſe 


en / 


* —— 


kan 


liche fuͤrbitte / von wegen vnſer vnnd des 


Nan ons gelangt/ond auß reblichen 
Reiche y gelende/ 








Salben ii hepfigen 


meiſtern / Ri 


gelangt wuͤrden 


— — 
leydts geruͤhiglichen gen 
jhn diſes geleydsg —28— re ——— 
ir vnſer ernſtlich meynung. Geben zu fi. 


euch allen vnd 


den. Daran thũt 


Im auffgetruckten 


vnd ſonderlich 


Keich/ zu‘ 


eier jedem fep 


— der Statt Rfeinem 
ner fachen vnd gefchäfft aufwarten mag / ſo offt 
fichsverhinderung/ ober inntrag. ‚Und 
Fürften/Genflichen vnd Weltlichen / 
— ra 


——— 





laten / Gr 


darüber nit 


Geleyd zur Rechnung. 


Ir Ludwig / u. Bekennen / als wit N. gegen N. von St. auff hec RE 


| Rechnung allher ghen N. vertagen laſſen / daß wir demnach u 
er und die er ongefehrlich — 


frey ſtrack ſicher geleydt geben 
— ——— diß Briefe. Datumon 


Eantlep Serrev/auff — 
 @elepsenebendenabheififungen ghen Ro IR 


Bis ih nd De Damen 
fen en v — 
— ——— 


— hei vnnd he 
— — 

vnd fuͤglich iſt / ohn allerme 
ebieten darauff allen vnd jeglichen Churfũ 


ben’ auen/ —— Ritter 
ee ges ai vnd fonft allen 


55 


| aa Sir mr ser g 
a 


Sepfelißer Geepbebnf su Reche 


Di — an a — —— 





























— 
— 


des Reichs — Sen page Een or nme 
diſem vnſerm Keiſerlicht Srieffe / oder glaubwirdigen 
/ernftlichen/ und wöllen/ Daß fie folks unfer und des Neichegl 
heyt — an benennen — * 
/ſein lei wern / dringen / 
—5— ffentlich zuthůn — — 


abfehriff —— — — 


J 
(Ani 
n 
— 


zuſe * 


— 


















ſtrack 
evnſern / vnnd der wir vngefehrlich mechtig fein/auch an orten vnd enden wir zugleiten 
habet ee: Zu orfunde haben wir onfer Secret zuruck auffgetruckt / 
\ 2: zu di. auff / rtc . un: Arch 


Geleydt Brieffe vber abheiſchung dem Kläger/ 


anderer Sorm. 


Fr Nac.kůnden / ꝛc. Als N. vmb ſein anfprach vnnd forderung/von dem Hoffge⸗ 
richt zu Rottweil gegen N. zum Rechten für ons gewiſen fein /nach laut vnſers 
7 Fürftenehum/der PfalsgraffichafftbeyRhein freiheyts ſage / Da gebt wir dem» 
felben N.oder feinem Anwaldt / den er zu folchem Rechten ſchicken / vnnd den ſie mit jhne 
vngefehrlichen bringen werden/onfer frey ſtrack ficher Geleydt für ons vnd Die obgenans 
ten fein Widerparthey / vnd alle die onfern/ der wirongefehrlich mechtig fein / folch recht 
juerfordern/zuerfuchen/darzü zufommen/auch darbey zufein / und wider von dannen an 

gewarſam zufommen/ se in frafftdiß Briefe. Zu vrkundt verfigelemit 


onferm auffgetruckten Secret. Datum Nauff Montag/e. 


Geleydobrieffe den Kauffleuchen indie Franck 

4 < Sr N. Geben in krafft diß Brieffs allen und jeglichen der Statt NKauffleu⸗ 
Hien vnd den jhren / die diſe nechftfünfftige Franckforter Faſtenmeß ſuchen / durch 
onſer Lande vnnd Gebiete webern / geleydt von vnſern Geleydtolnechten darzů 
nt / fordern und nemen werden / dieſelb Sranckfurter Faſtenmeß alſo zuſuchen / vnd 
mider von dannen / ſo fer vnſer Geleydt gehet / mit ihres Kauffmanſchafft vnnd Haabe / 


















‚ohnegeuerde. Doch al 
ſhren leiben vnnd auch jhrer 5 
nicht nemen / vnnd ſich doch mit andern Kauffleuthen vnderſchlůgen / odder getheylt / ſhr 
leibe ſonder / vnnd jhr Kauffmanſchafft ſonder / auff neben ſtraſſen ſuchen wuͤrden / die alle 
wollen wir in diſem vnſerm Geleydt nicht begrieffen haben. Zu Vrkundt verſigelt mit 


Ki s - ⸗ * 
Geleydtsbrieff einem außreitenden. 
De onndjegklichen Fuͤrſten / Geiſtlichen vnnd Weltlichen / Grauen / Frethern / 


Den/sc. vnſer freundtlich dienſt vnnd gruß / Hochtirdigen/ Hochgebornen vnnd Cdlen 
jeben beſondern / v — — S———— ———— aut 


a 


vnſerm auffgerruckten Secret / diſer zeit an ſtatt vnſer Inngeſigels. Datum Naauffꝛe. 


Rittern / Knechten / Gemeyn / Schöffender Staͤtt / Maͤrckt vnnd Dörffer/onnd - 
ſonſt allen andern den diſer wir Nvonn Gottes Gna⸗ 





m! ARE e/dienebenftraffenvermeiden? , 7 ., 
Vand welch onfer Geleydt obgemelter mallen / da mann onfer Geleydt zugeben pflegt / 7, 


Be: 


a 


sb 5 Sc EZ — —— 


een ur Ze wen: wv u ee I ba ae be 































New Foꝛmular 


vnnd nottuͤrfftigen ſachen wegen in die Marck ghen N-’onnd Nreit 


| Vnd hierumb fo bitten wir euch fammentlich onnd fonderlich/daß jhr ihme/ond: ö 1 —— 


ond ewer jeglichen kommen wirdt / gutlich empfahen vnd auffnemen / vnnd jhr auch 
—— und durch ewer Lande vnd Gebiete alſo hin und herwider z RR en) 
ficher gefeyten ond geleyde gefchaffen wollent / Wo dann vnd als disk ;hime das not geſche 
wirde/omb onfer willen/ond vns zu liebe/ Daran beweißt ons ein jegPlicher danck u 
me dienft/güten willen und wolgefallen / das wir gern verdienen/freundlich verſchulden / 
vnd gnediglich erfennen wöllenCoder alfo: Daran beweißt uns auch ein jegklicher beſen⸗ 
der danckneme freundfchafft/wolgefallen vnd dienft) Vrkundt diß Brieffs verſigelt mit 
vnſerm auffgetruckten Secret. atum / tc. —— —— 


I 


Geleydtobrieffe anderer Form. — 


rNac. Befelhen allen vnd jegllichen vnſern Amptleuthen / vnd die von vnſen 
Bß — * 
Njhr / vnnd ewer jegklicher den Nꝛc. der jetzt auff wege iſt / durch ewer Ampt onnd 
vnſer Gebiet zureiten / mit ſampt ſeinen Dienern vnd den ihren zu Waſſer vnd uSande/ 
sbo wir zugeleiten'haben/von vnſern wegen geleiten/ond geleiter [chaffen / onndfelbemmie 
lebendigen geleydes Knechten verſehen / wann / wo / vnd ſo dick er des nottärfftig d idbege 
ren iſt / alles für vns / die vñ all rongefebrlich mechtr ain/ zu 


Er 






Gelendtsbrieffeder Fuhrleuchese “ 
J It ober Weinkauffe. | A 


Ir Nae. Befelhen vnnd gebieten / allen vnd fegflichen vnſern Amptleuten vnn⸗ 
onderehanen/befonder auch vnſern Weinſtichern / vnnd dieſelben Ampt allen⸗ 
halben in vnſerm NEN eg ed alle ond jegklicheder Statt Sl. 
en / die auff difen nechftfünfftigen Herbſt inn onfenm 


Dinſtag / ꝛc. ri 
Kevferliche Geleydt onnd Zollbrieffe 
i mitenanden 


RIr Marimilian von Gottes Gnaden / ic. Entpieten allen ondjeden 
des Reichs onderthan/inn was hoch oder nidern wirden / ſtandts oder 
>= fein’ Vnd fonderlich allen vnd jeden Zollern / Mauitnern / vnnd Befehe 
ihren Rnechten/onfer gnad vnnd alles gůts / Als der Erſam gelchre/onfero Keyſeruich 
Eam̃ergerichts Beyſitzer / vnd des Reichs lieber Getrewer Dieterich N.Schrer der Re 
ten / zeyger diß Brieffs / jetzo inn etlichen deſſelben onfers Reyferlichen Camme 
vnnd feinen engen geſchaͤfften ghen N auff den Reichstag / vnnd von dannen wider 
herzureiten vnnd — Dar Befelhen wir euch allen vnd jeden / ſo mit diſem v 
Srieff erſucht werden / Daß ihr onfer/ vnnd des heyligen Reichs Geleydt vnnd fie 
Beyt/fo er vnnd fein. Knecht / vnnd zůgehorigen / als vnſers Cammergerichts veripandeen 


“TEN 
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Geleydtobriefff. CExIM 
miefamptihrer Haabe/haben/ondaben follen/anjnen auch fein Diener vnd 
— sarah ae Sudan Da lem 
Mautfrey / vnbeſchwert / vnd vnuerhindert / fuͤrgehen laffen/ond euch daran nicht anders 
chꝛeyget. — —— Seen Dean — 
| Monars Julij/ Anno ꝛe. N 
Bla cgainganu arena er ‚Admandatamı TYohriniRleeit 

; u ic" AT * — . Imperatorisproprium, Sr 


+ + 


Keyſerlich Ws Gmb 1 Bel anderer 


Er Dornen von Ben — a supi vnd jeden vnſern vnd 

vnderthanen und Gi andte/oder twefehsdie 
elnvond fondertich/alten vñ Ko Zuge At Mautnern/Befehern/ 
> Baden Knechten / vnſer gnad und alles gůt. Nach dem onfer Repferlicher Cammerges 
cchts Cantzley Schreiber/ond des Reichs lieber getrewer SR jego an bemeltem vnſerem 
Cammergericht fein abſchiedt erlangt / vnnd ſeiner notturfft —* wider anheym ghen N. 
ngichen willens iſt / vnnd dann er vnnd all vnſers Cammer gerichts verwandten / von und 
ubemeltem vnſerm Cammergericht / vnſer vnd des Rei ofrey ſicherheyt vnd Geleyde 
haben vnd genieſſen ſollen. So befelhen wir euch allen / vnnd jeden innſonder / ſo mit dis 
— Pain ehe chen B eerfucht werdan daß — Reiche 
Seleydt / vnnd ſicherheyt / an —D been Seäbich/feiner Woih 
gaend anderm/Zollond Maut frey allenthalben vnbeſchwert / onnd onuerhindert fürges 
laſſet / vnd euch darinn nicht anders erzeyget / daran ehlit ihr * ernſilich meynung. 

zu N. am erſten Tag des Monats Septembris sr a 


i = Geleydt vnd Zollbrieffder see — 


To’ N. Befelhen allen vnd jeglichen unfern —— Anpeeuen 
Voͤgten / Landiſchreibern / sage dem Rhein vnd Land/ 
fo mie difem vnſerm Br Bern ehe hi Pochun fine 
a a ae ans irften.onfers lieben O yms onnd 
—— Ben wegen vnnd in willen in den 
herab zuſchiff zufahren / vnd fich ins Sands von N. zufügen mit den ——— 
- ihnen haben vnd füren/allenthalben da fie on /Zoll oder Öebietantreffen wer 
Ehe kenn /emnang nbefehwert fürfaren onnd fürichen 
iſſent / hnen auch auff jhr ge ——— —— /onnd 
—— ſern koſten erzeygen und beiveifen/ und dem mit ——— — 
* =... meynung vnd gůt gefallen. Br ir 


Sim * —— der ten. 





































f Ufo ee li Ken 
| rau rigen Kae ante race Bee 
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Naedw goꝛmular 


Streu nf Jacn uon saßen msi un 

foller/fein Weib — en auch in dem Ampt ſie m⸗ 
Jar wie bi | —— we Ae/Doch d ß ſie 

indem keinn frembden — — ſtraffe Allen vnd 

jeden vnſern ober vnnd ae 






rau diſem onferm fchirm vnd ge * * 
dd weren zu —— ——— * Srfunde 
mitenferm — uff Donnerflag/i. — —— — 





Gelepdtder Jiden / turber Sms — 5 j 


Don Gottes Gnade, Be J 


F e— KIA 


ud N.alsw Dich iön Greltagsmach Milerie Somit: 
3 zu — tik afterfchienen ordia] * } 


g en een ershaun me Sedo nee eriagt / 
ſein endſchafft erzeicht/daß wir Dir widerumb heymzuziehen zůg claflen haben / So gehen 
mir Dir zum felben vnſer frey / ſrack / ſicher gieydt fuũr one/ Die vnſern / vnnd der wir v⸗ 
Feßrlich mechtig feinds auch an ortben wir zu gelepten haben / Zu Vrkundt verfig 


onferm auffgeerueien FAR Hatum/it; | * igt h hr 
8* ainer esertffung vnd bang Be N 

. — 

* von REES | 


> Stern günftigen gruß zuuor / Erſ⸗ ſen lieben b a a Al mc 
Son Sort zu lob vnd ehre / zu —2 ch Galien 5 Reich / on } 
Deruung geuenneo[TIeDENEL —— r vns mit den Erſamen weifen, Surg⸗ ger: 
—————— State Nvnnd fie ſich mit ons/einer Etbarn ziem nu 
ttichen verftendenuffe vereint / inn ———— werden —— 
ne RU von N.der fich mit feine en mithatern innden Hernfchafften de 
N.enthalten at / die von Ndarinn beſchediget / etlich ihr genommen gi 
——— vnnd en —— 
an andern Perfonen von I} ( 
een von N.vrind den jhren/gei | 












— ae fein — ** 









Vnnd ob rer ih bie nei BEP en BL a 
erlangt/ober geben were ‚ba wi errüffen wir / vnnd thůn das alles i 
Vnnd haben auch allen on befolhen / dem alfo ohn 

a Be een ffen 
naar, Daun, Make \ © 


Zollbrieft. ‚. COXV 
ei Keyſerlicher Zollbrieff. ® 
¶ EIr Ferdinand von Gottes Gnaden / erwelter Roͤmiſcher Keyſer / zu allen zeiten 
AN mehrer des Reichs / Inn Germanien / zu Hungern/Behem/Dalmatien/Eroas 
Mtien / vnnd Schlauonien / ꝛtc Konig / Infant in Hiſpanien / Ertzhertzog su Oſter⸗ 
rich / Hertzog zu Burgundi / Steyer / Kaͤrndten / Crain / vnd Wirtemberg / ꝛc. Graue zu 
Dyrol/c. Entpieten allen vnd jeden Zollnern / Mautnern / Beſehern / vnd jren Knechten / 
ſo mit diſem Brieff erſucht werden / vnſer Gnad / Lieben getrewen / nach dem der Erfam 
J vnſer vnnd des Reichs lieber Getrewer / Johan N. der Rechten Doctor / vnnd ons 

ſers Keyſerlichen Cammergerichts Aduocat / ſich zu den Grauen zu N.in dienſt begeben/ 
derhalben zu feinem vffzug ein Faß vnnd Kiſten mit J. vnnd W. gezeichnet / darint fein 
Buͤcher / Kleyder vnd andere farnus eingepackt von Speyer ghen N.zufůren / gegenwer⸗ 
tigen Fuhrman vffladen laſſen / vnd daß er / wie ſonſt alle andere vnſers Cammergerichts 
verwandten allenthalben im Reich zu vnnd von beruͤrtem vnſerm Cammergericht aller 
Zoll vnd dergleichen aufflagen frey ſein ſoll. So begern wir an euch alle vnnd jede / hie⸗ 
mit befelhende / daß jhr ermelte Faß vnd Truhen zu Waſſer vnd Lande / al o ohne beſchwe 
ung vnd zollfrey durch vnd fürfaren laſſet / vnd euch hierinn nit anders halten noch erzey 
get / daran thůt jhr vnſer meynung vnd gefallen. Geben in vnſer vnd des Reichs State 
Speyer / am ſechſten Tag des Monats Detobris/nach Chriſti vnſers lieben HErren ges 
burt en vnd im Nonferer Reich des Roͤmiſchen im N. ond der andern aller 
im N. Jaren. 























Ad mandatum Domini Electi 
Imperatorisproprium ſſt. 


NN.Protho fit 
Zoll oder Paßbrieff bon der Keyſerlichen Maieſtat 


außgangen / anderer Form. 


¶Ir Marimilian von Gottes Gnaden / ꝛc. Empieten vnſern vnnd des Reichs lie 
ji AN ben getrewen / allen ond jeden Mautnern / Zoller / odder auffichleher an der Tho⸗ 
u naw / ſo mit difem onfern Keyſerlichen Brieffe erfuche werden/ onfer Gnad ond 
alles gůt. Leben getrewen/ Nach dem der Erfam vnnd gelehrt / Doctor Auguftin N. vn⸗ 
ſers Keyferlichen Cammergerichts Vrtheyler und des Reichs lieber Getrewer vier Faß / 
 pnd deflelben vnſers Cammergerichts Cantzley vier oder fünff Faß mie ein von Bm 
auff dem Waſſer berzufüren/ond diß onfer Paßbrieffe außbracht nn begern wir 
an euch alle/ond ewer jeden lg ver eg en Doctor Pond 
der Canseley folche acht odder neun aß / ſo fieinndes st. Schiffherfüren laſſen / Zoll / 
Maut onnd ander beſchwerung frey / vnuerhindert fürfaren vnnd herkommen laſſet / da⸗ 
Fan ehüejbronfermepnung. Geben zu Nec. ee —— 
En tt 


N Offen Zollrif p ein Sersibmflbe | 





Sriderich lichen Mautnern onnd Zoͤllnern / den dis 
) a ffen Brieff fürfompr/daß gegenwertig N. Schwein oder Ochſen / vns zů⸗ 
Ka I Benbigronnb von St. Auf u vn rauch allher ghen T2.getricben vnnd 
bracht werden ſollen. Darumb an alle vnd jede vnſer Gnedigs begern / jht woͤllent ſolche 
rohe the Fi aa 





ri 
——— 


















b New Formular | 
ffewiderumb verglei 


derm gefallen / woͤllen das auch vmb eines ſeden Herꝛſcha | —* 
kann ig fonder Gnaden ne &o u — 


nung: Datum N. vnder onferm auffgetrucktem Secret / tc. * Da, Er, 


Zollbrieff fo —— ſeinet wegen iz — 
Form. — 

ʒeſehern / 

ond Zolldienern zu N. daß wir diſe N. — J ein 
Gebaͤrg gewachſen fein/zu onferm Haußbrauch uns her ghen Ni. * 

len haben / vnd daß ons die zuͤſtehen / Begeren ——— 
wie von alters hero Zollfrey vnbeſchwert fuͤrgehen vnnd folgen laſſen / vnd euch be ie 
als vufer gunerfiche irüet Das möllen wi leihermaß auch vod an one 
zugefchehen verfügen. undt / ic. be 


—* * vnnd anderer Form — 


Herꝛn / ꝛtc. 


Ir NEnꝛpieten allen vnd jegklichen Zollern vnnd —— Difer Brid fi 
Ben gruß vnd gnad/ Band fügen euch zuwiſſen / daß wird: mat 
genmwertigenY. Fuhrman von N. befolhen haben einem den — 
Weinsinonfer StattN. zufüren. gan ae va = 
Bitten/den genannten N. Fuhrman folch fuder Weins zoll/mautfrey/onnd onbefchm 14 
Dur nina Qaleond Duff ulafen vn inefürbungwapgli 
willen zubeweifen/. Daran beweißt ons ein jeder dancknemen gefallen/in 
nen/ond bedencken. Geben onder onferm auffgetruckten Secret / etc. A 


Zollbrieff verſchloſſener Zerum > 1 


® ———— su N. vnd lieber getrewer N. wir heyſſen Dich ernftlich/de 1171 
irdigen onfern lieben befondern / Dechant und Capittel des Thumbftiffie 

zu N. ſolch Bein onnd hai ihne auffdiß jars von jhrem engen sehendenzu 
N.worden ift/onnd fie ghen N.in ihre verwaltung füren werden laflen/an demo! 4 
ten onferm Zolle zu R.Zollfrep ond ungehindert fürfaren laſſeſt. Darm? = % 


Einandere Form: Me — — | 
Friderich von Gottes ®nadenin ge = == ee . 
ex br een Es ir {cp Sub Weinsden Stern fi 


N.füren laſſen / Iſt darumb /du w 
as ——— —— vnſert mom vn if 


laſſen. Daranıyapu — Datum. | 
Ein andere Seumena gehe oder Baer fe 





















an die 


Yeber Getreiwe Ester nfer Schffnan ZOol onsh hif⸗ 
fReſein vñ ier Suder Wano den Rhein herab zu vnſerm end ihrer 
S esarum une bee hr went oches »nuerpindronnD ‚eobe 

fürgefen laffen Daran gefehicht onfer meynung · Datum. 
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ee Zollbrieff: {4 | CLYVI 
nee RORRENDERE —— 


Bu; er Getrewer / Es wirdt der N. brauch ſouil N. für vnſern Zoll ; 
ie laſſen. een, — 
atum 


FAN dißmal zol frey fůrgehen iaſſen / Daran thůſtu vnſer meynung 
Zollbrieff aber anderer Foꝛrm. 


Jeben Getrewen / Die Wein ſo Apt vnnd Conuent zu N. diß Herbſt / auffihren 

Rovgen Gütern in N. woꝛden vnnd gefallen ſein / vnnd fie hinab ghen Colln zufüren 

E verordent / woͤllent jhnen / doch auff verfprächnuß daß es jres eygen gewechß / ſonſt 

niemande dann jhnen zůſtendig / auch Fein vnderſchleiff / vortheyl vnnd betrug darınn ſey / 

geſucht / noch gebraucht werde/diß jar wie hieuor vnnd zu nechſt beſchehen / bey eich Zoil⸗ 
frey fürfüren laſſen / In dem thund jhr vnſern geheyß. Datum. 


—* Zeuglnuß oder Vrlkundtobrieff Ober 
Su bezeihung. 

——B meniglichen / daß vnns NRitter fuͤrbracht hat / Es werde von 

hme außgeben / wie daß er vnſer Rath vnd Diener fein folle/ vnnd wir jhme alle 
3 ar ein geldt für feinn Rath vnd dienſt geben/te. Da ſagen wir / bey vnſern Fuͤrſt 

Uüchen wirden / in rechter warheyt / daß er vnſer Kath vnd Diener nit iſt / vnd auch dep ons 

ſern zeiten / vnſer Rath vnnd Diener nie geweſen iſt / Wir haben jhme auch fuͤr ſein Rath 

oder dienſt kein Gelt nie verheiſſen noch geben. Vnd des zu vrkundt / tc. 


Bettelbrieff / zu ſtewer an außbawung einer 
uch Kirchen, | 
ar Woe Nac . Laſſen alle vnd jegliche vnſer Amptleuth / vnderthanen / vnd die vnſern / 

; Geiftlich vnd weltlich / inn onfern Landen / Stetten / Dorffern/onnd Gebieten / 


Ê 
nA 


vil Erbar leuth angehaben ift/in lob ond ehre des Allmechtigen Gottes / feiner gebenedey 
sen Mütter der Yungfrawen Darien/der Himmelfürftin/ Sanct Deters des Heyligen 
Apoſtels / der Hochwirdigen dreyer Koͤnig / vnd vilander Heyligen/befonder Nvnd N. 
die dann leiblich darinn raſten / derſelb Baw noch bißher vnuollnkommen / vnnd ohne ſte⸗ 
ver vnnd hilff Chriſtglaubiger leuthrfürcher vbei volibracht werden mag / Darumb ſol⸗ 


F 


‚chen Baw zuuollfuͤren vnnd zuuollbringen / diſer gegenwertiger Sameler außgeſchickt 


Fu 





notturfft iſt / Vnd auffdaß derfelb Bawe nichenidergelegt/fonder Gott dem Allmechtis 
gen vnd ſeinen gen zu — lobe vnd ehre vollbracht werde / vff daß dann meniglich 


| / zu 
% REN 1) 


IP willen / Msdurch Vorfarn des Hochwirdigen inn Gott Vatters / Herrn N. 
vnſers befondern lieben Herrn ond freundts / ein loͤblich bauwerck in feiner L. Kirchen inn 
dem Thumb / in der Statt N won groſſer begirlicher andacht und innigkeyt / vnnd ſonſt 


worden iſt. Vnd nach dem wir nun verſtehen / daß ſolch fürnemen Goͤttlich / vnd ein groß 


5 4% ee. u — — ch 5 hen a u U U U 


euch / vnd ewer jeglichen komen / diß nechſtk ůnfftig jar gang auß / guͤnſtiglichen / miltigli⸗ 
Allmuſen alſo fordern / 








N Ve N © or N 


ú———7— 


ae a 
; 
Re * 
Er 


Re New Foꝛmular 


— 


darumb zubitten und zuſamlen / jhne auch ſonſten mit geleyd / vnnd andern in vnſern Sm · 






















meynung. Vrku J 
Scifftungs oder Keuerfibrieff/einer Moncaͤg 
lichen Meß. * 






zu N.Bekennen vnd thün kundt / fuͤr vns / vnd alle unferenachFom 
en. Nachdemdie Erſam vnd tugentſame Sram Catharina N. Eucharij fe 
ligen verlaſſen Wittfraw zu N.auß gütem Chriſtlichem gemuͤt vnd rechter andacht wi 
fens / zu lob vnnd chreder Heyligen Dreyfaltigkeyt in ewiger einigkeyt der te 
Himmel Königin onndreinen Magd Marie / allen Himmliſchen troſt vnnd Heyl aller 
jhrer / vnd vorgemeltsjhres Haußwirts Eucharij N. Eltern / Fuͤrfaren / Guͤtthater / vnd 
aller deren / ſo auß beyden jhren Geſchlechten verfcheiden ſeindt / vnd werden / ein 
ewige Wochenmeß in vorgemelter Pfarsirchen, und auff der gemeyn Preſentz auffzuri 
chten vnd zuftifften. Defhalben ons voꝛbenanten Pfarrherꝛrn vnnd Pfrůndnern / ſo baldte 
zu vnſer gemeyn Preſentz geben ſibentzig gulden güter gemeyner Sandtsiwerung/diewir 
alfo bar empfangen/fürther in vnſer gemeyn Preſentzen nugen angelege/ Sagenderhaß 
ben vorgemelt Catharina N. jhre Erben/onnd wen das mehr berären mag/für ons onmd 
vnſere nachkommen quit ledig vnnd loß / inn ond mit kraffi diß Briefe. Gereden vnd 
verfprechen hierauff bey gůten waren trewen / ehren / vnd Prieſterlichen Wirden/fürums/ 


Re Johan N. Pfanhen / A. B. C. O. vnd E.alle Atarifen vnd Pfrändnerder, 
Pfarꝛkirchen J 






aber 

ine/oder mehr verſaumpt / vñ nit gehalten/folldifer zeit der Seumer/ en 
fchilling De — * pi er icht 
ſtoweniger diefelbige Meß ian nachfolgenden Wochen mit jhren gebetten vnnd gedecht⸗ 
nuſſen zuuollbringen ſch hieriñen / mit oder 


* a. 


Wider folches alles jo indifem Brief für ond machgefchricben eher follonsodee - 





| Sciffung. CLXVI 
lich bey ons fein werden / damit fiediß Guͤlten infamlen/verrechnen vnd auffheben/off 
jewer acht mag haben / vnd folches mit andern der gemeyn Prefeng innfommen vers 
men /fechs Schilling Heller / onnd dem Meßner / darmit er den Prieſtern zu folchen 
mpten defter ſtadtlicher vnd fleifliger gedienen/für fein belohnung järlichs ſechs Schils 
fing Heller. Einem jeden Briefter follen und wollen wir/ vnd onfere nachfommen/ ſo offt 

er diſer Meß onnd Ampter einig vollbringt / zu rechter Prefeng zalen odder geben zwoiff 
ing/auchdife verfchreibung in beyd vnſer Seelbücher zu ewiger gedechenuß laflen 
' eiben / damit ein jeder bepfründter / dero wiß feines jnnhalts zugeleben Solchesalles _ 
vnd jegliches gereden und verfprechen wir obgenanten Pfarrherr / vnd Pfründner zu N. 
- für uns/ond onferenachfommen/ ond gemeyn Preſentz bey güten rechten waren trewen/ | 
chreu / vnnd Priefterlichen wirden/war/ftet/feft unnd onuerbrächlich zubalten/darwider 

 niche ſein / thůn noch verfchaffen oder geftatten gethan werden/ in keine weg / vns anch 

widder nit annemen noch beheiffen/ Feiner Abfolution/Eonftitution/Reformation/noch | 

ination/von was Oberkeyt / Geyſtlicher oder weltlicher die herruͤren möchten/auch \ 
ines andern behelffs oder verftandes / den jemande haben / finden / erdencken oder erwer⸗ 
ben ſolt / kondt / mocht / oder jegt funden/oder erdacht weren/ geuerde ond argelift genglich 
außgeſcheiden. Des zu warem vrkundt / ec. 





| 
3 







| 


Srciffcung oder Reuerß einer Spenn vnnd 
Per Allmuſen. 


4 Ir Schultheyß / Burgermeyſter und Gericht zu N. Bekennen vnd thuͤn Funde 
2 gegen allermeniglich / fuͤr uns vnd alle vnſere nachkommen vnd elenden Kuechte 
Nju N.Nach dem vns der Erbar vnd Achtbar Eucharius N. vnd Catharina N 
fein ehrliche Haußfram so.gulden/güter gemeyner Landswerung / zu gemeynem nutz vñ 
enehalt vorgedachts vnſers Elenden Hauß geben / auff wachſenden ſchaden Damit zuuer⸗ 
 foimmen. Hier auff ſollen vnd wollen wir verſchaffen vnd beftellen/ daß vnſer Jen 
eifter/oder Knecht /mehr gedachts onfers Elendenhauß / jaͤrlich / vnd einsjeden jars be 
mder/nachfolgendt Spenn vnd Allmuſen vnder arme leut theylen vnd geben’ Nemlich 
auffeinn jeden Sanct Johans des Heyligen Euangeliſten Tag / nach dem Frone der ho⸗ 
Ban Ampt / in vnſer lieben Frawen Kloſter N.für Nalb fleiſch / ſechs h heller / vnd Brodt | 
— fouitjederzeit auffer eim halben Matter Korn gebacken mag werden/ Dergleichen vff eiũ | 
: * vnſer lieben Frawen Tag genant Annundiationis,inder Faſten / nach dem hohen 
Ampt zu Nin der Pfarrkirchen / fur Nalb. Hering / ſechs ſchilling heller / vñ aber mals ſo 
v Brodt als ein halb Malter Korn ertragen mag. Auch ſollen die benanten Elenden | 
Kaecht / oder Schaͤffner / allen ond eiñ jeden Freitag in der Faſten einsjeden jars hinfuͤro 
n ewigen zeiten fůnff Hering/ondein maß Weins den ſonderſiechen zu Nreichen vnnd 
eben / oder beſcheiden wo fie das jeder zeit holen vnnd finden mögen / zu jhrer notturfft ges 
brauchen / es ſein vil oder wenig fonderfiechen vorhanden. Wer es aber fach daß je bey weis | 
en Fein fonderficch zu R.were/onnd in demfelbigen Haͤußlin funden wirdt / ſo ſollen doch | 
die elenden Knecht / ſo jederzeit fein werden/vorgedacht fünff Hering/onnd maß Weius / 
ſedes Freitags in der Faſten als obgemelt / vnder ander Hauß RB—— | E 
Zeben / wo fie verfichn vnd wilfen am beſtẽ angelegt fein/ Vnd ſo bald wider fonderficchen | 
 Desortshäußlich kom̃en und fein werden/folles abermals wie obgemelt mit demfelben all 
muſen gehalten ond fein geuerde gebraucht werden / darzů foll obgenant Elenden Knecht 
anruch / vnnd eihesjeden jarsbefonder einem jeden Pfarrherrn zu N. auff vorgenannten 
vonſer lieben Frawen Tag fechs Heller / vnnd den Her im Cloſter auff Sanct Johans 
des Euangeliſten Tag auch ſechs Heller geben / vnnd ohn widerfechten oder verzug beza⸗ 
e / ſolch Allmuſen beyder ort ander Canglen zuuerkůnden Auch ſollen die Elende kuecht 
* ſedenzeit für jhr belohnung haben j-B-beller/diß Allmuſen vnd ſtifftung jaͤrlich —— 
Br 
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New Formular 
des elenden Hauß / Zinſen / Renthen / vnd fellen getrewlichen zuuerꝛichten / vnd offlgedach 
termaffen außzutheylen. Solches alles vnd jedes ſollen vnd wollen wir vorgedachten 
Schultheyb/ Burgermeiſter vnd Richter zu N. ewiglich beftellen onn ffen/ 
einichen mangel oder nachteyl / gehalten und vollnzogen werde / geuerde vnd argeliſt gene 
lich außgeſcheiden · Des zu warer vrlundt haben wir / etc· F — 
Anmnnon 


r Gewaldt oder Subfticucioneiner Hauptman ·⸗ 
| ſchafft in vollſtreckung einer am Gommergerkiht ai 
| gewonnener Drebepl. \ 


















Stettedarzühilffiond beyſtandt zuthün/des wir ons zugehorfam onfers Allergned aften. . 
Herm des Romiſchen Keyſers / vndauff erfordern feiner Key. Dre. Cangler angenof ien/ . 


- chen befonder/alfo daß fie ſammentlich / onnd ihr jegflicher befonder/an vnſer Fast/onnd 


a folten vnd möchten/ob wir = 
amen 


fen/ond — vnd jegliche / die wir mit fampt vnſers Allergnedigſen Hen 
Romiſchen Keyſers zu den ſachen in vnſern Brieffen / als Hauptman auff den obge Hans 

sen Tag befcheiden haben/ond die von derfelben wegen darkom̃en ond erfcheinen we der J 
daß fiealle/ond hr jeglicher beſonder den gemelten vnſern Hauptleuten famenslich 7 onb 
ihr jedem befonder/an onfer ſtatt gehorfam vnd gewertig/ hilff lich vnd beyfiendig zuſen 
damieder. innfagung dem Romifchen Eansler oder feinen machtbotten/nach jnnbale ons 
fers Allergnedigften Herrn des Romiſchen Keyſers befelchsbricffe / auch der letſten vm 
endturtheyl an dem Keyferlichen Cammergericht/nachgangen / Erecution undgnägn 
gethan werde/ Daran beweifet jhr/sudem gefallen onfers Alergnedigften Hermdee Ri ; 
mifchen Reyfers/ons befonder guten willen/das wir in gůt verdienen/befchulden/erfenan 
vnd bedencken wollen. Datum vonder onferm fürgetruckten Innſigel / auff h 


— Protlamen oder offen Edict bber anforderung Br i 


vnd Intereſſe an verlaſſenen Gůtern / c . 


CH Chriſtoff R.diferzeitdes Heyligen Reichs Statt N.Richter / Enspiereder 
Edlen vnnd tugentfamen Frawen Marien N:weylandt Woiffen Meugen 
Witribin/gebower von N.ingebilre/mein wilig dienſt / vnd fügeruch hie 

neben zuuernemẽ / Als die veſten fürfichtige/Erbarn vñ weifen Her Burgermeifternn 
Rath jetztgemelter ſtatt N.ein zeitlang daher / durch etlich perſonẽ vilfeltig beide mm —* Y 





Ebict/ CLXVII 


1 vnd ſchrifftlich ängelauffen ond erſucht worden ſeindt / ſhnen ſhrer ſprůch vnnd forderung 
Baden zu jegedachts Wolffen Nverlaſſener Haabe vnd Güter/fovilderoin jhrer Er⸗ 















/euch habt angemaßt und vernemen laſſen / durch zuhaußſchickung diſes meines offe⸗ 
nen beſigelten Edicts auch verfünde vnd wiſſenſchafft mache/auch in krafft meines Rich 
- ters Ampts/fouilmir dißfals zu außfürung ewer gerechtigfeytgebürt/ Citier und Lade / 
Aſo vnnd dergeftale/ daß jhr felber / oder Durch emweredarzü gnügfame geuollnmechtigte 
Anwaldt (ob ihr wolt) auff beſtimpten Rechtstag / benente malſtat vnd zeit / vor mir / vnd 
‚den andern nidergeſetzten gefreiheten Richtern erſcheinet / vnnd vor denſelben ewer ſprů⸗ 
 he/forderung/onnd Intereſſe / ſo jhr an obbemelts Nverlaſſener Haabe vnd Guͤter / zu⸗ 
haben gedenckt / oder was ſonſten ewer notturfft fein wirdt / im Rechten wie ſichs gebürt/ 

furbringet / vnnd von Termin zu Termin / biß zu endtlichem beſchluß der ſachen vollfüre 
- md gebürlichs beſcheids gewartet / Dann ſolches geſchehe alſo gehorter maſſen von euch/ 
oder nicht / ſoll vnnd wirdt nichts deſto weniger auff weiter anrüffen eins Erbarn Raths / 
der andern erſcheinenden Partheyen im Rechten fuͤrgeſchritten vnnd gehandelt wer⸗ 

n/auch erkendt vnnd geſchehen / was vnnd ſouil recht iſt / Darnach wißt euch zurichten. 
en vnder des Raths Gerichts hie fuͤrgetrucktem Secret Inſigel beſigelt / Vnnd ge⸗ 
kehen auff Montag/:e. 


Proclamen / oder Ediee ſchulden halben. 


ARE Schultheyß / Burgermeyſter vnd Rath der Statt N. Verkuͤnden allen vnd 
(AR Yijeglichen/ per hoc publicũ Editum, Demnach verweilter Jaren / weilandt der 
Erſam Jacob Nnſer mitbürger mit todt abgangen / vnnd ein namhaffte ſchul 
den / beneben geringer narung / hinder laſſen / Auch neivlicher zeit/etlich onfer Bürger vnd 
andere / fin Jacobs nachgelaſſene Wittwe / vnd dero beyder Tochterlins verordnete Für 
ra vnſerm Stattgericht/etlicher außftendiger ſchuldẽ halber Gerichtlichen bes 
agt / jedoch innerhalb anderthalb jaren durch diefelbige/onnd jhre Anwälde nicht gehans 
belt worden/dardurch dan die andern Glaubiger daß fie ons vilfeltiglichen zuklagen kom 
- men/biß anhero auffgehalten / zu Feiner bezalung kommen moͤgen / auch die Guͤlten vnnd 
ninß damu in Jacobs hinderlaſſen ligende güter befchwert/jtiier jemehr vffgewachſen / 
vnd wo die fachen lenger ingeftelt/allen&laubigern zum nachteil tägliche hoch beſchwert 
warde / Damit ſich dan der unwiflenheit niemand zubeflage / wii meniglich feiner fchufde 
von ermelsem Jacoben S.außftendig/fo fer: die Liquidirt werde/ nach geſtalt vñ gelegen 
 beitfeiner verlaſſenſchafft bezalung erlange mochtt So citirn/taden vñ heifchen wir euch 
e/fasiie vnd fonder / die alfo an genansen Jacobt S-fehigen ſchuldt zufordern — 
—2 ER A 


R 
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br % 















Im ſoſchẽ zu nachtheylgerathen/Darnach fich — wiſſe· D 





























New Formular 


doß he durch euch ſelbſt / der ewer Anwaldt auff N. uf 
— as —2 — nen eek — erſcheinen / 
———— mwöllene / Dann im fall fich jemandt hiermnen a umen wird 







onfer Stats fürgetruchten Secret Jnnſigel / auff Nac 
Edict ſchulden halb / anderer Foꝛm. 


Bee ns ä 
forderungzubaben vermeynt / hiemit den dritten Rechtstag/ Nemlich auff Nſchierſt⸗ 
Fünfftigen 67. Jars zu frůer tagzeit / vor Hoffgericht allhie in eygener Derfon/oderdurch 
vollmechtigen Antwalde zuerfcheinen/ewer notturfft fpruch vnd forderung/ wiefih Ge 
richtlichen gebüre/fürzubringen/ zu profequirn vnnd außzufüren/ auch ergehen vnnd er 
kandt werden/wasrecht iſt / darnach wiß fich ein jeder/den es betrifft / zu richten/unndfür 
nachtheyl zuuerhuͤten. Geben zu Wonder Hochgenants onfers gnedigen San ” os 
Here fürgerruckten Hoffgerichts Secret / auff Montagden td, 3. 


Oꝛdnung wes ſich die bom Adel vnd Snceen — 
auff Neichstägen verhalten ſollen. J 
Oꝛrdnung / wes ſich vnſer N. fine | wi: 
Adel vnnd Knechten diß werenden Neichstags 






AarH 4 


halten ſollt an * Bi 
. ' Erfttich follen fie/fo wir zu rathe/ odder an terre oihundm | 
auff uns gewarten/ond nichts daran verhindern laflen. ® 


2. tem follen fie fich gegen jederman friedlich halten/gegen niemande fein zanck 
noch zum felben orfach geben / auch under einander ſelbs růwig vnnd and - 
ER RR SERIEN ErIa TRRNETUR f ER 5 * 
3. Jlem ſie ſollen inn jhren gen ein Erbar zůchtigs le die Gaftgeber/ = 
onndjhre Geſi men ebenen ba ste Kb na afrat ve —— 
vnzucht fuͤrzunemen vnderſtehen. Ri Le EB 
4 ¶ Item follen fie fich des Nachts beyrechter zeit inn jhre Herbergen verfügen/darn Rt 
fienichterwan mit leichtfereigem Gefinde in vnrath erwachfen 4 
5. tem follen in Berne en m a 
ſehen / damit jhrenthalben niemandt fein [chaden zügefügt werde — 
& vn follen ee de > 
— ee Welcher aber folches gefehrlichen verſaumpt / dem fol 
er ni 
7. Item follen ſich mit dem / ſo hnen von Kochen vnnd Schencken / wie uewe ienee 
mitgetheylt wirdt / fettigen onnd benůgen laſſen / Roch onnd Schencken mit * 
ae meyſter 
darumb; Be 
Vnd dieweil auß oberfläffiger trunckenheyt aller vnrath kompt vnnd fle 
Bu fen Fe om ren V. * i 


90 
F 





Ordnung.‘ CLXIX 


nnfdeter mie vbermeſſigem trincken vberlade / fonder deſſelben in allweg müflig 


Wer 


3-0 nd mach dem fe zuseiten einer ein hie / de ander einen dort in der weg offfapt/ und 


3* "mit I su gaft führet/daniemande weiß wer fie ſein / odder was ihnen zuuertra⸗ 


\ 


J 


a 


vwen /Wollen wir daſſeibig abgeſchafft haben / vnd nicht geſtatten. 

0. So ſoll auch vnſer außpfoörtner on vnſer oder vnſers Hofmeiſters wiſſen / niemand 

8 frembdts / vnnd fonderlich von leichtfertigem gefinde einlaſſen mann wiß dann 
"was er inder Herberg zufchaffen habe 


— R ¶ Welcher difen obgemelten Duncten Jutoider handeln wirdt/ der ſoll v ad 
Sapfräffe gerrarten fein/Darnach wiß fich ein jeder zurichten, — 


Freiheyt vnd Ordnung vber Bergweret / dar / | 


Ri auß was Bergkwerck / vnnd wie jedes geheiffen 


—R wirdt / zulehrnen iſt. ned 


2 Fr N. von Gottes Gnaden / ec. Bekennen / thun Funde onnd offenbar hiemit 
für allermeniglich/2e: Nach dem der Allmechtig gůtig Gott / durch fein gůti⸗ 
ge miltigkeyt vnnd verfehung/ein Berglwerck in onferm Fuͤrſtenthumb bey Ni 
(am Breitenhart genant )erſcheinen laſſen hat / da vor etlichen jaren auch gearbeyt vnnd 
gebawt / aber durch fahrleſſigkeyt vnd vnfleiß (villeicht auch gebreſten halben der Bergk⸗ 
werck verſtendiger leuth) blieben liegen / des orths aber jetzundt newe gaͤng erfunden / vnnd 
durch etlich gewercken / widder angehaben zubawen / Dieſelben ons dann als den Sands 
fürften/ vmb genade vnnd Freyheyt zugeben inn gůter hoffnung allda Bergkwerck / zu 
fürderung gemeyns nutz / auffzurichten vnd anzuſtellen / demuͤtiglich vnd mit fleiß gebet⸗ 
ten. Daß wir demſelben nach jen berůrt jhr bitt angeſehen / auch, in vns betracht Fünffs 
tigen gemeynen nutz / vnd was gůts / nicht allein vns / vnſerm Fuͤrſtenthumb / Landen vnd 
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 Seuchen/fonder auch den gewercken jego da bawen / vnnd fürohin innformmen ond bawen 
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werden / darauß entſtehen mag / vnd daruff zu fuͤrderung Des alles / dem obgemeltẽ Bergk⸗ 


verck zu N. zu gůt / den gegenwertigen vnd kuͤnfftigen gewercken zu gnaden / mit diſer uns 


ſer Ordnung / wie es mit allen dingen zum Bergkwerck gehoͤrig gehalten werden ſoll / dar 
sh auch vnſer gnad / freiheyt / auß vnd in krafft vnſer als Landtsfuͤrſten Oberkeyt gnedig⸗ 
liehz begabt / verſehen und begnadt haben / Band thuͤn das in vnd mit krafft diſer vnſer bes 
gnadung / wie von Puncten zu Puncten klar vnnd verſtendtlich hierinnen begrieffen iſt / 
Die wir auch vor vns / vnſer Erben vnd nachkommen / Fuͤrſtlich vnd auffrecht / ſtett vnd 


feſt zuhalten / vns bewilligt / begeben vnd zuͤgeſagt. Gebieten darauff allen und jeden ons 


fern Gbern vnd vnder Amptleuten / vnderthanen vnnd verwandten / bey jhren pflichten 
fie ons gethan / auch vermeidung ſchwerer vngnad vñ ſtraff / wider vnſer Ordnung / frei⸗ 


hb vnnd degnadung nicht zuhandein / oder den vnfern zuthun geſtatten / noch die geiverz 
— open weg weiter belaͤſtigen / odder beſchwern / ſonder hiebey feſtiglich 


dihaben. | Kr ' | 
FM dem erfien wöllen wir die Gewercken / oder Stemme diß Bergkwercko / die je⸗ 
tzundt ſein / oder kuͤnfftig werden / vmb jhr darlegen ſampt koſtens innlag / oder was jn auß 


 norturffe des Bergkwercks gebuͤrt / nach ihrem gefallen vnnd beftennug/ongehindert von 
ons / vnſern Erben vnd nachkommen bawen laſſen / vnnd ſollen vnſer Ampileuͤth / noch ſe⸗ 


on 


ts anders an jhren Gebaͤwen odder fürnemen derfelben Gebaͤw / jhnen Feinerlep jr⸗ 
t nn IN | il 
©" — 5 aucheinn redlichen Berguerſtendigen Bergmeiſter ordnen vnd auff ⸗ 


niemen / Derſelb vnſer geſchworner Bergmeiſter / den wir jetzundt haben / oder hinfuͤr has 


ben werden / wir oder vnſer nachk ommen / daß er nicht anders dann auff rechten Haupt⸗ 


genen und kluͤfften / wie jme auch in fein pfliche gedingt vnd befolhen — follez 


la Ar en ee er ne Kun An ae N Aare 2. sc — 
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—— New Formular 
vnd niemandt auff ſein hangendes / noch ligendes / dardurch hader ober gezenck eutſtehen 
moͤchten / zuuerhuͤten / daß AR derfelb Bergmeifter auch be iſſigen vnnd fürfehen foll/ 
daß er nichts anders leihe / dann nach Bergklaͤufftiger weiſe / vnd die Bergkrecht außwei⸗ 
ſen / bey vermeydung vnſer vnguad vnd ſtraffe. J 
term wir wollen auch/daß Feiner oder niemandt ſoll auff feinen gründenoder öl ⸗ 
tern feinem Bergman weren / oder jrꝛuug chün Bergwerck zuſuchen / wo ond wie fir ve 
luſt in allen Gůtern / Hauß und Hofe / nicht foll frey ſein / dann vnder dem Tiſch / 
ſtadt / vnnd Fewerſtadt / die drey ſeind gefreyer/ound fonftan feinen euden / Es hab 
Bergmeiſter zuuerleihen. Be 3. 
Doch wo einer innfchlege/ onnd werner fchaden thuůt / der ſchaden foll dem bezalt 
werden / vonn dem / der jhme den ſchaden gethan hat / nach erkentnuß der geſchwornen des 
Bergkwercks / daß jedem gleichs vnnd recht widerfare / daß ſich niemaudt vnrechts odder 
beſchwerung dorff beklagen. | wre 
er auch oder welcher ein Lehen auffnemen wölle / der ſoll zu vnſerm Bergmeiſter 
kommen / ond onfer freyes begern vnd ſagen / Herꝛ Berckmeiſter / Ich begern meins Guc ⸗ 
digen Herꝛn als des Laudtfuͤrſten diß Berckwercks freyes / vnd ſoll anzeygen an welchem 
Derg feldt / Holtz / Wiſen / Ecker / Garten / oder inn wes grundt vnnd boden das ſey / we 
dann der Bergmeiſter daß cs frey ſey / odder iſt / ſo ſoll er das dem anmuther vngeweys ert 
leihen / weiß ers nicht / ſo ſoll er fich deflen erkunden / das fleiſſig in fein Schenbüch ſchreibẽ/ 
Das Lehen in des gegenwert / mit namen vnd zunamen / tag / ſtundt / vnd Jarzale beſtim⸗ 
men/daß er kuůnfftig / wo fich jrrthumb entſtuͤnde / die Leut fünde vnd wißte; / 
oder zeugknuß geben/ob des noth fein würde. are 3 
 Esfollauchder Bergmeifter einem jeden ſein Lchenbüch offen haben / mer fein bes 
gert / ſich zuerfünden/oberjruthumb mit einer andern Zech hett / darnach zurichten. 
Item hat einer einen newen gang funden/darauff vor nicht verliehen iſt / vnd begert 
ein darauff von dem Berckmeiſter zuempfahen/ dem folder ifterleibe 
drey Wer auffdem gang/ auch vierdehatbe Lachter inhangendts / vnd vierdthalb er 
sun fein ligendts zu einer fundtgruben / Das weren ſechs Lehen vnnd ſiben Lachter vor ein 
Lehen /wey Lehen vor ein Wer / nach Bercklaͤufftiger weiß geacht / das trifft ſich 422. Lach 
ter / daß dannmals heißt ein Fundtgrůbẽ / darumb daß der iſt der erſt finder bes gangs / die 
follen die gewercken belegen in 14.tagen/ond bawen wie DBerdäwerfsrechtifl- 
tem dernechften/der andern/der dritten / vnnd vierdten nach einander / als vil auff 
demſelden gang Zech verliehen werde/foll feinem mehr dafi zwey Wer verlichen werden⸗ 
das iſt 28. Lachter/auch fieben Lachter inhangends ond ligendts. —8— 
Jiem kompt einer zu dem Berckmeiſier vnd begert vnſer freyes einen ſuch ſtolle in 
einem Bergk zutreiben / oder nach geſchuben gäng vnnd Clufft zuſuchen / oder außzurich 
ten / ſoll ihme der Berckmeiſter ein ziemlich Felde anzeygen vnnd leihen / darinn er ſuchen 
mog / wie Bergwercks recht iſt / vnd ſoll da ſuchen und bawen wie ſich gebůrt vnd ſo der ⸗ 
ſelb dem alſo geliehen wer / drey aufarend Schicht feyern wirdt / one vergunſt des Berck⸗· 
meiſters / ſo mag der Berckmeiſter daſſelb Felde wol eim andern verlehen. ei; 
tem moin alte/oder ein newe Zech oder &rüben Ligen blich/ vnnd in onfer freyes 
gefallen wer/ond keme einer zudem Bergfmeifter/onndbegert onfers freyes die hhme zu⸗ 
leihen / follder Berckmeiſter wo es frey iſt / jhmedie vngeweigert leihen / es ſey alter oder 
newer Gewerck / doch den alten gewercken on ſchaden / die jhr zubuůß im vffloſſen 
haben zugeben / Darumb ſoll der Lehentraͤger ein ziemlich zůbuß anlegen / vnd einen br 
vnder des Berckmeiſters bittſchafft anſchlagen in der vnd zu N.einen / die 
ſollen vier Wochen ftehen/foiften dann die alten gewercken die jhr zubuß dem Schi 
meiſter geboteen haben im auffloſſen / fo folder Lehentraͤger jhn jr theyl widder laſſen für 
andern / Kommen ſie aber inn vier Wochen nach anlegung der zubuß nicht / vnnd gen > 
Ben für nd HERNE Die WR» ID SEND NG PN — 3 
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Bund was [chärpffjhm nicht dienenybie foller wider infällen/ Bund wann er Schfunnd 
Kibelinnmirf/h foller dem/des der grundt ft/feinen zwey vud drepfligfsehthenkbieten 


ih 


ſchaden zubezaln fehuldig/als vil mann raumbs bedarffe zuſtũrzen / vnd geben warın die 
Su der Zech nortärfftig ſein / Nimpt er aber dert theyl mieht any ſo ſtin jhme die Gewercken 
den ſchaden fchutdig zulegen / nach erkandtnuß der Geſchwornen des Bertkwercko vnnd 
BR ech Ligen bleibe/fo ft der grundt wider bes erwor ware 
WBenn anchder Berekmeifter einem eih Sehen leihet/fo foller ſhme eygentlich fagen 
vnnd gebieten/ daß ernichennchr Rah N ruben auß tel ond 
ch / vnnd krinen Guckes theyl ſchreib oder Heime, wan n Guckes theylung dem Berck⸗ 


„sim 


5 pperst nicht fürderfich fein. —38 J — RE Ali 
27 Esfoll auch der Schenträger ein ziemlich zubuß anlegen / die ſoll er den gewercken in 
— Rechnung vẽrr echnen / vnd dann trier zubuß ängelegt werden / wie hermach 
Bi; j ua ie Na Yan - E 
Wifr wollen auch daß die zubuß voneinemjeden gleich gegeben werde / alſo das kei⸗ 
© ner dem andern fürbatve/ daß einer zubuß geben / derander hit/ darum fol ein jeder mit 
der zubuß auffloflen/ der Reich ats RE AER A WAR Vnd wann 
> einer nichtmehr bawen wit/fö geb er die angelegt deib HAN die cheyl dem Schicht 
Maepfter auff / vnd ſpreche sch wilaufftoffeny/ohıld jehreibe die indyl dem geivercken ga vnd 
et fein zubuß mehr 06 an doab iſt — der ander 









n Getde behatı/ Zarund ſoten ätte die Gewercke ſein woſten nnd wohnen auſſechalb 
er gebice I 0nd N. Verweſer oder Factor än den erden haben d vere daun fach dap eis 
Hiermit gücen tedlichen und Beineglichen orfachen ahftıgen Fändt/vnd das bey feinem eyd 


> 
\ 
4 


 Bebalten/folches ohne ſeinn wiſſen/ willen vnd vngefeht geſche n wer wie nachfolgt. 
—— einen Beckſchrober verordnen um Berckfreiheyt zu Nwer / 
oder welcher frembder theil bawen oder alemen wolle / der mag durch ſich ſelbſt oder ſeinn 
Fran Verweſer kommen / vnd ſich nath u a NE infchreiben laſſen / dar⸗ 
Auff er auch ingefchricben/mit namen/ va Nag vnd jat / Dermaß follder Schicht 
m Ber flaifigalch innfehreibe Diethen Frieden Atrgenommen/oder ob fievor ge 
bag / des Gewertken namen vnnd zimamen/desderfie obergibt/ vnd desder ſie annmpt 
von wegen — en/damiedurch ſeinn vnfleiß 
licht jreinig chiſtehe / vnnd er auch wiß witr die ehepl mit dubuß verſorg / auch ob Gore 
ie gnad gebe / daß außtheylung würde / Ra; wiß wen die zügehört/ vnnd wie cin jege 
[ Mer efehrichen wirde / des foll dem/dı ſich nnſchriben late/ ein gegen Zettel wer⸗ 


5 Budbienach als offt der Factor mit diſem kundtſchafft Zettel zu einem Schicht⸗ 
| henfie nl Et aa Bee 
Wie Du cr ein frembder einen andern Factor aneme olt/ wie fich das begeben/ fo 
_ follderfetb das vnſerm —— — —— nim⸗ 
zu Factor oder Ver ſetn haben wolt/ pnmd den er fürther Haben wilbenennen/ deſ⸗ 
Be Kennen om le Sara ! eh Bern Dig 
em ingefchricben wirt / ein zetect geben an den Sthichtmeiftsr/ Da er nun biefelbigen 
‚Derwefen/onD ah ſtadi deo vbrg N ass Ja * ra * 
| > J 
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helffen zuſehen / darmit der gewercken geldt wol vnnd nüglich verbawet werde/ 


Schichrmeifter und fteiger rath bey jn ſuchen / wo es not ſe 


daß die gewercken konnen wiſſen / wohin / vnd wie jr gelt verbauet 

oder ſchuldig ſein / darnach wiſſen fie wider zubuß anzulegen. 
Vnd wenn die ge g Schi 

fein not fo follen fie daſelbſt dieweil fie bei einander fein/ wider zubuß an 

viertel jars/die zech mögen nach jrem rath bawen ond erhalten. 
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geregt. es N 
Auch wo mann fehmelgt/ da ſoll der ſchichtmeiſter vnud fleiger fleiß offdas Erh ; 
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ordnung. CLXXI 


2 4 meltzer hab/ond /ob iß bey dem /mi 
3 * cr —2 a ei ak nee ef 


außtoflen fein/ond die Schicht von ſtundt an probieren/onnd innfchreiben/ wie vil Sıls 


ers gemacht denfelben tag/auch die ſtůckwerck oder Bley / daß er wiß wie vil ſtůückwerck 


erahnen ſey / vnd wie vil Sılbersdarinnen ſey / ob etwas in den Hert ke⸗ 
me / ſo wuͤſte mann es zuſuchen. | ! | 


x 


Vnd ob ein frembder ʒu dem Bergfmeifter keme / vñ hett irrung/eswer mit feinem 


Factor / oder anderẽ / Berckwerck betreffen / ſo ſoll der Bergl meiſter / deñ fürderfich heiffen 
wees er recht hat / Wo aber einer auff den Bergkmeiſter nicht geben wolt / das ſoll er an uns 


gelangen laflen/fo wollen wir den vngehorſamen gehorſam machen / vnnd darzů ſtraffen. 


00. MWoaber der Factor mit frembden in jrrung keme / vnd fein nit hie bekomen kondte / 


fofollder Factor den Bergmeifter vm̃ fürfchrifft bitten an des freifiden Oberkein/ daß für 
derlich dẽ Factor geholffen werdt / als hett ers mit Gericht erlangt / Hette aber einer inred/ 
das ſoil er dor dẽ Bergmeiſter oder feinem Gericht thun / darunder er ſich begebi hat ſolch 


vnſer ordnung zuhalten / da ſoll einem jeden gleich und recht widerfaren was Berglwerck 
betrifft / in hoffnung vnd zuuerſicht / daß fich Fein Oberkeyt darwider ſetzen werden. 
Wir wollen auch nach rath vnſers Berckmeiſters vnnd etlicher Gewercken / etlich 
Bergkuerſtendigen vereydigen / die ſollen mit dem Bergkmeiſter jrrthumb zurichten has 


ben was Bergkwerck betrifft / auch vmb ſchaden der Guͤter. 


Sie ſollen auch / wo mann ſie hinfordert in ein Gruben / es ſey zuuerdingen/oderjrs 
thumb zubefichtigen/fürderlich faren / vnd wo jrrthumb ſei / daß ſie den fuͤrderlich nach jh⸗ 


rem höchften fleiß entſcheiden / vnd keinen verzugk damit thuͤn ſollen. 
Der arbeyt / vnd arbeyter halben / auch was hierinnen nit begriffen / das wollen wir 


muit willen vnd rath der gewercken hernach machen / vnd ſoll nicht anders dann nach Berg 


recht / vnd Bergklaͤuffiger weiß gehalten werden / was Bergkwerck betriefft. 


Bund damit vnſer Bergkwerck deſto ſtattlicher vnd fürderlicher auff vnnd in we⸗ 


ren 
ne 


fen bracht vnnd erhaften werden / auch die gewercken / Die uns dann als chegemelt vmb bes 


- gnadigung vnd freiheyt gebetten haben / zubawen defter lüftiger ond en fein/ auchde 


ſter mehr erofts im felben onfere halben haben moögen / fo wollen wir auß Sürftlicher mil⸗ 


ugkeyt / denſelben gewercken jegundt obgemelts orts zubamen/vorhanden vnnd gegenwer⸗ 


ug / auch Fünfftig daſelbs oder ander orten in vnſerm Fuͤrſtenthumb zugewercken inkom⸗ 


men / auffgenommen / vnd gebawen werden / vnſer begnadung vñ freiheyt gnediglich mit 


getheilt / ſie damit verſehen / begabt vnd begnadt / vnd thün das in vñ mit krafft diß brieffs / 
die wir auch ernſtlich meinen vñ wöllen / alſo wie hernach folgt allen gewercken ſamentlich 
vnd jedem inſonderheyt / ſtett / feſt / ernſtlich vnd vnuerbruͤchlich gehalten werden wie vor⸗ 


nen begrieffen iſt / vnd hernach folgt. 


20 Erftlich nach dem die geipercken / wo Gott ſein gnad geb / daß ſie Ertz erbaweten / vñ 


vns al⸗ Sandtsfürften/das Zehend ſchuldig fein zugeben / ſo wollen wir jhnen auß Fuͤrſtli⸗ 


cher milt vnd gnaden den Dritten theyl des Zehendens nachlaſſen vnnd nemen die fůnffze⸗ 


henden Marck ſilbers / alldieweil er fichnitergeit außtheylung zuthun / wann aber Gott 


ſein gnad mittheylt daß außtheylung wirdt / von derſelbigen ſum̃a Die außgetheylt wirt / 


foll vns der drittheyl vnſers Zehens/den wir ſonſt nachlaſſen / auch gegeben werden. 


WVunnd nach dem die gewercken dem Erbſtollen den neundten Kuͤbel Erg ſchuldig 


ſein / wo Gott Ertz beſchert / Welcher Zech der Stollen Waſſer benimpt / vñ wetter oder 


Windt bringt / daß aber die Stoller nit mit ſchmeltzen vnd ander vnkoſt die darauff gien⸗ 


ge beladen / dieweilswir die fänffischen marck ſuͤbers / ſoll mann den Stollen die vierehen 


WMarck geben / dardurch jhn Fein vnkoſt darauff gehe. 


J— F Wo Gott gnad gebe / daß ſilber gemacht wirdt / es wer wenig oder viel / das ſoll ge⸗ 
brandt v 


oill vnſer 


A 


nd gezeichnet werden mit vnſerm zeichen / durch die wir darzů verordnen werden / 


Die ons vnd den gewercken zu Gott vnd den Heyligen ſchweren ſollen / wañ ſolch filber ges 





zeicheeift/fo ſollen die gewercken ons folch ſilber in vnſer filberfaitier antworten / vnd dar 
—E ſilber den gewercken bezalen. Sf ij 
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New Formular 


Bund nach außgang ſolcher vier Jat / die gewerefenbdie nechſt 
won jeder gefchmelgten marck ſilbers ein halben guůͤlden zu vorfauff “ 






Be ® Br Er 3 
Jiem auff new fengen / da Gott Ertz beſchert / daß v Be R 
komen / doch wo mann acht oder schen gälden Fan außtheilen auffe 


gef —*314 — | } 
Auch wollen wir / daß feiner onfer Amptleuth vber die Vergkleut in fachen des berg 


Bergẽrecht / daruͤber foller feſtiglichen halten / bey vnſer ſchweren vngnad · Bi * 5 





# da ſollen die fache durch uns oder wem wirs befelhen / entfcheiden werden / 
| dabey zubleiben. | i * EN 
Snd wollen auch daß den Bergkleuten waſſer / weyd / weg / vñ ſteg gemein 


Wir befreihen auch den Bergleuten alles das jhr ergkwerck 
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Area 


Auch wollen wir / ob Bergkwerck vfffoffien mögen laſſen für vnnd füryf rli 






wann dienosturfft erfordert / daß Durch die arbepter und ander leuthe deſter leichter zu jrex 
| Belohnung fommen.. — | | "A 
Vnd ob einer ley vergeſſen / vnd dariũen nit gemelt oderbegr Ti 
dacht wuͤrde / ſo follesdoch nit anders dann nach Bergkleufftiger weile vnd recht gehalten FJ 


14 
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F | Bergwerk” 
Ordnung ond freiheyt vber Berglwerck 
ner anderer Form, | 


Ir Naꝛc. befennen/se. Nachdem der Allmechtig Gott durch befonder gnad one 
—D gabe / ein Bergkwerck von Queckſilber / Ertz / zu A erſcheinen laſſen hat / das etli⸗ 
ecthe zeit gearbeyt worden iſt / vnd wir das von gerechtigkeyt wegen / die wir daran 
beben / zu vnſern handen bracht haben. Vmb daß nun ſolches fůrbaß / vnd vorabzudancks 
bartepedem Allmechtigen Gott vnd zu nutz / vnd auch den die theyi daran haben / onddie 
Bas arbepten werden / deſter fruchtbarlicher gearbeyt werden moͤge / dardinch daß wir inn 
- Hoffnung finde/ der Almechtig &otdas und ander Metallzu höherbefferungerzeigen. 
ae wir fuͤrgenom̃en das Bergkwerck / was jetzundt da funden iſt / ondfürbaffer da 

den werden mag / zu freyen / zuoffenen / vnd zuordimren / als hernach geſchrieben folgt. 
Be in dem namen der Drepfaltigkept/fürons/ondonfer Erben geben wir 


*2 


en dt 






enslichen in krafft diß Brieffs zu folchem obgemelten Bergkwerck vnnd freiheit / alle 
egklich perfonen/fröner vnd arbepter/ was der an dem obgenanten Bergkwerck / das 

ndt da funden iſt / oder in Fünfftigen zeiten funden werden/von welcherley Ergeoder 

Metall das iſt oder fein mag/daß ein jeglicher daſelbſt an den ®ruben Die jetzundt da find/ 
daoran er theyl haben wuͤrdet / mag arbepten/ond arbeiten laſſen / auch deßgleichen an den / 
die nachmals gemacht vnd gearbept werden / es ſeindt Kauffleuthe / Diener / Hawer / oder 


ander wer ſie ſind / zu demſelben Bergkwerck mögen gebrauchen/ migen onndgenieffen/ ⸗/ 


woaßßſer / weg / ſieg / vnd holg wie vil/ond fie des inn vnnd dem vorgen anten Beruwere bes 
dorffen vnnd nottuͤrfftig fein werden / zu vnſern Waͤlden / doch außgeſcheiden recht baw⸗ 
boltz / vnd hohe Waͤlde / Ob ſie aber des jhe bedörffen / oder nottärfftigfein würden/das ſol 
en ſie zu einer jeden zeit an vnſer Amptleuth gefinnen/ond ohne erlaubnuß vnd voꝛwiſſen 
nit hawen / der ſol ſie daũ ſchaffen durch vnſer Forſtner gewieſen werden / an bequemlich 
ende / da das zum figlichfien vnd wenigen ſchaͤdlichſten zunemen iſt / daß ſie dann mit e⸗ 
nem ziemlichen gelt bezalen ſollen / darm ſoli jhnen Fein verhinderung oder weygerung ge⸗ 
Ebhehen / mit dem gewiſſen / daß nit mehr gehawen werde / dann daß unfer Ampiman a 
das mal erlaubt hat. Es ſoll auch Fein vnſer Amptman / Landtfehreiber/ Hänafeuch/ 
 Gebüteel/oder ander vnderthan / vber die Bergwercker / c⸗ ſeyẽ Kauffleuth / Diener / Fro⸗ 
ger / arbeyter und handtreichter mit gebot oder verbot / auff dem Y | 
dandel der fich daſelbſt begeben wirdt/nichts zuchiin noch sufchicken haben/fonderwasda 
entfliehen würde/darauff fich ſtraffe odder Gericht gebuͤrt / daſſelbige ſoll daſelbſt fuͤr eim 
Bergkfeuth oder Bergrichter/oder Schoffen / die wir datzů geordentaußgetragen vnnd 
gehalten werden / als daruon hernach geſchrieben ſtehet · ¶ Were auch daß jemande/ wer 


der were / die nit theyl oder gebrauch an dem Bergkwerck hetten / den Bergkwerckeru / vnd 


den geuoſſen einichen ſchaden ehesten an Bergwerek / fron / můlnberg / breunden / gademen 
werg / Stetten / Haͤuſern / oder andern jhren wohnungen daſelbſt / wie das geſchehe / der od⸗ 
der dieſelben ſollen ons mit leib vnd gůt verfallen ſein· Vnd wir wollen vnd ſolien auch 
das firaffen als ob es vnſer were / Ob aber ſolcher ſchad oder freuel / durch einen oder mehr 
geſchehe / die theylgebrauch oder. arbeyt in dem Bergkwerck hetten / die ſollen darumb von 
ee vnnd Schöffen gerechtfertigt werden/ond was dafelbft durch fie 
crkandt wirdt / das 
u. fachen den leib verwircket hett / den oder die mogen wir zu vnfern ‚handen nem 
damit thůͤn vnd ſchaffen gethan werden nach vnſerm willen / \ 9%.) - 
570 Dbauch einiger/wer der were / Kauffman / Bergkwerck / diener / handtreicher vund 
arbeyter Des vorgenanfen Berglwercks freuel oder anders/darumberfiraffbar were / the⸗ 
te / darumb in vnſer Sand vnd gebiete auſſerhalben des Bergkwercksbegrieffs / darum mõ 
gen wir / oder Die vnſern / den / oder Die ſtraffen / vnd ſie follen darinn Bergkwercko freiheye 
nicht gebrauchen. 1772405 vammıcher Su sche J 
N. : Dr S mnnaamned& — iuij 





oil alſo gehalten werden / Auſſerhalb ob einer durch mordt / dichflalos 





a a 


New Formular 


tem es foll auch ein jeglicher der nun fArbaf an dem vorgenanten Bergkwonck til 
haben wirde/feinen theyl von onferm Bergfrichter an onfer flatt empfa 





fen und vnderſcheyd / wer indem Bergkwerck habe. Es ſoll ein jeglicher/ wer alſo ıhey 
empfaher/geloben vnd ſchweren / vns von Bergkwercks recht / getrei und 


vnſern ſchaden vnd daran ſein / daß uns vnſers Zehenden vnd gerechtigkeyt ni | 
nochv — 

Jiem vnſer meinung iſt zugedencken einer gemeyner ſchmeltzſtatt / dahin 
auf den Gruben mit wiſſen gefüre/ und daſelbs geſchmeltzet / vnnd nicht inft 


gen vnderſtanden iſt. 
Esfollen auch Bergkrichter vnnd Schoͤffen / nach ihrem beſten verſt uß / was 
mehr not iſt zuordnen fürnemen/dardurch ein Erbar beſtendtlich zůchtlich weſen vff ⸗ 
indem Bergk gehalten werde / anff daß der Allmechtig Gott dardurch nicht geunchtt/ vñ 
das Bergkwerck entzogen werden möcht. — 
Ess mag auch ein jegklicher wer da wil / nun fuͤrbaß von newem B da ſu⸗ 
chen / vnnd an welchem ende er innſchlagen wil / das vor nicht verfangen iſt / das ſoll er d 
DBergerichter weifen/ond von jhme entpfahen als obſteher / mit empfengnuß gelt/ gelubde 
vnd eyde / ſo ſoll jhyme der Bergkrichter leihen / vnnd zil / weite / vnnd maß darzů n/als 
Bergkwercks recht iſt / von folchem meffen foll der empfaher dem Bergfrichter geben vice 
Schllingpfenning. · | —* 
Item es ſoll auch einem jegklichen der arbeyten wirdt / in fein geluͤbde vnnd eyde 
— ans ErE 000 SOReLINeetDche Golt/ BE) RuiERETRENER 
oder anders fünde/daßer das nit verſchweigen / vñ das von ſiundan onferm Bergrichter 
oͤffenen und fürbririgen wölle / dem / oder denfelben foll als dann cin befonder genad gerha 
werden/darumb er defter williger ſey vnd fein moͤge / fuͤrter nach folchem Erg zuar 
tem es ſoll auch ein jegklicher in feinen Enger onndendenfichverpflichten/ da 
jme omb allesdas/ das fich in dem Bergkwerck ond darin zugehörende gegen den andern 
mitden Erges halben zuthuͤn gemünne/mitrecht färdem Bergfrichter und Schöffenda 
—— laſſen / vnnd das zu feinen andern Gerichten ſuchen oder fürnemen wolle ⸗ 






nachkom̃en / vnd ferꝛer nit gezogen werden. | 











J Ordnung. CLRRIN 
er tem were es/ daß etlich, wer der/ oder Die weren / jren theylen den fie von ons ent⸗ 
 pfangen vnd in dem Berckwerck hetten / verkauffen / oder auffer jren handen komen laflen 
oſte / das ſoll ein jeglicher zuuoran dem Berckrichter bieten / vñ fo ferr der ongeferlich als 
vielals ein ander darumb geben wil / fo ſol es jme vor andern gegonnet werden⸗ doch daß 
inn kein gefehrde mit oberfeg kauffs odder gabe fürgenommen werde. ui 
9 Steam welcher auch von newen ingraben vnd ſuchen wil/ und das von dem Berck⸗ 
 kichter als vorficht empfangen hat/der folin denen tagen nach der empfengnuß an dem fel 
ende vffichlagen/ vnd in 14. tagen darnach arbeiten/ wer das nicht thete / ſo fol dieſelb 
mpfengnuß abe ſein / vnnd der Berckrichter mag das einem andern leyhen. ri 
Jilem wer alfo ein newe gruben anfahen vnnd ſuchen würde/ wildanı der Berck 
ter einen gl darinn haben / das folljme der darinn ſucht / werden laſſen / doch daß der 


ebernichetheilbens/ fo mögen wir jn darumb ftraffen. E 
ER. Es follen auch der Berckrichter und Scheffen / zwey ungeborten gericht vnd Dinge. 
x vff dem Berg geek vff N.vnnd das ander auff We.tag/ darzu den ſelben vnge⸗ 
botten diugen / ſollen all vnd jegliche Berckgenoſſen / theyiwarten / diener/ vnnd arbeiter 
die ſich des Berckwercks gebrauchen und genieſſen / perſonlich kommen / vnnd der vnge⸗ 
bunden Dinge hůten vnd helffen weiſen vnd handlen / was ſich nach Berckwercks recht ge⸗ 
 Büret/ond ob einem oder mehr kund oder wiſſen were / daß Durch jemand were der oder die 
wrrent / vns am zehenden / oder an anderer gerechtigkeit / abbrůch vnnd nicht recht gethan 
hatten / das ſol ein jeglicher bey feinem Eydt růgen / und fuͤrbringen / das auch der Berck 
Fichte das von ſtund an zeichen und mitrecht ale ſichs gebüret/fürnemen/ vnnd on onfer 
wiſſen vnd willen niemand nichtsnachlaflen fol. | 
0 Pnnd wer die vngebotten dinge nicht ſucht / vnnd des nicht redliche chafft vrſe 
becſcheid für Berckrichtern / Schöffen/ der ſol darumb gebuͤſſet werden / nach erkantnu 


Item ob auch einicher den andern in den gruben vberarbeitet vnnd zu nahe graben 
wolte / ſo fern das nicht gefährlich gefchicht/fo ſollen die Berckrichter vnnd Scheffen den 
eylen durch jren entſcheid ſchein vnd muß gebẽ / daß jeglicher theyl wiſſe wo bey er bleibe 
ſol / wañ cs aber mit geuerde vnd wiſſentlich geſcheh / vnd das there als das recht iſt bewiſen 
wirt / ſo ſol ſein theil em Berckmeiſter vnd dem gericht verfallen ſein / vnd jme des Bergs 
| verwicſen / vnd das gewonnen güt ons zugehoͤren / vnd er in vnſer ſtraff ſtehen vff gnade. 
tem esfolleinjeglich Lehenſchafft in die leng vnd zwerch ſo vil Lachter habt. Item 
was ſpenn odder jrunge ſich fůr baß zwiſchen Perſonen des Bergkwercko entſtehen odder 


F lich hinzulegen / auff daß nicht gröſſer inntrag darauß entſtehe tem vnd was von fre⸗ 
tt.) 

nach e uß des Gerichts au ergk erfelt/ daran ſollen w 
a — ch —— 


tZerem es ſoll auch das Berckgericht / ſo di Das nos iftoder fein wirt auffm Vergt / 
vnnd auff feinen anderen enden gehalten werden. Item wann auch dem Berckriehter 
vdon einichem theyl klage fürhracht wirdt / vmb fachen Die das Bergkwerct antreffen/ und 
EIER in | BAER 


begeben werden/die foll der Berckrichter als fer: das nicht ſtraff bar iſt / vnderſtehen güe 





a a a ⏑ Ze nz 


Ash as a dam 


aa a ie 


Be 0,3 Wer 


- das vier Wochen on gearbeyt laͤßt in derzeit als Bergkwerck zuarbeyten iſt / vnd ge at di 


uUon / ohn onfern willen und willen nichts Bingeben oder leihen ſoll. J 


an fe Di ia mnIRe Dit si JDID an onen latenip eben nnnen 


—JJ Boͤutlichem d 
nd ſcligem ieben vnd weſen zu Fr 
— om wokangeegifh Datum onder onferm gem rau 


New Formular 


darinnen gehoͤren / ſo ſoll er dem Kläger vnuerzogens Rechten helffen / vnd der Klägerfol 

das Gericht kauffen / vnd darumb geben einn gulden / daran ſoll der Richter das halb tey 

vnd die Schoffen das ander halbtheyl haben. Ooch wer in der Hauptſach verlũſtig wirt / x 

daß der den koſten außricht. * 
Vñ darauff ſo ſoll ein jegklicher Bergkrichter der jetzundt oder hernach ſein wirdt / 

geloben vnnd zu den Heyligen ſchweren / vns getrew vnnd holdt zuſein / vnſern ſchaden zu⸗ 

warn en / vnſern frommen vnd beſtes getrewlich uwerben / die — —— 

des Vergkwercks vns vnnd einem jeglichen zu feinem Rechten handthaben / unndeinem 

Kur ichen ein Er Kichter — armenn als dem — 

ee wie die jetundt 


—— bam —— 
eem ſollen auch die Schoffen geloben / vnd zu gm alten G 
kichtendie jhn von dem Bergfrichter verkündet werben/geh heyl vnd 
recht zufprechen/nach Klag ond anivot/ond Beheben ond dab 
weder vmb gab / gunſt / noch Feinerley ſach / ohn geuerde. 

Jem es ſoll auch ein jegklicher ſein Bergkwerck —— —— 





















werden mag / der ſoll ſein gerechtigkeyt darinn verloren haben / vnd der Be g 
das einem andern leihen. ra 
tem welcher cheyl auch weiſung sum Kechten nottuůrfftig iſt / sumd fein virde/der 
mag we ung thun mit zweyen oder mehr Erbarn vnuerſprochen mañen / die ſolch ach 
B — ware 
nommen vndsügelaffen werden. J— 
Seen wir behalten ons auch diſe oednung zu mindern / zu miehrent/ zut ſerung vn⸗ 
fer vnd eins andern gerechtigkeyt des Berglwercks / die der daran hat vnd haben fell. 
Bud nemlichto behalten wir vns zuuorauß die zehen Freilchenſchafft / vñ di 
be die genant iſt die Hadergrübe/Alfo daß Bergkricht noch niemandt vns daran oder da⸗ 














Vntd was vbriger vnd ander Gruben ſeindt / die darinn nicht gehören / d 
mag vnſer Bergkrichter hinleihen / den Perſonen die vortheyl daran gehabt 





ich gebüre vnd vorgeſchrieben ſtehet. 
Vnd welche das in ſolcher zeit nit empfingen / die ſollen fürbaf das nit zuchänionmd 
fein gerechtigkeyt darzů haben / Vnd vnſer Bergkrichter mag dieſelben theyl eim anderen 
der — daruon ht vnd Bon il abgehen ——— ned 
J en * — —— 
Item ob in ſolcher obgemelten jeitchepfale echt aelchriehen ſichet empfangen / vß 
—— als von der theil wegen ſpeunig weren oder wärden/darumb/follöfiefüren 
——— vnd — recht nemen vnd geben / i meſnnat—— 


ſchrieben rate Nah 
— — — imechig Gotezu dem Bergfwerct — ‚onfer mot 
— deſto gnediger ſey zu reichung der vnd ander gaben / ſetzen —— 
der hinderſt p engl Sc des Allmechtigen Gottes / der witdigkeyt 
gelobten Jungkfrawen a Bra vera alı. Do gruper 
—— nottuͤrfftig iſt. Vnd dieweil das von alter‘ ‚Derocin Sagion | 
er zu A,onnd noch iſt / Setzen onud ordnen wir auch / daß wir von unfermZet | 






ſtewer kommen follen/nach dem und wir ver 


RE PVerfändigung 


1 * 


v— 


Berluͤndigung eines Berge Vogto binb ferrer 
20 zubuß zu bam vnd vollfürung eines Stollens 





Verkuͤndigung. CLXXIDI 


äuerlegen. ’ 


tonerer Bergk Vogt zu N. Simon N. von V.Entbent meniglichen/ vnd 


* — — za vnnd Henn / Henn Nae diſer jet 


— ſonderlich allen vñ jeden Herrn / vnd diſer zeit gewercken / oder 


des Bergkwercks in der Buͤchklingen bey N. vnd deffelben Erb ſchuh / vnd Tieffeftollen/ 


der heyligen drey Konig genant / ꝛc mein gůtwillig vnd freundtliche dienſt / nach jedes ge⸗ 


üre/onnd füge hiemit diſer verkuͤndigung Amptehalben zuwiſſen / Nach dem auff heut 
ato gethaner rechnung / in meinem beyſein / durch gegenwertige Herrn vnd gewercken zu 


baw vnd vollnfürung obgenantenStollens/abermals biß auff zat an ffrigs Ouartal sing 


 Tichen faumfoften vnd zuduß / vnnd nemlich drey gůlden auffjeden Stammen angelegt/ 


end dermaſſen verabſchiedet. Hier auff in krafft diß / ſollen und wollen alie vnd jede ober⸗ 


delte Herꝛn / vnd gewercken / oder derſeiben Faetorn / hre gebürende zubuß/ vermoge hie⸗ 


außgekůndter ordnung in gebuͤrender zeit an flatt des zůkunfftigẽ Schichtmeifters/ 


 fovverorpnet werden foll/ mitler zeit mir vberanttworten vnd bezalen/ dann da einticher fols 


eher vermanung nit nachkom̃en / ſonder jñerhalben 4.mochen/von dato anfahend/ mit bes 
Alung ongehorfam erfcheinen/follen deſſelben biß dahin habende thepl/ohn einig entfchug 
- Digung/in das Recordat von dem Bergfbüch/ein und außgefchriehen/und als dann feine 


cheyl verlorn / vnd den vbrigen gemeynen bawenden wercken / heymgefallen / vñ sügefchrie 


Fr ben fein/ vnnd fonften damit nach gemeynen Bergfrechten vnnd gebrauch gehalten wer⸗ 
ben / alles inn Erafft angeregter ordnungen/ darnach wiß ein jeder fich zurichten. Des zu 


— re war Ampts halben mein gewonlich Bittſchier hierunder vffgetruckt. Vnd 


zu N. auffir. 


. 


onfirmation vnd be * u — 
j — — 


angeſehen getrewe vnd danckneme dienſt / die vnſer lieben Getrewen der Rath vñ 
die Buͤrger gemeynlich vnſer Statt zu A. vnſern Altfordern / auch den Durchs 


3 3 Neal verlefen/daß wir haben 


f leuchtigen N.ond N.xc.hochfeliger gedechtnuß getrewlichen vñ nuͤtzlichen gethan haben? 


vnd auch vns fürbaß thün ſollen vnd moͤgen / Demnach haben wir jinen mit güter fuͤrbe⸗ 


trachtung vnſer / vnſers raths vnnd rechter wiſſen beftettiget und confirmirt/ Beſtettigen 


ond Conſirmiren jhn auch alſo in krafft diß Brieffs / alle hre Freiheit / Recht / vnd gür ges 


wonheyt / die ſie dann vormals von Roͤm. Keyſern / vnd Konigen / vnnd auch vnſern Alte 
fordern / vnd obgenanten vnſern freundtlichen lieben Herrn Vatter vnnd Bruder NN. 
x hochſeligſte gedechtnuß / recht vnnd redlichen erworben / vnd bißher inngehabt vnd her⸗ 


bracht haben / Bund wollen auch daß ſie / vnd alle jre nachk ommen / der al⸗ ewiglichen ge 
brauchen vnd genieſſen follen/in aller dermaſſen vnd weiß / als ſie dieſelben freiheyt biß her 


aAuff diſen heutigen tag braucht / vnd der genoſſen haben. Wir ihuͤn jhnen auch die beſon⸗ 
der guade / vnd wöllen daß die vorgenanten vnſer Bürger zu A. haben ſollen / alledie Freis 
heyt vnnd Rechte/diedie Buͤrger der Statt zu B. haben / daß ſie der auch genicſſen follen 


vund moͤgen / in aller der weiß als die von B. vnnd als die Brieff fagenden/ die die gedach⸗ 


u”, 5 


een onfer Bürger zu A. vonn Römifchen Keyfern/ vnnd Konigen darüber haben / vnnd 


wollen jhn di d ten/ alle . Do vnſer 
—— —S— ei on Yurisdicion en an 


Diction inn allewege ohne 
mu Dir 


a 


— 





au nd A cn BE I 2 Aid Aa u el 3 


— 


J = 
— 4 . at + 
N VV — 


iilegium, Reiches. Bekennen offeutlich mit difem Brieff / daß wir vnſerm Cammermer 


En Da ke Le za Ze 


New Formular 


Mir woͤllen und gebieten auch darauff allen vnſern Amptleuten / vñ Dienern/ wie 
fie genantfein/ fo jegundt ſeindt / oder fünfftiglich fein werden/feftiglichen/ daß fieden vil 
gedachten vnſern Bürgern ond lieben Getrewen zu A. difer onfer beſtettigung / gnad / vñ 
Freiheht / in dermaſſen als vorgeſchrieben ſtehet / in kein weiß vberfaren / noch ſie daran lei 
digen / oder jrren / bey vermeidung vnſer vngnad. Vnd des zu Vrkundt haben wir / ꝛc. 


—— 
Confirmation vnd beſtettigung vber Freihe/· 
ten / in gůter Form. J 


2% Karl der Fünffee/von Gottes Gnaden / Erwelter Roͤmiſcher Keiſer / zu alen 
jeiten mehrer des Reichs / ꝛtc. König in Germanien / zu Caſtilien / zu Arragon/ zu j 
NReſion / beyder Sieilien / zu Hieruſalem / zu Hungern / zu Dalmatien/ zu Croa ⸗ 
tien / zu Nauarra/zu Granaten / zu Tolleten / zu Baleng/zu Galitien / Maioricarum 
Hiſpalis / Sardinie / Cordube / Corſice / Murcie / Gienus / Allgoran / Algeeire/zu Bir 
braltaris/ond der Inſulen Canarie / auch der Inſulen Indiarum / vnd Terre Firn 
Meers Oecam / rtc Ertzhertzog zu Oſtereich / Hertzog zů Burgundi / zu Lottring / zu D⸗ 
bandt / zu Steyer / Kaͤrndten / Crain / Gmburg / Luhenburg / Geldern / Wirte mberg / Ca 
labrien / Athenarum / Neopatrie / ꝛ c Graue zu Habſpurg / zu Flandern / zu Tyroll / 
Goͤrtz / Barfiloni/ zu Arthois vnd Burgundi / rtc. Pfaltzgraue zu Henigew / zu Dolande 
Seelandt / zuů Phirt / zu Kiburg / zu Namur / zu Roſſilion / zu Territan / vnd zu Zutphen/ 
Sandtgrauein Eiſeß / Marggr aue zu Burck gaw / zu Orifami / zu Gotziani / unddeshep 
Ligen Rom. Reiche Fuͤrſt zu Schwaben / zu Cathalonia / Aſturia / tc. Herr in Frie ßlan 
auff der Windiſchen Marck zu Portenam / zu Biſtaia / zu Monia / zu Saluis / zu 
polo vnd zu Mechlen / ꝛc. Bekennen offentlich mit diſem Brieffe / vnnd thun Fund 
allermeniglich/daß ons vnſer vnd des Reichs lieber Getrewer A. võ B. einen Brieffvon 
weylandt dem allerdurchleuchtigſten Keyſer Maximilian vnſerm lieben Herrn / vnd 7 
herꝛn / loblicher gedechtnuß außgegangen / vnnd darinn feine Maieſtat etlich en / 
fo weyland Konig Ruprecht vnſer Vorfar am Reich / weylandt E.von D: vnd allen ſei⸗ 
nen Erben vnd nachkommen / vber ſeinn Burgſtall / Hofe / Guͤter / vund Geſinde zue 
des Reichs pfleg gelegen / gegeben / Conſitmirt ond beſteitigt / Auch folch Freiheyten auff 
weylandt F. von B. ſeinen Vater vnd ſein Erben / als jñnhaber des obberurte Burda 
Hoffe vnd Güter gewendt / fuͤrbracht hat / von wort zu wort alſo lautendt: Pl. 
WirMarimikian von Gottes Gnaden Romiſcher Konig / zu allen seiten mehrer 










































R * 
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Des Reichs / zu Hungern / Dalmatien / Croatien / ꝛc. Königs / Ertzhertzog zu Oſtere 
Hergtog ʒu Bur gundi / zu Lottring / zu Brabandt / zu Steyer / zu Karndten / zu Crain/zu 
Lymburg / zu Luhenburg / vnd zu Geldern / Grauc zu Flandern / zu Habſpurg / zu Tyrol? 
zu Phirt / zu Kiburg / zu Arthois / vnd zu Burgundi / Pfalsgraue zu Heniggaͤw / zu Haß 
landt / zu Scelandt / zu Namur / vnnd zu Zutphen / Marckgraue des heyligen? > us 
Reichs / vnnd zu Burckgaw / Landtgraue in Eiſeß / Herr zu Frieß landt / auffder ie 
ſchen Marck / zu Portenaw / zu Saluis / vnd zu Mechlen / ꝛc. Bekennen offentlichmie 
diſem Brieff / vnd thun Funde allermeniglich / daß ons vnſer vnd des Reichs lieber Getre⸗ 
wer F. von Bietliche Freyheiten / ſo weylandt König Ruprecht vnſer Vorfar am Reich / 
weyland E:von D.ondallen feinen Erben vnd nachkommen / vber ſeinn Burckſtall / 


‚fer Guͤter / vnd Geſinde zu E:indes Reichs Pflege gelegen / durch glaublich Vidimus ei 
tes Brieffs von demſelben vnſern Vorfarn / darumb außgegaugen / hat angezeyget vnnd 
fuͤrbracht / von wort zu wort alſo lautende: J— N 
©. Wir Ruprecht von Gottes Gnaden Romiſcher Konig / zu allen zeiten mehrer des 






* 
1 


des Reichs lieben Getrewen Cvon D-Ritter/onndallen feinen Erben vnd nachkom̃en / 
feinn Burckſtall vnd Bawhofe darzů gehoͤrig / mit vier hundert morgen Acker vnd in) | 


* > 


⸗ 
VJ 



























r * 


ſen zu ondander March zu E.gelegen/ond mit allem Viehe / Pferd / Rinder / Schwein 


chen gebrauchen werden / fuͤr gewerff / bete / ſtewer / atzung / ſchatzung / reiß / frondienſt / vnd 
all ander beſchwernuß / die ons als dem Herrn / vnſern Erben / auch der Gemeyn zu E. vñ 
ſhrn nachkommen daruon gebuͤren moͤcht / gnediglichen gefreihet haben / wann ſie auch al 
a finde/ond follen fich doch mögen gebrauchen’ Waͤld / Waſſer / wohn / 
vnd Weyde / zu brennen / zu bawen / vnd zu jrem Viehe / wo ander Dorffleuth vnd jnmiwo 
ner ſich der gebrauchẽ / als vil zu zweyen ra gehört / Vnd freyen fiedesalles erblich 
vnnd vnwiderruͤfflich / für ons vnnd vnſere Erben Pfaltzgrauen bey Rheyn / auch onfere 
nachkommen am Reich / Roͤmiſche Keyſer vnd Konige / inn vnnd mit krafft diß Brieffs / 
ond woͤllen / daß der. obgenant C. ſein Erben vnd nachkommen / jhre Dienſtleuth / mit den 
3— ihr Guůt beſetzen / an jhre ſtatt / vnnd auch jhr obgenants güt bey ſolchen freiheyten 
vnd ſondern gnaden bleiben / der gebrauchen vnnd gemieſſen ſollen / zu ihrem beften/ohn jr⸗ 
rung vnd hindernuß allermeniglich/daruon fie auch niemandts / wer der ſey / trengen ſol⸗ 
E/ vnſer / vnſere nachkommen ſchwere vngnad zuuermeiden / zu vrkundt diß Brieffs ver⸗ 
ſigelt mit vnſerm Königlichen Maieſtat anhangendem Junſigel / Datum N. auff Mon 
ag nach Sanct Eraſmus Tage des heyligen Maͤrterers / nach Chriſti vnſers Herrn ges 
burt / tauſent vier hundert vnd drey jar / vnſers Reichs im dritten jaren / Vnd vns darauff 


demuͤtiglichen angerüffen vnd gebetten / daß wir die jetztberuͤrten Freiheyten / auff jne und 
fein Erben zuwenden / jhnen die zu confirmirn vnd zubeſtetten / vnnd von newem zugeben / 
gnediglichen geruchten. 
Woann wir nun auß angeborner gute vnd Koöniglicher miltigkeyt geneygt ſein / die 
Perſonen fo für ander ſchicklich / vnd bey ons und andern wol verdient fein / mit fonderli⸗ 
chen gnaden zubedencken vnd zufürfehen/Sdaben wir angefehen folche fein demuͤtig ziem⸗ 
h berte/auch die annemen getrewen dienſt / ſo feine voraͤltern / weylandt vnſern Vorfarn 
am Reich / auch vnſern vorfordern Hertzogen zu Oſterreich / als jhre Landſeſſen deſſelben 
vnſers Ertzhertzogthumbs offt williglich / als wir des klar wiſſen tragen / gethan haben / vñ 
cxvnd fein Erben hinfuͤr wol thuͤn mögen vñ ſollen / Vnd haben darumb die vorberuͤrten 


Zr. ai 


mirt / vnd beſtettigt / Wenden / geben / ernewen / confirmiren ond beftetten folchs auch von 
Romiſcher Koniglicher macht wiſſentlich inn krafft diß Brieffs / alſo daß fie fich der nun 
hinfůr freyen / gebrauchen vnd genieſſen ſollen vnd moͤgen / wieder beruͤrt freiheyt Brieff 
vnd Freiheyt das jñhaͤlt / vñ ſie herbracht haben / vngefehrlich. Vnd gebieten darauff allen 
and jeglichen vnſern / vnd des heyligen Reichs vnderthanen vñ getrewen / in was wirden / 
ſtandts oder weſens die ſein / daß ſie den obgenanten F. von B.ond fein Erben / an den ob⸗ 
geſchrieben Freiheyten / gaben vnd gnad / nicht jrren noch verhindern / ſonder fie darbey ges 
- trewlichen handthaben / ſchuͤtzen vnd ſchirmen / vnnd hiewider nit thuͤn / noch jemandt ans 
dern zuthün geſtatten / als lieb einem jeglichen ſey / vnſer und des Reichs ſchwere vngnad / 
nd darzu ein Peen / nemlich xx. Marck lötiges Goldts zuuermeiden / die ein jeder / ſo offt 
er freuenlich hiewider thete / vns halb in vnſer vnd des Reichs Cammer / vnnd den andern 
ar teyl / dem Ehegenanten B. vnd feinen Erben vnablaͤßlich zubezalen verfallen fein 
Geben in onfer onnd des hepligen Reichs Statt Wormbs / am 3.Zag des Monats 
ptember / nach Chriſti geburt viergehen hundert und im fuͤnff vnd neungiaften/onfer Rei 
che des Römifchen im Zehenden/ond des Hungerifchen im fechften jar. Vnd ons daruff 
demůtiglichen angerüffen ond gebetten/daß wir folch weilandt Keyſer Maximilians con 
ſirmation vnd vermendung weilandt voꝛberůrts Konig Ruprechts Bri = Freiheyt 
ws 8 


Konfirrtatio freihent. ' CENRV ö 


 Schaaf/fouil ſie oder jhre Hofleuth darzů gebrauchen/ dafelbfterziehen vnnd Fünffeiglis 


angezeygt / wie er ſolch Burgkſtatt / Hof / vnd Güter jnnhab / ond jhme zůgehörendt / vnd 


mit vrkundt diß Brieffs / beſigelt mit vnſerm Königlichen anhangendem Junſigel. 


———— 
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follen vnnd mögen / von allermeniglich vnuerhindert / doch meniglich an feinen Rechten 
onfchedlich. Und gebieten darauff allen vnd jegklichen Churfuͤrſten / Fuͤrſten Seiftir 
chen/onnd Weltlichen / Prelaten / Grauen / Freyen / Herrn / Rittern / Knechten Haupt 
leuthen / Vitzhumben / Vogten / Pflegern / Verweſern / Amptleuthen / Schultheyſſe 
Bärgermeiftenn/ Richtern Raͤthen / Buͤrgern / Gemeynden / vnd ſonſt allen andern 
fern vnd des heyligen Reichs vnderthanen vnnd getrewen / in was wirden / ſtatts oder we⸗ 
ſens die ſeindt / ernſilich vnnd feſtiglich mit diſem Brieff / vnd wöllen/daß fiedengemelten 
Avon Bond feine Erben / an den obgeſchrieben weylandt Maximiliaus Confirmatio 
vnd verwendung derſelben Gnaden vnd Freihehten / vnnd diſer vnſer Kepferlicheneruez 
wung vnd Confirmation / nit jrꝛen noch verhindern / ſonder ſie darbey geerewlichen bande 
haben / ſchuͤtzen vnd ſchirmen / vnnd hiewider nicht ehün/ noch jemandt andern zutbüngen 
ſtatten / in fein weiſe / als lieb einem jeden ſey vnſer / vnd des Reichs ſchwere unguad/onnd 
die ſtraffe in vorgemeltes Keyſer Maximilians Brieff begriffen zuuermeiden / Das mcy 
nen wir ernſtlich / Mit vrkundt diß Brieffs beſigelt / mit vnſerm Keyſerlichen an angen⸗ AN 
den Innſigel. Geben in vnſer und des Heyligen Reichs Statt Wormbs am⸗ hehen ⸗ 
den Tage des Monats Martij / nach Chriſti vuſers lieben Herrn Gebure/fünffechene 
hundert und im ein ond zwentzigſten / onfer Reich des Römiſchen im andern/or Y' ran 

dern aller im ſechſten jar. — 
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Ad mandatum Dominilmpe- ” 
R i TE 
ratoris proprium. 





Albertus Cardinalis Mogun, 
Archicancellarius 
— 
Eonfirmation vnd beſtettigung vber freihey/t / 
zu Rotweil abzufordern. er 


Ir Mayimilian von Gottes Gnaden / erwelter Roͤmiſcher Kepfer/rc. Bela 
nen offentlich mit difem Brieff/onnd thuͤn fundt allermeniglich 7 WWBiewoldis 
Hochgebornen A. vnd B.bepde C.ꝛc. geuettern / onfer lichen Oheym Echwas 

ger / Churfuͤrſt vnd Fuͤrſt / durch die gůͤlden Bull / auch begnadigung vnſers Herrn Vat⸗ 

ters Keyſer Friderichs / als der inn feinen Koͤniglichen Wirden geweſt / g t / innhale 
deſſelbigen Brieffs von worten zu worten alſo lautende. Wir Friderich vonn Gottes 

Gnaden Romiſcher Konig / zu allen zeiten mehrer des Reichs / Hertzog zu Dfterreich/sun 

Steyer / zu Karndten / zu Crain / Graue zu Tyroll/sc. Befennen vnnd thun offen 

bar mit difem Brieff/allen den Die jhn fehen odder hören leſen. Als der Kochgeborn du ” 


— DE Ta nn 














Confirmatio vnd beſtettigung. CLXXVI 
tig Nac vnſer lieber Oheym vnnd Churfuͤrſt fürbringen laſſen hat / wie daß ſein vnder⸗ 
chan / Lehenman / Diener / Burger vnd Bawern / an vnſer / vnd des heyligen Reichs Hof⸗ 
gericht zu Rotweil / offt vnd dick fuͤrgeheiſchen / angeklagt / vnd in acht verkuͤndt werden / 
des nit ſein ſoll. Nach dem er als ein Churfuͤrſt des heyligen Reichs / ſolch Freiheyt ha⸗ 
be / daß ſeine vnderthan / Lehenman / Diener / Burger / vnnd Gebawer an kein außwendig 
Gericht / auſſer feinen Landen fuͤrgeheiſchen werden ſollen / Vnd ob an einem außwendi⸗ 
gen Gericht / vrtheyl vber die feinen geſprochen wuͤrden / daß die vnkraͤfftig vnnd vnmech⸗ 
 tigfein ſollen / Band ob jemand Recht verſagt würde gegen feinen vnderthauen / als vor⸗ 
gelchrieben ſtehet / der oder die möchten auch Recht fuchen ondfichberäffen an vnſern Ko 
niglichen Hofonnd Gericht des Richters / der ohne alle mittel inn unferem Königlichen: 
- Hofzu Recht figer. Wañ nun Keiſer Carls löblicher gedaͤchtnuß unfers vorfaren an dem 
Reich gulden Bull folchs/wievorgefchrieben ſteht / klaͤrlich jnnhelt / So wöllen / ſetzen / vñ 
ordnen wir / von Rhoͤmiſcher Koniglicher macht / vollkommenheyt / daß ſolch Vrtheyl / 
Acht / vñ aberacht / die wider des obgenanten vnſers Oheyms / Hertzog Ludwigs freiheit / 
vbher fein vnderthan / Grauen / Herrn / Ritter / Knecht / Lehenman / Burckmanne / Burger 
vnd gebawer an dem obgenanten Hofgericht zu Rotweil geſprochen / oder verkuͤndet wär 
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vumechtig / vnkrefftig / vnnd ab fein/onnd des ehegemelten vnſers Dheyms/Nerkog 
dwigs vnderthanen keinn ſchaden bringen follen/ in Fein weiſe / mit vrkundt diß bricffs 
Befigele mit vnſerer Königlichen Maieftat Innfigel. Geben zu Wien an Sanct £ucas 
ag des Euangeliften/nach Chriſti geburt viergchen hundert / vnd im fiben vnd viertzig⸗ 
ſten / vnd vuſers Reichsim achten Jar. Dieweil aber Fein fonder pcen vnd ſtraff dar; 
verleibt / ſo werde als ſie vns anbracht / dieſelbig Freiheyt zuzeiten durch jhrer Liebden ons 
derthanen veracht / vnd vnerſprießlich / vnd vns deßhalben demuͤtiglich gebetten / vnd an⸗ 
geruffen / daß wir jhre Liebden hierinn zuuerſehen / vnd den vberfarern ein peen neben vnd 
ſampt auffgewendten koſten auffzulegen / vnd das alles zu confirmiren vnd zubeſtetten 
ediglich geruchten / Das haben wir angefehen / ſolch jhrer Liebden fleiſſig bitt / vnd daß 
Diefelbig der billichkeyt / auch dem Rechten nicht vngemeß / vnd wir dann innſonders auch 
de gerechtigkeyt / gebrauch / vnd güten gewonheyten bleiben zulaſſen / dar zů handhabung/ 
- and befonderlich dieweil vnſer gemuͤt ſtehet zu Denen die onfer forderfte Glider des heyli⸗ 
gen Reichs ſein / vns die buͤrden vnd ſorgfeltigkeyt deſſelben helffen mittragen/ auch ſtette 
eb vnnd trew beweifen/ hr Lieb mit vnſern Keyſerlichen gnaden zubegaben wol geneygygg 
ſein / vnd billich thuͤn. d darumb mit wolbedachtem müt/ gütemrath/onndrechter 
wiſſen / vnnd auß eygener bewegnuß die — Freiheyt / gebrauch / herkommen vnnd 
gewonheyt Confirmirt vnd beftertiget/Eonfirmiren vnnd beſtetten die auch von Roͤ⸗ 
- mifcher Keyſerlichen macht vollkommenheyt / wiſſentlich in krafft diß Brieffs / vnd mei⸗ 
nen / fetzen / vund wollen daß die kraͤfftig ſein / ſtett gehalten vnnd vollnzogen/ von jemande 
darwid er gethan werden ſoll. Wo aber jemandts / wer der wer / wiſſentlich / vnd freuen⸗ 
lich nach verfündung wider diß Freiheyt / einen oder mehr ghen Rotweil ohn zuuor erſu⸗ 
chen mit eilendigem Rechten / vnd beſonderlichen jhre vnderthan / augehoͤrigen / vnd ver⸗ 
wandten Citirn vnd fuͤrheiſchen laſſen würden/oder ſoll / fo offt vnd dick er das fürgenong 
men oder thete/inn peen ſechs Marck loͤtiges Goldts gefallen ſein / Nemlich zwo Marcke 
in vnſer Cammer / zwey ihrer Liebe / vnnd zwey den oder dem geladnen zugeben vnnd auß 
jürichten. Bund gebieten darauff allen vnnd jegklichen Churfürften/ Fuͤrſten / Geiſt⸗ 
fichen onnd Weltlichen / Prelaten / Grauen / Freyen / Herrn / Rittern / Knechten / Haupt⸗ 
leuchen / Vitzthumben / Voͤgten / Pflegern / Verweſern / Amptleuthen / Schultheyſſen / 
Burgermeiſtern / Richtern / Raͤthen / Burgern / Gemeynden vnnd ſonſt allen andern on 
ſern vnnd des Reichs vnderthanen vnnd Getrewen / inn was Wirden / Standts oder we⸗ 
ſens die ee Bi feftiglich je difem Brieffe / vnd wollen / daß fiedie vilgeda 
ten onfer Oheym / Schwager / Churfůrſten vnd Fü ee ee bei 
ſolchen ehren / Priulegien / Freiheyten / Recht onnd Öerechtigfegt/ vnd diſer vnſer Con 
: frmarion/beftettung vnd begnadung / geruͤhiglich bleiben laſſen / vnnd - MER 
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New Foꝛmulax 


sioch verhindern/ odder jemandts andern zuthuͤn Satin er 

jeden fen vnſer und des Reichs fchwere vngnad vnnd — offer free 

Koenig SDtarce Stiges Goldte yunermpiden die ein jeder ſo offt er — 

—— thůun wůrde / vns halb inn vnſer vnd des Reichs Cammer / vnd den · 
ten A: —— ——— 









1% 


des M 
ferer Reich des —— igfien/ vnnd des ——— 


vnd zwentzigſten 


—“ — En F 7 
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den / was ſich da elbſt für ha nölung auf, genommen todejchlag/ Diehl —** 
halß betrichft/oder auch ſonſt ein offentlich h 

alle fehle zuftraffen / zuuerꝛichten / vnd zunertbepdingen macht haben. © 
auch lolch Freiheyt hiemit für ons / onfere Erben vnbmachfoffien auß Churf 
gewaldt in krafft diß Brieffs / daß fienun binfüre von ons vnd vnſern (op va 
Fommen/folche m. | 
Gebieten darauff allen onnd jeden vnſern Vitzthum en / Landtrichtern / Pfie⸗ 
tern / auch allen vnſern Amptleuthen / vnd vnderthanen / gegenwertigen —— 
ernſtlich vnnd feſtiglich / daß jhr die gemelten Aptey vnnd Conuent / auch 
bey ſolchen Freiheyten / Gnaden / vnnd diſer vnſer beſtettigung bleiben — 
ſchůtzet und ſchirmet / jn keinerley tr je noch jrrung daran thůt / noch jemandt zutk in 
— ———— chweren vngnad vnund ſtraff. Des zu warem 
vrkundt / tc. 


Freiheyt Som einer  Derfon/famp derfeb 
Sen Dufen mann un u 





vnd dancknemen dienft/die N. vns bißher onuerdroffenlich g in 
Fire malen Erben ande echten Sim dw 


wer 






















| Freiheyt. CLXXVI 
Hichen lieben Sohn / ꝛe williglich ehün follen vnd mögen / Vnnd Haben demſelben R.cnd- 
— ——— diſe hernach geſchrieben Guͤter und Hauß / nemlich fein Hauß / c. die 
erjegumde in vnſerm Ampt zu N. oder an andern enden in vnſerm Furſtenthumb der Si. 
t / ſo lang fie die innhaben werden/ond auch alledie Guͤtere die vorfrey ſeien / die er / oder 
in ieibs Erben hernach darinn kauffen odder vberkommen vnnd innhaben werden / fuͤr 
uns/ond den obgenanten vnſern Sohne / Hertzog N.ond vnſer beyder vorgeſchrieben Er 
ben / mit gůter wiſſen gefreyet / für bete / ſtewer / ſchatzung / frondienſte / hute / wachte / reyſe / 
vond reyßgelte / vnd alle ander folcher beſchwerunge / nichis außgenommen / vnd wir freien 
die auch alſo vor vns / vnd den obgenanten vnſern Son / Hertzog N. vnd vnſer beyder vor 
geſchrieben Erben / in vnd mit krafft diß Brieffs / ohn geuerde. Wir haben auch für vns / 
ondonfern freundtlichen lieben Sohne / Hertzog N. vnd vnſer beyder vorgefchrieben Er⸗ 
ben dem voꝛgemelten N.vnd feinen leibs Erben / die beſonder gnade gethan / vnd thuůn jhn 
die in vnd mit krafft diß Brieffs / wann fie vmb forderung/fo ander leut an fie / oder jhren 
einen / in forderung haben oder gewinnen / mit Recht vor vns / oder vnſern Raͤthen / ſo lung 
wir in leben ſein / oder nach vnſerm todte / vor gedachtem vnſerm freundtlichen lieben So 
ne / Hertzog Nond vnſer beyder Erben / oder jhren Raͤthen gnůgt / vnd dem alſo nachkem 
men wollend/daß als dann niemandt / wer der ſey / er ſey Geyſtlich odder Weltlich / Edel / 
oder Vnedel / demſelben N.vnd feinen vorgeſchrieben Erben / das obgemelt Hauß zu N. 
vnd ander jhr Guͤtere in vnſerm Fuͤrſtenthumb der Nligende / die ſie jetzundt haben / oder 
bernach kauffen / oder vberkommen werden / an einichen vnſern / oder vnſer Fuͤrſtenthumb 
der NGericht / Es ſey in vnſern Stetten / Dorffern/Zentgerichten/ oder ander Gerich⸗ 
‚ten fürnemen/leiden/noch darauff klagen / vmb keinerley forderung oder ſache willen Cs 
weredann vmb ſachen / dieſelben Hauß vnd Guͤtere berurende / ohn geuerde, x, Vnd dar⸗ 
‚Hi ſo thun wir demfelben N.vnnd feinen obgemelten Erben/für vns / vnſern Sohn obge⸗ 
ant / vnd vnſer beyder Erben / die beſonder gnad vnd Freiheyt mit diſem Brieff / das Fein 
Gebůuttel jhrem Geſinde / Knecht / oder Maͤgde / inn dem jhren zugebieten oder verbieten 
Baden / Sonder ob jemandt mit denſelben feinen ehehalten zuthün hette / oder gewoͤnne⸗ 
dann ſoll vnd mag mann auff der gaſſen / oder an allen andern enden on jhne des obgebach 
ten Noder feiner obgemelten Erben haußgebott / vnd verbotte ſagen vnd hůn / ohn geuer 
de. Vnd auff daß / ob der obgenant N von dem Ampt zu Nabkeme / daß er vnd ſein Er⸗ 


vns / vnfern Sohn / Hertzog N. vnnd vnſer beyder vorgefchricben Erben / geben zehen 


im; 
ide ander das Waſſer von der Sontag zu nacht/fo die Soñ vndergehet / an / biß vff den 
Montag ʒwo ſtunde nach der Sonnen auffgang / vff dieſelben zehen Moꝛgen / leiten / wei⸗ 


meniglich von vnſern wegen / Vnd geben und freihen jn des alles in krafft und mit diſem 
Srieffe / alle geuerde vnd argeliſt in allen vorgeſchrieben ſtuͤcken gentzlich außgeſcheiden / 
Vunud des zu vrkundt / ꝛt. | | 


Legitimatio odder begnadigung/ da einer auff 
ns: anfuchen feines Vatters / als ein Ehefindt legi⸗ 
timirt / vnd begnadet wirdt. 


1J— Ye Maximilian von Gotts Gnaden / ꝛc. Bekennen offentlich mit diſem Brieff / 

| — allermeniglich/ Nach dem ons als Römiſchen Konig / allen ond 

IM jeglichen onfers und des Reichs onderthanen vnd getrewen / vñ fonderlich denen 

bohhr mengel vnd gebrechen mit auß epgen/fonder freifiden ſchutden trage/ond jr zuflucht 

am vnſer Königlichen miltigkeyt fuchen/gnad vnd hilff zubewriſen a hier pure 
8 


— — 
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bi deſto baß zu N gewonen vnnd bleiben moͤgen / So haben wir von befondern gnaden/ 


zehen 
- Morgen vonder gemeinen Weyde zu Nan vnſer Wieſen daſelbſt ſtoſſende / darauß Wi 
umachen nach jrem gefallen / vnd darzü die mache vnd gewalt / daß fie durch ſich ſelbfi 


en / vn d gehen laſſen moͤgen / ohn alle hinderunge oder inntrag vnſer / aller der vnſern / vnd 
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iY New Formular 
vnſer und des Reichs lieber getrewer Paulus N. zu N. hat fürbrache/wieereincn Sopm 
Maxx genant/bey einer ledigen Frawen / die auſſerhalb der heiligen Ehegemwept/oberkgm 
men / vnd fonft nicht Ehelich Kinder oder Erben/in abfteigender Linien/noch brüderoden 
ſchweſter Kinder / odder derfelben Kinder hab / oder verfehenlich ſey zuüberfommmen 
uns demůtiglichen angeräffen vnd gebetten / daß wir demſelben Margendiefenffenn 
keyt vnſer Koͤnigl. Difpenfation vnd Legitimation mitzutheylen / vnd ſolch mafekfeine 
vnehelichen geburt von jhme zunemen / jhn auch in die wirde Ehelichs ſtaudts zuerheben / 
vnd mit den nachgeſchrieben Gnaden vnd Freiheiten zuuerſehen gnediglichen geruchten, 
Haben wir angeſehen ſolch demůtig ziemlich bitte / vnd darumb auch dieweil der genann 
Paulus er angeʒeygt / nicht Ehelich Kinder noch brůder oder ſchweſter /oder brüderoder - 
ſchweſter Kinder / noch derſelben Rinder hat / oder weſenlich ft zu vberfommen/mniewole 
bedachtem muthe vnnd gůtem rathe / auch auf Koniglicher macht / onndfonderlicherhes 
wegnuß mit demſelben Marxen N. feiner vnehelichen geburt halb gnediglichen Difp 
ſirt vnd Legitimirt / vnd ſolch Mafel vnnd vermepligung von hme genommmen/diegang 
vffgehebt und abgethan / vnd jhnen in die wirden Ehelichs ſtandts erhebt / vnd gech⸗ 
vnnd darzů jhme vnd feinen Ehelichen leibs Erben / vnd derſelben erbens Erben 
fuͤr / in ewige zeit des gemelten Paulſen ſeins Vatters zů vnnd nachnamen zuhaben/ 
cherweiß als er von dem Stammen der SR. zum Nehelich gchbom / unmddefl | 
luſſen / crblich Wappen und Kleinoth zuführen vnd zugebrauchen gegont vnnd 
vnd die nachgeſtimpten gnaden vnnd Freiheyten gethan / Heben auff / th un ab/begnaden? 
erheben / gonnen / vnd erlauben jhnen ſolchs alles von Römiſcher Koͤniglicher mach 
kommenheyt wiſſentlich in krafft diß Brieffs / vnd meynen / ſeen vnnd wollen vonder 
ben vnſer Königlichen macht vollkomenheyt / daß nun hinfuͤro derfelb Marı N, inallın 
tenden vnd wefen/ Geyſtlichen vñ weltlichen gefellfchafften/Zünfften/verfamlungen? 
vnd andern anden/allepnd jegfliche Ehrwirde / vortheyl / recht und gerechtiafene haben 
vnd der auch/fo vil jhm der ande Taulusfein Datter feiner haab und Girer/obraid) 
ein antwort / oder durch vermecht/gefehäfft/verfchreibung / oder in ander wege/eafeninn 
giffts weiſe / vnder den lebenden oder nach feinem code/inn Teſtaments / oder einichandee 
weiſe inngeftellt/des wir demſelben Pauluſen nach feinem gefallen und girbedundngp - 
chuůn / hiemit erlaubnuß / macht end gewaldt geben / die anzunemen/ fich — F 
vnd hinfuͤr / er vnd fein Erben/nach en folcher inftelung/ ohn verbinderung/irumg? 
vnd widerrede deffelben Paul en leibs Erben / die er füro vberfommen möcht/ingubaben 
zunieſſen / vnd zugebr auchen / wirdig / theylhafftig / empfenglich / ond darzů fchicklichen 
gůt ſein / als wir jhnne auch hiemit ſolcher gemaͤchte abinteſtato aller erblicher gerecht 
keyt / an des Paulſen Guͤtern / ligend vnd farend / Lehen vnd eygen / gar nichts ol 
men inaller weiß onnd geftalt/alsob er Ehrlich geborn Der 
lich ond gie machen vnnd erfennen/onddaß auch der ehegenant Marx / vnndfeine he 
liche leibs Erben / vnd derſelben erbens Erben /für vnnd für/ewiafich als ander Schens an 
noſſen / Lehenmaͤnner / jnnhaben / nuͤtzen / vnnd nieflen/ onnd ohn einich verhindern ; 
andern verlehendten / Mannen / Lehen / vnnd Mannrecht befigen / unnd orehenlfprechen 
moͤgen / vnnd die vorbeſtimpten Paulſen ſeins Vatter erblichen Wappen vnnd Klene 
haben / fuͤren / vnd deren in allen ond jeglichen erbliehen vnd redlichen fachen vnd geſch 
ien / zu ſchimpff vnnd ernſt / inn ſtreiten / Kempffen / geſtechen / gefechten/ 
auffſchlagen / iun ſigeln / eſchatten / klejnothen / begraͤbnuſſen / vnnd ſonſt an andern enden 
nach ihren notturfften / willen vnd wolgefallen / gebrauchen vnd genieſſen ſollen / vnd mo⸗ 
gen als ander Ehelich geboꝛn Wappens genoßleut ſich hrer Wappen vnnd Kleiner, 
Brauchen vnnd gemieſſen / von recht oder gewonheyt / alles vnuerhindert der eben 
Recht in authentico,quibusmodisnaturales eficiuntur füi, Befonderpai 28.00 
neräliterautem,pndin para.fiquisergo — * in authen quib mod natu 
ral.cfhic.legi.pertot.tit.ondaller ander geſchrieben Rechten / Ordnung / Satzungen oh 
gewonheyten / die wir auß obbeſtimpter vnſer Koͤniglichen macht / vollfi 





























Begnadigung. CEXXVIN 
X epgener bewegnuß / ſo vil die hiewidder thün/indifem fall derogirn / vnd ſonſt allermenig⸗ 
lichs / ieten darauff von derſelben vnſer Koniglichen macht/ allen und jegflichen 
 onfern ond des Heyligen Reichs Churfürften vnd Fürften/eiftlichen und Weltlichen 
VPr ten / Grauen / Freyhen / Herrn / Rittern / Knechten⸗ Haupileuthen / Vitzthumben / 
RB ten/Pflegern/ Berwefern/ Amptleuchen/Schulthepflen/Burgermeifter/ Richte⸗ 
49— ven aͤthen / Buͤrgern / Gemeynden / vnnd fonft allen anderh unfersunnd des Heyligen 
Reichs vnderthanen vnd Getrewen / in was Wirden/Standts/oder wefens die fein ernſt 
ich vnd feſtiglich / mit diſem Brieff/ond wollen daß fie den obbeſtimpten Marx N. vnnd 
Fein Ehelich leibs Erben / vnd derſeiben erben⸗ Erben / für vnd für ewiglichen ander vol 
 Beimelten Difpenfation / abthuung/erhebung/gnadung/göntung/erlaubung/zü vnnd 
nachnamen / Wappen vnnd Kleinorhen/nicht hindern / noch jrꝛen / ſonder ſie der als obſte⸗ 
— EHER Beofachen/genicen/ vor gentzlich darbey bleiben laſſen / vnnd hiewidder 
thůn / noch jemandts anders zuthün geſtatten / inn Feine weiſe / als lieb einem jegkli⸗ 
chen fen / vnſer vnnd des heyligen Reichs vngnad vnnd ſtraffe / vnnd darzů ein Deene/ 

emlich viergig Marck lotiges Goldts zuuerme den / die ein jeder / ſo offt er freuenlich hie 
wider thete / vns halb in onfer/ond ie Reichs Cammer / ond andern halben teyl 
dent genanten Darren Nvnd ſeinn Ehelichen leibo Erben voꝛbeſtimpt / vnablaͤßlich zus 
 Besalen verfallen fein ſoll / Die vrkundt dig Brieffe befigelemit vnſerm Königlichen ans 
* bangenden Innſigel. Geben/ie. Hein URL OR 


Legicimacio durch Difpenfaciont, oder begnadigung / 
da einer auſſerthalb | 






















gi 


der Ehe gebom/Ehelih ger 
iS macht wirdr/anderer kom, BE 


En Ir Marimilian von Gottes Gnaden/r. Bekennen offenelich mie difem Brief 
Kuh fe/ond thun Funde allermeniglich/ daß wir auß Keyſerlicher und angeborner güs 
* te und miltigkeyt N. fo auſſerthalb des Chelichen Standts ledig geborn iſt / dies 
elbig onchelich geburt auffgehebt / vnd in die wide vnnd ehre Ehelichs ſtandts geſetzt ha⸗ 
ben / heben ſolch vnehelich geburt und mafelauff/ond ferien Ihn in die wirde des Ehelichen 
ſtandts von Romifcher Kepferlicher macht / wiſſentlich in krafft diß Brieffs / Vnnd meis 
Ben /fegen/ond wöllen / daß demſelben Nnoch fein Ehelichen leibs Erben / ſolch vnehelich 
gcburt zu ſchmach oder fchaden nicht auffachebt/Jonder onnd.atts 
bdern teduchen fachen tägenlichen vnd güefein/auch al & nad/ Sreihept/chere/wirde und 
gewonheyt haben/fich der fürangeb rauchen/genieffen/foll und mag/wie ander recht Ehe 
lich gebom Perſon von Vatter vnd Mütter/gebrauchen und genieflen/von rechtoderge 
 wonhept/von allermeniglich onuerbindere/ Doch den Ehelichen geborn deffelbigen Ge⸗ 
 fihlechts an jhrer Erbſchafft / haab vnd Gůter / daran vnuergrieffenlich vnd vnſchaͤdlich. 
Bnd gebieten darauff allen vnd jeglichen Churfuůrſten / Fuͤrſten / Geiſtlichen vnnd welt⸗ 
 Tichen/ Prelaten/Brauen/Sreyen/Herm/Kittern/Ruechten/Hauptleuchen/ Biechum 
ben / Bögten/Pflegern/Berwefern/Ampeleuchen/Schulthenffen/ Burgermeiſter / Ri 
chtern / Raͤthen / Buͤrgern / Gemeynden / vnnd ſonſt allen andern vnſers vnd des heyligen 
KReichs vnderthanen vnnd Getrewen / in was wirden / ſtandts / oder weſens die ſein / ernſt⸗ 
bch / vnd wöllen / daß ſie den obbenannten N. vnd ſein Ehelich leibs Erben/ an diſer vnſer 
Keyſerlichen Diſpenſation vnnd begnadung nicht hindern noch jrren / ſonder ſie der alſo 
obgeſchrieben maſſen gerůhiglichen gebrauchen/onnd gentzlich darbeh bleiben iaſfen / vnd 
doarwider nicht thůn / noch des jemandt zuthun geſtatten / in kein weiß / als lieb jhn 
0 allen ſey vnſer vnnd des heyligen Reichs ungnade vnd ſtraffe zuue⸗⸗ 
meiden, Das iſt vnſer ernſtlich meynung Seh 
| du Regenſpurgk / tc. 
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New Formular 
Legitimatio per difpenfationem odder begnadi⸗ — 


gung / vber vnchelicher geburt / anderer end * 
guůter Kom. u | 


Ie Nvon Gottes gnaden Kömifcher Refer/c- Befennen vnd thün Fumbtaller 


meniglich mit diſem Brieffe/ Nach dem uns als Roͤmiſchem Keiſer denen dieje 

mengel und gebrechen nit auß engen 4 fonder frembden ſchulden tragen / vnnd jhr 
zuflucht zu onfer Keyſerlichen miltigkeyt haben / gnade / hilff und gütigfept zubeweiſen ge 
siemet/ Vnnd wir dann von vnſer und des Reichs getrewen wegen Erharten P.dera 
ferehalbder heylıgen Ehe geborn fein ſoll / demütiglich —— vnnd gebetten n 







eheng 
lich zuſein / inn Geyſtlichen vnd Weltlichen Stenden vnnd ſachen / auch aller der Haabe 


vnnd güt/fo hme vonn ſeinem Vatter gegeben iſt / vnnd hinfuͤro gegeben werden 
eheplhafftig/wirdig/onnd empfenglich zumachen/gnebiglich geruchten/ Sohaben 


angefehen folche demuͤtig bitte / vnnd onfchuldigen empfangen gebreſten ſeiner geburt / 
au Barmer orpucE Ren : 


fichen Maieſtat berũmpt iſt / vnd Die getrewen annemen dienſte / ſo er vns vnd dem 


gethan hat / vnd hinfuro in kuͤnfftig seit wol thun mag vnd ſoll / Vnnd haben darumb mie 
wolbedachtem muth/gütemrath und rechter wiſſen / mit demſelben Erharden N. Diſpen 
ſirt / die gemelten makel / vermahligung vnd gebrechen feiner vnehelichen geburt/auffe 


genieffen foll vñ mag / von deſſelben feines Datters Erben ond meniglich onuerbindere/ 


Difpenfieren/vertilgen/beben auff vnd thin ab/fegen/wirdigen vnd machen ides a 


chegerürt ehren / wirden / fr ten / vortheyl n / gewonheyten / rechten⸗ 


beund Gaut / wirdig theylhafftig / empfenglich / vnd darzů ſchicklich vnd gůt ſein / vnd von | 


enferlichen Difpenfation mits 


meniglich darfür geacht werden/genennt/gefchrieben onnd gehalten werden foll/Aucher 


ondfein chelich leibs Erden nun hinfüro fich des allesgebrauchen/genieflen 


en 


J 
Pr 
x > 













A 


F Bewilligung ——CLUNNE 
Woar lotiges Golts zuuermeiden / die ein jeder fo offter freuenlich dartwidder chete / halb 
in vnſer vnd des Reichs Cammer / vnd den andern halben theyl dem offtgenanten Erhar⸗ 
den Noder feinen Ehelichen Seids Erben vnabläßlich zubezalen verfallen fein ſou⸗ Die 
xclundt diß Brieffs beſigelt mit vnſerm Keiferlichen anbangenden Inſigel. Geben zu etc. 


Becewilligungs Brieff ein Teſtament auff/ 
zurichten. | | 


Fr: 
73; 


| 7 % dr N.von Gottes Gnaden / ꝛc. Bekennen vnd thůn kundt offenbare mit diſem 


oder —— willen a Yan maflen das im Rechten beftandt habe / verordnen und auffs 
a cuckten Seeret/. Datum N. Dinſtags / ꝛtc. 


Er 


ch.Bn. 


BerpilligungeBrieffiemandeewiderumbiu 2. 


v 3 — 
Han feiner entfeßten Adminiſtration zukommen / — RT. 


bnd deren zu vnderfahen. 


Jr Nvon Gottes Gnaden / ꝛc. Bekennen vnnd thůn kundt offenbar mit diſem 
Brieffe / Als wir auß allerhandt ehehafften vnd beweglichẽ vrſachen Endriß N. 
—* vnd feinen Gütern Curatores / wie ſich gebilte/ verordnen vnd geben laſſen / So 
wir doch auff embſig anſuchen bemelts Endriſſen / jhnen widder su feiner Adminis 
ation kommen laſſen / der geſtalt daß er feinem Sohn Alerandern/ vnnd deſſelben Kin⸗ 
dern mit lebzucht vnd aller notturfft verſehen vnd vnderhalten / vñ ſich mit gemelts ſeines 
Sohns Haußfrawe vmb jhr forderung vnnd gerechtigkeyt ihrer vnderhaltung / vund an⸗ 
derm wie ſich gebüürt vertragen / die ſchulden bezaln / damit wir deßhalben weiter anlauffs 
vnd beunrühiges vbrig vnd erlaſſen bleiben / Daß er auch die gůter in gütem baw vnd befs 
ſerung halten / und in ſonderheyt daß er ſich auſſerhalb onfers Fürftenehumbsder N. S⸗ 
berkeyt / Lande vnd gebiete mit wohnung nicht ehün/sichen/noch fein gůe darauß verwen⸗ 
den ſoll / bei den pflichten damit er vns Lehens vnd anders wegen zügerhan vñ verwandt/ 
dabey wie auch vor billich angeſehen iſt / daß er auch den Curatorn nach beſchehener rech⸗ 
ung vnd auffliefferung vmb jhr gehabte mühe vnd arbeyt / gebůrlich belohnung thũ. 
Es ſollen auch die beftendenuß vnnd verleihung der Gůter / wie die Curatores die inn zeit 
Ihrer verwaltung mit wiſſen Endriſſen gethan haben / beſtendig fein vnnd bleiben, diejare 


auf wie dieſelben iũhalten / als dann / dem alien wievorgemelt zugeleben / vnd nachzutn 


men Endreß bey den pflichten vnnd Eyden / die er uns wie oblaut hieuor gethan hat / ver⸗ 

ſprochen vnd zůgeſagt / in vermoög feiner bekandtnuß uns darüber zügeftellt ferrer außwei⸗ 

Burn: geuerde. Actum et Datum N. onder onferem auffgerruckten Secret auff 
in R | 


Bcebandtnuß oder Reuerß eines Schirmbrieffs 
X vber Stift, Schloß Dorffe / c. vnd derſel⸗ | 
—— | 


AL GI N von Goits Gnaden / x. Befennen vnd thůn kundt offenbar allermenig ⸗ 
3 W lich mit diſem Vrieff / die ihn ſehen / leſen / oder ——— 


* 


vund Capitteldes chegenanten Stiffts / vnfers Gnedigen Herrn Nac. obgedacht / vnnd 


New Foꝛmular 


Apte vnd Capittel des Stiffts iu A ſeliger gedechtnuß / vnnd derſelb Stifft mit Schloͤſe 
ſen / Doͤrffern / Leuthen / vnd Gauͤtern lange zeit in ſchirm des Durchteuchtigen/w. Hoch⸗ 
loblicher gedechtnuß geweſen und herfommen ſein / vnnd bey jhren zeiten / vnd wir bißher 
von demfelben vnſerm Gnedigen Herrn / vund jetzundt von dem auch Durchleuchtigen⸗ 
ꝛc. vnſerm Guedigen Herrn / gnediglich und getrewlich gehandthabt und beichirmeiwore 
den fein. Das alles haben wir angelehen vnd betracht/ daß uns fein Sandtsfürf/als wol 
zubefchirmen gelegen / vnd auch daß das alſo herkommen iſt / Darumb ſo haben wir mit 
wolbedachtem much / zeitlichen einmändigem Nath / vnnd rechten wiſſen vnns / vnſern 
Sufft / mit Schloſſern / Dorffern / Leuthen und ütern/nichts außgenommen / fůr vm 
vnd alle vnſere nachfommen AÄbi / Dechant / vnnd Capittel des Stiffts zu Aergebenii 
fehirm des obgenanten onfers Gnedigen HarmN.xe vnnd ihrer Gnaden erben die? 
fein erbli jalich in jhrem fchirm benvonnd gedachten onfern Guedigt 
FHern/ond deren vorgelchrieben rben/für onfer Schirmherrn zuhaben vnnd; 
die auch vns / vnſern Stifft/alle vnſern Nachkommen vnnd die vnſeren / ich vnn 
Woluch / vnd vnſer Schloſſer / Doͤrffer / Leuth ond Guͤter / was wir jetzundt haben / oder 
hernach oͤberkom̃en / gnediglich / getrewlich ſchůtzen / ſchirmen / verſprechen /onndverants 
worten/und ons vnd vnſer nachfommen zu / vnd bey vnſern rechten handthaben vnnd be⸗ 
halten ſollen nach hhrem vermögen/als ander jhr ande pnd das jhr / vnd der jhrem 
ift/alles ongefehrlich. Wer haben auch für uns vnd vnſere nachfommen Abie / Dechant/ 






























dero vorgefchrieben erben Öffnung geben inn aller unfers des Stiffts Schloſſen / nemlich 
zu Nvnnd N. alſo daß dieſelben obgemelter vnſer Gnediger Herrꝛ / vnnd jhre erben obge⸗ 
dacht / ſich ewiglichen zu allen jhren gefchäffte vnd fachen Darauf vnd daritn be 
auch deren zujeglicherzeit wann fiewöllen/durch ſich / jihre Amptleuthe und die jhre 
jhn / vnd außreiten tag vnd nacht gebrauchen mögen / vnd wann ſie der Schloß eins ode 
mehr zu taͤglichem Krieg gebrauchen wolien / das ſollen ſie vns oder vnſern nachlkommen 
verfünden vnnd zuwiſſen ehün/fo ſollen wir vnnd vnſer nachkommen Abt zu Ab 
ohn allen verzug / daß ſie das Schloß zu ſhrem Krieg gebrauchen moͤgen / doch au 
koſten / vnd ohn vnſern / vnnd der vnſern ſchaden / alles ohn gefehrlich. Es ſoll auch vilge⸗ 
dachter vnſer Gnediger Herr / vnnd dero vorgeſchrieben Erben / die der Schloß eins oder 
mehr zu jhren Kriegen gebrauchen / dieſelben Schloß die zeit auß dieweil die Sach / da⸗ 
rumbfieder Schloß zujhrem Krieg gebrauchen / nicht gericht ift/helffen — 
gen/ond bewaren auff jhren koſten. Es ſollen auch alle vnſer / vnnd vnſer nachkommen 
Amptleuthe / Keller / dar zů Knechte / Pfortner / in den vorrgenauten Schloſſen die jchundt 
ſindi / vnnd alle die nach jhme / zu Ampileuthen / Kellern / Thorknechten / vnnd Pfortuern 
geſetzt werden/zu jeglicher zeit geloben / vnd zu den Heyligen ſchweren / dickbenantem vn⸗ 
ferm Gnedigen Herrn / vnnd deren vorgeſchricben Erben/ jhren Ampileuthen / vnnd den 
jhren / mit offnung der Schloß / wie voꝛgeſchrieben ſtehet / gehoꝛrſam vnd g } i 
| ‚erinn beredt/ob wir / oder unfer nachfommen/ an mehrvorbemelten vnſern * 
gnedigen Herrn / vnd deren vorgedachten Erben / vnd hhren Amptleuthen / von Ampis we 
gen jcht anſprach oder forderung gewoͤnnen / vmb ſachen die hernach entſtuͤnden / ſo ſollen 
wir oder vnſer nachkom̃en drey die Recht ſprechen nit verlobt haben / auß jren Raͤthen be⸗ 
nennen/außdenfelben dreyen folle einer vnuerzogenlich neñen zu einem gem fi 
vermögen/daß er fich des ein gemeiner sufein anneme/ derſelb gemeine follineinem Dos 
nat nechſt nach dem er zu einem geme benanntwirde/benden Partheyen einen Tag / 
an gelegen ende befcheiden/auffdenfelben Tag ſoll jegliche Parthey zwenjhrerfreundesu 
den gemeynen fegen/ vnnd die fünffefollenafs dann anfprache / antwort / widderrede / 
vnd nachrede/onnd was von beyden theylen fuͤrbracht wärde/ verhören / vnnd innemen / 
vnnd ſie vnderſtehen guͤtlich mit wiſſen zuuereinen / vnnd vmb welchen Pun ten ſie die 
Parihehen mir wiſſen nicht geeinigen mögen / darumb follen fie die Partheyen mit 
ihrem Recht Spruche entſcheyden / inn einem viertheyl Jars darnach / nechſt 
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# | Schirmbrieff. Axxx 
Sg an zu rechen / als der erſte Tag für den gemeinen vnd zuſatz / daruon gehalten woiden 
Bud wie die Partheyen alſo von dem gemeynen vnnd zuſatze ſampt oder dem mehrer 
kpl gütlich oder mit Recht entſcheiden werden / das ſoll von den Partheyen vffgenom̃en / 
men vollnzogen werden/fonder allen inntrag/versug vnd geuerde. Alle vnd jegk 
fichevorgefchrieben ſtuͤck / Puneten / vnd Artickel / gereden onnd verfprechen wir N. Apt / 
Dechant vnd Capittel des Stiffts zu A. für vns vnd alle vnſere nachkommen des ehege⸗ 
nanten Stiffts bey gůten trewen an Eydts ſtatt er ar zuhalten vnnd 
zuuollufuͤren / vnnd darwider nit zuthun noch ſchaffen geth 

Alle geuerde. Vnd des zu vrkundt / tc. 


Schirmbrieff guter Form. 


Ir Nac. Bekennen / ꝛc. Daß wir von beſondern gnaden / vnd vmb getrewer wil⸗ 
(AR tiger dient vnd fleiſſiger bette willen vnſers lieben getrewen N. das Dorff vnnd 
— Gericht zu N.mit leuthen / gůtern / vnnd allen zůgehoͤrungen / in vnſern ſonderli⸗ 
chen ſchirm vnd verſprechnuß genom̃en vnd empfangen haben vier jarlang nach dato diß 
Srieffẽ / die nechſten nach einander folgende/ vñ nemen fie alſo darin in krafft diß brieffs/ 
für ons/ond vnſer Erben / ſie / vnd das jhr zuſchirmen / zuuerſprechen / und zuuertheydin⸗ 
—— andern vnſern verwandten vnd vnderthanen / vnd alſo daß wir die obgenanten 
chultheyß / Gericht vnd Gemeynde zu N.jhr leib vnd guͤt / die gemelten vier Jarlang / 
zu recht vertheydingen/fchügen/fchirmen/ond handhaben follen vñ wöllen/ als ander die 
vnſer ongefehrlich / So fürther ihnen mit Recht gnügt zunemen onnd zugeben/zugeben 
vnd zunemen / Welches nach ordnung Rechts voroder nachgehen ſoll / vor vns / odder ons 
ſern Raͤthen / oder an den enden dahin das mit Recht gewieſen wirdt / verleiben vnnd dem 
gachkommen wöllen / ohn geuerde. Darauff ons auch diefelben leuth in dem vorgemelten 
Dorff vnnd Gericht gewoönlich huldung / geluͤbde vnnd eyde gethan haben / Hierumb fo 
keiſſen / befelhen / vnnd gebieten wir in krafft diß Brieffs / allen vnd jeglichen vnſern Obe⸗ 
Fenond vndern Amptleuthen / Landtſchreibern / Kellern / Schultheyſſen / Richtern / vnnd 
vnderthanen / die wir jetzundt haben / oder hernach gewinnen / daß jhr das obgenant Doꝛff / 
mit Leuthen / Guͤtern / vnnd aller zuůgehoͤrung / die vorgeſchrieben vier jar auß / von vnſert 
Wegen zu recht vertheydingen / ſchuͤtzen / ſchirmen vnd handthaben follen/als ander die uns 
ſern / ſie auch nit vergeweltigen noch verunrechten laſſen / keins wege / ſonder zu jhrem Re⸗ 
chten vnnd gerechtigkeyten / hilfflich / beyſtendig / vnd fuͤrderlich ſein / nach jhrer notturfft 
en Zu vorfunde/. Oder alfo: 
un ierumbfo heyſſen / befelhen / vnd gebieten wir in krafft diß Brieffs/allen und jegli 
chen vnſern Amptleuthen / an allen enden / vnd andern den vnſern / ernſtlich gebieten / daß 
hr das obgenant Dorff / mit leuthen / Guͤtern / vnnd aller zůgehorung / die vorgeſchrieben 


dingen / ſie auch nit vergewaltigen noch verunrechten laſſen / vt ſup. 


R Schirmbrieff anderer Form. | 

2 Ir Nac. Bekennen mit diſem Brieff / daß vnſer lieber Getrewer Endriß von 
N vnſer Bürger zu N.vnnd inn den cheylen iſt / Haben jhnen auch vmb ſeines 
gewerckes willen / daß er ſolches deſter freyer vnnd ſicherer gebrauchen moge / inn 
vnſeren ſonderlichen ſchirm vnnd verſprech genommen / jhnen zuſchirmen / zuuerſpre⸗ 


vnns / odder vnſerem Hoffgericht / odder dahin wir das weiſen zugeben vnnd zunem⸗ 

men / zunemmen vnnd zugeben genůgt / vnnd dem nachkommen wil / vngefehrlich 
Hierumb ſo bitten vnnd hegeren wir/an alle vnnd ſegkliche / in was Wirden / ehren / 
Standes oder pefens die feinde/ Geyſtlich oder Weſtlich / den vnſern ernftlich ——— 

m se 


A 2 A ee u Ah ee " 
* * 


werden / in keinen weg / ohn 


vier jar auß / von vnſert wegen getrewlich ſchuͤtzen / ſchirmen / handthaben / vnnd verthey⸗ 


chen vnnd zuuertheydingen / als andern die vnſern ſeines gleichen / Wo jhm Rechts vor 
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wegen verfprechen/verthedirtgen onnd verantworten zu Recht / wie obficher/ fotiebeiner 


figelt mit vnſerm anbangenden Secret. Datum/it, — 
en). 


Schirmbrieffaber anderer Form. 


Ir Nic. bekennen / ꝛc Daß wir N.den Hamerſchmidt auffder Eyſſen fchmiben 
zu R.in onfern fonderlichen fchirm vnnd verfpruch aufgenommen haben /jhne 
RNynd das fein zufchirmen ond zuuerfprechen/ gleich unfern eygen angehörigenlen 
ten / wo in desrechten zunemen/zugeben/für vns / vnſern en / vnſerm Hofgeri 
der Ampileuten / oder wohin wir das jeglicher zeit weiſen / genůgt / vnd dem nach! 
wil / Bud daruff hat vns der genant Ngelobt / getrew vnd hold zuſein / vnſern ſche 
warnen / frommen ond beſtes zuwerben / als ein ſchirmgewen der ſchuldig und pfuch 
vnnd ſoll vns eins jeden jars für ſchirmgelt SR. gulden in vnſer Kellerey zu Ngeb 
* antworten/ohn hindernuß · Darumbfo befelhen wir allen vnd jeglichen vnſern 
leuthen / Dienern / vnd den vnſern / daß Ihr den obgenanten N. vnd das fin/gemelten 
fen von vnſern wegen bey Recht handthaben / ſchewern vud ſchirmen / weñ er das ne 
tig und begerend iſt / Vnd ſoll der ſchirm ftchen/biß auff vnſer / oder vnſer Erben wibders 
rüffen/ohn geuerde. Vrkundt diß Brieffs / verſigelt mit vnſerm anhangenden Genen 
Datum Nauff Sambilag/w. — 


Schirmbrieff wider anderer Foꝛm. 
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— Formunder Brieff. CLYXNI 

OR Nr Ne. befennen ꝛc. Als weilande onfer lieber getrewer Thoman Di. von N. 

AN ‚feliger etlich Rinder nach feinem abfterben in leben verlaſſen hat / die noch onder r 

Rhhren jaren feind/ onnddeflelden Thomans Witwe vnd freundefchaffe/ vns de⸗· leg, | 

 Mitiglichen angeruffen vnd gebetten/ diefelben Kind mie VBormündern zuuerſehen / daß vurcuuut) auf, 
wir dann demfelben nach onnd folch bitt/ die ons dann zimlich bedaucht hat / angeſehen / IK Muh 
geneigt vnnd fchüldig feind / Vnnd darumb als der Landesfürft / auß vnſer Fürftlichen | 
Sberkeit gemelten Rindern onfer liebe getreiwen Pond N. ſampt vnd fonder/zurechten : 

Vormandern geordnet vnd geſetzt / vnd jhn beuolhen haben / alle vnnd jegliche der Rinde 
* es ſey in oder auſſerhalb Rechts / zum beſten / nůtzlichſten / vnnd geereiwlichften zu⸗ 










4 


handlen / zuuerteydingen / zuuertretten vnd zuuerſehen / auch hhnen mit einnenmmen vnnd 
außgeben/ihrer renth / guͤlt / vnd gefell zum näglichften fuͤrzuſein / fuͤrzuſchaffen / und fürs 
zuſparn / vnd aller jhrer güter/ ligender / vnd fahrender/ wie ſie das im ingang jhrer Vor⸗ 
münderfchafft finden/gründtlich Inuentarien machen vnd eigentlich beſchreiben laſſen / 
vnd ſonſt von gemeldter Kinder wegen alles zuthun vnnd zuhandlen / das frommen redli⸗ 
chen Vormůndern von Landtfuͤrſtlicher Obrigkeit geſetzt vnd geordnet / rechtlich / oder 
nach gewonheit zimpt vnd gebůrt / Auch fo wir oder der Kinder freunde vonder Kinder 
wvegen an fie rechnung/ jhres innemens und außgebens / es ſey zu jeitabtrettung frer Vor 
münderfchafft/oder daruor/auch vmb alle ander jhr handelung / ſie in zeit jrer Bormund 
ſchafft von der Rinder wegen ehun/rede ond antwort zugeben / fordern und gefinnen wer⸗ Eher. 
den daß fie demſelben gebürlicher weile gehorfam feien. rn nn LOL U u 
Voꝛmunder vnd Kinder /fampt der Kinder mutter/ in fachen die Kinder ond Bormins wa: — 
deſchafft beruren / in vnſern ſchutz vnd ſchirm / ſie / wie rechts jhnen vor ons genůgt / glaich 2. 
ander vnſer ſchirm verwandten zuſchuͤtzen vnd zuſchirmen / getrewlich vnd ſonder alle ge⸗ — 
fehrde/dem allem wie obgemelt nachzufommen/habehs ons gemelte Bormünder/fo viel AA. — 
ee berüre/ gelobt und zuden Heiligen geſchworn. Vrkundt diß I 


Brife. Bes 
ni Vormuͤnder Brieff 
IS N: von Gotts Gnaden x, Bekennen ꝛc. Nach dem onfer lieber getrewer St. 


feligmiie code verfarn iſt / vund ein Sohn genant Hans/dernoch onderfeinen 
| mündigenjaren ift/verlaflen/onnd wir dann von feinen freunden als der Lands⸗ 
- fürfte/ fein Herr/ vnnd ordenlicher Richter/ondertheniglichen angeruffen onnd geberten 
- worden ſind / hme Curatores vnd Vormunder zuordnen vnd zugeben/daß wir demnach 
rue vnd ordenfichen Oberkeit / unfer lieb getrewen Mund N. zu rechten Vor 
mändern und Euratores ad litem dem obgemelten SI. Sohn gegeben/ geordenet und ge⸗ \ 
fest haben / vnd thun das hiemit wiffenlich in Frafft diß brieffs / vnnd geben Ihn bes anug- Ä 
ſam macht vnd gewalt / aiſo daß ſie des gedachten N.Sohn / handel vnnd fachen zum bes | | 
ſien ond gerrewlichften handeln follen onnd mdgen/ ihr güter/ligend vnnd fahrend/gült/ 
onnd ſchuld ein Inuentarien zumachen’ innemmen / aufßgeben/fürfchaffen/onndfodas 
erfordert wirt / darumb rechnung thun / vnd gemeinlich vnd ſonderlich alles vnd jegliche/ 
von des gedachten NSohns wegen / fuͤrzunemen / zuthun vnnd zulaſſen / als ſich getrew⸗ 
en Vormundern zuthun gebuͤrt / als ſie dann auch uns Darüber mit trewen gelobt / vnd zu 
den heiligen geſchworn haben / alles vngefehrlich / Zu vrkundt tc. 
——— ar ne —— — — | 
ormuͤnder Brieffzanderer Form. 
OIr Tre: Bekennen ꝛc. Daß wir auß vnſer ordenlicher Oberkeit vnnd als der 
andofüůrſt Pi feligen Sonen vnd Kinder / die noch zu jren mandigen vnd vogt⸗ 
I? hbarn jaren nicht kommen ſeind / zu rechtem Bormünder gegeben / geordnet vnnd 
oeſebthaben vnſern ac N ordnen / geben vnd fegen in auch hiemit wiſſentlich a diß 4 







—— DE ER 


j He dmer zinß zale Indiction zu Latein — — 8 
Maximilian dih 


geborn / vnd von vier Anherrn / Nemli 


— [[ 93 


New —— 


au 
ligender vnd farender guͤter / ſchulden vnd anders / vnnd aller ſeiner 

vnd außgebens / vns / der Kinder freunden / oder den kinden / ſo ſie zu jhren —— 

zu jederzeit ſo das an jhn geſunnen wirt / rechnung / rede / vnd autwort zuthun vnnd gehen / 
—— ———— hat uns auch gelobt vnd zun Heiligen gefchtwo 
ven/gemelten Rindern getrewer fein ale1be bene wo Te | 
fien fuͤrzunemmen vnd zu handlen / jhren nug zufürdern/ und ſchaden zuuerhutten / vnnd 
gemeinfich und ſonderlich alles das zuthun / das ein getrewer Vormuͤnder pon techt vud 
Zewonheit ſchuldig iſt / vnd billich thun ſol / alles vngefchelich / Zuorfunde®. 


Beweiſung eines bom Adel ſeiner bier Anferan 
inform eins Inftrumente. 
NGottes namen Amen/ Runde unnd.offenbar ſey allermeniglich in ia 


3 daß in dem jar als man zait nach Chriſti vnſers lieben HEnn ger 
urt / Tauſent Fünffhundert ond in dem ſieben vnnd fechgigften jar / inderzehem 
























Durchleuchtigſten — ürften vnnd Herrn 
een see en are mehrerdes fü 
Germanien/zu Hungern / Behem / Dalmatien / Croatien / vnd Schlauonien ze, $ 
Ertzhertzog zu Oſterreich / Hertzog zu ee J 
cemberg / Graue zu Zproll:?. vnſers aller Gnedigſten Herrn / feiner M d 
Romiſchen im fänfften/des Dungerifchen im vierdten/ond des Behmifchen ma 
henden jaren off donnerſtag den Dreigehenden tag des Monats Martij stwifchen ein md 
zwo uhren nach mittag / iſ der clvon N. mi. 
feligen —— feiner freundſchafft / nemlich die Edlen und Ernueſten 
von N. A. von R.B.von N.ond C.vnd NR.voyden Wolgebornen Herrn / Hern 
in ſeiner Gnaden bewonlicher behauſung zu N Wuͤrtzbuͤrger Biſtumb gegen 
ſter vber gelegen / in hrer Gnaden bewönlichen we erfchienen/ und — 


cburt vnd 
#7 Hierauff — ic die obernanten vom Adela obwolge⸗ 
melten Herrn Graff Nac. Ihrem Gnedigen Sen rei Zac trew vnnd 
pflicht mit eigner handt diſe ware zeugnuß / daß diſer na Daniel 1 
chvom Stam̃ auffs — 


vnd auff der Mutter ſeitten von N. vnd N. geboꝛn wer/auch ihnen derhalben bepa 
hen vnd nidern / wes wirden vnd ſtandts ein jeder iſt / daß ſolchs jhne wol 
üchen vnd Adelichen geburt zeugnuß geben. nv — 
nung der vier Auherrn alſo für obwolgedachten den wolgeboꝛnen Herm / Herm Nac. 
auch mir hieunden benanten Notarien geſchehen / ſolches — — vnnd ge⸗ 
rt habe / vnnd begert worden / darüber eins oder mehr offen In ſtrument / ſo vil dero not 
—*— ee ee dr are of 
von derfelbigen zu Eundefcha zugebrauchen / auffrichten onnd verfertigen 
—— Gnaden zu glaublicher orfundt/ / 






bnd dann die Edlen ond Ernueſten / Wilhelm von N. Avon N.B.von Pt. vnd C. von 
Na 















chen/ 
‚ feind pen / ft /ond ftundernoie obgefehichen/ 
. inbepfein des WWirdigen hochgelchreen Herrn Philippi Nbeyder Rechten Licentiaten/ 
Sir 


t 


| en wönlichen Signet/ namen vnd zänamen bezeiche ae 5 
a Fon 8 r erh „ir! 
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Za laufſbrieff bber Schen bnd Manſchafften 


—* Ir Nae. Bekennen ꝛe. Daß wir mit rechtem iwiſſen / vnd ach rath vnſer lieben 
MWseirewen / vmb vnſers beſten nutz und mercklicher notturfft vnſeren leibenarung 
N millen/verkauffe vnd zukauff geben haben / verlauffen vnd geben zuk auffen recht 
pnd tedlichen / fůr vns / vnd Alle vnſer erben vnd nachkommen / wie dann ein rechter redts 
Ticher vnwiderrufflicher kauff / an allen enden vnd fteiten/ in Geiſtlichen vnd iche 
Rcchten / vnd nach Landes ſitten vnd gewonheit aller beft krafft und mache haben fol vnnd 
x Mai) one alle gefehede dem Wolgebornen Herrn N. vnſerm freundtlichen liebe vettern/ 





vond wie es ſonſten 


—s We 


| Neww Formular 


——— Grauen N. zu den 
en / lten bri 
en 
ven 





dachten ern 
gehabt haben/won feiner liebden erben als vorficher/ 
Fiben leg omweps a eaiafanjo Vnd darauff fo verzeihen on 
el ollen. rauff fo ver ond begeb 
wir er vnd alle onfer erben vnnd nachfommen/ aller obgemelter onfer Rann⸗ 
ſchafft vnd behen / vnd aller vnſer rechten und herrligkeit / die wir daran vnnd darzu gehab 
ap vnd ap möchten/ wie Dann ein gnüglicher wolmechtiger verziegk/inn zefti 
Weleichen Krchten/ rafftonnd macht ben fol vnnd mag/ ohn allegefehrd 
A Erb a0 Halbe Trend RD alle onfer erben onnd nachfommmen/bedtrems ⸗ 
en/egden/ond Ehren/ den meh: ehegenandten meinen freundtlichen hicben vertern Deren 
Nac vnd jhrer liebden erben diß Fauffe fürderlich und nicht hinderfich —— 
auff getrewlich/ ſtett / veſt / vnd Wi lern zuhalten / vnd zuuolufuͤren / vnd 
nicht auchun/ noch fhaffen gechat werden / auch darumb oder dauon an Grauen N 
genant/ und ihrer liebden erben nüfier kein Forderung on noch zushun/noch 
gethan werden/weder mit gericht / noch ohn gericht/noch in Fein ander mege/wiejemandt 
die finden/haben/oder erdencken — * A | 
wider / oder wider ichtdas in Di ieff geichrie chet / gefein moͤcht / genglich auf 
vnd abgeſcheiden / Vnd des zu vrkundirt. Aug Er 


Kauffbrieff ober Stade vnd Schloß/mie Bei M 
— Me —— baucha — >. 


— *&& 


tn 
— 
mu 5* 
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—— 3 
Schu Ze je 
augehdtig/auch pen shlten © ee ‚G.H.5. — dert Be 







lecken daſelbſt herumb gelegen / 

marcken / wieſen / vnd vnd — ber 

DR mit ——— er 
tatt / Flecken / ftüsk/ rn tn * Fgedechtnuß 

a zu Han, enan onsgebracht/ vnd bi * ag 

befeflen/ond genoſſen / vnnd a 

fimim/ Raum: von Samen befiegelen pr —— 








RS Kauf Brief. CLXZNII 
ſchiedlich beſtimpt ond verzeichnet / vbergeben ond zugeſtelt haben’ vnnd nicht anderſt ges 
halten / oder darfuͤr geacht werden folle/ als ob es diſem original kauff brieff vnderſchiedli⸗ 
chen von woꝛten zu worten/einuerleibt were/alles für frey / ledig / recht / unbefürfiert/ond 
 ohnuerfegt/eigen/ vnnd nicht £chen/ beſchwert noch einig ander weg verpfendt / mit allen 
jgdren / vnd jhr jedes in fondern Oberfeiten/hober/miderer/ond aller anderer lurildiction / 
- gerichten/gerichtbarfeiten/ zoͤllen / gleiten / vngelten / mannſchafft / reiſen / ſewren / diens 
fellen / handlohnen / haupirechten / nachſtewren / vnd allen andern herzlicheiten/ frei⸗ 
beyten / dienſtbarkeiten / zuů vnd eingehoͤrungen / auch rechten / vnnd gerechtigkeiten / es ſh 
an leuthen / hewſern / ſchenckſtaͤtten / hoffen / gůtern / gleiten / zollen / eigenthumbẽ / erbſchaff 
ten / zehenden / nutzungẽ / zinſen / gůlten / aͤckern / wiſen / weingaͤrten / waͤlden / velden / ſelden / 
waoaſſer / weyden / widgengen / fiſchereien / vogteien / gerichten / zwingen / baͤnnen / freueln / be⸗ 
ſhen / vngeiten / atzungen / ſatzungen / buſſen / beſſerungen / egerten / moſern / buſchen / bergen / 
ſchlichten / reinen / ſteinen / marckungen / brůchen / holtzrechten / muͤlen / muͤlſtetten / waſſer / 
lauffen / awen / zucken / in vnd außgengen / im waſſer / auff landt / ob vnnd vnder der erden / 
benandts / vnd vnbenandts / beſuchts / und vnbeſuchts / gang nichts dauon außgeno m̃en / 
mit ſampt allen geweren / vnd was zu der wehr gehörig iſt / im Schloß / vnd ſonſt im Fle⸗ 
cen / es ſey an bůchſen / groß vnd klein / harniſch / ſpieß / hellenbarten / vnd andern gewothrt / 
ſo vns gehorig / zuſtendig / vnd daſelbſt iſt / vnnd darzu auch alle vnſere leibeigene / Maun / 
rd Weibs perſonen / ſo in den flecken D, ondim thall daſelbſt / auch zu E. vnd in den nes 
heſten vmbligenden flecken / als F. G. H. J · K. . vnd M. geſeſſen ſein / mit jren leibbecht / 
leibhoner / hauptrechten / vnd andern Ihren zu vnnd eingehorungen / nichts dauon außge⸗ 
nommen / vnd obgemelts alles / mit aller vnd jeglicher Oberkeit / gewalldiſame / ſetzen / ent⸗ 








| 
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1, Aa a 


— ⏑— 


Nei Formular 


foren Guaden / vnd derfelbigen erben / einigen abtrag/fertigung/ober wehrſchafft / der eu 
was darfaͤr zuerſtatten / in nichten verpflicht/oder verbunden ſein / in gang kein weiß uoch 
weg. Vnd hierauff fo Haben mir die armen leuth / erbbeſtender vnd b iger der gůter / fo zu 
D.ond E.gehörig/ aller pflicht vnd verwandnuß/ damit fie ons ſolcher guͤter halb / auch 
ſonſt verpflicht geweſen / ledig / vnd frey gezeit / vnd ſie an vielwolgemelten vnſern Guedi⸗ 
gen Hern/ihren Gnaden zuhulden / vnd hinfüro auch ihren Gnaden / derſelbigen erben 
und nachkommen / mit ſoichen gerechtigkeiten / herrligkeiten / gütern/ gülten/ dienſtbar⸗ 
keiten / vnnd rechten zugewarten vnnd gehorfam zufein/ gewieſen. Wollen auch für vus / 
vnd alle vnſere nachkommen / vns ſolcher jetzo gegenwer tiglich in krefftigſter form / gens⸗ 
lich endteuſſert / dauon abgetretten / vnd von vns / auff vielwolgemelten vnſern 


Herꝛrn gewent vnd transferiert haben / thun das auch hiemit wiſſentlich / vnd in krafft diß 
B ꝛc. alle vnnd 


rieffe / Haben auch mehrwolgedachten vnſerm Gnedigen Herrn von N.ꝛc. 
ſede Bri — — und anders/ vber alle vnd jede obgeſchrie⸗ 


bene verfauffte fäcf ond güter lauten / alsbald vberantwort/ und zu jhrer Gnaden han ⸗ 


den geſtelt / dar zu gerede/verfprochen ond zageſagt / verfprechen vnd fagen jhren 
auch hiemit zů / in krafft vnnd macht diß brieffs / ob vber fur oder lange zeit einich ander 
brieff/regifter oder anders / vber obbeſtinipte Schloͤß Statt / Ampt / Flecken / ſtůck / vnnd 


dãter / eigenthumb / Herrngulten / Iuriſdiction / Geiſtlich und Weltlich Schen/ vnd ale⸗ 


andero / oder einich zugehörde/ fünden/ oder ihren Gnaden an folchem Schloß / Stadt / 
Ampt / Flecken / ſtůcken / vnnd gütern/ oder einigem andern als obſitehet / ſchtig abgienge / 
Brüch oder mangel geſchehen wuͤrde / daß als dann wir / vnd vnſere nachkommen / dieſelben 
auch vber antworten / dar zu auch den abgang / bruch / mangel / jrrung / vnnd eintrag dech 
alles mit obbeſtimbter und außbedingter maß / biß zu jrer Gnaden völlige en/c 
verzug/auch ohne allen ihrer Guaden Foften/onnd fchaden/richtig 
halben genglich vertretsen follen und wollt / alſo / daß wolgemelter unfer Enebiger 
und alle jhrer Gnaden erden ond nachfommen/ Binfüro damit gefaren / ſ 
hen / werben / handlen / thun vnnd laſſen follen vnd moͤgen / als mit andern 
eigen ſtůcken vnnd gůtern / nach allem jhrem willen vnd wolgefallen/ 





pngejrzet vnſer / vnſerer bůrger / vnd vnſer nachkommen / auch fonft aller menniglichevo® 


vnfert wegen / dann wir vns / fůr vns / vnſere Buͤrger / vnnd alle vnſere nachkommen / da⸗ 
ran aller recht / gerechtigkeit / widerforderung / vnnd anſprach / auch der exception na 
numeratz pecuniz, vnd ſonderlich den rechten die gemeinen verzieg nichti reg 


dann ein fonderung/ mit ernennung der theil/ vor/ vnd fonft aller anderer behelff/ Emas 


den/priufegien/freibepten/ indulten/ conceffion/ verftande/ cautelen/ odder anderen aufs 


gügen/ obfolchs gleich von Concilien / Bäpften / Xoͤmiſchen Keyfern / vnnd Königen? 


oder andern Geiftlichen und Weltlichen Dbderfeiten / durch vns / onnd onfere 
men oder jemandes anders von unfert wegen erlangt/oder auß eigner bewegnuß / rechtens 
wiſſen / vnd volfoifiener macht/gegeben weren/oder wuͤrden / auch alles anders/ fo biewis 
— — anders / als oblaut / nit annemen / gebrauchen / noch in einig weiß / ober 
wege / heiffen 

alte onferenachfoifien. Were auch daß diſer bꝛicff ober 
oder anfchri 
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TE Rauff oder gileuerfeßreibung omb.CoC gůlden 
aarnrliches zinß / fe hin | 


ie | 
¶Ir N. Betennen für ons/onfern freundelichen lieben Sohn Hertog N.vnſer 
. / erben ond nachk omen offentlich an difem bꝛieff / vnd thun Funde allen den/die hu 
wm̃er anfehen/lefen oder hören leſen / daß wir Durch onfer und onfers freundlichen 
Lieben Sohns N. nutz willen/für vns / vnſer erben/ond nachkom̃en / recht vnd redtlich ver⸗ 
kaufft / vnnd zukauffen geben haben / vnn d verkauffen alfo in krafft diß brieffs/ in eines 
rechten kauffs weiſe / wie dann ein kauff / von recht oder gewonheit allerbeſt krafft und 
„macht hat / haben fol und mag / dem wirdigen Nvnd N.vnd allen jren erben / oder wer dis 
fen brieff mit jrem guten willen iühat zoo. guͤl. Reiniſcher guter Landewerung / den gůl zu 
batz. od so.creußer gerechnet/järlicher gälten auff vnſerm Schloß / dörffer / vnd weiler / 
‚mit namen N. dem Schloß N. N. vnd Ndie Doͤrffer mit jren gerichten vnd vogteyen zu 
Nvnd N. die weiler/ond was darzu und dariñ gehort / es ſcy an nugen/ fellen/ oen en⸗ 
ten / wildbannen / ligends oder fahrens / geſuchts / oder vngeſuchts / groß vnd klein / wie oder 
wo Die gelegen / geheiſſen / oder genant ſeind / als wir dañ vnd der Wolgeboꝛn N ſeliger ge⸗ 
dechinuß / das alles bifher jägchabt vnd genoſſen haben / die dafür famentlichen jr recht ge 
„mein vnuerſcheiden vnderpfandt ſeind / vnd fein ſollen vmb sooo. gůlden guter Reiniſcher 
Iandswerung/den gül.zu s5.ba.oder oo. creutzer gezehlt / der wir von den obgenantz kauf⸗ 
„fern gewert und wol bezalt ſeind / vnd fie in onfern/ond vnſers freundtlichen Lieb? en 

undlichen nußgefert/ond gewent haben / vnd wir verfprechen und gelobẽ / bey on 


Karſtlichen ehren vnd wirden/für vns / vnſern Sohne N. vnſer erben vnd nachkomen / den 


voꝛgenandten Fauffern/iren erben/ oder wer diſen brieff mit jrem guten willen innhat / die 
„bongefchticben 300.gul Reiniſ. landewerung järlicher gůlt / zugebẽ / zureichen / ghen N. N. 
nr ahen N.an welche der vier ſtaͤtt eine fie wollen / vnd uns das/ oder unferm freund, 
lichen licben Sohne N. vnſern erben oder nachkom̃en / amptman / oder feller zuS?.den wie 
iu den zeiten da haben werden / verkuͤndet / in jren ſichern gemalt antwoꝛtẽ auff Sanct N. 
ag / nechſt nach datum diß brieffs / oder in den nechſt viertzehen tagẽ daruor / oder darnach 
olgende / ohngefehꝛde / Auch ſollen vñ wollen mir / oder vnſer freundlicher lieber Sohn N. 
vonſer erben und nachkom̃en / den vorgenanten kauffern / oder jren erben / oder wer den drieff 
mit jrem guten willen mhat / die sooo gůld. hauptgelts in obgemelter werung / mit ſambt 
‚Eoften vnd ſehaden darauff gaugen / was vnd wieuiel fein were / desjren worten ſonder ges 
laͤbde / cyde / oder ander gezeugnuß zuglaubẽ / ſamenthafft in einer ſumma außrichten ond 
bezalu / auff den nechſten Sanct N. ober ſechs jar nach dato diß brieffs folgende/ in ihren 
ſichern gewalt antworten ghen N. N. oder N. welchs die vorgenansen kauffer oder jre ers 
ben / oder wer den brieff mit jrem guten willen iñhat / ons benennen / alles mit vnſern / ons 
ſers Sohns/onfer erben / oder nachkom̃en koſten / verluſt / ſchaden / vnd arbeit / vñ ſol 
das nit hindern oder jrꝛen / krieg / raub/ oder name / verbieten / verhalten / oder einigeriey 
‚ander geſchicht oder vngefelle / wie die koifien moͤchten / one alle gefehrde 22, Kr 
ſach / daß wir/onfer freundtlicher lieber Sohn SR. onfer erben/oder nachfoffien an 
bezalung vnd antwortung der obgeſchriebẽ gült oder haubtgelts/ auff weich obgefchzieben 
seit ond zieh das were/feumig wärden/ond nit entrichtẽ / das doch nit fein ſol / als dañ von 
ſtund / moͤgen diefelbe kauffer / jr erbẽ oder wer Den brief mit ten willen innhat / oder 


eff mit jrẽ gut 
‚wein fie das befehlen wuͤrde / ſolch obgemelt — 


rl a sg 


a u N VER I © Dale Au 


FE WERDE TU N 


I dis 
nz en 
t . 


um New ſormular 


rd ghteren/ gen JöeN/eten/chenben/pinfen/ tern frue/gefsQeN BINNEN | 
len / herbergen / atzungen / legern / vnd frondienſten / ſcheffereyen / zwi baͤnnen / hohen 
vndnidern/mwälden/wiefen/äskeren/weingarten/ ſiſchwaſſern / vnnd fiſchereyen / muͤlen / 
mãlſietten / allmenden / wonnen / weyden / wildbannen / wein / weinguͤlten / ſie ſeien benant 
oder vubenant / nichts außgenommen / zu jhren handen nemen / die jhne auch von vns / vn⸗ 
ſerm lieben Sohn obgedacht / vnſern erben / oder nachkom̃en / oder den vnſern / ingegeben 
ſollen werden / ohn allen verzug vnd intrag / vnnd mögen fie ſolches alles / vor das vorge⸗ 
melt hauptgůt / gult / koſten / vnd ſchaden / verſetzen / verkauffen / oder die ſelbo innbehalten 
vnd gebrauchen / nach jrem willen vnd nutz / ohne allen abſchlage / als lang vnnd vıl/ biß 
das jhn ihr haubtgůt / gůlt / koſten / vnnd ſchaden / gar vnd gang außgericht / vund bezahlt 
werden’ vnnd darumb hren worten / ohn eydt / notrecht / vnnd ohn alle ander gezeugnuß 
vnd ſachen zuglauben/ohn hindernuß / vnſer / vnſers freundtlichen lieben Sohns Nonſer 
erben vnd nachkommen / vnd meniglichs von vnſert wegen / in fein weiß / on alle gefehrde. 
Doch daß vns / vnſerm lieben Sohn de. vnd vnſern erben die loͤſſung daran behalten ſein / 
mann wit / oder vnſer lieber Sohn / vnſer erben / oder nachkommen die loͤſſung thun wol⸗ 
fen/fo follen vnd wollen wir / oder vnſer lieber Sohn / vnſer erben oder nachkommen / den 
obgemelten kauffern / jhren erben / oder wer diſen bricff mit jhrem guten wiſſen vnd willen 
innhat / oder wen ſie das befehlen/ verkaufft oder verſetzt hetten / ein gang halb jar von 
Sanct Ntag / mit vnſern offen verfiegelten brieffen in jhren ſichern gewalt ſchreiben vnd 
verfünden/ond ſollen vnd wollen wit / vnſer freundtlicher lieber Sohne / vnſer erben oder 
nachfommen/auff den vorgenanten Sanct N. tag / den chegenanten kauffern / oder jhren 
erben/oder wer den brieff mit hhrem guten willen innhat / oder wen fiedas befehlen / ver⸗ 
ſetzt / oder zuk auffen geben hetten / das vorgenant haubtgůt / guͤlt / koſten / vnd ſchaden / vnd 
ob ichtdaran verbawet were / ſamenthafft an einer ſummen / in alſo nn bge 











































ſchrieben ſteht / gantz außrichten und dezahln / daran fie ein gang gut benůgen / vnnd 
ihnen das / in der vorgemelten vier Statt eine / welche ſie vns in der vorgenanten <A 
nennen/antworten vnd bezahlen follen/ohngefehrde. —* u 
Es ſollen auch alle Amptleuthe / die da Edel feind/geloben/mit trewen am eine rec 
sen eydis ſtat / vnd des verſiegelt brieff vber fich geben / darzu alle keller / zoller onndander 
mpileuth / thurnknecht / thorwaͤrter / vnd ander knecht / vnd auch alle Schultheiſſen vnd 
‚Schöffen/gemeinden vnd inwoner der vorgemelten Schloß / Doͤrffer / vnd weiler/ gel⸗ 
ben/ hulden vnnd ſchwcren / den vorgenanten kauffern / jhren erben / oder werdifen® ich 
mit) tem guten willen innhat/ oder wem fic das befchten würden gemeinfichen/oderjbe 
jeder beſonder / ob folch bezahlung auff die obgemelt zeit vnd zich/ in maffen vor vnnd nach 
gefchrichen ſteht / nit geſche daß fie dann alle gemeinlichen / oder jhr jeder inſe derheit/ 
‚mit folchen Schloß / Doͤrffern / vnd weilern / vnnd mit allen nutzen / reuten / feilen ondzus 
gehoͤrungen / nichts außgenommen / denſelben obgemelten kauffern / ihren erben / ode wer 
difen bricff mit jrem guten willen innhat / oder wenn fie folchs befehlen wůrden / g varten / 
vndgehorſam fein ſollen / in aller maß vnd form / wie fie vns / vnſern Vorfahrn [dt ** J 
gedechinuß geihan haben / mit allen fachen/ als ihrem rechten Herrn gehorſam fein/ohe 
alle jrzung/ oder ſeumnuß / daß wir auch diefelben Amptleuth / Feller/ zoͤller / vnnd a ide 
Ampileuche / alle knecht/ Schultheiſſen / Schöffen/ gemeinden vnnd mwoner der voer⸗ 
are Schloß / Dorffer/ vnd weiler/ alfo wie vor und nach an diſem brieffgefehrie 
hen ſiehe / heiſſen vnd befchlen/gebieten auff ihr epde/jbne zuthun / zugewarten / vnd geho⸗ 
ſam zuſcin / in krafft vnd vıfunde diß bri | 
Wir ſa en auch hierauff fie ale / vñd jr jeglichen beſonder / ſolcher glůbde zuldung / 
vnd eyde / die vnb / vnd onferm freundtlichen lieben Sohne N. vnſern erben ondr ach 
kommen / vnd den vnſern von vnſernt wegẽ gethan haben / vnd mas fie uns pflichtig fint 
—— 
iſe verſchreibung nicht hielten / wie vor vnd nachg chet / quit / ledig / vnnd loß/ 
vnnd follen ſolch obgemelt Schloß / Dorffer / vnnd Weiler / mit > 





Gälbenerfeßberbufie. CE 


wie in diſem brieff begrieffen iſt / ohn allen intrag / widerrede / vnnd verzuge / den obgenan⸗ 
ten kauffern / jhren erben / oder wer diſen brieff mit jhrem guten willen iñ hat / oder wen fie 
das beuehlen / ingeben / vnd zu jyhren handen vnd gewalt ſtellen / vnd jhne gehorſam ſeind / 
darwider auch wir / vnſer freundtlicher lieber Sohn JR. vnſer erben vnnd nachkommen / 
oder jemands von vnſernt wegen nit thun / ſuchen / noch werben ſollen / noch niemandts ge 
ſtatten darwider zuthun / zuſuchen / oder zuwerben / in kein weiß / die jemands erdencken 
mwaoͤcht / das den gedachten keuffern / ihren erben / oder wer diſen brieff mit jhrem guten wil⸗ 
t 


J 


len innhat / zu ſchaden / oder zu vnſtatten kommen möcht. 


W6öber es auch / daß wir / vnſer freundtlicher lieber Sohn vorgenant / vnſer erben / oder | 


 achfommen/folch Amptleuth / Keller / oder Knecht / der vorgemelten Schlöß/Dörffer/ 
vnd weiler / die wir jetzt haben / vnnd den vielbenandten kauffern gelobt / geſchworen vnnd 
brieff geben hetten / einen oder mehr abſetzen / oder einicher von todts wegen abgehen wärs 
de / ſo ſollen wir / vnſer lieber Sohn erſtgedacht / vnſer erben/ oder nachkommen fuͤrderlich 
vnd on allen verzug / ohngefehrlichen / Amptleuth / Keller / oder knecht / an der / oder des abs 
gangen ſtatt widerſetzen / vnd die jne auch thun geloben vnd ſchweren / vn d brieff vber ſich 
geben) den vorbeftimpten kauffern / oder jhren erben / oder wer diefen brieff mit jrem gůten 
Wweillen inhat / oder wen fie das befehlen werden / mit dem obgemelten Schloß / Dorffern / 
ond weilern / renten / fellen / nutzen / vnnd jren zugehdrungen/ gewarten vnnd gehorſam zus 
ſein / in aller maſſen als der gethan hat / vnd gewertig geweſen iſt / an des ſtat er kompt / oder 
geſetzt wůrdet / vnd in dieſem brieff geſchrieben ſteht / was fiepflichtig vnd verbunden find/ 
dongefehulich / auch ſollen vnd wollen wir / vnſer freundtlicher lieber Sohn N. vnſer erben 
vnd nachkoiien/die obgenanten keuffer / jhre erben / oder wer den brieff mit jrem guten wil 
len imhat / oder wem fie das befehlen / darbey getrewlichen wie in diſem brieff geſchueben fte 
het / nach vuſerm vermögen handhaben / ſchuͤtzen vud verſprechen / auch vnſern Ampileu⸗ 
chen hiemit entpfelen zuthun / ongefehrde / Auch ſollen vnſer Amptleuth / Keller / Knecht / 
Schultheiſſen / Schoöffen / vnd die gantze gemeinde obgenandt / ſoich geluͤbd vñ eyde / ſo ſic 
den obgemelten kauffern / jhren erbe/oderiühaltern diß brieffs in vorgeruͤrter weiß gethau 
Haben / nit ledig ſein / alle dieweil ſie diſen brieff / mit einem oder mehr Inſiegel iñnhaben / on 
Lefehede. Wer es auch / daß vns / vnſerm Sohn Nuvnſern erben oder nachk omen das vor⸗ 
geek Schloß Nangewuͤnnen / oder die Doͤrffer vnd weiler beſchedigt wuͤrden / dieweil 
wir / oder die vnſern das von vnſernt wegen iñgehabt hetten / oder den vorgedachten kauf⸗ 
fern / jren erben / oder wer diſen brieff mit jhrem willen mhat / oder wen ſie das befolhen het⸗ 
len / das dickbenant Schloß / angewonnen / oder die dorffer und weiler beſchaͤdigt würden 

b ſollen vnd wöllen wir den kauffern / jrẽ erben / oder wer den brieff mit jrem willen inhat / 
oder wem ſie das empfelhen / ein ander als gut Schloß / vnd doͤrffer / weiler / vñ nutzung in 


zweien monaten naͤheſt nach dem wir des von jhn ermant wuͤrden / wider ingeben / vnd jhn 


as nach aller j tt erſchreiben vnd verſorgen / daß ſie daran ein haben 
— Zoran wir / vnſer —— lieber Sopn ee er 


ben odernachfommenfolchs nit theten in der vorgefchricben zeit/ fofollen ond wollen wir 


"oder onfer lieber Sohn N.onfer erbenvoder nachkom̃en / den vorgenanten kauffern / ihren 
erben/ader wer difen brieff mit jrem guten willen iühat/oder wem fie das entpfelhen / in ei⸗ 
stein monatncheftdarnach die vorgemelten sooo-gälden hanptgelts/in fo gutem werd ala 

 obgefchrichen ſiehet / vnd darzu die gält/foften/ond fchaden/ vnd darzu allen bawkoſiẽ / ob 

ichts daran verbawet wer/außrichtenond bezahlen / vnd die jnen antworten in jren fichern 
gewalt / in der vorgenanten vier Stätteine/welche fieuns/oder vnſerm lieben Sohne erſt 
zedacht / vnſern erben oder nachkom̃en benennen / vnd jnen in allweg vmb koſten / ſchaden / 

Sniud bawgelt jhren ſchlechten worten ohn einich eydt ſchweren / oder ander bewerfung zus 

glauben / auch geglaubt werden —— m* 

Auch fo ſeind das vorgenant Schloß/ er / vnd weiler / mitallen jhren zügehda 

rungen / wie die vorbenaudt ſeind / vormals nicht verkaufft / verſetzt / verpfendt / vermis 

demðt / oder in einich ander wege beſchwert / wir / vnſer freundlicher lieber —— 


—— 








diß Brieffs,nicht eingang gmägen nach laut vnd innhalt diß Srieff / geſchehen 
verkauffen / verſetzen / verpfenden / verwibenen / oder IN einich ander wege befchweren 
oder verendern / ohn alle — 
‚onfern erben und nachfommen/auffrecht und redlich bifer 
verfchreibung nachgangen vnd voljogen/ vnnd in allen puncten ond Artickeln gehalten 
werden / ſo haben wir den obgedachten kauffern / jhren erben / oder den / Die diſen Brieff / 


auch die sooo,güfden haubtgelts nie bezahlen / geben / vnd antwortẽ an den enden / in maſ⸗ 
fen wie voꝛ dauon vnderſcheiden / vñ gefchzieben ſtehet / vnd die mehrbemelte Im 


Keller / Zoller / Schultheiſſen / Schöffenvoder gemeinde/denvilgedachten kauffern / jren 


N 2 
2. ee — 








der Soe uůlden mit der gůlt / koſten / vnd ſchaden / vnnd bawgeldt als obgefchrieben ſtehet / 
genglich an einer Summa / ſo dann darauff gegangen were/jhren worten/ohn Eydt / vnd 
gelübde / vnd ohne alle notrecht vnnd gezeugnuß zůglauben / außgericht vnd bezahlt / vnd 
in jhren ſichern gewalt / an der ende eins / die dauor vnderſcheiden vnnd benent / geantwort 
woden / vnd als dick einer oder mehrfnecht/oder pferde / in leiſtun abgehet / oder verloren 
würde/fofol derſelbe / des der / oder die abgangen Knechte oder — d 
ſtundt einen andern Knecht / oder Pferdt / in leiſtung ſchicken / darinne zu leiſten vnnd blei⸗ 
ben / wie dauon oben begriffen iſt / ohn gefehrde. Ki; 
Griengen auch verobgenanten Bürgen | 
auffer landt führe/oder fonft untäglichen zu bürgen würden/fofollen wir/ onfer freundtli 
cher lieber Sohn / vnſer erben/ond na kommen / ander als gut an der abgangen vntäglis 
chen oder außlaͤndigen ſtadt / ſo vil der ſeind / in ——— zu ſtund darnach / ſo wit 
iren Ihrem 


—5*— bůr gen gewefen fein/onnd ob wir / vnſer freundtlicher lieber Sohn ob 
nant/onfer erben oder nachfommen daran feumig wuͤrden / wann dann Die andern 
ichenin 


gen fammentlich/ oder | obgefchriebn Al 
aber in leiſtung ſchicken / vnd die chun vnd halten / wie hicoben geſchrieben ſtehe .. 
Wider diß aleeo/ wie voꝛn / vnd nach an Ofen Veieſſaeſchuchen ſtchet/ ſelvnc⸗· 
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Guͤldtuerſchreibung. CLXXXVI 
"fern freundlichen lichen Sohn Nvnſer Erben / nachkommen / vnnd die vnſern / auch diſe 


Burgen nicht freyen noch ſchirmen / keinerley Bäbftlichen/noch Keyſerlichen gnad, 
heit / gebott / noch verbott / gericht / Geiſtlich noch Weldilich / Fein alt ober nem —* 
bdie ſemand erdencken / oder fürgesichen moͤcht / das ons erfigemelten genuten / onnd den 


vorgenandten Kauffern / jhren erben/oder mit ihrem guten willen inhaltern diß Bi 6 
oder wem fie das beuolhen hetten / zuſchaden fommen möcht. Ken \ 
Wir gereden vnnd verfprechen auch / für vns / vnſern freundxlichen Lieben Sohn 


| ‚oft erben/ oder nachfommen/ bey onfern Fuͤrſtlichen ehren vnd wirden/ alle obgefchries 
ben puncten ond Artickel / wie die in diſem brieff gefchrieben ſeindt / all fammenthafft ond 
ſeglichen infonderheit/fter/ veſt / vnnd onuerbrächlichen zuhalten vnnd zuuolnfären/ond 


⸗ 


darw der Durch uns ſelbs / oder ſemandt anders nicht zuhun/zufchaffen/oder geftatten ges 
than werde / in Fein weiß / ohn alle gefehrde. Des zu warem vrkundt haben vir fur vne/ 
vnd vilgedachten vnſern freundtlichen lieben Sohn N. vnſer Infiget an dıfen Brief 


chun benden. Erik 
VBnd wit A. B. C. D. E. F vnd G.die voꝛgenandten Buͤrgen / Bekeñen vnd thun 


| Funde offentlich in krafft diß Brieffs / daß wir vnuerſcheidenlich / ſammentlichen vnd ſon⸗ 
der der obhochgenanten vnſerer Gnedigen Fürften vnd Harn N.vnnd ihrer Fürftlichen 


Bnuaden freundelichen lieben Sohn N. jhrer Erben/ vnd nachfommen/ gegen den obges 
dachten Kauffern / jihren erben/oder wer difen Brieff mit fhrem willen inhaben/oder wenn 


Pe das beuelhen / in obgerürter form/ gut Bürgen worden fein/gereden/ geloben/ bey ons 


fern waren trewen an eins rechten Eydtoſtats / mit vnd in krafft diß brieffs/ alles das von 


vns / vñ onferjeglichem infonderheit in difem brieff geſchrieben ſtehet / getrewlichen / war / 


ſtet / veſt / vnd onuerbrüchlich zuhalten / vnd darwider nicht zuthun / Durch uns fribo / oder 
ſemandts anders von onfernt wegen ſchaffen gethan werden / in Fein weiſe / auch feinerfep 


Aufzug zuſuchen / die jetz erdacht fein/oder hienach erdacht mogen werden/damitwirdifer 
verſchꝛeibung ledig fein mochten / all dieweil eins oder mehr Inſiegel an diſem Brieff han 


gen / ſol auch diſer Bueff gang mechtig ſein vnnd bleiben / alsober gang onuerfehrewere/ 


 ohmgefehrde. Vnd zu mehrer ficherheit ond warer gezeugnuß/fohaben wir die obgedachs 
ten Bürgen alle für vns / vnſer jeglicher ſein eigen Ingeſigel zu hochernants vnſers Gne⸗ 


digen Fuͤrſten vnd Herrn Hertzog NIngeſigel / auch an diſen Brieff gehangen / So ge⸗ 
ee m | 


ſchehen auff Dinftagee. Amor. 


1, 


Rauff oder Guͤlthꝛieff / ſchoͤner / vnd gemeiner 
* gebreuchlicher / anderer vnd guter 
Mir; | form © * | 
SS: N ac Bekennen ondehun kundt offenbar / mit diſem brieff / daß wir vmb vn⸗ 
ſers mercklichen nutzes / vnd notturfft willen verfauffe haben / vnd verkauffen in 
a krafft diß Brieffs / recht ond redtlich/für vns / vnnd onfere erben/ Schens erben/ 


vnd nachkommen / dem N. von Nevnd allen feinen erben/ oder dem der diſen Brieff mit 


kundſchafft jhres guten wiſſens vnnd willens jederzeit jnnen hat / Nemlich N. gůͤlden in 


Muuntz / jeden gůlden zu 15. Batzen oder 60: Ereutzer gerechnet / an guter grober Lande⸗ 
Leuffiger Mantz järlichs zinß alle jar jaͤrlichen / denſelbigen zinß zugeben / zubezahlen 
vnd zuantworten / auff Nacht tag vor oder nach / zu N. oder SR. wie wir dann jederzeit 
von dem Kauffer / ſeinen erben / oder innhaltern diß Brieffs beſcheiden werden / in 


ſichern gewalt / ohne jhren koſten vnd ſchaden vnd ohne allen intrag / von vnnd ab vnñ 


Ampt N. vnnd deſſelbigen zugehorenden Flecken / und Doꝛffern / Nemlich N. unnd N. 


pnd sefeuen / vnnd andern guͤtern / mas zu jeglichen gehoͤrt / fo vnſert —— 


mit aller feiner zugehoͤrende / allen vnd jeglichen feinen gerechtigkeiten / Leuthen / gemein⸗ 
den / zwingen / benden / velden / waͤlden / auch mit allen rechten / herrlicheiten / nugungen / 
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New Formular 


Eltern feligen/ vnnd jetz wir / vnnd die vnſern daſelbſt / in beſitz herbracht haben / das alles 
wir herfür zu rechtem waren vnderpfandt verlege/ Darzu auch alleonfere Amptleuth / 
Schultheiflen/ vnd einen ann onfers Ampts Dorffern/ fambeundfon 
ern/ vnmdmitfchifdner / hierin verfegen oder verbinden/ mit 
gns/ond onfern erben/mit ihren leiben/ond allenjhren gütern/fiejegund haben/ oder her⸗ 
nach gewinnen/für fich/allejre erben/ond nachfommen/hafft und verbunden zuſein / alſo 


n dann wir / vnſer erben / oder nachkommen iñ haber bes 
melts Ampis N. oder vnſer Amptleuth / Schultheiſſen / vnnd gemeinden/ des ehegenan⸗ 
ten vnſers Ampts / ſamenthafft / oder ein heil inſonderheit gemant werden/ mit Botten / 
Srieuen/oder mandtlich / ju Hauß / zu Hoff / oder vnder augen/ wo vnd wie die meinun⸗ 
ge beſchehen / ſollen wir / vnſer Erben / Lehenserben / vnnd nachlommen / innhaber be⸗ 
nandts Ampis / bey Graͤfflichen vnſern chren/ vnnd trewen N. geruͤſter Pferde vnnd 
Knecht / vnd die gemelten vnſern / bey Ihren geſchwornen Eyden / die ſie hicrumb⸗ ſich / 


* 
* b 



































muͤſſig / ohnuerdingt / vnnd Dauon nicht laſſen / jyhnen ſey dann vmb jhre außſtendig⸗ 
Zinß / auch allen koſten vnnd ſchaden darauff gangen / jhre volle beſchehen / vnnd fo Dir 
nee Gerichtsleuth geſetzt werden / in den vorgenandten vnſern Flecken/ vnnd Dorfferm/ 
den ſol man in jhren Eydt binden/ den ſie zum Gericht ſchweren / diſe Geiſſelſchafft zu⸗ 
halcen / die vnſcen alle/ / vnnd jhre nachkommen / Beſonder fol auch Fein ander Geiflele 
fchaffe noch fachen/fchirmen noch jrren / vnnd fol fein Gericht der andern iwareen/fonder 
jeglich ſol ſeine Leuthe ſo gemant wirt / vnuerhindert thun einziehen / onmdleiftenbepjhren 
Eyden / als vorgeſchrieben ſtcht. | 
Weresauch daß ein Monat vergieng nach der manung / vnd jhnen in derſelben 
zeit / nicht jhre volle geſchehe mann leiſte dann obgemelter maſſen / oder ieiſte nicht / doch 
ol man alle zeit zufeiften bey geihanen Eydt ſchuldig fein/ fo mögen der Kauffer/ feine 
Erben oder inhalterdiß Brieffs/ vnnd wer Ihnen das helffen wil/ vns / oder onfere ben J 
Lehens erben / oder nachkommen / an allen vnſern Landen / Leuthen / haab / vnnd gůtern/ 
Es ſeien die obgenandte vnſere vnderpfandt / mituerkauffer / vnnd mitſchaͤldener / ode 
andere die vnſere / wo die gelegen / odder wo Die weren / niemandt außgenommen / die 
auch alle pfandibar fein ſollen / ſambt oder ſonder / an jhren leiben vnnd guͤtern / keinerley 
außgenommen / an allen ſtetten vnnd enden/ auff Waſſer odder Landt / wo vnnd wie fie 
die wöllen angreiffen/ bekůmmern / pfenden/ mit Gericht Geiftlichen odder Welt io 
chen/oder ohne Gericht / mit eigner hand und gewalt / auch folche pfande/ vnnd gefang en 
führeny treiben’ vnd bringen/ wo fie hin wollen/ vnd bezahlung jhrer zinß vnd koſten da⸗ 
uon inzuziehen / wie fiedann gelangt/ vnnd jhnen eben vnd fuͤglich iſt / ohne alle hinder⸗ 
nuß / vnnd widerrede/onferond der vnſern / vnnd meniglichs von onfer/onndderonfen 
wegen / follen auch folche pfändung nicht weren / noch abfchütten/ auch deſthalb fe 
rath thun / noch ſchaffen gerhan werden / weder gegen den Haupileuthen / odder jhren 
helffern / oder der jhenigen ſo enthalten / ob auch derſelben / die hhnen alſo helffen / einer 
oder mehr / vns / odder vnſern erben verbunden weren / oder wuͤrden / mit manſchafft/ 
gluͤbden / eyden / oder andern pflichten / das alles ſol ihnen keinen ſchaden bringen / wede at j 
ehren/Teib/ noch an güt/darzu von wegen folcher huůtff nucht geleidigt werden / weder von 
wio / vuſern Erben / oder onfern/ noch jemandts von vnſernt wegen. Be 
Were es auch daß in folchem pfaͤnden / oder angreiffen einerley gefchicht/mac 
anders / dann pfaͤndtlich were / oder jemands der vnſern wundgefchlagen/sumtodt 
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Kauff oder Guͤlchrieff XXXVn 
odar ſonſt an leib oder Gut / beſchedigt wůrde / wie / odder in welchen weg ſich das begeben 


b ſollen wir / vnſer Erben / Nachkommen / odder die vnſern / noch jemande 


von vnſer / oder der vnſern wegen / auch nimmer kein rath / anſprach / vnwillen / vngnade / 

oder fraff/defhalben furnemen / haben / noch ſchaffen / weder gegen den chegenanten kauf⸗ 

fer / ſein Erben / odder jnnhaltern diß Brieffs / odder allen denen die darbey geweſen / odder 
darinn verdacht weren / gethan werden / keins wege. 


der ſetzgeſetzten weg feiner gelegen fein wort / ſo ſollen fie mügen vnnd macht haben an dem 

Keyſerlichen Cam̃ergericht vmb Executoꝛial mandat anzuräffen/welchem Keyſerlichen 
icht wir vns / vnſer Erben / nachkommen / vnnd jnnhaber allbenants Ampis / 

auch jegbenant vnſer Ampt / hiemit der geſtalt vnderwerffen / daß gedacht Keyſerlich Ca⸗ 
mergericht / auff bloß fuͤrzeygung diſes pfandts verſchreibung vund ſupplicirn / ſoll gleich 
als baldt im anfaug / vnd ohn einigen vorgehenden Proceß / wider vns / vnſer Erben nach⸗ 

kommen / Jnnhaber benants Ampts/auch aller Schultheyſſen / Gerichto und Dorfleu⸗ 
ten obgenants vnſers Ampts/famptlich vnnd fonderlich erkennen / außgehen laſſen / vnnd 


Vnd iſt diſer Kauff geſchehen vmb N. tauſent güfden/vorbemeiter N. werung / die vnns 
von den ehegenanten Kauffern / an gůtem Gelt wie gemelt / bar bezalt worden / ond in vn⸗ 
fern mercklichen nutz vnd notturfft bewendt ſeindt / darmit ons wol benuůgt. Darumb ha⸗ 
ben wir N.ꝛc. obgenant vnns / mit ſampt den vnderpfanden / vnſern mituerfauffern/onnd 
mitſchuldner alle obgemelt / fuͤr vns / alle vnſere Erben / lebens Erben vnd nachkommen / 


Deßgleichen der N.Gulden Zinßgelts / wie obſtehet / alle Jar jaͤrlich auff obbemelt ziel zu 
entrichten / auff vnd von gemelten vnderpfanden / vnd das auch dieſelben vnderpfand / we⸗ 
der lehen / noch widumb / vnd nicht vermorgengabt / noch verlichen ſindt / vnnd verbinden 

ans auch / des wehrſchafft zutragen / gegen meniglichen als recht iſt. i 
Were es auch ſach / daß jemandt wer der were / ſolch hauptgůt / vnd zinß / hinder ung 
verbieten / oder anleyten / mit Gericht / oder ohne Gericht / oder daß wir / vnſer Erben/oder 
der — — Erben / oder jnnhalter diß Brieffs / zu bann / oder zu acht ge⸗ 
than wuͤrden / oder fo feindtſchafft / odder anderer vnrath zwiſchen —*—c — Abs 
nigen / Fuͤrſten / Herrn / Rittern / Knechten / odder Stetien / auffſtuůͤnden / inn welchen weg 
das were / odder daß diſer Brieff einn breſten hette / oder gewonne / es were an Pergamen/ 
ſhhrifften / worten / oder Innſigeln / das alies ſoll dem Kauffer / ſein Erben/oder innhaftern 
diß Drieffs/Feinen ſchaden bringen / an allen vor vnnd nachgefchriebenen ſtuͤcken /wann 
vnd wie offt auch wir/onfer Erben/oder Die ehegenannten onfern/vondifer fachen wegen 
gemahnet / od der angriffen werden/was dann Foften onnd fchaden darauff ieng / inn wel⸗ 
chen weg das were / den allen ſollen wir auch bezalen / gleich dem gefallenen 
umb des Kauffers / ſeiner nachk ommen / oder jnnhaltern diß Brieffs / einfältigen worten / 
ohn auflegung einicher Eydtpflicht / zu glauben. | 

Es ſollen auch die Botten/fo die manungs Brieff tragen/für ons/allen den vnſern 
getroͤſtet / ſicher ond frey ſein / zu vns / vnd von vns / vnnd jhnen weder lafter noch leydt ge⸗ 
than werden / in keinerley wege / ohn gefehrde. 

Doch fo hat genanter Kauffer / vnns gegůndt / vnnd gewilligt / welchesfars wir / vnſer 
Erben / vnnd nachkommen wöilen / daß wir jedes jars auff N.tag/acht tag voroder nach / 
Ihme/feinen Erben/odder jnnhaltern diß Brieffs/als vorſtehet / gegen N.oder N.wiewie 
hnen beſcheyden werden / in jhren ſichern gewaldt geben/ N. tauſent gůlden in eis 





des von j 





ſie vns / vnſern Erben / oder nachkommen / diſe verfchreibung wider zu vnſern handen ant 
mworten/ond jnen bemelte abloſung / wann wir die thůn / ein jar vor N. tag offentlich deren 
Aug ewarten / verkuůnden ſollen. | 3; 


4 


Weceẽre es auch ſach / daß den Kauffern / jren Nachforfien/oder jühaltern dif brieffs / 


darauff fürter vermög der Reichs ordnung in Execution ſachen / fürderlichen procediren.. 


pnyerfcheidenlich zu rechten weren geſetzt / diß kauffs / und der obgenanten Bauptfumma/ /· 


inß / vnd dar⸗ 


ner ſumma / an güter vorgemelter werung / ſampt allen erſchienen verfallenen ziuſen / vnd 
auffgangen koſten / ſo darauff gangen / vnd jnen noch vnbezalt außſtuͤnde / als dann ſollen 
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alle vnſere Erben / Lehens Erben und nachfommen / innhaber obbemelts Ampis / vnnd 
alle die vnſern obgemelt / bey onfern Gräfflichen ‚srewen/ Ehren onnd würden/alle 

enndjede vorgefchriebene Puncten onnd Artickel/ getrewlich / ſtett / vnnd feſt zu halten / 
vnd volnfüsen/darwider nicht zuthun/ noch fchaffen gethan werden/ in Feinn weg, Som * 


gen Reich odder andern / ſo darinn zugebieten / inn gemeyn odder beſonder jegu 
ben / odder achmals erwerben / wie die ſeindt / odder benandt werden ı noch 


mandt vonn vnſert wegen / vnns inn odder auſſerhalb rechtens behelffen Fünd 
möchten / wider das fo an diſem Brieff geſchrieben ſtehet / deßgleichen des recht 
ſpricht / gemeyne verzeihung nicht tůguch noch bündig / es ſei dann ein befonderung 
fürgangen/onnd aller vnd jeder anderer außzůge / vund iurede / derſelben Feinswegsjuge 
brauchen / noch zubehelffen / gentzlich in krafft diß Brieffs / aller ding getrewlich vnd 
gefchrlich. Vnd des zu vrkundt haben wir N. ꝛc. obgenant vnſer Inſigel / andıjenbrirft 

shun benchen. — 1 
Vnd wir Buͤrgermeiſter / Schultheiß / Gericht / vnd gang Gemennden/berobbe 
ſtimpten Flecken vnd Doͤrffer / nemlich N. N. vnd N. befennen hiemit / daß wiraleun 
uerſcheydenliche / doch ſampt vnnd ſonder / Buͤrgen vnnd ſelbsſchuldner / gegen de bat 
nandien Kauffern/jbren Erben und nachfommen/ oder innhabern diß Brieffe/ik form 
vnd weife/ wie vorgefchricben ſtehet / worden ſeindt / Gereden vnnd verfprechen hierauf? 
bey guten waren trewen / an rechter geſchworner eydoſtadt / für uns / vnd alleonfernane 
Fommen/gegen denfehbigen/ fär die angezeige Guͤlt vnnd Hauptgelt / Bürg onndfelber 
ſchuldner zu fein/ vnnd alles das fo in diſem Kauff ons dergeftalt bindet onndau fweiſet / 
war / ſtett / veſt / vnd vnuerbruͤchlich zu halten / darwider nicht ſein / thin oder fchaffen/at 
than werden / keins wegs / Bund hiemider ſoll ons nicht zubehelff oder ſtatten kenmn 
nicherlep/ das hiewider fein mag/ befonder verzeihen wir vnns des Rechten / vom dt 
Bürgen gefegt/alfo fprechendt/ / Wann der Schuldner und der bürgbesde gnuafamlih 
feind zubezaln/fo follder Schuldtner für den Buͤrgen fürgenommen twerden Depakh 
chen wo die Bürgen alle haben zugeben/wie vil fie unuerfcheidenlich behafft finde/fof 

doch ihr jeder vmb ein theil nach anzal erfordert werden/onnd wann er dann begalt/f 
fürther der bürgfchafft ledig / vnnd gemepnlich alles behelffs / fo den Buͤrgen in rechten? 
oder fonft zuftatten kommen kan / ſolchs simmermehr fürzumenden/oder zugefchrhendt 
fehlen/in Fein weiß noch weg / alle geuerdt vnnd argliſt / hierinn außg vnnd ven/ 
mitten. J— 
Bund des ʒu warem vrkundt / haben wir Buͤrgermeiſter vnd gerichtzu N. on 
Gerichts Inſiegel neben Wolgedachts vnſers Gnedigen Her ſigel / vonn onferfihe? 
pnd dann der obbefiimpten Gemeinden wegen / die onsderhalben erbetten / 
an dieſen Brieff gehangen / Welchs wir Schultheiß und gantze Br 
Gemeinden zu Nvnd N.alfo befennen/mitonferm 
- guten willen/ond off unferbitebefchehenfep. 0.0 ° 
zuntsmir . Geſchehen ond geben. wu Ba; 
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Ampt vnd Landtgerich —BR 


—— 
vnſer verſchreib Er 
junhabern beme Ban 


brieffs vermanet werden / mit — 
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* mit deren * —* ** fuͤr ons/onnd onfer eher dife 
Sorrspbrihesen Gult vnd Hauptgele/ bärg vnnd felbfchuldner zu ſein / auch allesdas/fo 
ons et en ne ann urn ef en on 
etwas fo ——— ejonder verzeihen wir vns des 

Br > — ron 


. — —— Sr aan ea gb 


darumb neben * Enedi - 
| —— — aan —— 


Kauff oder Guͤltuerſchreibung anderer Form. 


Nac. Bekennen /ꝛc. für vns / vnſer Erben vnnd nachkommen / daß wir vmb 
feuern Taufe 
kauffen * haben / Geben vnd | ——— mie Ira 


brieffs mit jhren wiſſen innhabern ben Ba 
einn Arch abi — 5* —— vnnd Audi nern Dee fü 
Landis vñ Fürftenehuffiszu N. 


ea ehe onfer völlige benůgen außgericht / —“ vnd —— 


2A we 





* Newgeꝛnulr 
der auff S. Ntag / viertzehen tag vor oder nach / vngefthtlich / gegen aebuͤrlicher quite‘ 
nben zu N.reichen vnnd bezafen zulaſſen / ohn alles verhindern / derhefften / vnd eruder > 
iegen / Geiſtlicher und weltlicher (eue/ Richter/ Gericht / vnd genglich ohn allen jhren ko⸗ 
Ren/abgang onnd ſchaden / auch pre gemepnlich für all ander jrumg/einfelleunndges 


forthei recht/fit 
vnd gewonheyt iſt / welches jar aber den benanten Kauffern / jhren a 
wiſſen / jnnhabern diß Brieff / folch Gilt vber jren willen verzogen vnd nicht wür: 
de/als obftehet/das doch inn feinem wege fein folle/ was fie dann des vngefeht haben: 
nemen / kiein oder groß/feinen außgenommen/ ihren ſchlechten onbethewerten worten da 
rumb zuglauben / Die gereden wir ihnen beyobgemelter verpflichtung/mit ſampt der ver‘ 
fallenen onbezalten Guůlt / zu jeder seit/anch ohn alle widerede / gnediglich zu widerkert 
vnd bezalen zulaſſen / on geuerde. ER 

Damit aber obgenante N.ond T.gebräder / als Rauffern/jre Erben/oberwiffenen 
lichen jühabern diß brieffe/das alles Bierinn begrieffen/ deſt ficherer und wohl abender fi eine 
ond bleiben moͤgen / So haben wir jnen / des für vns / vnd all vnſer Erben zu rechten alten 
vnuerſcheidenli gen vnd ſeibſchuldnern geſetzt / die wirdigen in Got andechtigen / 
au amen/onnd onfer lieb getrew / nemlich von Prelaten / Herrn Nvnud H 
Apte fampt been jren Conuenten/end dann von Sterten Bürgermeifler 













zuleiſten / ſchrifftlich oder mandilich under augen / die als dann off die erſten m 

jren wirden vnd waren trewen/in Atagen den nechſten vnuerzogenlich / vndn die 
zwen Prelaten ſampt jren Conuenten / jſetweder einen redlichen reiſigen knecht / mit einem 
tüglichen laſtbarn pferde / vnnd Die von gedachten zweyen Stetten / auß jeder einen Dam 
desraths/jeglichen auch mit einem leiſtbarn pferde ghen Nan ein offen Wirtshauß/dar 
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Kauff oder Guͤltuerſchreibung. COX. — 
A orbenlichen Berichten erlangt/erfolgt vnnd erſtanden / alles ohn minderung vnnd 
— — zinß vnd ſchaden / ſie ſollen auch denſelben Buͤrgen / den hren / 

Noch ſonſten jemands andern vor oder nach — a ey Fo 
oder rechts wegen/nichts darumb zubezalen vnd widderzuferen fchuldig/ noch pflichtig; 
ſan / ſondern ihren chrn ond entſchuͤldigung hiemit jetzo als Dann / vnnd dann als jetzo ge⸗ 
gſamlichen gethan vnd bewart haben / hne geueede 
ei; Wider folches alles in diſem brieff begrieffen / ſollen noch wollen wir/onfer Erben / 
‚oder die obgeſchrieben vnſer buͤrgen vnd felbfchulden / noch jemandts anders von vnferne ö 
wegen nitshün/noch [chichen gethan werden / mit Gerichten / geiftlichen/ weltlichen oder | 
Gericht / noch fonften in Fein weiſe / Gereden und ver ſpfechen auch bey vnſern Churs | 
lichen Wirden / fuͤr vns / vnnd all onfer Erben mie diſem brieff/ denfelben in allen ſei⸗ 
‚nen ſtůcken / puncten vnnd Artickeln / gang / ſtett / feſt / vnnd onuerbrüchlich zuhalten / Es 
bollauch gemelten Kauffern/ibren Erben / oder junhabern diß Brieffs / an bezalung hrer 
Hauptſumma / Zinß / odder ſchaden / vnnd was inn diſem Brieff geſchrieben ——— 
 Ihaden fügen/noch bringen / weder Baͤpſtlich Concilien / Biſchofiicher oder ander geyſt⸗ 
licher Perſonen / welcher Wirden odder weſens die ſeindt / Banne / Keyſers oder Rönige' 
acht / geiſtlich oder weltlich freiheyt / Geſetz / Gericht / Krieg / Landifriedt/ verbändenuß os‘ 
der einigung / noch ſonſt keinerley hauptſach / wie die jemandt erdacht hett / erdentken oder 
erfinden Fändt/oder möcht / der wir vns aller vnd jegklicher beſonder hierinn / für vns / vnd 
vnſer Erben gentzlich verzeihen. Es ſoll auch diſem Brieff nicht ſchaden fügen / ob der 
in Sylben oder buͤchſtaben mißſchrieben / loͤcherig / naß oder molig wärde/fonder diewel 
‚eins oder mehr gantzer Inſigel daran hangen / ſoll es ein tuͤglicher auffgerichter vnnd ons 
uerſerter Brieff fein/ond an allen orten krafft und macht haben / alle geuerde vnnd argliſt 
hierinn gang auß geſchloſſen vnd hindan geſetzt / doch ſo hat vns obgemelter Kauffer / auß 
gůtem willen einen ewigen widerkauff zugeſagt / und wir ons vorbehalten / daß wir / vnſer 
Erben vnd nachkom̃en / die obgemelten N. gůͤlden jaͤrlichs zinß / eins jeden jars wann wir 
woͤllen auff Ntag / ia. tag voꝛ oder nach widerumb kauffen vnnd ablöfen mogen / mit vnd — 
vnmb die obbeſtimpten N.guͤlden hauptgelts obberůrter werung / vnd ſo wir abloͤſen woͤl⸗ > 
len / ſo foll die abfündung von ons oder den onfernbemelten Kauffern / ihren Erben / oder 
nnhabern diß brieffs / ein halb jar vor S. N. tag beſchehen / vnd darnach auff die abgekuͤn⸗ 
den zeit / iatag vor oder nach vngefehrlich / wir / vnſer Erben und nachkommen benanten 
Kauffern /jhren Erben oder jnnhabern diß brieffs / obberůrte hauptſumm mit fampt den 
außſtendigen verfallen zinſen vñ ſchaden / ob ſie derhalben erlitten hetten zu N. gnediglich 
augßrichten vnd bezalen laſſen / gegen ſolcher bezalung vns diſen brieff auch zu vnſern / oder 
vonſer Erben handen geantwort werden / der auch als denn caſſirt / krafftloß / todt vnnd abe 
ſein ſoll. Des alles zu warem vrkundt / haben wir obgenanter Nac. vnſer Churf. Innſigel 
an diſen brieff chin hencken laſſen / ſobel jrobaedachtehür claten / Con 
uenten vnd Stetten / fuͤr ons vnd alle andere Prelaten/Prelatin 
chken / auch deren von der Ritterſchafft wegen obgedachts Fürftenehumbs N.auch für vi 














au | 2) | 
Brieffo /entricht / bezalt / vnd dife verfchreibung erfedige Rn — ——— 
etzen / ſchůtzen / noch behelff weder mit / noch ohn recht / au —————6 — 

jinderung dawider nicht ſuchen / noch von keiner Oberkeyt außbringen. 
VBnd ob von der Obrigkeyt auß eygner bewegnuß vn⸗ gs ar | 





New Formular | 

vnd buͤrgſchafft mitgetheilt wůrde / ni fuͤrwenden oder gebraucht /gang” 
mocht / wollen ons hiemut 
auch i gen geſetzt / verziehen ond begebe haben / DH 
des zu vrfundt/fietter vnd fefter haltung / haben nemlich twir Die vorbenandten Prelaten/“ 
Conuent ond ſtett / derſelben vnſerer ———— ———— 
nachkommen / auch die andern tin / Ritterſchafft ſtaͤtt / merckt / 
Gericht und flecken diß Fürftentumbe Nwiſſentlich zu hochernants vnſers Gnedigfien 
Herꝛn N. Churfurſtens ꝛc. Inſi an diſen Brieff gehangen / der geben iſt / c. PR. 
Kauff oder Guͤltuerſchreibung / aber anderer 


lungjegt Eachedra Petri vber ein jarsfo mann gelen wirt fänffgehen hundertfechgigache 
anleit / feindt ⸗ 


oder einicherley ſach / nichts außgenommen / on alle geuerde. — 
Vnd iſt diſer kauff geſchehen vmb zoo. gůͤlden / an güter grober můntz / jhe 15. batzen 





nom — — 
biß genantem jen vormůn 








u. Ja Ki 


Al 2 se ne EEE 


oder jren 


Kauff oder Guͤlcbrieff. cxci 
er orſach wegen / ſo follen doch die andern vor außleiſten / vnd die obgenaunten onfer 
gen vnd ſelbſchuldner / an der abgangen vnd ontüglichen ſtatt / andere als gütigliche 


nſter in einem Monat nach ſolchem abgang / in Diefelb Herberg ſchicken / die laſtung an 


der der abgangen ſtatt zuuollnzichen / nach befage 


Desoder ' pbefagediß Briefe. 
Bad wo fich begebe/daß die vilgenante onfer bürgen und mitfchuldhet/ fo vnthewer 


ond leichtfertig wärden/ond(da Gott vor fep) einer oder mehr/der leiftung nit nachkom⸗ 
men vnd gnůg theten / als vor und nachgemeit iſt / das in Fein wege fein folle/ oder ob ſie ein 
monat geleiſt hetten / vnd Demnach Die bezalung des darum̃ zu leiſten gemant nit geſchehn 
were / ſie dann oder nit / fo follden obgenanten zwen Voꝛmůndern / jren pflegſonen / 
rben / wie vorgemelt erlaubt fein/folch ſchwacheit / leichtfertigkeit vn feumnis/ 
zuſchreiben / zuklagen vnd zuſagen / vnd mogen als dañ die mehrgedachten vnſer Bür 
vnd ſelbſehuldner / die jrn / das vnſer / vnd das jhr / ſampt vnnd ſonder angreiffen/auff ung 
pfenden / nemen vnd beſchedigen / die pfandt fuůren / treiben vnd tragen / an welches endt / vñ 
wie jhnen licht vnnd eben iſt / vnd welchen weg fie alſo gegen vns oder vnſern Erben / Lan⸗ 
den / Leuten vnd Stetten fuͤrnemen wuͤrden / darmit fie vns oder vnſer Erben vnnd nach⸗ 


kommen / auch die Buͤrgen vnd mitſchuldner vorgemelt / zubezalung vnd zu halten brin⸗ 


gen oder vnderſtuͤnden zubringen/Darzh ſollen ſie / oder wer jnen darzů hilfft / alles recht / 
vnd wir / vnſer Erben vnd nachkommen / auch Buͤrgermeiſter / gericht vnd gemein zu F. 
vnſer Buͤrgen vnd ſchuldner vnrecht haben / vnd jnen das am Haubtgut oder Guͤlt nicht 


abgeſchlagen werden / in kein wege / Vnd ſie ſol hieran nicht jrren odder hindern keinerley 


manſchafft / eydt odder verbuͤndtnus / burgfrieden / geluͤbd vnd anders / welcherley ſie des 
mit vns / oder vnſern Erben oder nachkommen / oder mit vnſern vorgenandten Buͤrgen / 
vnd felbfchuldnern/zuchün hetten oder gewoͤnnen / vnd ſollen darumb ons / vnſern Erben 
vnd nachkommen / Landen / Leuten / Stetten / oder ſemandt / etwas zuthän ſein / noch wider 


eyde / Ehr / Brieff und Sigel gethan haben / vnnd auch darumb ohn betheidingt und ohne 


ſchaden fein vnd verbleiben / ſonder wir / vnſer Erben vnnd nachkommen / nicht deſto min 

der ſchuͤldig ſein / die außſtendige Guͤlt / ſampt deu koſten vñ ſchaden / wie ſich der gr 

hett / außzurichten / daß alles jren ſchlechten woꝛten ohne Eydt odder ander beſchwerd / zu 

glauben / ohne geuerde. 9 
Ess ſoll auch diſer brieff/ob er an ſchrifften / pergament oder ſonſt / ſchadhafft / loͤche⸗ 

richt / naß / molig / oder ob der Innſigel eins oder mehr zerbrochen / verlorn oder verbrandt 


wuͤrd / den chegenanten Kauffern oder jren Erben an der järlichen Guͤlt wie obgeſchrie⸗ 
ben ſteht / keinen ſchaden chin odder bringen / ſonder wann ſie ein vidimus,oder glaublich 


abſchrifft / mit eins Prelaten / oder eines gerichts Inſigel verſigelt zeigen / dem ſollen vnd 
woͤllen wir / vnſer Erben vnd nachkom̃en / auch die gedachten vnſer buͤrgen vñ ſelbſchuld⸗ 
ner glauben / vnd ſie darauff außrichten on alle beſchwerung / Wer auch diſen Brieff mit 
der obgenanten E.ond Digebrüdern/fo fie zu jren jaren kommen / oder jrer Erben gunſt / 
vnd glaubwirdiger vrkundt jnnhat / denſelbigen vnd jhren Erben / ſollen vnd wollen wir / 
vnſer Erben vnnd nachkommen / auch ehegemelte vnſer Buͤrgen / alles das zuthuͤn ſchuͤl⸗ 


dig ſein / das wir vnd dieſelben / nach laut diß Brieffs vilgenanten C. vnd D.weylandt E. 


feligen nachgelaſſenen ſonen / vnd jhren Erben pflichtig/ vnd hierinn verſchrieben ſein. 
“Doch fo haben ons vilgenannte Bormänder/von wegen jhrer pflegſöne / vnd jhre 
ſelbſt / ſo ſie zu jren muͤndigen jaren kommen / oder jren Erben vnd jnnhaltern diß brieffs / 
wie vorgemelt/difen ſondern willen gethan / daß wir eines jeden ſars / wann wir / vnſer Er⸗ 
ben vnd nachkommen wöllen/folch fuͤnfftzehen gülden Guͤlten / mit zoo gulden an grober 
münß/iheis.bagen/oder ander grober werung ſo vor;z. batzen geng vnd gebe ſeindt / ſanit 
erſchiener Guͤlt / koſten vnd ſchaden / ob einich darauff gangen were / wider ledigen laſſen / 
vnd abkauffen mogen / Doch daß wir / vnſer Erben vnd nachk ommen / dem Kauffer / ſei 
nen Erben oder jnnhaltern diß Brieff / ſoichen widerfauff ein halb jar vor Cathedra Pe⸗ 
tri / mit vnſerm verfigelten Brieffe / in jhre behauſung verkuͤn 


Kenn: Vnd wann wir als dañ zu jetzt gemelten Cathedra Petri / ſolch drey —— 


Hirt 29 





| 


New Formular 
Hauptgelt/obberärter werung/ mit allen erſchienen gůlten / auch koſten vnd ſchaden / — 
anderft einich darauff gangen were / zu G. oder H. weichs ort fie anzeigen werden / außge⸗ 
richt vnd bezalt haben / So ſollen wir vnd vnſer Erben / auch vielgemelte vnſer rt 
vnd felbfehuldner wider ledig / dieſe verfchreibung krafftloß / iodt und abe ſein / vnnd onne 
wider herauß gegeben werden. 9 x 
Band hierauff gereden ond verfprechen wir Nac. obgenandt für vns / vnſer Erben? 
vnd nachfommen/bey vnſerm Fuͤrſtlichen glaubẽ / alles vnd jeglichs ſo hieriñ geſchrichen 
ſteht / war / ſtett / veſt onnd onuerbrüchlich zuhalten / darwider nicht zuſein / zuehun / oder 
ſchaffen gethan werden / durch uns oder andere/in kein weg / Wir vnd vnſer Erben ſollen 
vnnd wöllen ons auch wider alles und jegliche fo hierin gefehrieben ſteht / keinerley gebot / 
bor Laudifrieden ordnung des reichs / der Churfuͤr ſten freiheyt / oder icht anders / vns 
oder vnſern Erben gegeben wer / oder werden möchten/nicht behelffen / aun rz 
hen / noch gebrauchen / in fein weg / dann wir fuͤr vns / vnſer Erben vnd nachkommen / ſol⸗ 
ches und alles fürftandts fo hiewider fein möchte/ genglich verziehen haben.‘ ſvnd 
verzeihen vns auch des alles vnd jeglichs / hiemit wiſſentlich in vnd mit krafft diß brieffe⸗ 
auch des rechten gemeyner verzeihung widerſprechendt / es gang dann ein vorf _ 
alle geuerde ond arglift hierin auß geſchloſſen Vnd des zu warem orfund / haben wir vn ⸗· 
fer Ingeſigel an dieſen brieff thun hencken. Vnd wir Buͤrgermeiſter / Gericht vnd gantz 
Esemenn zu F. befennen für vns / vnd alle vnſer nachkommen / daß wir angezeigter maß. 
fen/gedachts onfers Gnedigſten Seren Fre. vnd ſeiner Churfürftlichen guaden Erben / 
barg vnd felbfchuloner worden ſeind / gegen offtgedachten C. vnd D gebrũdern / jren Era 
ben / oder wer dieſen brieff mit jhrem guten wiſſen vnd willen innhat / vor die beſtimpte 
Zã lden ſarlich Guͤlten / mit drey hundert gůlden an grober muͤntz haubtgelts abo. Ge 
reden vnd verſprechen hierauff für ons vnd onfer nachkommen / bey guten waren trewen? 
an rechter eidsftat/ gut bürg vnd felbfchulöner zu ſein / die gemelten 15. gülden järlich wie 
obfleht außzurichten/vi bürgen recht zuhalten / vnd allem Dem fo hierin von Due BESTE er 
Ben ftcht/ getremlich nachzufommen/on alle geuerdt. Vnd des zu orfund fo haben wir um 
fer Stadtgerichts Inſigel auch an difen brieff thun hencken / vns vnd vnſer nachkommen 
damit zubefagen. Datum N. auff Cathedra Petri / als man zalt/:?. J 
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Kauff oder Guͤlcbrieff. OXCH 


Me Basen oder 60. Creutzer für einn Guͤlden / dern wir vor dato diß Brieffs 
u vnſerm guten genůgen außgericht vnnd bezalt ſeindt / Derhalben wir mehr gedachte 
Kauffer hiemit gantz quit / vnd ioß ſagen. — ihr 


Bud damit die obgenandren Kauffer / in fänfftigen seiten/folcherfrer Guͤlten und 


Hauptgelts defto ficherer gefein moͤgen / So haben wir jhnen die Erfamen onfer lieben 
(bfehuloner / deshalben verlegt und hafft gemacht / vnd thin das gegenwertiglich / inn 


Fergu Schultheiß Bürgermeifter/ Rah und gemeinzu N. jurechten Burgen vnd 
. Bund mic krafft diß Brieffs / Aſo / ob fich begebe / vber Furg oder lauge/ daß wir/ onfer Er 


Ben oder vnſer Landtſchreiber Ngemeinſchafft / von vnſernt wegen an bezalung augeze ig 
ter 40. Gulden / jaͤrlicher Guͤlten ſeumig wuͤrden / vnd jnen die zu zeit vnd zieln wie obſte⸗ 
nicht außrichten vnnd bezalen / das doch nicht ſein ſoll So haben die obgenandten 
auffere vollkommen macht vnd gewalt / die genanten Buͤrgen vnd ſelbſchuldner mie 

cm offen verſiegelten brieff / oder ige a her in leiſtunge zu manen/ gaben 
hodder Nan der zweier Stett eine / in ein offen Wirdtshauß / welchs ſie jhnen dann in 
der manunge anzeigen vnnd benennen werden/ Da ſollen gemelte Schultheiß / Bürgers 
meifter/Rach/onnd Gemeinde zu N. fo bald jnen folch manunge zu wiſſen kompt / in 14 


tagen den nechften darnach / zwen mann auß dem Rath / vnd zwen auf der gemein der haͤ⸗ 
bichſten / in folch ſtadt vñ herbrig / ſo jnen benant würden/in leiftung ſchicken / daſelbs recht 


leiſtung vnd geiſelſchafft zuthun / wie leiſtung recht vnd gewonheyt iſt / vnd vff niemandt 
verzeihen oder fich entſchůldigẽ / vnd ob einer oder mehr/fo in leiſtung gemandt wern / inn 
der leiſtunge mit tod abgehen / oder ſonſten zu leiſten ontüglich fein wuͤrden / als dick ſollen 
die genandtẽ Schultheiß / Buͤrgermeiſter / Rath und gemein zu Nain ı4.tagennechft dar⸗ 
nach / ein oder mehr leiſter an der abgangen ſtatt geben vnd ſchicken / allwegen die habhaff 
tigſtẽ / die abgangene zuerſetzen / ſo vil vñ dick das nor geſchicht / zu leiſten wie obſteht / auch 


daruon nicht laſſen / ſo lang vnd vil / biß den Kauffern für jr Guͤlt / koſten vnd ſchaden / ob 


einicher darauff gangen were / jhren ſchlechten worten ohne weiter bewerunge darumb zu 
glauben / gut genügen vnd bezalung geſchehen iſt / ob aber genandte Schultheiß / Bürger 
meiſter / Rath vnd gemein zu N. vorgemelter maſſen in leiſtung nicht ſchickẽ / oder lieſſen 
won der leiſtunge / ehe die vorgemelten Kauffer jrer Guͤlten / koſten vnd ſchaden ſo darauff 
gangen / bezalt wern / das doch nicht ſein ſoll / So ſollen die obgenanten Kauffer / gut fug / 


macht vnd recht haben / vns / vnſer Erben / vnd die vnſern / vnd ſonderlich die buͤrgen vor 


allen hohen vnd nidern / geiſtlichen vnd weltlichen Richter vnd gerichrt/ wie jnen eben iſt / 
vnd fie das bekommen mogen / vff waſſer oder Land / zuuerbieten / zubekomern / zupfendẽ / 


nuider zuwerffen / angreiffen / mit oder one recht / welchs jnen liebt / an dem ſie / oder wer jnen 


des hiffft / auch nicht gefreuelt oder wider recht geihan haben ſollen / vnd ſolche pfande fů⸗ 
ren / treiben vnd tragen/ wohin jnen geliebt vnd eben ift/ fo lang vnd vil / biß jhnen fuͤr he 
außſtendig Guͤlten / auch koſten vnd ſchaden / gut gnůgen geſchehen iſt / Vnd fo die Leiſter 
ein Monat geleiſt hetten / vnd ſie jhrer Guͤlten / koſten vnd ſchaden noch nicht außgericht 
wern / ſo mögen die obgenandten Kauffer / jre Erben vnd helffer / leiſten vnd pfenden / eins 
mals miteinander gebrauchen / vnnd was fie alſo pfenden/das fol jnen weder an gůlt oder 
hauptgelt abgehen / Was fie auch Des koſtens vnd ſchadens nemen wůrden / Darumb ſoll 

en fehlechten wortt one geluͤbde oder ende geglaubt werdẽ / wo auch dieſer brieff naß oder 

nſt an ſchrifften oder ſigeln ſchadhafft / oder ob ſich begebe / daß dieſer brieff verlorn wärs 
de / fo ſollen wir oder vnſer erbẽ / nach anzeig eines glaubwirdigen vidimus oder tranſſum 


reibung verſehen / diſer gleichförmig/ daran fie ſicher vnnd haͤbendt ſeien / alles bey denn 
a inne) at ei, era diefen brieff mie 
der obgenandten Rauffer/oder ihrer Erben/ guten wiſſen onnd willen innhat / den follen 
vnd wollen wir/oder onfer Erben vnnd nachfommen / Auch die vielgenandeen Bürgen 
vandjhrenachfommen/allesdes pflichtig/fchäldig vnd gewertig fein / ſo bierinn begriel 
fen if/opne alle auffüdge. | a Sch Dh 


Kin auffder Kauffer gefinnen / in zweien Dionaten / ſie dehhalb mie einer newen vers 


a 





| New Foꝛmular F 

| Bas pen rn —— — 
jarlicher Gülten wider an ons mit 800.9 ibe1s. batz | 
wann vnd welches jars wir wöllen/ond uns gelicht/onnd eben iſt / wider —— 
digen mögen. Doch ſo wir das thun wollen / ſo follen wir/oder vnſer Erben / ſolchs den ge⸗ 
melten Kauffern oder jnnhaltern diß Brieffo / ein viertheyl jars zuuor verfänden/ond als 
dann nach außgang des viercheyl jars / den vilgenannten Kauffern / das vorgefchriebene 
Hauptgeit / ſampt der erſchienen guͤlt / nach anzal — 
fen/alles mit voꝛgemelter wehrſchafft / vnd fo Das geſchehen iſt / ſo ſoll diſer Brieff auch ob 
Tranſſumpten oder vidimus dauon gemacht weren / herauß gegeben werden/ krafftloß / 
todt und abe/ond vnſer Burgen der bůrgſchafft in dem erledigt und erloßt ſein / Ales vnd 
jedes ſo hierinn geſchrieben ſtehet / gereden und verſprechen wir / N. ꝛc. obgenanut fuͤr vns / 
onndonfer Erben / bey vnſern Furſtlichen Wirden / in krafft diß Brieffs / war / ſiett / veſt/ 
ond onuerbrächlich zuhalten / zuuolln ziehen vnnd zuthän/ auch nicht geftatten/barwider 
gethan zuwerden / Vnd wider das alles / ſoll vns nichtzu behelff oder ſtatten kommen / kei⸗ 
nerlep Geyſilich oder Weltlich fürnemen/ Gericht oder recht / gnade / freiheyt / oder Pri⸗ 
uilegien / ſo erlangt weren / oder hernach gegeben werden / wie das geſein oder namen haben 
möcht/nicht außgenommen/dann wir vns des / vnd aller behelff und außzug hiemit bege⸗ 
ben vnd verziegen haben wöllen / alle gefehrde vnd argeliſt hierinn außgeſchlo Vnnd 
haben des zu warer vrkundt vnſer Jñſigel an diſen Brieff thun hencken / Vnd wir Schult 
heyß / Buͤrgermeiſter / Rath und Gemeynde zu N· bekennen für one/ond all vnſer Nach⸗ 
fommen/daß wir gemelter maſſen / Hochgedachts vnſers Gnedigen Fürften vnd Deren? 
Herin R.ꝛc. vnnd jhrer Fürfttichen Gnaden Erben / Buͤrgen vnnd ſelbſchuldner worden 
ſan / gegen genanten Kauffern vnd jhren Erben / vnnd wer diſen Brieff mit jhrem guüccen 
wiſſen vnd willen jnnhat / fuͤr Die gedachte 40. guͤlden jaͤrlich guͤlten / mit 8oo.güfden hat L 
gelts ablöfigy Gereden onnd verfprechen hierauff/mit güten trewen an Eydis ſtadt / gůt 
Bürgenzufein/bürgen Recht zuhalten / vnd allem dem / ſo hierinn für ons gefchriebenfin 
bet/getrewlich nachzufommen/ohn geuerde / Vund des zu vrkundt haben wir Schule 
heyß / Burgermeiſier / Rath / vnd gang Gemeyne zu R.onfer Inſigel auch an diſen brieff 
wiſſentlich gehangen / Datum Nauff Trium regum, anno &c. NE 


Kauffoder Guͤltuerſchreibung der Stett / | E | 
Aber anderer Form. ——— 


Ir Sarga meiſter vnd Rath der Start R.thänmeniglichoffenbar/Fumdewnd | 
zumiffen mie diſem Brieff / daß wir einhelliglichen/ auß — —* 








Kauffoder Guͤltuerſchreibung. OXCII 


kauffere / vongedachten Kauffern wol vernüge onnd bezalt fein/ die wir auch fürcher in 


vnſer Statt offenbaren nuge gewende/ond angelegt haben/onnd wir haben jnen zu TEEN 


guter ſicherheyt / vnnd zu einem sechten vnuerſcheiden onderpfande/ verfent/ verpfendt/_ 


vnnd verlege/ der vorbemelten onfer State N.renthen/nugungen onndgefelle/ fo wir jes | BE . 


sunde haben/oder in Fünfftigen zeiten vberkommen werden/nichts außgenomnien/ Wer 
esauch/ daß wir odder onferenachfommen/ einichs jarsodder ziels feumig wuͤrden (das 
doch nicht fein foll) vnd den obermelten Kauffern / ond jhren anwaͤlden oder machtbotten 
nicht außrichten vnd bezalen / in maſſen wie obſteht / wann fie datın darnach / ober Furg od⸗ 
der lang woͤllen / ſo mögen ſie die Kauffere und nachkommen / oder innhalter diß Bricffs / 


ſechs Perſonen auß vnſerm Rath / nemlich / drey vonn den Scheffen / vnnd drep von den 





vier vnd zwentzigen / ſo zu der zeit des Raths ſeindt / vñ den Kath beſitzt / welche fie wollen / 
ghen Nain ein offen gaſtgebe herberg / mit bottẽ / ſchrifftlich oder můndtlich zu leiſtung ma 
‚nen / vñ welche alfo in leiſtung gemant / vñ in der manung benendt werde/ die folle ſich off 
ſtundt nach ſolcher ermanung / fie geſchehe muͤndtlich oder ſchrifftlich / in den nechſtẽ acht 
sagen nach folcher manung / one lengern verzug in leiftungftelle/in ein offen gaſtgebe her⸗ 
bergeẽ / ſo jnen in der Statt N. beneñt wirt / in leiſtung ſtellen / darinn rechte leiſtung / geiſel⸗ 
ſchafft / vff vnſern koſten halten / auch auß der herberge nicht kom̃en / noch von der leiftung 
zulaſſen / den obernanten kauffern vñ jren nachkom̃en / oder iühalteren diß brieffs/ ſeie daft 
zuuor jr außſtehnde guͤlten / auch aller koſten vnd ſchaden / den ſie deßhalben gelittt / wie der 
dar auff gangen / jren ſchlechten worten / on gelübde/ eyde oder andere bewerung darum̃ zu 


glaubẽ / ein gantze volfommen außrachtung vnd bezalung geſchehn vnd widerfaren. Wo 


wir aber ſo vnthewr wuͤrden (da Gott vor ſei) vnd ſolche leiſtung nicht hielten / oder aber 
daß wir inn oder nach der leiſtung ſolche bezalung nicht thetten / ſo ſollen or moͤgen die che 
genandten Kauffer / jhre nachkommen / vnd alle jre anhenger / helffer vnnd helffers helffer / 
gantze moͤge / macht / erlaubnuß / guten glimpff/füge vnd erlangt recht haben / vnſer / vnnd 
der benandten vnſer Stade Si: auch vnſer Bürger und nachkommen / leib / haab vnd gů⸗ 
ter / wo / vnd wie fies ankom̃en vnd betreiten moͤgen / eigens gewalts / on verfündter ding/ 
anfallen / gefenglich annemen / arreſtiren / pfenden / vnnd mit ons jhres gefallens handeln / 
als lang vnd viel biß jnen wie vorſtehet / ein gang volklemmen bendgen befchehn ift/fie ſol⸗ 
fen auch darin und darumb nichts verwirckt / gefreuelt / oder einich geleit/fchirm vnd frei⸗ 
heyt / gebot oder verbot / geiſtlicher oder weltlicher Oberkeyt / fo wir ingemein oder in ſon⸗ 
derheit dawider hetten / oder vnſere nachlommen erlangen wuͤrden / verbrochen / noch kein 
peenfall darumb verwirrkt haben / dann wir vor vns / vnnd vnſere nachkommen / vff alle 
freiheyt / gnad / tröſtung / ſicherheit / ſchirme vnd geleyt / wie die von beiden geiftlichen vnd 
weltlichen haubtern / vnd gewälden außgangen ſein / oder außgehen wuͤrden / vnd ons wis 
der diſe verſchreibung dienſtlich / vnd den Kauffern vnd jren nachkommen / odder innhal⸗ 
tern diß brieffs / ſchedtlich odder nachtheilig werden moͤchten / gentzlich verziegen haben / 
Verzʒeihen auch darauff gegenwertiglich / in vnd mit krafft diß brieffs / gereden vnnd vers 
ie bey quienrechten vnd waren trewen / an eins eydes ftatt/ fuͤr vns / vnſer gemeine 
ſtatt / vnd buͤrgerſchafft / vnd für all vnſer nachkommen / alles das fo hicuor geſchrieben ſte⸗ 
het / vnuerbruůchlich / ſtett / veſt / getrewlich und vngefehrlich zu halten / darwider nimmer⸗ 
mehr zu thun / zuhandeln / noch zugeſchehen verſchaffen / durch vns ſelbs / oder jemand von 
vnſern wegen zugeſchehen geſtate. 
Wir haben auch ons vnd vnſern nachkom̃en hierinn vorbehalten / wann wir woͤllen 
eins jeden jars vor Weyhennachten / ſo mögen wir die obgedachten 36. gůldẽ gelts ſam̃en⸗ 


hafft / mit ooo / guter gemeiner Reiniſcher guͤlden / gut an grober muͤntz / vnd ſchwer anug 


am gewicht / widerumb an ons kauffen vñ ablöſen / der fung mañ vns on alle weigerung 
gehorſam ſein / Doch daß wir zuuor alle verſeſſen guͤlten / ſampt koſten vnd ſchaden / fo fie 
rinichen deßhalben gelitten / jnen außgericht vnd bezalt haben / als dann ſol diſe verſchrei⸗ 
bung todt vnd ab ſein / vnd vns zu vnſern handen widerumb gegeben werden / alle geuerde 


vnd argliſt Hierin gentzlich außgeſcheiden / Vnd des su warem vrkund / ſo ——— Buͤr 


R 


ME" 10 eat 





a 


New Formular | 

1 Statt N. * 
BGauͤlt oder Kaufuerf rebungönder 
den Bürgern’ it. | 


Ch Etifaberh N.vonn N.feligen Witwe/befenne vnnd chi Fund offenbar mitdi⸗ 
fem bricff/daß ich umb mein vnd meiner’ Töchter anligender nossurfft millen/ont 


ſerhalb beider geiftlicher ond weltlicher rechten/auch nach lands ſitt und gewonheyt / aller 
beft / krafft / macht / vnd beſtandt hat / vnd verſorgt werden mag / den E 





—— 
pflegern zu rechten vnderpfandt verlegt vnd hafft gema from 
eignen hofe vnd bawgut su N mit Edern / wyſen / vnd was dann biß hicher dien 
vnd gehort hat / der dann vorhin niemandt lehen / zinßbar / gůltbar / odder ſonſt in 


wege beſchwert iſt/ Alfo wer es auch ſach oder gi ; 


ferung halten / die vertretten in allen wege / wie es 
genandte verkau 















Guͤlt oder Rauffirerfeßreibutig. Cxcin 


mnkeinen weg zuthun ve. verzeihen vnnd begeben ons aller geiſtlicher vnd weltlicher recht / 


exception vnd außflucht/fo ons zu ſtewer / vnd den Kauffern hierinn zů nachteil 
derſtanden werden ſolten / der nicht zugebrauchen / alle argliſt vnd geuerde außgeſchloſſen 


vnd vermitten fein ſolle / Vnd des zu warer vrkundt / hab ich Eliſabetd) obgenant mein an⸗ 
gcborn Juſigel / an diſen brieff/folchs zubeſagen / thun hencken / Auch wir A. B. vnd C. be⸗ 


kennen alles ſo obſteht / mit vnſerm guten wiſſen ond willen geſchehen fein / darumb fo has 
ben wir vnſere angeborn Inſigel auch hieran thun hencken / vnnd alles das ſo obſteht zube⸗ 


ſagen / Datum auff Johannis Bapti e/Amox. 
Kauff odder Sileuerfßreibung andere 
| form. ———— 







geben / gewendt vnd gekeret habẽ / 


Erben vnnd erbnemmen / ſollen vnd wollen aüich obgedacht hauß/ garten Adacleh Fürs 


| > crofft 
bemelter Kauffer / jhrer Erben / odder innhaltern diß Brieffs beſchehen folt oder wuͤrde / 


fofotfolchs als vnkrefftig vnd nichtig fein/alles on geuerde důͤrther a aa 
* i 


worden / were es fach/dab wir ob⸗ 





[2% 


FE 


ee 5 


J 





dc 


New Formulr 
auß ſonderer Freunbefchaffe bemilligerworben/welches ars / oder welche ei A Sar/ wit / 
prifer Erben/ond erbnemmen / kommen ond bringen den vorgemelten Kauffern/ gren 
Erben / oder innhabern diß Brieffs Ngůlden landtsweru i 










onfer Erben / vnnd erbnemen / dieo gelte/ jarlichs sin wider dar⸗ 
umb zu kauffen / das ehe eidesgarten vnd geeß/Difea anf quiß/eeiR" i 


loß fagen/ond ons difen brieffon hindernuß wider antworten / der alsdenn 6/ 
onmechtig/nichtig/ond todt ſein ſoi / es wer dann daß folches hauß / hoffreide / garten vnd 
geſeß / vorh in verfallen vñ auffgeholt worden were/ Alle arglıfte und geuerde gang hierin 
sen außgefcheiden/ Des zu mehrer ficherheit/ haben wir verfauffere obacnandt/ vns / 
vnſer Erben / die Ehrnhafften vnd Erſamen A.der zeit Schultheiß su RBEDE 

GiH vnd Falle Gerichtsleut zu Roleiſſiglichen gebetten vnnd erbetten daß fie der 






gnugfam — 34 
ſey / hiemit ich zubezeugen / vnſer Gerichts Jnſigel an diſen Brieff wiſſentlich ge⸗ 
hangen haben / Der geben iſt auffrc. | we 


Guͤlt oder Kauffbrieffin Enger form. 
J offentlichen in dieſem Brieff / vnn ® ? F 





Brieffs / der N.ein jarlich Guͤlt / mit namen N. F 
rung / der ich von der N. wol gewert / gantz außgericht / vnd bezalt bin / vnnd damitandeım 
meinen from̃en ond nugen gefchafft han/diegemelten N.guͤlden gelts/gereden ver ⸗ 
fprechen ich Nobgenant / vor mich / mein Erben vnd nachkommen / bey un! HE 7 
rechter warheit / den obgenandten Niren Erben oder innhabern diß brieffs / alle jar jaͤrli 

chen zureichen / zuantworten vnd zu geben vff N. tag vngefaͤrlich acht tag vor oder nach /⸗ 














beſtimpt / vor mich / mein Erben onndn ommen / den obgenandten 
ren vnderpfandt gelacht / vnnd legen auch mit krafft diß Brieffs / 
neben N. pferund zuchene ober N.meg/ die ander feit RP. mi ſolchen 
were es / daß ich N.obgenandt/oder mein Erben vnnd nachkommen / ein A 
oärden/ond Die obgemelten N.gülden gelte nicht reichen/ antworten onnd alen, 
zeit ond ziel wie obbeftimpt/das Doch nicht fein foll/ welches Jars das were/So fol 7 
mag die obseftimpre N.oder jr machtbott auff ſolche obgemelte underpfandErwerten/ md 
das auff holen/nachgericht/recht ond gewonheit der Stade N. darin fie dann ein Sch ul 


























eiß / der —— a —— a andern 
eigen vdi onnd erwunden find / damit ſie dann thun vnd 
kan mögen / nach —— N. obgedacht / odder mein Eı — md 
nachkommen / die vnderpfandt innt i halten / 
jhnen dann zuſteht / vnnd wo wir 
nus Erbar leut / die dann vonn einem 


not gefehicht/ vnnd an vns geſunnen wirdt⸗ Auch 
nandien vnderpfande ſtunden / odder mis Recht 









Guͤldt oder Kauffuerſchreibung. CXCV 
aniche ander hand oder weife/ verſetzt / verlacht oder beſchwert weren / oder das jhnen an 
den obgedachten vnderpfanden abgienge / was dann die N. deshalben koſten oder ſchaden 


ſt / Auch iſt berede/ w | 
bringen famenchaffe N. gülden gelts I. werung/ vnnd begeren eines widerfauffe/p ⸗ 
follen fie die alfo bonn vnns nemmen/ onnd difer Kauff vnnd Brieff widder zu meinen 


oder meiner nachfommen handen ftellen onnd kommen laffen/der als dann abe/ vnnd der 


lich vermitsen vnnd hindan geftelt/ Vnnd deszu mehrer ſicherheyt / hab ich N. obgenane 
| iglichen gebetten/ daß fie die obs 
t guͤlden 
gelts/bamit wol verlacht fein/ vnd der benandten Stadt Inſigel hencken an diſen brieff/ 
mi rben vnd nachkommen zubefagen/ was hieran geſchrieben ſteht Das te 
Burgermeiſter vnd Kath jegedacht / vnns erkennen vonn bete wegen alſo gerhan haben / 
vnnd daß folcher verfauffe/Fauffe/ond beredung wie obſteht / von uns alſo geſchehn / auch 





die verficherung vnnd vnderpfandt Durch vnus / wie recht gnugſam erkent ſey / hiemit 


offentlich zubezeugen / der obbeſtimpten Stadt Inſigel / an diſen Brieff thun hencken / 
Erben auffir- | | Ren 

Kauff brieff ober einn Weinberg. 
— —— auchich Hans N. der Eheuogt ſelbſt / vnnd ich F. geſchwiſterige 


chen 
vñ verfauffen auch erblich vnd ewiglich / in vnd mit krafft diß brieffs / wiſſentlich und ons 
‚widerräfflich/ven Erbaren ond tugentfamen N. von Nvnd Nvonn N. feiner ehelichen 
Bee allen jren Erben/ erbnemmer vnd nachfommen / einn weingarten vber ber 
cker Brücken in Nieroheimer gemarckt / an Lobenfelder gelege/ im brucken riede genant / 


I" 







| NevFormular 
auch dritthalben gůlden geles N. Item anderthalben güfden gelts / ſars dem N. datzu 
güfden geltsdem N.alles laut auffgerichter verſchreibung 

kurtz oder lang / obuermelter Wei 
ſpruchig / oder einicherley zin 


bie vogdatodiß brieues darauff geſtanden 


kauffs leutt beiſein / mit gutem wolbedachtem mut vñ vorgehabten rath / ein auffrichtige® 


krafft diß kauff brieffs / jre b ein eckhau gaſſen gegt 


















Zerichto rechten vnd gewonheiten / alles 
Deſſen zu warem vrkundt / ſo Han wir vorgenandte verl auffer 


— — Gerichtsl BE 
fie defleiben Dorffewndgerichte Inſigel/ obgeſchrieben ding ons damit befagen/an! W 
brieff gehenckt han / deſſen wir der Schulheiß vnd Schöffen ſetzt genant vnns erFenNEN N 
von bete wegen gethan/ doch vus / onfernnachfommen/ond dem Dorff ond Öerichtum 
Schedtlich/dann folcher vorgefchriebner kauff / ond verfauffe/ inn vnd auffgabe / vorn 
Alſo gefchehen vnd verwilligt iſt Geben vff freylage. ——— 

Wechſel —— coram Notarioe 


* 
DI 
a 


| Vnd / offenbar vñ zuwiſſen ſey menniglich in frafft diß brieffo / dem er fuͤrkompt / 
dfolchen immer anſehen / hören oder leſen / Daß auff heut dato in ehrlicher wein⸗ 





recht redlicher vñ vnwideruͤfflicher Faufftaufchvigore reciproce emptionis & veditio 
nis befehehen/befchloffen und verweink aufft / zwiſchen den Erbarı vñ befcheibnen J dam 
N.hürgern zu N. Anna feiner ehelichen Hauffrawenan einem/fo dannConrade auch 
bürgern allhie / Lucien deflen ehelichen haußfrawẽ andertheils (welcher Fauff auch mi be⸗ 
wwitligung/ond vorgehender weiblichen freyheit / erinnerung beiderfeits genanten JaUpF 
frawen mit außgetruckten worten / eignen mundts angenonimen vnd ratificire worden 

——— | | ſelt in rich 


A 
u 


⸗ 
— 14 


‚N. hierüber gelegen / zu der andern feiten N. vnnd hinden an | 
leut min ilererbt/ v \ > a j IR 1/onndb B ANDEFD ger 

len af chtiafeiter unbeid icher gel vnd nicht meh) ach De 

’ Teruna/ond ner acht Die ANnDe weit vb ur 4rf 





Be. 
ee CXCVI 


- folchsrechemeffigen kauffs / Adam N. vnnd fein Haußfraw Anna / viel en Conra 
Denon Lucie ſeiner Haußfrawen in barem gelt nachgeben und dargezelt 500.gülden lands 
werung / je 26. alb. fuͤr den guͤlden gerechnet / welche zoo. gůldẽ wir beide Eheleut obgenãt / 
vonn jhme auff heut dato / alfo bar zu vnſern handen / vnnd gutem gnuͤgen entpfangen / 
Hier umb fie/ond ihre Erben / vor vns / vnd vnſere ———— 
— — beſter form rechtens quittiren / frey guitTedig vnnd 
2 agen. an MA EN TEA N — 
Wir Eheleut obgenandt ſamptlich vnd ſonderlich geloben auch / vnnd verſprechen 
reſpectiue hieunden bemelten Keyſerlichem offnen Notarit / mit handtgebenden a 
bey unfern chren / waren wortenonnd glauben /aneines rechten gefehtwornen eydts ſtatt / 
obuermerckten Fauff oder verfauff/fo reciproce beſchehen / von nun an ſtet / veft/ und ons 
‚uerbrüchlich zuhalten/auch einer den andern wie gewoͤnlich / brauch vnd recht ift/ zuenthe 
ben / vnd jhn alliweg ſchadtloß zubalten / dafür uns ſamptlich vnnd fonderlich/ nicht ſchů⸗ 
Ken odder ſchirmen ſoll / einig / geiſtlich odder weltlich Recht / ſtatuten / ordnungen / ſatzun⸗ 
gen / reſtitution / Abſolution / diſpenſation / der rechten Velleiani / ꝛc. odder einich andere 
Zeſuch / ſondern wir deren vor vns / vnd vnſere Erben hiemit wiſſentlich / vnd in krafft diß 
Brieffs thun verzeihen vnd begeben / alle geuerdt vnnd argliſt hindan geſetzt / vnnd genn · 
lich hierinn außgeſchloſſen. 
Des ʒu warer vrkundt vnd mehrer ſicherheit / haben wir dieſer Brieff zwen gleich⸗ 
lauts mit einer hand geſchrieben / kerffs weiß auß einander geſchnitten / vnnd jeder theil ei⸗ 
nen zu ſeinen handen genommen / vnd mit vleiß gebeten vnd erbeten den Ehrnhafften N. 
Daß er fein gewönlich ſigel hieunden auff diſen kerff zettel thů trucken / vnnd ſich mit eig⸗ 
ner handt vnderſchreibe / welchs ich N; erfigedacht vonn bittwegen mein ſigei hierann ges 
truckt / vnd mich mit eigen handen vnderſchrieben / doch mir / vnd meinen in all we⸗ 
geon ſchaden / bekenn gethan habe / Geſchehen zu N. in Conradts N. behauſung / auff N. 
tag in N. Jar / in beyſein und gegenwertigkeit der Erſamen N.vnd N. allebürger zu N. 
als gezeugen in ſonderheit darzu erfordert / beruffen vnd erbetten. | 
N.N,manu propria. 


x Bürgen Brieff. 


| Eh Ttbefenn daß ich off bieder N.gegen N. vnd jren Erben/an ſtat N. mit an⸗ 

dern erſetzter bärg vnd ſelbſchuldner worden bin / vmb N.gůlden haubtgelts onnd 
REEERNagulden jaͤrlicher gülten/nach laut einer verfchreibung / der datum ſteht N. auff 
N ſellig / Gered vnnd verſprich darauff in krafft diß Brieffs / mit guten trewen an eydis 








ung wegen / vnnd jhres iunhalts manen wuͤrden / zu leiſten / an die ende fie zeigen / Das ich 
vndertheniglich nachkommen vnd thun wil / allermeiſt der obgemelt N. mit 


vnd verpflicht geweſen iſt / vñ als ob ich mit meinem namen/in ſolcher 
ng beſtimpt vnd benent wer / vngeferde Dee zu vrkundtetc. | 


S chadeloßg brieff/ da einer Burg: 
NR Re tm Yuan 


—32N Dita one / vnd der hochgebornen Färflen — * 
= she an hi vnſerm lieben get 5 — 
Buͤrg vnnd 


tt / ob ſich begeb / daß die obgenandten Noder fein Erben / mich von gemelter verſchrei⸗ 


(aflen/ nach ert andemõ vnſere / vnnd nach vnſerm tode vnſerer Erben⸗ 





u | New Formular 


lichen brüber Herto Rn onen Erben ra 
Bat Pe er lcher erfegter bir | = 
nn ne —* 


Ddes zu orfund, x 
ker Ding vngeuerde / Vnd de un kan: oe re: y —— 


ES hadelofgbricfandererfomm. 


Sr —— — Being Ir 


























ER Bag 5 nes 


ledigen / tloß möllen/ alle 
iron Sugelren Gun Senden Darm 3 % 


Folgen etliche Sofa hen agent erde Art 
gelert Ä 


haft a 
— eines en ana le 
benlang / furker >. 


HN. Bekennen ze. Daß wir onfern lieben gerrewen Albrecht von‘ une · 
ferm N.auffgenommen vndgefegt han / Er hat uns auch darüber globeunden 
fchworn/als dann ein N. pflegt zuthun / —e J J— 4 
lichen jars/als lang er an dem N.ampt iſt. geben N gulden / morgen vnd nac se w 
fen onnd nagel zu feinen N. Pferden / vnd darzu auch feiner Baufframen /Diezeitau 20 


jar SI, fuder Weins / Nmalt u 
cheiß zu ee: ond bezafen ſol / von Onferne wegei/ond iftfein Yar ber fa 9 
vff datum diß Brieffe angangen. tem were es daß wir genandten Albrecht von dans 


Rampe chun / vnd mit einem andern ampt/darzu er willen hette/ verſchen wi 

wir nie dann. na af/ Son en / verh — J 
werden / daran er en ilden/ more 
ee Ä Mampis wegc 
nich mehr pflichtig fein zu geb e es aber / daß wirt 1 
mit keinem andern Ampt verſehen —— r jn dee 
entſetzt hetten vnſer N. zufein/oder das jme nicht gelegen/oder zu willen were / ve 4J 
de / So — doch wir vnnd vnſer Erben / demſelben Albrechten ſein — ei el 





Weins / N malter Korns / vnnd N-malter bündkeloge 
—— ——— m / ſo a Nuſt / vnd — 
in ſeinen ſichern gewalt antworten la REIN BEDIENT POCKET tagen lan 


——— —53 X 

jener ſein / v en fol/ohne alle 

Des in feinem Brieff/ a ung verfchrieben ———— 4 
— en Duft Tensben eine Bitreänefuhen toürde/ oma ih J 
vmb folchen ſchaden gůtlich vertragen / vmb Denfelben fehaben follcr fi ‚We 


8 ir 
Raͤther 
[(KITIE: 























% Beltallung: CRCVI 
Rathen / was alſo durch diefelben erfande wirdt / das fol von vns / und vnſern Erben vors 
| Een gütlich aufgericht werden / alles vngefehrlich / Vnnd 


" geftulfung eines gemeinen Patibeeßreibers/ auff 
je ya beſchehen Hann ! 


Te Nonnd N.iebekennenze. Daß wir vnſern lieben getrewen N. zu onferm ges 
meinen Landfchreiber/der gemeinfchafft R.ond N.gefegt vnd gemacht/ond me 
MNpdaſſelb Landfchreiber ampt / vnd was darein und darzu gehört/ getrewlith außzıs 
richten ond zuuerwaren empfohlen han / biß vff onfer beider/ond nach vnſerm tode / vnſer 
beider Erben widerruffen / vnd er hat ons beiden gelobt / vnnd zu den heyligen geſchworn / 
demſelben Landſchreiber ampt getrewlich vor zu ſein / vnd das außrichten / nach ſeinem be 
ſten vermögen / ons auch getrew vnd hold zuſein / vnſern ſchaden zu warnẽ / vnſern from» 
men vnd beſtes getrewlich zu werben / on alle geuerde / vnd er ſol alle nutzunge vñ gefelle in 
der gemeinſchafft / es ſey gelt / Wein / Korn / habern / gͤlte / zinſe / cappaun / huner / genh / fre 
gel / buß vnd deſſerung / getrewlich inſamlen vnd inbringen / vnnd nichts dahinden laſſen / 
Er ſol auch zůſehen vnd außrichten / daß vnſer bawgůter zu rechter zeit gebawt vnnd vers 
ſorgt werden / vñ was dauon wechſt / getrewlich inſamlen vnd inbringen / Er fol auch fein 
Een — —— Amptmann / ohn redilich vrſach ergeben / 
Erfollauch gleich und gemein fein/dem armen als dem reichen / Er fol auch Fein ſchencke 
oder mietenemen/noch vonn feinet wegen nemen laffen/ weder gelt noch anders / es were 
dann / daß ihm ein maß Weins / oder ein halb vierthel / ein Ganß / oder ein Hun ongefehre 
uch / vnnd was jhme darüber geſchenckt wirdet / das ſoll er zu einer jeglichen zeit anfchreis 
 bm/onnd das vnns beiden / vnnd nach vnſerm tode vnſern Erben zuwiſſen zu thun / vnnd 


voand gleich jeglichen das halb werde / vnnd vnſer keinen mit vortheil vor dem andern 
meinen / ongefehrlich/ Vnnd ſol deß halb von allen fellen und Rendten er in der gemein⸗ 
ſchafft ein nimpt und außgibt / vnd jhme als einem gemeinen Sandfehreiber zuuerantwor 
ten fteht/ons oder onfern/ und nach vnſerm tode/onfern Erben/ oder den jhren / rechnung 
hun / Auch fo zu seiten ernftliche Sachen im Ampt re fein / vnnd zäfallen/ 
 suden er onfers Amptmans / der jhe zu seiten fein wirdet /bedörffen iſt / das ſol er jhme 
derkunden /feind es dann Sachen / daß fie gemeiner atzung gebrauchen mögen / ohn one 
fern Foften/die follen fie nemmen/ ſeindt es aber Sachen / daß wir beide Foft dargeben fols 
fen’ Sofollder Sandfchreiber dem Amptman / mit feinen Knechten koſt thun / von vn⸗ 
fer beider wegen / vnnd die Sach fürderlich handeln / damit der koſt nicht unnäglich ges 
raucht werde / Erfollauch mit feiner Haußfrawen vnd Geſinde /inn onfer beider koſt 
 feinyonnd den ſeß zu N. im Schloß haben / Er fol auch fo viel gefindes han / als jm not ift 


vnd Genf / daß das als 
en feinen dien 


verrechen / Er follauch daran fein / was da gefellt/ Daß folchs vnns beiden Derngemein 
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Beſt alung eines zn bon —— | 


Ha. Setennen e ꝛc. daß wir vnſern lieben getrewen N zu vnſerm dien BY 

genommen haben/ ein Jar nechffolgendt/ alfo daß er vns felbander —* 

horſamlich dienen und gewarten ſol / in allen onnd jeglichen onfern kriegen vnnd 
PER lm wir jn zu dient erfordern/ond fo er alſo in vnſern dienft kompt / follener/ 
vnnd ſein Knecht von vns / als ander jr genoflen von Tu mie rauhen me 
eiſſen / vnnd fo wir Kriegsgefchefft gewonnen / darzu wir jhn wuͤrden brauchen/ihmefür 
redilichen reifigen ſchaden ſtehen / vnnd fo er fich datumb gůtlich nicht weiſen ließ / ſoſe 
der ſtehn nach vnſers Hoffs herkommen / zu —— vnſern — Mar⸗ 
ſchalck vnnd Haubtman / bey dem er den ſchaden empfangen hett / dem ſoll na — nen 
iwerden / Vnnd vmb folchendienft follen —— Jar geben laſſen auß * 
mer N. qulden / auff fein zimlich quittantz / vnnd darauff hat vnns der — | 
lobt vnnd geſchworn / getrew ond Hold zu fein / vnſern ſchaden zu warnen / tremwlichonnd 
williglich zu allen zeiten zudienen/ gehörfam/ onnd gewertig zu ſein / vnnd alles das ; u 
thun/das ein getrewer Diener feinem Herrn ſchuͤldig vnnd pflichtig iſt / ohn alles geuerde / 
Vrkund diß Brieffs verſigelt mit vnſerm auffgetruckten / ec. 9 


Veſtallung eines Ricameifiere don bau 


a . 


RIr Nae. Befetnen/e. daß wir ui —— N.biß au 
ſer / vnſer Erben / oder ſein widerruffen / von hauß auß / zu vnſerm Diener v 
meiſter nachfolgender maſſen / auffnemen vnnd beſtellen laſſen / thun Da ud 
hiemit wiffentlich in krafft diß brieffe/ Alfo das er ons noch mit zweien erfarnen ge 
ten onder beuelchs mannen / oder Rittmeiſter / dic er an onfer ſtatt zu pflichten jimege 
en ig Br fein/ jederzeit anzunemen onnd zuuerpflichten haben ——— 
— Pferde / werben vnnd auffbringen folle/ AG, daß er d ei 6 
end hen Pa vnnd vnns die auff vnſer erfordert zum lengſten inn feche w 1 
In onfer Fůrſtenthumb / vnnd — —— zu neh daran/ an beftimpteorte/t 
ihme ernennen laſſen / zum Mufterplag bringen indge/ daß an dem nicht fete/ © 4 
der mangel erſcheine / So fern fie ee — ** daß wir jhne mit ſampt ſe um 
der beuelchs Leuten / vnnd beftelten eifigen / alfo zu u erfordern lieſſen fe Bi b 
ſen reiſi de / vonn ſeiner ohnunge / biß — Muſterplatz / fo hm 
— —— das gewondelich — odder — 
2 


vnnd einem heden inn der ——— guth gemachter Reiſigen — 
cinungs — genachbarten Chur vnnd Fuͤrſten rn ane / 8 era > 


u —— ww Zen u ee u Er > “ EEE WERL WERE TE EEE WE 





BeftallungeinesXictmeiftere: Xcvm 
auch entrichten / vnnd fonften eit jeder feinem tragenden Ampte/onnd beuelch nach/ 
vnderhalten und beſoldet / wie vermelte onfere genachbarten/ Chur vnd Fürften/ die ſhren 
vnderhalten werden/wie dann jnen hernach deßwegen im fallder erforderung / ein gleich? 
meſſige beſtallunge auffgerichtondvberreichtwerdenfolle.. | 
Solte ſich aber begeben / daß wir feiner/ vnd feiner onderbeuelchs Leute / vnd geworb 
nen Reiſigen ein zeitlang nicht behůfften / vñ jhme miteler weil eiñ andern Seren dienſte / 
der jnen zugebrauchen begeren mwürde/fürftünde/das ſoll er onsjeder zeit zuuor berichten/ 
ſo es dann nicht wider unns/mag er demfelbigen/doch mit onferm vorwiſſen vnd bewilli⸗ 
gen/dienen/ Da fich aber der fallbegebe/wir fein/ vnd feiner Reifigen bedärfften/ vñ jnen 
abfordern lieſſen / fol er uns mit demfelbigen alsbald zuzuziehen pflichtig ſein / auch fol 
ches gegen eim jeden in beftallunge fürhalten/ Hierauf hat ons gedachter N. von Si: ges 
lobt / vnd feiblichen zu Gott gefchtworn/ vns getrewe vnnd holdt zu fein/ für onfern ſcha⸗ 
den zu warnen/frommen ond beftesgetrewlich zu werben/ons mit obgemelten/zweien on 
der beuelchs Leuten / vnd angeregten zwey hundert wolgeräften Pferden gewertig zufein/ 
vnnd ſonſt alles das zuthůn / vnnd mit vleiß zuuolinziehen/das jhme dieſe beftallung auff⸗ 
legt / vnnd einem redtlichen auffrechten Diener vnd Rittmeiſter rhůmlich onnd wol ans 
ſteht / Dargegen ons vmb ſolchen feinen dienſt vnd gewertigkeyt / ſollen vnnd wollen wir⸗ 
fmejedes Jars / ſo lang dieſe beſtallung weret / durch vnſern Cammermeiſter der jeder seit 
fein wuͤrdet / auff fein zimlich quittunge N. gulden / in mäng/den gulden zu ıs.bagen/außs 
richten vnnd bezalen iaſſen / von denen er auch die obangeregten feine beide vnderbeuelchs 
leute / wie er ſich des mit jnen vergleichen kau / beſolden / vnd ons jrent wegen ferner nichts 
abfordern ſolle / So er auch obbemelter maſſen vns auff erfordern zu dienſt erſcheinẽ wuͤr 
det / ſol er mit den ſeinen / wie gehoͤrt / vnderhalten vnd beſoldet werden/im fall aber wir ge⸗ 
dachts N.von N. zu diener nicht mehr beduͤrfften / oder er vns lenger nicht dienen wolte/ 
als dann ſoll jeder theil dem andern / ſolchs ein vierthel jars vor außgang des jarß ſchrifft⸗ 
lich zu erkennen geben / alles trewlich / ſonder geuerde / vnud geht ſein jar auff heut dato an 
vnd auß / Datum N.vnder vnſerm fuͤrgetruckten Secret / Sontags nach / ec. 


Bceſtallung auff drey Pferd / bon hauß aufß 


zu dienen / guter form. 


Ir N. Bekennen vnd thun kund offenbar mit diſem hrieff / daß wir vnſern lies 
ben getrewen N.von N. biß auff vnſer / vnſet Erben oder fein widerruffen zu vn⸗ 
ferm diener von hauß auß auffgenom̃en vnd beſtelt haben / vnd thun cs hiemit in 
krafft diß —*— daß er ſich mit drey reiſigẽ pferden wolgeruͤſt halten / vns zu allen vñ 
jeglichen vnſern ſachen und geſchefften / darzu er jederzeit von vns/ oder ſonſt vd vnſert we 
gen beſcheiden vñ erfordert wirt / wider menniglich gutwillig Dienen/erfcheinen/reiten/ge 
warten vnd thun fol/das er jedesmals beſcheidt empfecht / vnnd einem Diener wol anſtcht / 
Vndim fall ſich aber zutrůge vnd begehe / daß wir jnen in ein feld oder heerzug erforderiẽ / 
fofoler mit vier wolgeräften reiſigen pferben erſcheinen / ſich damit ſchicken vnd gebrau⸗ 
‚chen laſſen / vff welche jme die beſoldung wie andern feins gleichen gegebẽ werden ſol / Hie = za m. 
rauff hat er uns gelobt und zu Gottgeſchworen / ons getrew und holdt zu fein/ onfer ſcha⸗ 
den zu warnen/ frommen ondbeftes getrewlichen werben/ gehorfam vnd williglichen reis 
ten / zu dienen / vnd thun fol. Su 
7 Band ombfolchen feinen dienſt ſo lang er weret / woͤllen wir jhme jedes fars/fo heut shpm . 
dato angehet/ allwe g zu außgang deflelben/ durch vnſern Cammermeifter/ der jederzeit 
iſt / auff fein gebürlich quittang außrichten laſſen N. gälden in mäng/ vnnd auff fein 
Poerſon ein Hoff fommer kleidt / wie andern feins gleichen/ Vnnd fo er onns an vnſerm 
"Hofe oder fonft zudienft erfcheint/fo foler von ons haben futter und mal wie fonft gebreuch 
—* me auck / die zeit er in vnſerm dienſt gebraucht vnd darinnen redlichen lc 
— er 
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Fr Nac. Bekennen und thun kund offenbar mit dieſem Brieff / daß wir onfern 
fieben getrewen Nvonn N. für vns / vnnd vnſer Erben/ zu vnſerm diener vnnd 
Fuß knecht Haubeman / ſein lebenlang beſtelit / vnnd auffgenommen haben) / 
vnnd thün es hiemit in krafft diß Brieffs / Alſo daß er vuns vnnd vuſern Erden / zu allen 
vnnd jeden vnſern Kriegs vnnd andern geſchefften / darzu wir jhnen / vnſern Mar⸗ 
ſchalck / oberſte Haubtleut odder Amptleut / vonn vnſernt wegen gebrauchen vnnd 
erfordern werden / widder menniglichen ſeines beſten vleiß / getrewlichen dienen / gewar⸗ 
ten vnd thun folle/ wie er jedesmals beſcheiden wuͤrdet / vnd ſonderlich vns —— 
ſo vil wir jme jederzeit beſtimmen laſſen / vnnd jme muͤglichen iſt / vmoᷣ eiñ zimlichen 
bemerben/auffbringen vnnd zu fuͤren / Derfelben/ odder vnſerer Vnderthanen vnnd ver⸗ 
wandten des Sandtvoldie/ zu füß/ wie er dann allweg beſcheiden wuͤrdet / Haubemanzu 
fein / vund fie zur růſtung vnd wehr anweiſen / daß fie fich mit derſelben gebreuchlich / mu 
ſterlich / vnnd geſchicklich halten / onndjren vortheil an den enden vnd ſpitzen lernen zuge 
brauchen / vnnd ſich darinn mühe vnd arbeit nicht betawren laſſen / ſonder zu allen zeiten 
willig / vñ gegen den vnſern nicht vngeſtům feitvYoder dieſelben mutwilliger weiß beſchw⸗ 
ren laſſen / onnd alles ſeins beſten vermogens vleiß ankeren / daß es allent halb ordenlich / 
geſchicklich / vnd recht zugehe / Er ſol auch on vnſern / odder vnſer Erben wiſſen unnden 
fäubnuß nicht hinweg ziehen / noch andern dienſt annemmen / vnnd mes ch jederzeit vn⸗ 
fer vnd der N. heimligkeit erfert / ewiglichen zuuerſchweigen / erauff hat er vns g⸗ 
iobt / vnd eiñ leiblichen eydt zu Gott geſchworn / vns / vnd vnſern Erben getrew vnd hoddt 
zu feinv onfern ſchaden zu warnen / fronmen vnd beflesgetrewlichen zuwerben / vnd allss 
Das zuhun / das ein getrewer diener feine Herrn ſchuldig iſt / vnd billich thien foll/ond — 
++ folchen feinen dienſt wollen wir vnd vnſere Erben / jme fein lebenlang jebesjare/fonilee 
deren erlebt wuͤrdet / allweg zu außgang deſſelben / fich in feiner ſelbſt koſt zuerhaltt / durch 
einn jeden vnſern Cammermeifter/fo jederzeit fein wuͤr det / auff fein zimlich quittang N. 
guͤlden in muͤntz zu den vier quartalen / vnd auß vnſer ſchneiderey wen hofft leidt / S if eo 
ond Winters entrichten ond geben laſſen / Wo fich aber zuträge/ welche Gortder Al 
mechtig guedig abwenden woll / daß haubtkrieg einfielen / ſoll er im ſelbigen fall / wie ander 
Haubtleut ſeins gleichen mit beſoldung der gebür nach / auch gehalten werden / trewich 
vnd vngefehrlichen / Zu vrkundt diß Brieffs / ic. — 
* | —9 


es — oder oͤber⸗ 






















BR 


} 


z 


 hichgegen den armen/ als gegen 
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Der obgenannt N. ſoll ſich auch keins Dorffs / odder Gemeynde / noch eintzliger Perſon S⸗ 


Oberkeyt / Herrligkeyt / ſchirm / Landtſtraſſen / Zoll / 





; 0 Kefkalluigt” RAIL 
oder auffder ftraffen inn das Ampt gehorig / fofoller darzů chun vnd darnach Bo | 

— — ne in seen —— nn eh 
——— ſo ſoll er das zu einer jeglichen zeit an vnns / vnnd a⸗ 

















Erben bringen / jhme darzů behofffen zufein/ Er ſoll 
Aa als Burckgrauen zube 





g zu lieb / odder zu leide 
hünzanerTaffen/in Bein weife/ Er fe ı von niemandt / er ſey Geyſtlich oder weltlich 4 - 
keinerley ſchenck oder Gabe nemen / von gelt oder anderm / oder fein Weib/ Rindeoderge 
finde nemen laſſen / keins wegsCaußgefcheiden den Wein in Stetten / nach jr gewonheyt / 
vnd ein Wildpraͤt vngefehrlich / vnd was jhme ſonſten vngefehrlich geſchenckt wirdt/das 
alles foller zu einer jeglichen zeit vnſerm Landfchreiber zu N.geben/ons das zuuenechne) 


vnderwinden zuuerfprechen/oder zuuertheydingen / dañ von onfern/ und Amprsiwegen/ 
Erfoltauch fein Perfon ns Amptszuleibjächter und Darumb feinsgrsjchtannemen 4 
noch fich Die erben laſſen / oder dergleichen verträg machen, keins wegs / Vnd er ſo hme — . 
auch felbs fein Dienftgelt/oder einiche gefell des Ampts innemẽ / ſonder onfern Landefehrei 
ber auffheben laſſen / der die verrechnen foll/ auch allefreuel on it onferm Sande 2. 
fehreiber zu N. vnd Eein allein vertheydingen/ Item er foll/wo er es vermeiden mag/onfer 9. 
arm leut mit agung nit beſchwern / von fein felbs —— er ſoll vnſer gerechigkeyt / [u - 
pr Wildpend / vnd deßgleichen _ 

auch handhaben / befrieden / vnd niemandt innbrechen laſſen. Item er ſoll fein Krieg brau 71° 
chen oder treiben auß dem Ampt / ohn vnſer ſonderlich erlaubnuß / auch ons keinn Knecht 
noch Schultheiſſen vrlauben oder entſetzen / ohn vnſern wiſſen und willen. Item ob ıhme «=: 
ſcht Pferde gegen unfern feinden/oder befchedigern/im felde todt blicben/oder abgiengen/ / 
die wolle wir ſhme nach billicher achtung/des fie werth geweſt ſein / bekeren / ongefchrlichy 
oder ſhme darumb nach vnſers Hofs gewonheyt und herkommen außtrag ergeben laflen/ 

tem er fol auch ein Oberamptman fein vnſerer Graueſchafft Nzu vnſerm⸗ d 13. 

der obgenane N. ſoll mit feinen Knechten und der er fünff Halte foll/in feiner feibft 

koſt fein/ond fein wonung in vnſer Statt zu N. Haben in vnſerm Hauß / das einem Burg 

grauen zugeordnet iſt / Vnnd darzů ſoll jhme eins jeglichen Jars / ſo lang er unfer Burcks /4. 

graue zu Niſt / werden vnd gefallen N. gůldẽ / auch Nmalter Korn / Nfuder Weins/ St 

malter Habern / darzu Haͤw vnd Stro ziemlich / vnd beholtzung nach feiner notturfft/un 

gefehrlich / das alles jhme auff diſen nachgenanten zeiten gegeben werden ſoll / nemlich in 

Herbſt Nfuder Weins in ſein faß / vnnd darzů die Nmalter Korns / vnd N mali⸗ Ha⸗ 

bern / und dann vff S. Martius tag darnach nechftforfit/ven halben theyl an gelde/das iſt 

N.gulden/ond die vbrigen N. gulden / vñ N. malter Habern / zu aufgangdesjars/daran 
rauch einn gantzen gnůgen haben ſoll / on alle geuerde. Vnd ſoli ſein jar auff fchierfifome 

mendt Oſtern an vnd außgehen / gu vrkundt ad, = 00 
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heiſſen in vorgemelter form / etwas zierlicher. 
r Nvon Gotts gnaden / ic. Bekennen nd Fundt offenbare mie difembrief 
/daß wir onfern lieben getrewen N.vonn Nzu onferm Obern Schule i 

Nond Ampeman zu Nnachfolgender maffen angenostien vnd beſtelt haben nd T. \ a1. 
er hat uns dar auff gelobt / gehuldet / vnnd zu Cote dem Allmechtigen gefehworn/unggu Ta 
gew vnd holdt zufein/onfern fehaden zuwarnen /onfern from̃en und beftesgerresvlich zus BAT 
werben/zuhalten/onnd zuchän/ ats hernach gefehrieben. Zum erften /da er dem Ampt/ 
vmdauch den Burgen vnd armen leuten darınn vnnd darzü gchörig/ Beiftlich vnd welts 
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Beftallung einee Spam be berfiale 
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- Lich halten/ond die Kauffleuth / Bilger vnd ander / ſie feien Geiſtlich oder 
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New Formular | 

dverthedi d lich verhören folle/als ein Oberſchultheyß on Alte 

nn — — Me m. * 
vnd Geieyd in daſſelbig Ampt gehoͤrend / nach feinem beſten verundgen/auffrecht 









n vnd ſchirmen / vnd daß ſie ſicher wandern mogen / Vnd er ſoll fleißhaben on 
hen die auff den ſtraſſen reiten / faren / oder wandlen / vnd ge 

ern/ondauchvon Laftmdgen ziemlich gleidt gele/wie von alter herkommen en 
Fuf olher 






perſonen vnderwinden / die zuuertheydingen / daũñ von vnſer vnd feius wegen’ Vnd 
er ſoll von niemandt keinerley dienſtgelt auſſerhalb des vnſeru nemen / vnd alle freuel v 
onfelle/ ‚ber daſelbs verthepdingen/onnd wie die verthcyding 










vnd ea 
N.zu jagen/mas ın Das Ampt N.gehdrig/da ander Amptleut vor jme bißher auch ag 
haben. er genant N.von S.follfich auch mit vier reifigen Pferde /die zeit feine 
damit gerwertig ſein 


Vnd fo wirjhne von ampts wegen / oder ſonſt brauchen / fell er von uns haben futer sub 
male/nagel vnd eiffen/ond wir hme für redlichen reiſigen Pferdis ſchaden ſtehen / rinvn⸗ | 


Datum N. Dienſtags / ꝛtc. 1:2 Ab 


Beſtallung in dergleichen Brent Ampes fachenz J 


in guter anderer orm. 


Tr Hr N.von Gotts Gnaden / ꝛc. Bekeſñien und thuͤn Funde offenbar mit ie 

f ⸗ daß wir unfern lieben getrewen N.von Nizu unferm Nazu N. biß auffonfen/ 
MN oder nach vnſerm todt vnſerer Erben / die N. vnd Eurfürften ſeind / mideruffen/ 
vffgenommen vnd beſielt / ſhme auch daſſelbig Ampt feines beſten verſtandts embfig/fle 
ſig / ound getrewlichen auß jurichten / zuuerwalten vnnd zu befolhen haben / vnn 

es auch alſo in vnd mit krafft diß Brieffs / wie er dann ons hierauff gelobt / vnnd 
geſchworn hat / vns getrew und holdt zuſein / vnſern ſchaden zuwarnen / froifien® 


zn 












| 
Boeiſallung cc | 
sumerben/onfern rath vnnd heymligkeyt inn ewige seit zuuerſchweigen / 


st meet. feiner zůgehorung nach feiner beften muß vnd mög 


Ampt gewandt vnnd gehörig ſeindt / vonn vnſert wegen / nach ſeinem heſten vermögen 
—— verantworten / vertretten / vertheydingen / verſprechen / ſchahen vnnd ſchir⸗ 


hkeyt getrewlich vorzuſein / vnnd alles das zuhalten / das von jhme hernach geſchrieben | 
vnd jeder zeit darneben von ons weiter befolhen wirt. Zum Erſten / folleralleond ”— | 

kliche Perſonẽ / Geiſtlich oder weltlich/ Edel / Burger / vnd armen teuchy die in diß N a, 
AR 

en / ſie auch bey ihren Rechten vnd herkommen / gerechtigkeyten / feſtiglich handthaben / 

vnd nit — fie von jemandt/wer der ſey / verunrecht / beleydiget / noch beſchwert 

werden / Vnd wo er das für ſich ſelbs nie gethun moche / ſo ſoll ers zu jederzeit an vns brin⸗ 

gen / me darinn beholffen zuſein / vnd darüber vnſern beſcheidt zů empfahen. Er ſoll auch —- . 


alle diſes Ampts mwohnere/ohnd verwandten / ſein wer ſie wollen / in ſein ſelbs eygen far Erg a gb. detes £# 


\ ſchafften / zu alter zeit/fey in der Wochen wann es wolle Cdarinn dann von jhmefeinfon- 


| 
\ 
| 


J 


A—— ——— 


chen vnd gefchäfften/ihme zu nutz vnnd zu vortheylmit nichten beſchwern / ſonder ſie ge⸗ j ww 
kreivlichen handıhaben/eini gleicher Richter vnd theibinger fein/ii allen fachen ondeheydi FF ie 
gungen / die ſich für jhmeals N. uhandlen gebürn vnnd autragen / gegen einem jeden / 2* 
dem armen als dem reichen/gleich fein / fie auch in allen jhren anligenden ſachen vnnd ge⸗ al 











— 
+ 


Der maß noch zeit gefeigt werden [tDgöttichen pen/bee ibn wi — 
zu fieb oder leid / auch nicht anfehen Sipſchafft / freundtſchafft oder feindſchafft / noch aa >, z 9 
be / miedt / od der mietwan / auch ſonſt ander keinerley verhinderung / ſonder alle ſachen vn⸗ —— 
partheyſch / gleich vnd redlich handlen / nach ſeiner beſten verftendennß / vnd allenthalb zu | 
Der acrechtiafent genepatfein Er follauch vonniemandt Feinerfepgabenochfchendne 3 * 
men / weder gelt noch anders / Lo were dann ob jme ein map Wein / oder ein halb vierthel / SEN 
ein Ganß / ein Hun/ond der Ehrwein in Stetten/oder dergleichen Effenfpeißgefehendde a | 
wärden/ongeuerlichl/&rfollfich auch feines Dorffsoder Gemeynden / noch eintzzinger + ; — 
Dem onderwinden/diezuuerfprechen/onnd zuuert en/ dann von onfer onnd str © — 
Ampis wegen / ſie auch nicht zu leibzůchter / oder gutsjchtsannemen /noch LI = 
fich von denfelden Erben laſſen / darzů auch felber keinerley dienfigele/ oder anderenugun 

gen von den onfern fuchen noch nemen / oder Dergleichen verträge machen vnnd auffrich? 

ten / keins wegs. 


— 
=. MWerer auch Tag zuleiſten gemepnet/diefoller zu N legen/ vnnd nicht in die Clo⸗ el u 
2 — 










G 





ſter / oder auffdie armen leuch / es were dañ / daß die ſachen alſo geſchaffen weren / daß Wo 
an die Landtſchafft vmb N.oder inn die Cloͤſter muͤſte / oder arme leuth antreffe/ vnnd den 
felben armen leuthen oder Cloſtern näglicher ond befler were/ Daß mann die fachen in Clo 


‚gefchäfften/fonft aber gar nicht / vnſer agung/ivo wir Die noch im Ampt Baben/siemlicher J 

‚sid traͤglicher weiß gebrauchen / wie vormals vnſer Amptileut mit vnſerm wiſſen gethan 

haben / vnnd er auch thun foll/fonft ſoll er Cloſter vnd arme leut / mit agung/frondienften/ 
der andern fachen ond Bandlungen/ ep wo mit cs wölle/ feinstorgeobeleftigen/ noch ber 6°, „“ LE 
‚wern/ohn.alle geuerde. et | * 


Er ſoll auch vnſer Oberherꝛlich vnnd gerechtigkeyten / dergleichen vnſere Straſſen«c⸗ ds Ve 
7 


ſtern oder Dörfern handlet oder außrichtet / Doch ſoll er allenthalb in vnſern / vnd Amts 


Yu , » 2 } 
and» Gelepdt in folch Ampt gehorig / trewlich handehaben / auffrecht vnd redlich halten / 
Rai ıffleuth ondandere/fiefeyen Geiſtlich oder Weltlich / frembd oder heymiſch / auff den 
Su ·aſſen ſchewern vnd ſchirmen / damit fie allenthalben ſicher webern/ond wandlen mo⸗ | 
‚gen, Bund obeinichshgrieff in gemeltem Ampt —— befchehen/ fol 
—— und Darnach fichen/ daß folchs nach feiner müglichkepedergebür N. 
geffr.ıffe werde. © a ee a 
ons bi ingen/onfern befcheidt darifien zuuernemen/ond er/noch feine/oder onfere Ampts Be 
nech te/noch jemandis von jreneivegen/follen auch won den Eruthen/ die onfere Strafe | 
fen braı schen/onnd Geleydts begern/noch von Laftwägen vnnd andern Geſchiren / nicht 
fordern noch heyſchen / vnnd doch den Leuthen und Geſchirren — 





New Formular a 
— offt fie des begerten / vnd was zu geleydt Gelt gefellt/ ſey wenig ode 
vil/foller/ oder jemandtanders / gar niteinnemen /fonber was jederzeit zuge erde gefelle 
vnſern Sandtfchreiber zu N.einnemen laſſen / vns daſſelbig fürcher nen. Wurd 









* aber dañ den Knechten die geleydten / etwas von freyem willen vnangefordert geſe 
* SR Das möchten fienemen. Er foll auch weder berhrftewer/ Zinß / Guͤlt / Zi 
Rab’ ander gefelle oder onfelle innemen/oder — —— 


dañ mit allen andern gefellen / neben eim jeden vnſerm Keller zu 
halben gebuͤren — Dub pnaperrechun/ Dei oller/det N.Das freucl Regi 
\ fter/fampt dem Landtſchreiber der gebuͤre nach machen/ vñ vnderſchiedlichen auffztichnt 
laffen / auch mit eygner handt vnderſchreiden / vnnd vnſerm Landtſchreiber —* 
ſoiche vnnd alle andere gefelle / von vnſert wegen einzubringen/fo dicke das noth geſchicht / 
vnd fie fein darzů beduͤrffen / beholffen ſein / vngefehrlich. 
So ſoll er auch alle vnſere Wildpende / Fiſchwaſſer / vnnd Bäche/mit allen ſ 
ber / herlich / vnd gerechtigfeyten/ in das Ampt gehorig / getrewlich handthaben / vr Dat i 
geftatten/daß von jemandt/wer der fep/darein gejagt / gehegt / gefiſcht / oder anders vñ 
nachtheyl fuͤrgenommen werde / Er auch felbft/oder die feinen/noch jemandts anders 
feinet wegen/ darinn fein hoch Wild / Rehe/ oder ander Wild jagen/ darzu auch alfoi 
onfern Fifchwaflern und Bächen/ ſey wer er woͤlle / keins wegs ſiſchen fiſchen laſſen / 
der thů es dann von vnſer ſonderlichen erlaubnuß / gunſt / vnd gutem wiſſen. 
Gedachter vnſer fol auch kein feindſchafft oder Kriege / von unfer/oderfeinfebe 
wegen / mitnicmandt anbeben oder treiben / ohne onfern wiſſen ond willen / darzu auch 
N pe z 
‚dergleichen fachen vnd handel / die jhme nicht zu gebuͤrn 
vnſern ſondern wiſſen vnnd geheyß / Sonder fich gegen Ser / beuorab vn 
Sandtfchreiber/mit den er am meiften Ampts halben zubandien hat /alles günftigenund 
freundlichen willens erzeygen / vnud halten / Vnſere fachen vnnd gefchäfften/ Zu 
'onfern underehanen/fo vii deſter mehr zu gutem nug vnd wolfart zuuerrichten. 
10. Er ſoll auch alle ding inn güter ordnung bey dem Ampt halten /nichtsan 
ll 4, An Aagg Oder anders darzu gehoͤrig / ſey was es molle/zu feinem abzugf/auß dem Am (tie man - 
| befchehen ift)nemen/fonder verwarlichk / vnd vnuerruckt darbey bleiben la Yale 
N fich /fonder geuerde. | 
Vnnd ombfolchen feinen dienfte/ follen vnnd indllen wir jüme eins jeden jars N {! 
U auff heut Dato ane vnnd außgehet / ſo lange er vnſer N. als obftcher fein wirde/ gegenfer 
je) — ner gebürlichen quittung ——— laſſen / pe „ gudent in milk I 
7Irtem PR. malter Korns/ Item Nmalter Haberns/ tem N. futer Weins Iiem dw 
hauſung / Stallung/onnd beholtzung / wie onfere N,vor ime gchabt haben’ Doch aufler- 
halb onfer Landtſchreiberey / die wir vnns inn alleweg fůrbehalten / Sder da wir jhme kein 
engen Behaufung ſtellen kondten / als dann den Zinß fuͤr jhne außzurichten. Jiem Has 
vnnd Stroe von den Ampts gefellen / ziemliche notturfft/ doch daf der Miñ vonndem 
Stroe inn vnſere Eckere vnnd Weingarten komme / Item N. Waͤgen mit Omar! 
— —— Hof Sommerkleydt / fo onnd wie wir andere feines gleichen Kieyden wa ' 
R i 
(2; u De — a os C Nora. Es 
mit jhme nt für Pferdts gehandlet worden were/ di Clauſel zufesn: 
Man? GA Darauffihmejars für Pferdts ſchaden fich felbft beritten zuhalten N. gulden inn mund! 
‚von vnsbezaltwerdenfollen ) — —— R Daten / up ana EEE 
vnnd jegklichen onferen gefchäfften/ darmit gewertig ſein. Vnnd ſo le 
Ampts gefchäfften/oderfonft befchreiben vnnd gebrauchen, foller von vnns haben futer/ 
vnnd male / oder da wir kuͤnfftig auff vnſere new Hofordnung inn ehr cu 


mit v —— — jederzeit iſt / v —— ich 






















Beſtallung. — 


zu reiten / mit jhme handlen vnd vberkommen wuͤrden / ſich deffelben auch benägen laſſen / 


viie andere ſeins gleichen / Vnd fo er auch alſo beſchrieben oder gebraucht wird / ſoll er mie 


feinen Pferden allein erſcheinen vnd reiten / vnd vnſere Amptknecht daheim im Ampt blei 


‚ben laſſen / Er werde es dann inſonderheyt von ons beſcheiden / Vnnd ſo er ini ſeinen cygen 


geſchaͤfften Hicher kommen / oder ſonſt verzeiten wirdt / Sollen vnnd wollen wir jhme gar 
nichts/weder futer / male / noch anders / zugeben ſchuldig fein ( Nota: Wo ferꝛ aber mit jm 
für * ſchaden nichts gehandelt / fo ſoll diſer Puncte als nachfolget innuerleibet 
Bir wöllen jhme auch / fůr redlichen Reiſigen ſchaden ſtehen / den er in vnſerm dien 


fie leiden wirde/ Vnd ſo wir igen halben ſpennig wuͤrden / ſoll das ſtehen zu erkandt⸗ 


nuß vnſers Hofmeiſters / Marſchalcks oder Hauptmans / darunder er ſolchen ſchaden ge⸗ 


litten hett / vnnd was von denſelbigen gebillichet wirde / darbey ſoll es bieiben / nach onfers 


ofs gewonheyt. Vnd ob wir N. ꝛc. oder vnſere Erben obgenant jhnen zu vnſerm N 
nicht mehr gebrauchen / oder er ons inn ſolchem Ampt weitters nicht dienen wolt / ſo ſoll je 
der cheyl dem andern / ſolchs ein vierthel Jars zuuor aufftůnden / allerding ohn geuerdr. 


VBnud gehet fein Jar auff heut dato an vnd auß ·¶ Vrkundt verſigelt mit vnſerm auffge 
hehe Datum N.ꝛc. au — 


Beſtallung einem Doctor oder Rach / vnd 
| Diener, ———— 


Vwiſſen ſey / daß auff heut ſeines Datumbs/die IBolgebornen Hern / Herrn Nae. 
vnd Her Nꝛc. geuettern / vnſere gnedige Herrn / zu jhrer Gnaden Rath vnd Diener 
beſtellt vnd vffgenommen / den Hochgelehrten Herin Johannem N. der Rech 

ten Doctorn / alſo vnnd folgender geſtalt / Nemlich daß er Doctor Johan N. ihren Gna⸗ 
den in allen derfelben gemehnen vnd fonderlichen ſachen vnd Ihrer Graucſchafft geſchaͤff 
ten/alsein gelehrter Rath / dienen / rathen / reden / ſchreiben / vnd handlen folle/ nach feinem 
beſten verſtandt vnnd vermoͤgen / Vnd fuͤrnemlichen in jhrer naden / auch deren Stifft 
vnd Cloͤſier / jetzigen vnnd fünfftigen Rechtſachen / Es ſey am Keyſerlichen Cammerge⸗ 
richt / odder ſonſten / getrewlichen Aduociren / dieſelben ſouil an jhme fuͤrtreiben / vnnd zu 
ſchleuniger deſter vollfürungrichten/ vnd das darinn ſeinechalb nichts verliedert oder ver 
ſaumpt werde / gůten fleiß fürwenden. Ob auch wolgedachte vnſere Guedige Herrn fein 
auſſerhalb feiner Behauſung zugebrauchen notwendig / vnd jhnen auff Reichs / Kreiß / o⸗ 
der andere Tag / vnd Tagleiſtungen / oder handlungen zuuerſchicken / beſchreiben vnd er⸗ 
fordern wuͤrden / ſoll er jn des gehorſam vnnd gewertig ſein / Vnnd was jhme als dann be⸗ 
folhen / er auch ſonſten / als ein getrewer Rath zuhandlen beſcheiden wirdt / mic getrewem 


fleiß verrichten. 
ge 4 Don ſollen unfere Gnedige Herrn / jhne Doctor / zu jedem außreiten / mit einen 
tũglichen reiſigen Knecht verfehen/ Für ſolchen feinen dienſt ſollen beyde vnſere Gnedige 


Ferm hm ein jarlang / welches auff die zeit ſeines auffziehens angehen ſolle / reichen vnnd 
Besafen laffen N hundert gulden / jhe fuͤnfftzehen batzen oder ſechtzig Creutzer fuͤr den Gul 
den gerechnet / Behauſung / vnd darzu Nawaͤgen holtzs / fůterung auff fein Pferdt / vnd ſei 
nen Diener/oder Schreiber (den er doch vnſern Gnedigen Herrn trew vnd holdt sufein/ 


„rind die geheymnuß / ſo er im ſchreiben erfaren wuͤrde / niemanden zuoffuen verpflichten 


ſoll)ein Kieyd / wie andern onfer Guedigen Herꝛn Hof dienern / vnnd für feinen auffzugk 
den er hiezwiſchen Nnechſtkuͤnfftig thun ſoll / Ngulden obgedachter werung / Als 
— baldt auch er Doctor Johan wirdt mit gewonlichen Eydtspflichten 

ER beladen werden/alfo abgeredt/und non beyden 
ht  agenonimen.Zuvrfunds/sd — 





— 


New Formular Eu 
Beſtallung a a von 717, ee 
auß. a 


N von Gottes Gnaden / a Bekennen et. daß wir onfern lieben getreiwen Si 
ae —— — iderzun 
von ommen / vn haben / vn in krafft 

diß ——— — allen vnnd jeden vnſern ſachen vnnd gefchäfften/ 
darzů wir jnen gebrauchen werden / vff jederzeit vnſer olgerä 
ſten Pferden/zu dienfterfcheinen /wider meniglich/ au ommen/ denen er mie tehen: 
pflichten verwandeift/feins beften verſtandts vnnd lei gůtwillig rathen / reiten/ dicnen / 
gewarien vnnd than folle/ des er jederzeit von vnſert wegen beſcheiden wirdt / wes er ich 

un ſoichem unfer oder vnſers Fürſtenthumbs gelegenheyt vndgeheymuuß erfarn wd 
daffelbig ewig zuuerſchweigen / vnd niemandt dann denen ers zuſagen beſcheidt hat of⸗ 
fenbarn / vnd ſich alſo erzeygen vnd ——— DE 
lch / vnd wol anſtehet. Hier auff hat er vns gelobt / vñ leiblich zu Gott vnd feinembepligen 
wort geſchworn / vnns getrew vnnd holdezufein / für vnſern ſchaden zumarnn/frommen. 

vnnd deſtes getrewlich zuwerben / jederzeit fleiſſig zudienen / zugewarten vnd alles das 
thuͤn / wie hroben meldung von hme geſchicht / irewlich ſonder geuerde. 
chen feinen dienſt follen onnd wollen wir jhme jaͤrlichs / und jedes jars beſonder auff 
melievier Pferde / gegen feiner gebürlichen quittun durch ein jeden onfern Cammer⸗ 

meifter außrichten und bezalen laffen N.gulden in Muͤntz / vnd aufffein Def Y 













5 


f v 


Sommerfleidt/wie wir andere onfere Räche/ vnd außdiener feins gleichen kleyden wer⸗ 
den’ Darzu jhn ond das ſein / zu allen ziemlichen billichen fachen / die ſich nach dato gar 
— —* — * era Date nd En SE ) 

ndehaben/on jar au » E 
fern zuruck auffgetruckten Secrei. Datum Rad —* 


Beſtallung einem Aduocaten vnd pro 
ruratorn. | 8 
den / gegen jedermeniglichen/ und ihän kundt / daß wir den Achtbarn vnd 


—— 
gelehrten Herm Nider Rechten Doctorn / Keyſerlichen Cammer F 
raten vud Procuratorn / zu vnſerm Anwalden auff vnd angenommen / alſo daß er vns n 
allen onfern ſachen / die wir an beruͤrtem Keyſerlichen Cam̃ergericht haben / ober zůt * 
tig gewinnen mochten / dienen / vnnd das beſt nach feinem vermoͤgen / rath / vnd verſtandt/ 
vorwenden ſoll. Da entgegen gereden vnd verſprechen wir jme alle ſar/ en 
jars befonders / von heut anzurechen /fo lang er alfoin onfer beftallung feinwirde? 
N.Zater auf N.Tag / neben gebürlichen Copey geldt / ſampt andern / ſo er jederzeit von 3 
vnſert wegen auflegen wirdt zu Speyer / odder dajederjeitdas Cammer gehalten ⸗ 
ohn allen feinen koſten vnnd ſchaden zuerlegen / vnnd entrichten zulaſſen / ſoll vns ztz 
vnſerer gelegenheyt beuor ſtehen / ihme gedathten vnſern Anwalden diſe widoͤe ⸗ 
rumbauffzufchreiben/defigleichen ſhme diſen ſeinen 

— e—— — = 
vnd verflieffung des halben jars/difer onferer beftallung/deßgleichen gemelter 
on Aamalde eines bien riflen ey 
ee 

° 


W nachbenante A. vnd B.gebräder/ Bekennen hiemit fůr vns / vnd vnſere 










2 Beftallungeinem Drocuratomm/anderer 


B Nachorne Gräuin von Nac. Wit⸗ 


tib. Bekennen offentlich mie diſem Brieff / daß wir als verordente Vormunde⸗/ 
and Vormunderin / des Wolgebornen Grauen Michels ae vnſero Pfiegſon⸗⸗ 
den Erſamen Hochgelehrten N. vnd des Churfürftlichen Dfalg Hofgerichts Procuras 


or vnd Aduocaten an vnd vffgenom̃en haben / in nachgemeiter maflen/in unfers pfleg vñ 


ſons ſachen vnd haͤndeln zu Heydelberg / fo wir jetzundt daſelbſt haben / vnd kuͤn 
Ban eh ober rechtlich zu procediren/fürgufaren/reden/handeln/dienen/ onnd 
zurathen / es ſey vor dem Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften/ Sriderichen 


Pen ꝛc.voder anjrer Churf G. loͤblich —— 


en Perſonen und an welchem oꝛt zu Heydelberg ſich das zuchun gebůrn / vff vnſer erfordes 
ren vnd bericht / wider meniglichẽ / außgeſcheiden ſeiñ gnedigſten Hern Pfalsgrauen Sri 

Chũrfurſten / ꝛc. Herrn a. b. c. d. en f. doch fo ferrer vondenfelbigen hinfuͤrter wie 
bißher in dienſt behalten wirt/(Er auch jnen ſamt vnd ſonder fein ware wii Dienftgelenic vff 
ſchreibt / die er jme hieriũ / ſampt die zeit des Hofgerichts fo zu Vdenheim fein wirt/für vis 


J außbehalten hat / vns ſampt vnd ſonder in namen vnſers Pflegſons treivlich und frins be⸗ 


ſten verſtandts zu aduociren / procuriren / rathen / reden / vñd für ſchaden warnen beſtes zu 
fürdern / vnd alles Das zuehün/ vnd handlen ſoll / das einem getrewen diener in ſolchen fel⸗ 


3 fen feiner Herſchafft von Rechts wegen/oder gewonheit ſchuidig ift/ vñ billich thuͤt Birk 
wvelche ſeine dienſt und verpflichtung/wir die Bormünder vnd Bormünderin ſampt vñ 


ſonder / bemelten Doctor N. Jars auff Nʒehen gulden/ond dann feinem Schreiber und 


Subſtituten ei gulden geben und vergnügen follen vnd wöllen. Geben mit vnine 


| ohn alle geuerde. Geben zu Ni. 


Beltallung in dergleichen ſachen / an⸗ 
derer Form. iv 


Ir Nvon Gotts Gnaden Aptzu N. Bekennen offenelich mie difem brieff/daß 

wir zu onferm und vnſers Gottehauß Diener und Lieben getrewen an ond auffge 

r noffien haben/ den Erfamen N. ons ond vnſern Conuent nachgemelter maflen 

zudienen / Nemlich zu Rinder Statt / in allen onfern ſachen vnd hendlen / ſo wir jegunde 
daſelbſt haben / vnd Fünfftiglich vberkom̃en / zu procurirn / reden / vnd rathen / vnd auſffert⸗ 
halb des Pfaltzgraͤuiſchen Hofgerichts fo zu Heydelberg jederzeit gehalten wirde/ond an 


bern orten/ allenehalben wo wir fein bedörffen werden / obgemelter maſſen zudienen Da 


rumb dann wir jme järlichen/ond eins jeden jars N.gulden/ Vnd fo wir ihnen auſſerhalb 
der Statt N. brauchen werden/einsjeden tags ein orch eins gulden/von feinem außreiten 
anzurechnen/biß er widerumb heimkom̃t / außrichten ond besafen/auch allwegen zu der be 
lohnung ſo wir jhnen erfordern werden/in onferer Foft vnnd zerung fein und reiten/Er fol] 
auch allmege vnſern vnd onfers Gottohauß fchaden warnen / from̃en und beſtes werben / 


Beſtallung in dergleichen ſachen / 


anderer Form. 


einem diener vñ lieben getrewen / den Erſamen vñ Wo 


CH N.von N.Bekei offentlich hiemireigner meiner Handtgeſchrifft / daß ich su. 
A Herꝛn N. an vñ 


Ro uffaenoffien hab/nochgemeleer maffen zudienen/nemlich zu 3. in der flatt/inallen 


mein? fache vnd haͤndeln / ſo ich jegund dafelbft hab / vñ Fünfftiglich vberforfien / eo fey gie 


| lich / od PENDEL NER ERNEST SON. 








Beftallung eines Hofgerichts Secretarj Ar. 
RI Naꝛe. Bekennen /ꝛc. Als wir von onferm Zingmeifter zu N. vnd lieben getre⸗ 

ven N.onderthenig bericht worden/daß er neben feinem Amptonfer Hofgerich 

temitaller wartung zuuerfehen ſchuldig / vnd aber auf bloͤdigkeyt / vnnd anderer 
feins Ampts obgelegener gefchäfft halb beſchwer lich wer/bemelt vnſer Hofgericht/ fotdg 
fich mit jhe mehr geſchaͤfften züneme/fürohin wie bißher vnd fich das wol gebürt zuuerfes 
hen / vnd deßhalb vns mit vnderthenigem fleiß angeruffen vnd gebetten / jhme zu gnaden 
feinen Vettern N. zu einem Hofaͤcrichts Seeretarien der ende an fein Ratt auffvndaniu 
nenen. Daß wir demnach benanten onferm Zinfmeifter ſolchs zu Gnaden alfo bewils 
figt/ond bemelten feinen Vettern Nu onferm Hofgerichts Skeretarien/ biß zu onferm 
oder fein widereuffen beftelle/ und angenommen haben / And thüneshiemit in Fraffediß : 
FBrieffe/alfo daß derfelb N. des Hofgerichts durchs Jar / mit getrewem fleiß ſoll gewar⸗ 
ten/auffcinesjeden vnſers ofrichtern / vnd der beifiger veroꝛdnung vnda die 
vertagungen / der Raͤth vnd arthehen zeitlichen außgehen laſſen / auch alles vnd jedes/fo 
in Recht gerichtlich fürbracht/ es fen fchrifftlich odder mündelich /trevolich ond vollkom⸗ 
menlich Prothocollieren/vermerdien/onnd ordenlich bey den Gerichts Acten verwaren / 
alte vnd newe — auch alles fo hinder diß Hofgericht hinderlegt vnnd deponirt 
wirdt / Es ſey A Sube/ Klehnoth / Brieff / vnd vrkunden / getrewlich vnd vermikte — 
Rechtlicher derordnug zubewaren / abfchrifft vnnd abſcheidt / auch alle Proceſſen ſampe 
der Breheplbrieffen/auff die gewonlichen Zay/fürderlichen zufertigen /darmit ſich vn⸗ 
bitlicher verlengerung niemandts hab subeflagen. Darneben auch dem gi fo 
die gefchäfft und nosturffe erfordern mwirde / vnnd es des Hofgerichts fachen halb wol be⸗ 
ſchehen mag / in ſeiner Ampis verꝛichtung beholffen fein. Darauff hat er vns gelobt / und 
zu Gore gefchworn/getrew vnd holdt zufein/onfern fehaden zumwartien/frommenondbe 
fies zufürdern/ond alles das zuthun/Da® einem Hoffgerichts Serretario vñ tm 
Diener wolanfichet und gebärt. Vud vmb folchen feinen Dienfl/fo lang der mwerth/follen 
end wollen wir jhme jedes Jars auff heut dato anzufahen/ neben alten und jedenobgemei 
tesunfers Hofgerichts gewonlichen gefellen vnd verdienften/geben taflen/ nemlchrcab 
kerdingongeuerde. Vnd deszu vrkundt / tc. | a 


Beſtallung einesRecßenfßreiber. 


Er SI. Valennen / e. Daß wir vnſern fieben getrewen Philipſen R3u onfern 
—WB— enoifi Philipſen R.zu onferm 


- 




















genotfien ond verordnet haben/ Alfo daß er die on 
28 fer Kechenftub? halten / alle ing/fchuldt/oder ander Bücher/rcchen añ ander Re 
gifter/Rottelny/ vi verzeichnuß fleiffig verwart / damit wo mac bei not 






zu rechter gebürender zeit / die rechen tage / fürderlich atgefert/ ond one beſonder chehaffe 
vnd befelch nit auffgefehobenvover erſtrecki werden. Item er ſoll auch neben vnſerm am 
mir vnd Rechenmeiſter / die rechnungen jederzeit heiffen beſitzen / vñ hören/innamen/ 


iſt eygentlich und gür au 


ben/ond anders gerne auffichreiben/ vnnd in einer jeden rechnung und 
I | merckung vnd acht haben / vnd was er gebrechlichs vnnd ver 
chtlichs / auch vnoꝛdnung / vnnd anders / das uns zuſchaden vnd nachtheyl dienend ver⸗ 


J 


nimpt / Ob auch an vnſern gefellen ondnugungen/es ep gelt/frucht/ Wein / oder anders 
ice abgangen/ond weniger/daf in vorgehenden rechnungen verrechnet würde. Oder daß 
‚ein oder mehr verrechenten Amptleuth in jrenrechnungen vngeſchickt / mit inbringungen 
si gefelle/farläflig/onfleiffig/oder fonft alſo gerhan/daß die ämpter mit jnen nit wol ver 
fehen weren / Dergleicheny ob ein oder mehr onfer gefellezubeflernnug vnd rath zubringe 
vnd anzufchicken weren/ Das alles foll er jederzeit ſampt onferm Cartier endRechenmeis 
ſter helffen bedencken / und erwegen / vnnd das mit jrem gücbedundten fürter an ons brins 
gen / ferꝛer der gebüre nach gelegenheit der fachen/darnach zugerichten wiſſen. Item er ſoll 
Die Rechenregiſter / Quittantzen / Zettel / vñ anders fo zu probation agelien werdẽ / eigent 
lich erſehen / die fleiſſig zuſamen binden/darauffzeichen/von welchem jar / durch wen / vnd 
in wes beyſein Die verrechent ſeyen / das als dann auff heben / vnd cin jedes an ſein geordent 
Ratt legen / vnd verwaren/zur notturfft wiſſen zuſtnden vnnd zugebrauchen / Item er ſoll 
kein Buͤch / Regiſter / oder ander verzeichnuß/one vnſer / oder unfers Hofmeiſters wiſſen / 
vnd zůlaſſen / auß onfer Rechenſtuben hinwegk leihen / noch jemandts E opeien dauon wer 


ens cheht / vnd gelegen 

ff hat er ons gelobt / vñ zu Got geſchworn / vns getrew vñ hold 

Juſein / vnſern ſchaden zumarnen/frofiten vnd befteszuwerben/ond zuthun / wie einem ges 
erewen Diener gebürt vnd zůſtehet / on geuerde Vnd vmb ſolchen feinen dienft/follen und 
wollen wir jme ſedes jars ſo lang er vnſer Rechenfchreiber ift/ vnd fein wirde/ zu außgang 
feinsjars/das auff heut Dato an/ond allweg wider auff dieſelbige zeit außgehen foll/ auf 
vnſer Caimer durch onfern Cam̃ermeiſter außriehten vnd bezalen laſſen / off fein ziemlich 
quittantz / nemlichen N. gulden / c darzů ſoll jme folgen vnd werden / vnſerer Cantzeley ges. 
fell / wie in vermoͤg vnſerer Cantzley ordnung / einem Rechenſchreiber gebürt een 

/ 


Deer bemelt vuſer Rechenfchreiber follauchinfein: 


| | fchencke/gabe/oder. 
miet nemen / oder Die feinen nemen Laffen/ außgefcheiden ein Hün/ ein Ganß / ein vierthel 
Weine / vnd dergleichen / ohn alle geuerde. Vnd desgurfundeiie 0 
Beflal 


| Beſtalluung - ccm 
‚daß mann das jebergeit filrderlich haben / vñ finden moͤge. Item er ſoll daran ſein / daß jars 


SE — —— SRBRRNE. RGGER Sinn = 


* 


er New Formular in 
Beſtallung eine SONST INDE * 
nechts. | — 


— 























Ir Nae. Bekennen vnnd thun Funde offenbar mie diſem Brieff / daß wir vnſern 
lichen getrewẽ N.zu onferm Schultheyſſen ghen Y.auch Ampiknecht B.amts 
uffgenommen/ond biß off widerrůffen geftellt haben / alfo daß er fich mit einen 

reifigen Pferde wo djeden onfern gefchäfften / wir jn erfordern/ 

vnd gebrauchen werden/befonderki sronfer Schuliheyß zu 3.0 

Amptman knecht B. Ampis iſt / au ı Amptman vnnd Landtſchreiber 

zu B zugewarten / auch Das Sch chfeinemvermd 

gen außz Kichter/onnd 

thepdingerfein/gegen dem vlan 
meifteinemjeglichenzurech affen/ darinn 
ihme auch Fein fondern vorthey 

ge/ongefehrlich. Erfollauch von gen 

nemen laſſen / von ſachen adlen ge 

bůrn / Wol mag er ein H 12 

ent wuͤrden / nemen / vnnd nit ligkey 
folches Schultheyſſen Ampts / ul 


end altem herkommen / Rechten / ond guten gewonheyten / getrewlich vnd 
ſiglich handthaben / nach feinen beſten vermoͤgen / vñ niemand ſich eintringen aſſen / 
hs rer wo er jchts zuthůn nie vermacht/foller jederzeit an vnſern Amptman 
vnd vo das 


ſchworen / vns getrew vnd holdt zufein/onfern fchaden zuwarnen / frommen vnd bett id) a 
werben/onfer geheymnuß / wes er der igen/getrewlih — 
vnd williglich zu dienen vnd zugewarten jener zuſtehe 

vnd feinem Herrn zuthůn fehuldig iſt / 
ſolchen feinen dienft/fo lang der weren 
an vnd außgehet / durch einen jeden on 
tzen / erſtlich an geldt außrichten v 
















vt ſup. N 
e Hl 8 

Beſtallung eines fucermeiſters ode 

Ir Nvon Gotts Gnaden / ꝛc. Bekennen / ec. daß wir onfern lieben getren en >) A 

Au unferm Futermeiſter ond furierer/auffnemen ond beftellen laflen/ onn in 

| das in ond mit krafft diß Brieffe/AUfo daß er ons mit einem reifigen Dferdewie 
ander onfer Einſpennig zujederzeit gewertig fein / Band fonderlichfofoller ohne onfer/ 

odervnfers Hofmeiſters jederzeit vorwiſſen vnnd willen niergend bin reiten / ſond alle 
tag/ombein Vhr nach mittag fo er anheyms iſt / vff vnſern Foften / bey vuſern geſchwor 
nen Mütter fein/ond ſampt dem Futerſchreiber helffen mit einem Mäß/ond.ohne 

mereklich chehafft.opne fein beifein nicht fütern laffen/jedem auff fein anzal Pferde/foom 

fer Hofgefinde vnnd er befelch hat Füter zugeben / onnd fonft niemande / © ine ſon⸗ 
derlichen befelhe onfer / odder vnſeres Hofmeifters / Doch ob jemandt vnbekandts/ 

| oder 


BT 





’ 
. 


| —— CCITIE 


——— ———— —— ————— 


| ſel zum Kaſten mit zweyen Schloſſen haben / 


EA one ade 
nicht bey dem Fütern fein Fan/fein Schlüffel dem Futerſchreiber befe n/ an feiner ſtatt 
Nuthan das er ſchuldig were /darziifoller fleiffig auffmerckung Haben / daß im fürernnies 


4 ——— — 
* n hau rtiwerde/des mann 


— wiſſen alſo ſtehen ebene — anzeyge von vnns / oder 


er wuͤrde / dann hat er ma zu /onnd 
Shi Ober ns a her 


auth zuzei 
(beu il bericht Pferde jeder habe 
an (er ln RbeNDrT ha —* ea Bu 


ben laſſen / ob wir reiten oder jemandeder onfern ſchicken wolten / daß er bey der hande ſey / 


beſcheydt zuempfahen. Band ſo wir mit Zügen odder ſonſt reiten / auffzeychnuß nemen 


der fo mie vnns reiten / ſich mit Herbergen / fuͤtern vnnd andern jedem nach feiner gebüre 


jurichten wife / deßhalb fich auch mit onfern Scheneken vnnd Kochen bey güter zeie 


zum vorreiten ſchicken / damit fo wir an die Herberg fommen/ Die onfern fürderlich under 
kommen / vnd am forderften daß vnſere Hengſt wolftchen/ zen —— 


ler / vnd ander jeder nach ſeinem ſtadt auch mit Herbergen 


den dten brauch / onnd 
— — Be — — 
abe / das ſetzo abe / vund den hierinn ein andere en sind darzü für Her⸗ 

Be —— ze men 
— aaımerefier [ODE SU gesen fin winde/ gegen ſeimer quutumg augeichten vund Bean 


fen 


4 


— 


New Formular 


N. guͤlden / in můntz / Nemlich Ngulden fürfeine dienſtbeſoldung / vnnd 
FR han — ei N-gulden 


dmale/ond ihnen berittan allesereinn Da 
—— —— Datum Nauffi?; ker: 
* en Tal Aa, ATTPE HT ee 

Beſtallungeinem ober Bawmeiftet, 



















ragt nd LEINEN BI kararNi N ET 
Ir N. Bekennen/c.daß wir vnſern lieben getrewen N. zu onferm Oberbawme 
fer/biß auff widderrüffen vffgendmüen vd beſteit haben / Vnd thin das hiemi 

Rin krafft diß Brieffs / alſo daß er hie und anderswo / da wir bawen / vnd dahinw 
hnen jederzeit verordnen werden / ſo vil jm jiier muͤglich / ſelbs bey denſelben baͤwen / auc 
mit fleiß darob vñ daran fein ſolle / daß vnſere arbeiter jedes orts wiejhnen gebůrt / vnddee 
ſie befcheiden werden / ernſtlich vnd fleiſſig arbeiten / zu rechter zeit zů / vund von Der arbei 
gehen / vnnd ſonder redlich vrſachen nichts verſaumen / Er auch allweg nach gelegenf Mi 
der Baͤwe gůt auffmerckens haben/ wes die notturfft zu jedem Bawe / an Stein’ Kal) 
Sandt / Geſchirꝛ vnd anderm erfordert / fuͤr ſich ſelbs / vnnd durch vnſer ander Bawmn 
ſter / odder Bawſchreiber / die wit jederzeit haben / verordnen / vnnd beſtellen / daß folchen; 
rechter zeit gefuͤrt / vnnd bey Die handt gebracht / Was auch zukauffen / oder zubeſtelle TE 
folches zu bequemer zeit / vnd vmb einn rechten pfenning erzeugt werde/damitdurchman 
derſelbigen Fein ſeumnuß oder hinderung entſtehe. Item er / vnd vnſer onderbamomeis 
er / vnd Bawſchreiber / ſo wir jederzeit haben / ſollen hie / vnnd anderswo/an vnſern geha 
wen feinen arbeyter / Steinmetzen / Maͤwerer / handreicher / noch andere annemen / c 
vrlauben / ohn vnſern vorwiſſen vnd beſcheidt / es wer dann / daß wir etwann abweſcnd 
des ſonderliche notwendige vrſachen vorhanden / oder vnſer nutz / oder nachthey box { 
daran gelegen were / in dem mag er allhie zu N. jeder zeit mit vnſers Haußboffmeiierefen 
der, Rüchenfchreibers/oderfo.er außwendig / mit vnſer Amptleut / deſſelbigen orts/miflen! 
das beſte handlen vnd fuůrnemen. Item ober vnſern Steinmetzen / Maͤwrern / hand 
chern / oder andern auff vnſern Gebaͤwen jemandt fahrlaͤſſig vnnd vnfleiſſig / einen Hi 
mehr ſpuͤrte / die fich mit den andern zweigten/oder fonft durch geſchwetze / vnd vnfleiß 
der arbeit verhinderung theten / denen ſoll ers guͤtlich / vnnd wo das nit verfahen wolt / m 
ernſtlichen worten vnderſagen / ob das aber auch nit helffen / als dann an vns gelang la 
ſen / vnd onfers beſcheidts darunder gewarten / ob wir die zeit abweſendt / vnnd onfersbep 
Fommens fo balds nicht zuuerſehen / mager mit wiſſen vnſers Küchenfchreubers/felbeges 


vnſers baws dienlichy darunder fürnemen ond gebrauchen/ doch in allem gebürlic h m z 


J 











4 
ed 
.r 





Giezum weniaften allınegeiner/fouulmihglich darbep feg.onnd warte/damit aledingfütt 
bei und recht von ſtatten gehen / vnd an arbeyt / vorꝛath zum Bawe gehörig Feimfeuiy 


Vs bocheiden und verordneny/iren saglon/geding/ond ander beloßnung | 


darauß reden / ſolche zuerſtatten / oder wo noth an uns gelangen laſſen. Item ob erlichan 
beyter ohne noth vnnd vrſach / bey ihme erlaubnuß heiſchen / oder vnangezeygt jhnen jene 
eyertag machen / vnd etlich arbeyt verſeumen wolten / denen foll ers vnderſagen HU 
ss mshelffen/onnd fir ge. grob mächten/oder fonf in onziemlichem dingen veda 

zur! IT 


Y ık5 





Beſtallung. cov 


Aüch fpürte an one bringen / oder fowwir nicht zugegen / ziemlicher maſſen / mit wiſſen eins 


hauß hoffmeiſters / oder kůchenſchreibers felbsdarumb ſtraffen laſſen. Ytem mit vnen 


gebewen bie zu N. vnd anderßwo / ſol er jederzeit anders nicht / dan mit vnſerm vorwiſſen 
furfahren / auch grundt / oder newen Baw daran gelegen en / noch fürnemen/on on 


anfahen/ 
fern fonderlichen befcheide/onnd im felben jederzeit onfers elhs — Item er ſoll 
als viel můglich / fleiſſig mit zuſchen / vñ daran ſein / daß on — —— 
zũ baw gehoͤrig / allweg fleiſſig auffgehaben / verwart / vnd nicht dauon verlorn / oder vn⸗ 
nülglich verderbt werde/ Item er folle ſein au ffmerckens haben / fürdern vnd daran fein/ 
wes wir für Bam auffrichten/daß dieſelben außgefertigt werden/ond nicht ohne volles 
bet ligen bleiben//one ſondere not / vnd vrſach / wes er auch an onfern beufern/ond andern 
alten/ond newen gebeiwen/befonderlich an dachungen / abgangs/ vnd mangels fehe/ das 
mit leichtem koſten zubeflern / ond weitterm nachtheil dardurch verhütet möcht werden/ 
dasfoler jedergeitwerordnen / oder wo not / an vns gelangen laflen / in dem die noturfft/ 
vnd onfer gefallens befcheiden wiſſen / Item wes wir ſhme von gebeiven / oderfonft ans 


derer arbeit zuuerdingen befelben / darinn foler guten fleiß vnnd auffmerckens haben / 


daß wir nicht vbernommen / vnnd wie ein jeglich ding gemacht würdet / allwegen kerff⸗ 
zettel darüber auffrichten / demſelben nach zu feiner zeit/ vnd mit gebürender rechtgeichaf 
Fener arbeit nachgangen werde/ond ob einiger oder mehr/in gedingen feumig werde / vnd 


juxiel feyertag nemen wolten /jhnen darein reden / vnnd das vorfommen / Item wann/ 


vnd wo zu jederzeit die notturfft erheiſchen würdet / in geding / oder fonft anderer maß 


er brechen/folerbey rechter zeit fürdern vnd daran fein/daß folchs befchehe/ond im fels 


Fein feumnus/oder hinderung entftche. Item als fich die Steinmegen in jhrem hands 
werck eins gebrauchs under jhnen anmaflen/ foeiner mit dem andern /zu vneinigfeit 
wachſen / vnd vielleicht ſchelt / oder andere ongefehrliche wort / einander zufchieflen / daß 
Die andern allewermein und onderfichen / mit jhrer arbeit ſtill zuſtehen / biß fo lang diefelß 
fach vertragen würde/ welches ons an vnſern gebewen großverhinderung vnd nachthe 


| ‚geben/auch subeforgen/ daß fie ſoicho / fo cs; nen geftatt/ offt ohnenorh/unndinchrauß 


| 
| 


gelegt werde / daß ohn wi 


mutwillen fürnemen moͤchten / vnd darumb ſolchs zugedulden uns keins wegs gelegẽ ſein 
wil / ſo ſol er auffs ſelbe ſonderlich acht haben / vnd wo ſich dergleich zutragen würde / die 
Steinmetzen ſo mit der ſachen nicht zuthun / mit ernſt anhalten / mit jhrer arbeit nichts 
deſto weniger fürzufahren / vnd nit ſtillzuſtehen / vnd die jhenen zwen / oder mehr ſo ſich ges 
zweit hetten / jhre ſachen ſelbs vnd allein / mit einander außtragen laſſen / bey vermeydung 

rnftlichen ſtraff. Item er ſoll auch jederzeit fein gut auffmerckens haben vnd anhal 


vnſer € 
il durch vnſere vnderbawmeiſter / vnnd Bawſchreiber / die wir jeder zeit haben / in 
den Kalck / vnd Steingruben / recht vnnd gebürlich angeſchnitten vnd angeſchrieben / da⸗ 


mit ons recht befchehe/ vnd ſonſt niemand beuortheilt werde. Item er ſol auch bey vnſern 
wagenknechten auffmercken / vnnd fie anhalten / daß fie zu einer jeden zeit fein fardt / wie 

s gebůrt / vnd zuftchet/recht und volkom̃lich thue/ onnd folchs aufferhalbredlicher vr⸗ 
Feins wege onderlaflen/ Wo aber einer oder mehr darinn fahrleffig / oder feumig 
wern / dieſelben darumb zu rede ftellen / vnnd vrfach horn / warumb es nicht beſchehe / wo 
fie auch nicht redlich oder gnugſam vrfach anzeigen Fönten/das fürther an vns gelans 
‚gen laflen/der gebür zuſtraffen wiſſen. Item er ſol mit ſambt den andern Batomeiftern/ 


vnd Bamfchreibern/die wir jederzeit haben/ im bawe mit zufehen / was Darin zufertigen/ 


daß ſolchs von ſtatt en das holg/fo wir jederzeiedariti haben / in gůte ve 


arbeit gefchicht ) Peinem Fein arbeit verleihen. tem er foll auch jederzeit ſouiel mäglich/ 


bey bezalung der arbeiter fein/ vnd mie fleiß zufehen / daß folche begale / vnnd wir dar inn / 


Be uff at nn en Tora 
17 /au /bie/onnd an wo wir di rzei 
—— — 


en nichts dauon komme / auch fo viel zuuerhütten nicht ver- 
derbe. item er fol er ini freunde ( wie dann gleich andern meiſtern mie der 


allwegn mit vnſer Haußhoffmeifters/ond Bawmeifters wiffen/ondbefelha 
Feiner one jren befcheid/ond fonder redliche vrfachen geurlaube werde, . 


fleiſſig fpürte/oder daß fie fich zweiten / durch gefchweg vnd onfleiß / andera 
‚derung theren/oder etliche ohne not / erlaubnuß heifchen/ vnd jnen felbefer 





Ned Formular 5 
daß vnnůtzlich damit vmbgangen wärde/ [ot verfommen ober an one gelangen J 
Ha rare bonn anna org on sinn nn viſſen vnud be⸗ 
fehl / auf vnſern vffen gegeben oder gefolgt werde / Item er ſol keinen baw n it ſeinem ge⸗ 
finde zufertigen in geding / oder ſonſt annemen / one vnſern wiſſen / auffdaserfeinsdienf/ 
an vnſerm Bawmeiſterampt / deſto fleiſſiger vnd baß auß warten muͤge / vnd ſich ſonſt in 
allem / das jhme zuſtchet / vnd von vns befohlen wuͤrde / fleiſſig / auffrichtig / vnd gutwill 
erzeigen vnd halten. Hierauff hat er ons gelobt vnd zu Gott geſchworn / getrew vnd holde 
zufein/onfern ſchaden zuwarnen / frommen vnd beſtes zuwer ben / vnſer heimligkeit / wes er 
der baͤwe / oder anders halb weiß / oder erfehrt / ewig zuuerſchweigen / vnd zuthun / als cinem 
from̃en diener wolgebürt/allestrewlich vñ ee | 
ſo lang er daran iſW / ſollen vnd wollen wir jhme eins jedenjars2? 1 7 5 


Beſtallung eines Batwfeßreibers. * — 
Ir N. ꝛc. Bekennen ꝛc. Daß wit vnſern lichen getrewen N. zu onferm aw⸗ 
ſchreiber / biß auff widerruffen auffgenommen vnd beſtelt haben/ vnnd hy 
hiemit in Prafft diß bꝛieffs. 

"ah er allen tage/fo viel hhm muͤglich / hie bey onferm Baw fein / vnd bleiben 13 
morgens fruͤe / zu rechter zeit darzu Fommen/neben vnſern aber ond vnderbawn 

wir jederzeit haben / und einander trewlichen helffen vnd beyſtendig / vnnd mit allen 

darob und daran fein ſollen / daß vnſere arbeiter / jedes orts wie hhnen gebütt / vnn 

beſcheiden werden / ernſtlich / und fleiſſig arbeiten / zu rechter zeit zu vnd von —* 

hen / nicht dauon hin vnd hergenommen / oder verliehen werden/ damit ſie ſo 
virſachen nichts verſaumen / er auch nach gelegenheit der baͤw gut auffmerck T be 
vnd die notturfft an ftein/Falck/fand/aefchirre/ vnd anderm erfordert An 

od Vnderbawmeiſter / fojederzeit vorhanden angemanen / vndfürfich felbfe fü de 

Das folchs zu rechter zeit gefüre und herzubzacht werde / vnd daran zu verbinderumg 

ker gebew.fein mangelanfteh- Kir 

Item er fol in gedechenuß haben / weñ man arbeiter anzune men willens * 


































Jrem er ſol ſich befleiſſigen / zu einer jeglichen zeit ſo vnd wie ſichs sine nunf * 
kalck vnd ſteingruben / vnd ſonſt anderßwo / da es von nöten / die taglohn auf nm 
recht anzuſchneiden / daß wir / oder die arbeiter nicht befortheilt werden/ in Fein we ge 
Item er ſol auch ſein ſonderlich auffmerckens haben auff vnſere — 

tzen / mewrer / oder ander / ſo vnd wann fie zuzeiten vns / in onferin Schloß from 
nur ein halben tag oder etwas mehr/oder weniger vngefehrlich gefront Betten /w om nd dar: 
nach wider an die baivarbeit gehen/ ond vermeinen wolten / nichts Defto wenigerden ana 
lohn zuuerdienen ond zunemen / die ſoler nit anfchneiden keins wege /fonDderim ] 
bürliche maß hatten, 

Item er fol fich zu einer jeden zeit mit fleiß darzu richten/onfere —— twie 
mwirs beſcheiden vnd verordnen / ihrer tagloͤhne / geding / vnd andere belohm * — * nen 
der gebüre zuſtehet / zu rechter zeit / vnd ohne abgang in beifein eitfere oh 
wo er anderft vor der hand mag gefein / zůbe zaln / daß ſie billichen nicht — ch 
mögen haben / ſich in der arbeit ſeumig zuerzeigen. nn 

tem ober etlich onder onfern arbeitern/es feien ſteinmetzen / mewrer obran m 


Haben. 


vnd die arbeit verfaumen wolten/denen folers onderfagen / und wo das nie ve 


Ban OMIRIIROREE INK DARABEIRK INGE Darin gebirdicheim 


I 











Beſtallmgg  __cavı 


¶ Item waũ jederjeit die notturfft erheiſcht in geding / oder ſonſt anderer maſſen ftein 


zudrechen / ſol er bey rechter zeit daran gemanen vnd fuůͤrdern / folchs zu daß im 
eg ang für ſolchs zubefchehen/ daß ı 
auff mercken / vnnd mitzufehen daß allweg notturfftig verſchreibung oder Ferffjettelda- 
rüber auffgericht / vnnd denſelben gebürlich vnd auffrechtnachgangen/onndtreilich ges 
arbeit werde / ond ober darın farlefligfeit fpürte/ dariireden/ / vnnd an onfern haußhoff⸗ 
meiſter / vnd bawmeiſter gelangen laflen/der gebür darunder zuhandlens +4..0.5. 0 


drem er folle an onferm bawe mit einer jeden arbeit anders nit / dann mit onferm/ 
ooer vnſers Oberbawmeiſters vormiffen/ond wie er befcheiden wuͤrdet / fůrfahrn / vnd one 


befehl nichts newes anfahen / darzu fieiſſig mit zuſehen / daß es allenthalb auffrecht vnnd 
getrewlich zugehe / daß auch vnſer geſchirr / vnnd werckgezeug zum bawe gehorig / fo viel 


muůͤglich wol auffgehaben / vnd dauon nicht hin vnnd wider vertragen / verloren / oder vn⸗ 


nuͤtzlich verderbt werde. * 
¶BVnd ſich ſonſt in allem dem / das ihm zuſtehet / vnd von vns / oder vnſern wegen bes 


fohlen wuͤrdet / fleiſſig / auffrecht vnd gutwillig erzeigen vnd halten / vnnd ſonderlich mit 
zuſehen / daß wir in nichten / ſey wo mit es wölle / veruntrewt werden / vnd dacr was ſpuren 


oder a wuͤrde / folchs zuuerfommen/ an vns / oder vnſern haußhoffmeiſter gelan⸗ 
gen laſſen. | Up ft: irrt 

- Hierauff hat er vns gelobt vnd gefchworn/ getrew ond holdezufein/ vnſern ſchaden 
quwarnen / from̃en / vnd beſtes zuwerben / vnſere heimlicheit / wes er des baws oder anders 
halb weiß oder erfert / ewig zuuerſchweigen / vñ zuthun / als ein? from̃en diener wolgebuͤrt. 


En Vnd vmb ſolchen feinen dienft/ fo lang er daran ift/ follen und wollen wir jmeeins 


Jeden jars/das heut dato angehen / allweg zu außgang deflelben auff fein quicang zu beſol⸗ 
ng außricheen laſſen N gälden in můntz onnd auf onfer Schneideren zwey hoffkteide 
fommer vnd winters/ darzufoler auch die koſt zu hoff haben / vnnd fonft gehalten werden 


u wie andere vnſere Diener feines gleichen/ongefehzlichen. Datum? 


ER Beltallung einem Sebler. 


- KEIN. 22. Bekennen ze. Daß wir onfern lichen getrewen PR. zu onferm Stebler 


Thorhuͤtter / biß derzuffen beſtelt vnnd auffgenomm / 
we; —— ee Ah er färnemlichen — — 


heimlichkeit / was er der weiß / ſicht / erfehrt / oder vernimbt / ewiglichen verſchweigen ſol / 


auch jederzeit trewlich vnnd fleiſſig auff vnſer perſon warten / ſich niemand jrren / verfchts 
cken / abtreiben oder anders heiſſen laſſen / vnnd acht haben / daß vnſer gemach / Cammer/ 
vnd thůrn / tag vnd nacht wol verſchloſſen fein vnnd befchläflig gehalten werden/ damie 
nicht ein jeder ſeins gefallens auß vnd einlauffen muͤge / vnnd ſo wir von dem gemach auß 
gehen / zu kirchen / oder anderer ende / ſol er zu nechſt uns fuͤrgehen / raum vnd platz machẽ / 
auch wo das not iſt / ſchweigen hei ru wol vmb ſich ſchen / wir von denen / die meht 
zu ons gehorend / beſonderlich fo wir außwendig bey Fürften und Herrn ſeind / nicht vber⸗ 
drungen / vnd vberlauffen werden/auch füronferm gemach zu hoff fo wir Kath halten/ne 


‚ben onferm thurnhuͤter Hanſen N. vnd dan in der Cantzley für der rarftube/ oder wo wir 
ſonſt zuchun Haben/warten/damit wir don niemands frembdes/dann mit unferm miffen/ 
‚willen 


vñ geheyß oberlauffen oder beleftiget werden / deßgleichen im feldt am nechſten vor 
vns reiten / vnd fo wir ein feldzug thun / ſol er in der fchlachtordnung/ncben vñ bey vnſerm 


Stallknecht / oder deſſen ſo wir anfein ſtatt verordnen werden / anderfeiten/ hart hinder 


vns halten / ſich niemandt trennen / noch anders one vnſern wiſſen vnnd willen beſcheiden 
laſſen / vnd was wir jme ſonſt zu hauß vnd feldt n werden / ſol er fleiſſiglichen wars 
nemen vnd außrichten. So wir auch Rath halten / ſol er auffmerckens haben / daß in ons 
ſerm gemach die ehüren beſchloſſen ſeind / und ob ſich jemaudi gefehꝛlich hinzu thun wolt / 


bey der thũr / an fenſtern / ober wenden zu lauſtern / es mit fugen weren / vnnd abwenden / 


Mim ij 


tem wes wir an vnſerm Bawe / hie jedes mals gedinge machen laffen/fol er das | 


sent» 





kan / am Sontag und gebanten feyertagen zu Kirchen gehen / damit fie im more Gottes / 
Chriſulicher lehre / vnd teglichen gebett vnderwieſen vnnd fleiſſiglich ons fuͤr zugchen / 

dem gemach vnd tiſch / darauff fiedann fonderliche auffmerckens haben sallent 
halben von noten / nicht hin vnd her gaffen/ond mit einander ſchwetzen / auch ſonſt wol zu⸗ 
warten / deßgleichen abents vnd morgens zu rechter zeit niderzuliegen vnd au 
halten / vnd fo ſie je zugeiten geſchickt werden / daß ſie die bottſchafft fo jhnenbefohlenfteiß 
figlich außrichten / vnd mit der antwort ſich wider zu v vnnd welch jme in dem 
nit gehoꝛſam / oder ſich ſonſt vngeſchickt / vnnd nicht der gebüre hielte/ 
vnuerfenglichen / mit ruten ſtraffen / oder fo daſſelbig bey jhnen auch 
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nit verfa⸗ 


elbige croffnen / vñ dar 


choue 


4 # 
4 uvam 


„4 : ie ersehen dienft/ ſo lang er vnſer Stebler vnd th 


wien/wollen keir jmejrlich/ond eins jeden jars befonder/auf vnſer Cammer D.gülden/ 


Beſtallung. ccvn 
Sr Geoꝛrg ec. Bekennen vnnd thun kundt offenbar mit diſem brieff / daß wir vn⸗ 
fern lieben getrewen N. zu vnſerm keller zu N. auffgenommen vnd beſtelt / vnnd 
Rjme daſſelbig kellerampt / vnd was darzu gehört/inzunemen vnd außzugeben/ges 
ewlich außzurichten befohln haben / biß auff vnſern / vnſer erben/ oder fein widerruffen / 
wmd er hat vns darauff mit handgebenden trewen / gelobt vnd zu Gott vnd ſeinen heiligen 
Euangelien geſchwoꝛn / fo lang er bey diſem ampt bleibt / getrew und hold zuſein / uns vor 
vnſerm ſchaden zuwarnen / vnſern frommen vnd beſtes getrewlichen zuwerben / vñ ſonder 
















derm/infonderheit/innemen | 
A er foldauon nichts außgeben/hinleihen/oder in feinen nugbrau ann 
rch onfern fonderlichen grheiß vnd befehl. Item er fol fich gleich ond onparteifch gegen 
den vnderthanen des Ampts halten/gegen dem armen/als dem reichen/ond jhm felbs gen 
vng / vnd den onfern Fein vorcheilbrauchen/fuchen/gefinnen/oder nemmen/ noch von feis 
net wegen nemen laſſen. Item er fol auch daran fein/wo freuel/haubtrecht/buß/ oder vn⸗ 
fell fellig werden / daß die fürbracht und mie vnſern Ampmañ zu N. und der Feins allein/ 
and.on ine vertheidingt werden/ Darüber ein regifter macht/ welchs durch den Amptmañ 
vnderſchrieben werden ſol. Item er fol auch nach allen zinſen / guͤlten / renthen / vnd gefellen 
getrewlich erfanen / ob die icht zubeſſern / oder ob etlich abgangen weren / die wider zubrin⸗ 
gen / vnd wo er das nicht gethun kan durch ſich ſelbs / darinn ſol er den Amptman zu Nzu 
hůlff nemen / vnd ob des Amptmans huͤlff darinn nit verfahen moͤcht / fuͤrter an uns brin- 
gen. Item er ſol auch zu vnſern Bawguͤtern getrewlichs zuſehens haben / als höfen / ds 
ern / wiſen / weingarten / vnd andern guͤtern / vnd anhalten / Daß die in baw und weſen ges 
halten / gehegt vud gehandhabt / daß die nit vergehen vnd geboͤſert werden / vnd die nutzung 
dauon vns zum nůtzlichſten innemen vnd verwarn / vnd verrechnen. Item er ſol auch eins 
gedenck ſein / ob icht mehr nutzs in dem Ampt zumachen / das vor nicht geweßt wer / ohn 
vnſer mercklich beſchwerung oder abbruch der vnſern / vnnd das zum beſten fürnemmen. 
Decem er ſol auch von niemand / er ſey frembde oder heimiſch / wer er woͤl / Fein ſchenck / gas 
bbe / oder miet nemen / noch jemand von ſeinet wegen nemen laſſen / in ſarhen ons/ oder die 
vnſern berürn/es were dann ein maß wein / oder zwo / ein hun / ein Gauß / oder dergleichen 
eſſende ſpeiß / vngefehrlichen. Item er ſol auch alle vnſer gerechtigkeit / wo das an jn langt / 
fein ampt berärn/getrewlich handhaben / Item er fol auch alle jar / ſo lang er keller iſt / ons 
rechnung thun / ſo das an jn geſunnen wirt / Vnd vmb ſolchen feinen dienſt ſollen vnd wol 
len wirc. | 
— 
Beſtallung einem Reittenden 
XIr Sie. Bekennen ec. Daß wir vnſern lieben getrewen Nzu vnſern Ampts rei⸗ 
DX tenden boten zu N.heut dato / biß auff onfer/ oder fein widerruffen beftele vnnd 
auffgenommen haben / alfo daß er vns / vnſerm vogt / und Landſchreiber zu N. zu 
allen vnd jeden geſchefften / darinn wir jne als ein botten zuſchicken vnd zugebrauchen not 
curfftig / gehorſam vnd gewertig fein folle/ feine bottſchafft vnd was me befohlen wuͤrdet / 
———————— mit fleiß vnd zum beſten außrichten / auch was er in ſeinen bott⸗ 
x afften heimlichs erfert / daſſelb verſchweigen / vnd niemand offenbarn/ Vnd er hat ons 
dar auff gelobt vnd leiblich zu Gott geſchworn / vns getrew vnd holdt zufein/onfern ſchadẽ 
zirwarnen / vnſern froifien vnd beſtes zuwerben / oberzelter maflen/ trewlich zudienen vnd 
zugewarten / auch ohne vrlaub und wiſſen vnſers vogts / oder Landſchreibers zu Di. nit zus 
erreitten / alles ohne gefehede. Vnnd vmb ſolchen feinen dienſt tollen wir jme ſedes jars / 


Das heut dato angehet / ſo lang er alfo vnſer Diener iſt / gebt N nee korns / N. 


m iij 


N. 





New Formular 


malter haberns / ein wagen mit haͤw / ein wagen mit holtz / sehen pfennig für ein meilineae 
bey tag/ nachts doppel zwangig pfennig von der meil auſſer halb dem Ampt / wo ernitag 
1. tem ein fommer kleid / wie andern feins gleichen/nagelondeifen/das 7 
Sandefchreiber/ Keller/ond Hünervogt zu Ngegeben werden fol/ vnd ſonſt gleich an 
dern Ampts verwandten onnd dienern zu N. ein freyen fig/onnd den ag im Ampt/ work. 
denſelbigen erzeichet/ zu chen haben. Des zu vafund verfiegelt mie vnſerm zu ruͤck 
auffgetrůckten Secret. auffec. 


Befaltung eins Sahlfneden. 


r N. 10. Bekennen ꝛtc. Daß wir vnſern lieben getrewen N.biß auff vnſer erben / 
oder fein widerruffen zu vnſerm diener angenommen / vnnd jhme diß be⸗ 
melt zuuerſehen befolhen habẽ / vñ thun es hiemit in krafft diß brieffs. er ſol 

alle tag zu rechter &ffens zeit morgens vñ abents zu hoff in onferm Sale / oder für } 

gemach/da wir pflegt zueſſen / warten / vnd mit Fleiß zuſehen / daß alle eſſen / fovon vnſerm 
tifch auffgehaben vñ jme geantwort ſeind / von jederman vnbeſchnafflet / an das ort da vn⸗ 
fer Truchſaß vnd nacheſſer eſſen / getragen / verwarlich gehalten / vnnd nicht eius hie dae 

ander dort / in die winckel verſteckt / abtragen / oder durch vnſere truchſaß / au m 

fers Hoffmeiſters oder Fürfchneiders fondern befcheid / verſchickt werden /erauch — 

voꝛwiſſens der? keins nemẽ / noch nemen laſſen / ſey von wen es woll / vnd ſo hᷣde 
die Truchfäffer vnd nacheſſer geſſen haben / verbieiben wuͤrd / daſſelbig jedes mals in vnſe 

Füchen/mwider auffzuheben vberlieffern. Item wo vnderm eſſen frembde / oder onbefandee 

leuth kemen / ſol er mit güte abweiſen / nach tiſch bey vnſerm hofmeiſter / oder Stebler 

zuſuchen / der gebuͤr wiſſen anzuſagẽ / damit wir ober tiſch von niemandts oberlauffenwen 
den / vnd mit ruht eſſen moͤgen / er fol auch den plag vor vnſerm gemach / vnd da ich 
ſeſſen / vnd nacheſſer eſſen / fein ſauber halten / vnd ſouiel an jme iſt einfehen haben / 
vnſere Edele knaben zůchtig / erbarlich / freundlich vnd friedlich halten / jre dienſt 
mit fluchen / 




















Beſtallung. covm 


—— — * dein leiblichen Gott geſch A 
erons t / vnn eidt zu Gott geſchwo ons ett 
ee — i 


Boceſtallung eines Ampelnechto· 


N. von Gotts Gnaden ec. Bekennen vnnd * Funde offenbar mit diſem 
beieffe / daß wir vnſern lieben getrewen N. zu vnſern N. Amptknecht vnd diener 
biß auff widerruffen auffgenommen vnd beſtelt / vnd thun es hiemit in krafft diß 

Bricffe/alfo daß er feinen ſeß zu Nhaben / ons mit einem reifigen pferde wolgerüft / zu als 
len vnd jeglichen vnſern fachen/ond gefchefften/ darzu wir nen in/ oder auſſerhaib ampts 
auchen vnd verſchicken werden / wider meniglich gutwilliglich en 
N.zu Nbeſcheidts / ſo tag ſo nacht gewertig fein / vnd alles jme von vnſern wegen bes 
oder beſcheiden wuͤrdet / nach beſtem ſeinem verſtandt mit fleiß verrichten / Er ſoll 
auch für ſich ſelbs in fein eigen ſachen / oder ſonſt / ohn vnſer / oder vnſers N. wiſſen / kein 
reed! noch jemands vns zu wider /reißzudienen fich onderwinden/ 
noch ohne erlaubnuß onfer/onfers I. auß dem Ampt verreiten/fon der feinen gefchefften 
fleiſſig außzumwarten/ond allem dem / was jme zuuerrichten aufferlegt/ vnd befolhen wuͤr⸗ 
det / getrewlich nachkommen / als jhme wol gebuͤrt / er fol auch fleiß haben / vnſer ober, herr⸗ 
Uch.vnd gerechtigkeit der gleitſtraſſen / vnd ſonſt diß ampts zuerlehrnen / und ſolchs alles 
feins vermogen zum beſten getrewlich handthaben. Hierauff hat er uns gelobt etc. 


Beſtallung eines Foꝛſtknechts / oder 


Waldforſters. 


fr N von Gou⸗ — Bekennen ꝛc. Daß wir vnſern lieben getrewen SR 
zu onferm reittende Waldtforſter / auff die, hardt / biß auff vnſer vnſer erben / 
vñ ſein widerruffen / beſtelt und auffgenom̃en haben / gemelter N. hard / vnd ander 
* wildbaune / waͤlde / hoͤltzer vnd loher / dabey in dem bezirck gelegen / auch des Wilds 
warten / die hart zubereitten / vnd nach feinem beſten fleiß vnnd vermögen daran ſein / daß 
Jolche N. 99 waͤlde / ſo jm befohlen / nicht vnnuͤtzlich verhawen / vnd beſchedigt wer⸗ 
den/ond wer ohne erlaubnuß hawet / vnnd des Fein recht hat / daran ſein / daß derfelbig ges 
werde / das abzutragen. Item er fol auch wildbande und wildbrecht darauff/ vnd die 
—5 haͤwen / vnd ſchirmen / nach feinem beſten vermogẽ / deßhalb vnd darwider zu 
niemand ſchenck nemen / oder von ſeinet wegen nemen laſſen / keins wegs. Item 
ſol niemand geſtatten / daß jemand/ er ſey wer der wölle/ one vnſern beſcheid in den waͤl⸗ 
Die ſme befohlen ſein / wilibrecht / hoch oder nider / haſen vnd anders / nichts außgenom 
men / — De /er auch ſelbſt keinerley weidtwerck treiben / klein odder 
groß/fi ey wo mit es wolle / ſonder er fol die waͤlde tägliche bereitten/ vnnd bewaren / was in 
Kin wald oder wildband gehoͤrt / wildbrecht und vogel / Flein und groß / nichts außgenoms 
men / zum fleiffigften verhüten/ als einem trewen Forſter ond knecht darzu beſtelt / gebüre 
* Bei! fo auch ober und 5 vnſern beſcheidt geiagt / gehetzt / oder gebůrſcht wuͤrdet / ſol 
‚jederzeit an uns langen laſſen / dar auff vnſers befcheidts gewarten / auch auffmercken 
6 man Br bůrſchet / fallen/ oder aruben/ dem —— — 
— ß das fuͤrbringen. 


Item wo er ————— folernachftellen eh a ia 
n 





ia rk er affroß ————— — auß dem Walde 
n antworten / dahin cp gehört / beheltlich ſeines RT Fa 





in { 
wirt / foterfich — ppm — —— 


(2 = * er D 4 
I Suede oe A a 





eh Be 11%: 1.2. 1.) 7 
das Wildtheecht iwinter jeiten mangel Bar wie man jhm ehue / dap eo Bleibe vnn 
—— | * andlengen vñ 
fagten/ folchs zumeren/ doch was fie kieiner handelich Betten / das wildbrrche van; 






ry 


Forma einer addition, vnd neben hrieffes / da ein 





him 


ober fein beftallung — — a 





iderruffen laut von vns habender beftallung auffgenommen/ fo haben wir 
gnediger neiaung/ fo wir zujme tragen/ jme verwillige vnnd ver m / | 
ehuneshiemit in krafft diß brieffs / daß wir jme / folanger onfer Naſt neben und ober we 
ne befoldung/ foer vermög feiner beftallung von vns hat / jedes jarsnoch SR; — | 
en woͤllen / des 
| ee 


—BS Als wir vnſern lieben getrewen Njegezuonferm 
w 


münggegen feiner quittung/ durch onfern N. reichen vnnd außrichten laflı 
er auch ein benůgen ſol haben / Vrkundtatc. 








| Volgen etlich Reuerß femen. 
Lehenreuerß / vnd bekandenußß / bber berkaufftte 
vnd außgetauſchte Lehenguͤter. ao . 
San Bram Pe da — 
tigen hochgebornen Fürften und Herm/ Her N. x. meinen Önedigen Her 
aufffein Fürftlichen Gnaden Räthe mit mir beſchehen onderhandfung/ meinene 


gen/nugungen/ondgefellen/nichts außgenommett/erblichen verfaufft/ laut — — 
brieffs/ des darum ftcht/ auff Nec. vnd mir von feinen F. Geentgegen vnnd zunergleiche 


eurpfenglich herbracht / obgedacht jt 
gen / zugehord / vnd gefellen / fo mir in verg 


ruͤrn vnd gehen / ondfoli 
— mwiürder/fo 
nach jrer F G. todt von derofelben erben empfahen / haben / vnd tragen/fei 
mit guten trewen / gluͤbden / vnd eyden / dienen / gewarten / gehorſam vnnd 
einen ea 0 vorjhrem 

es getrewlich werbeit/ manjbrem Herrn 
Iehudig feind/ vnnd billich thun aid 

on D-folch mannlehen ſetzo von feinen 





Lehen Reuerß CCIX 


- 


Brdosfenisaug.®, inen/jrenerben/ond nachkommen / die widerloſung zu 


Schloß Emit ernenter / vnd verkauffter zugehoͤrde / nutzungen / vnd gefellen / nichts 
außgenommen / fuͤrbehalten / alſo vnd dergeſtalt / daß jre F. G. vnd derſelben erben / vnnd 
nachkommen / nach abſterben mein / meiner haußfrawen F.von B.geborne von G ound 
H vnſer beyder Sohne / vnd nicht ehe / dieſelben mit N. tauſent gůiden haubtgelt zuthun 
macht haben follen/ vnd chun mogen / doch daß ſolche loſung jhr F. Gdero erben⸗ oud 

nachkommen / jhnen ſelbſt thun / vnd ſonſt niemands anders vergünden zulaſſen / oder ge⸗ 
ſtatten ſollen / vnd ſo die abloſung obbeſtimpter kauffſtuůͤck E. mit ſeiner zugehoͤrde vnd an 
derer abnägung nach meinem / meiner haußfrawen / vnd vnſers Sohns H.abſterben / von 
ren FG. deren erben / vnnd nachkommen / vnſern nachgelaſſen erben beſchicht / als dann 
ſollen dicſelben erben ſolche Ntauſent gůlden alseigenthumb widerumb anzulegen / vnd 


meimne mañlehens erben / des ſtands und namens von B. gleicher geſtalt von N. zu mann 


Sehen zuentpfahen und zutragen pflichtig vnd ſchuldig fein. 
W ſich auch begebe/ daß jezgemelter mein Sohn H. one ehliche leibs maũlehens 
erben mit tode verfüre/ fo foldemnachdiß mannlehen nach art / gebrauch / herkom̃en und 


gewonheit des Furſtenthumbs Ne dero maũlehen jhenfeie Rheims / ſo m mannlich leibs 


erben in abſteigender linien vorhanden ſein / alle dieweil einer des ſtams vnd namens von 
DB ehetich geborn vorhanden / nit verfallen / ſondern meinen nechſten erben namens / vnnd 
ſtambs von B. ſolch obermelt mannichen/ fo offt vnnd viel das zu fellen kompt / wider zus 


wiannlehen geliehen werden / vnd ſo benandter H.mein Sohn / Tochter / vnnd nit Sohne⸗ 


bezahlen / auch nicht deſtominder ſolche mannlehen von N. empfangen / vermannen/ has 


verließ / ſollen mein Joͤrgen erben / die diſes mannlehens fehig fein werden/ zuuor denſel⸗ 
ben meins Sohns tochtern zwey tauſent gulden / vnd meinen jetzigen dreyen töchtern mie 
namen J. K. vnd Loder derſelben erben tauſent gůlden geben und aufrichten. Wo aber 
mehrgemelter mein Sohn H. weder Sohne noch Tochter verließ / ais dann ſollen ſte jeg 
gedachten meinen dreyen toͤchtern Die drey tauſent gülden/ famenthafft außrichten onnd 


becn / vnd tragen / ſonder ondohnallegefehrde, Datum auff Montagic: 


Lehenreuerſßz/ farnbe erledigung L. guͤlden 
3 annlehen gelts. 


Ch Nvon Ne. Bekenne offentlich mit diſem brieff / nach dem der durchleuchtig 

V hochgeborn Fuͤrſt vnd Herr / Herr NPfaltzaraffe bey Rhein / Hertzog in Bairn/ 
Eddes heiligen Romiſchen Reichs Ertztruchſaß vnnd Churfürftere, mein ancdigfter 
Herrv/verfchienen Naars / Montag nach dem Sontag Setäre/von ihrer Churf G. vnnd 
dero erben / vmb vndertheniger getrewer vnnd langwiriger dienſt willen/ mir D.von 2. 


vrnd mieinen leibs mañlehens erben / jaͤrlich auff ein jeden Sanct Nyo. guͤlden mangelts/ 


aber m, re zZ . 


u‘ 
“ 


auß jrer Churf. G. Cammern durch ein jeden jren Easfiermeifter/ gegen gebürlicher quit 
tung zu einem rechten leibs maũlehen / jaͤrlichen zu reichen / laut darůber verfertigter vnd 
mir zugeſtelter lehenbrieff / jedoch mit difer außtrůcklichen bedinglichen maß verſchriebe/ 
da ſich zutragen vnd begeben / daß jrer Churf. G. Rath vnd lieber getrewer A. von B. one 
hinderlaſſung leibs erben / die diß nachbemelten Schens fehig fein mochten/ mit tod⸗ abge⸗ 


hen / vnd jrer Churf. Geberuͤrt lehen dadurch wider eigenchumlich heime wachſen vnd an⸗ 


Fallen wuͤrde / daß jre Chůrf. G. oder dero erben / als dañ mirodberärtem Nvon N.daffel 


big mit aller nugung vñ zugehorde / wie es erdachter A. võ B. vordifer zeit/gemeinfchaffe 


weiſe / mit weiland Cvon Begenoſſen hat / von newen zu einem rechten manchen gnedig 
lich anſekzen vnd leihen wol/ doch ſollen alsdan die obberuͤrten zo, gůlden verſchriebẽ mañ 
geles / widerfallen / lodt vnd abe / jre C. Grond dero erben / dieſelben ferner ureichenie mehr 
ſchuldig / oder pflichtig fein. Dieweil ſich nun der fal begeben / daß jren Churf. G. vermeit 
lehen / zu O. durch obbenants A. von B. ſeligen tödlichen abgang / ohne hinderlaflung: 


Hp einige 
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New Formular —— | 
einige mañlehens erben / wider Apert worden vnd mgefallen ift/fohaben hte Churf 
G. eh 50% —* mangelts/ auff der cammer berürt | 
vnd hernach benant Lchen/mitobgenanten N.von N.vnd meinen erben ges 
melter ma cn vorterder außgnaben zu einem rechten mannlehen vnd verlies 
hen / in krafft jrer Churf. G. Lehenbrieffs /mit außnemung jrer hurf. G. dero mann / vnd 
eins jeglichen rechten daran / als das auth nun fuͤrbaß von jren Churf. G. vnd dero Chur⸗ 
fuͤrſtenthumb der Pfatsgraffichafft bey Rhein / zu einem rechten mañlehen ruͤrn vñ gehn / 
esfoln auch ich obgenanter I. von Nat. vnnd meine mañiehens erben / nun fuͤrbaß alle 
Jat / vnd als dick des not geſchicht / ſolche güter/von hochgedachten Pfalsgraffe u 
fürften ıe. dieweil jr Churf. G. leben / vnd nach jhrem todt von derſelben erben die | 
grauen bey Rhein / des heiligen Komi en Reiche Ergeruchfaß vnd Churfuͤrſten ſeind / 
zu rechtem mañlehen empfahen / haben vnd tragen / jren hurf. G. allezeit getrew vñ hold 
zuſein / vor rem ſchaden zu warnen / jhren from̃en vnd beſtes getrewlich 
thun/alles das man jren Herrn / von fotcher lehen wegen fchuldig vnd pflichtig ſein zuth 
vnd billich thun ſollen / ohn alles gefehꝛrde / als ich auch ſolch manilchen augezeigtet 
ſetzt von jhren Churf. Gempfangen / darüber gelobt / vnd leiblich zu Gott geſchworn hab / 
vnd ſeind diß die lehen güter/nemlich RR. Nond N.morgen acker / zu Ran Negelegen 
uvrkund hab ich mein eigen augeborn inſigel hieran thun hencken. Daum 


Reuerß/ da ein eintzige Cloſterperſon fein Adminiſtra-⸗ 
tion vbergeben / vnd fürther zu einem diener Angenommen HE 
worden/miteinuerleibterbeftallung. u z 


. 5 
CHN.Prediger Ordens / vnnd geweßner Prior des Prediger Cloſters zu NBe⸗ 
keane onndehu und offenbar mit diſem brieff / daß der durchleuchtig hochgeborn 
oFürftond Herr / Herr Nie. mein gnediger Hert/mich auff gepflogenehandfung? / 
zu jrer F. G. Elcemofinaricn vnd verwalter der Sacriſtey der Hoffcapellen beſtelt / lait 
ihrer F. G mir darüber gegebenen brieffs / fo von wort zu worten hernach folgt / alſo lau 
eende: Wir N. von Gotts Gnadenet. Belennen —26 kundt offenbar mit diſen 
brieff / als die Baͤpſtliche heiligkeit / bey diſem lauffenden N. jar / der weniger zahle / auß 
fonderbarer neigung vnnd Goitſeligen eiffer⸗ auff vnſer billichs anlangen / zu mehrung 
Gollodienſt vnd onderhaftung noch etlicher Geiſtlicher perſonen vnnd ſenger / mvnſe 
hoffcapellen / vnd dañ dem Spitall zu N. in der ſtatt gelegen / vmb mehrer bequemlichkeit 
willet/neben anderm / das Prediger Cloſterlin zu N. mit allen feinen ein vnd dei 
durch ihrer heiligfeit nuncium, annectirn vnd einuerleiben laſſen / alſo daß nun vnd Bit 
fuͤrter die renth vnd gefell / auch beweglichen / vnd ohnbeweglichen güter bemelts Cloſte 
leins crineiter vnſer hoffcapellen und das geheuß / mit ſambt der Kirchen dem Spital cin⸗ 
gethan werden follen/allesnach außweiſung der B ipftlichen Bullen / vnd aber inbemß 
tem Eloſier / noch ein eingige Ordensperſon N. von Negenant / fo bißher deſſelben admi⸗ 
niftration allein ſchwerlichen verwaltet / vnd zu obberürter incorporation der ichs 
en heifigfeit zu demutigſter gehorſam / onnd vmb defürderung willen des = 
bißanher auf mangelder perfonen/auch des bemelts Eloſterlein an feinem inkom̃en iſir 
geſchwinden zeit und laͤuff halb mercklichen abgang erlitten / vnnd nit wol lenger erhallen 
mögen werden / ſeinen freyen guten willen gegeben / vnd entgegen jme vnderhaltung vnnd 
prouiſion auff feine perſon / die zeit ſeins lebens zuuerſchaffen / vndertheniglich / vnnd de⸗ 
mütig gebetten. So fein wir demnach mit jme nachfolgender maſſen gnediglichen ober 
kommen vnd verglichen/ daß er als bald/ aller feiner bißher gehabter Admimiftration ber 
melts Cloſterleins abgetretten / vnd bierinnen Baͤpſtlicher Bullen wie fichdasgebürt/ 
aller ding volkomne gehorfam zufeiften/das geheuß vnd Kirchen/ zu vnſern Spital / vnd 
andere dee Cloſters gůter / die wert ligend / od fahtend / nichto außgenom̃en / zu vnſerer hof 
sapellz gutwilliglich komen laſſen / wie auch ſolchs alles vñ jedes nach iũhalt 
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Kari ©. — 


Bäpftlicher Bullen/ gedachter unfer Hoffcapellen und Spital / fchon alfo wircklichen 
vbergeben und eingeraumbt = alfo daß wir jhnen N. ghen hoff zu onferm Elcemofinas 
io vnd verwalter der Sacriſteh / Kleinodien ond anders / zu onfer Hoffcapellen gehorig/ 


daſſelbig zum beften zuuerfehen/ond zuuerwaren / auch zu den hochzeitlichen ond andern 
Feſten / diefelbigen herauf zuthun/ vnnd nach dem mans nichtmehr bedürfftsg oder zu 
brauchen pflegt/als dannein jedes an fein gewönlich ort ond.ftatt widerumb verwarlis 
chen hinlegen onnd zuuerfchlieflen/ Damit dauon nichts verlorn oder verwuͤſt werde / Et 
ſol auch je zugeiten/ da es die notturfft erheiſchen / ond er ce wol thun Fan/ vnnd mag, mie 


Celebrirn vnd dienen andern onfern Capellanen zu hoffe bepftendig vnd behüffflich fein/ 


vnd fonft alles das fie hieuor onfern Eleemoſinarijs zulhun gebüre /feines beften vermd» 
gens verzichten helffen/ wie das dann einer Geiſtlich ordens perfone wol gezimpt ond zus 


Keht. Dagegen wollen wir jme/ond eine jungen knaben / ſo auffiinen warten ſol / die Foft zu 


hoffe im ſtuͤblein onder der ſchneiderey / vnd dann Nguͤlden von den gefelten onferer hoff 
Capellen / auch zimliche fleidung für fein perfon/jdrlich die zeit feins lebens / vnd fo lang er 
alſo obgemelten dienſt zu hoffe verfehen/ond verwalten würder/zureichen verfchaffen. 
Sao haben wirjme auch folche z00.gülden bares gelts / foer bißher und in zeit feiner 
verwaltung obberärtt Cloſterleins / von deflelben gefellen erfpart/ wiewol wir es vermsg 
der Bullen zuthun nicht ſchuldig / jedoch damit er ſeine lebzucht ſouiel deſto ſtattlicher ha⸗ 
ben moͤge / auß gnaden vberantworten vnd zuſtehen laſſen. 
Wbeoeere es aber ſach / daß wir gedachten N. ſolchs dienſts gnedig erlaſſen / oder aber er 
feiner leibs oder anderer gelegenheit nach demſelben nicht mehr vor ſein oder außwarten 
wolt / ſo ſol er macht haben / ſich auff vnſer verordnung / wider in obgemelts Cloſter / vnnd 
nunmehe verordenten Spitall zuthun / vnd ein ſtuͤblein mit ſampt der Cammer er jetzo ins 
‚hat (welche beyde gemach jhme auch die zeit ſeins lebens vnuerſpert fein ſollen) darınnen 
Juwohnen / vnd als dann me vnd ein knaben fo fein wartet / eſſen ond trıncfen von Hoffe / 
‚oder auß des Spitals kůchen / wie wir das verordnen werden / auch holtz vnd liecht in ſem 
gemach mit ſampt zimlicher kleidung / vnnd den N. gülden järlichs wie obſteht geliffere 
ſdgechteseeeeeeee ER | 
Diem follen me auch die ʒwey bett / mit aller ihrer gehorde / ſo wir hme jezo zůſtellen 
laſſen ) alſo auff den Faller nicht mehr zu hoff ſein würde / fich der zugebrauchen hab/ im 
Cloſter vorbehalten fein/ darzu auch etliche zinnen geſchirr / tiſch / benck / vnnd anders/mie 
wir jhme das nach iñhalt einer ſondern verzeichnuß geben haben / zu feiner notturfft zuge⸗ 
brauchen / doch ſolchs alles nach feinem toͤdtlichen abgang dem Spital bleiben. 
Wir haben jhme auch diſe noch weitere anad gethan / da er zeit ſeins werenden dich- 
ſtes zu hoffe / ins Cloſter oder Spitall zu zeiten ſpaciren wolt / daß jhme als dañ vom Spis* 
talmeifter ein trunck für fich mitgetheilt / oder aber darfür wie wir das verordnen/jdrlichs 
„ein ſtůck weinsgegebenwerdenfol. ° ar BAT. za Blayarmuniet 
Welches alles obgedachter N. alfo vor ons mit höchfter onderthenigfter bedans 
ckung angenommen / vnd fich deflen wol begnügen laſſen / auch darauß auf freyem wille/ 
vnbezwungen / auf eigner bewegnuß vnd rechter wiſſenheit darzu in betrachtung jme vils 
angeregter Baͤpſtlicher Bullen / die er geſchen und gehoͤrt hat / gehorſam zuerzeigen / ſich 
Aller gerechtigkeit / die er diſes Cloſterleins halb / pretendirn / oder haben mocht / mit ſampt 
aller vnd jeder Geiſtlichen vnd Weltlichen rechten / freyheiten / ordnungen / ſtatuten / di⸗ 
ſpenſation / abſolution / reſtitution in integrum / landtfrieden / einung / buͤndnuß / gewon · 
ef gebreuchen / vnnd allem andern/fo hiewider dienftlichen/ fürnemtich deren jo 
iſtlichen ordens perfonen / zu gutem verordnet / odder gegeben fein/ vnnd fonft alles 
anders / vortheils / vnnd verſtandts / wie die immer zu fchmelerung abaetBaner ding 
fürgenommen werden möchten/ darzu des rechtens / den gemeinen verzieg / es gien⸗ 
ge dann cin ſonderer vor / welcher obangeregter, vnnd aller anderer einrede / auß⸗ 
zuge / vnnd behelff vielgedachter N. zuuor 7. verftendtlichen vnnd gnugſam bes 
richten / vnd erinnert worden „ gentzlich vnd vrehärlichen IRRE En ex 
— deßwegen 








— 


New — — 





her verpfendung / oder pfandt 
ee 


von Gottes gnaden / ꝛc. Bekennen —— 
B als der durchleuchtig Fürft Herr Nic 
Herꝛ vnd Oheim / vns jrer Koniglichen 5* des hauß — 
Landuogtey N. mit allen vnd jeden jhren ein vnd zugehdrungen vmb Ntauſent 
widerumb verpfendt vnd eingeſetzt / vnd darüber ein pfanbtuerfcheeibung auffgerichehang 
die alſo laut. IBir N.ꝛc. Nota als dann die pfandtuerfchreibung gan zuinferim.) 
Daß demnach wir N. für ons/ond den Hochgebornen ren ofen freue | 
chen lieben vertern Herrn N. vnſer erben vnnd nachkommen / gedachten König N. feiner 
liebden erbe vnd nachkom̃en Ershergogen zu N. hiemit zufagen/gereden ondverfprechen 
bey vnſern Fuͤrſtlichen wirden ond worten / daß wir/auch bemelter vnſer Better > 
N. 1. und onfere erben/ alles das / fo in bieobeingeleibter pfandeuerfchreibung begrieffem 
vnd vns aufferlegt / in allen feinen puncten / artickeln / clauſeln / vnd begreiffungen/denwes 4 
niaften als den meiften/ond den meiſten als den wenigſten / war / ſteet / veſt / vnd vnuerbro⸗ 
chen halten / volzichen / nachkommen / vnnd geleben / darwider nicht thun / nochzu handien/ 
ob —— noch wöllen/ in keineric 
wege/noch weife/fonder alle gefehrde/ —— erdencken moͤcht / h 
außgeſchloſſen vnd hindan gefege/ wiſſentlich in krafft vnd mis vrkundt diß bꝛi —— n 
wir vnſer inſiegel gehangen / vnd ons mis eigner hand vnderſchuieben / der geben iſt zu N. 


2 KReuerf forma in oder bber beftallung. 


CH N. von N.Bekenne vnnd thu kundt offenbar mit diſem beicff/ Daß der Dun 

a 2 ebom Fuͤrſt vnd Hary/ Hen Di. re. mein gnedigfter Herv/michzu 

naden Diener und Rittmeifter a abe — 

a Se Pi her hin — 

folgt, Wir ec. er eſtal 

fung alſo vermelden oder ſchreiben.) — 
Demnach gerede vnd verſprich ich obgen 
















trewlichen zudienen / warten / vnd; 
ep Pre Kristin 
Een. Datum. 


Reuerz in inngangder Seilngmange 


AI83 a fe 
Sürflichen Gnaden diener von hauß auf mitdrepen reifigen pferden | 





* 
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| 
| 
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coxl 


mi ich zujhren Bun End Dinamo fe ann. 
os mich nie Fuͤrſtlichen Gnaden Diener on — der Oben 
ampeman/oder ———— ern aan 


—— ürftfichen Gnaden Kath und Diener rag) 


@ em I zu ihrer Fürftlichen Gnaden Furier odder Bawmeiſter / odder Batofehreis 


ber/ Item Steblern/ Sahlknecht / Forſtknecht / unnd was dann nun fuůr dienſt oder 


Hiper fein) 
beftelle vnd aufgenommen haben / jnuhalt F ra Gnaden beſtallungo 
0. Brieff/fo von worten zu worten alſo lautet: 

Demnach gerede vnnd verfpreche ich ———— an bey meinem gethanen 
Eydt / alles fo hierinn geſchrieben / war / ſtett / feſt / vnnd onuerbrächlichen zuhalten / willig⸗ 
lichen vnd trewlichen zudienen / warten / reiten / vnd zuthůn / als ein Diener feinem Herr 
ſchuldig iſt / vnd billich han ſoll / trewlich / ſonder geuerde/ Zu vrkundt. 

Gder alſo: 

Demnach gerede vnd verſprech ich obgenanter N.bei meinem gethanen Eyd / alles 
p hierinn geſchrieben / war / ſtett / feſt / vnd vnuerbrůchlich zuhalten / willig / vnnd trewlich 
zudienen / zuchün als diſe meine beſtallung außweiſen iſt / vnnd ein getrewer Diener von 
pflicht wegen feinem Herrn zuleiſten ſchuĩdig / trewlich / ſonder geuerde / Zu vrkundt / ec. 

Nota. In allen Reuerßen achtung zuhaben / was die beſtallung binden / oder für cin 
dienſt iſt / ob auch darüber gefchworn ſey / Item ob es auch Reuterey / oder anders antref⸗ 
fer. Ber es dann / daß jemandts(wie dann etwan befchicht)niche geſchworn / odder auch 
fein beſtallung nicht auff Pferd zuhalten weiſen thet / Als dañ follendiewort; Bei mei⸗ 
nem gehanen Eydt / vnd dann das wort / Reiten/ —— | 


Serfßreibung den Pfründnern/fo in Spital vff 


oder angenommen werden. 


Ir Nae. Bekennen vnd thůn kundt offenbare mit diſem Brieffe / daß wir vnſern 

Bürger/onnd Burgerin zu Mond liebe getrewen A. vnd B.fein Zr lee 

auff jhr vnderthenigs anfuchen vnnd lee bitten / in onfern — zu N. 
— folgender maſſen auff vnd — chen ſoll jhn — J5 beyden 
das Gemach / ſo vorn an dem Spital gegen near / ein ftuben 
und Tammer an einander/fo hieuor E-jnnen — die ober Brände des Spi 
tallmeifters Fifchrnach laut der ordnung / vnd jhuen bepden/allen ond jeden tag zwo maß 
Wein / durch vnſern Spitalmeifter/fo wir jederzeit da haben geben werden. Da aber 
ee odder — ee eines mit todt — als dann ſoll die ein ans 


—— ital gebracht / oder noch brin 
Be — — 









darinnen werden. Des zu vrkundt haben wir vnſer ge 
alien © So beſcheen Dinftage/ 


ng oder ledigzelung dienſt deu 
pn es —— Ft J 


— | 


J 


daß d fr ſolches obgemelt dein antwort / dem ii | 
Se fürderlich nicht fein —— u — 
—— 
ewißlich verferti 
— ach laſſeſt / das fich dißfals gebüren iſt. Daran thuͤſt — ir —3— 
ſchefft / wie wir ons zu dix verlaſſen. Oatum / x. de J 


— —— — 
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An’ 
7 


va. R> 
rn“ 5 r3 
wur 


ar — asazs er 


——— ef hr Eu 


/ —— * 
Se nn SE 
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TBEREZEETZTWEN 


done. TE 


aniWeiben lol /Bapna ich menn — chten 


den / in ander viertel 
— die Furſten / vnnd — 


vnd furgimrilig machen / vnnd wir achten E wergun nffo = 
| rlichem 


— —— — 


Jen / vnnd der fies 
n / vnd die allezu ei 








vom fig ane 254-fehuch weit / jebey verzeichn — Brut 
ee — ei om̃enloblicher gefelfchafft/ 
kein ontrew geübt / noch geſpůrt werde / fo follfr — aa en verborgen vortheit / 


ei jo follfreg: berborgen vot 
der underftügen / mie das namen Haben möcht / alles 
an pt 
De 

emand in argwo verl 
— Darum zubeſuchen macht (Ben de 





auß geben/ciüi verdeckten Ochſen mit { erdt / das auch 
das be — ongeringert ein Fond bleiben/ ab Be : 
—— auß ale ae — aa Sam wir feinen 


vnd fehieflen/fo werden auch Er 


verordent werden / vnd alle mitg 





— 1/die Hy ef it ii 








Mt — * auch beſuchen mögen —— — ie wir vmb ——2 
if zunerdienen, Su vrkund 
Pater den Eden vnd Ernueften R.v Tel 
ee manter nm. 
Fein — Rium ——— 


melde,‘ — J— N ge 


Sir, 





\ onfer Alleranedigfter Herr/ons/ vnd vr 


ab 
\ —9 nchten / vnd vos ſtraff vñ peen / wie obgemelt/wiflen zuhuten / Vnd wirt neming 
dih ol auff Datum atıgehen. Vrkundt dig Drieffe verſigelt mit vnſerm furgetruc⸗ 


u mn | 
ndigung einer Zollbe ſampt— 
Berluͤndigu eeenr J 


rs) 


GE ee urn ermubseien gſt guſt vnd Hen / 


fedem Malter Korne/ Bahen vnnd Erbſen vier Pfenning/voneinem Maiter Spe 


dann ein rem al nungen Dane | 
gen vnnd Gerfien wen Pfenning / vnnd von einem WMalter Habern einen Pfenn J 


4 
’ 










een/folch Zollaußsurich 
mern / wie dann Zolls 
ge/fo jemandt von Ro weren / oder 
Fünfftiglich geben werden mochten / ch gefreucit ha 








* "Erben/ mit einem folchen Zoll gu 
that/So verfünden wir ſolchs meniglich mit difem vnſerm offen brieff / fich darnach 
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Seeret. Datum / | Ber 
Reſignacion bund 6bergebung eines VDi · 


ores vnd Lehenhenn / die Pfründ Vicariam S. Catharinen Altars im Konigl⸗ 
I chen Seife R.mis allen vi jeden jren nugungen vñ jügehörunge/lduserfich Durch 

Gottes willen/mir zu Briefterlicher rdnungen geweiheten / gänftig vnd gnediglich vers 

liche vñ prefentirt haben. Tun aber anderwerdo benätich gen N. derents m cin Bicarıia 






vnſerm zuruck auffgetrucktem Secret. Datum W.v 


| 
j 
1 
| 
A 


 Pfründe Vicariam in beſten weiß vnd maß es 
— ————— Sr en 


er men) 





Inſatzung. coxnt 
Gott ſey lob) fuͤrſtehet zuerheben gewilt / Hierumb ſo reſigniere EEFAB:i 
here neu 


an oder mas 


— onen vnauffgorlihe la 
| N · 2.1572 77.7 
| | Innfagung eines Canonicato. He 


Dechant und Eapitteldes Stiffts zu N.onfert gruß vnnd gnade/ Band fügen 


W r Ludwig / x. Empieten dem wirdigen und Erſamen vnſern lieben beſondern 
ST euch ʒuwiſſen / daß wir auff fůrbitten vnſers Landeſchreibers zu N. vnnd chen 


getrewen Philips N. jme zu gnaden / dem Erſamen vnſerm lieben befondern A.das Cano- 


nicat / ſo nechſt DB: ewers Stiffts beſeſſen / welches wie wir bericht N rg 


leihen zůſtehet / zůgeſtellt und verlauhen haben / vnd chin das hiemit in krafft dig Brieffs/ 


den wir euch hiemit preſentirn / gnediglichen geſinnen vnd begern / ht wollet jnen dermaſ 
fen annemen/gebärlich/ond wie fich ewers Stiffts ſatzung vnd ordnung nach eygendt vi 


billich iſt / Poſſeß geben / vnd feiner gefell / nieſſung vnd gebrauch nt wer- 


den laffen. In dem befchicht vnſer —— Su Dina u vrkundt verſigelt mit 
ae 

- + Prefencacion oder innſatzung eines Scipen⸗ 

ddiats / anderer Form. | 

OKI Nr Bhitipe/u. Empierenden Erſamen lieben angeherigen/& 

AN — — — ——— 


worden iſt / vnd dann vns / als dem Landtofuͤrſten / daſſelb zuuerleihen gebuͤrt vnd süftehe 9 
daß wir demſelben nach gegenwertigen N. vff ſolch obgemelt Stipendium verdrdnet / ınt 


das verlauhen of damit verſehen haben / auff anzeyg feiner redlicheyt und gefchicklichent/ 


auch zůſage / die er ons gethan hat / gemelt Stipendium gnuͤgſamüch lauth der Inſiuus 
zuuerſehen / vnnd verſehen zuwerdẽ zubeſtellen. — begern wir an euch mit en. 
ernſt / jr wöller genanten N.als von vns begabten vñ verordneten/zu obgemeltem Stı 
dium annemen / vnd jm die nugung vnd gefelle dauon / wie feinem Vorfarn folgen fa 
daran auch Fein jrrung oder hinderung thůn / oder zuthuůn geſtatten / Daran thůt jhr vnſer 
meynung vnd gefallen. Datum/x. 


¶ Preſencacion vnd Tunfägung/ande, 
ter Form. 


Ir Rx. Entpieten dem Erſamen vnſerm lieben getrewen A. Dechant vnſer fies 
ben Frawen Stifft zu B. vnſern gruß vnd gnad / vnd fügen euch er 
> dem wir jüngft auß beweglichen vrſachen / beſonderlich zu erhaltung Göttliches 
dienftsdas Cloͤſterlin m onferm Flecken B.mit zůlaſſung ond autorifierung des Hochs 


wuirdigen in Gott vnd Hochgebornen Fuͤrſten / vnſers freumdeli 






N.ꝛc. als des orts in der Geiſtlichkeit Ordinarien / in einn weltlichen Stifft traneferire/ 
—— 


richt/ Welch Pfruͤnden allevndjede infonderhept vns vnnd vnſern Erben in zeitenjhrer _ 
zuuerleihen Jurepatronatus zuſtehen. Aber Dee Dr Hr 


ledigung vñ vacierung; 
4 ni 


das Stipendium zu N. durch abfterben weylandt Her Johan Y2 Iedig 


Da, Id u 2 u 2 2.2 om 


F 
1 


ſer / oder —— miberrfenmägen/ genieflen/ — a 
beſcheiden wider vnd Chriſtlich verſchen ſoll / wie ihr jhine auch an 







11299 Rays an vn 
nen/inden fünffhieumden benansen Eappell | — 
komen / dieſelben wie fich Anh iatt / alles vermögen " 
Audenfänffieun { Mic, 


vffgerichter aß wir alſo die 

Seen Sea — S.Jacobs / F. zu ©. 
Ldwigs Altarn Capplan ollegiat Kirchen / deren alier —R 
vnd vnſern — ee ond fein Due han uch 
auch dieſelben jeggenanten fünff onen/ vnnd jeden befonder/ —— } 
hiemit ond in krafft diß DBrieffs/gniediglich begerend / jr wöllet alle und jeden in 
Capplaney vnnd ſetzen vnnd inueſtiren / jhnen auch —— 
ten ——— innforfien/ vermoͤge vffgerichten Statuten vollko 
ſtellen / gedeyen vnd werden; Aanadiß vnſer Juepatronatus vnd⸗ 

tierung / damit die jederman kuͤndig vnd o — Suftrumentender‘ 
—— —— Darinn beſchicht vnſer meynung vnd gůt gefallens in Gnaden 
Jubedencken / doch vnuerletzlich aller vnd jederzügehörigen gewonfichen vbungen vñ ; 
Tenniterd, Des zu vrkundt verſigelt mit vnſerm zu tuck vffgetrucktem Secret, Dat. | * 


Inſatzung vnd eg einer Sacierei 3 









Yun 













































Em Durchleuchti ——— — * Sir Bnedigen 
site aa Ser io in 
— a Empietich N.von N, mein vnderthenig / willig/ om 
freundlich dienſt / Vndfůge E-Fürft. ©. Ehꝛwirden und — die 
oder Daforider Rirchenzu ft. durch abfterben Dee Erfamen vnd wirbigen 4) —8 
gen nechſt ledig worden / vnd — — lieben aͤltern hero Ju —* un ci 
ben züftendig iſt. Alſo habe ich den wirdigen sone Min Paforng 
Te em ir gndgfam 
geachten / vnd auß der Baͤpſtlichen beplig gkeyt geweiheten —— Sriefter) 
wiffentlich innamen Gottes / in und mit eraffe diß Brieffs / Ew Gnu auche 
vnd gunſien / vndertheniglich / dienſtlich und freundelich bitten vnd ẽ. Fun —3— 
lichen G. Ehrwirden vnd gunſten / den genanten N — ai 
ſtetten und innfegen/auch ſchaffen und gebieten wöllen/ hme mit den gefellen/ usunge 
Vnd züachsrungen derfelben Paſtori gewartet werde/ Bcheltlich Ew 3. ©.Chri 
sndgunfteng 5 eye vnd herkommen / als ſich daun er on Geo 2 
wil vmb E. F. Gn. Ehrwirden vnd gunſten / ich vnderthenig / williglich / vndf 
verdienen / In — — Bbauune * 


nerſtag / etc. 


Preſentation ond J Innſatzung einer bfrände { 
Miſſiuen vnd moi nah anf — 


re nis gehorſam * — 
dr UeTiITet * NER 
———— gefellẽ / vngeſaumbt 
ond on verhinderung komfien laſſ — ad auß etli⸗ 
chen fürgew 
Geräte Dfrände und Derofeiben gefele dergef 


erewlichen handha haben / vnd Dargegen die Orgel zu allen und jeden zeiten/ vnd we 





. ber ferrers nich cht auff it 


derum der rd verbleiben/ vnnd darneben das jheni 
* Bun none bar Snnbabe. Bier Dfünden getien 


f — ——— 
vnſerm Amptman 


dahin preſentirn — —— 


— era. frommen ond beftes allzeit werben/fchaden vnd 


nachtheyl warnen / 

or feinem Ampt bey diſem —* —— * Dre —— vnnd außwarten / 
handthaben / tiffts frommen vermögen/ 

vnd —— en darů⸗ 


auch dißmaln zu erlegung des Statuten © enarhalten werben/Dann wir Krnachbrh 
halben weiter —— er ſich sei Rn FR * nah ” 

ond zuuerhalten uch/darnach en t 
ar jhr ehe hieran vnſern gefelligen eruſilichen willen, Datum. " 


Preſencation vnd Innfegungeiner Sapplaneis 


anderer: Form. 
Kom Hochditdigen / Hochachomen Fuͤrſten vnd page N x. Bifchoffen 





zu N. vi Hertzog zu Naec. oder ihren F. G. Birarien ond Statthalter in Geiſtli 
chen facht/onfern guedigen Fürften ond liebe Herm / Empieten wir Burgermei 


- fer vnd Rath zu N.onfer onderthenig ond freundtlich per: dienft —* Vnnd als die 
Capplaney des Fronaltars vnſer lieben Frawen Cappel Kirchen E. F. Gn. vnd Ehrwir⸗ 


den Bilthumbs bey uns vaciert vnnd ledig iſt / durch abſterben Herrn Di ſeligen derſelben 
Pfrũndt letſten Capplans / vnd E. F. G. vus nun redlichen vrſachen halb guediglich vers 
Zůnſtigt haben/einjar die nutzung derſelben Capplaney zuſcqueſtrirn / vnd dienurung für 
duſchlagen / ꝛc. nach lautdarüb:r vffgerichter verſchreibung / vnd nunmehr das hinlerhers 

deſſelben Altars vnd Capplaney / vnd das Ah eins Priefters darauf von rechtswe 
gen ons züftcher/alfo prefentirn wir E. F. G. vnd Ehrwirdenden Erbarn Prieſter N.võ 


& ‚ons als tüglich erkieſet und erwelet / auch ju folchem von Bäpftlichem gewalt täglich ges 


"macht / E.F. G. vnd Ehrwirden onderthenig ond freundtlich bittend / daß Diefelden ihnen 


Namit allen Solenniteren hierzu dienend / vns gehorig / auff folch Eapplancy vnd Altar 


guediglich und freundtlich geruchen zubeftatten/ vnd zunueſtirn. Das wollen wir omb 
dieſelben Ewer Fürftlichen Gnaden ond Ehrwirden ondereheniglichen verdienen/ vnnd 


* Ski befchuloen. Datum vnder vnſer Statt anhangendem Sceret Innſigel ic. 


PEN vnd Herleihung einer NReßß / vmb 


Gotts willen 


Em Hochwirdigen * Hochgebornen Fuͤrſten vnd Ham Ham. Biſchof⸗ 
fon zu N. Hertzog zu Nac. vnſerm Gnedigen Fuͤrſten ond Herrn / Empieten wir 

Avon N.Probſt zu NB. Thumbherꝛ zů Nvnd C. Probſt zu N. vnſer vnder⸗ 

Wenig dienſte mit gangem willen vnnd andechtigen Gebett allzeit bereits fleiß zuuoran / 
Hochw Sürft vnd Hen / Der Erfam Her Niclaus N. Priefter/der die Meß vnd 


8 Pfrundt die mañ nent die N.Meß / vff S. NAltat / in S. Jacobs Kirchen hie zu N: võ 


"ons zu Lehen gehabt hat / dieſelben ſein Meß vns (als die Patronen vnnd Lehenherrn / den 
Ius conferendi vnd præſentandi zuſtehet) frei ledig an die ey refigniert/ ond oberges 


84 Iben uuerlei ns’. b haben 
N — — Alena mit an —— ——— rg 


vmb Gostes willen verliehen dieſem gegen dem Erfamen Briefter/ Henn N. 
als ben jhenen / den wir fromme / Erdaryı * geſchickt / vnnd ae 












































Darji e ———— ‚B.alson 
—* | wirdigßepe wöllen den gnediglich Snuckirn/ confirmirn und befletten/ a fh 
gebürt. Das willen wir inaller — — de 


ah 


ale oilig verdienen; Zu vrfundeDiß Driffoderfigei/x f 


— oder a a 


nnfatzung vnd Drefentation 0.0. 
m 
ri 4 —* 
Bon Er —— | i sah .) 
gi — le Bun 
ter zuuernemen / dem on / 
—— Baben/ond verfügen, damiter von Si. lenger nicht 


— OnDer Sn oirstchernieftanä nBIDOfRE difer Pfrůnden / vff maß —— 
ben mitbringt / vnnd biß auff vnſer / oder vnſer Erben widerruͤffen / kommen / auch da 
verbleiben moͤge. Daran hüftu onfern willen vnd mepnung: Datum. je) 


Supplication vmb fuͤrgenommene —— 
mil — — 


Tags zuerſcheinen erpieten. Be. 


+ 


Olgeborne / Edeln/ — vnnd ——— — Bnedigen 


Fürftenond Herrn N. ꝛc · loͤbliche verordenten 

—5 — vnd gunſten ſeyen vnſer vndert ——— 
ren bringen wir ſupplicicrende nachfolgender maſſen an / als weylandt die * dA 
Fürften/Hochgemelts onfers Gnedigen Fürften und Herrn rien Dad 
gedechtniß / zu vnderhaltung etlicher leſenden Perſonen / des gefreyhtẽ Studiumbe 
zu N. vnder andern Prebenden inn Sauct German Sueffezu ‚gedachten 
DBäpftlicher Heyligkeyt mit harter muͤhe vnd koſten incorporirn / vnd von allen 6 
den Erimirn ond freyen laſſen haben / laut Baͤpſtlicher Bullen vnd * 
ben außbracht / So haben doch ſolchs vnaugeſehen Herr A. von B. Canonie des m 
Stiffts vn der Fifcal onfers gnedigen Fürften on Herrn / Biſchoffen zu Nauß befelbj jrck 
Fuͤrſilichen Gnaden fuͤrgenommen / von genanten zweyen ingeleibten Prebenden; — 
German NGnlden —— —— Eharitatinum nennen)zu 13 d 
empfahen / deß halb wider Die befiger vnd jnnhaber derſelben Prebenden / mie Geyſt ſt hen J 
peenen vnd ſtraffen zuuollnfaren. Dieweil nun ſolch fürhemen diſem loblichen Stt ee Zu 
ond Innhabern der Prebenden —— vnd 5 —— ne 
ſtati geben Algen beſchwerde erwarten müfteh/ S 
den und Gunſten vnſer önderthenig fleiflig bitt/ * Stich en 53 
Biſchoffen von N.an ſtatt und in namen vnſers Gnedigen Sa Süden 
ſchreiben / bey gemeltem Herm A. von B.ond dem Fiſcal zu Me zi 
fen von ihrem farnemen geforderter Noulden abzuftehen / die befiger der Ptebend 
geruͤhiglichem befefle onbefchwert bleiben laſſen / vnd wider fie mit einichen 1 
pa ſtraffen nit em wenig ob vnſerm gnedigen Fürften ond S 
N. Gen onnd Sreıßeptsußsren/Erbitenwironga uff 
5: —— vnderthenigen hoffnung vnd zu jregürft 
lichen Gnaden werden Die jiwen Eanonisten vnfer verwandeen/ von ioegen Dt rer ci 


f „un — Ir 
* ‚. Are 
4; —* — 





Bottenbrieff. COXV 


Ben ie frdmng mi. Be —— 


wi | . Wilige vnd Vnuerſi 
| Bart lien 


Ancwort ber — beſchehener 
ſampt anſetzung ef eines Tage. 


— Bates Cnmen2rföfige N er RN WR 


ern or lieben befondere, mdengerbanfehrriben/dastwir fampränns 
em fieation ——— Vmiuerſitet zu N. vnſer Charitaliuum 

— —————————— zu S. German zu N. ee 
ges hören lefen/ond vermerckt / Wollen wir vff jt beſchehen erbieten ſre angezogẽ Baͤpſt 
Bullen vnd Freiheiten zuhoͤren nit abſchlagen. Segen vnd ernennen ihnen darauf 









stehe einen Tag/ nemlich auff Sambftag nach dem Sontag £erare (chierfltompt/ | 


vns zu Nzu früer tagzeit/ den begern ——— anzugeigen / denſelben ihrer 
bieefchrifft nach gefaßt wiſſen zubefuchen/dann wir ohnebeftendige ehehafften von vnſer 


; Bilchofflichen vnd onfers Stiffts ———— vnd gie ones fü 
antwir euch hinwiderumb gůter 


- v r„Yv a 


ens gegen ihnen der billichepe nis abfichen mögen. D 
Enge memung ie verfaten, Daumx . 


Bocten Brieffe. 


27 
* 


‚ Ründen allermeniglich mit fen if af wir iengacns 
| wmertigen Pu onferm geſchwoꝛnen Botten vnd Diener vffgenoifien/ vnd es 
angen 


haben / Hierumb wir an alle vnd —— — willen thuͤn vñ 
laſſen wölien / Bicten vnd geſinnen Den gemelten N.als vnſern Botten guͤtlich zuhalten / 
vnd an ſeiner Bottſchafft nit ee Saeeons on on ande 
—— Brkundt /ec 


Bolcenbrief / anderer Form. 


vnfer geſchworner Bote vnd Diener iſt / Hierumb wir an alle vnnd jegkliche die 


— Kanden allermeniglich mit diſem Brieff / daß diſer gegenwertiger N. 


| —— wir von vnaußſp 


vmb vnſern willen thůn vnd laſſen wöllen / Bitten und geſiũen den gemelten N. 
dr vifeen Dosten vnd Diener gürhch halten vnnDd an feinen "Borefehaffeniche Dinderny 
ee ann oa Rune N EB dienſt / gne⸗ 
—— wol 





Don namen flignen 
* Amen. nk — Fraser 


EEE 


EN 


a een ee re ee 


— u. % £ 
2, MI PER 


Ent 
ko ty Adelond Ampt/recht Bla TREE er onnen vrſpruͤngli 


K er in menge ſei 
—55 Ba ihr Keyſerlich Krone/ mit viel er⸗ 


a Ede nd pen ichtich vmbbeſteilt vnnd vmoͤgeben / vnd ſie auch 


— 


















—2 — vollnbracht zuwerden / Sp vnſer / vnd des Reichs Hochgebornen 

vnd —— *— —* nun v Nee wersken erfandt haben / erho⸗ 
hen / wirdigen / vnd ſchen Gnaden gnediglich 
— Me 


= 


/ ee u rauc 
—— —— — —— — en v 
* ſprung vnd Hochgeburt a baffe vund 
3. Jande/ondDdarzujolch —— ———————————— damier 
gezieret iſt / Haben wir auff heut ut Datu mann SBrieffe7von ſonderlichen unfern Repferkis 
chen Gnaden / denſelben N fein Erben / vnd nachko mmenden / beyde Mann vnd Frawen 
met rrleuchtet / gewurdiget / gefuͤrſiet / erhohet / vnd zu rechten Fuͤrſten und Fürft — 
vnd N en Kal virdigen / erh⸗⸗ 
bet — — ichen mach 
Tr nt a jeffs. 
— a Same Ex 



































ſern / Waſſer geu 
———— 
Edeln / Rittern vnnd 
wochen maccken / vnnd fonft mit allen andern; 
wie mann die nenne eg Y nd.obooder * 












| abe | MR | 

| — 
| gereichet on gegeben/da 
balten pn 34 

Sie —— llen daj —— 


3 , vorgemelt / Ihr Regalia vnd ſo ſie von vns vnd dem heylig ar 
su en Panureu/Sahnen —— 


Pa“ — gen wirde/ von vns / vnnd dem hepligen Reich / vnnd vnſern ee 
| — Re vnd darauf, ehoben vb (chen BCE 
dann andern vnſern jen gewonlich af na rjeßt 


en. ar naeh —5 — 5— 


d [8 
inamreeg B——— HR er Kl er alla 


TE 
u F * 


galia vnd Lehen / von vns als eim Rom. Keyſer / vnd nach ons vnd vnſern nachkomen 
Ss. Keyfern und Könige ewiglich ampfahen/ vnd ons onfern nachfoifienden Rom. Key 


u 


MN hen vnd betracht haben folch redlicheyt / Erbarkeyt vnd vernunfft / die vnſer 
ser vnd laber Geirewe⸗ METER IR OU DEEP aD 


It N von Gotto Gnaden Kom. Rep-sc.sefennenondrhänfundeoffenbartmie 





re 
Js frag, 


Al u A EL DE. u 


New⸗ gormmular 


Ä onuerdroffenfich end ons vnd dem 
nn on [ol nn abc 535358*8 bed 





3 
: 
Hl 
33 


wartzen zerfpann mit ein 
gelben vnnd ——— Socimdeite/babe /habend darauff einen flägslonnd fuß eins Greiffen/ 
von Farben vnnd ſchickungen / gleich als in dem Schilt / als dann die inn mitte diß gegen⸗ 
wertigen Brieffs gemalet vnd mit arben eygenilich außgeſtrichen iſt / gnediglich ges 
— —— ee von Romifhe Kefeticher macht 4 





Erafft diß Brieffs / Vnd meinen/fegen/ und wollen / Daß der chegenant Matsheus/ 
fein Eheliche leids Erben diefelben Wappen onnd Kleinoth nun nbınfr malen te 
chen fachen cn on iehabaond per 
Erbar ſchil h Haben/empfenglich ſein / vnd die haben und verweſen ſ ns 
mögen/von allermeniglich v ongehindert/ Vnnd wir gebieten darumb allen ond 
Churfürften vnd Fürſten / Gei Beiftlichen und weltlichen Grauen / Freyen 
vnd —— auen / Pflegern / Amptleutht / 
Richtern / Rachen / Burgern / vnd fi allen andern vnſern vnd des Reichs vnderthanen 
vnd getrewen / ernſtlichen vnd feſtiglichen mie diſem brieff / daß ſie den — | 
thyſen N. vnnd fein Epelicheleibserben/ an den vorgenanten 
gnaden nit hindern/ noch jrien / in Fein weiß / fonder fieder gerübiglichen gebrauchen lag 
fen/alslieb einem jeden ſey vnſer und Des N. Reichs a | 
fchädlich Doch andern/die villeicht der ehegenanten 3 { 
pen vnd Rechten. Dit vrkundt diß —————— 
Inſigel. Geben / x. IMS MN 
+ ji as 
Mappen Brieff/ anderer —* a 
Kr Nvon Gottes Gnaden Rom. Kepfer/ su allen eiten mehrer. de Bft 
ea vndt * kundt offenbar mit diſem —4 allen —— 
der hören leſen / wir gnediglich angeſehen vnd ——— lich⸗ 
on vernunfft/die vnſer Diener onnd lieder Getrewer P.anj a — 
auch die getrewen vnd annemen dienft / die er vns lange zeit vnuerdroſſeulichen on —* 
glich gethan hat / taͤglich thůt / vnd vus⸗ vnd dem H. Reich in Fünfftigen zeiten 
maa ondfoll. Bnd haben darumb mit wolbedachtem muth⸗ guͤtem 5 —9 
willen dem vorgenanten N. diſe hernach geſcheieben Wappen vnnd Kleynoch nicnae * 
men/e.Nota/als dann das Wappen mie es fein ſoll / mit farben eggentlichen zuue 
den). Als dann diefelben IBappen und Fleynorh in mitte des gegenwertigen ion ein 
fertichen Brieffe gemaler/ ond mit — engentlicheraußgeftrichen finde/ auedi 
verliehen vnd ge geben jhnen die alfo von Romilcher $ ai 
macht/volln —— ah diß Brieffs / Vnd meinen/fegen/ da 
len daß nun fuͤran ewi ai Ehelich leibs Erben/ond d ma * 
Erben / die jetztgemelten N Br a 
tichen ehrlichen ondredlichen — en/in —— 
en / auffſchlage / innigeln / bittſchafften / kleinoit 


willen / vnd wo 
andere vnſere vnd des H. Reiche 
auchen / vnd — recht/oderg 
auffallen ond jeglichen 






























An Cohhe ws - 























New Foꝛmular a 
chumb / Vogt / Pfleguerweſer / Burgermeiſter / Richter / Raͤche / Burger Genfepnden) 
vnd alle Stende des H. Reichs / die vmb vnſern willen thun vnnd laſſen wollen, freund 2 
lich / gůnſtiglich / gnediglich / bittendt / erſuchendt / vnnd begerendt/ auch allen den nſern/ Ei 


Funde haben wironfer Innſigel an difen Brieff thun hencken laflen, ( rmauffic “ 
Abheiſchungs Brieffe dom Königlichen Hofe. 


Em Allerdurchleuchtigſten Fürften vnnd Heren / ec. Entpierich Nvon Gottes 

gnaden Alne mein onderehenig willig dienſt / Allergnedigſter Herr/mir baten 

lieber Getrewer N. furbꝛacht und laſſen ſchen einn Brieff von E.Koen 
gangen / darinn E. Kon. Mt. den genanten N. fürfoꝛdert / gegenllag N. zuantboztenan 
Ew Kon. Mt. Hofe vnnd Cammergericht/zc. Demnach ihůn ich derſelben Ewer Kon. 
Maieſtat zuwiſſen / daß der gedacht N. mein Landtſeß / Rathe / vnnd Dienerift/onndich 
bin fen auch gegẽ gerärtern N. Rechts zupflegen vor mir/ oder meinen Raͤthen mechtig/ 
das ich auch demfelben Nzůgeſchrieben vnnd verfündet habe/ Dbnun der obaename I, 
des nit begnůgig fein/ond den gemelten N. darüber ferzer vmbtreiben vnd zu foften baum, 
gen wolt. Wach dem dan ich/mein Fürftenthumb die Afchafft/ze. von Romiſch 
vnd Konigen / vnd dem H. Reich / vnd fonderlich von Keyſer N. loblicher gedechenußint 
der gulden Bulle gefreiet ſein / vnd ſich N. Rechts für mich erbeut / dar zů ich fein me 
bin / vnd feiner wider Parihey Rechts gegen jhme vor mir nit verſagt iſt Sobittic 
Kon. Mt.vndertheniglich zuuerfuͤgen / daß an E. Kon. Mt. genanten Hof oder Cairns 
gericht / ober den obgedachten N.kein Vrteyl oder Recht gehe/geben/oder fprechen Son 
der ob jn der Kläger forderung nit zuerlaſſen vermeint / zu recht für mich vi mein, 
gewieſen werde / E. Kon. Mt. wolle in dem gnedig erzeygung thuůn / als ich des/ ange 
mein obgemelt Freiheht vnd geſtalt der fach vnge zweiffenlich / gůt getrawen zu 
Mti habe. Vmb dieſelb. E. Mt. die Gore der Allmechtig zu langen zeiten großmechtigbe 
waren woll / vndertheniglich zuuerdienen. Dat. N. vnder vnſerm vfftrusftem Süfiael/ie. 


Abheyſchung vom Keyſerlichen Cammerge 
richt/anderer Form. — 
— 
Em Allerdurchleuchtigſten / Großmechtigſten Fuͤrſten vñ Herm/Hern Mari 
milian dem Andern / erwelten Rom. Keyſer / zu allen zeiten mehꝛern des Reiche/ 
— — Schlauonien/u 
ig / Ertzhertzog zu Dfterreich/ Hertzog zu Burgundi/ Steyer/ tẽ / Crain/vnd 
ea er; Zyroll/ze. meinem om Biene Bene he i c Fride 
rich Dfalggrane bey Rhein / Hertzog in Beyern / des H. Rhomiſchen Reichs Erperuche 
ſaͤß und Churfuͤrſt / ꝛc. mein vnderthenig am ſchuldig vnd willig dienſt zuuo ee 
gnedigfter Herꝛ / mir hat mein Bogtzu A.ond lieber Getrewer E.von B-fürbtachtund 
verleſen kaffen ein Brieffin namen E. Key. Mt von derſelbe E. Key Me, Carfiern 


| 
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m / von Roͤmiſchen Keyfern und Konigen / E. Key. Me-firfarn/befonders 


Mich von Keyſer Karlo dem Vierdten / loblicher gedechtnuß / nach außmwerfung der Gul⸗ 
Den Bullen/ mit beſtettigung E. Key. Mt. gnediglichen gefreyet vnd begabt fein/ daß die 






er Diener / ehenleut / vnnd Landiſeſſen / an kein ander Gericht dann für 


mich gezogen vnnd gehey ſchen werden follen/ ——— — meinem Vogt 
von A.kein Recht verſagt worden iſt / mein onderehemigsbitten/ E. K 


ey. Mt. wollen gne⸗ 
diglichen verfügen / an bemeltem jrem Cam̃ergericht kein Proceß / Brebeyl oder Recht / 
wider meinen fauth der ſachen wegen außgehen zulaſſen / geben / oder ſprechen / Sonder 
wo die Klager jhnen forderung zuerlaſſen nicht vermeynten / ſie zu Recht für mich vnnd 

mein rRaͤthe weiſen / Vnd E. Key. Die. fich in dem ſo gnedigſt erzeygen / als ich in betrach 
tung obgemelter Freiheit vnd geſtalt der ſachen / vnd ſonſt vñzweiffelich gütchoffnung zu 
E. Key. Mt.habe vnnd trage / Das erbiet ich mich vmb dieſeib E. Key. et. die Gott inn 
langtverender gluͤcklicher regierumg gefriſten wolie / in onderehenigkeyt zuuerdienen. Da 
sum Heydelberg vnder meinem auffgeiruckten Secret / vff Nec. 


Abheyſchung von Weſtphalen. 


Ieber beſonder NFreig aue des H.Rom Reichs zu Sinn Weſtphalen / Vnns 

hat vnſer lieber getrewer Nfuͤrbracht / wie du jn Durch andringen S?. feiner wider⸗ 
partheyen/an den obgenante freyen ſtul furgeheiſchen habſt. Wañ nun der genane 
N.ons gewandt / vnſer Rachman oder Diener fx, pnd ons zuuer ſprechen ſtehet / vnnd 
er ſich erbeut dem obgedachten Klaͤger / vor vne / oder vnſern weiſenden Richtern und Ra 
chen / odder an andern gelegen enden / dahin er vor vnne beſcheiden werde / Rechts zufein/ 
Vnd wir / vnd onfer Fuͤrſtenthumb N.von Römifchen Keyſern / Konigen / vnd dem hey⸗ 

ligen Reich / Vnd ſonderlich nach geſetze der gulden Bullen Keyſer Carls des Dierdten/ 
loͤblicher gedechtniß gefreihet finde / So begern vnd fordern wir an dich mit ernſt / daß dus 
Fein Vrtheyl oder Recht vber den gemelten Nſprechen oder gehen lafleft/fonder die fach 
für ons/oder vnſer Raͤth weifeft/dafelbft auch der genannt S.dem vorgenannten Rläger 
thuͤn foll/was er jmevon chen und Rechtsmegen pflichtig wir dt / darzů wir auch fein mes 
chtig / vnd gütdarfür fein wöllen/ond geben auch Dem Kläger ſolch Recht bey ons zuerfor 
dern ond zufuchen/onfer frey ſtrack ficher geleyd / fuͤr vns / die vnſern / vnnd fonderlich die 
obgenanten ſein widerparthey / vnd alle die / der wir vngefehrlich mechtig ſein / außgeſchei⸗ 
den was ſich nach freyſchoͤffen Rechten gebürt/ vnd getrawen dir du thuſt hier inn nit an⸗ 
derſt / nach dem du wol weißt / ob Darüber Durch dich / oder jemandt anders jcht fürgenoms 
men oder geſprochen wirdt / daß das vnkrefftig vnd vernicht iſt. Datum N.vnder vnſe⸗ 
rem auffgetrucktem Secret / auff Dinſtag . 1... 


Abheyſchung anderer Form) an den Freigrauen 
zu en / der auff die Remiſſion vnd ab 
PR. 
T NWir haben dir ne tieh Deinengen 
nein 


















u N | 


ber !Pfaltgeaueichaffebey TOR enfi Koͤnigen / vnd dem heyli· 
gen Reich / vnnd ſonderlich eyſer 5344 
Bullen gefreiet fein / Vnd der gedach Eid } 


möchten dich darumb vnd als ſich geb 


83 gruß 
gef 


Nvns ond on 


P\ 


onferm auffgetruchten Seeret/auff etc. ir r 


Abheyſchung Hon Rotweil / anderer Form. 
KA SR.Entbietendem Wolgebome unferm lichen befondern XBilbemen/ Era 


an * 


ven zu Suis / des H. Reichs Hofrichter zu Rotweil/onfern günfligen gruß/ond 

>= fügen dir zuwoiflen/daf vn unfer lieber Getrewer R.ontertbenig fürbre wie 
dur inen gefordert habft/auff dem Hof zů Rotweil gegen Klag N. Dinftags nach‘ uvers 
kuͤnden wir Dir/2c.ot ſup. EXT ei . > 


lbforderung gu Rotioeil/öber hieuorig erfol . 
gter Remiſſion vnd abheyſche. 
san once | ne BR i 
richter zu — — gruß / Vnd fügen Dir zuwiſſen / Daß vns 
vnſer angehoriger Bnderthan zu A. ommdTieder Getrewer Hans N. jetzt vnderthenigſt 
Supplicierend fürbracht / daß er auff anruffen feines Gegentheyls Ludwigen nn 


3. Ahtwalde / ungeachtet jhme hieuor mitgethehlter abforderunge / vnnd darauff 
‚srfolgeren rechtlichen Nemiflion / vnder dem fcheine / olo ob hine SD» ein gelepde 





7 


ET DE — 





RER Abfoꝛderung. CCKIX 
laut derfelben Remiflion zufommen were/abermaln für das Hofgericht zu Rotweil Ci⸗ 
irt/dadoch er N. ſolches Geleydt hieuor bey uns erlangt vnd außbzacht /auch daffelbig/ 
dieweiler N. ſolches hhme B. auß gefehzlicher beforgnuß nicht zubringen mogen / an dem 
Rathhauß zu A. da dann Bond diefeinen täglich fürgehen vñ reiten/offentlich anfchlas 
gen laffen/ alfo daß es B. nicht allein gar onuerborgen / fonder auch ®. Darüber nechfies 
vnſers gehaltenen Hofgerichts / durch den Stattſchreiber zu C. als feinem verordenten 
Anwaldt erfchienen/einen Gewaldt mit fein B. Innſigel bekrefftigt / zuſampt der Klage 
vbergeben / ſich alfo rechtlich inngelaflen / vnd ſo vil weniger auch einiger gefahr im ſtan⸗ 
de Rechtens zubeforgen hett.Dieweilmun diefachen gehorter maflen gefchaffen/wir auch 
onns des an vnſerm Hofgerichtangefengten Rechtens/ jwifchen obgemelten Partheyen 
erinnern/ond darncben nit gedencken Fünden/gedachtem B. ſolches offentlich angeſchla⸗ 
gen Geleydt vnwiſſendt / zu dem er ſich nichts dißfals / vnd rechtfertigung zubefahren hat. 


— —— —— cſinnen / daß du mie Recht zwiſchen che 
genanten Partheyen/onangefeben außgangner Eikarion ferzer nicht vollfareft/ fonder es 


bey voriger onfer befchehener abforderung darauff erfolgter Rechtlicher Remiſſion vnnd 
infinuirten Geleydts / auch an vnſerm Hofgericht angefangener Kechtlichen handlun⸗ 
gen bleiben / vnd jhme N, vnſerm vnderthanen darauff ferzer Rechtlich vnnd Remiſſion 
vrkundt / oder ander notturfft mittheylen laſſeſt / Do wollen wir vns alſo zu dir der bils 
licheyt vnweygerlich verſehen / auch darauff di⸗ Parthehen Für vnſer Hofgericht nechſt⸗ 
Fünfftig wider fürbefcheyden/ond wo von nochen (das wir doch nicht achten) mit weites 
sen Geleydt verſchen laſſen / Vnd folches kompt ons von dir zu fonderm gefallen/ Bintois 
der mit günftigem willen zuerfennen / Inn vrkundt mit vnſerm hieunden fuͤrgetruckten 
Secret verſigelt. Datum NSambſtags / ic. 


Abfoꝛderung bom Landtgericht / vnd Burck⸗ 


grauenthumb einer Statt. 


Em Strengen / Für ſichtigen / Erbarn vnd weiſen Herrn / Nvon N. Ritter / vnd 
Landtrichter / vnd den Schöffen vnnd Vrtheylſpꝛechern gemeynlich des Landes 

SI gerichtsdes Burckgrauenthum̃s zu N. vnſern gůnſtigen Herri vnd lieben freun 

den / Entbieten wir Burgermeyſter vnnd Rath der Statt N. vnfer freundliche willige 
dienſte zuuor / Vund als —— Burger von Klag wegen B.fuͤr euch verkuͤndt wor⸗ 
den iſt auff N. Tag vor euch zuerſcheinen / wie das der verfündigungs Bricffimiemehe 
worten jnnhelt / Fůgen wir euch zuwiſſen / daß wir von Roͤmiſchen Keyſern vnd Konigen 
des loͤblich gefreyet vnnd beſtettiget ſindt / wer zu den vnſern zuſpꝛechen hab / daß er recht 
or vnſerm Amptman vnd Gericht / vnd niergents anderswo nemen ſoů / nach lauth der 
Freiheyt / der glaubwirdig Vidimus vnd abgeſchurifft / wir euch hiemit zuſchicken / vnd die 
bieten zuuerhoren / Vnnd wann nun dem Kläger bey vnns Recht nie verſagt worden iſt / 


vnd wir für ſolchs gefreyet vnnd Confirmirt ſindt / nach lauth der Conſtrmatz / dero Abs 


wir it ſchicken / die Bitten vnd begern wir 
* euch mit —* —— Kara En Graben Sluben yufaffen / — 
len wir vmb euch verdienen. Datum vnder vnſerm / rtc 


Nola. Inder dorm wie von Rote wei eicherweißmwirde 
— — erh dem ak 


—* 


fffnhumb rãr mberge / vnd dem Sandtrichter zu Würgburgk/vnd 
an —* Salutation / c. 


dern / ic gefordert / doch mutatis mutandis der 


Do Mi 


[de SEE A GE | U an UDO a inc 20 7 ui 
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br New Formular 
Credentz san ‚der — 
Krone Refaliheode Röntgen — 


Umtute webmehufe Supenapey&.6 (RER } 

— — dienftallzeitzumor / Allers 
Ron Drr.abich —— — | Lehe 
komen 97. Cranen zu De — vnd Bdñ liebe getrewen / ſam on 
fonder abgefertige/mit befelch bey E. Key. (oder) Kon. Mt. von meinet * ch 
werben und anbringen zuihun / als Ewer Rey. (oder) Kon. Maieſtat / von —— 
zuuernemen. Derhalben gehorfams fleiß vnderthenigſt bittend Ewer Key. (oder) Kon. 
Maieſtat geru —ä——— fer 
gleich mir felbs vollfommen glauben zugeben/ Sich auch daraufffo gnedigſt or z 
lich zuerzeygen ond zubeweifen/als zu Ewer Key.Coder) Königlichen —— mic 
getröfte/ond vmb dieſelb als gehorfamer ChurfürftCoder Fürft mit allem —— 
nigft zuuerdienen bereyt erfunden werden wil. Datum N. Dinſtags /ꝛtc. 


Credentſchrifft « anche Stendedes Br = 


a Hochgeboꝛnen Fürften/ onferenf ie be 

freunden / Oheymen / vnd Schwaͤgern / Chur vnd anderen Fürften/Öepftliche J 

— — kommen werden / Embieten wir t.von 
Gottes naden/u.Rönig/uc.onfer freundefchafft/ ond was wir liebs — 
gen. Wir fenden zu Ewer e. vnſere Räthe/vie Edlen Pound N. onfere liebe Getrewen, 
denen wir befolhen haben was von onferntiwegen bey Ever. sumerben vnnd anzubrin⸗ 
gen / mit fleiß bittende / was dieſelben vnſer Raͤthe famptlich oder ſonderlich von vnſernt 
wegen an Ewer £. ſam̃tlich oder fonderlich werben werden/ jnen —— leict 
vns ſelbſten glauben geben. Datum / etc. wi 


Credentz Brieffan die Königlichen —— von 
einer Statt außgehendvetlicher beſchwerung vnd a ··· 
derer notturfft halben / ſampt danckſagung ond 
—— Sn | 2 


Lerdurchleuchtigſter Rene * vnd Hen / E. Kon Mefe nonfe 

gang underthenig — — dienſt bereits —— 

nigkeyt zuuoran err / Von wegen etlicher beſchwe 
ligend / ſchicken zu E.Rön. ——— vnſern — m gern | 
fer notturfft in denfelben beſchwerungen an E. Koͤn. Me.zubringen/ond 
richten Mit ondertheniaftem fleiß at derfelb onfer —— 
fern ſachen vnd nottůrfftigkeyten an E. Ko. Mt. vnderthenigſt bringen 
diß mal gnedigſilichen hr appear ya enganichengl 
vnd dar inn fo gnedigft ergengen/als wir des zu E Kon. Me. ein fonder vr 
vertrawen haben/ Das wollen wir als armen gehorfamen onderthan/ on 
vmb E. Kon. Mt. Großmechtigkeyt verdienen’ fagen auch vmb fotcherf 
licher wirdigkeyt E. Kon. Mt.durch Die gnad — ——— 
Alimechtigen tob/ehr/ond danck / demutiglich bittend / daß er E. Ron. Dein em zu 
fondertichem troftder armen/gläckfamlich lang gefriften / und in allem fe 1 
ehren erhalten wolle/onszu E Kon Mt. Gnaden/onderthenigft — * — 


ee 























Credentzbrieff. CORR 
Credentz Brieff auffereflich ſachen. 


Gnediger Herꝛ / Sachen — —— 
J A „richt finde zuempfahen / fchieken wir zu Ew. Gnaden N. onfern Diener / zeyger 
7 diß SBrieffs/derfelben dingen von ons eygentlich vnderrichtet / vndertheniglich bits 
tend E. G. den zuuerbören/ond hme auffdißmals gleich ons felbs zuglauben / und dariũ 
fo gnediglich erzeygen/als wir denn getrawen / Das willen vmb E. G. wir vnderthenigs 
fleiß verdienen. Datum/. 


Credentz Brieff anderer Form. 


—B gruß zuuoꝛ. Wolgebornen / Wirdigen / Edlen / vnd Erſamen lie 
befondern. Wir haben die Erſamen vnſere Raͤthe vñ lieben Getrewen / A. B. 


VLCund D. ſampt vnd ſonder / in vnſerm namen / vnd von vnſernt wegen / etwas bei 


euch muͤndtlich zuwerben / abgefertigt / wie jhr von jhn vernemen werden/ Guͤnſtig vnnd 
Gnedig bittend / vnd geſinnen / gemelte vnſere Raͤthe vnnd Geſandten ihre werbung güts 
lich zuhoꝛen / vnd jhnen auff dißmals gleich vns ſelbs zuglauben / auch euch darinn fo wil⸗ 
farig erzeygen vñ beweiſen / als wir one verſehen vnd hinwider gegen euch mit guͤnſtigem 
gnedigen willen bedencken vnd erkennen wollen. Datum N Donnerſtags / ec. 


Credentz anderer Foꝛm. 


KR Nfern freundelichen dienſt / auch was wir liebb und güts vermögen zuuor / Hoch⸗ 
wirdiger Fürft/befonder lieber freunde / Wir fchieken zu EL. onfern Hofmeifier 
ond lieben getrewen N.von Nin onferm namen ond von onfert wegen an Ew.f. 

zuwerben / als diefelb von jhme vernemen werdent. Diefelb E. Lfreundtlich bittende/den 

gemelten onfern Hofmeifter feiner werbung gärlich zuhoͤren / vnd ihhme dißmal gleich ons 
felbs zuglauben/ond darinn zubeweifen/als wir E. . getrawen / hinwider freundlich zus 
uerdienen. Datum/ic. | | 


Credentz aber anderer Form. 


Nſern gänftigt grüß zuuoran / Hochgelehrte liebe befonder/ Tach dem wir onfern 

ieben getrewen ond Diener N. zeyger gegenmwertigen Brieffs/in etlichen vnſern ob 

| figenden fachen und gefchäfften/dero Sandtsart abgefertigt/ Vnd darneben auch 
jm befelch gethan / bey euch etliche mändtliche werbungen/ wie jr dann weiters von jm zu 

uernemen habend/fürzubringen/ So gelangt an euch ſampt vnnd fonder/onfer günftigs 
gefinnen/jär wöllent gedachten onfern Diener feines anbringens gůtlich hoören / hme defs 

fen dißmals vollfommen glauben geben/ond euch hierinn / wie wir nicht zweiffeln/ihr on 

geweygert gern thün werden/gütwillig erzeigen / Das fein wir mit gnaden hinwider vm̃ 

euch zuuerfchulden geneygt. Daum, 


* gpedeng Brieff wider anderer Form. 


Mſer freundelich willig dienſt zuuor/ Wirdigen / Hochgelehrten / lieben befondern/ 
ern vnd gůͤten freunde/ Bir ſenden zu euch den wirdigen vnſern Thumbherrn 
n vnd lieben andechtigen Herrn N. von N. etwas von onfer ond onfers Thumbras 
pitels wegen an euch zubringen / vnnd zubegeren/ Demnach ift onfer freumdtlich bitt jhne 
feiner werbung zuuernemen/ond jhme darinn gleich uns felbe gehoͤre vnd ſtatt geben / Als 
wir des vnd alles güsen beſonders vertrawen zu uch tragen / Des wollen wir in verdiens 
ſten ond freundtlichem widergelt / wo das Fompt/mit gnaden und gütiaem fleiß willig ers 
funden werden Datum/x. O o mi 





| 
| 










war) New Formular 
Srebeng anderer So:m/6mb wer — 
bung. * — * F 


Vrchleu ebomer Fuͤrſt on Herr / Ewer ʒen ſeien 
Se = — Gnediger 





— 


naden vnderthe uges 
—— team aan —— ſchuldig. Sam rauf 


Mittwoch/r. Annoꝛt. Be vu n 
Credentz brieff anderer Form / auff beſchehe or — 
ner vertagung. a ii 


Brehleuchtiger Hochgeborner Fuͤrſt / Ewer Fürfttichen Gnadenftienonfer 

— N LO eſchehe⸗ 
nen — eh RE hl 

auff N.Zagfchierfifünfftig/gegen Wi. meh in 8* 


Snfruion 6nd Sibersicßeung/ioes ſich ein boſſchi ckte 
Bottſchafft in ſeinen — nach abgefertigter Inftruetion etion zu. 7 
hoben Kerm / bund mehrer Öberfenten/ als ehſerlichen vnd Koͤnt lichen 584 84 
ſtaten / Chur ond Kürften/Srauen/Hern/Edlen/eep/oder ſte 
ten / mit handlung / red vnnd — —— vom n e 
ſchenck bnd erbietungen verhalten / vnnd wieer fi un. 2 
ehe bar, gi — 


Ka 1 
N Kurs?! 














2 * 
— 
.. 


Nfengkliche fo eines Chur oder Fürften/oder rauch obern S. aup 
tern/als — Konigliche M e Kate 
tigte Bottfchafft/an folche Hofe / ———— Ton 3 
pe nee 
den/verfügen/ond fich — FGO — — mercken —— 2) — 
kun Se Ama ————— 
ndtedann an w p er/oder 
den Geſandten alſo ſagenẽ 


rar — 







* 






Inſtruccion · — 
Rn * — —— 
* * 


Durch Orimeie Sun Onebigfier Herz oder 
9» Durchleuchtigfer/ He⸗ ee a — 
I ren see PER: — Aee 
———— and u Dukkaied 


At Gi efdon meinem Ertigken (oben Önedigen Furſten onnd dihenn.(o der) Gnebigen 


Henn / Nat Bin zu Ken —— Mr: — —— 
— eis 


Gern)Konig. Maie —— — — — Ken rei 
en j f 





Waszierlicherred/z. — frg/ oberaebicbeie kugebeinfein/hatimanın 

vorderft zu jnngang meiner Rhetorick / vnd dann aufferm — in Din Gem page 
chem vnnd weltlichen ſtandt / wol zuerſehen vnnd nit 
daß dadurch der Redner nicht allem in itteln / ſonder — onen vnd dienſt 
erbieten gnuͤgſam bericht / vnd ſonſten auß ſeinen ——————— Cantzley 

Tittular Büchern/ nach gelegenheyt vnnd ſtandt feiner Herrſchafft / gegen hohern vnnd 
nidern / auch nidern gegen hoͤhern / ꝛc. leichtlich / mutatis mutandis zuuerhalten habe / vñ 
haben / Band wil alſo wider in verhaltung der Inſtructjonen / ſouil ichü in meinem gerin⸗ 
gen verſtandt habe / fortſchreiten. 

Wo aber er / oder fie Geſandten zudem Hermn nicht kommen neogen / ſo ſoll Mder 
fie) ſich gegen den gewaltigen als Statthalter / Großhofimeiſter / Marſchalck / Hofmei⸗ 
ſter / oder Cantzler anzeygen / vnd vermelter maſſen vmb geruchung der verhörung anbie⸗ 
en / So er/oder fie/dann fürn Herrn (dahin mann bahn abgefandt ſ)erfordert vnd kom 
men wirdt / ſollen er/oder fie/fich ſamptlichen demätiglichen neygen / vnnd er / oder einer/ 
auſſern Geſandten / mit zůchtiger geberender und vnerſchrockner mit zuharter / oder leich⸗ 
ger ſtim (mie dann zu ingang diſer Rhetorie / in Wan der ſtim̃ vnd anderm / ec zuſchen 
rund ſanfftmuͤtig alſo ſagen: 

Alerdurchleuchtiafter/onilbertoinidefichftet/@ro fößniechtrafter Keyfer / Alleräne 
diafter Her/Der Durchleuchtigft — jedigſter Chut fürſt vnnd Herꝛ / 
Hr. Entbeut E. Key. Me. jre vnderthenig He dienftrre. (oder wie nun dann 
ſemands dem andern verwandt ond derfelben Titulnt oder Cantzley Buͤch innhalten ift) 
And hat ihre Churf. G. mir (oderohsjein EredengBrieffeinetwerbüng an Ew. Key. 

Se. M verlauthen geben vnnd abgefertig ſtlich bittende / denſelben * 
vnd indem als baldt die Credentz ſchrifft mit gebärender Reuerentz / vnnd mit hoͤfflichen 
geneygten oder ana Enien —6 ———— ſo derſelbig verleſen 
tpirdt/darauff alfo fagen Herꝛr/ auff er vnns / 
imein/ober vnfer/ Gnedigfter Ehurfäond nD erben Al 


Bub empfahung,/ /gtitwinfung ons haſt 


Antenne w. Key. Mi. 


make ae dem Reich Teutſcher Natib 
Sn Data t dienen —E —e— Gna. fich — 
[= !d —— Sen 















IAr.II Ten 














‚Rey. Me. in aller em ⸗· 
i Fe ae hen chorfams ⸗ 
lich Sina En ——— reifealle NER f 
wolfart von Gott dem h 
Sodann zunerfichtlichen —— — —— f. Gnade 


ſtenthumb on d gebiete erꝛeichen wÄrden/So t uͤn . u 
hosfamlich erſuchen vnd bitten, Ew.Key. GT en De IT Em. 
Key Mechür und Thoꝛ offen / vnd dieſclbig Ew. Key. Mt. ———— Reyſter 
ſein / gnedigſt beſuchen Das wollen vmb E. Key. Mi. jhre Churfürftlichen Gnaden/als 
dero gehoꝛſamer Churfürft/in aller vnderthenigkeyt zuuerbienen vnuergeſſen halten. 7 | 


Inſtruccion anderer Form / von wegen cödlichen: 
abgangs eines Gefuͤrſten Bifchoffen,ondeinn nr 
andern * — zubege⸗ — 


* oder die Geſandten / ſollen ſich in ſolchem / wie kurtz angeregt / ver i/ vnn 
gie age ſchrifft one: —— ai | 






—— abgang / als von wegen der Di — — Me Lu Du 







al pers hett/ rail 
Wann es aber den weg begri —2 Cana hicmg Ookıen | 
die ſchuldt der natur bezalet / ſo thů jhre F. G. deroſelben die ewige ruhe / vnnd dann zu jhe⸗ 
ner 5 allen Chriſtglaubigen ein froͤliche vnnd Gottſelige ———— 
tzen w 
Vnd wiewol ihr. G.erinneren Föndeen/Emer — * vnd gunftz 
als Dechant vnd Capitel ein ſolches I nd Biſch dem Sufft 
zu aller wolfart gewegen / auch fich zu deſſelben vnd deren aller —— ſtiglich erzey 
ehe EN: da auch Ewer — vnd — abſterben ſo v be 
—— en = Ihr ch? —— 
nme E. & vnd Gunſt. ſi gie = 
weil ihre Liebden ER mit ter vernunffe onnd fi — 
ſal zu dem ewigen leben — Almen 
E. G. vnd Gunſten / ſolche vorneme vnd verſtendige Perſonen 
rumb ein anders Haupt zu eim Biſchoffen gezogen / vnd ——— 
hung wol beſchehen mag. 
Dieweil nun aber jhre F. G. nicht zweiffeln / E EGn vnd Gderſ 












Inſtruecion⸗ ocxxn 


2. ff era oblge ac bem ey vnd notwendigen bedencker 
wrie dieſelben nachmaln die Elettion Pak als baldt — at : 


ten mögen. So hetten jhre 3. G. dannoch nicht vmbgehen wöllen/zu E E Gliond 

ſten / vns zuuerordnen / vnd auf gürer gůnſtiger nachbäurlicher —— Freundliche 
erimerungzuthün/damit diefelben auff ein ſolche Perſon(wie jhre F G. on das nie zwei 
‚felten)inn diſer Wahl bedacht weren/dienichts mindersdem Stifftrauch Landen onnd 


cuten / neben befürderung des H. Reichs wolfart vnd gemeynen Friedens wol vnnd lob⸗ 


ich anftänderauch güte Nachbaurſchafft zupflantzen / zubawen / zuer halten / vnd zubefuͤr 
dern / Bud dann anfchens vnd herkommens halb / mit weniger ale anderer vernůnfftigen 
vrſachen wegen bey diſen ſorglichen ſchwerlichen zeiten / zufürfommung vilen gefehrlich⸗ 
en vnd ſorglichen vnraths / geſchickt vnd nuͤtzlich feinmache: 0. 
BMnd wiewol Ihre F. G. E. E G.vnd Gunſt. in deren lang vnd wolhergebrachten 
‚freien wahl eines kůnfftigen Bifchofforee- einige maß oder ordnung zugebenit gemeynt / 
Dedoch auß der nachbaurlichen zäneygung/ontd daß ihre F. Gauch damit gegen diſem 


F loblichen Stifft wolherkom̃en / vnd im beiden gtiückfeligen ond widerwertigen zeiten reich 


e 
“ 
. 
. 


} Strafburgsfreibtmann gemepntic freundsfichen gruß. 


lich abnemen koͤndten / was zu allen theyln darauß güts / oder nachtheyls zuuerhoffen/ze, 
Haben jht F. G. E.E.G. vnd gunften/günfiglichzuerfennen wer —5 wol 
len / daß dieſelben in folcher wahl / des Ehrwirdigen in &oteond Hochgebornen Fürften/ 
ihrer F © .freumdilichen lieben Vetters / Herrn Nee vnd Thumbprobſt zu N.im beſten 
vnd dergeſtalt indenckig / auch des befürderlichen genehgten willens fein wolten/ auff daß 
fein Liebden zu ſolchem Biſchofflichen Ampt gewelet und verordnet werden möcht/ange 


fehen‘ diefelbig der Geyſtlicheyt ohn das verwande/auch deren mie Capitular/onnddann ; 


des Furſtlichen herfommens/ auch verftandes iſt / daß jhre Fürftlichen Gnaden in güter 
zuuer ſicht ſtunden / ſein Lda fie zu difem hohen flaudt kemen / darinn dem loblichen Stiff 
ie / vnd dem H. Reich mit pflantzung vil guts / vnnd abwendung allerhande gefahr/ounnd 
fonderlichen erhaltung nachbaurlicher/ auch gemeynen friedens/ vnnd einigkeyt wolere 
ſchießlich / fůrtraͤglich / auch rhämlich/ond loblich anftchen würden. 
So ſollen fish auch E. E. G. vnd Gunſt zu ſhrer F.&.deffen gewißlich getroſten / 
daß ihre F. G gegen S. vnd E. E. G. vnd Gunft. nicht weniger als bifher aller güter 
freundtlicher nachbaurſchafft befleiſſen / vnd deren den Stifft laſſen befohlen fein. Neben 
dem auch ſolches vmb E. E. G. vnd Gunſten / mit allem günftigen geneygten nachbaur⸗ 
lichen willen erkennen / bedencken / vnd nicht zweiffeln / SEſampt andern deroſelben vers 
wandten freunden / es gleicher geſtalt in allem guten würden verdienen/e, ar 
Nora. Obmann wil/magmannauchfagen: Dasallcs haben wir auf bes 
felch ond an ſtadt onfers Gnedigen Fürften und Herin/onuermelenie 
laſſen ſollen Wud. — * 2 
Darauff auch als baldt der odder die Geſandten nach beſchehener werbung / ſo vil 
müglich/umb wilfarige widerantwort bitten follen. 4 


Wie ſich ein Fürften Botcſchafft an einen Rach 
einer goſen Saneeeeeeen vnd 
44 n 


se DBotefehafft ſoll ſich zu einem Rath der Sratefügen / vnd den Ammeiſter / o⸗ 
er Buͤrgermeyſter / ec begeren / jhnen von wegen feines Gnedigen Furſten vnnd 
Henꝛn zuhoꝛen / Vnd ſo die Bottſchafft in den Rath gelaſſen wirdt / foller ſagem 
FZuͤrſichtigen / Erbarn / Weiſen / beſondern gůnſtige liebe Herin vnd Freunde Der 
Durchleuchtig Hochgeboꝛn Fürft/mein Gnediger Herr Nic. Entbeut uch ſein Gnad 


nnd gnedigen willen (oder) entbeut euch feinen günftigen gruß. Auſſerhalb der State 
nd 


„ = 
4 du) Eu u aa LU U pi. 100 nn Ba 
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A ee Fe re a DA A 


J 
WE N ———— 


4 
ib 4. 


As En 


Elze u 1 — 4 Ze Eau 
% F _ 


























New Formular | 
| Vnd hat jhre F. G. mir ein Credentz an euch verlautend geben/ freundilie 
— 2 
— — er: Ba: nt JF 
— —* a nftructionen 
| feinem befelch a —— 
mit 
a nt ge⸗ 
warten. — —* 
Vnd alſo nach chbelcheenet werbung vnnd egerutg der wiberanttont fol 
| Bottſchafft die Refolution darufferfolget und gefallen / ſampt feinem fuͤrtrag / m 
fleiß allerdings wie dieſelbige fuͤrgetragen / vnnd was darauff autor worden / a 
| fchreiben/darmicer nicht allein zu feiner widerfunfft/warha —5—— 
che oder ſchrifftliche Relation thürt / ſonder auch vi —— 
ewiger zeit behalten / vnnd mann deſſen zu fuͤrfallender notturfft / widerumb 
den/ond regiſtrirt werden koͤndte de 


Erbietung auff etlich Credentz / ſo nach a 
ner werbung gnedig antwort be⸗ 
gegnet. 


ng“ 


— 
. 
— 
* 


— *2 
rm — 


Vrchleuchtiger Ho gebomer Furſt/ Gnediger Hen / die gůchehe ſoich zucht 

vnd ehren von Ewer Fuͤrſtlichen One aubacnaadene ugntanım J 

gelegt/ft[o roß/Daß ich niche6in mir einicherkep werden — an/zuge bürlie 
cher undertheniger danckbarkeyt folcher gutihatgnügfein. Aber mein vnderthe⸗ 
tiger will zu diſen Dingen bejalung reichen mag/denfelben fol —— G. — — 
die füro an mich gebürlichs und vermuͤglichs begern ————— r⸗ 
thenigs bereyts vnnd gehorfames fleiß willi Ra —— | m / 
gleich Ewer Fuͤrſtlichen Gnaden beſtelten Diener / ante Hofe u 
men eygen Menfchen. ! Br 


Erbiecung auff ie widerantwort / E 
om. — 


As nemen wir an ſtatt vnſers Guedigen Fuͤrſten vñ Herrn Sera zu prof 
nd wollen ons des gegen jhrer Fürftlichen —— von euch zu gůt be 
in vngezweiffelten getrawen / es werde bey jhren F. Gn.ſolcher —— nn 
vund bedacht/daß es euch inn Fünfftiger zeit zu gutem flatten Dienen foll/ idt wir 
auch geneygt / das gar dienftlichen ombeuch zubeſchulden. 


Erbietung aber anderer gi: 


Nedigen Herm/bergnedigen vnnd guͤtwilligen an twort / ſage Ewer € > ad. Ich 
meines Gnedigen Herrn halben freundtlichen —* —— Bnaden 
berhuͤmen vnnd glchen anjepgen/ Inn ongeamweifjelteräun gerſ re 


Gnaden werden die freundtlich und nachbaurlich auff vnnd annemen/onnb 
ee wind vnbi 








Erbietung. CERXIN 


* ng oderdanckfagung Gmb erlöfungge 


fehelicher truͤbſal / angſt ondnothvr, ——— 


Nedige re. Danck / gnad / wirde / vnd / entbeut E. G. Ich vmb de 
ren zucht / He a ne verbunden Shombbe 
au auß fonderer von Gott angeboimer gnad und barmhertzigkrit / on miet / 





ten en 


 Hab/ond kleinot / ſonder auß begirde des hertzens / vnd von lauter gab und freyen willen off 


J — — quit gethan — —————— a ——— 


—— —— uuerm das Ew. G 


ich nach meinem onderehenigen beſten rundet — —— kopen 


——— ——— Dre fagen bin / etc. Medi E. 
G. —— 


SEN Soc eitem Rath Sat 


fagt/ der antwort. zZ 


I Brfichtige/&rbare/wefe/sefonber günftigelich Hermond Freunde 23 ewe⸗ 
„rer antwort / mir auff mein beſchehen werbung gefallen / Spuͤre ich den ſondern ge 
X neygten willen / ſo jhr zu meinem gnedigen Fuͤrſten vnd Herrn tragent / Bund wil 
ſolche anttvort ihren Fürftlichen Gnaden von euch berhiimen / ohn zweiffel dieſelben wer 
den die zu ſonderm danck vnd gefallen annemen / vnd in einem ſolchen vnnd mehrern gne⸗ 


; biglich Derwfagen/unDläurgnaDenpeDFHIÄN N ER 


Be ie ein Boccſchafft auffonureenlie 
gefallene antwoꝛt verhalten ſoll. We 
— PR freunde/ewer gegebne antwort hab ich innhalts Be 


mich Deren nit getroſt / Aber wiedem/ Sch wil folche meinem gnedigen Herin zuer 
kennen geben/jrer Gn. gelegenheyt dargegen willen subandlen ond fürzunemen.. 


Das Snftruccionfep 


4 Re nichtsanders/dafiein anleytung oder vnderweiſung / vnd außtrůck 


— en a ur —— - 


li Ich vnd will / darinn vnder fuͤrgetrucktem Secret / alles vergrieffen und 

ach * ** die were nie handlen/werben/ vnnd ſich 

al 

* N vornemen geweſen / eine oder zwo hicher inzuuerleiben / So fein 

doch deren fo vil vnd mancherhandt im brauch / dagichnichtsfruchtbarliche en 
u biefürgehalbombgangen. 


Wie ein Stack einem Fuͤrſten der in ein Key, 
ment kompt / gluͤck wuͤnſchet und darnebenuns u ° 


derthenig erbietung thůt. 
— — Bur⸗ 
Rach alihie / haben —— d allen an 
a E.F.G durch Chur vnd Erbſchafft zum Se Ra fee 


| — — —— oit bike ung von 





a ee ne a, 200 —3⏑— 
= 


gr A 7 - A 5 u u 
z - von 

























New Formular 
weißfgept/gefunbehei  wefen oälangt 
gefriften ——— rer Sn — Im 
en Euangelio hufflich / dem heyligen chen ntzu 

— ide * u a % 
nd chen 
oe en wilien ——— * PER ein/onnd gerröften 
— —ñz — — 4 
pen mE 


Wie mann in Reichſtetcen die KEmER h 
liche SRicran/onfern Aleranepigfin Sm — er 


4 Als » 


Lerdurchleuchet ———— r = 
anedigfter Herr / Key. Mai ee onderthanendifer& ö 

e. Key. Re sukunfft fonder erfrewet/diefelbig E. Key. Mt. in aller demät on 2 
derthenigfept empfahend/ Mit der erbietung/mwarinn fie Ew. Key. Dit.als pflicht - 
derthanen/demätige vnderthenigſte dienſte / willen onnd gefallen Föndten bewei 
wollen fie gehoꝛrſam / vnuerdꝛoſſen vnd willig ſein / Vnd thůn ſich E. Key. Beat rem 
* en vnnd Herm / vndertheniglichen belechen He eo ſtet 
ecy cin. — 


Empfahung der BETEN ia a * 


anderer Form. 


— ee ne — fa 7 2 Su | 

gehorfambfte —— diſer oda — ° 

e gegen derfelben/a ürften hür 4 
Mt. * aller me prompt, Ovid men Genf = 
Keyfert. Maieftat in epgener Perfon fehen end empfahen follen / Gott unfern Herm bit 
ten/Ewer Key. Maieftat im wefen/fürgang/gefundtbept ond vermögen zubehe 
die jbnen zu fruchtbarer regierung/ond zu allen gnaden erfcheinen/ —— 
nen E Key. Mi ſie freude / wolluft / dienſte / vnderthenigſten willen —— 
oder kondten zumachen / zuthun / vnd fürzunemen/wolten ſie jhres vermögen or 
fen vnd gehorfam fein als jhrem natuͤrlichen Fuͤrſten vnd Herꝛn. He 
Key. Mi. zum aller vnderthenigſten zu gnaden befelhen. 


Danckſagung un Peflöegener empfar — 


sond erbietens/ond wilsin allen Gna 


Sram: Kan am 
fier Herꝛ vnd Keyſer ſein. Kun Hier 27 


Bi miefeßenefung eite Kopffenc.ei 
chen Keyſer / von einer Reichsfiattond 
"a Sennepnde/miterbierungderd ienfthar · — 8* 
Eese/fpöner gem | 






# 


Erbietung· CORRIM 
Sy &erdurchteuchrigfter/Brofngchtigfter/onüberwindttichfier Stärft/Alcrgntdig, 
ee Ne ee 


"fer ond Rathe diſ | Ibs/on gangen Gemein / empfa⸗ 
hen —* ee eh hohen ieh wich Key. Maieſtat / 
Ihres Allergnedigſten natürlichen Herrn gegente De sulehen/onnD m fichdes 
Malen aler ondertheniaf/it veregruna ip gulden —— — 
Golis darinnen ligende / vnderthenigſt bittende / Eimer Keyſerliche Waleſtat wollen folch 
Ph a vondenfelben mit Gnaden gnedigftlichen annemen / Brindiworinn fie derfels 
ben Ewer Key, Maieftat willen ——— gefallen zuesgepgen/woöllen fie jres 
vermogens leibs vnd guts / Inn allen gebürlichen ſachen / millig/gehörfam/onnd vryers 
drofien ein, — Hk bi FT 
Schenck einer Statt dem Keyſer. 

CLerdurchleuchtigſter / vi ſup. Allergnedigſter Hery/ Ewer Key. Maie gehorſam 

willige pflichtig vnderthanen diſer Statt / erzeygen ſich oe Derfelben mit einer 
Gab oder feheneken/in aller demut vnderthenigſt bittende E. Key. Mt. (wiewol die 
Flein vnnd gering’ E. Key. Mt.vngemeß iſt )die wöllen folch nicht verachten/fonder von 
dem willigen Geber gang gnediglichen vnnd williglichen empfahen / Das fein fie vmb 


Ew. Key Mt .als hhren Allergnedigften vnnd narärfichen Fůrſten vnd Herrn / demutig⸗ 
uich in aller vnderthenigkeyt zuuerdienen begirig. 


Erbietung fo die Keyſerliche Maieſtat widder 


von einer Statt abreiſen thut. 


Lergnedigſter Herr re. Ew. Key. Ma. erzeygen wir vns / ob Ew. Key. Me andern 

Fuͤrſten / Herꝛn / vnd Dienern / ſo derſelben zůſtehen / nicht nach wirden / were zucht / 
ehre / dienſt / vnd gefallen bewiſen vnd geſchehen / das iſt vnſer gr mut / vnuermoglich 
keyt vnnd vnweißheyt ſchuldt / auch ons in trewen hertzlich leidt / Mit erbietung / ob wir 
E. Key. Mi. ferner mit onderthenigfter gehorſamkeyt / dienſt vnd willen erzeygen moch⸗ 
ten / vnnd vnſer vermoͤgen / daß wir allwegen dem heyligen Reich vnd dem Hauß Dfters 
reich vnderthenig gemacht haben/nichtlaffen bethauren / demüt iglich bittend unfer Aller 
gnedigſter Herr vnd Keyſer zuſein vnd bleiben/ Deren wir vns auch zu Gnaden jederzeit 
aller vnderthenigſt befelhen thun. 


Erbietung bber abreiſen / anderet 


vs 


— Diewen ſich E.Key De.diemir alleitbegeren gegen, 


wertig zuhaben / zu abfcheiden erheben wil / erſcheinen derſelben gehorſambſte vnder 


°F peniafleunderthan/ ob <E.Kep, Dat degleichen andern Sürften vnd Sermfoe 


cher zujiendig/nicht underthenigept/Dieufbarfept/zucht/ehren/ond gefallen/wicbillich 


beſchehen fein ſolt / bewieſen worden/ Bitten fie in aller vnderthenigkeyt / das nit in verach 
-  tuing/fchmach/ oder 


x vngehorſam zuuermercken / ſonder folches vnſerm vnwiſſen vnd cine 
falt zuzumeſfen / vnd onswilligen onnd gehorſomen an dem hepligen Reich zufchirmen/ 
vnd vnſere anligende ſachen und gefchäfft gnediglich befolhen zuhaben / vnd vnſer Aller⸗ 
guedigfter Herr vnd Keyſer fein vnd bleiben / als vnſer aller vndertheuigſt vertrawen vnd 
zuflucht iſt / Das wöllen wir vuſers vermagens /leibs und guts in aller vnderthenigkeyt 
willig / gehorſam vnd vnuerdroſſen zuuerdicnen gang geneygt ſein· p ya 
— | Pr 


— 


















7 a eh, ee we ter 
* 4 
i 1 a 
% — Wr AR: 


— New Formular 


Siemang einen Sünficn Somtwegen einer Sat att / 

| a — iR 

alt A; ker 1 

leu cborn —— JE. Satiamn in 

ie/jr onder — — af 1 
DET On voberenlalih em — hehe einem fat 

Trunck / einem wagen mit Habern / vnd etlichen Fiſchen end 

das von jnen — — * TR 

sim 


—— 
or 
u 
—— 


















ben vnnd —— —— ie 
Sinn Rau de ge fürgebt | Sa 
| Danckfagung von des ieſtn wegen dmb 
erfolgter ſchenck oder verehrung. | 


ee neu rn Dicnbung nee 
vnd ſchenckung /fo jhr dem Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften/ r — 
Gnedigen Herin —— jre Fürftlichen Gnaden hi 
(oder)günftiglich (oder) gnedigli ich mich gebürlicher meynung an/ond wifdie umbei 
Erbarn Rath vnnd gemeyne Statt beſchulden (oder) in Gnaden bedencken (oder)er 
nen / vnd ewer Gnediger Herr ſein. 
"mann ren büro 


agung zumelden / fonder mag der Redner den oder Diefelbigen allein anfprechen vnndſ J 
ein G er ee 
5 an On Sir De ac neh | En 


Wie ein Reich oder ander Start einem Ki Ei; 
us Dottor / Wein — — 


J 
Hera On dv Zee Ani Srde m. 


rwirdiger/Edler/Strenger günftiger Herr. 

fer ein Ritter / Edler / Streuger Her. 

ft er ein Edelman / Edler Ernuefter/w. 

ſt er ein SEE Er udn Dan 
centiat 

Meine Herꝛn des Raths —— — 
Ewer Strengkeyt (oder) Eder Ern.mit N.Kanten se —* 
bittende / die zugefallen anzunemen / vnd jhr geneygter Herzngufein. 

— Doch werden — — gegen einer 


— mit nichten — derjugent/ — St 
aubericht angczeygt baben il 





 Datihfigung. .... CCRRY 


Daneffägung Ober Gerchrung Weine. ee — 


nach anſehung der Statt / vnd der Derfon/ic.)die fchenetung des weins/Simme 

ich von einem Rath zu fonderm d dank; —— wils vmb ki Folkd SIE 
Ei eumdelich verdienen. ° 

sa hie Beratende Dantngbaru: 


& eher freundt(oder ) gůnſtiger lieber en — jedes gelegenheyt vnd 


Anh til folch verehrung meinem Gnedigen Fürften ond Herrn von einem Erbes | 


sn (oder) Crfanien Rat veriilmen Ongeiweifesjhre 3.@.1erdenfolcheoMmbmeine 
. und Freunde / in Gnaden —S————— * ſolch 


— den onde handlem ii fpehnigen 
| fachen/ Aal Dee ai 


> Tecgen/Edlen Ba STH vnd ok gůnſti 

ge Herrm vnd beſonder gutefreunde/,Der mũhe / arbeht / vnd getrewen fleiß/fo&» 

mer gunſten / als wir ſcheinlich geſehen haben / in diſer ſachen gehabt vñ furgewen⸗ 
det / bedancten dir vn⸗ gegen E. G.hochlich / vnd erbieten uns folches alles vnſer vermo⸗ 
gens zuuerdienen / vngeſparto fleiß swiderumb erfunden zuwerden 


— RO bber — muͤhen in ber⸗ * 
| tage handlüngen. 


| 2 
Diener n/E Hofe * en⸗ lerten / gnedig / bie 
tende — — Bi erg vn — 
| uftheiffen/ Gericht / vnnd gantzer Gemeynde dafelbft/oiiderthemigs höchften fleiß 


der gnedigen gepflegten vnd geuͤbten vnderhandlung / bemuͤhung vnn gonnd mistkuing/ mit er⸗ 


bietunge ſolchs in aller gebürender — — fleiß zuuerdienen 


Daterfägiing bber angewendce muͤhe mit 
"enter Diet in andern auch fleiß 


— 


nr uU GM FF ; u. — —— von J . 


euch danck / innerlich Ar 





ta ' 
Dankſag — — 
idt / Ewerer ir 

nam ee 


x Pr üj 


DY nel Emncanı ee in unfrnfü 
Yes —* air 


tg und jehunde gethan/fagen oir 
Pi: un | 
“*en gelegenet finde /Dap jr dann eiver Fundefchafft ieRAb Babende, ins reiter/gu 


r [3 
5 « = - - 
Fa Alle m a a RL un D 12. m un 2 u Al u a ann ı 4 rn 


"freundefchafft vnd alles fricdes /wölle vnſere leben Iengern/ingefi 


"ge des Gelis widerumb zůſtellen zulaflen.. 










— VNew gormular 

Ad ſo nacht / auff vnſern koſten verfünden wollent / was jhr hierinn erfatent / vns zu.· 
— ſtehet vns vmb Ew. DB ehutoigın folehemondmehrerm iu ir 
uerdienen. Datums TIER Eh — 


17% 












. i g) *4 Wr. ö — 
| Danckfagungeiner ſcheuck. Be " 
Ree n willens zu uo ai E 


yon euch nimmer vermerckt werden ſolln / darumb jhr furo in allen verm dingen 
zu mir gebieten haben / als zu ewerem rechten vnd natürlichen freundt / des freundiſchafft 
auß tugent thuͤn / vnd nit auß einigem andern nutz oder vortheyl entſprieſſung / durch 






Dangſagung gücic lfiandes Gmb 










Kıllftandts/mit fleiß/ond wollen 8* vnb Er Ehiunwider nachbaurlichen vnd freumdte 
lich beſchulden / vnd gefinnende/ im Schuliheyſſen vnſere Recognition / nach 
eum. innen 


} 7 — 327 En 

> Hurfürftliche hochlöbliche Raͤth auff E G. vnd gunften fürgefchlagenegäctie 
— — vnd verrichtung / wiewol mein P | 

WRechtens Fein abſchewens tragen/noch haben / wil ich fie doch E. 

vnderthenigeim gefallen vnd willfarung / die ſachen vbergeben vnd zugeſtellt haber 


— 
(4 
—* E,ond meiner 


nach dem ich mich nach dem willen des Almechtigen Mit Fungfrawen Catharina. 
fen N. Burgers vnd des Rathe zu N. Eheleblicht —— heyde 





ſchafft nach 


———— oe COHRVI 
verbeprauß/ Band deimnach mic jrem vormiffenentfehloffen/ali 
€ ler re NE may 


am freundtlich dienft/auch was wir liebe vnd gůts dermoͤgen allzeit zuuor Hoch 


eborner Furſt / freundtlicher lieber Vetter / Ewer Liebden fehreiben/des Datum 
ſtehet N. diß jars/darınnen fie ons jhren Hochzeitlichen Tag vnd beilaͤger mit der 


ochgebornen Fuͤrſtin / — lieben Momen / Frawen Agnefen/geboruen 


vnd bepläger ein freudenreichen wolbehäglichen vnd glücklichen anfang/allen erfpriefitis 
chen Gottſeligen fürgang vñ mittel/ auch zu bepder © De Ah 


—— deliche vetterliche fleif bitten fie wolle fo too | 
= gantz freundtlichs si — ſie wolle fo —— vr freundte 


ndder wir / ſampt onfer gelicheeh E 
———————— Feen 






dexfi die rei :cundelichen willens/angenemeondges 
— und freundiihgenepgtunDorpüg — —— 


Pp iii 


Sala a 


0. Repformular. 
—— ng bid gluckwuͤnſchung zum 


Ehelihen fambe/Darpineinee geladen ——*35 


vnd ladens / bedanck ich mich hohes fleiß / mit w Herꝛn Breutigam 
nd ſeiner geliebten Hochzeiterinne/zu folchem ihrem Ehriftlichen und Gortdem 
Altmechtigen wolgefelligen werck / zum ſtandt der bepligen Ehe / alle glückliche >» 
BVnd erbiet mich eberm anbegern nach / gantz williglichen gehorſam zuleiſten / d IJ 


ffte günftige lieben Herrn vnd güte freund / Ener ah 
Km Ania uͤnſchung dem 










in mehrem darin ſolchem zudienen / habe jr mich ich guiwiluig· F ji t —* A 
Danckſagung nad effens/denerfßienen: PER 
Hochzeit leuthen. Be 


Henueſte / Hochgelet te / Ehrnhaffte /Erſame / gůnſtig ictendelven 
uk Ehrenreiche — Frawen vnd — — 


BE EN 
y' uck gung Saft, Yard 4 
Bunte pe — | re * irn; 1 


ik run in weien den N es air E 












zeborner Fürſt freundtlicher lieber Better. —— — or? 9 Rn 
Hen DB Hochgebornen Sürftendnfers auch freundslichen fie — 
n vom ·diß gethan/ 
* ehe —— — id Sign 


diſer zeit ee auch 
Diler unferer nepßfolchestrfordent)unsben ——* 
vnſern herabzug gethan zubegeben/ daß wir alſo 

henen ar geh u Kadung freundlichen Desterlichen da 






Gluͤckwuͤnſchung. xxvn 
kermaffen 

tlichen I das werd di 
8* ee rar —— 


Gluͤckwuͤnſchung Hber abreifen/dajemande 
ghen —— — 


Vrchleuchtiger Jur / Ew Kon Wurden ſeindt vnſer freundtlich willig dienſte 

allezeit zuuor/lieber Herꝛ vnd Oheym / Ewer Koͤn wirden ſchreiben auß N. den 

N. Monat an ons gethan / haben wir empfangen / Darauß vernommen / daß &. 
Kon. W. dieweil der Hochgeborn Furſt / Herr Nac. vnſer freundtlicher lieber Herr vnnd 
Better inn feiner Lieb Fürfienthumbghen Nverꝛeiſet / jeht bey ihrem Hofldger allhie zu 
N. nicht anweſendt iſt / der eile vnnd notturfft halb jrer Königlichen Wirden — 
menreife/nunmehr entſchloſſen ſeien ka wegden — * — das Landt N. zu 
nemen / mit fernerm angehefften begern / Ewer Königlichen Wirden ſchreibens / ſo wie 
dieuſtlichen verſtanden / Vnnd wiewol vns Ewer Königlichen Wirden / ſampt derſelben 
freundtlichen geliebten Gemahel beyfumfft allhie ein hertzliche freude geweſt were / wir 
auch denſelben auff empfangen gedacht vnſers lieben Herrn vnnd Vettern des Nac. be⸗ 


bebietung gern erzeiget hetien / So dann aber Ewer oniglichen Wirden furgenommen 
— ————— vnd eile alſo erfordert / daß jhr Königlichen Wirden jren weg etwas 
vnd fuͤrderſamer nemen werden / ſollen daſſelbig wir / wie — ne BER far 

en / ond were E. Ron. W. gethanen bedanckens auff vnſer beſchehen bittlichs beruffen 

ohn not geweſen / thun alſo nicht weniger E. Kon. — J Sana ig 
Gemahel auff Diefelbig reife alle ich wolfart/ freundtlich wünfch en/denfelben auch 
vus dienftlichen befelhen / vnd foll E.RI.IB.Durch unfers Herrn vnd Vettern verordens 
ten in jrer Lieb Fuͤrſtenthumb von S.A. wegen dienſtlich durchgebracht werden. Dat. 


Klagbrieff / vnnd croͤſtung bber vnge— 


chicht. 





u ER — ——— und ne 
en 






in freundefchaffe und Vetterlichem willen annemen / als ob wir ſampt onferer 
genommen’ Band 


3 gut jurjopgen gan beging und genen) freundnlich und veierlichbefihulden. Dat, 


felch / vnd als wir für ons ſelbſt geneygt / allen freundtlichen dienſtlichen willen vnnd ehr⸗ 


u 

FIR New Formular * 
attibegen das ſo wu —— 

rn —* ee on 






den. Darinmb Gtedige Grawe/biemeilder — 


nfe —— mir kom — fee 
sr wollen wir diß ding inn ho — gedult geben / vnd 
Allmechtigen — 
So hab ich nit zweiffels / dann daß ſeine gnad diſe ſachen wenden werde zu — 
wegen / das Ew. G. ichdiin freuden / trawren / vnmut vnd wmeinen/in lachen in Furger zeig 7 
werde verkert / das E. G. on mir verleiße/der Da fein gewwaltiger ſchicker vndi iter / a· 
fesdes ſo da iſt in Hmmeln vnd auff Erden Datum. * 74 R- 

an 


Berfündigurig vber eines Fuͤſtlichen aödelichen 
abgang / ſo in —— geſinnen / derſel⸗ — 
ben Diener auffm Beichs Tag Für deren widerwerti⸗ an 5 




























gen befeiedet/minddesyheigen wider | oe 5 
hethafft werden moͤ⸗ dl hi ei eu 4 
gen. \ ‘ I 
Be 


se mem 
icher lieber Her Oheym / Darter/ und Geuarter/ Ewer Liebden willen w 
befmmerceim und betrüßtem genü niegnuerBalten/ ap der Allmechtige®& | 
wehlandt den Hochgebornen Furſten vuſern freundtlichen lieben Schmagern und ® Ai 
dern’ Herin N.xc.Heut difen Tags chen anne Br ver trage 2 
Hauß zu Nzu ſich gnediglich auf di en ſamerthalerfordert hat/der Allmechtigiwo E 
Seelen gnedig vnd harmbersig feih / wie ons dann gegen onferm trawen ſei ich hal⸗ 2 
ben hinwidder nicht — 
zum offtermal in den willen vnſers getrewen Gotts geſetzt / vnnd diſer or nd 
—6 Zn “ 
ung vnd bekandtnuß jrer den / vnd von hertzen begerter 
34 Sacrament mit ſonder Ehriftlicher andachte / vñ darbey beſchehenere 
bekandtnuß vnſers Chriſtlichen glaubens/ond daß feine Lieb alsein Chriſtlicher or 
ſcher Fuͤrſt gern vnd willig ſterben / auch allen jren Feinden / vnd denen / ſo zum heffti fa 
toider fie gehandelt /darumb fir dei Yond llediefobarben in der Stubenngei 
als in gegenwertigfeit onfer/onfere KHofmeifters/ vnnd anderer Dienervom A * A 
— —— Er a ge vnd erfordert / vonh 
geben vnnd verzehen wollen / wie icher hoffnung vr 
ee en | 
todibeth ſolch Chriftenlich bekandnuß / mit zuſammen gelegten henden offentlich / ſo lang 
ne Gottlob)ſeuguich mad Chriſ⸗ 
fi [3 - ir 4 


„Dieeifons dann garnichts 


— 













* 
* 


Berxkuͤndigung. CEXNVIN 
vnnd darneben zuuermelden / daß vns gleichwol S. L. wie auch derſelben Vettern / dero 
getrew / eheliche Diener / fo bey derſelben jhren pflichten vnnd chren gemeß vnnd beyſten⸗ 
dig gehalten/infonderhept befolhen / fd viljmmer an vns die fürderung zuthůn / danut fie 
Bot Derfelben wiberwertigen befriedet/ond des Ihre /fo jnen von Seiner Siebdten wegen 
genommen/twiderumb habhafft werden mogen / Somirdann ©. L. anlangen bey ons 
für Fuͤrſtlich und rhuͤmlich achten ond halten/darzä dann €. £. infonderhept freundtlich 

eygt ſein / So bitten wir Eimer £freundslichen / die wollen durch dero Käthe onnd 
Gefandten auff jenigem Reichstag die weg laflen und helffen fürnemen/ damit dıfe hand 
fung gegen den getrewen Dienern.ab vnd hingelegt werden / darmit ſo vil defto mebr zer⸗ 
rättung und onruhe im Reich verhät bleibe/ Das wollen wir gegen Ewerer Nebden mie 


freundtlichem vnd Schwägerlichen willen vnd dienft (damit wir derfelben fonders zubes 


weifen genepgefein)verdienen. Datum/ıc 

©... Berfündigung Ober toͤdtlichen abgang / ſo ſein 

a ; 3* —— 
Drang gebürlich dienft/onnd was wir eheen / freundeſchafft / liebs vnnd 


uͤts vermögen/allzeit zuuoz / Wolgeborner freundtlicher lieber Schwager / Ew. 
RI Liebden vnnd deren freundtlichen lieben Semaheln wiſſen wir auß hochbeſchwer⸗ 


tem befünmerten gemuth freundtlicher meynung nicht zubergen/ Daß durch fchickugg 


\ 


J 


des Allmechtigen Gottes / weylandt der Wolgeborn Wilhelm Graue vonn N. mein 
freundtlicher lieber Herꝛ vnd Gemahel ſeliger loblicher gedaͤchtnuß / heut zwiſchen einer 
vnnd zwo Vhrn vor Mittag / mit herrlicher Chriſtlicher befandenuß feiner £. glaubens/ 
vnd aurůffung des namens Jeſu Chꝛiſti / vnſers Erldfersund Seligmachers / mit gůter 


voerninfft vnnd verſtandt / Chriſtlich / feliglich / ſanfft / vnd ruͤhig entſchlaffen iſt / Des All 


mechtigkeyt S. Lʒu feinem Goͤttlichen frieden / ruht vnd ſeliger aufferſtehung jhr befoh⸗ 
ben Haben wölle. Vnud dieweil dann zu EL. wir ein freun dtlich zuuer ſicht haben / ſie wer 
den ſolches meines freundtlichen lieben Herrn vnd Grmahels ſcligen tddtlichen abgangs 
halben / mit vns / meinen lieben Sönen / vnd Töchtern / ein Chriſtlichs freundtlichs mit⸗ 
leiden haben / Derhalben ſolches Eiw.£.deren wir der gebür freundtlich zudsenen geneygt 
ſein / wir nicht haben mögen noch ſollen verhalten / vngezweiffelter hoffnung E. werden 
in ſolchem ſich nicht allein/fonder auch vn mehr vnns / freundtlich vnnd ſchwaͤgerlichen 
dienſtes / vnſers beſchwerten vnd befümmerlichen gemät vnd trawrens / zutroſten haben/ 
Damit Ewer $. ondderfelben Freundetichetiebe &emahel inn ſchirm des allerhöchften/ 
su aller glückfeliger wolfare befelhende/fein Göttliche Maicftarbittende/ E.£:onnddero 
Gemahel vnd beyder E.L.verwandsen/für befümmernuß/trasoren/ vnd ab fehofchen ab 
Bängen zubehäten.  Datum/ıc. DET Air 


dan ofmenfters/an eines Churfuͤrſten Hofe/feiner 
gun. Kofmepfter —— Hofe / ſ 


ar Lieben heſondere vnnd getrewe / Macht 
Zu ewer Gemahel vnnd Vatter m ttodt« bgangen / das vnns dann nit wenig befüm.- 
mert / gnediglich vnd getrewlich leid / ons auch nit wol daran gefchehen ift/der Alls 
mechtig geruch Der feel gnedig vnd barmhertzig zuſein / tragen des mit euch ein fonder 







n wehlandt onfer GrofihofemenflerSt.te, 


Digs mileiden. Qnd nach Dem wir wol achten Pten daß rbefalb nit wenig Beier 


/So haben wir nit vnderlaſſen / euch vnſern gnedigen iroſt mitzuseplen/ Vnd diewen 
—————— des allmechtigẽ mi — fein befürtierniß 


zuwider⸗ 











are Rew Formular ; 
zuwiderbꝛngen / So iſt vnſer gnedigs begern und geſinnen / jhr woͤllent es Gott befelbeny 
vnd wes jhr an jm hilff vnd beyſtandt vermeynt verloren haben / des von vns fürther zug 
warten’ Dann wir euch zuſchirmen / handthaben / gnad vnd gůts zubeweiſen willig vnnd 
genchot ſein / des möget jhr euch zu anne geiroſten / derſtehet auß ſonderer gnediger mey⸗ 
nungen. Datum/i Jin — 


Verkuͤndigung vber östlichen abgang / vber 
Tochterman vnd Tochter / mit vermeldung / wiie 





















a NL) 
| Erbſchafft guholen be⸗ —— 
— — — 


As ich auß aller Schwigerlicher trew / freundtlicheyt / liebs / ehren —— 
mag zuuor / hertz liebe Schwiger / Nach dem wir alle ſampt im ar 
So wiſſent ewern Tochterman Thoman N.durch erfchreeklichevndfchadich 
fchteiffung feins wilden fchelligen Gauls / derents verftorben/ondinfeinem tddtlichenläs 
ger/güter verfiendiger vernunfft als ein Chꝛiſtglaubiger auff Mittwoch nechſt U 
ehoni den xvj. Tag des Jenners difesgegenwertigen N. jars verfchieden fein/volgendtse 
fein Haußfraw Catharina N.meinherggeliebte Sons Sram ewer Tochter / durch üb 
fal und herhlich beků mernuß / auch andere zůfell / in den nechften 14. tagen nach benantens 
Ihrem Haußwirt feligen auch ohne Teſtament todto verfaren / bey der ich als ein getrewe 
Muster vff jhr zeitlich entpieten biß in jhr abſterben geweſen / vnd alſo auf Mutterlicher 
trew vnd gůtigkeyt embſig zu Gott ruffen vnnd ſchreien vmb gefundtheps/bittendemen 
vngeſparten allen vermöglichen fleiß mit fürgeweudter muͤh / ar beyt / vñ trew / warrung / 
hitff / vnd andern zeitigen fuͤrrathen daran gar fein mangel) fürgefianden/fiefräbennd 
ſpat ſampt einer magdt / gang gͤtwillig vnnd trewlich gehaben vnd getragen / La 
menniglichsgetröftlichen zuuer ſehenec wo der almechtignach ſchickung feine Gotunche 
willens (darinn Cathariia fich willigtichend Chriſtlich ergeben ) ſonderlich nit berufſe)/ 
ihres legers erholt nd vffkomen wer / wie nun dem allem / hab ichs zur Erden wie chtlich 
beſtattet /aucn alle jhreverlafine haabe vnnd narungepgentlich durch den Herun 
ſchreiber inn deyweſen zweher glaub. vnnd namhafftigen Bürgern zu Nals gezcugen 







weilun —— zuuerſtendigen. Das alleo ——— A 
Babend/miserbiesung aller meiner willigen vnd getsenven bienfie/ nach aller moglich 


az 


3 Klagbrieff. COXNIN — 
yt behůlfflich zuſein / vnd bin / nit ſollen /Damit euch inn fi 
——— —— ng 


Ron an — en 
Klagbrieffauff serfündigung eins Kern 
* toͤdtlichen abgangs. 


zuuoran / freundtliche liebe Geſchwey / Ewer Liebden Gemahels / vnſers freundtli 


inner troftruchen — 7 güte/ ehre ond freundſchafft / fo wir vermoͤgen / 
2 chen lieben Schwagers ſeligen tödslichen abgang / haben wir vnd vnſer freundtlis 


cthe liebe Gemahelin nit ohne fonderliche bergliche bek am̃erniß vnd ſchmertzen gang traw 


riglichen vernommen / tragen auch der mie E.“ vnd derſelben Sönen ond Tochte 
ren / ein ſonders hertzliches mitleiden. Dieweil aber wir alle erfilichen jhe alſo erſchaffen / 
vnnd durch vnſerer erſten aͤltern Erbfall dahinn gerathen / daß wir dem zeitlichen todt on 
derwoꝛffen / demfelben auch inn keinen weg konnen entrinnen/ welcher Doch allen den jhe⸗ 
nigen / ſo mit ſtarckem glauben und rechter bekandtnuß an den ewigen Sohn Gottes / ons 
fern einigen Erloſer ond Seligmacher Herrn Jeſum Chriſtum von difem jamerchal abs 
fcheiden/zu der ewigen ſeligkeyt nichts anders dann ein thuůr und eingang iſt / Vnnd aber 
Ew.L.Ehegemahel/onfer freundtlicher lieber Schwager felig in fiettiger antuffung des 
namens onfers Herrn Erlofers Jeſu Chrifti/ ond in beftendiger Beiliger und einmütiger 
befantnuß/S.8.Chrifttichen glaubens / Chriſtlich / ſanfft / ruhig / mit güter vernunfft vñ 
verſtandt von diſer welt abgeſcheiden / Sein wir der ongesweiffelten hoffnung / E.¶ Ge⸗ 
mahel ſeliger / werde nunmehr mit vnſerm lieben Herrn Chriſto / den jre Liebd in deren letz 
ſten bekandtnuß alſo beftendiglich angeruffen / in ewiger ruhe vnd freuden leben / vnd allda 
Der ewigen freud vnnd ſeligkeit (deren ons Gott der Allmechtig / vmb den verdienſt feines 
Sons/auch will theylhafftig machen) genieflen. Langt demnach an E. L. vnſer freundt⸗ 
liches anſinnen und ermanung / ſie woͤllen ſolchen jhrer L.Ehegemahels toͤdtlichen Chriſt 
lichen abgang / mit gedultigem hertzen tragen / vnd bedencken daß Si nicht ohne ſondere 
geſehickung Gottes des Allmechtigen / auß diſem zergengllichem ſterblichen jamerthal / 
vnnd leben / abgefordert worden/neben vnge zweiffelter hoffnung S.dicweli ſie die zeit 
hres lebens Chriſtlich regiert vnnd beſchloſſen) werde die Erbſchafft der ewigen ſeligkeyt 
erlangt vnd empfahen haben. Was wir vnd vnſer freundtliche liche Gemahel E.. vnud 
derſelden Sonen vnd Tochtern liebs / eht / vnd Freundefchafft kuͤnden erzeygen / ſollen E. 
£.von ons allen freundtlichen vnd geneygten willen jederzeit mit der chat ſpuͤren vnd erfa⸗ 
ren / Gott der Allmechtig / der ein Vatter aller Wittwen vnd Waiſen / woll E.L:.in allem 
see * widerwertigkeit vorſtehen / vnd feruers vor allen vbeln vnd trawren bewaren. 
atum / tc. 


Klagbrieff auff dergleichen verkuͤndigung toͤd 
Aichen abgangs eines Herrn oder Grauens / | 
— anderer Form. ra don * 
Bu Fri befehtwerdlichen * — — — 
auß Gottes fürſehung / mit Ewer Liebden Ehegemahel / meinem freundlichen lie 
ben Schwager / der abforderung halber auß diſem zeitlichen armſeligen vnnd vergengli⸗ 
chen lebens zůgetragen / habe ich / und mein freundtliche liebe Gemahel mit hochbeſchwert 
lichen vnnd bekůmmerten gemuͤt auß Ewer Liebden ſchreiben vernommen / vnnd wolten 
ſo es dem HERRN Gott / vnd Vatter vnſers lieben Herrn Jeſu Chꝛiſti / — gefellig ge⸗ 
q 


\ 










⸗ 





KILO) Ne Formular 


wefen/als vnns / daß folches fein abfterben noch lang nach feinen gnedigen 
auffgesogen worden/Aberdieweil wir dem gnedigen willen Gottes / vnd der Seelen he 
E.AEhegemahls ſeligen nicht zu wider und zu nachtheil fein ſollen / můſſen wit des Here 
ren willen mit gedult vnd danckbarem gemuͤth heimſtellen / fuͤr gut vnnd wol annemmen / 
vnnd E. ehegemahel / meinen freundtlichen lieben Schwager ſeligen / die ſo erin 
ſenigem ewigen frewdenreichen leben on zweiuel erlangt / hertzlich goͤnnen / Dann dieweil 
ein zeit des ſterbens iſt wie wir auch nichts gewiſſers dann den todt / aber nichts vouge⸗ 
wiſſers dann die ſtundt deſſelbigen haben / So ſollen wir gewiß ſein / daß ee | 
tolermelts meines lieben Herim Schwagers ſeligen / on göttliche vorfehung 
hen ſey Bnnd nachdem S.Cals ein Chriftlicher —33 zeit ſeines Lebens / in erkan 
nuß Gottes / vnd warer bekandtnuß ſeines lieben Sohns vnnd feines feligmachenden & 7B 
uangelij gelebt/ vnnd geregirt / auch alte feine wort vnnd werck / beide inn an } 
rechten Religion onndfriedlichen Regiment/durch glauben dahin gerichtet/ daß Gom 
von den feinen recht erfende vnnd geehret wirdt/ So iſt deßhalben onzweiffenlich/dere 
wig Sohn Gottes/onfer einiger Erloſer ond Seligmacher Jefus Chriftus/feinen fiche 
den in dero abſchiedt guediglich beygeſtanden / vnnd diefelben von difem Jamerthal vnnd 
truͤbſeligem leben in ſeinn ſchoß des ewigen freudenreichen lebens genommen / —— 
zur ſeligen vnnd allgemeynen aufferftehung gnediglich im leben des ewigen Eufigartm 
erhalten werden/ond nachmals mit jhme / der ewigen freudt vnd ſeliateyc⸗ a 
vnſers lieben HERREN Jeſu Chriſti / genieſſen. 


Dem allem nach / vnnd inn bedenckung des vnuerhinderlichen Goͤttlichen wol m 
wollen Ewer Liebden fich ſelbſten / wie die (als mir gar nicht ‚waffe ol werben u uthun 
wiſſen / troſten / vnnd die groſſe bekůmmernuß / fo fie ſhrem ſchreiben — —* \ 
auß diſem Leidigen fall empfangen / auſſer dem bergen ſchlahen / vnd diſt de 
tichen fürfehung vnnd veroꝛduung heymſtellen/ Der wölle Ewer Siebdenfa 
ben Söhnen vnnd Töchtern in gäter langwiriger Fra Befunden TU 
feinem Göttlichen ſchutz / gnediglich erhaften vımd fchirmen/ Wasdanın Ewer 
vnnd dero freundelichen lieben Sohlen vnnd Töchtern / meinen — 
Schwaͤgern vnnd geſchwaͤgerin freundtlicher vnnd gefelliger dienſten —* 
zeygen kan / darinn follen Ewer vnnd jhre Liebden mich jederzeit — 
vnd vngeſpartes fleiß befinden vnd haben / Danñ Ewer vnd jhren Liebden / bin 
freundtſchafft vnd dienſt er zeygung gant wol vnd von hertzen gewolt. Dat: 
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Klagbrieff / wie ſich einer gegen feinem — 
lieh se Haußfraw abge ⸗ A — 


ſtoꝛben ſey. 


Sy Ein freundeliche gätroilligedienfifeien Dir allerliebſter Fre ig * 
| te Sort Daß du fin meinem groffen onfallmir auch gegenmwertig iwe eſen / 
bin ich alles zweiffels frey / du hetteſt nit allein mit mir getrawert undg * 
fonder auch mir troſt vnnd minderung meines kummers treiwfich zugefügt. Die ne 
aber ferze des wegs / onnd onfchickt der zeit folch dein 5* ——— N 
pfrembdt hat / můß ich dannoch auß lirbe/freundefchafft und verbindtlichen nepe 
Dein vnnd mein freud ond leyd onder ons macht/ als freunden —— 
nes vnfals / kummer vnnd ſchmertzen hiemit berichten / ———— 
ligende ſachen den gemeinen odder mein eygen nutz berären/beträbt onnd e 
mifch kam / daß ich vonder Erfamen N. meiner freundtlichen lieben Hauff 
ihr loͤblich / frolich / vnnd tugentſam groß empfahung/ vnd geflieffen vbung / alle⸗ 
zeit inn meinem willen vnnd gefallen gemicht/folchen troſt vnnd ergetzung / Die meiner 





— .% ib 

Klagbrieff  CEXRX 
vnnd trawrigkeyt gang hinlegende / vnnd in vergeſſenheyt fürwendt / vonder Frawen die 
mein hertz erfrewet / vnnd deß halb billich ein Fraw genant (was fruchtbar) angenommen 
haben / Aber daß ich dir hiemit zuwiſſen verfügen wolt / dieſelb mein Freundin / die mich, 
weder mit worten noch wercken nie erzornt hat / mein troſt / freude vnnd auffenthalt / iſt lei⸗ 
der todt / Gott erbarms / daß ich ſolches erlebt hab Die Sonne ſo ich in meinem Haufe/ 
inn meinem Hertzen / vnnd allenthalben / ſo Adelich vnnd fruchtbarlich geleuchtet hat / iſt 
durch todts noth abgeloſchen Mein hoffnung und mein leben / darinn leichtlich all mein 
vergangen widderwertigkeyt hinſchiede / iſt von diſer zeit abgeſcheiden vnnd todt / Ich 
weiß des keinn troſt noch ergetzlicheyt auff diſer Erden zuſuchen / dann allein zu dir / als 
meinem aller treweſten Freundt / des du meines kummers mittraͤger biſt / zu fliehen Das 
ſchreibe ich dir nicht allein darumb / daß du als ein güter Freundt / als ſich geziempt / mir 
heiffeſt trawren / ſonder das du demſelben meinem abſterbenden / leben vnnd ergetzlicheyt 
bey Gott ewig leben / ruhe / vnnd freundtlich thůſt tröſten / des mein hoffnung zu dir ſtehet / 
und beger ſolches vmb dich mic höchftem fleiß frrundtlich zuuerdienen. Datum, 


Klage Brieff ober dergleichen Perfon 
zutroͤſte. 


Dein ſchreiben mir gethan / den leydtſamen abgangk deiner Erſamen Gemahel 

eroffnende / hat mir ſeufftzen / kummer vnnd ſchmertzen geborn / angeſchen vnſere 
freundtliche verwandtſchafft / die zwiſchen Dir vnnd mir nicht allein von geblät/fondre 
auch vonn vbung manicher gutthat / auß deinen fordern/ onnd Dir gegen Deinen Elteren 
vnnd mir erzeyget / enefprungen iſt / vnnd inn kuͤnfftig zeit wechßt / Solches alles orfache 
mir billich deinen kummer vnnd nachfolgende ergetzlicheyt / wie ich dir gemeyn zufem/ 
Darın mich bedaucht / wie ich in meinem gemuůt empfuͤnde / welch ſchwert des kummers 
dein hertz (dem ein ſolche Erſam / geſchickt / lieblich / nutzbar / ſchoͤn Goitsförchtig/fürs 


{5 willig freundeliche dienſte / vnnd alles guts ewig zuuor / allerliebſter freundt / 


wvundig / vnnd ein loͤbliche Fraw / důrch todtenoth beraubt wirt)allenehalben durchſchnei⸗ 


det / als ob dir alle deine tag nicht anderſt fuͤrzunemen / dann allein zu klagen vnnd weinen 


fey. Allerliebſter freunde / darmit du dannoch nicht inn ſolcher betruͤbuuß zuuerharren/ 
od deinen ſchaden zu mehren fuͤrnemeſt / iſt ſetzt mein als deines getrewen freund:s ampt 
pflicht dich zuergenen/daß du folch befchmwerdt vnd betrůbnuß / fo vil dir muͤglich iſt / von 
hertzen fchlahen/ vnd für vrſachen bedencken ſolt / daß dein Weib toͤdtlich geweſen iſt / vnd 
die ſchuldt des todts (als wir alle verbunden ſein) bezaln muͤſſen / nicht laß dich verwunde⸗ 
ren / daß fie eineſt geborn / wie ein Blum gegrünet/onnd geblũt hat / vnd widderumb vers 
durt iſt / als du inn aller natur färgehen ſichſt / du wolleſt miltern deinen ſchmertzen / vnnd 
dich gebrauchen der vernunfft / zeygt dich einen man vnnd fürfichtig fein’ Dann jetzundt 
dein tugent zuerfcheinen not iſt / vnd zubetrachten/ das du mit weinen / trawren / vnd dich 
int kummer zu peinigen nicht widderbringen magſt / das fo in deinem gewaldt herwidder 
zuberuffen nicht ſtehet / noch auß deiner verſchuldigung dir abwechee/?. Gedencke haft 
du in diſem Jamerthal freud vnnd luſt von jhr empfangen / daß du nunmehr kurtzer zeit 
billich mangeln vnnd entberen thuſt / vnnd jhr / die dich offt erfrewet onnd zu ruhe gefůrt 
Bat, fürther mehr freude/ wolluft vnd ruhe inn Gott geru vnnd williglichen verhengeft/ 
welch ſeligkeyt du mit jhr zuhaben warten biſt / das ift meingetrewer rach/ Mit erbierunge 
allesdes /das dir zu ergetzlicheyt / dienſt / vnnd nutzbarkeyt / auch zu heyl vnnd troſt deiner 
Gemahel vnd vnſern fordern ſeelen dient / das in meinem vermögen vnnd gewaldt 

aſachet / dir als mir ſelbs freundtlich mitzutheylen vnd mich vngeſpart 

* uhoaben / Damit ſeieſt Gott zu langwiriger geſundt· · 


24 












vns iftverfünde/daß di 4J 
om Fuͤrſtin / Fraw Margretha geborn von N. Marckgraͤuin zu Nſe 
ſem Jamerthal abgeſcheiden ſei / mit freundtlicher bitt / daß wir ſie inn Sti 

Cloſtern / Pfarren / vnd bey ander vnſer Geiſtlicheyt mit Vigilien und Se | 
laſſen · Dieweil wir dann deſſen auch genepgtjein/ als deren dieein ghrlebenauffdiee 
er Erden gefürt hat. So ift onfer begeren/ jhr wollet folches zum fürderlichften inn ewe⸗ 
rem Gottshauß auch thun / jhre Seel getrewlich (one daß fie Gott der chtig niche 
verlaſſen thůt) in ewerer andacht beuohlen haben / Das iſt uns zu danck ondfondernge 
fallen in gnaden zuerfennen vnd zubedencken. Datum / ꝛtc. — 


Begerung etliches handele zuer⸗ 
öffnen. 


ns gruß zuuor / Erſamen lieben andechtigen 






















Stern gruß zuuor / an ons hat gelangt / wie von dir geredt werdt / daß etliche der vg 
nechſt ſollen vnſern freundilichen lieben Herrn Vettern / Hertog Nece Rai 

gen / in hhrem ziehen vngebůrlich befchrasven vnnd verſpott haben / Iſt an dich v⸗⸗ 

fer gnedigs geſinnen / ons die mit namen zuoffnen / woͤllen wir des vnderricht mit jnenge⸗ 
farn / daß zumercken ift/ons ſolches zum treweſten leydt ſein. Datum / c. 


Eneſchuͤldigung vnd gnad begerung honwer 
gen beſchehenen vnbillichen beziegs. ——— 


Rhamer / Fůrſichtiger / Weiſer Her Burgermeiſter / Ewer Erſame Furſich 

Weißheyt / ſeien mein willige dienſte zuuor. Nach dem ich bey euch erlicher worren 

halben /die ich follgerede haben zu ohren angetragen/defihalbenichauchvoneud — 
In gefengfnuß gezogen worden /onnd darauf durch ſchickung des Allmechtigen Gottes 
kommen vnnd enerunnen. Nun foll fich aber nimmer erfinden / dann daß ich. andersge 
redt hab oder verfchuld/dann als ich vor cuch felbs befandtlich geweſen bin/Darumbbie 
ich Ewer Erfame Sürfichtige Weißheyt ingutem vertrawen / onnd mit fonderm fleiß / 
fr wollet ewern vnwillen (deßhalben gegen mir gefchöpfft)aulich abſtellen / vnd mich wie ⸗ 
derumb zu meinem dienſt kommen laflen/ondnicht mit mir ſein ein vrſach von Sandeiue — 
kommen / zu ganger meiner verderbnuß / vnd des auſchen die heylige seit der gnaden 
daß jhr die von Gott auch erlangen/ astoilich mit gchorfamen Dienfien fonber cif⸗ 
fels williglichen erſtatten / vmb euch vnd alle die eweren / nach allem meinem vert J 
vnd ich bitt des ein gůͤtig geſchrieben antwort bey diſem Botien. Daum. 


— —— 
Berfündigung von wegen vorgeſtanden 
—— 9— — — 


RT nie | 
mir E. IB. die beſchedigung vnd den vberzugk / vns von vnſerem Herm 
N beſchehen verkůndt vnd angerufft haben / vns zu —— * 





Verantwortung. COXRXI 


| Ye E. W. in folchem deren günftigen willen wol vermerckt / vnd dancken des Em. 
W.mitfondermfleiß. So aber onfer gnediger Herr Hertzog N. auff heut nach mittag 
mit jren Herꝛn — un anregen ‚gen ES 
ben wirfolche C. W. vnuerkuͤndt nit laffen wollen/fich darnach wiflen zurichten/ Dann 
wo wir —* W.lieb vnd dienſt hinwiderumb beweiſen moͤchten / theren wir mit willen 
gern. atum / ꝛtc. 4 h 


Berancworcung einer Statt / bber vnbillichen 
ihm tn i R beziegs. 
ar. j .. . i 
Brehleuchtiger Hochgebomen Färft/ E. F. G. feien vnſer vnderthenige achorfas 
me willig dienft bereits —— Fuͤrſt vnd Herr. Wir — 
wie E. F. G. fuͤrgehalten ſeien / daß wir ſollen ij hundert Schügen haben geſandt 
ober Ewer Für. Gnad zůreiſen / das uns fo vil zu groſſem Färtternuß vnd leydt kombt / 
als wir folches ungern gehandelt haben wolten / widder Eimer Furſtlichen Gnad / dero wir 
doch allzeit licher underthenigen willen/dann einicherley mißfallens wolsen beweifen/das 
bewegt uns manichfaltige gůtthaten vnnd gnaden/fo vor alten jarn von Ewer Fürft. ©. 
köbtichen Voꝛfarn offt und dick unjer Stattnüglich bewieſen ſindt / vnd die onfer Altfors 
dern ons hinder jhnen fchrifftlich verlaffen Habe / in ondercheniger danckbarkeyt zubeden 
cken / Darumb dieweil wir difer Dingen obgemelt onfchuldig finde/ond niemandt der ons 
fern dann hundert Schügen onferm Gnedigen Herm P.xc.auff ihrer Gnaden begern/ 
vnd als wir fehuldig geweſen finde/fürgenommen hetten ghen Nzuſchicken / der dann mit 
Ewer Fuͤrſt. Gnaden in feinem vnwillen / ſonder nit anders wir wiſſent / inn freundlicher 
einigkeyt vnnd ſchrifftlicher verbündenuß iſt / So bitten wis demnach Ewer Fuͤrſtlichen 
Gnaden mit vnderthenigem fleiß / vnns fuͤro vnſchuldig diſer dingen halb zuhalten / vnd 
anders nicht dañ jetzgemelt / vnd auch die warheyt iſt / von ons glauben zugeben / und hin⸗ 
füro als bißhero / vnſer Gnediger Fuͤrſt vnnd Her zuſein / vns vnd vnſer Statt gnedigen 
willen zubeweiſen / als wir des vngezweiffenlichen zu Ewer Fuͤrſtlichen Gnaden / deren 
wir ons vnderthenig zu gnaden befelhen / inn gütem vertrawen ſtehen wollen Bad wies 
wol wir nicht zweiffeln Ewer Fuͤrſtlichen Gnaden werden vns diſer geſtalt gnediglichen 


entſchuldigt halten / Bitten wir doch Ewer Fuͤrſtlichen Gnaden vmb gnedige ſchrifftli⸗ 


che widerantwort bey zeygern diß vnſers Stattbotten / Das vmb E. F. Gn. zuuerdienen / 
erfennen wir vns bereits fleiß in vnderthenigſter gehorſam willig. Datum. 


Bitt vmb gnedige annemung einer Keyſerli⸗ 
| chen Commiſſion. 


Vrchleuchtiger Hochgeborner Fuͤrſt / Ew. Furſt. ©. feien onfer willig dienſt bes 
reits fleiß zuuoran / Gnediger Fürft vñ Herr / Asder auch Durchleuchtig Hoch 
5) geborn Fürft und Herꝛ/ Herꝛ N.weiland onfer gnediger Herr hochfeliger gedecht 
uup/vondifen Jamerthal vnd (als ons nicht zweifelt) zu den Gnaden Gottes beruffen 
ſt/vnnd — Keyſerlichen Commiſſion vnnd die ladung darinn / an Ne. vnſern 
urger / vnd Nergangen abſindt / haben wir in groſſem vnzweiffelichem getrawen / das 
von &.F.&.mwirnicht minder dann von E. F. G. Herrn Vater hochſeliger gedechtnuß / 
in allen gnaden / ehren / vnd tugenden gemeynt werden follen/ ein ander Comiſſion an E. 
F. G. lautende außbringen laſſen / Vnd wann wir von Feindefchafft wegen / vnnd beſon⸗ 
der der ongetrewenpilden vnnd felgamen laufften halben vnſer Rathobottſchafft hiemit 
zu E. F. G. nicht bringen mögen / als ſich anders wol gebuͤrt vnd ziempt / So ſchicken wir 
Ew.F. G. die bey diſem vnſerm geſchworn EEE fleiſſig bit⸗ 
am 
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ER, New Formular AR 7 
enbe/das von ons in gnaden vnd beſten zuuermereBen/ond die ſelben nebig 
lichen anzunemen und ben nung he ji rinnen gu #r di 
sach gebürtichem. Das wollen wir vmb Ewer Furſtlichen Gnaden / d ——— 
— atum / r 


me" * 


Bict vmb leihung eines Dieners. m J 


ß zuuor / lieber erh nahen ati ia | YA 
Tem auoen Ken mehi Gate mntue nferm freimöliche ich 
ben Herrm und Bruder ghen N. einen zuthän. Darumb günftiggefint en; he 
ale meer mafen urn Daran ng: falle 
in gnadenzuerfennen.  Datumm/s» J > ⸗ 
ide —— DD 
Bict vmb sufgiekung eines Stat. Ri 


eibers. 
55 lieben befi Ba | halb vns ipefa 





Left 
türfftig ewers Starfihreiders zugebrauchen/ den wir doch vber Dre ob tag 
nicht meynen auffzuenthalten / arumb wir euch bitten vns den zuleih nv —* > 
ſchicken bey vns zuſein zu N. auff Nazu nacht nechſtkommende / Das wollen wir vns zu 
such, gnedig verlaſſen / vnd in Gnaden erkennen. Datum /ꝛc. u je) 


Beger ſich auff einn — ſachen halb sen 


fügen n 
*%. 9— J F ⸗ 


escherefonder/LBirhaben — u 

dich zu vns auff N. Tag zu nacht allhie zu N. zuſeim —— — Halbe ar 

an uns gelegen/mwie du dann von ons vernemen wuͤrdeſt / Iſt Daraaffian -- fe 
geſinnen / daß du dich alfo zu uns fuͤgeſt vnd nicht außbleibeſt / Das wir — * 
lichen verlaſſen / Hinwiderumb in gnaden zuerkennen. Datum / x: 


Begerung eines State Werckmeifter se ; 
tiaung vnuollbrachten Baws. 


> Stier freundlich dienſt zuuor / lieber Meiſter Vlrich / der Eh wibig vn — a 
rich von N.hat ons bericht / wie daß er red mit euch gehabt / vnſers vnuollbr⸗ 
Bamws halben eins Thurns / den wiran ©. Jacobs Kirchen; sent 
Banden haben/ Demnach fchreiben wir hiemit ewern halben / onfern güten Heron vi 

freunden/ewern Herrn zu N. Vnd bitten — ie möllen 
Eüufftig Diterfeiertag/ perfonlich zu vnns au vnſern Eoften herab verfü 

Bam befichtigen/ vnd das * vnnd wegeſt nach ewerm beſten verſtandt — 
deſſelben rachen vnd weiſen / Das ei willen 
ſreunduch beſchulden. Datum / zſ c. FE ei 


Bit vmb verguͤnſtigung bn snfßitunges Er = 
res hocherfarnen ond verfiendigen Werd» ee 


d» 
man we 


Seibedgenfhaffe:. COXXRU 


NE mes vnd Weiß / vnſer freundlich dienſt / vnd was wir licbs vnd guts 


vermogen / mit willen zuuor / mmonders liebe Hermond freunde. Wir haben vn⸗ 

derhanden einn mercklichen vnuollnbrachten Baw eines Thurns / an S. Jacobs 
Kirchen bey vns / vnnd fein zuuollfůrung deſſelben nottuͤrfftig raths zupflegen der jhenen 
Werckleuth / die ſolcher Gebaͤw gleich erfaren vnnd verſtendig fein. Dieweil vnns dann 
ewer fuͤrſichtig erſame Lieb Statt Werckman / meiſter Burckart / als der ding hocherfa⸗ 
ren vnd verſtendig angezeygt / vnnd für ander beruͤmpt wirdt / S bitten wir mit ſonderm 
fleiß gar dienſtlich / E. F. E· IB wollent ons in anſehung des gnedigẽ geſiñen fo newlicher 
Bu ein Eredeng/onfers Önedigen Herm ond Landifürften/Hergog N. ec. durch den 
Ehrwirdigen ond Edlen Herm Blrichen von N. deßhalben an Ewer Erfame Fürfichti 
ge Weißheyt geſchehen iſt / denſelben Meiſter Burckharten zu befichtigung vnſers Bas 
wes / auff vnſern koſten günftiglich vergonnen vnnd zůſchicken / mit befelch in den ſchierſt 
Fünfftigen Oſter Feyertagen bey vnns herunden zuſein / vnnd das beſt vnnd wegeſt / nach, 
feinem beſten verſtandt getrewlich zurathen vnnd zu weifen/als wir ons zu jhm geiroͤſten / 
Das begern wir mit ſonderm fleiß in mehrerm gern zuuerdienen. Datum / ꝛtc. 


Ledigzelung eines Leibeygenen. 

Ir Nuvon Gottes gnaden / Bekennen vnnd thun Funde offenbar / Daß N. von 
N. mit vnſerm freien güten willen ſich von vns / vnnd vnſer gerechtigkeyt / ſo wir 
zu feinem leib vnnd gůt leibeygenſchafft halb gehabt handt / ledig gemacht hat. 
Darumb mit allen weifen/ form / vnd macht wir das krefftigeſt zu recht thun koͤnnen / ſol⸗ 
len / vnd mogen / kuͤnden / ſagen / vnd laſſen wir den benanten N. allefein Kinde / vnnd Ge⸗ 
ſehlecht / ſo auß ſeiner Linien abſteigt der Leibeygenſchafft vnd aller gerechtigkeyt vnd Re⸗ 
chten / darmit fie vns zu kuͤnfftigen zeiten hinfuͤr jmmer pflichtig oder verwandt ſein mes 
chten / noch deßhalb jhne wes er uns bißher pflichtig geweſen iſt / gar vnd gantz frei/ vnan⸗ 
es vnnd loß / mit krafft vnnd vrkundt diß vnſers offenen Bricffs. Geben zu 

au > ö 


Saibepgenfaffe suerlaffen, anderer 
rm. 


Vor N. Entbeut Peter Nzu Nvnſern gruß / vmb deinn ſonder dienſt und gürs 
chat / ſo nüglich du mir bewiſen haſt / vnnd fuͤrther wol thun magſt / dir zu wider⸗ 
gelt auß rechtem vnſerm freien wiſſen vnnd willen / auch mit zeitigem rath wir 

darumb voꝛgehabt haben / darzů in aller weiß / maß / vnnd form / damit wir folchs krefftigſt 
zu recht ehün konnen / ſollen vnnd mogen / So Fündenzfagen vnd laſſen wir dich/dein Kin 
de / vnnd was auf jÄnen geborn wirdt / es ſeyen Knaben / oder el ah ewigen 
zeiten aller onfer/ onnd vnſerer Erben/ vnnd nachkommen / Rechten/ Gerechtigkehten / 
vnnd anfprach/auch ewer pflichten / damit du bißher uns zugerhan gemefen biſt / und hin · 
füro fein foleeft/defgt:ich vorgemeltdein Linien Leibepgenfchafft halb / ewer aller leib und 
gůts hald/onnd welcherley ihr all/fonder/oder fampe/darumb angefordere/befchtwerds/on 
der bekummert möchten werden/ oder fein/ gar onnd gang queit/ frei onanfpres 
chig/ ledig und loß/inn krafft vnnd vrkundt diß Brieffs / Mit 
vnſerm anhangenden Secret verſigelt. 


Bi 
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New gormula , 

Forma eities Appellacion Zettels / andie Xhömi" 
fche Keyſerliche Maieſtat / da dem Betlagten ei ahn —— 
waldt/ond dem Klagenden theyldurch einen Anwaldt a 


zuhandlen aberfande worden/ in caufa 
Iniuriarum, 


ch Henꝛen Notarien vnd den glaubwirdigen Gezeugen / gib ich Philips Namne 
notturfft nach zuerfen hdemin allen gefchzieben Rechten / heylſaml 
verfehen/ auch zugelaſſen / daß ein jeder beſchwerdter innhaltzchen tagen von m 
dts Recht begegen / uuwider 











fich deren in eygner Perſon vorzuſein / So hab ich den Erbarn Sebaſtian N. von N u 
meinem rechten onmwiderfprechenlichen Antwalde Conſtituirt / ſhme auch deflenein N 





gert zůgelaſſen / Derowegen ich mich als deſto mehr getröſt / dieweil des Beklagten 
im Rechten vil beguͤnſtiger / daun des Klagenden theyls / daß mir das Recht allein auch ge 
deyen ſolt / ſo den vermeynten Klaͤgern zůgelaſſen worden/Aber alles vnangeſchen / 







ſo iſt juͤngſt mittwochs / den eilfften Januarij diß jetztlauffen /durchbemelte 
Henn Richter / vnd ein Erbarn Rath zu N. doch in allwege jhrer Erbar Weiß heit / chit 
vorbehalten vnd vnuerletzt — —— vermeynt beſchwerlich nichtig der 
beſcheid wider Recht erfenne mein Anwaldeim Rechten nit zugela 7 


der ich ſchuldig ſein ſolt / die Sachen ſelbs eygener Perſon zuuertretten vnd au 


ee nr den ‚Hug ondfehirm/ 
hiemit aller onderthenigft undertworffen haben / Mit bies/ibr Herr Nota roöller mirfie 
rüber Apoftolos Teftimoniales mierheplen/auch eins oder mehr Snftrument/fo vil ä 
notturffe erfordert/defwegen verfertigen/onnd uch Die Ölaubwire 

digen Gezeugen deſſen gezeugen zuſein / Aral 


inſtrumentum 





a Tee ET mm m En un Zn 0 NE SZ" 


Appellation ——— 


inſtrumentum Appellationis, in S maͤhſachen / 


da von dem Vndernchter an den Oberhof Alps / 

— 
N Gottes Namen Amen. Kunde vnd offenbar ſey allermentglich / die diß offen 
Inſtrument anſehen / leſen / oder hören leſen / Daß im Jar nach Cpriftivnifers See 

RExen vnnd Seligmachers geburt/taufent/fünffhundert/fechgig vier/inn der fiben, 
den Römer Zinkzal/Inditio,zu Latein genenner/ Montags den vierdien tag Septem- 
bris / vmb ein Bhr nach mittag zu Nn Behauſung. Regierung des Allerourchleuch 
rigſten / Groß mechtigſten / vnd vnberwindtlichſten Fuͤrſten vnd Herun / HenhDrarimg 
liani des Andern / erwelten Romiſchen Keyſers zu allen zeiten mehrer des Reichs / in Ge⸗ 
manten / zu Vngern / Behem / Dalmatien/Ervatienond Schlauonien/Ronig/w. In⸗ 
fant m Hiſpanien / Ertzherzog zu Oſterreich / Hertzog zu Burgumdi/Steier/Rärndien/ 
ain / vnnd Wittenbergt / ꝛc. Graue zu Tyroll /rc vnſers Allergnedigſten Herins/ ihren 
Maieſtaͤt Reichs des Römifchen im andern/des Vngeriſchen im erften/ond der Behe⸗ 
miſchen im fechschenden jaren/ g wei otarien/ vnd vnden benandten gezeugen 
gegenwertigkeyt / iſt geſtanden vnd erſchmen / der rondfirn hilips Nzu N 
vnnd het daſelbſt in feinen haͤnden einen Appellation Zettel / anzeigende / daß erinderalter 
beſten weiß / maß vnnd form / ſo rechtlich vnd am beſtendigſten geſchehen foll/Fan/odder 
mag / ſich beruff / Appelliert / Apoſtel bat / bezeugt / vnd andere nortärfftige dinge thet / wel 


eher Appellation Zettel er mir vbergab / vnd ich verlaß / alſo von wort zu wort lautende. 


Dieweil von Keyſerlichen vnnd gemeynen Rechten ſich gebůrt vnd war iſt / daß jege 
licher beſchwerdter under zehen Tagen ſich beruffen vnnd Appellierenmag/Hierumb Öf Ahreilation. 
fenen vnd melden ich Philips N.zu N. fůr euch Herin offenbaren Notarien vnnd glaub⸗ 
wirdigen gezeugen / Als mich juͤngſt Johan I. Burger zu N.etlicher vermeiuter ſchmeh 
wort halber +fürdem Stattgericht daſelbſt / m Klag vnd anſpruch genommen/onndein 
angemaßte Articulierte Klag * much vbergeben laſſen / So habe ich als damals vnd 
noch von Hauß abweſend / durch meinn hinderlaſſenen Haußhaiter ein abſchrifft ſolcher 
Klagen / vund zeit viertzehen Tag mich darauff zubedencken bitten laſſen/ auch erhalten / 
vnd dieweil nicht allein mir / ſondern faſt allen Innwonern des Fletkens Ndemufi vnnd 
alſo Notorium geweſen / daß der Schultheyß daſelbſt / fo in diſer Sachen Richter vnnd 
Stabhalter / meinem Gegentheyl mit Schwagerfchafft vnd geheymer kundtſchafft hal⸗ 
ben faſt zugethan / Vnnd dann niemandt ſchuldig iſt / vor einem verdechtigen Par 
ſchen Richter zurechten / Als darumb hab ich ſeine Perſon als fur argwonig onndfi 
widerſprochen / mit begere / er woͤlle ſich des Richterlichen Ampts vnd Atens ent⸗ 
halten / auch daß die Schöffen / jhn daſelbſt / dahin auweiſen vnnd halten / Daß aber die 
ſchwagerſchafft / rechtmeſſige vnd ein erhebliche vrſach ſei den Richter zumiderfi 
Allego Dn.Lanfran. Abariad.recufät.in ſuo tract· ſub numero 12.& maxim& Dn. 
Stephanum Auffrerium itidem in ſuo tratatu,d.recufät,numero 7.Item Domi- 
aumNepot,4Montalb in ſuo tractatude Exceptionibus articul,3, fübriumero 2. 
Quihanccaufam recufationis validis allegationibus firmant, Quidquödiamdi 
&usDn.Neposin.d. tradtat. de Exceptionibuseodem articulo poftnum.dicir,f? 
Iudicum(guorum plures funt)maior fine quamagis autentica perſona eſt vt ſu⸗ 
ſpecta, yalet recuſari, tunc m —— — — 
aun iſt aber der Schulr heyß der oberſt vnnd vorgenger des Gerichte / vnnd hat 
auch auff juͤngſtem Gerichts Tag fein beywonendt widerwillig gemůt gegen mir nug 
treffenlich vermercken vnd ſehen laſſen Am andern als auch zu N. für etlichen Mona⸗ 
ten / nach dem willen Gottes — — der Pe⸗ 
ſtilentz vnd vergiffter boſer lufft ſich eins ſo hab ich mich des orts bey zeitlichen: 


vnnd fuͤr einem vierthel Jars pngefehrlich enteuſſert / en 


mi 


re — — — 


vund är fc der £uffnich allein ichegebeflre/fonber fbeVnge he meh verein 
get / alſo daß es des fterbens halben jenunder a: daſelbſt am gefchwindeften gefchaffen/ 


nach 
Allmechtigengegündtemgefunderem und beilerm Lufft innftellen/ per ca qux Bartol, 
inl.ied fciendum.ff. ad fenatufe.Trebell.in fine,ver. Quæro aliquis ciratur, vbi 
cit malussecorruptus aer. Item & firm& allegat Dn. Stephanus Auffreriusind. 








Appellatisne CEXXRIII 
ugeben / Welches ich Notarius vnden bemelt / ſouil mir von Rechts vnnd Ampts 
—————— mitgetheylt. Geſchehen ſein diſe ding / wie oben — 
nat / Tag / ſtundt / vnd behaufung/in beyſein der Erſamen Caſpar NHans Nvnd Hans 
Nalle Bürger zu N.als glaubwirdige gezeugen / hierzů gebetten/ vnd beruffen. 


WVunnd dieweil ich N. von N. auf Kepferlicher gewaldt unnd Obrigkeyt offe⸗ 
ner / vnnd von dem Colniſchen vnnd Churfürften Ordinario Approbirter Ro⸗ 
tari / bey ſolcher Appellierung / vnnd anderen obgenanten / ſampt den vorbenenten 
Ge gegenwertig geweſen / die alſo fuͤr mir beſchehen / geſehen / vnnd ge⸗ 
hoͤrt Derhalden ich diß gegenwertig Inſtrument darüber begrieffen / gemacht 
vnnd in diſe form gebracht / mie eygener handtſchrifft vnderſchrieben / vnnd ge⸗ 


wonlichem Notariat Zeichen verzeichnet / zu glauben vnd gezeugknuß / aller vnd 


jeder obengefchriebener diug / ſonderlich erbetten vnd erfordert. 


Inſtrumentum Appellationis, da Hber Horiger Ap⸗ 
pellation widerumb geurtheylt vnd pro⸗ 
cedirt worden/ c. 


NEHTTES Namen Amen / Kundt vnd offenbar ſei allermeniglich die diß 
offen Inſtrument anſehen / leſen / oder hören leſen Daß im Jar nach Chriſti vnſe⸗ 
res HERAN und Seligmachers geburt taufent/fünffhundert/fechtig vnd vier 

-Sar/in der fibenden Rhomer Zinßzal/ Indiktio zu Latein genant/ Sambftagvdenteiften 


Monats tag Seprembris vmb schen Bhrn vor Mittag (vt ſup. zuſehen / biß zuden wors 
32 


fflige ding eher) Welchen Appellation Zetteler mir vbergad vnd ich verlaß / al⸗ 

ſo von wort zu wort laulende | | 
erhol meine vor euch / vñ erlichen glaubhafften Zeugen/jüngft zu B.den vierdten diß Mo 
‚nass Septembris ablauffenden gegen wertigen vier vnnd fechgiaften Jarsder weiiger 
Dal / in fachen vermeinter fenmach/zwifchen Johan N. Burger zu“ angemaßten klaͤger 
Ans / vnd mit als Antwortern andern theyls / ſich erhaltend vordem Statigericht zu A. 
‚an das Churfürſtlich Pfaltzgraͤuiſch Hofgericht in ſchrifften Interpomtte / nd folzem⸗ 
durch euch dem Gericht zu A. vnd ernentem meine gegeneheyt Infinwiree Spprllation/ 
welche ich allhie / als ob fiedifem Zettel von wort zu wort muerleibt were / erholt vnd inuer 
leibt geacht haben wil / vnd vermelde ferner / Als ich für etlichen wochen von obernantem 
meinen gegenthepletlicher augemaßter ſchmehwort halber / vor dem Schulheiſſen und 
‚Gericht zu A inn anſpꝛuch genomen worden/ hab ich gleich vor aller meiner handlung / 
vnnd fürwendung anderer Exception den Schultheyſſen zu A. als oberſten des Gerichte 
Dafelbit vnnd Statthalter von wegen offenbarer Sthivagerfchafft vnnd gank geheymer 
Tumdejchafft/fo ſich zwiſchen jm vñ meinem gegentheiferhefe/in ſchrifften verdechtig / vñ 
uſpect beſcholten vnd Recuſirt / wie dan vermog vñ vber allegirte Jura / in obberürtem 
Appellation Zettel/Dn.Robertus Maranta in Speculo fnoaureo Aduoc.in 6.parag. 
titul.de Appellatio.num.29.& 37. fagt. Vnd die State A, alldahin ich Citire gewes 
ſen / von wegen ingeſchliffenen und des orths geſchwindtlich regierenden boſen Lufft/tan- 
quam locum non tutum, wie diſen aperta lura allenthalben obuia, vnd von dem fürs 
crefflichen Tureconfülto, Paulo Parifio Confil.33. num.12. &.in2. fol, Allegirt 
ſeindt / ſchrifftlich widderſprechen laſſen. Wiewol nun des Schulthenffen Turildi&tio 
er ſupradictam recuſationem, ligata gewefen/per ca quæ Oldrad,Confil.301.nu.r, 
k conf.303.nu.2.nfich auch an dem Ciurte ortzuerfcheine nit allein niefchuldig/iuxta 
ea quzideOldrad.conl‘43. nu.3.dicit, fondern auch citatio ipfd inrenulla geweſen / 
ſecundum ea quæ firine allegat D. D. Patiſius Conf.28,num.4.&5.in4.fol,Sohat 
* * doch 


VBor euch Herꝛn offenbaren Notarien / erſchein ich Philips N. Burger zu Pond —E 





| 
7 
| 


Appellation. CEXXRV 
meinen guedigſten Herrn /odder jhrer Churfürftlichen Gnaden Hofgericht/wieichdas 
zum krefftigſten hun ſoll / kan oder mag / Erbeut mich hieuor vnnd jetz erzelte vrſachen / 

Keculationis der Richter / vnnd des gerichtlichen orts daſelbſt vorm Hofgericht / wo n⸗⸗ 
tig(dann fie nototiæ)zubeweiſen / Forder vnnd beger von euch Herrn Notarien / mir vbert 
ſoich mein Appellation / damit ich mich hochgenandter Churfuͤrſtlichen Pfaltz vnder⸗ 
werff / zugeben Apoſtolos vnnd gehell Brieff/ auch eins odder mehr Inſtrument / prote · 
ftir ſolcher Appellation nachzukommen / beheltlich die zu endern / mindern / odder mehun/ / 
alles wie recht iſt / Welchs ich Notarius vnden bemelt / fo vil mir von Rechts und ampts 
wegen můglich geweſen / mitgetheilt. Beſchehen feind diſe ding zu Nwie obgenandt im 
jar/tag/ Monat vnnd ſtund vorgenant / in beiſein der Wuͤrdigen vnnd Achtbarn Herrn 
Meter ni N. Hans Nvnnd Hector N. zu N.alaglaubwirdige gegeugen berzu gerufen - - 
vnd gebetten. Be A 

Bad dieweilich N. von N. auf Kepferlicher macht vnd Oberkeit offener Nota⸗ 
ri / bei ſolcher Appellirung onnd Proteftierung/ vnnd andern obgenanten/fampeden 
vorgenanten gezeugen gegenwertig geweſen / die alfo für mir beſchehen / geſehen vnnd 

gehoͤꝛt / rc prout in alter.oxiginali. 


Suftrumene einer Appellation vor die Rhoͤmiſche Kep⸗ 
ſerliche Maieſtat guter halben/andererform/fampteinem 
inuerleibten gewalt / ſo deßhalben zu Appellieren zugeſtelt 

vnd vbergeben worden. 


NGottes namen / Amen/ Runde vnd offenbar ſey allermenniglich / durch diß ge⸗ Inkıumem. 
genwertig offen Inſtrument / daß in den Jaren / als man zalt nach Chriſti vnſers 

SLeinigen Erloſers vnd Seligmachers geburt / fuͤnffzehen hundert vnd in dem fůffdßf 

vnud fechgigften Jar / in der achten Römer zinßzall / indictio zu latein genant / herfchung J— 
vand regierung des aller Durchleuchtigſten / Großmechtigſten Zürften vnnd Hanns / 
Herm Marimiliani/ diß namens des andern erwelten Römifchen Keyſers / zu allen zey⸗ 
ven mehrern des Reichs/inn Germanien / zu Hungern / Behem / Dalmatien / Croatien / 
ond Schlauonien / tc. Konig / Ertzhertzog zu Oſterreich / Hertzog zu Burgundi / Steyer / 

Kerndten/ Crain / vnd Wůrtenberg / ꝛc Graue zů Tyroll / ꝛc. vnſers allergnedigſten Her⸗ 

ren / ſeiner segierung des Romiſchen im dritten / des Hungeriſchen im andern / des Bche⸗ 

mufchen im ſechozehenden Jaren / auff Montag nach der onfchüldigen Kindelin tag / der 

da was der dreiſſigſt tag des Monats Decembris / zwiſchen 7. vnnd 8.0hen vor mittag / 

inder Stade N Wirtzbůrger Biſthumbs / auff dem Rathauß daſelbſt / inn der gewoͤnli⸗ 

chen Rathſtuben / iſt vor mir hierunden geſchrieben Notario / vnnd den nachbenandten 
alaubwirdigen gezeugen gegenwertigkeit perfönlich erſchienen /der Ehrnhafft vnnd 

fürnem N.Langley verwandter zu Nvnnd vbergab mir einn ſchrifftlichen gewalt vonn 
mortenzumorten alſo lautendt. Wir N.ꝛc. Bekennen vnnd thun kundt allermennig⸗· Gewale von 
als in vermeindtlich gegen ons fürgenommener rechtfertigung Eberharten vonn ein? befehtoer 
S?. Hegerneins/ vnnd uns vnbillich beflagten andern theils/jüngft verfchienen Mitwoch kr Arm 3% 
nach Suciediefesnoch lauffenden fünff und ſechtzigſten Jars / durch Hofrichter onnd edle 
siidergefegte mannezu IBirgburg/In puncto inhibitionis,ein onbillich/odder jhe sum 
wenigſten nichtige beyoreheil ergangen / deren wir auff Sambſtag hernacher/ welcher 
war der 21. des monate Decembris / ınn vorbemeltem Jar / vngefehrlich vmb acht vhren / 
nach mittag/allererftin erfarnuß kommen / onns auch derfelben als bald zum hoͤchſten bes 

fchwert befunden / vnd dephalben verurſacht worden/ auß zufaflung der Rechten von ſol⸗ 

cher vermeinter bey vrtheil vns für ond an die Romiſche Kepferliche Maieſtat / vnd jhres 

Maieftat hochlobiich Cammergericht zuberuffen und au appelliren. — | 

E 





melter jettelalfo. 


zettel. 


Rew Formular 

vnſern gantz volnkommen gewalt vnd befelch geben haben / Geben vnd befehlen 
— diß brieffs / vnſerm Cantziey verwandten / vnd lieben getre N. 
vnd der geſtalt / daß derſelbig anfenglichs / vnſern Stadtſchreiber zu JR. vnd eben 
en Alexander N. vnd die gezeugen fo er hierzu erfordern wirdt / aller pflicht vnd epde/dars 
mit fie ons refpe&tius zugethan zu diſem actu / vñ ſouil fie dieſelben hieran iöch 
ten / ledig zelen / vnd auff erfolgte ledig zelung vor bemeltẽ Stadiſchreiber / als offenbaren | 
Kepferlichen Notarioyond den Öezeugen/in onferm namen vnd von vnſernt wegen von 
vorgedachter vermeinter beyurthel /wie fich folchs redtlicher ordnung nach gebären hun) 
appelliren/jmenottärfftige Inſtrument / eins oder meh: darüber zuuerfertigen bitten/oni 
alles anders / was fich bey folchem actu appellandi zu chun odder zu laſſen gebürt/ fürnes 4 
men / thun vnnd laſſen ſoll vnd mag/ Was auch bemelter vnſer Cantzley verwandter/alfe 
wie gehoꝛt / verꝛichten / thun vnd handlen wirt / daſſelbig alles iſt vnnd fol fein onfer ende 
cher beuelch / will vnd meinung / Gereden vnd verfprechen auch darauff bey vnſern Graff 
lichen ehren / ſolchs alles ſtett / veſt / vnd angenem zu halten. Des zu vrkundt J 
ende vnſer Cantzley Secret wiſſentlich aufftrucken laſſen / Geben vnnd wi 
Sambftagden 28. Decembris/als man zalt von —* vnſers lieben Herrn und ſeligma⸗ 
chers geburt / fünffzchen hundert ſechtzig und fünff Jar / Vnd nach verleſung ſchgemelte 
gewalt Brieffs / vberantwoꝛt er mir ein papieren zettel einer n / vnd beruffung 
darmit / vnd auch ſeinen worten / ſo beſt er kunt vnd mocht / er ſich anftatt/ondvon 
wegen des IBolgebornen Herrn / Heren N. meines Guedigen tr. berufft vnnd appela 
liert vonnden Herm Richtern onnd befehwerungen / auch an die endt alles inn bi 
gen zettel gemeldet / fordere vnnd begert fonft innhalt deſſelben zettels /onnd erforder 
mich ampts halben / wolermeltem feinem Gnedigen Herm/onnd ihme/alsjhrer Önaben 
gewalthaber/darüber eins oder mehr Inſtrument zu machen und zu geben/ ondlaufetgen 


2 
ee 


in 
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Option Diemeildiegeiflichen endtochlichen Recht/fonberlich aber Des Bepligen Keta 


gern eins/ond wolermeltem Grauen vnbillich beklagten andern theils/& in pundto, Da 4 


Bifchouen zu Wirtzburg / und Hergogen zu Francken Hofrichter/ondedlenidergefente 
mann / vff Mitwoch nach Euciedifes laufenden fünff vnd fechgigften jars vermeintlich 
oder janichtig eröffnet und außgefprochen(deren aber molermelter mein Gnediger 
allererft off Sambftag den 21.diß monats/ongefchrlich umb acht ohrnach mittag innen 
farnus Fommen)innerhalb der sehen tag à die fcientiz nach auß weiſung ondzufaflung 
der rechten zu appellieren / und mich für ond an die Rom. Key. Ma. vnd ihrer Dra,boce 
loͤblich Cam̃ergericht /als fuperiorem zuberuffen/nach dem aber jr der otarius/auch 
die gezeugen wolermeltem meinem Önedigen Herm/mit bürgerlichen und fonft ande 


pflichten verwandt vnd zugerhan / So erzeleich euch denfelben hiemit zunosderft/ondin 
krafft fürgebrachten gemalts/ zu dieſem actu —— loß / vnd ſag darauff ferner/wit 
wol verſehens Rechtens / daß fich ein jeder / deren Güter ſo er in rechtmeſſiger pofleßion 
vnd geweht / zu feiner notturfft vnd gefallen / wol gebrauchen mag / vnd von menniglichen 
deßhalben vnuerhindert fein vnnd bleiben ſoll / Wiewol auch war /dag IBolermeltee 


Graff / vor etlichen Iharen / die N. Gitter vnnd Holger vmb bare erbare beza 


Bi Appellation. CERXXVI 
an lich erfaufft/ond darauff alsbald das Dominitim folcher güter erlangt/auch inrecht 
meſſiger poflefsion (fo ex iuftorirulo,emptiönis fcilicercaufierr)derfelben biß daher 
geweſen / vnd noch iſt / vnnd vorgedachter Eberhart von N. fich weitersniche/dann einer 
vermeintẽ loſungs gerechtigkeit anmaßt / ſo hat doch ſolchs alles / ſonderlich aber daß pens 


dente lite nichts fol attentirt, oder in preiudicium cauſæ principalis begert odder er⸗ 


kandt werden / vnerwegen er vonn N. ein vermeinte inhibition,darinnen wol ermeltem 
Grauen / bei einer namhafften peen / der notwendig gebrauch / ſolcher erkauffter Nhöltzer 
vnd güter verbotten / ad inftar einer vnbillichen ſequeſtration, gebetten vnnd erhalten / 
welche vnrechtmeſſige inhibition auch nachmals / durch einen ergangent befcheidt/auff 
vorbemelten Mittvoch nach Lucie / durch ernandte Hofrichter onnd Edle mann widder 
recht/oder ja onbillich (jedoch faluoiudicummhonore) confirmire vnd beftetigt worden/ 
alles nach ferner außweiſung jegbemelten befcheidts / vnnd wie ein folchs zu feiner zeit im 
deductione cauſæ ex adtis,dnd fonft ferner folaußgefüre werden. 


Dieweil aber wolermelter Graff / mein Gnediger Herz/fich jetztgedachts befcheids 
zum hoͤchſten beſchwert befunden / vnnd deren Fünfftiglich noch mehr vnnd höher bes 
ſchwert werden möcht / zubeſorgen / Hierumben onnd auß befonderm deß halben empfans 
genen beuelch / vielmals gemelts meines Gnedigen Herrn / Graf Dre. an ſtatt jhrer 
Gnaden appellier/ prouocier/ vnnd beruffich mich / vor euch Herru Notario / unnd dies 
fen gegeniversigen glaubtwirdigen gezeugen / von oberzeltem befcheidt/ auch allen vnnd jes 


den deren befchwerden/ vmbſtenden / anhengen/ ond zufellen/fo gegenwertiglich odder in 





Fänfftig darauß flieflen / odder erwachfen möchten/ alles inn der beften und beftendiaften 
form / maß / weiß / ond geſtalt / wie das vermoͤg der rechten/onnd des hepligen Reichs ord⸗ 
nung / zum förmlichften vnd krefftigſten beſchehen / krafft vnd macht Haben ſoll / kan vnnd 
mag / für vnnd an den Allerdurchleuchtigſten / Großmechtigſten Fuͤrſten vnnd Herrn / 
Herrn Maximilian / diß namen des andern erwelten Roͤmiſchen Keyſers / zu allen zeiten 
mehrern des Reichs inn Germanien / etc. vnſern Allergnedigſten Herm / vnd dero Mäics 
ſtat ordenlich Cammergericht / vnd wohin dann von billigkeit wegen gehoͤrig iſt / an euch 
Heren Notarium / zum erſten / andern / vnd dritten mal/oleiffig/olefiger/ond aller vleiſ⸗ 
fiaft / ſo ich Fan vnnd mag/mitfolcher appellation abfehiedts brieff/apoftolos zu latein ges 


nant zugeben / hiemit erforderende/onderwirff auch in böchgemelter Römifcher Keyſer⸗ 


licher Maieſtat / auch dero Cammergerichts / ſchutz vnnd [chirm viel vnnd mehr Wolge⸗ 
dachten meinen Önedigen Herrn / ſener Guaden leib / Graffſchafft / Herrſchafften vnnd 
gůter / mit dieſer bedinglichen proteſtation / diß appellation zu min dern / zu mehren / zu caſ⸗ 
fieren/zu endern/sureducieren/iuftifieieren/ abzuthun/oder ein andere von newen dingen 
zuinterponieren vnd einzulegen / deren nachzukommen / zuuolfuͤren / zu seiten ond anden 
orten ſich das gebürt / mit fernerem vorbehalt / in rechtfertigung der appellation mehr be⸗ 
—— fürzubringen/ vnd alles das zu chun / das Die beſchriebene recht bewilligen vnnd 
zula en. J J— 7 

| Dem allem nach von euch Notario erfoꝛderendt ond begerende/mir dieſer getha⸗ 
nen rechtmefligen onnd billichen Appellation/ eins oder mehr / vnd fo viel mann dero not⸗ 
eürfftig fein wirdt / offene glaubwirdige Inſtrumenta vnnd orfunden zu geben vnnd mit 
zutbeilen/ alles in beſter form / Als nun folcher appellation zettel offentlich durch mich den 
Notarium /vor hernach gemelten zeugen verlefen / hab ich der Notarius dem Herrn ap⸗ 
pellanten / apoſtolos teſtimoniales / wie ich von rechts wegen gemocht vnd ſchuͤldig gewe⸗ 
jen / durch diß offen Inſtrument vberantwort vnnd geben. Geſchehen ſeind dieſe ding / im 
Jar / Indictione / Keyſerlicher regierung / Monat / tag / ſtatt /ſtumdi vnnd zeit / wie obſieht / 
irn beyſein der Ehrnhafften A. vnnd Balle des Raths su Nals glaubwirdige Gezeugen 
hierzu ſonderlich be vnd erbetten. ee: | bar 
Wund dieweil ich Alexander SR. auß Repferlicher macht. offenbarer geſchwoꝛ⸗ 


ner Notarins ond Stadrfchreiber zu Whey obaekichng Appel apa — * 
Kan Ar 
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New Formular 3 
rieben gen gegenwertig gewefen bin / das alles. geſehen / gehört 
en —— So hab ich diß offen Inſtrument ee 
geftellt / vnnd anderer meiner obligenden Geſchefften 
dern fchreiben laſſen / jedoch mie diefer meiner eigen hen 
woͤnlichen Notariat zeichen gezeichnet / zu gezeugnuß — 
zu erfordert vnd vleiſſig erbetten. 


— Appellationis bonneiner bee 


ſchwerdten vrtheil / vom vnder an den obernhoff 
zu appellieren. 























er 44 


wertig Inſtrument leſen oder hören leſen / daß in dem Jar als mann sale. en 
fupra im erft vorgehend? Inſtrument zufchen) Durftag nach laurentij den 
Auguſti / zu u Au emana ran oh 1eol end he Spa 
bep nach mittag / inn mein hicunden benandten Notarien gewönlichen behaufungin dert 
Stadt N. auff der ondern flraffen gegen N. vbergelegen/ / Wormbſer 1 2 
mir offenen Notarien/onnd hieunden befchrieben glaubwirdigen Öezeugen/ikperfönle 
chen erfchienen der Erfam Jacob N.Bürger zu N.mir Notarien glaublich anzeige/fih 
vonn einem gefprochemen vrtheil zuberuffen ondappellieren/ bett in feinen bandenenm 
papicren Appellations zettel / den er mich offentlichen leſen ließ / hieſch onnd eherfichber 
ruffen wie der Appellation zettel innhelt / der vonn wort zu worten alfo lautende if) 
Vor euch Herꝛn offen Notarien onnd Zeugen / ift mein muth onnd —— 
pellieren / vnnd ſagt / dieweil appellieren vnnd beruffen vonn beyden Geiſtlichen nnd 
weltlichen Rechten gnediglich zugelaſſen vnnd erfunden worden DT 
fchtwerdten/fonder auch ——— 
nichtiger beſchwert beforgen / re ſagt onnd bracht Kies — 
beyder Rechten / Daß nach dem Jorg N. auch Bürger zu N.jhnen Jacoben 
wanten / vnnd anderer gerechtigfeit halben voreim Erbarn Rath —— che 
beklagt vnnd fuͤrgenommen / vermeint jhne Jacoben von feiner habenden gerechtigfeitin 
treiben / aber er Jacob jhme Joͤrgen N.gar nicht geſtendig geweſen / ſolcher ſeine 
on / vnangeſehen / hett der Richter obgemelt ein vntuͤglich nichtig vrtheil auff ben vierden 
tag Auguſti / vmb die acht ohren morgens des gegenwertigen Ihars außgeſprochen d 
— — den Irrungen vnnd Gebrechen / ſo fich gehalten * — 2* — 0: Ki J 

Kun eins /onnd Jacob N. Beklagten am andern ſcheyl / iſt durch trach zu 

N. nach Anfpruch/ Antwort / beſichtigung des augenſcheins —* tſetzen 
fuͤrrechten zu recht per Jacob N. ſich felbft inn dem feinen / J 
inn der Küchen auffs fürderlichft bewenden fol / im nachrechten / di Mawr vnnd 
ſter belangen / iſt nach beidertheil fuͤrbringen / beſichtigung des augenfcheins vnud recht 
ſetzen zu recht geſprochen / daß die —* Mawr zu Jorg N. behauſung allein zuſten⸗ 
dig / vnnd eigen ſey / vnd Joͤrg die zwey vnderfenſter alfo wie fie jegumde m 
fehlagen — —— das oberfenſter nach notturfft x 


— oe k 





eheyfer Jacob fich mereklich befchtert befunden/ appelliert und beruft fich wor 
vermeinten —— (jedoch en P)urchte 
fen Hochgebornen Fürften onnd Herrn / Herrn altzgrauen 

des heiligen Roͤm. Reichs Ertztruchſaſſen vnd ru/⸗ 
guedigſten Herrn / jrer Chutf. G. Hoftichter vnd cquemen Rich 
ser / vor dem diſe appellation zuuerꝛechtigen gebuͤrt / zum erſten / andern vnd dritten / vle⸗ 





a a eu ee 


Inſtrument. — 
ſig / noch vleiſſiger / vnd aller vleiſſigſt / Bart vnd begert an mich Notarien Apoſtolos re- 
uerentiales & teſtimoniales, vnd alles das ſhme zu dieſem rechten von noten fein wirt / 
zugeben / Er befehle auch darmit ſein leib vnd gut in ſchirm hochgedachts vnſers Gnedig 
ſten Herrn / mit der Proteſtation diſe appellation zu mehren / mindern / vnnd alles das zus 
ehun/das appelliren zuthun notturfft / ſitt / gewonheit vnd recht iſt / Diſe ding ſind geſche⸗ 
in dem Jar / Indiction / Monat / tag Heit / ſtatt vnd ſtunde / vnd regierung / wie obge⸗ 
— beyſein der Erſamen A. vnd B. als Gezeugen ſonderlich herzu beruffen vnd 
gebetten. | | 1 


Vnd ich Philippus PR. von N. innwoner zu N Wormbſer Biſthumbs / vonn 
Baͤpſtlicher vnd Keyſerlicher begnadigung offenbarer Notarius / dieweil ſolch ap⸗ 
pellation / beruffung / verdingung / vnnd allen andern dingen / als obgeſchrieben ſte⸗ 
het / mit den vorgenandten zeugen gegenwertig geweſen / vor mir beſchehen / geſe⸗ 
hen / vnnd gehoͤrt habe / Darumb hab ich diß offen Inſtrument darüber gemacht/ 
durch meinen Subſtituten trewlichen (obliegender meiner geſchefft) beſchrei 
laſſen / widerumb dem Protocol gemeß durchlefen/gleichlautendt befunden / derwe⸗ 
gen mit meinem namen / zunamen / vnd gewonlichen zeichen / vnderſchrieben vnnd 
verzeichent / zu glauben vnd gezeugnus aller obgeſchrieben ſachen / nach dem ich er⸗ 
fordert vnd gebetten. 


Inhibition der Commiſſarien / ſo der Richter 
vonn dem Appelliert iſt / fürter ober beſchehen 
Appellation richtet. | 


u 


Ir Nae. vnd in nachgemelter fachen Reyferlicher Commiffarius/entbierenden 

Erfamen weyſen Burgermeifter onnd Min günftigen gruß / Wir 

haben vonder Roͤm. Key. Maieſt. vnſerm gnedigſten Herrn / empfelch / die 
Bon wort zu wort alſo lautet / Wir Marimitian/sc.Hicinferatur die gang Commiflion/ 
Vnd ſo nun aber ons als Keyferlichen Commiſſarien gebüren thut / vff anrufen Hanfen 
N.des appellirenden / zwiſchen jhm vnd dem appellirten theplobgenant rechtergehenzu 
laſſen / Gibt ons der appellierendt theyl zu erfennen/ wieda jhr ober fein appellation/fo 
mit ewerm wiſſen gefchehen ſey / ferꝛer wider jnen ond fein gut gericht onnd procediere has 
ben/ vnnd noch thun / deßhalben er widder recht beſchedigt onnd vbereilt werdt / Deßhalb 
geirrt an ſeinem Rechten / ſo vor vns als Keyſerlichem Commiſſarien gehandelt werden 
ſoll / vnd wann nun wir in gemelter hangenden Appellation ſach / in krafft und laut obge⸗ 


ſchriebner Keyſerlicher Commiſſion vnd befelche/nichts fruchtbars dem rechten zwifchen 


beiden partheien gehandelen konnen / wo ober geſchehen appellation/als vorberůrt / der ap⸗ 
pellierendt vor ons als gepfendet im rechten ſtehen ſolt / noch fich auch nicht gebürer/nach 
geſchehener Appellation verhengen zuattemptieren. Herumb auß macht vnnd gewalt⸗ 
ons von Key. Ma. befolhen / dem rechten fein fürgang gefchehe/on verhinderung / ſo em⸗ 

wir euch / vermanendt vnd ernſtlich erforderendt / daß jhehinfür in gemelter fach/ 
fo alſo in Appellation weiſe für ond an die Rom. Key. Ma.fommen iſt / an vns wie obſte⸗ 
bet kommen zu rechtfertigung / hinfuͤr nicht mehr vernewen / procedieren / handlen / thun / 
noch ergehen / ſonder biß zu außtrag wie die angenommen vnnd empfolhen iſt / ruwig ans 
ſtehen bleiben laſſen / vnd was bißher procediert iſt durch euch / oder verhengt worden/das 
alles wider entſchlahen / was dann vnkrefftig geacht ſein ſoll / vnns die ruͤwig in das Recht 
kommen laſſen / vnnd fürcher euch darinn halten / damit vns nicht gebüren werdt vnnd 
not ſei / vmb ewer verhinderung des recht handels vor vns widder euch zu procedieren / 
als vns zuuolnſtreckung des empfolhen Rechten gebürt/ Das wollen auch wir vnns zu 
such verfehen/Sebenze, 1 ig 

i r 
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,. Nedogörkiulee 1) 
Inhibition auff beſchehener Appellarion. 


8 Nae. Embieten dem Erbarn vnſern lieben beſondern Amman / vnd Gericht. 


zu N.onfern gruß / Sich hat Jacob N von N. von einer vermeinstenoreheldie 

zwifchen jhm ond Wernherꝛn N. von N. von euch außgangen feinfoll/fürong 

als die oberhandt berufft / vñ geappelliert / auch ons folcher appellation Fnftrumentwbers 
antwort / vnnd win die angenommen / als ſich nach fefher ordnung gebuͤrt / Hierumb em⸗ 

pfelhen wir cuch mie dieſem vnſerm offen Brieff / ernſtlich vnd feſtiglich gebiettendt dag 

Ir infüre inn gemelter Sach nicht richten / handlen / thun / noch jchts ergehen zulaffeny _ 

onder ob ichts darinn gehandelt oder proccdiert were, Das alles wollen wır hiemit krafft 

loß / vernicht und abgerhan achten vnd halten / des wiſſen euch zugerichten/ vnnd hiemider . 

nicht zuthun iſt vnſer ernſtlich meinung / Geben zu Nvnder vnſerm fuͤrgetruckten So 


cret / auff Montagec. 


EN, D “rg j 22. N 
Inhibition ond gebiecsbrieff/auffbefehehen 
Appellationvanderer form. Be 
Ir Friederich/re. Entbieten den Erfamen vnſern lichen getremen Burgermeb 
fter vñ Rath zu N. vnſern gruß/ Sich hat onfer lieber getrewer N.alsbefchtwn (2 
von cinerortheiljegunde durcheuch das Gericht zu N geſprochen / zwiſchen ne 
an einem, vnd Nvon N.an dem andern theil / nach laut eins Inſiruments einer Appellas 
tion / für uns berufft vnd appelliert / das wir empfangen / vnd des ons angenommen vnnd 
beladen han / vnd darumb wir als ewer Herz vnd Oberrichter euch heiſſen / gebicten / vmd 
entpfelhen mit ernſt / bey den eyden damit jr vns ſeidt gewaͤnt vnd zůgethan / daß jhr in ge⸗ 
dachter ſachen ſtilſlehen / vnd darin fuͤrbaß nicht ferzer richten noch proccdieren/ondobeis 
nicher ſchirm oder inſatzung der Guͤter / den genanten N. von N.nach außgang der 


melten vrthel geſchehen were / daß die bleiben anſtehen / vnd die nutzung derſelben 
in gemein hand auff außtrag der fachen gelegt werde / vnd hund hierin suchte andere) 
{ venen die darauff fichendt/ Zu vrkundt / c. Ze... 


N * 
Sequeſter form / damit die fruͤcht eingeſamn. 
let werden / zu beyder theyl der Partheien —— 
außtrag des rechtens / etc. ir nd 
— 
Ir N. embieren den Erbarn vnſern lichen beſondern Vogt / Amptmann vnnd 
meine zu N. vnſern gůnſtigen gruß / Wir haben von der Römiſchen Rey 
ſerlichen Maieſtat / vnſerm Allergnedigſten Herrn empfelch / ronn wortz vor 
alfo lautent Wir Maximilian von Gottes gnaden / diß namens der ander erwelter) J— i 
mifcher Keyſer / 22. onnd wann nun jeglicher theyl obgenande vermeine Gerechtigkeit zu 
haben /zu den Gütern hernach beftimpt/ ond den frächten fodarauff wachſſen / noch an fe 
als Richtern nicht gebüren mil / entwederen theyl inſonders noch ihren beyden in gemein? ⸗ 
widder jhren willen / Dieweil auch Fein theil das vergünften wwil, die nuzung fo dara Bu 
fruchtet einzufamlen in hangendem Kechten/ Darumbbefehlen onnd gebieten mirauß 
gewalt unnd macht /fo von Keyferlicher Maieſtat / inhalt der infinuirten Commiß vnns 
angefchafft iſt / daß jhr zwen Erbar ond gefchichte mann auf euch kaͤren / vnnd darzuven 
ordnen / mit denen verfchaffen und darob fein/daß diefrücht fo auff nachbeftimpten Cie 
tern wachſſen / getrewlich und Erbarlich eingefamtet/ond zugerrewen handen gelegt/bes 
halten / bewaret onnd verforget werden/ auch die verrechnen ons als Rıchtern/pam 
willen moͤget den oblieger im Rechten / als fich gebürton allen abgang darin zufügen 





Inſtrument. CCDVII 


andiesimblich belohnung / ſo dauon den inſamblern vnd pflegern gebuͤret / vnnd find diß 
die Gůter / Nvnud Nac dauon jr bewaren ſollet / niemands nichts entfrembdt / dann wie 
obſtehet bey peen fo von recht Darüber geſetzt ſeind / alles on geuerde / vnnd damit nicht not 
fein werdt / daß wider euch vmb verwarlofung der Partheien gerechtigkeit procediert wer⸗ 
de / das kompt ons zu gut / gegen euch ın gnaden zubeſchulden / Datum vnder ꝛc. 


Inſtrumentum Infinuationis/ Aumkory . 


N dem namen des Herim Amen / kunde vnd offenbar fey allermenniglich/durch 
V diß gegenwertig offen Inſtrument / daß nach der gebure Chriſti unfers Herrn / als 
mann zaltfünffsehenhundert/ vnd ſechtzig fünf jar / i der achten Römer zinßzal / 
zu Latein Indietio genandt / bey herrfchung vnnd regierung / des Allerdurchleuchtigſten / 
Großmechtigſten / vnuͤberwind lichſten Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn Maximiliani / des 
namens der ander erwelter Romiſcher Keyſer / zu allen zeiten mehrer des Reichs / in Ger⸗ 
manien / Hungern / Behem / Dalmatien / Croatien / Schlauonien etc Konig / Ertzhertzog 
zu Oſterꝛeich / Hertzog zu Burgundi / Steyer / Kerndten / Crain vnnd Wirtenbergk / etc. 
Graue zu Tproll/ze. feiner regierung des Romiſchen im dritten / des Hungeriſchen im 
andern / des Behemiſchen im ſechtzehenden Jar / vff freitag den neundten tag des Monats 
——— Notarıus vff ernſtlich anfuchen vnd erfordern des Er 
. mirdigen in Gott Vatters onnd Herin/ Herm Heinrichs Abts zu N. Ciſtercer ordens / 
Speirer Biſthumbs / dem würdigen vnnd hoch gelehrten Herrn / Herrn Johan N. beider 
rechten Doctoꝛ/ geiſtlicher Richter des Biſchofflichen hoffs zu Speier / ein Keyſerlich ver 
ſiegelt Monitorium / fo hernach in dieſem vonn wort zu worten inſerirt iſt / angezeigt / of⸗ 
fentlich verfünde/ond zu wiſſen gethan / auch jhme deſſelben Monitorums cin gleichlau- 
tende vnd collationirte Copey vnd abſchrifft behandet / die er von mir entpfaugen vnd an⸗ 
genommen hat / vnnd lautet daſſelbe Keyſerliche Monitorium vona wort zu wort alſo. 
Wir Maximilian / ec. vnd ſchreib daſſelb monitorium aanı/ vber ſolchs hat der — 
Herr Heinrich Abt / ꝛc. mich nachbenanten offen Notarien / jhme eins oder mehr offen In⸗ 
ſtrument zumachen gebetten vnd erfordert. Diſe ding ſeind geſchehen zu Speier / in des ge 
melten geiſtlichen richters offen Gerichtshauß / als er da zu gericht ſaß / in dem Jar / In⸗ 
dietion/ Monat / tag / vnd Keyſerthumbs wie oben geſchrieben ſtehet / vmb zwo vhen nach 
mittag / oder nahe darbey / in beyſein der Erbarn A. vnd D.als gezeugen darzu ſonderlich 
erfordert vnd gebetten. 

Vnd dieweil ich Caſpar Nvon N. Clerie Wormbſer Biſtumbs / von Keyſerli⸗ 
cher macht vnnd Oberkeit ein offner Notari / bey obgemelter verkuͤndigunge / vnd 
ſonſt allen vnd jeden andern obgeſchriebnen dingen / da die als daruon geſchehn / mit 
ſampt den obgenandten zeugen gegenwertigkeit geweſen bin / Die alſo geſehen vnud 
ſelbſt gethan / darumb hab ich diß gegenwertig offen Inſtrument / ſo mit fleiß durch 
offne foꝛm redigirt / das auch mit meinem gewonlichen namen / zunamen / vnd zei⸗ 
chen vnderſchrieben vnd verzeichnet / zu glauben vnd vrkundt aller vnnd jeder obge⸗ 
ſchriebner dinge berzu erbetten vnd erfordert. 


Inſinuation der Notarien / ſo mann zu ruͤck auff 
die Inſtrumenten der beſchehen Appellation / ic. A 
it pflege zuſchreiden. 


Nno ꝛc ſechtzig fůnff / vff montag / den tag Fabiani vnd Sebaftiani/swifchens.ond 

. 10. vhrn vor mittag / in der Statt N auff der Canslei daſelbſt / hab ich in vnnd her⸗ 

nach geſchriebener Notar ius / auff erforderung des wolgebornen Herrn / Herrn NR. ꝛc. mei⸗ 

es Önedigen Herꝛn / diſe hierinnen geſchriebne Appellation / dem un vnd Ernuefien 
3 si 
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New Formular 


vnd — pen Be n zun orten 
offenclich verlefen en / vnd ein collationirte Copey Er im mi x 
empfangen, inn beyſein der Erfamen A. vnd B. Cwelche ——— —* x 
fer fie anderft dem appellanten mit pflichten verwandt vnd hinderſeſſen fein, 
eson von ———— gnedigen Herun / zugethan vñ 

zu dieſem actu / vermog eine 8* eſchriebenen nie gen 
herzu beruffen vnnd erbetten eßgleichen hab ich der Notarius / inn beyfeinjenbemelte 
zeugen / die angeregten appellation / der edlen * thugentſamen —— gareta N. 
gebome von N. des edlen vnnd veſten SI. von N. chelichen Haußfraw Jin abroefenfeng 
dachtsjres Junckherm/indem Schloß N. injhrer gemönlichen Ho ———— M 
woch nach Sebaftiani gemelts jars vmb vier vhr nach mittag / auch —— 
Fünde/ ondein glaubwirdige Copei dauon behandet / die fie gutwillig von mir a 
men / mit dem vertroͤſten / daß ſie es jrem Junchherꝛn zu feiner ankunfft möltof 


ten / actum vt ſupra. Sa 
Atteftor ego Alexander N. Impe- 
riali authoritate Norarius, nm manu 
propria. Br ei 


sr . 


Inſinuation anderer vnd Furger om. 


Vff den zwölften tag Auguſti Anno ee. Niſ dieſe appellation dem Kichter/le 
ſchen zwoͤlff vnnd einer ohren infinuire worden /durch N. vonn N. inbe ind 
Schultheiſſen / hat der Henn Stadrfchreiber angenommen. Bi 


Inſinuation aber anderer foꝛm. 


Of Durflagnach Egidij den2. tag Septembris/An. uRombr.ohn we w 
he babey zu morgens /habichN.von N. auß Keyſerlicher gemaltfam of 
Notarius / JorgenN.in N. Weinberg funden / daſelbſten infinuine/inde 
Erſamen Avnd B.beide Buͤrger zu N.als gezeugen herzu ———— | 


Infinuacion anderer form / wie es des Hoßlöbic den n 
Keyſerlichen Cammergerichts pedellen⸗ —— otten pflegen * 
zeichnen/Doch haben ſie auch gemein —— —J— 
nig wie —— ——— ſie ſol⸗ 
o 
vnd enden an — — 
wiſſen. Hat R — F 


dem Edlen vnd veſten N.von beſigelt ladung 

(auttende zu feinen handen geantwort hab / vnnd iſt geſchehen zu R u 
den sı. tag Des Monats Februarij / vmb so, vorm itag/Amox.R ze 
mitDiefermeiner eigen handſ hi 


chrifft. 
¶ Inſinuation Kurs/ciner —— Y Ei 
gen des Her Notari / ſo 8 feit 
5 re date | 






J 
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Fuſtrument. ¶ 
Ach dem gegenwertige Wittib Catharina N. verſchiener tag / von einem ergan⸗ 
gen beſcheidt oder beyurthel / wie das genandt werden ſol / in fachen wider jrer ſtiff⸗ 
BIC) Finder vormänder/coram dotario &c teſtibus vigore Inftrumentiappellati- 
onis wie fich gebürt appellirt / vnnd aber derfelb Notarius / nemlich N. gelegenheyt leibs 
ſchwacheit wegen die Inſinuation nicht volnbringen kan / So erſchein Ks tanquam 
Notariusinprefentia requifitorum acrogatorum teftium, Preſentir / Inſinuir vñ 
werfünde E. E. W. derſelbig Appellation glaubwirdig collationatam & auſcultatam 
<opiam ſimul cum originali, weſchs original mit widerumb herauſſer folgen zulaſſen / 
welchs dann gutwillig angenommen worden/ actum auff montag den Auguſti / in ſi⸗ 
gendemrathalliezußt. Amor 2 
Dergleichen ift auch der Frawen gegeneheyl Inſinuirt vnnd verkůndet worden? 


actum vtfuprä, . 
Inſtrument Ober eifinbigung der Eheuer⸗ 
| prüchnuß, | 2 
I: namen der heiligen ontheilbaren Drepfaltigfeit Amen / kundt ond zuwiſſen fey 
allermenniglichen/fo diefes gegenwertig.offen Inſtrument fehen oder hören leſen / 
odaß als mann zalt nach Chuſti vnſers lieben Herrn vnd feligmachers geburt/fünff 
zehen hundert ſechtzig vnnd fünff/in der achten Römer zinß zalzu latein Indictio ) bey re⸗ 


— des Allerdurchleuchtigſten / Großmechtigſten Fürften vnd Her⸗ 
ren / Herrn Maximiliani / diß namen des andern erwelten Romſſchen Keyſers / zu allen 


zeiten mehrern des Reichs / in Germanien / zu Hungern / Behem / Dalmatien / Croatien 


vnd Schlauonien €. Konig / Ertzhertzog zu Oſterreich / Hertzog zu Burgundi / Steyer / 
Kerndten / Crain vnd Wirtenberg/tc. Graue zu Tyroll etc. vnſers allergnedigſten Herꝛn / 
feiner Reich des Roͤmiſchen im dritten / des Hungeriſchen im andern/onnd des Behemi⸗ 


fchen imfibenzchenden —— Montag den 27. Auguſti / vmb dꝛey oben nach mitta · 
i 


ge / in des wirtshauß zů olff N.genant / in der obern ſtub mir 

den benanten Stotarien /onnd den glaubwirdigen hieunden Gezeugen / 
Ehꝛnhafften / gelehrten / auch — vnd zůchtige Jungfraw / nemlich Joͤrg N.der 
freyen fünften Baccalaureus vonn N. vnnd Auna N. vonn N. anzeigende / Demnach er 
Baccalaureus Geoꝛg N. ſich auß göttlichen beuelch vnd ordnungen ehelichen verpflich- 
ten wolte/fo were jhme verruůckter zeit ein geſchꝛey vnd dergleichen fůrkommen / als ſolt er 
Geoꝛg N. mit jhr Anna der che halben verknůpfft ſein / deſſen er ſich gan vnſchuůͤldig wů⸗ 
ſte / auch mit jhr Jungfrawen Annen nichts anders dann in zůchten vnd ehren geredt vnd 
gehandiet / wesfie Anna ſich wol zu erinnern hette / Dieweil aber nichts deſto weniger 
hme Georgen Nfůrgemalet / er ſey mit hhꝛ Annen verknuůpffet / vnd der Ehe halben ver⸗ 
bunden / vnnd inn der — ſich nicht befinden werde / demſelbigen aber zubegegenen / 
chet vielgedachter Georg N.bemelte Jungfraw Annam freundtlich — —— 
fein mein hieunden benandten Notarien / vnnd darzu erforderten Gezeugen / 

ihme Georgen vorbehalten / er ſolle ſich mit jhr Jungfrawen Anna der Che halben 
eingelaffen haben / vmid jhme nicht wenig an feiner vorſtehender Heyrat täglich vers 


indernuß gebe / So wolte er erftgedachte a ae enne 
nnd trew olte inn beyfein mein hieunden offen I% 

farien vund GSezeugen vnge wungen onnd vngedrungen eröffnen/ ober mit jhr Anna, 
der Ehe odder anders halben zuthun gehabt / darauff fie frey williglichen vngedrun⸗ 
gen vnnd gezwungen geantwort / Nein /dann fie hab vielgedachten Georgen N.nicht 
anderft erfande /dann inn züchten vnnd inn ehren / müßte Auch nichts andere dann liebs / 
ehr vnd gute won jme zuſagen / verhoff auch er werde von jr dergleichen fagen werden / mie 
vermeldung /dieweiler Jorg N. fie nicht wölle / ſo wolle fie ihnen auch nicht/denn er here 
eine andere viel lieber dann fie/ x. Darauff er Jorg N; erinnert / ob fie folches —— 


—— 
2. 2a 
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©, „4 ZELL 0 a 


ch 


* 





New Formular 8 
ſein wolte / ſo es für Erbare leuth keme / darauff beinelte Anna geantwort ja img 
nemen to er tolle / er ſolte ihr Fin geſchrey machen / dergleichen wolt ſie auch hun / vnnd 
verfprachen ſolchs bey jhren trewen zu halten / Demnach erfordert mich vielgedachter 
als einen offenen Notarien / ſolchs alles in dieſe offen form zu bringen. 
dieſe ding / in dem Jar / Indiction / Monat / tag / zeit / ort / ſſundt onndYregierung iwieob 
ſchrieben / in beyſein der Erbarn N. vnd Nbeide Gerichtomennetr / vnd N mei 






ju N. als gezeugen hierzu ſonderlich beruffen vnd erbetten. 










—V — — uruun— . 

Vnd dieweil ich N. N. vonn N.auß Kepferlicher macht offener onnd bewerten # 

Notarius / bey dieſen oberzelten bandlungen/perfönlichen gewefen/folchesgefehben 

vnd gehört /auf bitt in dieſe offene form bracht/ond verhinderungmeinergefchefft 

halben / durch einen andern fchreiben laflen/ onnd mit meinem namen / zunamen / 
und Notariat ſignet bezeichnet und onderfchrieben/ folchesdamit zubefagen. 


Inſtrument einer Proteftation/oonwegenaufe 
gerichten Teftaments/ odder letzſten willens Be >: e * 
verordnung. — 


enwertig offen Inſtrument zuuerleſen / odder anzuhoren fürfompt/daß indem 

ar als man zalt nach der geburt Ehrifti/fünffschen hundert ſechtzig vnd ſechs — 

der neunden Römer zinßzall / indictio zu Latein genant/ bey regierung vnnd ng 
des Aller durchleuchtigſten / Großmechtigſten / vnäberwindtlichkten Fürften und ern? / 

Harn Maximiliani / diß namen des andern erwelten Römiſchen Keyſers /zuallenzg- 


DR Pe namen Gottes Amen / Runde und zuwiſſen fey allermenniglich / ſo diß ge⸗ 


ten mehrern des Reichsrinn Germanien / zu Hungern Behem/ Dalmatien/Eroatie 
und Schlauonien / ꝛc. König / Ertzhertzog zu Dfterzeich/ Hertzog zu Burgundi/ Steper 
Kerndten / Crain vnd Wuͤrtenberg /etc. Graue zů Tyroll / c. vnſers allergnediaften Herm? 
feiner Maieſtat Reich / des Römiſchen im vierden / des Hungeriſchen im dritten/onddes 
Behemiſchen im achtzehenden jaren / vff N. tag Nmonat / vmb acht vhren vor mittag e 





lauttende. 
vnnd fage /on adt allerme⸗ 
stiglich vor euch Herrn Notario / vnnd den gezeugen hie zugegen / daß mich glaublich an⸗ 








frei Weiblichen 
geſchlecht von Romiſchen Keyſern vnd gegeben iſt / ch behalt mir auch hiemit 
gewalt vnnd mache/mit dem meinen zufchaffen nach meinem willen ond gefallen / Sol⸗ 
ches alles gang odder zum theyl vmb Gorteswillen /auch vmb meiner armen Seel heyl 
willen zu geben / oder meinen freunden zulaffen/wen vnd wievilmir geliebt /wieich dann 
u mit oe —— — obgenandt Bsp 

order euch Herrn o otarien/inn gezeugen hie gegenwertig/ober fol 

mein Proteftation vnnd vorbehaltung /mireins odder mehr Inſtrument / ſo vil mir Mon, 


tuͤrfftig fein werden/zu machen ond zugeben mein K 
dingung vnd vorbehaltung / zu mi er eins theils abzuchun/oder rum] 


ein andere zu machen/nach meinem willen vnd gefallen’ auff vnnd nach inlegung hieuoꝛ⸗ 
geſchriebener Proteſtation vnd handlung anderer obbeſtimpten ding / hat die vorbenande 
fraw Catharina N. mich hieunden geſchrieben offen Notarien mündtlich erfordert/jhre 
Dauon eins odder mehꝛ / fo viel fiederen beddrffen werden / offene Inſtrument zumachen 
wnd geben / vnnd ſind dieſe ding beſchehn zu N. in N.behaufung/in dem Jar / Indiction / 
Monat / tag/regierung hieuor geſchrieben/ inn beyſein der vorſichtigen vñd befcheiden A; 
vnd B gezeugen / in allen vorgeſchrieben dingen ſonderlich erfordert und gebetten; 


Vnd dieweil ich Ludwig N. von N. auß Keyſerlicher macht vnnd gewaltſam ⸗ 
keyt ein offen Notari vnd Schreiber / bey obgeſchriebener Proreftation/onnd vor⸗ 
behaltung / auch allen vnnd jheden andern dingen / da die wi⸗ vorſteht beſchehn / mit 
ſampt den vorgedachten Gezeugen perfönlich gegenwertig geweſt bin / die alfo ges 
ſchehen geſehen vnnd gehört. Darumb hab ich dig He ia are 
Dauon ee —* befchrieben/in —— eh 
mit meinem gewönlichen namen vund zeichen onderfchrieben bezeichent / 
vrkundt vorgefchriebener ding fonderlichberuffen vnd erfordert, 


Inſtrument / ober empfangene Summa einem 
andern legierten gelds / darinnen die Teftamentarien 
in allem (anbeloß zu halten berſprochen 


EIS fehen ʒwey vnd drey ohen/ongefehrlich nach mtittagzu Speirer 


ER Perla: des Herin font — 
Dechanei daſelbſt / in der ein groffen ſuben oben auff neben der Capitel ſtuben / 


erſucht / auch in fein der Erwirdigen/edlen/wirdigen vnd elereen Herrn A. vnnd 
B. a N Jörg Som Ay namen fein ſelbſt / vnd 
dann von wegen feiner mutter / frawen Barbaren weiland Jörg Ni feligen 
nach tod hinderlaffener Wittib zu Rin —— er Jorg —— 
N. der freien fünften Magiſtern / vñ Jacoben „beide gedachts fiffte zu NEanomcke vñ 
vic arien ec. vñ als geordenten teſtamentarien / we land des wirdigen vñ wolgelerten Herm 
JacosiN. von Nder freien fünften Magiftern /ond vielermeltsftifftesu N.jreslicben 
vettern feligen teftamentarien vnd erecutoresin erfter entrichtung der legaten/fo me Joe 
gen. vnnd gedachter feiner Muster/alsinfhituirten Erben/von ermeltem ihrem lieben 


New Formular 






— —— No Nac .als 
ucht vnd erbetten. 


z 





¶Vnd dieweil ich Ludwig N. von N. auß Rom. Keyſ. Maie. macht / vnd von dem 
heaochloblichen Cammergericht offner vnnd approbirter Notarius bey obermelter 
handlung beiderſeits beſchehen begeren / proteſtiren / bewilligen / zufagen/gegebuen 
handtrewen an eydts ſtadt / ſelbſt mit den zeugen zugegen geweſen bin/ das alles bes 
ſchehen / geſehen vnnd gehort / fo hab ich. an ſtadt glaublicher vrkundt diß offen In⸗ 
ſirument darüber gemacht/in Diele form geſtelt / publicirt / mit eigner handt geſchri⸗ 


ben / vnd mit meinem gewoͤnlichen Namen / zunamen / vnd Notariat ſignet alies zu 


J ‚ende geſchrieben vnd verzeichnet / mſonderheyt dazu erfordert und erbetten. 


Inſtrument vber außgericht erbſchafft der 
Zeftamentarien odder ſeelwarter. 


NGottes namen Amen / Kundt vnnd offenbar ſey allermeniglich/vt ſupra / auff 
ER Donnerfiagden z Januarij morgens vmb acht vhrn / oder nahe darbey / ſeind irn 
mein Notarien / vnd nachbenanter zeugen gegenwertigkeyt perſonlich erfchtenen/ 
die Wir digen hoch vnd Wolgelerten Herrn Jorg N. der heiligen Schrifft Doctor / vñ 
Ordinari der Vmuerſitet Mvnd Meiſter Nicolaus von N.ꝛc. die ſagen und gaben zus 
erfennen/nach dem ſie weyland der Erſam Herꝛ Johan N.xe.in feinem Teſtament / ſo er 
mit feiner eygen band geſchrieben / vnd feinem zurůck auffgetrůcktem In ſigel beſigelt / zu 
Feftamentarien vnd ſeelwertern verordnet / wern fie willig genaudts Herrn Johanſen N. 
auffgericht Zeftament / fo viel jhnen muůglich / vnd fo ferne ſich fein verlaſſen Haabe vnd 
gut ſtreckt / vnd ferꝛers nicht / zu volzihen / vnd als genanter Her Johan N. in gedachtem 
feinem auffgerichten letzſten willen vnnd Teſtament / den Erfamen Herrn Martin N. 
Sanc Michels ſtiffts zu N. Vicarien / zu feinem rechten waren / vnzweyff lichen Erben 
vnd Erbnemen / genennet / geſetzt / vnd inſtituirt / alſo haben die obgenauten Herrn Teſta⸗ 
mentarien vnd ſeelwarter / gedachtem Herrn Martın N. dem Erben/ver alfo gegenwer⸗ 
tig ſtunde / genandts Herrn Johanſen N. verlaſſen Haab vnd gůtter / wie die durch mich 
chbenandten Notaren Inuentiert vnnd beſchrieben feind/ vber geben vnnd zügeftelle/ 
ihre auch in ſolche haabe und Guͤtter inngeſetzt vnd immittiert / er forderten vnd begerten 
hlerůber / von mir nachgemeltem Notarien / hme eins oder meh: fo viel not würden In⸗ 
ſtrumenten zumachen vnnd geben/ond ſeind dieſe ding geſchehen im Jar / Indiclion res 


gierung / Monat / tag / vnnd ſtund wie obſtehet zu Pin gegenwertigkeit vnnd beyſein der 


Erſamen Herꝛn NR. vnd N. als gezeugen herzu ſonderlich beruffen vnd gebetten. 
¶Bad diewel ich Daniel Nvon N,von Bäpflicher vnd Romifcher Reyferlichen 
mache offen Notarj bey inſctzung vnd ifiittirung obgenanten Erben gegenwertig 
geweſen bin / ſolchs alſo geſehen vnd gehört geſchehen / hierumb hab ich diſes Inſtrů 
maent daruͤber gemacht / mit eigner band geſchrieben / vnd mit meinem gewoͤnlichen 
namen vnd zeichen vnderſchrieben vnd bezeichnet / zu warem vrkundt und glauben / 
aller vnd jeden vorgefchrieben Ding/darzu fonderlich erfordert vnd gebetten. 


5, Ruftrumeneober etlich malter Rom 

beclſion vnnd vbergab / c. 

= N Gottesnamen Amen / Kundt ond offenbar fen alermenilichen/fo bi geaens 
wertig Inſtrument anſehen / leſen / oder hören leſen / daß im jarnach Chriſti vnſers 
Herm geburt / ꝛtc. yt lap aufpfrentag den dritten tag des monats Martij für mir 

de —* * — at ya Margretha vnnd Barbara 

eind die Erſamen v ntſan 
wei Johan nn von N.nachgelaſſent tochter vnd Br N.ond 
er 
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New Formular —— 
Hank N. hr * ohaun Nhr 
Vatter feliger / in feinem Teſtament vnd letzſten willen / vnder andern ( 

vnd zwantzig Malter korns / er: Ehrnueſt Philips Nvon N ſchuldi⸗ 








danckbarlich annemend / gantz 0 ohn gezwungen / ohn — 
fortheilt mit rechter Si vnd wolbedachten müch/angercgte hundert, DAR vantzig 





















widerruͤfflichen — vnder den lebendigen — — vnd —— Jaben/ 
doniert/obergeben/cedirt/ond zugeftelt/ Thun das auch gegenwertiglich bemitinfn raff 
diß offen Inſtruments / geben hme volnkommen gewalt/möge und macht/anch zu P 
curatoren in rem ſuam geſetzt / alle vnd jhede recht vnd gerechtigkeit / forderung 
ſpruch / ſo hne bißanher vnnd hernachmais gegen wider wolgedachten —— 
fen angeregter hundert vnd zwantzig malter Korn halben gebürt/onnd 
uolnfüren und profeguirn/alfo ond der geftalt/daß ernandter Johann pa. der ont 
Schwager dinfüro folche Forn fchulden ond gerechtigfeit hhme wie vorftcher obergeben 
vnnd Cedirt / auffheben / ınfordern/ inmanen / zu feinen handen bringen / vnnd in cin M 
nusen keren und wenden / vnnd derohalben tranfigiern/ond fonft damıt handlen/f halten 
vnd walten, wie jme geliebt vnd bequemlich fein wil/ auch alle vnnd jede Forderung /laay 
zu vnd anfpruch / gegen ond wider gemelten Juncker Philipſen ond andere fo intercfle 
haben vermeinen / zuthün vnd zuüben/ zu verluſt vnnd gewinn / alles in fein eigen nußer 
vnd ſonſt gemeinlich alles das jhenige wie die cedenten ond gewaltacber/ondjhre Erben⸗ 
por diſer vbergab thün vnd laſſen hetten mogen / hierinn zuthupy/fürsunemen vnnd 
ſen / Gelobten dar auff die mehrbe melten vbergeber mir nachbenanten offenbaren NRia 
rien / mit handt gebenden trewen / ſolchs ſtipulirend vnd annemend / in namen aller der 
diſe handlung beruͤren mag / ſolch jhr donation / vbergab / vnd ceſſion Durch fie gefe 
vnd ſonſt was hierin verfaßt ſtehet / für ſich / vnd jhre erben / ſteet / veſt / vnd vnuerb 
zuhalten / dieſelb durch ſich ſelbſt / oder jmmands anders von jrent wegẽ zu m 
geſchehen geſtatten / mit begebung vnd verzeihung aller priuifegten onderceptior 
hierwider zu ſtewer kommen möchten/alles getrewlich vnd vngefehrlich — 
les vnd jedes wie obſtehet / hab ich nachgeſchriebner offenbarer Notarius / auff erſuchen 
vorbemelter Cedenten vnnd Ceſſionarij diß offen Inſtrument verfertiget/Öefchehen zu 
N.inP. Behauſung / im jar / Indictis / regierung etc vt fupra/in beyſein de 
Herꝛn A. B. vnd C. als gezeugen darzu fonderlich erfordert vnd erbetien. 
Vnd dieweil ich I. von N. auß Rom. Key. Maie. macht offenbarer 
obgeſchriebner vbergab vnd ceſſion / auch allen andern dingen wie obſteht 


nem genonlichennamane pi 


¶  Inftrumene vber Seffion vnd —— Ga 
Erbſchaff / anderer form... 7 





ee Ar u; 


Juſtrument. ——— 


ON GOES namen Amen. Kundt vnnd offenbat et. vt ſupra / auff Miits 


5 woch den ꝛe. Januarij Morgens vmb acht vhrn oder nahe darbey / iſt in mein No⸗ 
arien vnnd nachbenandter zeugen gegenwertigkeit perfönlich erſchienen / der 
Erfam Her Martin DR. 2. derfagt ond befandt vngezwungen vnnd ungerrungen/fons 
der frey eigens willens/als jhme weiland der Erfam Herr Johann N.re.in feinem Teſta⸗ 


sent fo er mit cigner handebefchrieben/ und feinem zuruck auffgerräckten Inſiegel beſie⸗ 


gelt onnd auffgericht / zu rechten waren onsweiffenlichen erben vnd erbnemen/ernendt/ 


Belege und Inſtituirt hett / auch in diefelden Herrn Johanſen N.verlaflenhaab und Gů⸗ 


ter / vnd die durch mich nachbenandten Notarien in beyſein glaubhaffter zeugen Inuen⸗ 
tiert vnd beſchrieben / als ernandter vnd Inſtituirter erbe / durch die Wirdigen Hoch vnd 
Wolgelehrten Herꝛn / Georgen N. der heiligen Schrifft Doctor re. vnd Meiſter Ni⸗ 


colauſen SW. 2c. als verordenten Teſtamentarien / innhait eines Inſtruments darüber 


auffgericht/ingefegt / immittiert wer /wolterdochdiegroffe Brüpderliche trew / freundt⸗ 
ſchafft vnd guten willen / ſo er Johann Nvnnd er Martin N.mit einander lange zeit ge⸗ 
habt / hertzlich betrachten / vnd von gemeltem erbfall / wie er ernennet vnd Inſtituirt wer/ 
gentzlich abtretten / ſich deſſen hinfuͤr für ſich oder ſein erben in keinen weg zu vndernemẽ / 
auch kein forderung / klagen oder anſprach daran zuhaben oder zuthun / vnnd hat darauff 


genandter Herr Martin N. Wendeln N. ehegenants Herrn Johanſen N. naturlichen 


Sohne / alle vnd jede habe vnd gůter / wie vnd welcher maſſen es Her: Johan N. die nach 
feinem abſterben verlaffen/ond er in dieſelben / durch die verordenten Herm Teſtamenta⸗ 
rien obgemelt eingeſetzt wer / frey / gentzlich / erblich zugeſtelt vnd vbergeben / ſich derſelben 
als feiner eigen güter für ſich vnd fein erben zugebrauchen / darmit ſchalten vnnd walten / 
nach allem ſeinem willen vnd gefallen. 

Es hat auch genandter Her Martin N. mir hernach benandten Notarien / mit 
handtgebenden trewen an leibliche geſchwornen eydts flatt gelobt vnd verſprochen / an ob 
gemelten erbfall/ haab vnd güter/auch Wendeln N.oder fein Erben / deß halb kein forde⸗ 


rung / klagen / odder anſpruch / durch ſich ſelbs / oder jemandts anders von ſeinet wegen 


zuhaben oder thun / dann er ſich deßhalb aller Gnaden / Priuilegien vnd behelffs/fo hm / 
oder fein Erben zuſtatten herwider kommen moͤcht / gentzlich / erblich / vnd ewiglich verzie 
ben und begeben haben wolt /erfordert vnd begert hieruͤber / von mir nachgemelten Nota⸗ 
riern/jhme eins oder mehr / fo vil not wuͤrden / Inſtrumenten zumachen vnnd geben. Diſe 
ding ſeind geſchehen etc. vt ſupra. J —* 
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Kan ine Ron ie Diensten dahinn geian ⸗ 
get/daf die Bormünder/nemlich N. vnd bürger ond des Tochterleins freundt / 
fchafft /in folche Eh als Bormünder ond freund nicht wůſten oder kondten ohn der dr 
berkeyt wiſſen vnd willen zubewilligen / angeſehen daß jre pflegtochter noch gar jung vnd 
kindiſch / auch nicht Mannbar wer vnnd darfuͤr hielten / daß er ſie o guts willen 
al yo | 









r verig 


folchen verzieg zumachen vnd ediren / fo viel jhnen deren vonnöten fein würd non 8 
difer verzieg alfo in obgemeiter Stadt N.auff gewoͤnuchem rath hauß ond fchreibfiude 5 
beſchehen / im Jar / Indictio / tag / ſtundt / vnd regierung als obftehet/für den Ehrnhaffien 
Herꝛn Schultheiß vnd Burgermeiſtern der — freimdiſchafft / die hr gezeug⸗ 
nuß darüber geben / auch ich hieunden benandter Notarius inſonderheit herzu erfordert 
Vnd dieweil ich N. von N.2. auf Roͤm. Key. Maie begnadigung offenbarer No / 
BE —* — beyder * * — ———— 
andern dingen perſoͤnlich zugegen g in / ſo v m 
gehoͤrt / darumb hab ich diß offen Inſtrument etc vt ſupra. 


Inſtrument vber gegebene rechnung nd lieff 3 


rung et. bey Teftamentarien anzuhören/den ref * 
in daruͤber | 
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cen zuthun dewilliget. Geſchehen ſeind dieſe ding / im Jar / Indiction / Keyſer licher 
Regierung / Monat / tag / ſuunde vnd ort / wie hicoben angezeigt vnd ſpecificiert iſt / in ge⸗ 
‚genmertigkeit/der hoch vnd Wolgelehtten Herrn N. vnnd Nals Gezeugen inſonderheit 
herzu beruffen vnd gebetten. —— SET 
BVnd dieweil ich N. ꝛc. auß Röm.Repferlicher Maieſtat macht offenbarer / vnnd 
am Keyſ Cammergericht Approbierter Notarius / bey ſolcher gewaldtgebung 
1. ſampt andern ſelbſten zugegen geweſen / diß alles in bepfein der obgenandten 
—— Gezeugen alfo geſchehen / geſehen vnnd gehort / hab ich diß offen 


Ackompit / Daß nach der Geburt CHriſti vnſers lieben Herrn x. vt ſupra / auff 
chen ʒwolff vnnd 
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eifter. 
-unden benandten glaubwirdigen 


„Pundeleibs/ guter vernunfft /erfchienen onnd fürgetragen / Das /nach dem er nunme hr 
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Baenielt /onnd nen E geſeht/ als er auchjent in krafft dig offe 
a a ler form weiß — — 
von Geiſtlichen oder Weltlichen Rechten geheiflen 4f and ma Lach U. 





genandt macht fein Im - er den Ic ee der \ Ki 
mit verzeihung aller ten / die em todt von jem 
Fürgerapen schen werben DRS kauffung der leihezucht in inch 


fein mein Notarien vnd hieunden benandten glaubwirdige — PM 
haltsabgeredt /wie esgehalten fol werden ——— Bes alten an 
as are * ern vnnd au fol Meiſter * J 
auffer /der Pfruͤnden oder feiner leibsnarung vnnd wartuug 

tem —— — Buͤrgern zu N. as Ka Be J 
ihrer beyder erben / für ſolche leibzucht oder Pfrůnden / meins halben jars — 

zahlen onnd verficherung thun Achtzi 353 guter genemer Sandsmerung/ vi os 

ftück Weins / deflen er Meifter Peter Nond ſein —2 —— von Mei 

ſier Pauln geſettiget und genügig ſein ſollen. ER? r 2% * 


Zum andern / ſo Gott vber Furk oder lang obere Meifter pau — 
todts verfůr fol Meiſter Peter N, oder fein Erben ohn inntrag menigtichs allen tvere 
zeug vnnd Heidung/ fo er mehrgemelter Meiſter Paukuach feinem Todt vniserfchaffe 
verlaſſen hett / haben/ brauchen/ und genuelfen/wie mit me eigen gůt / vnd obe Meifie 
Daulnoch etwa barfchaftete/basfollpid ag er nach feinem te Sech ‚heil 
zuuerfchaffen macht haben. Zum’drittenY hat genandter Meifter perfpröeh 
vnnd zugefagt /mit zimlichen eflen / trincken / kaldt / warm / leibowa onn 
Gott gemelten Meiſter Petern oder ſeinen erben beſchore / genuͤgig vnd zufri 
nach; gelegenheit der zeit / nicht weiter fordern oderbegern / doch fo er meht 
fiuben fein möcht / daß als dann jhme HERR AN sn MER 


hen werde. ir 
Hierauff haben beyde — Meifter Peter N. ‚Carharin kin Eheliche 
*— inge 
ndt / oder leibs zucht / bey jhnen jhr lebenla nach jhrem Todt / bey hren in 
be —— zugeſagt vnnd verſpre ⸗ 
chen/thetten auch das in krafft diß offen Inſtruments / vngezwun⸗ en / vngeirungen / bed 
der mit gutem a fürrath/ —— vor (3 figendem 
gefchchen/ond inngefchrieben damit gemelter Meifter Paul er re uff 
Pfründen/defto ficherer ond — todt / ſo Gott ot — 
aben wir beyde Ehleu Kerken lee Erben / gemeltem Meifter Paul In vs 
chtzig gülden vnſer behaufung zu N ‚ai KR DR DERBBE Ba 
Bann NRathofreundt / ander feit der alt Drei fir Hans N macher® — J 
S.anftöfler / zu rechtem onderpfandt/v * RR auch i ge —* 
verlegt haben wollen / als were es vor der Statt NRath vnnd derſelbigen ge ı 
Fentlich gefchehen. Wöllen und follen auch gemeltem Dieter Daufnembfe einge tirew⸗ 
lich warten vnnd handlung ————— Vaꝛtter / ſo vicl on ug 
lich ond hun mögen / getrewlich vnd vngefehrlich EAraUf Eanra Be orderten bey⸗ 
DEN Be Re DE Eee flichtung der pfrun 
a une un aumaden en t 


fo vil jne dero nee uͤrd /i 
55 Herm/ Johan SR. Kathefren —— nis 


N.als RN vnnd Sache —— nu 
* Bd ſeind dieſe ding geſche 











































* kaufft — — gegenwertig geweſen / alſo in 
EIGEN On ae — 





mir geſche — ich diß —— — darüber gemacht / 
mit eigner handegefi das auch mit meinem gewöhnlichen zeichen vera 
jeichnes/ound mit meinem Tauff ond zunamen underfchrieben/zu —28 
ich zu obgeſchriebner handlung erfordert vnd gebetten. 


Bm über ——— odder — * 
aut „ Jaffenf Dur —*2* ** Re ee BY" 


= —E — EUREN offenban ſey all menlghech / daß 
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* 


ndem Janals mann za — m fh Han Geburt /Fünffschen 

undert hal Secch ern ae it der neunden Romer zinfzal/ 

zu Latein Indictio genant /bey le vnd Herfehung des aller Durchleuchtiaften 

großmechtigeſten vnäberwindlichften Fürften vnd Herrn / Herꝛn Maximiliani diß na⸗ 

mens des andern erwelten Rommſchen Keyſers / zu allen zeiten mehrer des Reichs / inn 

Bermanien / zu Hungern / Behem / Dalmatien / Croatien vñ onien etc. Konig / 

Er hahog zu iterseich / Herhog jun BurgundiASteier/Kerndten/Erain vnnd Wu⸗ 

| kenberg x. Graffe zu — — Reich des 

—— im vierdten / des icon era vnnd des Behemiſchen i im KENN 
| enden jaren /auff dienftag den drifeen Nouembris zu RWormſer Biftumbs/vnd d 

elbs in der tu * amenyratı Ines No in — handliche 

Jung/inder SR. gaffen ——— Jacob Nanderſeiten an Hanſen N ſtoſſende / 

— die Erſa men Barthel Nivnd Valten Noeyde Buͤrger zu Nvnd als von eim Er⸗ 

Jam Rath geordetite Bormänder/irer minderjarigen verlaflen kinder / nemlichen Ma 

ria/ Oulia / Ania) vnnd Beattirerfchienenzmichoffnen hieunden benandten Notarien 

erfordert vnd gebetten / die verlaßnus farender haab / obgedachter abgeſtorbner Agueſen / 

zu Inuentieren / vnd jhnen des glaubwirdig Ve darüber zuftellen/welches ich 

won Amptswegen alfo getha —— laſſen / auch daſſelbig 

in gegenwertigkeit des Erſa men bierunden en auff ernandten tag mit 

‚allem fleiß / was vor na bracht — Var vnd notirt / wie her 
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Mota /Nach aller auffgefehrichner state —* be — 
‚Rosarium —— vermelt 
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rei. 338 


os vr —— 
eh — A 

Sch — Wetem / daß dieſe en lſo in meitiem be 
alles fleiſſig Inuentirt — vrfunde di ——— 


Lihell oder Regiſter eins Bidimus/das man pfl MR K 
ober vieler verk auffter Grter/nnit ſampt dem nu Ri a 


kauffdrieff BROS, Ar a 2 
iv * A aa 1@ * A Ir 
ey air 


alsich und mein freundtliche liebe 
— —— allen 
wir zu Rim Dorff vund ma 
nach laut des kauff bri 
guͤter / Wie nun dieſelben g 


nechſt verſchienen ernewert 
richtoleuth der zeitzuN: mit —* * — 


habe ich hhme Alcxandern und —— 
vnd Didimus darübergeben / das dann ſolch G 
£eiten vnderſchiedlich mit den ge * 
ee a Ink ala J 
| *— 


Im nidern ge | De — 
Jemm. morgen der ſtraſſen * ei bh \ oe h rc 
vnden Daran die von Dam oben daran Hane 2 
tem ein mor — J dara dicht 
von St.onnden daran J — N 
| tem zwey —  auferbaß gelegen a oben man 
— —— auffd Sala 
tem zwen morgen ziehen weg 
von N.auflen daran Merckel er HH Ar * 


—* enaden. /aeuchtauffden N, vnn Sr orcht/ 


A mörie 56 
= Im drie mc 
Eine ER State HRERHN. ch Rue... au „EC Mitar 


* ein giort imörgemjiehen vberdie Speyrere 
von Nonden darah Georg N.alfo vorsban ic, 


Ch Geoꝛg von N. —— A 
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Inſtrument. cxꝛr 
Im waͤblinger Feldt. 


N mor —— Nom 
—* menden mau De 


Im groſſen Sebt hnder der Kirchen 
— REIN = * Nweg / geſorch / oben daran Sicos 


laus oben daran N % 
Im obern Feldc. 
lie 
daran Hanß —* vnd ——— —— x. 
Im nidern feinen Feldt. 


tem ein morgen zeucht ober ben rietweg ggeforcht/inwenbig daran Hanf Nauß⸗ 
—— vnnd alſo die aha * — Arie Ren feldi zu⸗ 
reiben etc 


Diß ſeind Wieſen /Garcen / vnd andete ſtͤck 
a, „su dem obgenanten Hoffe gehoͤrig. 
Item drey morgen Woſen / gelegen im — riede im wieſen gedingge⸗ 


forcht / oben daran Nicolaus — — en 
x ern ein morgen Wieſen im Edinger riedt/5&u CauffDieaksenbarh/oben daran | 


Dieter von N.onden daran Nicolaus 9 dergleie 
Item von allen obgeſchrieben gůtern die frei — ef ronienarung 


5581 —— — eg 
kundt / habe ich fůr mich Inc Erb fonmen man Infiegelan 
diß £ibell oder Kegifter wiffentlichen gen / alle obgefchriebending inrechter wars 


—— dam en fo bfhchen auf Montag den wöffen 


tar Collationire/ wird demfelben zugleich em ‚Oriainal glauben zugebenaljo gemein 


lichen zu onderfchreiben. * un6l u 
Eollationire on dauſcultiert iſt dih same Bun Kein Copy 
—— Regiſters durch mich N. von NWormbſet — 


auß Keyſerlicher macht offenbarer geſchworner Notarius / /durcheines andern 


— a rieben: an 


* 


J 
de A re — a 


en Teſtament. CCXLvVI  ° 
Zunm erſten / demnach die ſeele mach der bildung Gottes gefchaffen/ond alsdas fürs 
erefflichft alten zeitlichen gůt billich fürzufegen ift/fo wil ich mein feel/fodie vonmeinem 
leib feheiden wi Almechtigen Gott jrem ſchoͤpffer vnd Jeſu Chriſto meinem erlo⸗ 
fer / in feine grundloſſ Barmhertzigkeyt entpfolhen haben / dieſelbig in die ewige vnauß⸗ 
ſprechliche freude vnd ſeligkeit haben zuentpfahen. — * 
Zum andern / iſt mein letzſter will / daß als dann mein todter leib zu N. indie Pfari⸗ 
kirchen daſelbſt nach Chriſtlicher ordnung / doch ſonder gepreng) zur Erden / daher er ges | 
nom̃en iſt / beſtattet / vnd das fchwarg tüch fo auff meinem Grab den dreiſſigſten auß / lie⸗ 
gend wuͤrd / einem armen nottärfftigenimenfchen vmb Gottes willen gegebẽ werde. Dar 
zu fo ſolln meine inſtituirte Erben / mir in dem nechſten vierthel jars nach meinem abſter⸗ 
ben ein grabſtein legen / darauff mein [child vñ helm / ſampt einer gebürlichen vberfchriffe 
vnd jar dall meins hinſcheidens gehawen ſey. Deßgleichen ſolln auch mein hienach benans 
ge erben / als bald nach meinem abſterben armen nottuͤrfftigen leuthen fünf malter korns 
du Brot gebachen / nach erkandtnuß der Kirchenſchoͤffen vnd Schultheyſſen zu N. vmb 
Gottes willen ONE EEE Darnach fo legier vnnd verfchaffich den ars 
men notrrffeigen Seuchen daſelbſt zu St. vier malter Korns / vnd vier fchilling pfenning 
alles ewiges vnd vnabläßlichs zinß / die follen ——— daſelbſt von meinen Er⸗ 
beſn jedes jars empfangen / vnnd alle Quatember ein malter Korn zu brot backen / vnd den 
Haußarmen Leuthen getrewlich geben. Es ſollen auch die armen Leuth ſolches ihres 









legats der vier Malter Korus / vnd vier ſchilling pfenning ewigs ziuß in dem nechſten 
halben Jar nach meim todtlichen abgang / auff meinen eigen erkaufften Guͤtern zu N. 
mit Brieff vnnd Siegel gnugſam vnd nach notturfft verſichert werden / vnnd dieſer 
Brieff vnd Siegel/folln Fan Kirchen pflegen / gegen gebuͤrlichem Reuerß vnnd gnug⸗ 
ſamer verficherung behandigt vnnd zůgeſtellt werden / den in der Kirchen / gleich andere 
der Kirchen brieff vnd ſiegel mit allem fleiß haben zubewaren / vnnd damit die Kirchen 
pfleger fo jederzeit fein werden / ſolcher jhrer muͤhe vnd arbeit etwas ergetzlicheit haben / ſo 
mil ich daß die obgemelte vier ſchilling pfenning ewigs zinß / jhnen vmb obgedachte auß- 
ſpennung ſaͤrlich heimfallen vnd zůſtehen ſollen Vnd nach dem die erbmachung / inſtitu 
tio heredis zu Latein genant / ein weſenlich ſtuͤck nnd grundtfeſte eines jheden rechtmeſſi⸗ 
gen teſtaments iſt / ſo inſtituir vnd erneñ ich meine liebe Mutter Amaltavon Ngeborne 
von N. Witwe / zu meinem erben fuͤr jhre legitima 200. guͤlden / ſo jhr nach meinem ab ⸗⸗ 
ſterben / von meiner verlaſſen haab vnd narung / neben den 1000. guͤlden hauptgelts ſo von 
der Herꝛſchafft M zu Mannlehen rürt / vnd ſie jhr lebenlang lauth verwilligungs brieff 
in widums weiß neußt / gefolgt vnd gereicht werden / damit fie auch wol zufrieden vnd be⸗ 
nugig fen / vnnd ferrners kein auſpruch an meiner verlaſſenſchafft haben noch gewinnen * 
ſol in bedencken / daß ich nicht viel von meinem Vatter / vnnd jhr empfangen oder ererbt 
hab Darnach ſetze vnd erneñ ich zu meinem rechten waren vnd vnzweiffenlichen gemei⸗ 
nen erben vnd Erbnemmen aller vnd jeder anderer meiner liegenden vnnd fahrenden / be⸗ 
weglichen vñ vnbeweglichen gütern/wesderenoberobgemelt legitima vberſtehen wuͤrd / 

wie die genandt ſeindt / nichts daran außgenommen / mein freundtliche liebe Haußfraw 
Agnes geborne von N.die mir in meiner kranckheit vnnd jederzeit / viel lieb / trew / vnd ehr 
bewieſen / vnnd noch taͤglichs beweiſen thůt / die ſoll aller meiner vnuerſchafften guͤter ein 
einige rechte erbin ſein / damit thun vnd laſſen / ſchalten / vnd walten / nach jhrem gefallen / 
als mit andern jren eigen guͤtern / ohn eintrag allermenigliche. * 
BGleicher geſtalt wo es ſich begebe / daß obgemelte meine liebe Mutter vor mir todts 
abgehen würde /welches zu dem willen Gottes ſtehet / fo orden vnnd wil ich / daß die vor⸗ 
geſchrieben 1200. Gůlden / fo ich meiner Mutter fuͤr jhre legitima geordnet / obgedachter 
meiner lieben Haußfrawen Agneſen von N. vnd niemandts andern erblich zuͤſſehen vnd 
verbleiben folln / darinn ich fie alſo hiemit vnd in krafft diſes m willensonnd 


‚Zeamenso zu Erden erennei vnnd Joſtituit Gaben ik 2 gg — — 
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An —— * verzinßt werden. Ich wil auch men lichen verbotten haben / wider diſen meinen eh 


| New Formular - ; 
fatt/nemlich daß obgedachte mein freundtliche liebe Mutter vor mir mit todt verfahren, 
atfo zutragen würd/als dann vnd nicht ehe / wilich daß gedachte meine cheliche gemabli 
vnd nachfolgende legata/auff weiß onnd ae u va vnd zubezale 
ſchuldig fein fol /nemlich / Item legier vnnd verfchaff ich meinem lieben vertern Sorgen 
von N.meins bruders Dhilipfen von Ni-feligen eltiftem Sohne achthundert gülden vor 
meinem eigenehumb ond verlaffenfchafft. — 
"  Xndivere e8/daf Georg von N.obgenant /meinen todt nicht erlebt / fo legier ich 
feinen Rindern fo er mit Anna von N. erzeucht hat / die obgemelten achthundert gůlden / 
von meinem eigenthumb vnd verlaſſenſchafftf . nik 
"  Ktem verordenichgemelts Philipfen von N. meineslichen brudersfeligensmeim 
andern Söhnen Ludwig und Heinrich genant / ſo er mit Otilia geborne von Nſeiner | 
lichen Hauß frawen gezielet hat /jedem 100. guůͤlden zum eigenthumb / chun Die — 
zufamen tauſent gůlden. Wo aber ſolche meine Vettern / Ludwig und Heinrich genant / 
alle beyde / odder jhreiner/ meinen todt nicht erlebten / ſo wil ich daß daſſelbig legat / ſo alſo 
acfallen / auff obgedachten Georgen von PR. meinen Vettern / odder chegeruͤrte 
Kinder (fo er vor mir mit todt abgangen wer ) fallen vnnd jhnen erblich verblei U 
doch wil ich / daß vorgedachte meine hiebe Haußfraw Agueß / wie ich jhre das auch 
verſchaff vnnd verorden / die abnutzung vnd gefell chegeruͤrte legats in einer ſumma tau⸗ 
fene gůlden / ihr lebenlang Haben vnd nieſſen / vnd daß ſolche nutzung den obgeſchrieben le⸗ 
gataeijs in obgedachtem fall vnnd allererſt nach ihr Agneſſen abſterben / zu jhrem eigen⸗ 
chumb anerwachſen / heimfallen / vnd conſolidiert werden ſol. ee 
Darnach legier vnd ver. chaffich in obgedachtem fallmeiner lieben ſchweſter Bar⸗ 
bara NMaeborn von N.feligennachgelaffen Kindern fo fiemit P.chelichen erziele/obde 
wo die in zeit meins abfterbens nicht in leben weren / derſelben Kindtskinder 200. gůlden / 
doch der geſtalt / daß vielgemelte mein Haußfraw den beyſitz vnd abnutzung diſes 
gleich den vorgehenden jhr lebenlang haben ſoll / vnd wo fich der vorgeſchrieben fall/mema 
fich daß mein Mutter vor mir mit todt abgieng / begeben wuͤrd / ſollen alle vorgefentelege 
ta/keins außgenommen / durch meine erecutores vnnd volnſtrecker diß meins lekzien vi 
lens / auffs iengſt innerhalbeinem vierthel jars / nach gedachter meiner lieben chegemäl i 
Aaneſen abfterben/auff das färderlichit gegen gebürlicher quittantzen entricht vñ bezat 
röder aber mit änuafamer verficherung verlegt / vñ biß zu widerlöfung nach lands bra 
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willen zuthun / weder durch ſich ſelbſt /noch durch andere —— werden / Vnd 
were es / daß ein oder mehr perſonen diſen meinen letzſten willen vnd teſtament / heſt it 2 
ten öder anfechten wolten/ die/oder diefelben/folln als baldjreserbs/legate vnnd fagung) 
gentzlich beraubt fein/onnd folch erb/ oder legat / ſol den vorgenanten meinen inſtitu re 
erben vnd legatarien / ſo zufrieden ſein / ond fich diß meinslenften willens benügen laflen/ 
jedem zu feinem theil gleich anerwachſen vnd zuſtehen / ohne intrag vnnd widerrede all 
menniglichs. —J —— 
Vnd damit diß mein teſtament vnd letzſter will / deſto ſtadtlicher gehandhabt vnnd 
volnſtreckt werde / ſo ſetze / ordne / vnd bite ich zu meinen rechten wahren trewhender 
volnſtreckern / den Durchleuchtigſten Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn 
vnd dann den Hochwirdigen Fuͤrſten vnnd Herrn / Herrn Nac. oder jhrer Chur vnn 
Furſtlichen Gnaden nachkommen / deyde meine Gnedigſte / vnd Gnedige Herrn / ſampt 
vnd ſonder / vñ bit jre Chur vnd Fuͤrſtlichen Gnaden / ich auff das vnderthenigſt / vnd vn 
derthenig ſie / oder jhre nachkommen wollen diſen meinen letzten willen / Guedigſt ot 
Gnediglich handhaben/ond denſelben Chur vnnd Fuͤrſtlichen —* Jen n fau⸗ 
hen zu N.onnd d nemlich jeho die Edlen vnd Ernueſten N. vnnd Noder wodiemicht 
mehr im Ampt weren / durch jhre nachkommen fauth zu N. vnnd If eit ſein wer⸗ 
den / die ich auch hiemit zu teſtamentarien ernent vnd gebetten haben tn züer maſſen 
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een, Gnedigſt vnnd gnediglich verfchaffen laſſen / als dann gefehten teſtamentarien von 
rechts wegen zuthuůn gebürt/ vnnd ſie Fra aber are 


wort geben wollen / Band für folche mühe vnd arbeit follen meineobernante Erben den 


Saufben zu N. vnd N.jedem einn fülbern Becher / oder jedem ı5.gülden darfür geben / ſol⸗ 
ebes alles ſampt und ſon der / fo hierinn gefchrieben ſtehet / it mein Heinrich von Nschta- 
ment / Codicil / vnnd letzſter will / vnnd ob der auß gebrechen einicher herrligkeyt der. ges 
fchrieben Rechten/oder von gewonheit wegen als ein herzlich teftanent nicht beſtand ha« 
ben möcht / So wil ich doch denfelben als cin Codicil oder vbergabe / auß vorſorg des to⸗ 
des /oder alseinn jeden andern legften willen beftendig und von würden gehalten/auch in 
allen Duncten onnd Artickeln /Prafft/ macht / ond ſoichen gebreſten für hierinn gefchries 
ben/erfülle vnd ergengt haben / vnd ob ich vber furg oder lang/eins.oder mehr Codicilmas 
chen onnd auffrichten wurd / das / oder eher wil ich hiemit auch beftetige vnnd be⸗ 
krefftigt haben / als ſtůnden die mit außgeträchten worten hierinn begrieffen/ Sch behalt 
mir hiemitauch außtrücklichen beuor (wie ich. auch ohne das von rechts wegen zuthunu 
hab) diefen meinen letzſien willen zu endern/ mindern/ vnd mehren/wie mir gelicht vnnd 
eben fein wirdt / alles fonder geuerde. it | 


"Des alles zu warem orfunde / hab ich Heinrich von Si.mein eigen angeborn In· 
gefiegel an diß mein teftament vñ letzſten willen /fo durch eins andern hande/auß meinen 
geheiß vnnd angeben gefchrieben iſt / wiſſentlich gehengt und beſchloſſen / Geben vnnd ge⸗ 
ſchehen zu N.auff Montag /ꝛc. 


Form eines ſchoͤnen außgeſprochen berfaßten cefta, 


ment / zu Latein teſtamentum nuncupatiuum. 


N dem namen vnſers lieben Herrn vnd Erloſers Jeſu Chriſti / ſey allen vnd jeden / 
welchen diß glaubwirdig offen Inſtrument zuuernemẽ fürfompt/hiemitoffenbar 
kundt vnd wiſſen / daß nach deſſelben heiligen geburt / als man zalt fuͤnffzehen hun 
dert vñ ſechtzig ſieben jar/in der schende Römer zinß zal / Indiction zu latein genant / zuge 
zeiten /regierung vnd herrſchung des Allerdurchleuchtigſten / Großmechtigſten und ons 


aberwindilichſten Fürften vnd Herrn / Herrn Maximiliani / diß namen des andern erwel 


sen Romiſchen Keyſers / zu allen zeiten mehrern des Reichs / in Germanien / zu Hungern / 
Sehem / Dalmatien / Croatien / vnnd Schlauonien / etc. Koͤnig / Ertzhertzog zu Oſter⸗ 
geich/ Hergog zu Burgundi / Steier / Kerndten / Crain / vnd Wirtenberg / ec. Graue zu 
Tyrol rc. vnſers Allergnedigften Herrn / ſeiner Maieſtat Reich des Romiſchen im fuͤnff 
‚ten /des Hungeriſchen im vierden / vnd des Behemifchen im neunzehenden Jaren / auff 
Freitag nach Burckhardi / den ı7.tag des Weinmonats/zulatein Detober genant / zwi⸗ 
ſchen vier vnnd fůnff Vhrn nach mittag / zu Heidelbergk Wormbſer Biſtumbs / inn 
des Erſamen Eberharten N. behauſung / inn N. gaffen/ zwiſchen N.vnnd Ngelegen / 


Deſtament. CERLVH 
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in der obern vordern NL ne Notarien/ondglaubwirdigen 
hierzu in fonderheit erforderten onnd erbettenen czeugen / perfönlichauffeiner Bauck 


vorm Tifch fisende /der Erbar Benedic N. wiewol fchwachs leibs / doch gefundts Ge⸗ 


můaͤts / guter gebreuchlicher vernunfft / verſtendtnuß vnnd guten geſprechs (als fichdann _ 


wol erſchienen) eroffnende / wie er in willens fein teſtament vñ letzſten willen auffzurichtt/ 


inn maſſen derfelbig hieuor auff fein angeben in ſchrifftẽ vor jme auff dem tiſch ligende ver 
faſſet / vnd in dreien papieren bogenme — blettern begrieffen / ſo er mir dem Notario zu 
ende benandt / den Gezeugen fo erbetten gegenwertiglich offentlich zuuczleſen vbergeben / 


Auch bitten vnnd begeren chet / der von worten zu worten lautet wie nachfolget / Ich Be⸗ 


nedic N.inwonender Bürger zu N.hab mit embfigen vnd innigen bergen bey geſundheit 


meines Leibs / Gemuͤts / ond gutem gebrauch meiner vernanffe und OHNE mehrmal 
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Betracht vnnd zu hergen gefüre / Daß alle Dienfchen/ auß ſchuldt / der vbertt N 
fals onfers erfien Vaters Adams / tödtlich worden/ und zufterbengeboren/dadurchmier 
dann vnd alle Ereaturen dem todt onderworffen / nichts gewiflers Dann deflelbigen/ond d, 
nichts vngewiſſers dann die ſtundt ond zeit der göttlichen beruffung feinde/vndvannick — 


nun mehr mit zimblichem betagtem alter /auch jederzeit mit leibs ſchwacheit beladen/ 
mechtigen ewigen gütigen Gott / durch feine gnadenreiche milte gůte vnd barıtı 
hertzigleit / mit zeitlichem gut mehr vnnd weiter dann ich in zeit meins lebens verhoffezus 


ich wil/ fonder allermeniglichs inrede /noch verhinderung zugeben/z | ud * J 


Paten. N 


g Ich ch 
feinem göttlichen willen auß diſem zergenglichen/ond verhoffentlich in das eiwia Ich ent : 


vnnd freundefchafft bewieſen / ergetzlichkeit befchehe/gegeben werde/auch von delle digen 
meinesnach tods verlaffenen zeitlichen guts wegen/ zwiſchen meinen verwandten freu 
den Fein onfriede noch vneinigkeit (fo fich verfehenlich erheben mochte) erhebe/ onder 
fried und einigkeit erhalten / ja langwirige rechtliche zenck abgeſtrickt werden ondvermie 
ten bleiben / So hab ich obgeſchriebner erzelter betrachtung nach / wiewol ſchwachs 
doch geſunds gemůts / vñ guter verſtendlicher vernunfft / mit feinen geuerden iind 


; men/fonder eigner bewegnuß auß gutem freien vnbezwungenen willen / bedachtlih — 


wolfuͤrbetrachtlich fuͤrgenommen / mein teſtament vñ letzſten willen (ſo dann in befi 
loͤblich gut Chriſtlich werck / ja fried vnd einigfeit zu erhalten recht und wolgethan iſt / wie 
es nach meinem tod / mit meinen hinder laſſenen zeitlichen haaben vnd gůtern gehaleme 
den folle/zu denen zeiten vnd tagen ich das von rechtswegen wolgethün kuͤnte vñ iöchtch 
anzuzeigen / zuſetzen / zuordnen und zu machen / Sieraufffeg/ ordne vnd mach h — 
Eh gegentwereiglich/ vor euch den Erfamen herzu in fonderheie von mir erbeteent 
forderten gezeugen vnd offnen Notarien / in rechtmefliafter/beftendiafter/alferkt 
form / wie ſolchs nach erforderung / außweiſung und fegung/beider geifttichenv 
lichen Rechten / auch Landts ſitten vnd gewonheiten / mmer zugehen vnd beſche 
Fan odder mage / mein muͤndtlich oder namefam (das iſt nicht in ſchrifften bear 
ſtament / zu latein nuncupatiuum genandt / inn krafft diß Brieffe/Stemtich onni 
———— Gottes vor allen dingen geſucht werden folle/ Die SE 
viel Föftlicher dann der verweßlich leib / vnd das zergenglich Gut / ja demfelbiaen duch 
billich vorgefegt wirdt / Hierumb foftelle ich, meinen willen/in den willen Gottesme ges 
himliſchen Vatters / vnd bin bereitwillig / wann fein Allmechtigkeit mich erfordern ¶ 
feinem göttlichen willen gehorfam zu fein/biß in den todt / befelhe hiemit in rh 
licher liebe / ond auß einem rechten feften hertzlichen vertrawen ond glauben/meine ed 
jetzo vnd zu allen zeiten /onnd befonder in der ſtundt meines festen feuffigens/fod je von 
meinem Leib abfcheiden / in die hende des Almechtigen Gottes / vnnd in diepnerft Alle 
lich grundtloß Barmhertigkeyt Iheſu Chriftimeines Schöpffersonnd Erfofers(ab 
inn mein einige gnug hun) wie er die mitfeinem bittern Seiden vnnd ſterben / durch ver 
gieſſung feines roſenfarben Bluts / am ſtammen des Creutzes /auf lautern nad’ 
ohne einich fürgehende Verdienſt / aller Sünden gereiniget / diefelben meine/onndalle 
glaubigen ſunde auff fich genommen /durch feinen todt verſchlunden vnd vom emigen. 
todt erloͤßt / auch mir feine Gerechtigkeit gegeben hat / auff das ich durch jnen ſe 
dem Vater angenem werde / mit andacht vnd innigkeit meins Sergens/dennätialich 
sende onnd flchende/ fie vor den bofen feinden vnnd allem vbel/daf fie von mein 
vnd Schöpffer nicht ſcheiden moge / zubehuten / vnd durch die Engeldee fricds 
heilig landt vnd ſchoß Abrahe / in die freund vnnd Geſellſchafft aller glaukiarn Bar 
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Big vnnd ich sufüren/sugeleiten/ond zu empfahen / Damit auch mein Seel deſto 
*3** und barmhertzigleit vnd vergieg bey Gott vnſerm him̃liſchen Dat 
ter erlang / fo verzeihe ich jetzo als dann / vnnd dann als jetzo / auß gantzem grundt meines 
Hertzens / allen Menſchen / die mich jhe mit worten oder wercken / wenig oder viel / belei⸗ 
diget haben / vnnd bitt hiermit vmb Iheſu Chriſti vnſers Seligmachers willen / alle 
Menſchen gemeinlich vnnd ſonderlich / wo ich jemandt inn zeit meines Lebens in einigen 
weg mie worten oder Wercken / jhe erzoͤrnet oder beleidiget habe / mir dergleichen lauter⸗ 
lich vmb Gottes willen zuuerzeihen vnd vergehen . F * 
* — 

Kleidt BO olck das Göttlich wort zu horen verſam 
let ift/verfündet vnd gebetten werde / Gott den Allmechtigen meiner verſcheidenen See 
len gnedig vnnd barmhertzig zuerſcheinen / mit gerheinem Gebet zu bitten / vnnd daß der 
Seid an dem ort vnd ende ich verfcheiden/ nach Chriſtlicher ordnung beſtattet vnnd begra 


ben werde. Arch d 

Zum audern / belangen das zeitlich / ſo ordne / ſegze / verſchaffe vnnd wil ich / daß zum 
fürderlichft.n vnnd erſten / nach meinem tödtlichen abgang / mein leibfalle vnd begrebde / 
dergleichen alle meine glaubiger / fo glaublich vñ mit der war heit ich jnen etwas ſchuldig 
verblieben ſein / darthun / oder durch mich angezeigt / von meiner verlaſſener Haab vnnd 
narung / außgericht vnd bezalt werden / Item Gott dem allmechtigen meinem Schopf⸗ 
fer vnnd Erloſer / zu lob vnd danckbarkeit / ſeinen Goͤttlichen mir verlichenen Gnaden / 
vnnd armen Leuten zu troſt / So ordne / verſchaffe / vnnd wil ich / daß nach dem ich vonn 
dieſer welt abſcheiden werde / die zehen Guͤlden ſo mir N. ec. zu thun ſchuldig / vonn mei⸗ 
nen hernach benandten eingeſetzten Erben vnnd Teſtamentarien einbracht / vnnd darzu 
vonn meiner verlaſſender haabe vnnd Guͤtern zehen guͤlden gegeben / durch rinen Erſa⸗ 
men Rath zu Heydelberg / auff bittlichs anſuchen vnnd begeren / auch wiſſen / meines hie⸗ 
rinnen geſetzten Erbens vnnd teſtamentariens an guͤlten angelegt / vnnd die daruon ſaͤr⸗ 
lichs auffhebenden vnd ertragenen ein gůlden Guͤlten / zu ewigen zeiten / durch deroſelben 
verordneten allmuſen meiſter / haußarmen leuten vmb Gottes willen nach hottärfftiger 
mun / vnd nicht nach gunſt oder verdienſt wegen der außſpender gegeben vnd mitgeteile 
werden / ferners meine verwandte freun fft auch zubedencken / wiewol mir von den 
‚Ann den nechſten beiden fagungen benent / wenig freundtſchafft noch gutthat beſchehen / 
‚Sowil ich ſie doch angeborner freundtſchafft wegen auch vnbedacht nicht laſſen / Ders 
‚wegen fo donir / legir / verſchaff / ſeß / vnd wil ich / den Erbaren meinen lieben Vettern vnd 
‚Bruders Fohner earth Nu N.zwansiggülden von meiner binderlaffener haab und 
‚nahrung /durch meinen bierinnen gefagten Erben vnnd Zeftamentarien außgericht/ 
bezalt vnnd erblich gegeben werden fol / Dergleichen fo donir / legir / ſetz / ordne / verma⸗ 
che / vnnd wil ich meiner lieben Schweſter Dorothea ſeligen Kindern zu N. fo viel dero⸗ 
ſelben ſeindt (welcher anzal perſonen noch namen / mir Teſtatori nicht wiſſent noch bes 
kandt) ſamenhafft vonn meiner hinderlaſſener haabe vnnd narung / wegen auch zwentzig 
gůlden / durch nachbenandten meinen hierinn geſetzten Erben / erblichen gegeben/eneriche 
tet vnd bezalt werden. Tas Han: 

Zum dritten / vnd demnach die Erbſatzung / zu Latein heredisinftitutio, der fürne 
meſt wiſſentlich punct vnd grundtfeſtigung eines jeden rechten Teſtaments vnnd letzten 
willens iſt / So ſetz vnnd ernenne ich obgenandter teſtator / in der aller beſten beſtendigſten 
form / maß / vnnd geſtalt / ich inn Recht thun ſoll / Fan oder mag / zu meinem rechten was 
‚ren vnd vnzweiffelhafftigen Erben vnnd teftamentarien/ Den Erſamen Eberharten St. 
bürger zu®, meinen lieben Vettern / vnd meiner ſchweſter Juliana ſeligen fone/dermir 
vor andern meinen freunden fonder gutthat / ehre / vnd verterlichefreundfchafft bewicfen/ 
wil auch daß der Eberhart mein rechter warer Erbe/in alle dem was ober Diefe obernante 
meine verordente Legaten vnd fagungen (fo er bey verlierung ae Tri geſetzten 
t 
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ch außrichten / und meinen letzten willen on i 
le) ich nach meinem todt / an tiegenden ond fahrenden Gütern verk | 
Barfchaffe/ Schulden/ Haußrath / Kleider / recht und gerechtigfeyt/a Dr 


beſtattet werde / annemmen vnnd erblich behalten / Ja nach feinem wolgefallen damit 










ben vnkreffuig / oder vntůglich fein ſolte / Daß es doch wie ein Codicıll/oddereinjede 
er ——— —— chen es DEE 


rinn gefanten Erben vnd Zeftamentarien/ ohnuerbrüchlich gehalten werden folle/ Vn 


ben volnfommentich /wie obfteher/ ohn mennigliche verhindern noch inerag/volnyogen 
NE 






ben geſchehen fein / nit dargeıhan noch folches befchehen wůrde / fo fol als dann ſolch 


obfichet/öne menniglichs verbinderung/alfo ftett/veft/ond onuerbrüchlich gehaltenund 
Selen bearbeite verfung ogehrich ines Bi⸗ 
nedicts legten willens/auch der nach der pumeten inhaltung kuͤrtzlich vnd mändtlich an 
ge den gezeugen zu gedechtnuß / ſagt obgenanter teſtator / daß folchs alles/inm: ſſen hiu 
beſchrieben / vñ damals durch mich den Notarien für den gezeugt offentlich Deuefehlichl 
vnderſchiedtlich vnnd verſtendiglich verlefen / ſein entlicher legter wille/ordriting nd 
— die 
Erfamen vnd Erbarn A. B. C. D. E. F. vnd ©.alle bürger zu N. diſer feiner offrichtumg 
bbder legaten / ſatzungen / muͤndtlichen teſtaments / vnd letzten willens/indenekigond zeugen 
zu ſein / fleiſſig bitten / vnd an mich hernach beſchriebenen offenen Notarienbegerenthett/ 


Vnd diewell ich N. von Ladenburgtk Wormbſer Biftumbe/auß) Far 5 
cher gemaltfame vnnd macht offener gefchworner vnnd approbirter No⸗ 





Zeftament: CCXLIX 
darius bey obgemelcer teſtierung / letzten willens ſatzung / legaten / Gabungen / ernen 
nung vnd ordinirung des Erbens vnd Teſtamentariens / ſampt allen andern oben 
geſchrieben dingen / ſampt den vorgenandten zeugen / ſelbſt perfönlich gegenwertig 
geweſen bin / dieſelbigen puncten all / den Ehrenueſt. vnd vorgenandten teftatori vnd 
Gezeugen offentlich / wiſſentlich / vnderſchiedtlich / teutſchlich vnd verſtendtlich vos 
geleſen / vnnd daß er der teſtator vnderſchiedtlicher / teutſchlicher / verſtendiger rede 
diß fuͤr ſein teſtament vnd letzten willen genent / auch darfuͤr angenommen vnd ans 
gezeigt hat / Hierumb fo hab ich diß offen Inſtrument hieruͤber geſtellt / vnd anderer 
mæieiner ehehafften geſchefft halb / durch einen andern meinẽ diener getrewlich ſchrei 
ben laſſen / vnd gegen dem original Prothocol widerumb collationırt/gerecht befun 
den mit meiner eigen handt / tauff vnnd zunamen vnderſchrieben / auch gebreuchli⸗ 
chem Notariat ſignet gezeichnet / zu glauben vnd gezeugnuß aller obgemelten din⸗ 
gen / vleiſſig durch vorbeſchriebenen und offtgenandten teſtatori darzů requirirt / cx⸗ 
fordert vnd gebetten. * 


Ein ander Form / eines in ſchrifften außgeſpro/ 
chen verfaßten Teſtaments / zu Latein Teftamen- 


tum nuncupatiuum genandt. 


M namen vnſers lieben Herrn vnd Erloͤſers Jeſu Chrifti/Amen. Sey allen und 

heden / welche diß gegenwertig offen Inſtrument vernemenyorfundt/hiemit of⸗ 

fenbar / kund vnd zuwiſſen / daß als man zalt nach deſſelbigen heiligen geburt fünff 
schen hundert etc. yt lupra / auff montag nach Martini Epifcopi/der da war der 17.tag des 
monats Nouembris / vmb acht vhrn vor mittagzu Heidelberg? Wormbſer Biſtumbs / 
indes Ernhafften vnd furnemen Herrn N. behauſung / vff der obern ſtraſſen zwiſchen N. 
vnd N.behaufung gelegen / in der vordern obern ſtuben / vor mir offnem Notarien / vnnd 
glaubwirdigen hierzu inſonderheit beruffen erforderten vnd gebettenen zeugen / alle zu en» 
de benent / erſchienen vnd geſtanden iſt / der edel vnd E einrich ch 
tigen/ vermiglichen und geſundes Teibs/ guter gebreuchlicher vernunffe/verftendtlicher 
finne/ ond wol außfprechender rede Cal fich dann an jme augenfcheinlich wol erduget vñ 
erfchiene) ond fagt mit wol außfprechendem vernünfftigem vnd verftendelichem mund / 
daß er mit guter gehabter fürbetrachtung vnd jeitlichem rach/auß feinem bezwang odder 
betrug/noch geuerde cingefürt/feinen legten willen oder teſtament / vnd wie ers mit feiner 
verlaffenfchaffenach feinem tod endlichen Se wolt haben / in einem zettelverzeichnẽ 
hett laſſen / welchen er mir zu ende benanten Nolarien / denſelbigen den gezeugen fuͤrzule⸗ 
fen gebietendt / welcher zettel von worten zu worten alſo lautendt / Nach dem ich Heinrich, 
N.von N. mehrmals innerlichen zu hertzen vnd gemůt gefürt/daß die ſchuldt der Natur 






zubezalen / vnnd Der todt als ein fold der fünden allen menſchen auffgeſetzt / auch nichts ge⸗ 


wiſſers dann der todt / doch nichts vngewiſſers Dann die ſtundt vnnd zeit feiner ankunfft / 
damit ich nun nicht ſchlaffendt / ſonder der lehr vnſers Erloſers vnd Seligmachers Chri 
ſi nach / wachendt / vnd alſo ruͤwig meiner feel vnnd narung nach befunden werde / ſo wil 
ich jetzo / dieweil die vernunfft mein gemuͤt noch regiert / als bald diß mein nachfolgende 
mündlich teſtament / geſchefft vñ legten willen / teſtamentum nuncupatiuum genant / 
auff nachfolgende meinung machen vnnd auffrichten / Vnd erſtlich hab ich bedacht / daß 
mein Seel edler vnd beſſer / weder leib vnd alles gut / vnd wiewoldiefelb. mit Sünden let⸗ 
der offt vnd viel bemackelt worden / So iſt doch mein Chriſtlich vertrawen zu der Gott 
lichen Barmhertzigkeit / daß fie mein demůtig vnnd rüwig hertz nicht verſchmehen wer⸗ 
den / wil der halben / fo bald meine Seele vonn dem Leib abſcheiden wirdt / dieſelb jetzo als 
dann / vnnd dann als jetzo / dem Allmechtigen Gott / der ſie erſchaffen a I feinee 
De 


alla un ara DEE A a da dd 


— 
ass 2) ce 


Ad 4 Di De TE LE Li 0 2 Li 


au fin a a en u, 0m 


Sono Kofenfarben blut/bitterem leiden vnd erben erloßt onderfauffe/befoffennfabmg / 





New Formular 


u. Fl en Pr « 





dda ich mitler zeit auß menfchlicher blddigfeyt anderfi angefochten‘; 
— ge enge Vorne mirfolchestr —— 


ſchen Goltguůlden in goldt. Item vnd zum fuͤnfften / ſo —— verſchaff ith Cla⸗ 
genant / N. Haußfrawen / mei⸗ 
ner lieben Schweſter N. gülden an muͤntz / mein darbey zugedencken / welche lden / 
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fen(das ich mir dann hierinn offentlich vorbehalten wil)beftehen bleiben. Iſt ai 
euch die erforderte Eezeugen/nemlich die Edlen/Ehrnueften/Sochaelerte/Erfameond 
Ehrnhaffte / Junckherrn / Herrn / vnd gutefreande/ A.B.C.D.E.F.0nd Galle fampt 
vnd ſonder / mein ernſtlichs vnnd vleiſſigſt bitten / dieſes meines letzten willens eingedenck 
zu ſein / bekrefftigung dieſes meines willens / euch mit eigenen handen? underfeh reiben J 
vnnd ewer gewöhnlich Inſiegel oder Bitſchier reſpectiud zu ende anbenefen/Auchan 
euch den — — ſtrument einsodermel 
zu meiner notturfft zuuerfertigen / Darauff die Edlen vnd Ernueften/Hochgelerte/&r 
ſame vnd fuͤrneme / Junckherrn / Herrn / vnd gute freund obgenant/vfffelbigdestefirene 
bittlichs beger / vnd der warheit zu gut / jedoch jnen vnd jren Erben on fchaden/jrege 
liche Inſigel vnd Bitſchier reſpectiue an diß offen Inſtrument gehenckt / om 
ben jme dem teſtirer / vnd mir zu ende benandtem Notario / alle ſampt vnd fondei 











| Teftamene: CCE 
gener handt su ende vnderſchrieben / welche diefe hieuor befchriebene Ding alſo befchehen/ 
indem Jar / Indiction / Keyſerlicher regierung/monat/tag/ftund/endeond ort / wie oben 
im eingang geſetzt / in beyſein vnd gegenwertigkeit hieuor benandter Junckherrn / Herm / 
vnd Buͤrgere / als gezeugen hierzu von dem teſtierer Heinrich N. von N wie obſtehet / be⸗ 
ruffen / auch erſtlich von demfelbigen/ond folgends von mir dem Notario vnderſchrieben 


Amptshalben inſonderheit erfordert vnd gebetten. 


ch Heinrich N.von NBekenn mit dieſer meiner handtſchrifft / daß dig wie ob ⸗ 
ſtehet / mein lezter will iſt. — 

Vnd dieweil ich N. von Rotenberg am Rein Wormbſer Biſtumbs / auß Key⸗ 
ſerlicher Oberkeit gewalt und macht offener von dem Keyſerliche Cammergeriche 
Immatriculirter vnd approbierter Notarius / bey vorgefchriebener teſti 
ten willens ſatzung / benennung / einſetzung / vnd außſprechen des Erben der benan⸗ 
ten zeugen / vnderſchreibung vnd beſiegelung / auch allen andern dingen / wie obges 
ſchrieben ſtehet / mit ſampt den obengenandten / hierzu ſonderlich beruffen vnnd er⸗ 
bettenen gezeugen / ſelbs perſoͤnlich gegenwertig geweſen bin/folches alles alfo/wie 
vorſtehet / beſchehen ſein / gefehen vnd gehoͤrt / hierumb fo hab ich diß offen Inſtru 
ment hieruůͤber begrieffen/geftelt/gemacht/ond ander meiner obligender gefi 
halben / durch einn andern getrewlich außfchreiben laſſen / folgends ſelbs gegen dem 
original Protocol vleiſſig verleſen / collationirt / vnnd auſſerhalb der zwangigften 
zeil / da nach dem woͤrtlein Thumbeapitel)außgelaffengu N.) vnd dann in der 2. 
zeil / da nach dem wort ( Clare nachfolgende wort ( Nvon N.) vnd in gedachter zeil 
nach dem woͤrtlein ( Dieterich) die wortvon N.genant)außgefchloflen/ond durch 
mich den Notarium ergentzt worden / allenthalben durchauß gerecht befunden / da⸗ 
rauff mit eigener hand meinen tauff vnd zunamen vnderſchrieben / vnd gebreuchli⸗ 
chem Notariat zeichen bezeichnet / alles zu warer vrkund vnd gezeugnuß obgemel⸗ 
ter ding von Amptswegen erfordert / angeruffen vnd gebeten. Br 

AvonNfit. BronNfe C.von Nſſi. EN. Wauͤrt zu N. 
Dvon Niſſt. E. von Niſſt. F.von N.ſft. fe 


Teftamentum Nuncupatiuum 
— 77 anderer form. 
R Pr namen ber heiligen Drepfaltigfeit Amen/Funde/offenbar onnd zu wiſſen 


ſey allen denen/fo diß offen Inſtrument leſen / oder hören leſen / daß als manzaleie. 
yt ſupra / vnſers allergnedigſten Herrn / auff Mitwoch den is. Aprilie/zwifchen 
acht vnd neun vhrn vor mittag / zu Spechbach in Griechgaw gelegen/in des hernach bes 
nandten teſtators gewoͤnlichen behauſung. — ng 
Iſt vor mir offen Notarienerfchienender Wirdig Herꝛ Nac vff einem Lotterbeth 
fisende/ wiewol ſchwachs lerbs / jedoch rechter guter menſchlicher vernunfft / eroffnende ⸗ 
Demnach er viel mals hertzlichen betrachtet / vnd zu hertzen gefůrt die gewaltſame des to⸗ 
des / vber alle menſchen leben herrſchende / vnnd daß die zeit vnſers lebens / ſich gleichet den 
feldtblumen / die ein tag auffthut / vnd der ander beſchleußt / die ſtund aber onfers ſterbens/ 
Fehr vngewiß / Deßwegen fo wer er Valten des endtlichen guten voꝛbetrachten enefchlofs 
fen willens ( zanck vnnd hadder ſich etwan feiner verlaſſenſchafft Halb zurragen/zunors 
kommen ) fein teſtament vnd letzten willen zumachen vnd zuuerordnen/thutalfo vor mit 
hieunden benandten offen Notarien ſeinn legten willen vnnd teſtament / tetamentum 
nuncupatiuum genandt / auffrichten wie folgt. — 
Nemblich vnd zum erſten / dieweil einem jeden Menſchen not feiner Seelen ſelig⸗ 
keit / durch Gnade des Allmechtigen zubedencken / Hierumb ſo wolle er ſeine Seel in den 
letzten ſeufftzen jrer abſcheidung / in die hand Jeſu Chriſti jres Gotts und Erlöfers/diein 
das reich der Himel allen Chriſtgleubigen von anbegin der Welt a Fa mie 
Pak" 
















me zubefigen das Erbtheil feines himliſchen Vaters) beuolhen / den sodten leib aber/mie 
Shriflicher ordnung su der Erden beſt atiet zu werben begert Babe, — 
Zum andern / ſo verfchafft/ begert / vnd verordnet er teſtator N. kindern zu Nachen 


— ——————— J 


ss 


abſterben entrichten und bezalen. zii hy 7 ieh 
Zum dritten fegirt ond verfchaffter Barbara N. zu N. fůnff gůlden / ſollen jr auch # 
sum fürdeslichften vergnüget werben. re 


Demnach vnd dieweil inftirutio heredis ‚ein fundament ond pu. 


— 
» 
* ' 


J 


Hierauff vnnd als ſolche den zeugen vorgeleſen worden / Befandteer & ſtater fol 
ches alles wie obſtehet / fein letzter wall fein / wolt auch diß fein Teſtament onnd leuten 
wilfen/inn allen Puncien ond Clauſeln / ſtett / veſt gehalten haben / vnnd wo es nicht vr 
ein gnugſam Teſtament angenommen werden ſolt / daß es doch zum n/ nad yon : 
rechten Codicillorum,vtdonatio caufa mortis,velvtlegatumad piascaufas,oDer 


haben. x ’ 1 DE a 
Band damit ſolchs defto Prefftiger gehandthabt vnnd volnzogen würde / Soft 
er zufeinen rechten Zeftamentarien / die Wurdig vnnd Ehrnhafften Herrn Otiho 
zu S%.gab ſaen auch hiemit gewalt / ſampt und ſonder / ſeinn legten willen zuuolnſtrecken / 
— damit fie ſich ſoiches deſto gutwilliger vnderziehen / wil er jhedem 

vnd verſchafft 





en er DE 
_ u 
' 


lichen ehelichen gezielsen Kinden / vnnd jhrem jetzi 


hernach folgt, 


ug 


DTeſtament/ CCLI 
Doch behielt er teſtator ſhme beuor / diß ſein teſtament ond legten willen / gantz oden 
zum theil abzuthun / dauon er proteſtirt vnnd vorbehalten / ſolch Proteſtation an mich zus 
endt benandten Notarien begerendt hieräber/ ein oder mehr Inſtrumenta auff zurichien / 
Vnd ſeind diſe Ding geſchehen / im Jar / Indiction / Keyſerlicher regierung / Monat / tag / 
ſtundt vnd ort / als obſtehet / in beyſein der Ehrn vnd Erſamen Hanſen NSchul⸗ 
cheiſſen zu Spechbach / B. C. O. E.Frund G. Gerichts vnd gemeins leuten daſelbſt / als 
zeugen hierzu inſonderheit erfordert vnd beruffen. ELITE TEEN 
0 Band dieweil ich N. von. Mainger Biftumbs/auß Roͤmiſcher Keyferlicher 
Maieſtat gewaltſame vnd macht offner vnd geſchworner Notarius / bey auffrich⸗ 
tung vorbeſtimpts Teſtaments vnnd letzten wiliens veroꝛdnung / ſanungen / Legat / 
auch erbſetzung / hæredis inſtitution / ſampt allen vnd jheden andern obgefchriches 
nen Dingen / wie die als obſtehet / geſchehen / mit den vorgenandten glaubwirdigen 
zeugen ſelbſt perſonlich zugegen geiweſen bin / die ding auch alle alfo geſchehen fein/ 
ſelbſt geſehen vnd gehoͤrt / Hierumb fo hab ich diß offen Inſtrument diſes legten wil 
lens daruͤber begrieffen vnd vffgericht / mit meiner eigen handt / tauff vnd zunamen 
chrieben vnnd vnderſchrieben / auch mit meinem gewonlichen Notariat ſignet 
— verzeichnet / zu vrkundt vnd mehrerm glauben aller obgeſchriebner ding 
hier zu inſonderheit erfordert / gebetten vnd beruffen. 


Teftamentum Nuncupatiuum das iſt ein muͤndt⸗ | 
lich — Teſtament / anderer 


| nbar je alle lich / rurch 

diß gegenwertig offen Juſtrument / daß nach Chriſti vnſers lieben Herrn geburt/ 

«ve ſupra / auff Petri vnd Pauli Apoſtolorum / der da was der 29. tag Junij ge⸗ 

nant / in der Erſamen tugentſamen frawen Agathe Neigen bewöhnlichen —— 

der Naſſen der Statt N.gelegen / vnden an Mond oben an N.foffende/ift für miroffe 

nen Notarien / vnnd hieunden nachbeſchrieben glaubwirdigen Gezeugen / die obgedacht 
th} 


I: dem namen des Herm Amen’ Rundeond offenbar fep allermennigli 


Erfam fram A N. inn bemeltem jhrem Haußyimberhjihrer Kranckheit gelegen / 
Doch Seh — — /befcheidenheit/au — 
lichen geſprechs offentlich zuerkeunen geben / Demnach ſie jetzt mit Claus N. von Nzur 
Ehe gegriffen / vnd jrer zubrachter Rinder halben / nicht ſonderliche cheberedung verbrif⸗ 
fet oder auffgericht hett / So wer Das klar vnnd offenbar am tag / daß fie inn erſter 

mit Hans N feligen / vier Kinder gezielt / von denen ſie noch ein einiche Tochter Aga 
Nagenandt /fojent Georg N. hett / bey welchem Hans Nifie diß Hauß mit einander ers 
kaufft / errungen vnd erwunnen hetten / auch ſolch jhr beſttzlich Hauß bemelter jrer Toch 
‚ter vermoͤg dieſer Statt Precht vnnd gewonheit verfangen wer / zu dem hett fie auch eis 
‚nen Sohn mit Philips N. feligen / der andern Ehe / auch Philips genandt / gezielt vnd 
„noch im Leben were / Dieweil fie dann in bedencken / daß fie wie andere Chriftliche Mens 
ſchen auch fterblichen/ / vnd nichts gewi ſſers dann der todt / vnnd nichts vngewiſſers Dann 


‚die kundejhrer beruffung. 


Damit nun nicht zanck / onfriede vnnd zwitracht zwiſchen jhrer hieuorigen natur⸗ 

en Haußwirt Niclaus Nentſtuͤnde / 
Demnach ſo hett fie Agatha N.inn bedencken deſſelben auß Gottes Gnaden bey guter 
vernunfft / auch mie zeitlichem vorbedacht / mit hilff des Allmechtigen Gottes / hr vors 
genommen / zu ordnen / machen vnd ſetzen / jhr Teſtament vnd letzten willen / als ſie auch 
auff ſolch hiemit gegenwertiglich ordent / ſetzt / vnnd macht jhren letzſten willen mit of/ 
fentlicher bewilligung vnd verhengnuß ſetzigen Ihres lieben Haußwiris Niclaus N.wie 


Erßtlich/ 





F New Formular 

IE swötl ſie zuuorderſt / daß dieſe nachbeſtimpte jhr ſatung ſolt ſein httefa /⸗ 
een will/ vnd beftendigfeit eins Cobicils haben / wie das nachform 
der Rechten vnnd Statuten vder gewonheit / Landts gebrauch / leſten wiuens/ artvnnd 
recht iftmis allen darzu gehörigen folenniteren/das ich für euch offen Notarien/onnd bar k 
ruffen Gezeugen/ til frefftig und begeugt baben/onnd widerruff hieuor auffgerichteae 
en 
ethan haben. | 
Sum andern/ietveldie Seel edler banner lib/ond allem zeitlichen gu frzufe 

gen / So befelhe fiejre Seeie / ſo die von jrem Leib abfeheiden wir dt / Gott dem Allmechtis 
ger hope vn allem ice en nl a enacnE 
pndjhren Leib auff den Kirchoffzuandern Chriftgleubigen/nach Chriftlicher ordnung? 

mit zimblichen chren zu der Erdenzubeflatten. 28* 








auß geben / vnd als bald vernügen ſoll / dann fie teſtatrix hett jrer tochter zu cheſtewer auch 
N. barer gůldẽ vernůgt / ſampt einem beth mit aller zugehoͤrde / Mañ ſol auch gedachtem 
irem ſon Yhil. Nazu den Nguͤlden von jrer haab ein nem kleidt machen / welchs jr | 


mein teſtament vmbſtoſſen moͤchten / ſolchs alles J—— 
melt fraw AgathaN teſtatrix jr teſtament / Codicil F 


genant/haben und beftehen fol. Die bemele teftatrıy behielt jr auch hiemit volleng —9— 
far diß jr teſtament / geſchefft / ſatzung vñ letzſten willen zu endern / mehren / mindern ganz 
oder zum chei abihun / vnd von newem zumachen / wie jr fügt/auch recht vnd gewonheit 
iſt / on alle geuerde/wikalfo jr teſtament vnd letzſten willen / in namen der heiligen © 
— chrgemelt fraw 
teſtatrix von mir hieundẽ beſchrieben otarien / jr eins oder mehr offen Infirumenehienk 
ber zumache vnd zugeben’ Vnd find diſe ding geſchehen im far/indıction/tag/ ſund ·n⸗ 
DB: d 

beit 


vnd 

er er ehr g wie obfteht/ dabey und mit ſeindt geweſen Die Crfamen ⸗ 
Es vond Gale Bürger and inwoner zu N. Wormbſer Biſtu hs / inſonder⸗ 
heit herzu beruffen vnd erbetten. — 





J 


Vad dieweil ich Nie 
icftat mocht / ffendarer und geſchwoꝛner Notarius bepbiferse,oefupra. 


Teftamene anderer form /fo ein Adelmefliger 
ptman/feiner vertrawten / etc. ober alle feine 
verlaſſenſchafft thut / vnd zu zechtem natürlichen 
GErben einſedůht 


J 


namen der Heiligen vntheilbaren Dreyfaltigkeyt Amen / kundt vnnd offenbar 

ſey allermeniglichen / daß indem ar als man zalt/2c. vt ſupra / In dem Monat 
hen Donnerftag/welcher war der 21.deflelbige monats/erfchien der edel 
vnd Ernueſt / Endris von Nder zeit beftellter Hauptmañ / der Stade S.in feiner erfauff 
ten behauſung zu N.inn der forder obern ſtuben / auff N. gaſſen fornen ſtoſſendt / zwiſchen 
N.vnd N.gelegen/ vmb zwo vhrn nach mittag / vor mir vnderſchrieben Notarien / ſampt 
denen darzu erforderten vnd gebettenen Gezeugen / guter verſtendiger finn/gemüth/verz 
nunfft / rede und geberden / etwas ſchwachs leibs / hinder einem tiſch fisende/ vnnd zeigt da 
offentlich und můndtlich ane / wie das er bey fich hertzlich betracht / wie daß alle menſchen 
der ſterbligkeyt vnderworffen weren / vnnd von dieſem zergenglichen leben / einmall zu 
ſterben aufferlegt / deren dann ſeine Ehrenueſte ein mal gewerug fein müßte / ſo wolte er 
auß eigner bewegnuß / ohne forcht / gez wungen oder gedrungen / in guter wiſſenſchafft / in 
der aller beſtendigſter vnd beſter form / maß / vnd weiß / wie ſeine Ehrenueſten ſolchs von 
rechts wegen thun kuͤndt / ſolt oder möcht / ein vbergabe von tods wegen / zu Latein Dona- 
tio mortis cauſa genandt / verordnen / inmaſſen nachfolgen wirdt / Erzelendt / als er zur 
zeit feiner Jugent / vnnd feiner gethanen Kriegsrůſtung vnd zuͤgen / als einem ehrlichen 
vnd wolkommendem vom Adel loͤblich vnd wol verhalten / vnd nunmehr fein Leben / mit 
zimblichem ehrlichem alter herbracht / vnd in gedachten Kriegsräftung vnnd zůgen / et⸗ 


‚ wart groffen mercklichen ſchaden / mit verwundung / hawen / ſtechen / fchieflen/werffen/ 


inn ſtůrmen / ſchlachten / ſcharmuͤtzeln / belegerungen / an feinem Leib vielmaln/inn Eu⸗ 
gellandt / Franckreich / Hungern / Dennmarck / vnnd anderen vielen gethanen Heerzũ⸗ 
gen entpfangen / alſo daß er mehrmals / vonn angeregten empfangenen verwundungen / 
in gröſſer vnnd ſorglichſter gefahr feines Leibs vnnd Lebens geſtanden / Da dann Ca⸗ 
tharina von SL. ſo zugegen ſtundt / viel Jar hero / inn vnnd auſſerhalb ſolcher zůgen / viel 
guts vnd liebs bewieſen / vnd jhnen zu N. bey feinem leben behalten (doch vermittelſt der 
anaden Gottes) vnd noch taͤglichs jhnen erhalten thet ze, warn dann von Gore dem All⸗ 
mechtigen fein Erenuefte abgefordert wirt / das ſeine Erenueftezu dem willen Gottes ftch 
te / Darumb zu einer danckbaren widergeltung ond billicher woluerdienter belonung / viel 
achabter ſorg / muͤhe / fleiß vnd arbeit / ſo wolte er herauffigedachter Catharina von I alle 
feine gerechtigfeyt oder ius/fo feine Ehrnueſten off jhrer erkaufften behauſung in der N. 
gaſſen / zwiſchen N. vnd N.gelegen/ ſampt allem dem / was nach feinem abfterben/inn ges 
meiter behauſung verlaſſen / vnd in Kriegsleufften vnd zůgen bekommen möchte/esfey 
Gelt / Goldt / ſilber / kleyder / Kleinotter / feidengewande/ Haußrath / bettwerck / kuͤchenge⸗ 
ſchirr / pferdt / harniſch / buͤchſen / gewehren / ſchwertern / auch aller ander kriegsruͤſtung / vñ 
alles was nach feinem abfterben ſich erfinden wirt / in gemelter behauſung / geſuchts vund 
vngeſuchts / etc in beſter form rechtens / ſo es jmmer von rechts oder gewonheit wegen bes 
heben ia oder mage/ hiemit freywilliglich / erblich / vnd eigenthum̃lichen geſchenckt 
vnd vbergeben haben. oe ern hg 

oz Kein alfo / daß fie Catharina von N. nachfeiner Chrenueften ihres 
"functherrnsabfterben op meniglichs eintrag/ hindernuß/ llerecht onnd Gerechtigs 
Feit/ an vnnd auffgemelter behaufung/ darzu auch was der zeit darinnen / wie obgemelt / 


fein / und nach feinem todt fich erfinden wirdt /eigenthumbhichen haben onnd behalten / 
—* * 


Seäeebeecſtament. CCEI 
ch Nvon Nac. NBiſthumbs / auß Römiſcher Keyſerlicher Mas - 





dieſelbigen nägen/ genieſſen / gebrauchen / damit fchalsen vnd malten/als mit; 
Gütern/diefelbigen nach feiner Ehrenueſt abſterben / one einichs richterlich a 
erkendtnuß vnderziehen vnnd zu vnderfangen / wolte auch ſolches alles / das Hauf/onnd 
wasdarinnen/ond was fichan —— Gütern erfunden/aufffolchenfall 
hiemie wiflentlich vnd witcklich / als bald jr arharina tradirt und vbergeböhaben Ih 
che Donation und vbergabe/ Donatiomortiscaufagenans/fie Catharina von N.von J— 
jrem Junckherꝛn Enders / von F 
anzeige und erbieten / Daß fiefich gegen feiner Ernueften hinfüro mit trerplichen dienften 
vnd willigen gehorfam erzeigen/ond feiner Ernueften williglichenswilfaren/ Darauffo 
wolte der Srnueft Enders von N. daß dieſe Donatio mortis caufa,diefe vbergabe von 
todtswegen / ob fieetlicher gebrechenvdder mangel/fo von rechts oder onheitimeg, 
nicht ftatt haben folte oder mochte/daß als dann daſſelbig vnd diß fein gemechte/alsen 
Donatio inter viuos ‚oder ein legat/fideicommiflum,codicil oder fonfteeinfchlechter 
(cöfter will frafft haben/alfo volnzogen gehalten werdenfol/ vi behielt feine Crenucft me 
in allweg beuor/jep befchehene vbergab zu widerruffen / zu endern / mehren / mindern / Coꝛ⸗ 
rigieren/oder in andere weiß vffrichten/oder zum theil abzufchaffen/oder alfo beftendiglis 
chen bleiben zulaſſen / allesnach feiner Erenuefien guten willen und wolgefallen/ Vnnd 
wann dann folche vbergabe/Donatio mortiscaufa genant/in bepfein mein onderfehriee 
benen Notarien / vnd denen hieunden benandten glaubwirdigen gezeugen alſo en 
Sohatdarauffder Edeldnd Ehrenueſt Endris von Nmich vnderſchrieben Notarium 
erfordert und gebetten / vnd bat auch deß wegen feine Ehrenueften/einsodermehroffen 
Inſtrument / ſo vilderen not fein würden) vber ſolchen oben angezogen ackum de 
Snd zuuierfertigen/ond folchern Inſtrument inzuuerleiben/ vnd find hiersuerfordertund 
gebettene zeugen / ſo infonderheit hierzu erfordert und gebetten worden ſein / Die Edle vnd 
Shrnueften/ Erfame vnnd Erbare/ mit mmen A vbgedachts Donatoris wetter BE, | 
D.E.F.und Ö.alle Bürger und einwoner zu N.als gezeugen hierzu inſonderheit erfo⸗ 
dere vnd gebeten / Geſchehen ſeind dieſe ding / im Jar / Indiccion / Keyſerthumb / Monat / 
aag / ſtundt / endt vnd ort / wie oben ſtehet vnd erzelt iſt. "RR 
Annddieweilich N. von Wormbs bärtig/der zeit wonhafftigsu Nauß Re 


































b) 


ferficher macht offner ond gefchworner Notarius / bey difer donation mortiscau 
fa,das ift/ bey Diefer Vbergabe von todts wegen / actu vnnd handlung felbftpe 
unter un made ns sen Ct —— 
renueften Enders von Nneben oben gemelten gezeugen ge vñ J 
ch hierumb ſolches alles in dieſe gegenwertige offene A *— J 
gen hand ge'chrieben / mit meinem tauff und zunamen vnderſchrieben / vnnd mein 10 
gewönlich Notariat ſignet befeits getruckt / ſolche verloffne handlung damit zude ⸗ 
ſagen. m » 


Teftament / ſo bor Gericht vnd Horm Notario sonder 
den Eheleuten auffgericht/ vnd durch den Schulthey ſſen von we ·⸗· 
gen des gantzen Serichts / neben vffgetruckten Notariat ſigne # 






1 





onp fubfeription / mit borgebender bekantnuß Ba 

befiegelt worden. 20 
O3 Soweonamen meutuneon fine kp stm burch ÖiA 
wertigoffen Inſtrument / daß indem Jar als man zalt etc. yt fuprä/a ff ontag 










— ba ol unoh 
vor mittag /indem Hackenaw Speirer Biſthu l m Rahthauß / 
vnd gewoͤnlichem — ira sefeffen 7: 






richt perfonen/misnamen 4 Skhulheiß/fampt D.E.D.E.3.C vnd h | 
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ae Teſtament. ccEm 
ſchoffen / in mein offen Notarien / vnd der hieunden gefehrichen gezeugen darzu in ſoender⸗ 


heit die herꝛligkeit diß auffgerichten gemechts zu Snftrumentirm/zubefundefchafftenyers ' 


fordere vnd gebetten/gegenwertigfeit ſeind perfönlich erfchienen ond geftanden/die Erſa⸗ 
men ond Erbarn Hans J. zu Hockenaw / und Elſa ſein Ehliche Haußfrawen / beyde ge⸗ 
ſundts leibs / zimlichs alters / auch gut verſtendtliches weſens / vernunfft vnnd beſcheiden⸗ 
heit / als ſich auß jhren worten vnnd geberden wol beſchien / in willen (als fie zuerkennen 
geben ) ein gemecht / ordnung / vnd jres letzſten willens zuuerſchaffen / verordnen / 
vnd urichten / wie ſie dann auch daſſelb als bald ( wie hernach volget) geſtifft vnnd 
auffgericht haben / frey / willig / gar in ſonderer guter meinung / lieb vnnd trew / ſo fie zus 
ſammen vnnd jetweders zum andern als feinem getrewen Gemahel hett / dadurch je ei⸗ 


nem durch des andern toͤdtlichen abgang deſto baß vnd ſicherer ver, ehen wuͤrd / batten vñ 


begerten deßhalben auffs fleiffigft/em Erbar Gericht wolt ſhr beyder / ſampt und ſonder / 
meinung / gemechts vnnd willen / günftiglich vnd eigentlich vernemmen / auch ſo viel 
můglich in friſcher gedechtnuß behalten / auff daß aber ſolch ihr ordnung / lekzſte willen 
vnd gemechts / deſter gewiſſer vnnd eigentlicher angezeigt vnd behalten wůrdt / Hetten ſie 
beyde Eheleuth obgenandt / dieſelbig jhr meinung vnd letzſten willens verfchaffung/inn 
einem Papieren zettel oder brieff begrieffen vnd vnderſchiedtlich auß jrem angeben/ ord⸗ 
nung / vnd befehl punctlichen alſo ſchreiben laſſen / welchen brieff fie in jhren henden hiel⸗ 
ten / vnd alsbald mir Notario in gegenwertigkeit Schultheiffen vñ Gerichts obbemeit / 
auch dreyer hienach geſchrieben zeugen vberantworten / fleiſſig bittende / vnd mich hieun⸗ 
den geſchrieben Notarien erforderten / gedachten zettel (darinn wie gemelt jhr beyder will 
verzeichnet were) vor offenem ſitzendem Gericht verſtendtlich zuleſen / darüber eins od⸗ 
der mehr offen Inſtrument / ſo viel noth ſein wuͤrd / auffzurichten / vnd iſt auff obgenand · 
ter beyder — Hanſen und Elſa / bitten vnd begeren/gedachter zettel/offentlich und 
en vor Gericht alfo wie begert / gelefen/ond lautet von wort zu wort wie nach⸗ 
olget. 

Erfamen/Särfichigen Jetin/Schultheiß vnd Schöffen/Eserfcheinen wir bey⸗ 
de Ehleuth Hans J. vnd Elſa allhie zu Hackenaw / vor euch Herr vnd offnem Gericht/ 
auffs vleiſſigſt bittendt / ein Erbar Gericht wol vnſer beyder / ſampt vnnd ſonder / mey⸗ 
nung / gemechts vnd willen / guͤnſtiglich vnd eigentlich vernemen / vnd ſo viel muͤglich in 
friſcher gedechtnuß behalten / vnd zu mehrer gewiffenheit/eigentlicher anzeig vnd behalt / 
iſt derſelb vnſer beyder will / gemechts vnnd verſchaffung / auß vnſerm befelch/ angeben 
vnd geheiſſen in dieſem zettel oder Brieff geſchrieben / welchen Brieff wir diefem gegen⸗ 
wertigen Herrn Adam N. von N beyder Rechten Licentiaten von Keyſerlichem gemate 
offen Notario / vor euch Herꝛn Schultheiſſen und Schöffen obgedacht / jetzundt offene, 
lich bey handen / mit fleiſſiger bitt jnen bittend / vnd als Notarien erfordern / gedachten 
zettel / darinn vnſer beyder will / gemechts und verordnung (wie hieoben gemelt)verzeiche 
net / vor euch in offnem Gericht jetzundt ſitzendt / verſtendtlich zůleſen / vnd darüber eins / 
oder mehr offen Inſtrument / ſo vil not ſein wuͤrd / auffrichten / vnd ons mittheilen / wie ſei 
nem als Notarj ampt zuthun gebůret / Nun folgt daſſelb vnſer beider und jedes gemechts / 
dieſes innhalts. 


Zuuork ommen / zanck / hader / vneinigkeit / vnnd ſpen / die fich sun offtermalen erhe⸗ 4* 


ben / nach abſterben der perſonen / fo jhr gut / haab vnd narung / ſhnen von Gott beſcheret 


vnd verliehen / in jhrem leben nicht verorden vnnd verſchaffen / darumb zun zeiten groſſer 
vnwille / eydeſchweren / vñ vnrath erwaͤchßt / ſolchen widerwertigungen vnd vnrath zuer 


kommen / haben wir Hans J · hie zu Hackenaw / vnd Elſa / beyde Ehleut / mit zeitigem vor 
bedachten Rath / gemũt / vnd jedes freyen willen / bey vnd mit ons / ſampt vnnd ſonder bes 
dacht / verordent vnd beſchloſſen / wie es nach vnſer jedes tödlichen abgang (der in Got⸗ 
tes willen ſtehet / dem wir auch vnſer ſeelen getrewlichen / vnd vnſer beydeleibeder Erden / 
von der fie genommen ſeind zubeftatten/befehlen)fol gehalten werden. 
En re er 
+, vi. 
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N 7 N dann gemonheit onnd Landes brauch inhelt/onangefehen des vertrags 
Sn ı / J 


A New Formular 
jetzundt die offentlich vor ſiendem Gericht alſo wie nachfolgt / vnd anfangs iſt dig mein 
bbgenandter Elfen ordnung vnnd verſchaffung / ————— 
iafeie mir ein simlichenarung ligendts vnnd fahrendts verliehen / wie ich dieji 
an diefer andern Ehe mit obgenandtem Hanſen J. meinem lieben Hauß wirdt befig/ die 
obermüllhiezu Hockenaw / ſampt den Ecker / Wieſen / Weingarten / wo dieſelben gelegen 
feinde/ auch die fahrende Haadb / geſucht / vnnd vngeſucht / wie das namen hat / oder haben 
fol / ohn not jedes jetzundt zuerzehlen / mir als eigenthumbs Herrn zuſtendig / darinn kein 
widerfellig gut begrieffen / ich auch keines widerfals / jemandts verhafft / geſtendig bin / 
dann ohncwiderſprechlich war / daß alles Gut / ſo ich mehrgedachtem Hanſen 
jegigen Eheuogt hab zubracht / iſt mir allher vnnd zukommen / von weilandt meinen 
freundtlichen lieben Eltern ſeligen / auch in ſtehender erſter Ehe mit Hanſen Kerrun⸗ 
gen / gewuünnen / vnnd ererbt / es ſey auch von feiner der K. Linien / odder von meinem ge⸗ 
ſchlecht / erblich hergefloſſen / oder in ſtehender Ehe vberkommen / auff jhnen / vnnd vol⸗ 
gents nach feinjestbemeltes K. ſeligen abſterben / auff mich Elſen fein nachgelaffne Wit⸗ 
we gefallen / weiche jetzt angeregte Guͤter / mir als eigenthumbs Heron allein zugeſtanden 
ond noch zuſtehen / bermog Heydelberger Stadtrecht / dariũ diſer punct auch begrieffen 
alſo lautende. en 
fo Wann zwey Eheleuth in ſtehender Ehe miteinander ein leibserben gehabt hetten ⸗ 
die geſtorben vnd abgangen weren / ſo ſol das letzſt fo in leben bleibt / aller der Guͤter mech ⸗ 
tig dund dero Erbe ſein / die fie bey einander gewonnen / oder ererbt habenzc, Seitten mail 
dann offenbar vnd vnlaugbar / daß Hanf K. ſelig / mein erſter Haußwirt / vnd ich / in ſte⸗ 
hender Ehe ſamenhafft mit einander vier Eheliche Kinder geziehlt/die alle vor vns be⸗⸗ 
den Ehleuten abgeftorben/ fo erſcheindt vnd volgt / daß alle errungen / gewonnen / vnd er ⸗ 
erbt gůter / in ſtehender Ehe vns vberkommen / nach todt meines erſten Haußwurdts ſelt⸗ 
gen auff mich kommen / vermög obgemelter Heydelberger Stadtrecht / das hie Cwieich 


bericht)inn dieſem fall auch ſtatt hat / ah ock 
nam oberhoue iſt / ampt ander verwandtnuß vnd gelegenheit der Herꝛſchafft / Oberkeyt / 
5% 


na 

obn not zuerzehlen. Er. 
Dieweilnun dem alfo / fo verorden /feg / onnd verfchaff ich Elß /von obgerärten 
meinen eigen Gütern wiebernach volget. Erſtlich iſt mein letzſter will ond 

der Allmechtig (als zufeinem Gottlichen willen ſtehet mich vor Hanſen apten 
meinem ſetzigen lieben Haußwirdt / auß diſem jammerthall berufft / daß als dann er Han 


ben ſol / dieſelbigen blümen nuͤtzen / nieſſen / vnnd brauchen / ohn menniglich 












vnſer Heyraths beredun dabgercdtift/daß er Hans nach meinem todt ſolt 


fumpte 200.gülden wert/liegender Guͤter / ſein Hanſen eigen ſeind / darmit ſeins gefallens 
zufchaften/ vnd walten / in feinem leben oder letzſten willen / feinen freunden / odder andern 
zuuerfchaffen / gut fug / macht / vnnd recht haben / ohn meiner freundt oder mennigliche 
inntrag. Item esiftinfonderheit diſer punct / auch meins willens / zulaſſen / vnnd b 
gung/daß mehrgedachter Hans J.mein lieber Haußwirdt / in verſchaff 





we. a a > 
KT, 


Teſtament. CCLIM 
a — 
dt v en t i : 

A offen gut macht hab/ vnnd haben ſol / ohn inntrag meiner freunde/oder mennig⸗ 


En 


gerlang. Kir — 2 | 
nach dieweil dann benennung vnd Fakumgder Erben ein fundamentonnd ‚2 Ar az 
grundtfeſtung ift eins jeden weſenlichen Teſtaments / fo verorden / ſetz / vnd benenn ich obs rc . | 
Zenandte Elfa / in allen meinen andern gütern/fo onuerfchafft bleiben/wiedienamenhas | 
ben/zu meinen rechten gewiflen ond waren Erben /mein Sipsuerwandte fampe 
vnnd fonder /diefelbige mein andere onuerordenten Guͤter / fo nach meinem todt onuers 
fchaffe / auch nach Hanſen abfterben m befig ich verlaffen werd/alfo daß gedachte F 
mein nechſte freunde / dieſelben mein in Erbtittelsweiß / als mein Erben / die zuer⸗ 
ben / anzunemen / gut fug vnd recht Nedoch ſol von ſolchen meinen verlaſſen guͤtern / 
mein dt / das ich jetzund bey mir auffziehe / Fůnfftzig guͤlden / oder Fuͤnff⸗ F — 
gig gülden werd Gůter / beuor auß / ſo es bey Hanſen meinem Haußwirdt bleibt / vnd jhm J 
auch folget / gebuͤren / daſſelbig fo cs zu feinen tagen kompt / darmit außzuberathen / aber 
dannoch diſe hieobgeſetzte Erbſatzung vnnd beuoraußnemmung/folnichtanderftgefches 
hen / odder verſtanden werden / dann daß obbeſtimptem meinem Haußwirdt Hanſen J. 
fein gerechtigkeit in den 200.gülden werdt gůtern / ſampt der fahrenden haab / jme als eigen 
ehunfis Herrn zuſtendig / auch in beſitz in allen meinen gůtern / die fein lebenlang gerůhlich 
zůgenieſſen vnd zubefigen/onuerlegt onnd vngeſchmehlert / in alle wege / frey vorbehalten 
chen. — 
1» Ich wil auch jetztbemelte mein Erben auffs freundtlichſte gebetten haben / folche —— 
nachgelaflen Erbgůter / in Erbtittelsweiß / mit danck anzunemen / vnd volnſtreckung diz — 
meins gemechts vnd letzten willens / in Feinen wege zuuerhindern vnderſtehen. 
Were es aber / daß ſemandts meiner freunde / einer / oder mehr / vnderſtehen wuͤrde / 
hiewider zuſtreben / zufechten /bdder diß mein ordnung zuuerhindern / der / oder dieſelbi⸗ 
gen als vndanckbar / ſollen deſſelbigen feins/oder jrer Erbtheil / ſhm / oder jhnen gebůrend / * 
Zentzlich eutſetzt vnnd beraubt fein / als dann auch / den / oder Diefelbigen jegundein krafft | 
diß brieffs endterbt wil haben / deßhalben auch jme oder jnen nichts von meinem gůt wers J 
den fol / vnnd das jhm oder jnen ſonſt in krafft diſer erbuemung gebuͤrt hett / ſol jhm / oder 
ihnen nicht gedelen / ſondern den andern freunden vnd Erben / die diß mein gemecht niche 
anfechten / zuwachſen / vnnd vnder ſie gleich / wie das ander Erbgut rechtmeſſig getheilt 


erden. — 

Diß wie hieoben geſchrieben / iſt vnnd fol ſein mein Elſen Teſtament vnnd letzſter ET 
will / der auch Teftaments krafft ſol haben / vnd ob er vieleicht auß mangel/oder underlap >, date 
fung einiger folennitet ond herrligkeit darzu gehörig/ dermaſſen wie gemelt/nicht beftens - 
dig were / daß er doch in Codicils weiß krefftig fein vnd beftande hab / vnnd haben ſol / Ich 

Elſa wil mir doch hierin den zu endern / zu mehren / mindern / meins gefallens / auch vnan 

J sieben diß oder ander gemechts / freyen willen / mit meinen gätern in meinem leben zus 

An en vnd walten allegeit vorbehalten haben/ wiedann letzſtes willens art ond recht ift/ 

alles ſampt vnd fonder in der aller beften weiß vnd maß / ſo folchs aller beftendigft fein Fan 

oder mag /gefchrd onnd argelift genglich hierinnen außgefcheiden/ Nun folgerbernach 

mein Hans J. gemecht vnd ordnung. | h | : % 
Demnach Erfamen Günfigen Herm Schultheiß und Gericht/mein Teſtament / 2777M/ Oro,‘ 
‚ordnung vnd letzſten willen ae auch anpneigen / wie ich begere vnnd wil/fo der as D | 
Allmechtig mich ʒuuor ond ehe Elfen meinen lieben Ehegemahl auß difem jammerthall — 
derufft / das num zu feinem Gotilichen willen ſtehet / damit ich dann auch nicht vnuer⸗ 

fehaffe und ohn Teftamene todts verfahre / ſo iſt diß meins leuten willens ordnung vnnd 

"perfehaffung / daß Elſa mein liebe Haußfraw / bey allen meinen Gůtern / fo ich alſo nach 


ode veriaſſen werd/folgeräbiglichen — — vnnd gebrau⸗ 
* » „9 
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eft 
‚su meinen waren gewiflen Erben/in gedachten hundert gülden 


ond gemecht/alfo in der beften/beftendigften/ond ſicherſten form / maß / weiß vnd ge fl i r, 

































| New Formular 
chen / wie dann Landtsrecht und gewonheit iſt. Demnach wann fie Elſa auch vontode 
wegen abgehet / ſollen als dann von allen vnſer beyder Gütern (die ſonſt nicht verſche 
feind) fie feind von mir Hanſen oder jre Elſen darkommen (wie auch Elſa ſolch 
get hat) hundert gůlden meinen nechften freunden ond Erben ge 
gügeftelle werden / welche ich auch jegund in krafft diß meins 


haben / ſolche zuerben/wiedann ein jeglicher fuge und recht / nach naͤhe / o 


ern 


offenelichem verfiendilichen verleſen /offtgedachter beyder Eheleuth Teftamene/Codis 

cils/odder lenften willens/ durch mich hieunden gefehrieben Notarien geſchehen / ſagten 
vnd bekandten allda fie berde / Zeftirer/ond Teſtirerin / daß folchs alles und jedeswienn 
leſen / were vnd ſolt fein / jr letzſter will ond verfchaffung ihres Teftaments oder Codicil⸗ 

als fie auch ſolchs alles vnd jhedes / ſampt vnd fonder/auff jeden punct und Artiekel/mie 
verftendigen worten felbs mit munde offentlich befandten/ auch eines jeden punctenmeb — 
nung ond ſumm / wiejbnen vorgelefen / fie felbs můndtkch erholten/ repetirten/onn En 
jagten war fein. | J— 


often auch mehrgedachte beyde Toſtierer / ſolcho res (enftenmillensorbmung? 


wie fiein Recht/ oder Sandsgewonheie immer ſolten / kondten (oder moͤchten / geſetzt/ ge⸗ 
ordent und gemacht haben, | — ET 
Sdolchem allen nach bitten vnd begerten vilgemeldte zwey Eheleuth vnd Te firay 
ein Erbar Gericht woltfolches jres gemechts/ Teſtaments / vnnd letzſten woillens( ef ſie 
dann vormals auch begert hetten) inngedenck ſein / vnd wo not zubefundefchafften 


Bad zu mehrer ſicherheit ſeind als zeugen hierzu berufft / gebetten vnnd gegentets 
tig geweſen / die Erbar Dann (auſſerhaib Gerichtsleu Deffelben Dor ffs Hockenaw 
innwoner / mit namen N. N. vnd N. Requirierten vnd erforderten / als bald mich iern⸗ 
den benandten Notarien meins Ampts / begerend jnen hieruͤber eins oder mehroffen In⸗ 
ſtrument vnd orfunde/ fo viel jnen notwere/sumachen vnd zuůͤbergeben Geſchehen ind 
diſe ding / im Jar / Indiction / Keyſerlicher Regierung/Monat/tag/ftunde/ ondore/wie 
im anfang diß Inſtruments / hieroben weiter erkläreonderjebleif, — 
>. Bud dieweil ich Adam Nvon N. der Rechten Licentiat / Wirkzbur⸗ 
ſthumbs / von Baͤpſtlicher vnnd Keyſer licher macht offen Notar ius / bey 
geſchriebener beyder Eheleuthe Teſtament / gemechts vnnd letzſten willen 

ichtung / ſatzung / verſchaffung / bezeugung vnnd ordnung der Erbſchaff 
anderer ding / diſem Inſtrument eingeleibt zugegen geweſen / ſolche ding allenie 
vorgeſetzt geſchehen / eigentlich geſehen und gehorrt / hab ich deßhalb auffbire und 





2, > w 
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Teſtament. CCLV 
erforderung mehrgenandter zweyer Eheleuth / Teſtirers / vnd Teſtirerin / diß jhre 
gemechts vnnd ordnung / mit eigener handt allhie geſchrieben / vnnd daß mit mei⸗ 
nem gewöhnlichen namen vnnd zeichen onderfchrieben / vnnd gezeichnet / zu 
—— vnnd glauben aller hieob inngefchriebener dinge / berufft vnnd er⸗ 


Ich Jacob N. Schultheiß zu Hockenaw / Bekenn hie mit — eigen handt⸗ 


ſchrifft / daß ich auff begern obgedachter zweyer Eheleuth / an diſes Teſtament / 
fo vorm offen Gericht auffgericht worden / auß verwilligung aller Gerichte 
perfonen /mein eigen Inſiegel / vonn wegen des Gerichts gehenckt habe / doch 
dem Gericht/ mir/onnd meinen Erben/ond onferen nachfommen in allweg ohn 
ſchaden / actum vt fuprä, 0 


Form vnd eingang eines Inſtrumentð / wie es auff diß 


kuͤnfftig gluͤckſelig new Jar / Anno ec. Sechtzig unndacht/ 
in Hochloͤblichſter Regierung ie Rein — * 
ieſtat / vnſero aller Snedigften Herrn ( Gott gebe der⸗ 
ſelben langwirige / wilfarige gluͤckſelige re⸗ 
gierung verfertigt vnd gemacht 
werden ſollen. | 


© 


lichen / ſo diß gegenwertig offen Inſtrument zuuerleſen / odder anzuhoren fürs 
kompt / daß in den jaren/als mann zalt nach der heilſamen Geburt Iheſu Ehrifti/ 
vnſers lieben HERRNvnd a u Sünffhundert/fechgig und acht/ 


I: SHTTES namen Amen / Kund / offenbar ond zuwiſſen ſey allermennig⸗ 


inn der eilfften Romer zinßzall(zu Latein Indietio genandt) bey Regierung vnnd Heer⸗ 


ſchung des aller Durchleuchtigſten / Großmechtigſten / Vnuͤberwindilichſten Fuͤrſten 
vnnd Herrn / Herrn Maximiliani diß Namens des andern erwehlten Roͤmiſchen Keys 
ſers / zu allen zeiten mehrern des Reichs / inn Germanien / zu Hungern / Behem / Dal⸗ 
matien / Croatien / vnnd Slauonien/w. König. Ertzhertzog zu Dfterreich / Hertzog zu 
Burgundi / Steyer / Kerndten / Crain / vnnd Wirtenberg ec. Graue zu Tyroll etc. ons 


ſers allergnedigſten Herrn / ſeiner Maieſtat Reich des Romiſchen im ſechſten / des Hun⸗ 
geriſchen im fünfften/onnd des Behemiſchen im zwantzigſten jaren / auff DR. tag / den N. 
Monat / zwiſchen (yel )ymb Nuvhrn / vor (yel)nach mittag / zu N. N. Biſtumbs / in des 


Ehrnhafften ꝛc N behauſung inn N. Gaſſen(ve)ſtraſſen etc. zwiſchen N. onnd Nſtoſ⸗ 


ſendt vnd gelegen / inder N Sruben(vel) Kammer etc. vor mir offnem Notarien / vnnd 


den glaubwirdigen inſonderheit darzu beruffen vnnd erbetten fieben Gezeugen etc. (doch 
bierinnen mit fleiß zumercken / nach dem der Actus / darnach zeugen zuerfordern) alle zu 


ende benandt / erſchienen iſt der Erſam N. ꝛc. Bürger in obgemelter Stadt N.auff dem 


Beth in obgemeiter ſtuben liegendt / ꝛtc. ſchwachs leibs/ jedoch gebreuchlicher wolauſſpre⸗ 


chender vnd verſtendiger rede / ſinn vnnd vernunfft / eroffnet / wie daß er jetzt fuͤrgenom⸗ 
men / geſinnet vnd willens /fein muͤndtlich Teſtament (zu latein teſtamentum nuncu- 


patiuum genandt / als er bericht ) vnd letzſten willen / allda zumachen vnd auffzurichten / 
in maſſen wie ich denſelbigen Schrifftlichen verfaßt / vnnd von mir zu endt benandtem 
Notario / den gezeugen ſo erbetten gegenwertig ſtunden / offentlichen zuuerleſen bitten / 
vnd begern thete / welches nachfolgendts innhalts von worten zu worten beſchrieben / alſo 
echt ſol als dann des Teſtators letzſter vnnd endrlicher willgenglich un? 


Bo 


* 


nd 
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| New Formular 
Bund nach dem. dann durch den Teſtator ꝛc. allwegen jhme Zeftatorkeins 
mehr Inſtrumenten /ober feinen letzſten willens auffgerichteordnung onnb@ imene 
zumachen an den Herꝛn Notarium begert wuͤrd / fol als bald nach — 
geſchrieben werden. er ai 


Welches ich benandter Stotariusauff des Teflators erbar bitten vnd begern ie⸗ 
mit alſo gethan habe / vnnd ſeindt dieſe ding alle alſo geſchehen wie obſtehet / im Jar, Ä 
diction / Repferlicher Regierung’ Monat / tag / ſtundt / end vnd ort / in beyſein und ge 
wertigkeyt der Ehrnhafftenze. A. B. C. D. EiF. vnd G. alle Bürger vnnd innwonerzu 
Bi ——— ugen hierzu inſonderheit erfordert / requirirt / beruffen / vnnd gs 


—* ( em underfchreibt der en Sorry mi een Zaun 
Ir ee er * Veh Mega des af 
ments an/mitnachfolgenden worten/alfo. ig R 


Vnd dieweil dann ich N von N. N.Biſtumbs / auß Rom Be DR 
me vnd macht offener onnd geſchworner Notarius ꝛtc. wie dann — a 


henden Inſirumenten / nach lengs zuſehen iſt. 


Da aber der Notarius das Inſtrument nicht ſelbſten gefehrichen, — — J 
nen andern getrewlichen mundieren vnd abſchreiben laflen/fegt er nach den worten(offen 
form bracht)alfo/Aber meiner ehehafften geſchefften halben / durch einen andern Ehriic⸗ 
benden Schreiber (oder durch meinen ſchreiber vnd diener) abſchreiben — 
ſelbs gegen dem Original Prothocol fleiſſig ver leſen / Collationirt / vnd Aufe 
allenthalben durchauß gerecht befunden / darauff mit meiner eignen hand / 
vnd zunamen vnderſchrieben / vnnd gebreuchlichem Notariat zeichen bezeichnet / alles n 
warer vrkund vnd gezeugnuß obgemelter ding / von Amptswegen hierzu ne 
fordert/geberten vnd beruffen. 


Nota /auff den fall wasim Inftrumentdurch den Schreiber außgetaffen/i f 
daſſelbig ad Marginem / das iſt ins fpacium der Linien gefchrieben wärde / wie daſſt 
in der fübfeription der onderfchrifft neben aufftruckung des Notariats fignergemeldt) 
* Safer foll werden / findet mann hieuoꝛnen ondern Teſtamenten cin form —— 

xempe 


Wirdt dann etwan das Inſtrument fo groß (wie dann zuzeiten geſchicht) daß 
manns am Pergamen auff ein ſeiten zuſchreiben nicht gehaben mag / daß mann alſo da 
vberig auff Die ander feiten des Pergamens [chreiben muß / würde als dann die erſt 
een zu nechft an der onderften zeil alſo durch den Notarium mit difen worten geſchrieben/ 
Chriſtoff N. Notarius propriamanuapprobat,ond folgendts in onderfchreibungdes 
Inſtruments ond auffträckung des gewöhnlichen Notariats — fe ge iden 
worten vermeldt vnd approbirt etc. — 


Vnd dieweil ich Chriſtoff N.von Laudenburg / Wormbſer Biſtumbs / auß — 
ſcher Keyſerlicher gewaltſame vnnd macht offener geſchworner vnnd approbirter 
rius / dieſer zeit innwoner zu N.bey obgemelter Teſtierung / letzſten — 
ten / gabungen / ernennung vnd ordinierung des Erbens vnnd Teſtamentariens 
allen andern zu ruͤck vnnd oben geſchriebnen dingen / ſampt den — 
ſelbſt perſonlich gegenwertig geweſen bin / dieſelbigen Puncten all den Ehr 
vorgenandten Teſtatori vnd gezeugen /offentlich/teutfchlich/underfchiedeli 
ſtendtlich vorgeleſen / vnd daß er der Teſtator on 

u. dißfür * Teſtament vnnd letzſten willen genendt auchdaſar a 
angezeigt 













































Teſtament. uvi 
Hierumb fo hab ich diß offen Inſtrument hierüber geſtellt / vnd anderer meiner eh⸗ 
hafften geſchefft halb / durch einen andern meinen diener auff diß Charta vnnd zu beyden 
eitten / nemblich zu ruͤck auff N(ſo zu ende mit meiner des Notarien handt alfo vnder⸗ 
ſchrieben / Chriſtoff N. Notarius manu propria approbat)vnd fieben jeilen und fuͤnff 
wort / auff dieſer ſeiten / getrewlich auff mein fürgeben ſchreiben laſſen / vnnd gegen dem 
Driginal’Prototol widerumb Collationirt gerecht befunden/ mit meiner eigener handt / 
Tauff vnd zunamen onderfchrieben/auch gebreuchlichem Notariat figner gezeichnet/zu i 
| glauben vnnd gezeugnuß aller obgemelsen Dingen /fleiffig durch vorgefchriebenen offtges 
| nandten Teftatoridarzu requirirt/erfordert ond gebeten. B 


Q at ar ne ee en 
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In folchen erzelten formen/find alle Inſtrumenten / doch mutatis mutandis / nach 
dem die handlung ꝛciſt / zuuerfertigen / wie dann auß vorgehenden allerhand Inſtrumen⸗ 
J ten leicht vnd kuͤrzlich zuſehen iſt. 
Wie die Teſtamenten ſolennitates / darzu fonderliche herrligkeiten gehoͤren / auff⸗ 


— gericht werden / finde mann in den Inſtitutionen / dergleichen in fumma Rolandinj alle 
f gnugſam weitleufftigen berichexc. 
| 


Volgen etliche Formen / wie ſich die Notarien / da — 
ſie was Gollationiren / zu endt derſelbigen Collatio⸗ 
nirten vnnd Auſcultirten Copen pflegen zu 

| onderſchreiben. 


NJeſe Copey hab ich Peter Nac. gegen dem Original verleſen / vnd gleichla 
——— — — Be a 


Aliud. 


| Ollationitt onnd Auſcultirt ift diefe gegenmwertige Copey / durch mich Johann N. 
| von N. auß Keyſ. gewaldt offenbarer Notarius / mit fleiß verlefen onnd befichtiger 
| worden /mwelche alfo dem rechten hauptbrieff / von wort zu worten gleichlautende 
| vnd gemeß iſt / bezeug ich mit diefer meiner eigen handſchrifft / Act. etc. 


Aliud. 


| Ollationirt ond aufeultiere iſt dieſe gegenwertige Schenreuerß Co /durch mi | 

| — Famanum?.son N.auß Baͤpſtlicher vnd — rs Free — 
tarien / vnd iſt ſeinem rechten glaubwirdigen Original Reuerß / von wort zu wort 

durchauß gleichlautendt befunden / Bezeuge ich mie meiner eigenen handiſchrifft vnnd 


cription. 
Br ze Hermannus N,manu propria fit, 
Aliud, 

Vſeultirt vnd verlefen/auch von worten worten gleichlautendt erfunden iſt diß 

N) en Copey und Abfchrifft / gegen jrem waren gerechten onmangelbarıt 

vnd vnuerdechtlichen haupibrieff durch mich Chriſtoff N. vonn N. 
Wormbſer Biſthumbs / vnnd o vnnd am Keyſerlichen Cammergericht bewer⸗ 
een vnnd Immatriculierten Notarien / tc. Das bezeug ich mit dieſer meiner eigen hands 


Bo ij 





























HL New Formular Bel. 
——— Aliud. a 


taten Aufl Rn Em ba — 4 

er Original / der Römifchen Ke Dasein auf Baangner Commiflion 
von wort zu wort gleichlautende befunden/durch mich Adam Nauf rlichen 

geiwaltoffnen efehiwornen Viotarien/ in orfunbebifer meine eigen Ban Hrifft/ A 


Aliud. 


Copey an hundert vnnd fieben bletter Durch ein handt gefchrieben — 

en A 

ee dee Te 

/gegen dem rechten vnu ie verle 
— von worten zu worten —S— eu⸗ han j 
difer meiner eigen handſchrifft. "RN 3 

Aliud. no n — 


Ollationirt vnd Auſcultirt iſt Dfegeaenmeri Gopep oder Gibimusrpurcimihh 
C Philippum N. Bürtig von der Newſtatt Speyrer Biſtumbs / inwoner zu Nauf 3 
Bäpftlicher ond Repferlicher begnadigung offenbarer Notarius/ / Welche Copy — 
durch mein habenden fubftituten /auß feinem onuerleßtenrechten Original /anfehrife 
ten/onnd auffgetrucktem infiegel mit fleiß abgefchrieben / vnd durch mich gegen fai 
Driginalvon wort zu worten widerumb durchlefen ond gleich lautende befunden. 
halben zu warer befrefftigung vnd zeugnuß mich mit eigener handt Ma een 
autorifirt wilhaben. | 
Philippus N. &c.manu propriaft, 3 


Aliud. 


> Erfefen / und jhrem rechten Driginal/ welches an feinen ſchrifften gang ge eſundt / 
vnbefleckt und vnradiert iſt / das ſiegel aber deſſelbigen / von dlse und lengerung == 
jeit etwas corrumpirt/Jedoch an feiner fubftang vnnd ee 
Fandtlich/onnd volnfommentlich / von wort zu wort ee 
dife Copey / durch Joſt N. x. auß Rom. Key Maien offenbaren Nora 
difer meiner eigen handtſchrifft bezeuge. — 


Aliud. | © 
ſe Copey it durch Johann N. von N. auf Roͤmi. Ref en: ffer 


Notarj / gegen jhrem rechten Original verſiegelt / gleich von worten zu ir 
erfunden worden / das ich mit diſer meiner eigen —— — 


Aliud. 


— vnd Auſcultirt IR DI gegenwern⸗ & i udw — 
er —— —— 
gegenwertigen Copey von eich ſagend 
diſer meiner eigen handeſchrifft und ſuoſeription. — 
Ludwig N. Notarius / manu — 


si 


we | 


Add 


SH Difgeinerett vnd — Jif gegenwertige Abſchrifft gegen dem rechten / waren / be⸗ 

—— ri ann eier ng demſelben von er zu wor 
ten g ten m von vnd bewerten Notarien ꝛtc. er⸗ 
funden / Bezeug ich mit diſer meinereigner handtſchrifft. 


Aliud. 


Olationirt vnnd Auſeultirt iſt dieſe gegenwertig Copey oder tranſſumpt / fo hieuor 

durch alle Originalia / auch offene Notarien fleiſſig beſchrieben vnnd vidimirt / etc. 
Durch mich Johann N. von Nauß Ron. Key. Maieft.begnadigung offenbarer No⸗ 
tarius / welches tranffumpe vnnd Copey /durcheins andern handt mit fleiß befchrieben/ 
auch zugegen liegen onuerferten tranffumpt/welche Copey durch mich obgenandten No⸗ 
tarien von wort zu worten niit fleiß durchleſen / ond gleichlautendt jhrem tranſſumpt bes 
funden /derhalben zu mehrem glauben vnd gezeugnuß mich onderfchrieben/wie ich ders 
Balben requirire ond erfordert. 


Notariat vnd Schreibkunft/wes ſich ein Notarius 


oder Schreiber inn ſeinem Ampt / mit allen Cautelen / ge⸗ 
braͤuchen vnd regeln / nach außweifung Beiftlicher vnd Welt⸗ 
cher Vechten zuhalten hab / kuͤrtzlich in 25. Ca⸗ 
pittel berſchloſſen / alo. ii 


* Was Notariat kunſt / vnd darbey zuuermercken. 


NSiariat kunſt / iſt ein beſchreibung / dadurch Die geſchefft Menſchlicher blodigkeit ge⸗ 
ſterckt / vnd in — 535 glaubliche gedechtnuß kommen. Jeder Notarj odder 

Tabellion genandt / ſoi fůrnemlich auffmereken. 

Erſtlich / die meynung / vnd aͤlte / deren fo miteinander handlen / odder etwas vers 


na andern / die maß vnd gelegenheit der ſachen / darinnen ſie ſich verbinden oder 


az dritten / den onderfcheid der haͤndel vnd contract. 
um vierdten / die zal der Zeugen, 


——— 
Was ein Notarius ſey. 
— Tabellion / iſt ein offner Schreiber / dem da was dlet / getrew⸗ 
lich zubeſchreiben vertrawet wůrdt / Notarius heißt ſo viel als ein Mercker / daß er 
trewlich mercken vnnd beſchreiben ſoll / alles darumb er angelanget würde. Tabellion 
————————— 


— 
Br ) er 1 Worin 
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en un cz 7 ii ann 
SO einer weiter nimpt dann fein Lohn iſt / o mann es jm 


oder verleurt fein handt 


a deee Snfrumens fehreibt/twirt Deineibig/deo Notariate beraut / 
vnd Ehrloß. — — > 
R Welche Notarien ſein moshe. 


In Notarius mag werden / der niemandt leibeigen / noch verbunden / ein Maun⸗ 
ſon / dann fein Fraw ſol dazu genommen werden / guter vernunfft/nicht wahnft 

fonder gegen jedem befcheiden/gefehendt/ond gebörendt/ gutes gerůchto / vnnd Der d 

ſchickt ſey / was in Schriften zuuerfaflen- na 


V. 
Wes ſich ein Notarius befleiſſen ſol. —— 


TEA er alle feine Inſtrument / trewlich unnd färfichtigfich /nach dembie 
rechten erfordern/ohn derfelbigen verenderung / und ohnjedermans verlegung ſchrei⸗ 

be / vnd folche zeugen / die von den Rechten nicht zu zeugen verworffen / In kei 
nen radierten oder befchabten Brieff foll er fchreiben/ damit die materi ond ſchri nich 
| | daher vertilget noch beſchediget werde. Er foll den handel erftlich in fein Libell = J 


* 


Prothocol (das iſt ein fürfchreibung ) begreiffen / vnnd nachmals darauß ein offen In⸗ 
firument ftellen/in welches anfang er Die Jarzal / Indictio / Baͤpſt oder Repferliche Res 
gierung / den tag/ ſtundt / das ort vnnd ſtadt / vnd zeugen namen / darunder ſolche ſach ge⸗ 
handlet wuͤrt / vnd ſeinen gewiſſen ongezweiffelten na und zunamen / vnd fein gewon⸗ 


z Bat 4 
; et. 


Lich handtzeichen /oben / neben / oder vnden ans Inſtrument / vor der vn 9 
kenen. ie 
— VL — 

Wofärerfich hůten ſol. ar 


fiche (die an weltlich Gericht nicht geboren) * 3 
dem Land verſchickt / oder nach außweiſung der Rechten fchwerlicher geftrafft. BE 
Te SE 
Contractus, das iſt Dertrag. — 
St zweyer / oder mehr/ein gůtlich vberkommung / vnnd ein vergůndte 
durch ein offen hand beſc —— 
ra VIII. 


FR Obligatio,dasift Verbindung. 
Stein Gerichtich Band /etıas uleifien/ ober 
;u Bürgfchafft verbinden / ſo iſt er ſchuldig die 
im auß gutthat das verſchienen 






se 








IX — | 


u conluetudd Gewonheyt. 


St ein billicher brauch / von langer zeit her beſtettiget / vnd vnuerſehrt / ohn — 
red / daß es je anders gehalten ſey / vngehoͤrt. Oder iſt ein recht / von guten ſitten herkom 
mendt / für ein gefeg/ wo derſelbigen mangel / gehalten / aber ein gewonheit wider die kirch 


ſol nimmer erhalten werden. 


Stipulatio, Geſtehung oder verheiſſung. 


St ein begirliche frag / mit angehengter antwort der verheiſſung. Als wann der Fra⸗ 

ger ſpricht / du wirſts geben / Antwort der geber/ ich werd dir es geben / ſo iſts Stipula- 
tio, Es mag ein geſeil fůr den andern ſtipulieren (das iſt verheiſſen) der Son für feinen 
Vatter Brüder für einander / Vormander für ein Kind / ein Schaffner oder Kucche 
für feinen Henm. 5 


Teftament. 


38 ein hoher endtlicher twill / mit einſerung eines oder mehr Erben / dann on daſſelbig 
iſt es vnkrefftig. In eim Teſtament mag niemand jhm ſelber ein geſetz machen / dem er 
auch nicht wider entweichen moͤge (das iſt als wolt ich ſprechen / ein jeder mag fein Teſta⸗ 
ment vnd letzten willens verordnung widerruffen vnd endern nach ſeinem gefallen) dann 
ein wanderer für fich ſelbſt / mag gehen fo ferꝛn er wil / Ein rechter Erb / mag im Teſta⸗ 
ment kein zeug ſein. 


XI 


Von des Teſtierers / Teſtaments / Coditlls / vnd letzſten wil⸗ 
lens gelegenheit vnd fgoorrnn. 


| Ein Teſtierer fol guter vernunfft fein / ſein vermechtnuß wirde ein Teſtament / dar⸗ 
nach Codicillus / vnd beyde der legft will genandt. Ein Teſtament mit ſolenniteten ges 
macht / erfordert drey ding / als ſatzung der Erben / eins odder mehr / ſieben zeugen die von 
dem Teſtirer ſollen erbetten ſein / vnd ein offenen Schreiber/das iſt ein Notanj der gnug⸗ 
ſey ſolch Inſtrument zuſchreiben / wann deren eins außbleibt / iſt folch Inſtrument 
täglich. Codicill iſt fo viel als das verlaſſen vnnd verſchafft. Die ietzſte ordnung fo für 
ein Teſtament nicht gnugſam / wuͤrdt auß guͤte des Richters bekrefftigt / hat gnug mit 5. 

zeugen / wirt genent der letzſie will. Ela | 





gr } 
Ziveperley Teſtament. N 


Ins in geſchriefften verfaßt / das ander inn gegenwertigkeit der Zeugen / ohn Brieff / 
Ronnd heißt auncupatiuum, das iſt / ein genandt Teſtament. Als wann vor Notarien 
vnd den Zeugen / die Erben geſetzt werden / zu dem fo im Teſtament verorduet wirdt / vnd 
ſonſt keine ſolenniteten hinzu kommen / welchs etliche fuͤr krefftig halten. Solchs ſoll der 
Teſtamentarius / nach abſterben des Teſtierers für den Richter bringen / derſelbig ſol 
ſolchs in gegenwertigkeit / der Erben / vnnd Zeugen / nach erzehlter handlung / durch ein 
Notarien vnd andere zeugen auffrichten vnd beſtettigen. Aber die Solenniteten eins Te⸗ 
ſtaments ſeind / ſo der Teſtierer / oder cin ander von ſeinent wegen ſchreibt / mit einfegung 
feiner Erben / vnnd vbergibet ſolches inn gegenwertigkeyt ſieben Gelehrter ea 


Mn 


hu ESS DE Ein 0 Au 0 Ina ı 0 


.y. 


schreitet a ⏑— 
- >. 


uw; aD 11 a BEL WEr 
> 
— 
— 


vnd die ſieben Gezeugen all( ob ſie gleich nicht wiſſen was im 


almpuberes, 


b Filiusfami- 

lias. 

<Furiofi, 

dProdigi. 

e Muti&fürdi, 

f Prohibiti in 
cenam. 

Be 
Vfurarij ban 

niti, 

i Monachi, 


































Er, Be zieh. „1 Ri u 
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| New Formular 


ſprechende / das iſt mein Teſtamen / danũ ſolſich Der teſtirer / oder der von feinet * un 
Teſtament ſtehet) an 
tag vnderſchreiben und vetſiegeln. 





pr A 
1 


Bl, ca & 0 2 AAN Ben — 
__ Zurseenbälnbfenmannzaugenforbamfst. . 


Nſchuldt bezahlung / in veriehung des glaubigers / fo er fich beja efein/Befend 
Zoran ei Pre —— 9 der Chefcheidung da 


ein Ehgemahel von dem andern abſaget. R us 
rei Vi; x * Be 
Welche nicht mogen zeugen / im Tefamen, — 
Kamen/ond die Manns vnd Frawen zeichen haben. | i — 
a Kinder die vnder 5. jaren. en — 7 
b Ein Sonder noch under dem gesvaltfeines Vatters vnd Mutter. Y:3 
c Ein Wahnſinniger. Dt > 


d Ein verfchlemmer /der feiner gäter nic genae/nchiechberfanbenfat. | R * 
Ein Stumb / vnd Tauber / ob er gleich ſchreiben kondee / mag niche tetren. 
Einer ſo einmal zum Todt verurtheilt worden. = 
8 Einerder been fd Jod nd gealsner lem| » 
h Ein verleumbder in vnehrlichen ſachen. ul 
. IRein Münch/oder Canonicus Regularis. 
Kein Keger/uoch der fodie Maieftaten verlegt har. | 
Sem va Ziege ande u en Eike 
mag auch im Teſtament Fein zeug fein. 
Vand iſt zuuermercken / wiewol die { —— 
werden ſie doch im Teſtament nicht zugelal en. 


VL 
VGodicill. — 
in verordn eine gti neinfegung der Erben/ che 
Sehr — /vud —— im Teſtam — — 








——— Wuoͤrdis aber dem Te el chee * 
che( dann ein Perſon mag v BIC obieilmachenofolman vogefube * 
* odicil drinnen melden. Mann mag Codicill machen ba fein Teſtamen von, ddre 
nach gehet / hat krafft vnd iſt zuhalten. a 
xviI L. . 
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Bndeſſcheidt ai Ranch onD op. HM 
SR Zeftamentmag etman en crihtige einfehung unnb erbungge ee 2. 
————— — wech ion FA — 
Fe ee 
ee Re 

ee ya 


macht es nichtig / es ſey dann mit außgetruckten worten wiber we zweien 
ao genceneeecen RW Be. 


—— 











en 





REN EA EN Ä 
Bon pugen im Tfamat | 
32 eim — — 


tarien / oder ſchreiber a ns uk ln die under den fieben 
zeugen denen etwas darinn vermacht / oder legirt ift/eswere dann ein fpan zwiſchen jnen/ 


— —— — Segen Lohn fi Baba) Tr 


nemen 
—* er eines Blinden Teſtament feinde fünff (ob mann nicht mehr hett ) zeugen 
EinTe 
ne ee nn 
XIX, 
Wann ein Teftoment fein Erafft hat, 
— — Teſtament ohn odder widder obgeſchriebene ding gemacht / iſt uns 


grog ſere noch Derrobiiigpehen Fan dam Fomebcer ſae 
odt geacht 

Soein ander täglich gemacht Teſtament fůrkompt. 

So der Teftirer fein Erbendareing 


So etwas onuolfommen — RR theil ſchadthafftig da⸗ 
rinnen befunden. 


xx 
Wann Eltern jre Kindinögenenterben. 
d /darumb vnd 
Boecheuu ——* ans Vater ond Mutter / Anherr vnd Anfraw/ire Kin⸗ 
ſuch / ſo in Son pande vund gewaltan feinen Vatter hette gelegt, vnd ihu be⸗ 


So er ſeinen Vater hoͤchlich geſchmecht / vnd vnrecht get 
Wann der Sohn 





einn gemeinen nutz einer Stadt / oder ein hohe Maieſtat gethan / darumb der Son nicht 


enterbt mag werden / ſo ers anzeigte. 
4. Wann ein ARE BEI BÄCHRIAEN. 
5. —— apa ne en re 
6. er den Vater au erdichter verleumbdung in hadder brechte/ Daher ein 
"mereklicher fehadterwüchfe. | 
‚7. So er feinen Vatter vonn fchufde wegen in Gefengnuß kommen / nicht hat 
— — n. 
ER Re 
z Bann pas On me es Dateien Eomerbam 
ge 


RR "Bande Sonmekie‘ ——— 
So er den Vatter / ſo wahnſinnig worden / nicht valorat — 


Ze ck — Fe A 1 5 y 
’ . . 


| 
| 
| 


Impuberes. 2. Mögen die Knaben fonoch onder 14.vnd die Meidtlein fonochen 


uriofi, a no N | tie 
— nänffeiger finn vnnd verſtandts mangeln. Wo aber ein vnſinniger /jhe 























13. So erden Vatter / von den vnglaubigen gefangen / in gefengnuß vr ge 


eſierben laſſen / gefellt das Erb der Kirchen, RL DENT; Fr 
* I - Soder Sonein Keger/ondder Vater Ehrfftgleubigwere. 7 
5 J gs rend PINSEDiERTUET PL > SE m 7* Enz 


DErgleichen mögen Kind vnd Enckeln / Vater vnd Mutter / Anherrn / vnd Anfraw⸗ 
auch widerumb enterben auß acht vrſachen. Bu 4 
4, Soder Daterden Soneinsfchendtlichen laſters verflage/x, gemeinennußs 

vnd der Maieſtae verletzung / wie obſtehet. 
Wanne dem Sone mit gifft nach ſeinem leben ſtehete. 
3. Wann er feines Sons B chafft beſchleffÄe. 
Wann er jme ein billich Teſtament verbeut. | — 
Wann der emitnotwendiger argnepmichtrathihit. 
5. Wann der Baterden Son / inn der vnglaubigen gefengnuß vngeloßt 
ben / fallen die Gůter zu erföfung der gefangenen. — 
- Ban der Bater cin Ketzer / vnd der Son Chriſtgleubig it. 
XXII. Ron 
Welche fein Teftamenemögenmachen 4 
2 * ae 


„Ein Son oder Tochter pie noch väterlichem gewalt vnderworffen / deſſel ben J 2 
— 


Re 6 > 00— 
Wahn Kind mõgen /re Ekternendtarben. 


daß ein Son / ohne hilflich zuthüun des Paters / im Krieg o 





ſein / ken Teſtament machen / fo bald aber jr jeglichs / den legten tag ſolches geo = , 
"ters erreicht/vnd an demſelben tag ein Teſtament machet / ſo hat daſſelb krafft 
noch nicht verſchienen geiveſt/ 


* — — 
* > 





n daß derfelb tag/darinn folch alter erfüllt worden/ 
—— verbots iſt / daß ſolch jung leut / die vrtheil 
verſtandts / nicht volfommenlich haben. 

Moͤgen die igen odder die Tobſuͤchtigen nicht t 











3 
* rw 
za 


endigen brauch feines thuns vnnd weſens hett en 


auffrichtet/dasfolle/wo cs feinen andern verhind mangel hat / 

fichen würden bieiben / Doch wo ein vnſinniger ſolch Teſtament mit verſtand 
tiger weiß angefangen / vnd alfo nach anfang / mit gewoͤhnlicher onfinnigfe 

delung widermaln angeſtoſſen wůrdt / ſolle derſelbig anfang für nichtig 4 
den’ Dan fein Tefannent mag noch foll / einich Krafft odder wirckung baben/ cs 


vnnd inderfelben vei 


ab» 
—2 
0 





| Notariatc. CCER 
fen dann alles auff ein mal / zu einer geit / vnnd an einem ort / mie guter Vernunfft / durch 
den seftierer angefangen / vnd vollendet worden. 

WMag ein Geudiger oder verſchwender / dem ſeine gůter zuuerwalten / durch ſein Brodigh R 
Oberkeyt verbotten /Fein Teſtament machen/doch was er vor folchem verbot verordriee 
oder gehandelt/ bleibe nichts minder bey krefften / Vnd wirdt nemlich der im Rechten ein 
Geudiger genant/ der feiner außgab weder zeit / endt / noch maß hat/ond feine Güter zer⸗ 
reißt / vnd vnnuͤtzlich verſchwendt. sl 
-5.Mogen nicht Zeftament/noch einich letzſten willen machen alledie/fo von natur Muti &furdt, 
ſtummen / vnnd ongehörende geboren fein, / Wenn aber einem durch seitlichen zufallfein 
vede benommen / vnnd Das Gehör beſchloſſen / der mag feinen letzſten willen / es ſey Fraw —— 
oder Mann / (wo ſie das kundig wol ſelb ſchreiben / Wo auch einer von natur / odder auß 
zufall gehoͤrloß were / vnnd doch all ſein notturfft wol reden Fünde / der mag Teſtament 
vnd ander ordnung vnd vbergab / ſo wol als vngebrechlich leut auffrichten / vnd on verhin 
derung machen / Der gleich wo ſich begeb / daß einer von Natur / oder menſchlichem zu⸗ 
fall/fkummet geborn / oder gemacht were / vnd doch wol gehoͤret und vernänfftig finn hets 
ie / auch ſchreiben kuͤndt / der mag durch ſolche fein kunſt der fchrifften/fein ordnung onnd 
was jme zumachen geliebt / vnd nottuͤrfftig iſt / auch menniglichs vnuerhindert / wol ver⸗ 
—— wirdt hierinn kein vnderſcheidt / zwiſchen Frawlichen vnd Mannlichen ge⸗ 

lecht gehalten. 
Mr ur mag ein folcher ongehörender oder vuredender menfch/ bey Key. Ma. auß⸗ 
Bringen/daß er fein Teſtament durch einen andern auch fehreiben mag. 

6. Mag feiner fo blind geborn / oder nachfolgendt durch Franckheiten oder ſonſt ge⸗ — 
blendt worden / einich Teſtament noch Codicil / auch gar feinen letzſten willen machen / 
halt dann die fondern zier / ſo vom rechten ober alle obgeſchriebene weſenlicheit der Teſta⸗ 
ment ſonderlich darzu geordent / Alſo daß er erſtlich ſieben gezeugen / zu ſampt einem No⸗ 
tario / zu ſich auff ein mal / vnd an ein ort erfordere/ond daſſelb vor hme melde / wie er ges 
denck einen můndtlichen / vnd nicht ſchrifftlichen letzſten willen ten / deßhalb ee 
fie zu demſelben als zeugen inſonderheit berufft habe/sc. 

Zum andern ſolle ein ſolcher teſtirer / den / oder die / ſo er zu Erben fegen wil / nicht als 
lein mit namen / ſonder auch mit jrem weſen / wuͤrden vnd ſtaͤnden / zu ſampt anderer vers 
ordnung / vor beruͤrten Notarien klerlich außtrůcken vnd bemelden. 

Zum dritten / ſo iſt ſolche erforderung vnd anzeig dannoch nie gnug / ſonder der No 

tarius / oder wo mann den nicht gehaben mag oder moͤchte / der achtiſt zeug an feiner ſtatt / 
vnd hernach ein jeder zeug inſonder müffen ſich mit eigen henden vnderſchreiben / vnd be⸗ 
zeichnen mit jren bittſchieren / vnd ſo das alles beſchehen / mag der teſticrer ſolch fein teſta⸗ 
ment / Codicill / oder letzſten willen / einem auß den zeugen zubehalten geben / Dieſer dreier 
beſchrieben ſondern weſenlicheiten / iſt ſonſt in nuncupatiuis Teftamentis gar nicht 
not / Dann fein teſtator iſt ſchuldig vor benennung des Erbens / viel zierliche wort wie er 

woͤll fine ſeriptis teſtirn / zureden / ſo bedarff er ſonſt auch mehr nicht / dann ſiben zeugen / 
Darunder der Notarius auch gerechnet. Bomitius.f. de teſtamentis, an weichem ort 

der Iuriſconſultus einen für einen Thoren helt / der fragen wolt / ob der Notarius vnnd 
Schreiber einer ſachen auch zeug moͤg ſein / Nun iſt aber einem Blinden dieſer zal der ſie 

ben gezeugen nicht gnug / ſonder er muß zu denſelben auch einn Notari /oder wo erden 
nicht gehaben moͤchte / den achten zeugen an feiner ſtatt haben / vnnd dieſe all můſſen ſich 
darnach erſt / mit namen / vnd jhren ſigneten vnder zeichnen / vnnd wo ſich gleich diefelben 
vnderſchreiben / vnd doch jre Bittſchier nicht fuͤrgetruckt / ſo hat es aber nicht krafft. Das 
alles mag ſonſt in andern muͤndtlichen letzten willen wol ohne ſchaden außgelaſſeenn 

7. Mögennicht Teſtament machen alle die / ſoergeben ordens leut ſein / dann dieſel 
ben mit jrem eingang in den Kloſterſtandt / ſich felber vnd alle ihre Güter Gottergeben) 
vnnd fein derfelben nimmer Herrn / Es hette dann folche Perſon —— 

N F 













iv) New Formular 
ſelb mag inn dem — — fe an 
ben machen / vnnd was fie nicht vertheile/ bleibedem Kloſt abernachibrem 
eingang / vnnd befchehener profeflion/ vnnd hette inn —— —— 
theilung gemacht / fo wirdt den Kindern mehr nicht / daun jhre —— 
das ander ai alles ohn mittelbey dem Kloſter / Die andern. Sapprießer me 

olt ART ° 
Soden, * os So indgen die Geyſel / ſo vmb Friedens willen su Baren geflell/ * 
ſtament machen / Dann all jr —— Zu / ſo ſie auffir abſterben Bene 


























u / wo fie in der Geyſelſcha 
—— —* end X amcntmacealedi/fovonntafrıfarwegen 
Serui, * so. Mögen nit Teſtamen machen/ alledie/fojemandemitrechter n RT 
verbunden/ oder jresflandes zweifflich ſein außgenomimen inden gůtern 


oder mit rer geſchickligkeit vberkommen. DER u 
—— Mögen nicht Teſtament machen / alle die / denen jr gut von recht verbotten/ond 
vetici, nidergelegt worden iſt / als Ketzer / dero haab ——— vnd / iron kibo — 


ſeien dann Chriſten) darzu entzogen worden. ß—— 
Damnatiad 12. Diefo zum todt verurtheilt / mogen nicht mehr teftiern. ER „ or ) : 
N. Item / der zu ewiger gefengnuß verurtheilt wirde.. . da — — 
en 14. Ale die / So fich von Kegern widerumb tauffen laffen. —— kN 


—— 15. Item alle die in zu nahende vnkeuſchliche freundiſchafft / oder ſonſt Boch de * 
ae contrahen, fette Ehe kommen / Dieſe mögen auch auff jr abfterben/andereerben nicht haben/dannin 
tes. abftcigender lini jrebelich nachfommen/ in aufffteigender lin jren Vater / Mutter As 
herꝛn / vnd Anframyin befeiter/ jrebrüder/fchwefter/ond jbres Waters bruder — A 
ſter / wo die nicht vorhanden / ſo iſt Fiſcus da. 
Vferaröban- 16. Die offentlichen Wucherer/auch die Bannigen/ond bie fo mir Key: Day. 
ni, ſtrickt / moͤgen nicht teſtiern. 
Ob aber einer gleich verfeumbdt/odder infamismer / als ob ihme ein San) nn | 
Land verbotten/nichts minder mager ein Teftament machen. | 
Wie hieoben von Teſtament gemelt / alſo folles auch anderer geſchefft wi 
Yalber verfianden werden / dann niemandt mag Codicilliern / odder legirn / er ha 
macht ein Teſtament zumachen / Hergegen mag ONE gechaff —— 
dann ein Teſtament machen. 1J Br 
Bey dem ift zuuermercken / daß ticmandes feiner ichte ſchaffen odder ve nen 
mag / er ıhue dann das inn einem rechtformigen Teſtament odder vollfommen € Lo⸗ 
dicill. u 
In Teſtamenten / ſollen Erbſatzung halber fürnemtich die Kind bedacht n erden, 
vnd ob gleich ein Water feiner Tochter fo viel zu heyrat gur geben hett/ dam J —* 
rende Segittimam erreicht / jedoch dieweil ſolch heyrat gut jr frey eygen / jr ar x 
genommen werden mag /ift fichererdaßfi ie allwegen eiwa in einer vbe naß in des‘ 
ters teſtament zuerben geſetzt werdt. TH we: * 


tem ein Vater einem Son / ob der ei 
— nie num — 


erbſchafft vehig 
lnfil en Im —— nãs vnd gut / daß alltwegen biefe laufe werde dat ff 
dieillarin 0) bfieals teftament nichtkraffthetten/daß * edann als Codicill / oder ein jegl lege 
ter will krafft haben follen / Dann wo diefe Clauſel darinn nicht — ge: 7 
ſtament zi zierligleit hals mangel hett / ſt es nichtig. * A 





Notariat; CCLXI 


— — 


Inſtrument Emancipationis,das iſt / außweiſung / So ein 
Dater ſeinn Gon abkaufft von feinen Suͤtern / nd auß 
| feinem gewalt ledig gibt. 


M namen des Herren Amen. N. gegenwertig vor dem Kichter P.2E. mit fampefeis 
nem Sohn N. zugegen /hatdenfelbigen feinen Sone/ auf väterlichen gewalt /frey 
ledi en ken vnd ſei⸗ 
ne Erben /ſtet vnnd feſt zuhalten verſprochen / Alſo daß er feinen Son hinfür auſſerhalb 
vaͤterlichs gewalts / haudlen / zeugen / weiben / vnd alles fo ſonſt ein Haußuatter vnd frey⸗ 
er macht hat / thun moͤge / des hat er jm geben ein Hauß / c. Zu vrkundt vnd mehrer fichers 
heyt / hat er erbetten den N. Richter / ſein Inſigel /ꝛc. 
Ein Anherꝛ mag feinen Enckeln vor feinem Vater ledig laſſen / fo er geboren wor⸗ 
den / ehe ſein Vater vom Anberin ledig geben ſei. 


XXLAIIL 


Vonn vbergaben. 


S9 fie vbertrifft 500. Guͤlden / ſol vorm Richter / Notarien vnd zeugen beſchehen / Ein 
vbergab erfordert auffs wenigſt drey zeugen / vnd einen Notarien / vonn fersern vber⸗ 
gaben / laß mann jme die Inſtitutiones befolhen fein. 


XXV. &vki. 
Arbiter / willkuͤrlicher Richter/oder vnderhandler. 


EIn ſolcher wirdt von beyden Partheyen erwelet / dem fiejrefach / darinnen zuerken⸗ 
nen heimſtellen / Derſelbig hat den gewalt eins Richters / vnnd mag Feine Dart weiter 


eren. 
— A ein Serichtshandel. a 
ber flůſſig wort / ein wort zwey o ie glei nicht einhelli 
lich lauten / ringern das Inſtrument nichts / etc. — — 


Compulſorial oder zwangsbrieff / vmb auf 
* j King he eridt ß 


Ir Buͤrgermeiſter vnd Rath zu N. Entbieten dir Georgen N. vnſern gruß vnd 
X sumiflen/ Demnach der Prior des N.Kloſters allhie kleger an — Con⸗ 
rad N. vnſer mitbürger beflagter andertheils / vor ons in vnendſcheidener rechts 

— pefkeätseinhssstrene en einen außſtendigen zinß oder guͤlten / 
er er mit todt abgangen / dem ehegedachten Gottshauß fchuldig verblichen 


gen gezwangs brieff vnd edirung etlicher Brieff / fo hinder dir fein ſollen / an dich außge⸗ 
hen zulaſſen gerichtlichen begert / wie auch die vom Gegentheil bewilligt worden fein/ 


— 
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A) New Forttülar 
wo du dich hierinn dem Rechten widerfegen/wirdegegen dir nach vermoͤge des Nechse 
firenglich gehandlet werden darnach wiß Dich zu richten /Geben vnder der d = 
Stadn. Infigel,Dinftagenahe Auno 0060. 


Yan — ;% 
Eompulforial/ dain beranlaßtenfachenan 
aufbringung der Acta / vrtheil vnd handlung / — Sa r 


E + 
ze. 





Ei 
N. onferm Fürften ond lieben andechtigen/ vnſer gnad vnd alles guts/ En \ 


3 
Au 





auffer in meinung folch nichtigfeit im Rechten außzufüren/ onfer Kepferlick dung — 
— + 
PR 


sichten anlaß / ſo inn dieferfachen zwifchen gemelten Partheien/ voronddurch D. als, 






Er) mn * 
—2 Se 






— — 
Ben getrewẽ / nach dem fich A. von einer vrthel vnd etlichen beſchwerungen / fo 
wider jn / vnd fuͤr B.gefprochenond ergangen fein follen/ als beſchwerdt an one 

rgericht beruffen vnnd appelliert/inhalt erlicher Öerichtshendelda 


erlangung alle acta vnd gericht proceß/fo difer fach halb in siweyen Fnftangen ergangen) 
vnd jm zu folcher volnfürung not / vmb Compulſorial ond gebots bricht demutglich an 
—* 45 # i 2 sul w 


EI 
* 





. 
J 





WWompulſorial⸗ CCLXIU 
rüffen vnd Bitten laſſen Wann nun jhme nachfolgende Compulſorial erkandt ſein / So 
gebieten wir euch von Rom. Key. macht / bey peen zehen marck Lottigs golts / uns halb / in 
onſer Keyſerlich Cammer / vnd den andern halben theil dem gemelten Appellanten/oder 
feinem machtbotten/auff fein geſinnen vnd zimblich belohnung / alle und jede acta/fo zwi 
ſchen beyden vorberärten Partheien / vor vnd durch ſchulcheiß / Buͤrgermeiſter vnd rath 
zu E.in erſter / vnd euch in ander Inſtantzien geubt / gerůcht vnnd ergangen weren / fo viel 
dero von euch erfordert werden / in glaubwirdige offen vrkundt herauß gebet vnnd folgen 
laſſet / vnnd darinn nicht vngehorſam erſcheinet / Damit der obgenant appellant ſich dero 
in recht zugebrauchen / nit gefeumbt/ond mit obberůrten vnd andern peen des rechten wis 
ber euch zu pꝛocedierẽ nit not werde / daran thut jr onfer ernftlich meinung / Gebt zu Nec. 


— ag rt vnd furger 
orm. METER Mer 


N, Don Gottes Önadenst, 


12 Seen Angehörigen (vel) befonder / vns hat N. von Nvon wegen fein ond feiner 

mituerwandten anbringen laſſen / wie er vor euch gegen N. von N. innrechtfertis 
gung geftanden /dafelbft ein oreheil wider jn gefprochen worden/dauon er fich als 
beſchwert an onfer Hoffgericht berufen vnnd appelliert /mit beger jme zwangnus brieff / 
an euch vmb mittheilung der Gerichts acta / außgehẽ zulaſſen / Hierauff iſt unfer befelch/ 
ihr woit ermeltem Appellanten / alle vnd jede Gerichts acta vnd handlungen / ſo vor euch 
ergangen / vmb zimbliche bezahlung / vnder glaubwit digem ſchein / mittheilen vnd folgen 
laſſen / ſich derſelbigen zuuolnfürung gethaner appellation / haben zugebrauchen / Daran 


thut jr vnſer meinung / Datum ec. 


| — * Compulſorium peralezanber vnd lurtzer 
Kalterzaue smart e form. 


Ir N. Entbieten den Erſamen vnſern lieben getrewen / Buͤrgermeiſter vnd rath 
zu N. vnſern gruß / vnd fůgen euch zuwiſſen / Als wir die jrrung zwiſchen N. und 
zu Nxvor euch ſchwebendt / auf vnſer Oberkeyt vnd guten vrſachen vor ons 

grzogen haben / Iſt der genande N. der Acta vnd handlung darinn / vor euch gehabt not⸗ 

tuͤrfftig / die auch in Recht vor vnſerm Hoffrichter vnnd Raͤthen gefordert / vnd auff daß 
auchein penal Compulſorium ſolch Acta herauß zugeben / an euch erkendt / Hierauff an 
euch mit ernſt geſinnen vnnd begern/jhr wollen ſolch Acta / vnd was in dem handlen / vor 
euch erlaut hat / gemeltem Sonder ewerm figell verſchloſſen / in Recht mögen brauchen / 
mittheilen / bey verlierung 50. marck ſilbers / halber ons / vnd den andern halben theil dem 
offtgenanten Nvnabloͤßlich zu geben / Vrkundtꝛc. | | 


» 7 0 Ta 
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| Rew Formular 


onfers Hoffgerichts deßhalben außgangen / zulaflen/ vnnd mit des gegen⸗ 
chen / deñ Erſamen vnſern Rath vnd lieben getrewen Doctor Nʒu Commiſſarien gege⸗ 
ben/ond aber der benant N. von N.feinem fuͤrbringen nach etlich perfonen —— 
risdietion vnderworffen / zu obberürter beweiſung nottärfftig iſt / Hat er deß halben ange 
dachtem vnſerm Hoffgericht vmb Compaß brieff anruffen vnd bitten laſſen. Demnach 
vnd dieweil von A ein jede Oberkeit zu erforderung der Ger 
scchtigfeit einander bilfflich fein ſollen / So iſt an einen jeden/dem dieſer vnſer brieff fürs 
Fompt /onfer gnedigs begeren vnd bitten well die perfonen feiner Jurisdietion vn⸗ 


derworffen/fo jme von wegenjepbemelter N. von N.benant worden/bep zimblichenpres 


ten der rechten Daran haften vnd zwi 


/daß ſie dem rechten vnd der warheit zu ſtewer 
hierinn / vor dem obgemelten Commiſſarien Fundefchafft jres wiſſens ſagen vnnd geben/ 


juuorde bürlich gläbde und alles wi 
geirucktem Hoffgerichte Seeret/ir. 
Eompafgbrieff anderer form. 


Ir N. von Gottes Gnaden / tc. Entbieten dem Wuͤrdigen vnd Erſamen vnſer 
Vniuerſitet ʒu N. Lectori vnd lieben etrewen / Meiſter Philips Zwengeln der 


rechten Licentiaten / vnſern gruß vnd nad / vnnd fůgen euch zuwiſſen / daß ſich 


etwas ſpen vnnd zwitracht zwiſchen den Erſamen vnnd vnſern lieben befondern Meiſter 
Sriderich N.aneinem/onnd Niclaus N. zu N. am andern theil erhalten haben / vnd noch 


halten / deren halb ſie beiderſeits gegen einander rechtlichs außtrags vor vnſerm Hoffge⸗ 


acht ſtehen / vnd vermeltem Niclauſen ein beybringen inhalt eins abſchiedts vnſers Hoff⸗ 


gerichts / deßhalben außgangen / zuertheilt iſt / darzu er dann ——— 


gen / des Erſamen vnſers lieben getrewen Meifter Hans NLicentiatenn 

weil num genanter Meifter Hans N. ewers gebiets vnd gerichtegwangs vnderwürffig/ 
iftonfer gnedigs begern / jr woͤllent ine vor onferm gegeben vnd Delegirten - 
Der fach zuerfeheinen/onnd Nielaufen Fundefchafft der warheit wie recht ift/jugeben vera 
mögen /damit er an voinfurung feines rechtens nicht gefeumbe werde / In dem bejchiche 
ons zu fampi der billigfeit gut gefallen/in gnaden zuerfennen/ Datum N. vnder vnſerm 
zu růck auffgetrucktem Seeret/ auff Dinftag ic. 


Executorial in gemeiner form. 


Ir N. von Gottes Gnaden ze. Entbieren onferm Imptmann zu Nvnd lichen F 


nd fůgen dir zuwiſſen / daß N. an einem / vnd Mam 


Nee SR. onfer Gnad / v 
andern cheil / vor vnſern Hoffrichter vnd Raͤthen / in rechtfertigung mit eian ⸗· 
der geſtanden ſeind / vnd diſelben Nein orıheil vnd volnſtreckung derſelben / mit — 


koſten / ſchaden / vnd taxierung derſelben erlangt haben / laut der vrtheil vnd 
brieff / Darumb ſo chlen wir dir mit ſonderm ernſt / ſhme folch vrıhenl vonn vuſern we 


gen zuuoinſtrecken / Das laß dir alfa von vnſern wegen mut ernſt zuthůn befolhen ſein / a 


Vrkundt / ꝛc. 





Executorial ander form. & 
N Entbieten N. ondlichen getrewẽ — 
—* N Samne.Ce 
etli an ſcht / ae: 
ae DR nn ae 














Executorial⸗ CCLKM 
eſprochen oreheilnachsufommen/ Darumb fo befehlen wir bir Mit ernſt / du wolle 
—— —* — Erben vnd gut ʒu —— raid 
a Re 
entrichten /auchf inn t halten / biß derſelben ergangen vrtheil mit legung dee; 
brieff / vnd wie ſolche vrteil außweiſen / ein gnügen vnd voluſtreckung geſchehen ıft/ Das 


sem Secret / vff Sambſtag / cñ. 

Erxecutorial auff die Ace. 

8 Marimntt an 2, Embieten ben Ehtwindigen / Hodhachorneh/ Sſamen/ 
ſt 


(af ———— 


ron effer/ treucket / —— — —— ——— 
irmet / noch begleitet / mit kauffen / verkauffen / noch einiche andere gemeinſchafft mit 


wirdiger ab t daruon erſucht werdet / von vnſer vnd des Reichs wegen / ewer getrewe 
Fa erde ie fuͤrderung / ſhnen auch Darinnen Feinerley — 
ss 





a u Ki 


New Formular 


di /fonder in allweg gegen den gedachten erflärten handelt ond fürnembe/wie 
—* * Friedbrechern vnnd Echtern gebuͤrt / fo lang biß fie zu vnſer vnnd des 
acht / vnd von ſolcher Acht / nach innhalt gedachts 


Ar 3b 


vnd darzu 50- 
marck Lottigs golts / halb in vnſer Keyſerlich mmer / vnd zum andern halben theil den 
genandten von E. vnabloßlich zubezalen / vnd zuuermeiden / daran thut jt vnſer ernftliche 


jemandts ander / mit nichten gefreuelt / verhandelt oder verwirckt ſein / noch darfür gehal⸗ 
een werden ſolie / auch dieſelbigen friedbrecher vnnd Echtere dawider nicht fchünen 
men/freyen/ oder fürtragen einige gnad / freiheyt / gleid / troſtung / ſicher heit / landt odder 
bawfriede / bůndtnuß / vereinigung / bůrg / oder Stadtrecht / ſo von vns / vnſern vorfahrn 
am Reich / Roͤmiſchen Keyſern / oder Konigen / oder andern Her;⸗ 
ſchafften / oder Dberfeiten/einich/ oder ihnen gemeinlich oder onderlich gegeben oder be⸗ 
fietige weren oder wůrden / auch keinerley gewonheit / gebrauch / alt herkommen / auch ſon⸗ 
ſten anders das jnen hierinn zu hulff / ſtatten / oder ſtewer kommen ſolt oder möcht. 

Wann wir ſie als friedbrecher vnd erklerte Echtere / in dem allem / als deſſelben oma 
empfenglich / innhalt gemelts vnſers vnnd des Reichs Landifrieden außgeſchloſſen / vnnd 
darin nicht begrieffen haben woͤllen. 

Weicher aber / oder welche diſem onferm Keyſerlichen gebott vngehotſam vnd fies 
uenfich zuw dder thin würden / inn was ſchein Das geſchehe / der odder dieſelben ſoilen 
dann alsjegt/ondjegt als dann darmit in vnſer vnnd des Reichs Acht su ſampt obgemel⸗ 
ter gele peen gefallen fein / vnd gegen denfelben als Echtern und ungehorfam auch gehan — 
Bob SEO DCURRAUR fich einjeder zurichten / Geben in vnſer vnd des heiligen Reich 


ln ergangen brcheil vnd 
ee 


S 
BD) „ortheilondr auffdie foften ond fchaden vnd 
% richelich gemefliget. 2 een — — 


daß ihr in vier wochen / den nechſten nach dem euch dieſer geantwort oder ver⸗ 
innhalt / mit vergnũ⸗ 


außgang vnnd verſcheinung vorbeſtimpter vier wochen / deren wir euch zehen fůr den er⸗ 
ſten / zehen für den andern/ond fieben für den dritten vnd letzſten Gerichts tag [een vnnd 
benennen peremptorie / oder ob derfelbtagnichtein Gerichts tag ſein wůrde / den nech ⸗ 
ſten tag darnach / ſelb oder durch ewern volnmechtigen anwalt an gzäa· 
dachtem vnſerm Cammergericht erſcheinen / ic.yt ſupta in fotrccc 

mis Citationum. re 





Commiſſion. CCLXIIU 


zuuerhoͤren / am Kepferlichen Cammergerich 
außgangen. Eee m 

r Marimikian/ze. Eimbietenden Erfamen gelerten onfern lichen andechtigen 
N.de5 Thumbſtiffts zuNt.ond N-zu N-Dechant/onfer Gnad und alles guts / 

* Erfamen gelerten lieben andechtigen / an vnſerm Keyſerlichen Cammergericht / 
rad —— Biſchoue ʒu Nvnſer Fuͤrſt vnd lieber andechtiger anruffen vnnd 
itten laſſen / Nach dem er die volnfuͤrung des gerichtlichen Proceß / an demſelben vnſerm 
Keyſerlichen Camergericht / gegen den Erſamen vnſern / vnd des Reichs lieben getrewen 
Buͤrgermeiſter vnd rath der Start N.vmb wider einſetzung in poſſeſſion vñ gewere der 
gercchtigkeiten vnd Oberkeiten / mit beſetzung raths vnd gerichts zu N der fir ſich entſetzt 
feind deklagen / vnd anders im ſelben handel begrieffen / durch jn angefangen / durch vnſer 
erriſtlich ond peenlich Mandat abzuſtellen gemüffiger/ wie er auch die auf forcht der peen 
abgejtelt hab / vnd Dadurch die Fundefchafft ond zeugen / der cr in derfelben/ond andern ſa⸗ 
chen sufüren nottärfftig ſey / verhindert werde/ond darumb vnd darmit jm folch nottärff 





r tuͤrfften (ſonderlich dieweil etlich derſelben zeugen mit alter vnnd leibskrauckheit befaden 
| fein)nit engogen/noch die warheit vnd gerechtigfeit verrückt werde/iän vnd fein ſtifft mie 
| rechtlicher hilff / vñ fonderlich nachfolgender Commiſſion / zu verhorung erlicher zeugen? 
zu kůnfftiger vnd ewiger gedechtnuß nottuͤrfftiglich zuuerſehen / Wann im nun dar auff 
ſolch Commiſſion erkant iſt / darumb vnd zu fuͤrderung der warheit vnd gerechtigkeit / ſo 
befelhen wir euch ſampilich / vnd ewer jedem beſonder / ſo mit dieſem vnſerm Key brieff cr 
F ſucht wirt von Rom. Key. macht / auch gerichts vnd rechts wegen hiemit gebietend / vnd 
wolien / daß jr die perſonen / ſo euch von wegen des genandten Biſchoff N. benent vnd ans 
gezeigt werden / rechtlich für euch heiſchet vnd ladet / der gemelter ſtadt N. und andern den 
| vonrechts wegen zuuer kůnden weren/zeitlich darzu verkůndet / ob ſie darbey fein oder ſchi 
cken woöllen / zuſehen vnd zuhoͤren die zeugen auffnemen / geloben vnd ſch weren / fragſtůck 
| zugeben / vnd ob wider jr perſon zureden hetten / ſich darnach wäften zu richten / vnd als 
dann dieſelben zeugen in gewonlich gluͤbde vnd eyde nemmet / verhoͤret / jre ſag vñ was vor 
oder durch euch darinnen gehandelt wuͤrde / eigentlich beſchreiben laſſet / ob auch ein oder 

mehr perfonen zu zeugen benent / vff ewer fůrfordern nit erſcheinen / oder ſich kundſch 
- jres wiſſens zugeben / widern oder ſperꝛen wůrden / in was ſchein Das geſchehe / bey zimbli⸗ 
chen peenen des rechten zwinget vnd anhaltet / daß fie dem rechten vnd der warheit zu ſtew 
er / ihr geſchworn kundtſchafft ſagen vnd geben als recht iſt / vnd ſonſt alles das chut / gebie⸗ 
tet vnd handelt / das darinn Die notturfft vnd ordnung der Recht erfordert / Daran thut jr 


vnſer ernſilich meinung / Geben zu Nac. 
vonmmiſſion a ader 


he 


EIS 31 0Rwimtian von 
ST andechtigen N. Probſt zu Nonfer gnad vnd alles guts/ Erfamer licher andech⸗ 
£iger/ Nach dem onſer und des Reichs lieber getrewer Martin N. von Nin der appellas 
tion fachen/dauon er als appellant / gegen auch vnſern vnnd des Reichs lieben getrewen / 
Leonhart ———— Cammergericht in rechtfertigung ſchwebt / 


vnder anderm etliche Artickel klags weiß einbracht / vnd ſich derſelben / ſo viljm der vom 


widerchell verneint wärden zubeweiſen / doch nicht oberfläflig erbotten/ond darzu zulaſ⸗ 
fen begert / Dargegen aber der bemelt Leonhart N.in feiner Antwort durch feinen anwait 
| gechan / etlich derfelben Artickel befande/ etlich verneint /wie du des alles = ir 
en nd Dart 


Eee Te WE u — GE > A EA Ein ei AH — 7— z ana 
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Commiſſion geugen adreiperperuam memörlamy" 


tig gezeugnuß deffelben halb / vnd durch toͤdtlichen abgang / vnd anderer zuftehendennots 


A 


New Formular | 
eingefürten [chri ———— 
Year — on hin} der gemelt dariin * 
fung feiner eingebrachten vnd verneinten Artickel mit vrtheil zugelaſſen iſt / auch zuuoln⸗ 


fürung ſolcher auffgelegten werfung / Dich als Commiſſarien vnud verhorer der kundt⸗ 


ſchafft und von heut dato an / zwen Monat die nechſten zeit vnd friſt gebetten / vnd mit be⸗ 
willigung des gegentheils erlangt hat. —* 
Darumb vnnd zu fürderung der gerechtigkeit / ſo befehlen wir dir von Roͤmiſcher 


Keyferlicher macht / auch gerichts ond rechts wegen gan 


die Derfonen/ fo Dir von wegen desgemelten von N.als zeugen benendt werden/rechtli 
fürdich heifcheft ond ladeſt / dem widertheildarzu zeitlich verfündeft/ob er dabey fein o e 
ſchicken wolle / zuſehen vnd zuhoren / die zeugen geloben vnd ſchweren / ſein fragflück zuge 
ben/onnd.ober wider jr perfon zu reden hett / ſich darnach wiſſen zu richten / vnd als dann 
diefelben zeugen in gewoͤnlich gelůbdt und eid nemmeſt / auff obgemelt Artickel wie rech 
verhoreſt / Vnnd was alſo von vnnd durch dich gehandelt wuͤrdet / eigentlich beſchreib 
laſſeſt / * vnder deinem Sigel vnſerm Cammergericht in beſtimpter zeit verſchloſſen 
zuſchickeſt. * 

Sbauch ein oder mehr Perſonen / hierinnen zu zeugen benent / auff dein fürbeifchen 
nicht erſcheinen / oder ſich kuůndtſchafft zugeben vnd fagen ſperren oder widern würden/ in 
mas ſchein Das beſchehe / dieſelbigen bey zimblichen peenen der rechten darzu halteſt onnd 
zwingeſt / daß ſie dem Rechten vnd der warheit zu ſtewer / jr geſchworn Fundejchafftibres 
wiſſens geben vnnd ſagen wie recht iſt / vnd ſonſt alles anders chüeft/gebieteft/verbieteft 
vnd handelſt / das die notturfft hierinn erfordern / vnd ſich nach rechtlicher ordnung gebů⸗ 
sen wurdet / Daran thuſtu vnſer ernſtlich meinung / Geben ic. 


Commiſſion zeugen zu ewiger gededenufß su 
uerhoͤren / in Hoffgerichten breuchlich. — 


en 
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Commiſſion. CCLXV 
Commiſſion zeugen zunerhören/gemeiner 

— | form. RAR | 
Ir Nat · Entbieten den Erfamen onfern lieben befondern Magiftro Paulo N. 
vnd — N. Notarien allhie wonendt / vnſern gruß / vnd fugen euch zuwiſſen / 
daß Jorg von N. eins / vnd fein bruder Friederich von Si. andertheile/umb etz 
lich jhre fpenn vnd gebrechen rechtens/für onferm Hoffgericht gegen einander verfangen 
fein/ond fich Jörg von N.laut eines abſchiedts vnſers Hoffgerichto deßhalb aufgangen/ 
bepbringens vermeſſen / vnd beiderfeits auff euch als Commiflarien ſamentlich gewillige 
Baben/ Herumb begeren wir mit ſonderm ernſt bittende/daß jhr an ſtatt unfer/onnd von 
vnſern wegen/die Derfonen fo der genande Jorg von Ru zeugnuß anziehen/ onnd uch 
benennen wirde/für euch verbotten/ond Sriederichen von N.dem widerteil/ober fie wöll 
fehen globen vnd ſchweren / auch fragſtůck obergeben/darzu verkuůndt / vnd fürbaf diefelb 
kundtſchafft der warheit / des fo auff ſe gezogen wuͤr den / wie recht iſt verhören/ihre ſag ei⸗ 
gentlich beſchreiben / vnder ewern Sigeln beſchloſſen in recht vberſenden / vnnd alles das 
thun wöllen / das fich zu verhorung rechtlicher Eundefchafft geheiſcht vnnd erfordert/ Ob 
ſich auch jemand kundtſchafft der warheit zugeben ſperren wůrde / den oder dieſelben mit 
zimblichen Peenen der Rechten zwingen vnd beladen / als fich gebürt/ / vnnd wir felbjt zu⸗ 
thun hetten / alles vngefehrlich / Daran thut jr ons fonder gefallen Datum N. vnder ons 
ſers Hoffgerichts zu ruͤck offgetrucktem Sccret / vff Freitag ec. 





Commiſſion ſubdelegati. 


Ir Nvon Gottes Gnaden sc. Bekennen ec. Als wir auff inhalt vnſers alleran⸗⸗ 
digſten Herrn / des Römiſchen Keyſers Eommilfion N. aneinem/onnd Sant 
andern theil / zu recht für ons geheiſchen / vnd des den legten und end tag perem 

ptoric zu Latein genandt geſetzt haben / auff N.tag / zu frůer tagzeit/für uns oder den Rich 
ter / den wir die zeit an vnſer ſtatt / in den ſachen ſehen vnd geben / onnd ander die wir darzu 
ordnen werden / allher gen Nalles nach außweiſung vnſer Citation darumb aufigangen/ 
Vnd wann wir nun von anderer vnſer geſchefft wegen / perſonlich auff dem obgemelten 
tag bey den ſachen nicht geſein mögen / So haben wir vnſern lieben getrewen N. u rich⸗ 
tern an onfer ſtatt / vnd vnſern Subdelegaten geſetzt / vnd geben jme des möge vnd macht/ 
den ſachen mit andern die bey jme fein werden/nach laut der Kepferlichen Commiffion in 
der fach nach ordnungrechts thun ſolten / In vrkundt diß Brieffs verfigelt mit vnſerm 
auffgetruckten Secret. Datum ꝛc. 


Machchrieff / oder gewalt undefßaffesunem 
mæen / vnnd Sa ihrer eyde ledig zu | 
agen. 


FEN. von Gottes Gnaden / ꝛc Bekennen ec. als der Erwürdig N. vnd wir / von 

etlicher vnſer gebrechen wegen /nechft zurecht veranlaßt worden/ vnnd wir zu 

ſolchem rechten erlicher Fundtfchafft noteärffeig find’ Da haben wir onferm lie⸗ 

ben getrewen SI.gang macht ond vollen gewalt gegeben/ vnd geben jhm den in Erafft diß 
Brieffs / ſolch kundtſchafft von vnſern wegen zubekommen / zufordern / vnnd zu bringen/ 

Auch alle die von den er alfo Fundefchafft fordern / oder nemen wůrdet / ob die in gemein/ 

oder in fonderheit jhr einer oder mehr ons mie glůͤbden / eyden / oder ſonſt verbunden odder 

verwandt finde/aller folcher jrer gluͤbde / eyde / oder verbündenuß/an onfer ftatt/ und von 

vnſernt wegen in Diefer ſach / vnd jolch kundtſchafft zugeben/ond zufagen — * 


An te DA — u pm ll) un a Zur AU da —— 


TE 


er 1J — U u — Ze er u ee et . 





Machtbhrieff. Acmxvı 
vns beklagten andern theils / am Keyſerlichen Cammergericht / noch onerörtert haltende / 
den zwantzigſten ſchierſt kommenden —— Monats Auguſti zu frůer tagjeiezu st, 
suerfcheinen/ond vermoͤg der Key. Commiſſion zuhandlen et daß wir demnach den Nin 
berürter rechts handlung / zu vnſerm ſonderbarn Anwalden vnnd Syndieum veroiden/ 
mie wir jhn dann auch alsbald hiemit vnd vermoͤg difesbricffs/onferen gang volnforfie 
nen gewalt vnd macht befolben/auff vñ vbergeben haben / von vnſer vnd gemeiner Statt 
wegen vor obbemelten Herrn Key. Commiflario auff angefegten tag zuerfcheinen/des 
von N. zeugen zuhören ond fehen fürftellen/ auffnemen/geloben vnnd ſchweren / da auch 
brieffliche vrkundt / oder andere documenta fuͤrgelegt / an ſchrifften vnnd ſiegeln zu reco⸗ 
gnofeirn/ vnſer fragſtuͤck / mit denen einuerleibten proteſtation zu vbergeben / vorzubrhal⸗ 


sen einen Notarien dem examini zu adiungirn / denſelben inner der zeit ſolcher verhoͤr vnd 


adiunction / auch Die zeugen da dero einer oder Mehr vns / vnd gemeiner vnſer Seade/mit 
dienerfchaffe/pflichten/ond eyden verwandt weren/folcher jrer dienftpflicht/ond eyde / ſo 
lang vnd vil diſe verhoͤr vnd handlung betrifft / vnd werd/ledig zuzeien / vnd fonftallesan 
ders zuthun vnd zulaſſen / das wir eigner perſon / handlen / thun ond laſſen ſolten / koͤndten / 
oder moͤchten / vnd der ſachen notwendigkeit erfordert / Ob auch obgenandter vnſer An⸗ 
wald mehꝛers gewalts / dañ hierinnen begriffen iſt / nottuͤrfftig ſein ſolte / wie auch der wer/ 
denfelben wöllen wir jme als bald in einer gemein erſtattet / ond jhnen damik in befter vnd 
beſtendigſter form rechtens auch abgefertiget haben / mit Diefer außtrücklichen verfprechs 
ung/was alfo mehrbenandter vnſer Syndieus gehörter maſſen / handlen / thun / vnd laflen 
wuͤrdet / ſolches alles / ſteet / veſt / auch deßhalb in allerdings fchadloß zuhalten / bey verpfen 
dung gemeiner vnſer Stadt haabe vnnd güter/fo vil die notturffeerheifcher/treiwtich und 
vngefehꝛrlich / Des zu warer vrkundt / haben wir vnſer Stadt Seeret Inſigel zu růck auff 
dieſen gewaltsbrieff wiſſentlich fuͤrgetruckt / Der geben iſt auff dienſtag ec 


Machtchrieff vnd befelh hundtſchafft zunemen 


anderer form. 


Jeber getrewer N.als wir jetzund in einem anlaß ſtehen gegen Nie. vmb zuſpruch 


fo jetztweder theil an den andern zuſprechen hat / vnnd wir alſo under anderm dem: 

ſelben N. zugefprochen haben / das jagen vnd den Wildbann antreffen in dem j 
holtz / da heiſſen wir dich vnnd befelhen dir ernſtlich von vnſern wegen kundtſchafft zufor⸗ 
dern vnd inzunemen / vnd geben Dir auch gantzen gewalt vnnd macht in krafft diß Brieffs 
von vnſern wegen / vnd an vnſer ſtadt / wer dauon kundtſchafft weiß vnd ſagen wuͤrd/den 
oder dieſelben / ob die in einige weg mit gelůbden oder eyden vns verbunden oder gewandt 
wern / ſolch kundſchafft zuſagen / vnd daß ſie das daran nicht hindern ſol / ledig zuſagen / die 
wir auch derſelben gläbde vnd eyde darinn vnd ſolch kundtſchafft zuſagen hiemit ledig ze⸗ 
len vnd ſagen / alles vngefehrlich / Vrkundt diß Brieffs verſigeit etc. 


Machcbꝛieff / odder gewalt Zeugen berhoͤren 

zulaſſen / vnnd Snterrogatoria zu ober; 

| eben/ic, 

Ir Ludwig ꝛc. Bekennen ond Bun er hiemit offentlich / Nach demder Hoch 
gelert vnſer beſonder lieber N. als zwiſchen dem Herrn Nond Conſorten / appel⸗ 
lanten eins / vnd ons auch vnſere Richter vnnd Schöffen zu Nappellaten ander 

theils / verordneter Keyſerlicher Commiſſarius vns auff ſchierſt Forfienden Montag den 

14.108 des Monats N dieſes lauffenden S.jars der minder zal/ frücr tagzeit vor jhme zu 

Nquerſcheinẽ / Interrogatoria / ob wir wollen zu vbergeben / vñ was fonft vnſer notturfft 

erfordert / ons auch die Keyſerliche ————— 

8 90.01 





Amin. 


zeugen geloben ond ſchweren fehen/ vnnd da og: oe = 
ria obergeben / einen Notarien von onferne wegen adiun ande 
thůn vnd laſſen ſol / das vnſer notturfft /die Keyſerliche C 1177 / 
vnd wir ſelbſt / wo wir zugegen weren / thun vnnd la be 

























Wachchnief dand ewade Zongen ve hören 
zulaſſen / rtc. vom Anwald in ſolcher ſachen au: 


. 


ſampt deren mituerwandeen/ gegen vnd wider den Edlen vnd Veften Avon None 
terefchwebend / in der aller beften form/ weiß und maß / wie das im Rechten vnd na J 
wonheiten am beſtendigſten fein mag und Fan/zu jrer Ehrwirden Anwald ond Herrn des 
kriegs cum claufula fubftitutionis,conftituirt worden /alles vermdg ond inhalts des % 
walts/fofür lengſt gerichtlich einfommen/ond die gegentheil in folche conſtitution gemib 
kigt und angenommen haben/ond aber ich von dem Ehrnhafften a e nn 
E.von N.der Rechten Doctoꝛ vnd der Stadt M. Syndico / als in diſer ſachen / bewillig⸗ 
ter vnd angenom̃ener zeugen verhorer vnd Commiſſarius auff ſch fommendenmon 
tagnach Duafimodogenitiden N. tag Apritisdiß jetzt laufenden N. jars zal / ghen Pt 
auff das Rahthauß zu früer tagzeit zu der cxamination von chegemelten meines Der 
Prineipals N. von Di. ze. erhanten angebener gezeugen wie recht zufchreiten/ondderges 
bür nachzuſetzen / mich / oder meine ſubſtituirte walt auff beſtimpte zeit vnnd malſtatt / 
vor gedachtem Commiſſario Zerſcheinen / meines Herrn Prineipals zeugen fürgufte len, J 
dieſeibige mit pflichten vnd eyden anzunemen/ auff die brieffliche vrkundt / ſo zu angereg⸗ 
ter ſachen dienſtlich / dem examini inzuleiben / fuͤrzulegen / vnd ſonſt laut der Commi ſiot N 
zuhandten fehen wolt/Cieire und geladen worden. Demnach ond dieweil von weg enans 








dernmeinter gefcheffeen vnd redtlichen orfach hatb der obuermels angefegttermin / Dur) 
mein ſelbſt perfönlich gegenwertigkeitnicht Fan vertretten werden / fo feg vnnd ſubſtituire 
ich derhaiben an mein als Anmwalds ſtatt / die Ehrnhafften ond Hochgelerten von dh 
ond N.vonN.fampepndfonder/ond verleihe jnen auch alle diſe gewaldſa evnd macht/ 
fo der obuermele N. von N. mir sum frefftigften aller Gericht / recht / vnnd gewonhen u 
geben ond befohlen hat / vnnd fondertich fo viel diefen Actum belangt / vor dem gemelten 
Eommiffario zuerfcheinen / deflelbigen fürbringens anzuhören / darauff Diezeugen/]o 
von meinem Herrn Prindpafernent werden / vnnd gehorfamlich erſcheinen zu produci⸗ 
ren/färzuftellen/ond ine gelwonlichen atäbden vnd eyden zubeladen/ auff vñ anzunemen 
zubitten vnd begeren / gegen vnd wider die außbleibende weiter Proceß zubegert } 
ferner derowegen außgehende Citationes vnd Iadung brieff auff a gefegten Termin on 
malſtatt zuerfcheinen bitten onnd begern / auch die jhenigen fo dem HermN.von? als. 
rincipal mit gelübden onnd eyden verpflicht / oder fonft verwande/ zu difer zeu zen ſag } 
auch/fo lang Die wert / vnnd nicht ferner / ſolcher jhrer pflichtung vnd vermandnup KUNG 


> 
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Kundtſchafft. oCLVn 
zugeben / Brieffliche vrkundt sutranffümprirn /diefelbigen dem examini einzuuerleiben 
begeren zůlaſſen / gegen ond wider des Edlen vnd Veſten A. von N.als der widertheil zu 
diſer ſachen verordneten Anwaldt perſon vnd gewalt / auch derſelbigen Exception / replick 
vnd allem fuͤrbringen / nottuͤrfftig defenſion / vnd einrede zuthuůn vnd fuͤrzuwenden / vnnd 
beſonderlich andere mehr zeugen / das jetzo wo von noͤten in diſer ſachen zuuernemen vnnd 
fürzuftellen proteſtieren vnd vorbehalten / vnd ſonſt das alles zuchün vnd zulaſſen / ſo ſich 
diß orts gebürt/onnd ich als Anwald von Rechtswegen in ſelbſt perfönlich gegenwertigs 
keit thun folte/ kondte / oder möchte/zu gewinn / verluſt vnd allen Rechten / bey aller geivar 
ſame / enthebung vnd verſicherung / fo auß meinem habenden gewalt / geſchepfft odder ger 
meint werden fan oder mag / Zu warem vrkundt hab ich mein ſigel zudeſagen obgeſchrie⸗ 
bene ding / an diſen brieff thun trucken / der geben etc — 


Kundefeheffebrieff oder zeugnuß bber 
kundtſchafft. 


XIr N. 2. Befennenze. Daß der Nauff heut datum diß Brieffs / fůr vns kom⸗ 
men iſt / vnd begert der warheit ein kundiſchafft von N. vnd Nond ſagt darauff 
denſelben N. mit vollem gewalt an ſtatt des Durchleuchtigen / ec. aller glůbde / 

eyde / vnnd pflicht/ob er der mit jcht demſelbigen Hertzog SR. verbunden / oder verwandt 
wec / in der fach die kundtſchafft zuſagen / gantz ledig vnd loß / des wir N. des einen verſie⸗ 
gelten machtbrieff und gewalt mit — 5 Hertzog Nauffgetruͤcktem inſigel verſi⸗ 
gelt geſehen / vnd geleſen laſſen haben. Vnd nach dem alſo der vorgenant N. folcher gelůb 
de / eyde / vnd pflicht ledig geſagt ward / da hat er mit handgebenden trewen gelobt / vnnd 
darnach einen eydt mit auffgeregren Fingern leiblichen zu Gott dem Allmechtigen ge⸗ 
ſchworn / ein warheit zufagen/fo viljme dauon wiſſent fey/niemand zu lieb / noch zu feide/ 
ohn alle gefehrde / vnd hat darauff geſagt / daß jm Fund und wiſſen fey ec. Des alles zu wa- 
ser vnd veſter vrkund etc. 


Zeugnuß vber ingenommene kundtſchafft / 
anderer form. 


zu Ndiener / die in diſem —— Nu N. gelegen feind/ vnnd jhr viehe und gůt 
zu Ngenommen haben / vnd nun der Durchleuchten etc mit hochgenandten Ertzbiſchoff 







ch gezeus 
ben/ond mit vnſern ingefiegeln zuuerfiegeln. Da haben wir von ine eg 
hembelonder jhr trewe genommen / onnddarnach ihr eyde / die ſie leiblich zu Gott / vnnd 
auff das heilig Cuangelium darumb geſchworn haben/empfangen/ in folchem ein wars 
beit zufagen / niemand zu lieb noch zu leid/ ohn alle gefehrde/unnd aufffolch gläbde vnnd 
eyde / hat N geſagt / daß jmeauffdie obgenandten zeit von mehrhochgedachts Ersbifchof 
fen wegen / diener /nemlich zwo kůe genommen fein/ ſchlegt er an für acht güfden/daß fie 
der wol were gewefen ſein / vnd lieber an geld fo vil darfür verlohrn haben wolt. Dasalles 
bat imehelffen bewweifen und behalten Nvnd Pond warn num folchs alles wie voꝛſtehet / 


alfo vor uns ergangen ondbefchehen ift/fo haben wir der warheit zu gezeugnuß vndhilff/ / 


vmb der obgedachten Perfon bier willen / vnſer infiegelauffdifen brief fuͤrgetruckt Der 
geben iſt / auff etc. >>: — — | ie 
ken y MW 



































New Formular Be. 
| Mandat vnd befelh zeugen jhrer pfüchh 
Ri (der warheit zu ſtewer) ledigz c····· 
ſagen. —a uß H h 
. ö j - —— — J— 
r Maximilian ꝛc. Entbieten ꝛtc. Es haben vnſer / vnd des Reichs lieben getrew⸗ 
en N. in ſachen der Appellation / derhalb fie gegen dir an vnſern Rey. Caiergu 
richt in recht hangend/rechtlich fürbringen laffen/wieduchlich /fo zumohnfe, 
rung der kundiſchafft jne auffgelegt/gegen dir zu zeugen vordem Erfamen I. Apr x. J 
vnſern darzu verordenten ——— nn 
fiedir vnd dem Stifft N.verwandtfein/ zufagen/ihrer kundtſchafft nicht ledig zehlenh 
ben wölleft / vnnd fo nun die notturfft onnd billigfeit folchs erheiſcht / vnnd nachfolgende 
Mandat an dich in recht anruffen vnd bitten laſſen / das in auch sügegen erfandt worden 
it. Darumb fo befehlen wir dir von Röm.Rey.macht/auch Gerichts und — m 
hiemit ernſtlich gebiettende / vnd wollen daß du alle die jenigen fo die gemelten Nzu zes 
gen anzeigen vnd fuͤrſtellen werden / aller jrer pflichten/gelübden vnd epden/damitfiedie 
vnd dem Stifft N. verwandt weren /fo vil ſie dir anſagen vnd jhre kundtſchafft der wa⸗ 
heit verhindern / oder dieſelben kundſchafft betreffen moͤchten / ledig zeleſt / vnd dariũ nicht 
verzieheſt oder ſeumig ſeirſt / damit ſolch verhoͤrung nicht verhindert oder verzogen / auch 


nicht not werde mit peen des Rechten darumb gegen dir weiter zuhandlen / Darant N 
Bi st h 


= 


du onfer ernftlich meinung. Geben zr. | 
a Biher habich allerhand Cantzleyſche vnd andere Formularien gefere/dieweil 
dann an verhöre vnd fürftellung der geseugen nicht wenig gelegen’ hab ich nicht onderfaf 
fen wollen der jugent zu güt/von eraminirung oder verhöre der zeugen(ſo vil ich defler 
meinem geringen verftandt faſſen mögen) hierinn auch anregung ond meldung zu 
onnd wilalfo demnach ordenlich im eramen von eim zum andern einfalniglichen v 


fehreiten/als erlich- a 
Bonfürftellungdergesengen 


5 zuſtellen verhoͤrt / der ſol dieſelben durch die Gerichtlich x / 
auff einen gelegen tag beſcheiden /auch den producenten vnd gegemeheildanu) / 
auff daß der gegenteildie zeugen vnder augen ——— 
moͤge / wie ſich gebůrt / verfünden / wie ich dann hernach ein form ſolcher beyder verfüns 
digung geſetzet. Es fein auch die gezeugen alſo auff gerichtlich fuͤrheiſchen suerfeheinen 
fehuldig/iux.l.fi quando inuitosteftes.C.de reftibus.Siewerendannonderdesfün ⸗ 
heifchenden Richters gerichts zwang nicht fehhafft/ fo muß als dann der producent vnnd 8 
zeugenfürer feine Eundefchafftendurch Compaßbrieff (deren form hiefornenfichen)wie 
fich gebürt/ vnnd Gerichtlicher ordnung gemeß ift/volnfüren/alfo daß des Nichter/oon 
dem —— | 


f ion —5 
Rechtlich für fich heiſchen / vnnd laden / dem widertheil / ob er darbey fein odder jemand⸗ 
ideen ni uf cha cen/ * 
ji /onnd ober wider onenn zureden ſich darnach wiſ⸗ 
fen zurichten / inn maſſen hierinnen muerleibte formen mit ſich — ſeitlie In 2 P 


Pr Wo VE 


Zeugen CCLRXVIN 
darzu verfänden/ond daß als dann fiedie Commiſſarien diefelben geseugen in jr gewoͤhn 
lich glübde onnd eyde nemen / folgendt auff die weiß artickel / darzu auch des widertheils 
fragitäck/ fo die fürbracht würden /wierecht verhören / jhr fagen/ond was alfo vor onnd 
durch fie die Commiſſarien hierinn gehandelt wärder/eigentlichen befchreiben/odder bes 
fehreiben laſſen / vnnd die dem Richter under feinem (oder) ihren infigeln verfehloffen zus 
ſchicken / wie ich dann ordenlich meldung / wie es zugeſchrieben würde /underm examen 
Protocoll anregung gethan. 

Ob auch der zeugen einer oder mehr / auff jhr der Commiſſarien fürbeifchen nicht 
erſcheinen / odder ſich Bundefchafft zuſagen fperren/ odder widern wärden /innwas ſchein 
das beſchehe / ſollen die Commiſſari dieſelben bey zimblichen peenen des Rechten darzu 
halten vnnd zwingen / daß fie dem Rechten vnnd der warheit zu ſtewer jhr geſchworne 


kundtſchafft der warheit jhnen wiſſent / geben vnnd ſagen / wie recht iſt / wie faftzuanfang _ 


dieſes gantzen Buchs/ondern Citationen ein form zuſehen iſt / vnnd ſonſt ſollen gemelten 
Commiſſarj / alles anders thün / gebieten / verbieten / vnnd handeln/dasdie notturfft in 
ſachen erfordert / vnnd fich nach Rechtlicher ordnung gebuͤret/ ꝛc. Vnd wirdt ſolches auß 
form des Keyſerlichen Cammergerichts gebreuchlicher Commiſſion / was zu rechtlicher 
verhoͤr der Be gehörig / Teichtlich verfkanden / vnnd befchichenemtich folche verhör 
auff des / der die zeugen fuͤrſtellt / eigne koſtung. Wo aber der zeugen führer ſo arm wer/ 
daß er Die kundtſchafften zu leiſten nicht vermocht / ſolle der Richter fürfegung thün/das 
mit fie dannocht verhört werden/ ond wann die zeugen alfo erſcheinen / ſol jnen ſamptlich 
mit einander in beyſein beyder ſtreittigen Partheien der gewonlich eydt alſo fürgchaften 
vnd gegeben werden. —J 

Ihr Zeugen alle / vnd ewer jeder befonder/folmir als der fach Commiſſarien vnnd 
befehlhaber mit handtgebner trew geloben / vnd darnach einen leiblichen gelchrten eydt zu 
Goit dem allmechtigen ſchweren / daß er / oder ſie / in der ſachen / auff ingelegt artickel vnd 
fragſtůck / cin gang lauttere warheit vnnd kundtſchafft ſagen woli / fo viei jbm darumb 
Funde vnnd wiſſen ſey / niemand zu lieb / noch leid/ond das nicht laſſen / weder durch gaab / 
ſchenck / miet / gunſt / neidt / oder haß / freundtſchafft noch feindtſchafft / forcht oder anders / 
wie das menſchen hertz erdencken moͤcht / vnnd das keincrley vrſach vnderlaſſen /dadurch 
die warheit und gerechtigfeit verſchwiegen noch vndertrůckt werde/ vnd fein falſcheit das 
sein vermifchen/fonder allein das jenig/fo zu fürderung der gerechtigfeit dienſtlich / vnnd 
auff mein fraggebären würt/alsjr Gott dem Allmechtigen am Süngften Gericht dar⸗ 
umb antwort und rechnung geben ſolt / alles getrewlich und ongefi 


Jetzundt fol als bald ein jeder zeug geloben/ vnd darnach feine finger auffbebenund 


nach) a 
= ler mein trew geben /onnd fürgehaften meynung verkanden hab / dem wil ich 
a unen  gemrnoich vand ougeſcheuch /Dae füiwer ih ala mir Gone eifföc 
ig. | 


Fornm der Tüden eydt lundeſchafft 
J | zugeben. | | 
I: N. Jude / ſchwere bey dem lebendigen Gott / der Himmel vnd Erden gefchafs 


fen hat / daß ich die warheit / ſo vil mir wiſſen / in diſer gantzen ſachen ſagen wil / vnd 
einerley falſch / betrug oder vnwarheit darinn gebrauchen / oder inmifchen/onnd 


wo ich vnrecht ſchwere / daß ich ewiglichen vermaledeiet vnd verflucht ſey / vnnd ſol mich 


verzeren das Fewer / das Sodoma vnnd Gomorrha vbergieng / vnnd alle flůch die in der 
Thora im Geſetze geſchrieben / und mich die Erde verſchluck wie Datan vnnd Abiran/ 


vnd daß auch mein Fraw ein Witfraw vnd meine kinder waiſen werden / alſo helff mie 


das alles vnd jedes der war Gott Abonac. RS 
058 y9 uiij 
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Darumb mag der meineidig ewig nimmer ſelig werden /er gebe Dann dem / widder 
den er ſagt widerumb das er jme mit falſcheit abgeſagt hat. RE 


Der jeugen eyde/follinbeydercheit gegentvert gefchtwornwerden/woaberdesfiln, 
Be De 
beepdigung vnnd verhörung derfelben zeugen /nichts weniger fürfaren/alsobder wide // 
theil gegenwertig were. — 

Wo aber Weibsperſonen zu zeugen benennt werden / ſoll mann zubecydig ung vnd 
verhoͤrung zu jne in die Heuſer Commiſſarjſchicken / damit fi vor Genchi offentuch Br. 
erfcheinen verfchont werde. ER Bi, $ 

So die zeugen fo gar alt / kranck / ſchwach / oder arm und — daß ſie ut 
ſelbs eigener perfon zu Gericht nit kommen möchten / fo ftchet indes Richters willen vn —9 
macht / daß er ein oder mehr tuͤglich perſonen zu verhoͤrung derſelben ſchicke vnd verodne 
Defaleichen fo der zeugen perſonen / an jhne ſelbs fo treffenlich weren / mag zin denſelben 
von ehren wegen auch geſchickt / vnd jhr damit a — es 

—— 






Gericht ſtehen doͤrffen. — 
Die Richter oder Commiſſarj follen auch die zeugen fo beridiget fein/jedeninfonden 
heit inn abtwefen der partheyen erfordern’ jhnefeinsgefchwornenepdts/auchderpeendee 
meineyds erinneren/mitweiter fuͤrhaltung (wie oben erzelt) daß ein jhederfi ñ— 
fürnemtich Gott den Allmechtigen / bey dem er geſchworen hat / veracht / daß er auchiwen 
ter den Richter / mit fürgebung der vnwarheit / betriege / vnd dann die onfchüldigparieg 
vnbillich beleidiget etc. Vnd wañ ſolche erinnerung nottuͤrfftiglich befchehen/folaledanın 
jeglichem zeugen die jrrung zwiſchen den partheyen angezeigt/jpneauchdieweißarudd 
fürgelefen/ond zum aller fleifligften von wort zu wort erflärt/ onderzeugfoneraufieg 
lichen puncten vnd derfelben fragftäck/infonverheit der hauptſache / vnnd aller — 
halber / von der zeit vnd ſtadt / von ſehen / vnd hören ſagen etc. wegen / nach gelegenheiteinen 
jeglichen handlung / eigentlich gefragt/ vnnd ſonderlich die vrſach fein zeugenswiflen dd 
jeglichem artickel mit fleiß erfaren / daneben auch eines jeden zeugen geberd / vnd erzeigen 
auch fein ſtand vnnd weſen / eben angeſehen / vnd darauff das alles vnd zuuoab / ob 
zeug in ſeiner ſag vnbeſtendig / forchtſam / odder ſonſt verdechtlich gehalten hette 
fonderm fleih und getrewlich nach laigs ordenlich auff geſchtieben werden. 


Vndauff den fall ob mann ſchon fein fragſt ůck vheraibt / ſo ſollen doch diegeug ; | — 





durch die Richter / oder Commiſſatj auff gemeine fragſtuͤck befragt vnd verhort werden/ 
nemlıch Daß ein jeder zeug nach fleiſſiger erinnerung ſeines gethanen eyds / vnd warnng 
von dem meineydt / gefragt werde / wie alt er ſey / ob er im Geiſtlichen Bann / dder Ken 


ſerlicher Acht ſey / oh er dem fürenden theil / mit Siepſchafft / Schwagerfehafe? 
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Zeugen. CCEXIN 


vder ſonſten verwandt ſey / vnd wie / vnd ob jhm etwas verheiſſen oder geben ſey worden/ . 
kundtſchafft zu geben / vnd ob er etwas nutz oder ſchaden auß dem ſieg / des fürenden theile 
zuhoffen / odder zufoͤrchten hab / tem ober einem theil mehr günftig ſey/ dann dem ans. 


dern / vnd welchem / vnd ober von jemandt onderzicht ſey / oder fich mit feinen mitzeugen 
beſprochen hab / wie er kundtſchafft geben fol. * 

Es ſol auch einem jeden zeugen / nach feiner verhörung / ſein ſag / ob er der alſo geſten 
dig / fuͤrgeleſen / vnnd folgends bey feinem gethanen eydt gebotten werden / dieſelben in ger 
heim — nacheröffnungder fundeichafft.e . | | 

ã auff den fallder ander zeug/allermaflen wieder erft gefagt/fo fol doch der Com 
miſſarj nichts weniger deflelben andern zeugens fag / gleicherweiß wie die des erſten / von 
wort zu wort / auch von meinung zu meinung / wie er das alles von jme zeugen hoͤrt / aber⸗ 
mals nach lengs auffſchreiben /dann dieweilgemeinlich den parıheicn an verhor der zeu⸗ 
gen fag am meiftengelegen /folle nichts vnderlaſſen / ſonder aller müglicher fleiß fürges 
wende werden, damit ein jeglicher zeug/ mit SEAN aller vmbſtende / nach gelegen, 
a einerjeglicht Handlung ein folche kundtſchafft ge ‚ 
ey / welches alles an befcheidenheit der verbörer mebrerstbeils gelegen. Wo fich dann eis 
niger zeug / mit feinen worten/oder geberden alfo hielt / oder erzeiget / daß feiner fageniche 


wolsuglauben wer/foll jhne der verhörer/ mit bedramung peinlicher erfündigung vnnd 


firaff/zu anzeig der warheitzubringen/onderfiehen/ond daneben wie er fich allenthalben / 
in feiner fag gehalten /fleiflig aufffchreiben laſſen. 

‘tem es mogen auch die Richter oder Commiffarf die oberfläffigen fragſtuͤck zur 
fachen nicht dienftlich/ abſchneiden / deßgleichen fo die zeugen in fo gar oberfläfliger anzal 
on notturfft geftelle würden / mögen die Richter folchen vberfluß abftellen/ onnd würdet 
nemlich nach vermog Geiftlicher Recht/für einen onzulefligen vberfluß geacht/fo die an 
zal der zeugen ober zo.perfonen laufft. Doch fofdife abftellung miteiner folchen beſchei⸗ 
denheitgefchehen/dap derzeugen fürer nicht mercken kondte / daß er gnug bewieſen haben 
ſol / Der Richter mag jme auch alſo zuſprechen / daß er allein die noͤttigſten — der 
ſachen am meiſten bericht haben folle/ vnnd die menig außzulaflen/ yt pulchre docetur 
per Speculat. in titulo dereft.$, reftat de numero teftium verſi.hoc etiam nota. 
Wie viel zeugen auch zu jeglicher fachen gebraucht werden follen/ wirt durch den Specus 
latorem in iam dicto $. reftat.de tefti.fauter außgetruͤckt. 


" Demnach fey alfo Fürglich onnd fummariter gnugſam von anzeig der zeugen vers | 


höre geſagt / wil alſo fürcher nun mehr im protocol examine teſtium, mir daſſelbig orden 
fich nacheinander verfertige fol werden/fort fchreiten/ darin zuſchen iſt wie mann daffels 
Bigdem Richter zufchreibt/diezeugen/der Producent/onnd gegentheil Citirt follen wer⸗ 
den / ſampt andern mehr / wie vnderfchiedlich folge/als. — yon“ 
NEHM LR Er ad 
.Sol die Schriften an Richter / von deren die Commiflion außgangen/alfo fors 

mirt werden/ond wie jeder Herrſchafft der titel zugeben/hat man fich zuuornen / auſſerm 
‚eitelbuch allerdings und nach lenas suerfehen vnd zugchzauchen/ond wil alfo das examen 
protocoll onderm hochſten WWeltlichen haupt außfürch. . RAR 
Dem Mlerdurchleuchtigften/Sroßmechniaften/Fürften und Herrn / Kern Mas 
similian / erwelten Römıfchen Keyſer / zujallen zeiten mehrern des Reichs / in Germa⸗ 
nien / zu Hungern / Behem / Dalmatien / Croatien / vnnd Schlauonien ie. Konig / 
Ertzhertzog zu Oſterreich / Hertzog zu Burgundi / Steier / Kerndten / Crain / vnnd Wir⸗ 
vemberg/c. Graffe zu Zproll/ 1. meinem aller gnedigſten Hern / entbeut ich N vom 
N. re. mein aller vnderthenigſte dienſt / inn ſchuldigſter grhorſam allezeit zuuoran / vnnd 
füge Ewer Keyſerlichen Maieſtat aller onderthenigft zuuernemen / daß inn der rechts 
fertigung vnnd ſachen / ſich an Ewer Keyſerlichen Maieſtat Hochloͤblichen Keyſerli⸗ 
chen Cammergericht / zwiſchen dom N. Klegern eins / vnnd den Nbeklagten andertheils/ 
Rt“ vner⸗ 


a 


/die vermütlich der warheit gleich . 
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New Formular 


prierörtert haltendt in pundto elifiuorum & declaratiuorum articulorum, an berär 
en. Key Ma.hochtlöblichen Cammergericht/ein Kepferliche Eo vnd befehl 
brieff / ſampt beyuerfchloflenen Eliſiuis & declaratiuis articulis, auff N. Nvnd mich 
geftelt außgangen /aber Durch obbemelten N. den producenten/ mir auffden SI.tag des. 
monats Martij nechfiuerfchienen diefes noch einſtehenden etc. 67. ‘ars der minder zalbes 
hendigt / auch derfelbig einig zu vnderfangen begert und gebetten worden. Welche Keyſer 
liche Commiſſion ich aller onderthenigft und mir gebürender reuereng empfangen/ vnnd 
lautet diefelb von wort zu wort alfo. vr. 


ag | 
Commiſſion. Wir Marimilianzc.ondfolfolche Commiſſion mit feinem innhalt gantz vnd gas” 
hicher inſerirt vnd idea * J 


Nach ſolchem folman die artickel inuerleiben mit diſen worten/fo lauten Die innge⸗ 
ſchloſſen Elifiui & declaratiui articuli alſo. Bi. 


Artickel in ſachen N. contra, 


rtickel. Setzt und ſaget darnachrc. ond alfo folche artickel zugleich durchauß einfchreiben. 
— 
Sach ſolcher inuerleibung der artickel / folder Commiſſarius nachfolgender maſ⸗ 
ſen ſich verhalten. 
Dieweil nun beruͤrter Key. Commiſſion vnd befelh / ich mich vnderthenigſt zuge⸗ 
horſamen vnd folge zuthun ſchuldig erkandt / vnd mir dann durch den producenten DI.die 
hernach beflimpten namen der gezeugen.ernent ond zugeſtellt worden. So habe ich dem⸗ 
nach zu up meiner gelegenheit die bemelten zeugen alle auff einn benandten | 
lich auff N.tag/den N Monat diſes ic. 67. jars der mindern zal/ für mich gen Nan des 
N. behaufung / vnd dafeldft in ein befondere ftuben Citirt / geheiſchen / vnnd geladen/auff 
— mein an fie Die gezeugen deßhalb außgangen Citation ferner Far 
autend. - 
V, 
Hicher fol als dann dit Citation an die geseugen/gengli werden / wie folgt. 
Citation an Ich N. vnnd nachbemelter wer verordenter ee) Entbeut den: 
die gezeugen · Edlen/ Ehrnueſten / Hochgelerten / N fften / Wolgelerten / vnnd Erfamen/ nachges 
nandten perſonen / nemlich A. B. C. D. E. F. G. H. J. K. vndK. mein gutwillig dienft/ 
vnd freundlichen gruß zuuoran/ond füge euch allen ſampt vnd fonders zuuernemen/daß 
inanhangender rechtfertigung/vor dem hochloblichen Repferlichen Cam̃ergericht / zwi 
ſchen dem N. klegern eins / vnd N. beflagten andertheils / von beruͤrten Key. Cammerge⸗ 
richt / mir vergangner tagen ein Commiſſion vnnd befelh / neben einſchli etlichen 
durch vielgedachten N. daſelbſt fürbrachter SI. artickel/ wie auch dann alles zus 
feiner zeit / zuſchen / ond lefen/fürgelegt werden ſol / zu verhoͤrung ewerer Perfonen zukom 
men iſt / Hierumb citier / vnd heiſche ich euch alle / vnd einen jeden inſonderheit / auß krafft 
angeregter Key.Commiflion vnd befehls/daß jr/ond eiver jeder infonderheit/auff Ni⸗g 
den SR. monat fchierft Foifienden/morgens zu früer tagzeit / vmb fieben Reh 
N. fung vor mir erſcheinet / gewoͤhnliche pflicht / vnd eydt / gezeugnuß en / 
vnd auff angeregte Naruckel / vnnd anders diſe ſachen belangendt / rwers wiſſen⸗ — 
kundiſchafft der warheit zugeben / vnd nit vngehorſamlich außbleibend / damit deßhaiben 
gegen euch mit gebürenden ſtraffen der rechten zu procedieren onndzußandlennichtnoe 
werd/darnach wilfent euchzurichten. Geben vnder meinem zu endt fürgeträskten anges 1 
bornen infigel/auffdinftagse- Anno etc. vi Be 


Ar 
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Pe folcher Citation der Zeugen / follals dam der Commiſſari ferꝛners Alfo vers 
Mm f . 

Solchen angefegten tag und ort/ hab ich gleichfalsdem Produrenten/onnd dann 

auch den gegentherlen beflagten N. Ad videndum fi vellenrteftesiurare & dandum 


intertogatoria denuncijrt vnd verfündiget/ond lautet nemlich Die denunciation an den 
Produsenten alfo, h 


/ 
VIRiT, 

KHieher folalsbald die denunciation wie folge geſetzt werden. 

| 





Dem N. Entbeut ich N.vnd nachbemelter fachen verordneter Key. Commiffarts Denuntlatk⸗ 
us / mein gang willig dienſt zuuoran / vnd füge euch zuwiſſen / daß auff ewer bey dom Keys on an prodn 
feslichen Cammergericht befchehen onderthenigs anruffen vnd begeren/ euch wider eiore “min 
gegentheil N. zubeweiſung etlicher ewerer fürbrachten D.artickel züzuiaffen/ond deßhalb 
Commiſſion / in meliori forma zuerkennen / mir verꝛůckter tagen/vom berürschReyfer 
fichen Lammergericht/ ein Keyſerliche Commiflion vnd befelch zufommen vnd vberant 
woꝛtet worden / welche ich mit gebürender reuerentz vnd ehrerbietung aller vndertheniaft 
angenommen / vnd dieweilich mich derfelben zugehorfamen vnderthenigſt ſchuldig erfen 
ne/fo hab ich darauff die zeugen/ fo mir von euch benent und angeben wordẽ / auff N.tag⸗ 
den N. Monat ſchierſt kommend / fuͤr mich gen N.indes N.behauſung des morgenszu 
früer tagzeit omb 7.0hrn zuerſcheinen / kundtſchafft der warheit auff ewer einbrachte/ond 
mir gleicher geſtalt zukom̃ene JR. artickel / vnd ſonſt in der gantzen fachen zugeben vnd ſa⸗ 
gen / wie recht ift/für mich geheiſchen vi geladen / auch vorgedachten W.nach außweiſung 
der Commiſſion darzu verfünder/ welchen tag / ſtund / vnd malſtatt / ich euch hiemit auch 
verkuůnd / ob jr darbey ſein / oder ſchicken wolt / die zeugen fürzuftellen/die auff vnnd anne⸗ 
men / auch geloben vnd ſchweren zufchen vnd hoͤren / auch auff den fall einer oder mehrder 
zeugen euch mit eydts oder andern pflichten zugethan / den oder dieſelben / die zeit jres jeden 
werhör & ad hunc actum ledig zuzelen / auch fonft alles zuthun / was recht fein wirde/dan 
ir erfcheinet als dann alſo oder nicht / wirt nichts deſto weniger mit der zeugen vnd 
andern vmbgangen vnd volnfaren werden / wie ſich das vermog vilberůrter Kepferlicher 

Commiſſion gebuͤren thůt / das ich euch / euch haben darnach zurichten / nicht ſollen ver⸗ 
halten / vnnd bin euch zu willigen dienſten jederzeit geneigt / Datum N. vnder meinem zu 
endt fuͤrgetruͤckten angebornen infigel aufffreptag dene. 
Nach ſolcher des producenten denunciation / ſol als bald die denunciation uud vers 
kuͤndigung an den gegentheil nachfolgender maſſen geſetzt werden. 
So lautet die denunciation an den Herrn gegentheil alſo. 
Dem Noentbeut ich Nvñ nachbemelter fachen/verordneter Rey. Commiſſarius / Oenuneiaci⸗ 
mein gutwillig geflieſſen dienſt zunoran / vñ fuͤge euch dienſtlichen zuuernemen / daß auff on an gegen- 
des N. bey Reyferlichem Cammergericht beſchehen onderchenigft bitten vnnd anfucheny Mr 
jhme inn deren gegen euch — rechtfertigung / zu beweiſung etlicher feiner fürs 
brachten N. artickel zůzulaſſen / auch Commiſſion in melioriforma zuerfennen/mip 
verruͤckter tagen / von ermeltem Cammergericht ein Keyſerliche Commiſſion / ſampt an⸗ 
geregten Nartickel ( gleichwol neben mir auch auff andere geftalt)3u verhorung der zeu⸗ — 
en / fo mir Pi. angeben/ond auff ſolche Artickel / dauon ich euch hiemit Copey ampt der 
ommiffion/onnd zeugen namen zuſchick / zuuerhoͤren begeren wirt/sufommen iſt / wel⸗ 
ches alles ich mit gebürender reuerentz vnd ehren enthietung aller vnderthenigſt empfan⸗ 
gen. Vnd dieweil ich mich dann ſolcher Commiſſion zugehorfamen pnderthenigft ſchuͤl⸗ 3 
dig erkenne / auch demnach vorhabens bin / die angegebenen gezeugen / auff Riag den SR. | 
Monat fehierft fommend zu früer tagzeit vmb ficben vhrn / zu Nin N.behaufung/mie — 
ſich angeregter Keyſerlichen Commiflion nach gebůrt / mit glübden vnd eyden auffzunes 
men / vnnd fuͤrther der. gebuͤre zuuolnfuͤren. So verkuͤnde ich euch hiemit ſolchen tag/ 
ſtundt vnnd malſtatt / damit dieſelb / ob fir wöllen / als dann durch jhre geuolmechtigte 
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New Formular 


waldhaber erfcheinen / zuſehen vnnd zuhören / die Zeugen auffnemmen / geloben onnd 

Ass fraaftück zu vbergeben /onnd im ON der mehr eu 
glabdten / oder andern pflichten zugethan / den oder dieſelben folcher glübd nd pflich R 
‚fen zu difer verhör/& ad hunc aetum zuuerfaffen/ vnnd alles anders zu ndlen/wasges 
bürlich vnd recht iſt. Dann es erſcheinen alſo ewer geuolmechtigtebefe oder nich / 
wirt nichts deſto weniger mit ſolcher auffnemung vnd anderem / rechtli gebür nach / 

durch mich voinfahren werden / Darnach habend jhr euchzurichten. ¶ Nota / iſt es aber 
ein Fuͤrſt / oder raffe2c.fo fege mann für die wort darnach habend jhr euch zurichten/ 
alſo Welchs E.F. Gnaden / oder Ewer Gnaden ich nicht ſolien verhalten.) Datum N. 
onder meinem auffgeträchten etc. auff Freitag ec. vt ſup · s——— 
* ige 


1X. 





Memorial / tr & 
a enck; St. beflagten andertheils / vermog vorgehaltener vndverfündterfadung/onndinfraffe 
—* den zeu — Commiflion auff Ntag nechſt kunfftig / morgens frücr N —— 
> zus. indes N. behaufung/vor mir N. vnd obbemelterfachen verordnetem Comm J 
rio zuerſcheinen / gewoͤnliche pflicht vnd eydt / zur zeugnuß zuerſtatten / vnnd 
deffen von N.einbrachte I. Artickel / vnnd anders diſe ſachen belangend / ſo viel jhrd 
von mir befragt werden / ewers wiſſens / kundiſchafft der warheit zugeben / vnnd 
gchorfamlich außbleiben / damit defhalb mit gebůr ender ſtraff gegen euch zui we 
nicht not ſey / Vrkundt mit meinem gewönlichen Bitſchier zu endt verwart / vnnd gehen 


auff ic. 
x, 


Nach ſolchem gedenckzettel / folder zeugen verhoͤrer von wegen hieuoriger Citati⸗ 
ten vnd verkůndigungen / alſo nachuolgend vermelden. Be 
Don inſmui· Difevorgefchriebene Citationes , Denunciationes,ond denckzettel / ſend durch 
eungder &ita einen meinen darzu infouderheit beepbigten botten/ Oder fo der Commiſſari oder zeugen 
Anz onnp verhörer/diener/oder ſchreiber hat / alſo. ————— 
denck zettel. Dife voꝛgeſchriebene Oitationes, Denunciationes vnd gedenckzettel / ſind urch 
F einen meiner deß halben beeydigten diener und ſchreiber N. N. beider partheien/ond dann 
auch den gezeugen / die ſich dann gehorſamlich zuerſcheinen erbotten/anore vnd — 
hin fie gehörig geweſen / gebürtich infinuire worden / wie er mir dann deſſen zu feiner w J 
derfunffegebürticherelationgerhanhat. x — — 
 Nrorazißes dann ſach daß erwan dem botten / odder diener sc. nicht allein vvm pro⸗ 
ducenten / ſonder auch vom gegentheil vrkunden feiner beſchehener in ——* r 
kãndigung gegeben wůrdt / ſo ſol ſolchs nach den worten (relation gethan bat) alſo v m | 
meldet werden. 2 a 
Inuerlelbun Und dann wann beyde Partheyen notwendige recognitiones fürgelege/! nnd als 
ge beider pars dann ſolche recognitiones onderfchiedlich nacheinander/ als anfenglichs des P Foducen 
cheven erfolg ge ond folgende Deo gegentheils vnd gezeugen recognition / oder vrfunds/inuerlaibewers 
xı 


Bu 117 den. 
Wo nun ſpichoelſo eſchehen folder Commiffaf/odder zeugen we 


AR — 
au, ne 
“.h 7 i 
ie u £ 


8 
— 4— 






> 7 

— Ka 
Dr 7 
\ Boa 
3 A 





Zeugen verhoͤrung. CCEXNI 


Als ich mum vff obbeſtimpten tag vnd malftat des erſcheinens / heyd der Pariheyen / 


vnd dann der gezeugen erwartet/iftanfengliche in namen vnd von wegen des Probucen⸗ 


tenierfchienen/ der Ernhafft N. in krafft eines habenden Gewalts / den er als dann zuuer⸗ 


leſen vbergab / erſchienen / vnd laut angeregter gewalt alfo: | *, | 
Je N Defenne/rc. und ven Örmwalde als bald won woꝛt zu woꝛt mach einander in Dom gawuld 
i sen: 


Fürther foder gegentheil/auch ein Gewaldhaber abfertigt / daſſelbig alſo vermeldẽ. 
Aber in namen N. erſchien DI, vbergab gleichsfals feinen Gewaldt / welcher alſo 


— | / 
Dann alsbald den Gewaldt von woꝛt zu wort als obbeſtimpt / alfo zuſetzen. 
Ich Nbekenne vnd chu kundt /); c. Ar 


ha 


Don? 
.. 


Des Segen⸗ 


Rao Wa mann folche bepde nechſtuermelte Gewald pflegt Yunenfertigeh/finbet — — 


mann hieuornen vor anfang diſer Zeugen verhoͤre / in diſem Buͤch / laut Regiſters gnuͤg⸗ 
ſam forma / oder Exempel. N wi | 


So nun alſo beyde Gewaͤld Inferirt worden find/follder Commiſſari / was beyde 
Parth ferrers fuͤrbringen / vnderſchiedlich nacheinander vermelden / Vnd fo der Produs 
rent was fuͤrbringt / oder fürbringen laſſet / alfo anzeygen. INTER 
Nach verleſung beyderfeits Gewaͤld / vnd als dieſelben zu diſem Actu für gnugſam 
reſpectiue von beyden theyln / auch mir dem Commiſſario gehalten worden / Hat Produ⸗ 
eirenden Anwalt die zeůgen / welche gleichsfals alle(auſſerhalb (nota / vff den fall es beſchi 
het) N. vnnd Nwelche fich zum theyl kundtbarer leibs ſchwachheit zum theyl mir dem 
Eomiſſario(ſo ferter anders deſſen wiſſens hat) bewuſter Herrn geſchaͤfft halber / entſchůl 
digt / vnd in jren haͤußlichen wohhungen ſich zuuerhoͤren gebetten)auch gehorſamlich ers 
fehienen/fürgeftelle/diefelben ſo vil deren feinem Herm vnnd Principalmit dienſt / Bürs 
gerlichen/ oder andern pflichten zugethan weren / aller jrer pflicht / eydt / vnd verwandnuß 
(jedoch allein zu dieſem Actu vnd Zeugen verhoͤr) fo viel ſie dieſelben an ihrer auſſag vers 
hinderen moͤchten / iedig gezelt / onnd darauff innhalt der Commiſſion / vnd nach auß wei⸗ 
fung der Rechten zuuerhören begert / wie er dann diſes vnd alles anders zu mein des Com⸗ 
mißarij Diferesiongefielle Dabenwolt, a — — 

— Nach ſolchem als bald was der gegentheyl Anwaldt fuͤrbringt / vermelden / Als 
emp nr - - 34 In uf , rn 


9 Afo has darauff Nnach beſchehener Production vnd ledigzelung / ſich innholt ſei⸗ 
nes Gewaldis vngefehrlich dahin vernemen laſſen / daß er anfenglichs die fuͤrgeſtelten zeu 
gen / ſo gegenwertig ee ee —— u a 

it Bürgerli der andern P g weren / derſelben ihrer pflicht zu dieſer 
B7 ek laflenaben 7 bergab darauff feines Herrn Principal vnnd obren 


fr H ack / mit butt / die gezeugen nicht weniger auff die fragſtůck / dann auff die Artickel zu 
uerhören,. Dann da jo 


Ices miber fein verboffen nicht efcheben folt/wols er ne Giemie 
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New: Formular 


Auff den fall alfo en 
zunred alfo bald varauff folgen/alsindifemmnechftfolgenden Exempel zuſchen. 
Zu unbe / nal Bene Beuel run ahaB mei 
nit fen wolt/denfelben onnd einen jeden ınfı nachjureiten/fo wolt mis 
— ——— er 
den zubeladen / heymgeſtellt haben alles produciren 
— — vnd bewilligt / Vnd ee re 


XV. 
Sach folchem follen dann als bald die fragftück gefegt werden / alfo: | 
Fragſtück. Bor euch den Ernueſten / ꝛc. vnd geutzlich gleichlautend inſchreiben. 
XVI. 
Sach dem allem follder Commiſſari oder Zeugen verhorer / nicht allein — a 
fonder auch den Adiunttum (ſo ferr einer adiungire worden )mit pflichten vnnd i 
benfein beyder Parth beladen ondfchweren fl /vno folge m Epamenal 
bald nach den fragftücken fenen/alfo: * 
Als ich nun beyde theil nach notturfft gehoͤrt / Hab ich darauff Die gejeugen/deßgleis. ner] 
chen auch den jügeordneten adiunctum mit pflichten vnd eyden aller gebürnach beladen / 
welche pflicht und eydt ſie auch alfoleiblich/in beyfein onen 
lich die gezeugen / daß fie wolten in difer fachen ein lautere warheit fagen/memandezu per 
noch zu leidt/ond hierinnen nicht anſehen / gab / miet / ſchenck / feind oder freundfchafft/ode 
derjchts anderft/fo fie daran verhindern / wie aa deſſen eineft am jüngften Tag Gott dem 
Hm a er eng nn 
einem Notario gebuͤrt / in a ten / keinem theyl vor er 
RE ne eröffnen woölte. ; — 


Sorunfoegeswieerc ao Sefchen ofolalsbamıder Zeugenfageonberfehicb 
lich nach einander folgen / onnd zunorderft den Titel derſelben mieden worten/ Folgt der 
Zeugen fage/ fegen/ ond fürter in der zalder Zeugen / ordenlich nach einander/vom 2\ 
biß zum legften forfaren / Vnd hab alfo ein Exempel / wie die zeugen verbört 3 
fein zu beflerem bericht und onderweifung der jungen angehenden vnerfarnen re 
ren/ondfonften keiner anderen geftalt (wie auch diß gantz Examen / denſelben 
derrichtung ( mit vorbehalt eines jheden baßuerſtendigen verbeflerung) angefangen) ber _ 
ſchicht / hicher gefegt/als Erempel. 

Anfenglichs ſoll dem Zeugen die gemeyne fragſtůck fuͤrgehalten / vnd was er darauff 
— ann teutſchlich / und fleiflig auffgefchrieben/ond im —n 


gesgenfage. Phellpe N. diſe verhor der oñ ——————— ne 
sh. di r e Zeug / iſt au 
—— di / der ſchwere meinehds / auffs ernſtlichſt erinnert worden / der ſagt 5 
En fragftite/er wone zu N. ſey ein Apt zu N. viñ die 40. jar alt / laß fich 
—— — 
— BE 
e worden / wißte oder iſer ſa vnnd ſeiner ge⸗ 
——— forthehl zuhaben / Sey feinem abgänftig/gönne einem foto 
dern / hab fich mit feinen mitzeugen / was / oder wie er zu kundiſchafft ſagen ſoll 3 
nicht vnderredt / oder vereinigt / und gonn dem fo fug vnd recht zurfachendas ey 
fociter auff andere gemeine fragſtůck mol vnd onparchepfch geantwort. R h 
Nora. Werden aber gemeyne Fragftücf vom Gegenthepldem Comm 
ben / So ſoll und mag daſſelbig von einem puncten oder fragſtuͤck zum 
nach einander verhort/ vnd jhre auſſag getrewlich geſetzt werden. 









Zeugen verhoͤung.  CCLXXI 
Wann nun Bean loan Yegrmezue Straße vedik/onn daffelbigauffges 


morden /foll der Commiſſari des Droducenten inder ordnung wie fie 


geſetzet find /ordenlich von einem Artickel zu dem andern die Zeugen mit allem fleiß vers 


hören / vnd da der Zeug einen oder mehr Artickel war fagt/ vmb orfach feines willens/:t. 
gefragt/ond derfelben auffag sum getreweften alsnachfolgt/ingefchrieben werden. 
Auff den erften Artickel anfahend /anfenglich fege vnd fagt/c. Sagt der Zeug daß 

derfelbig war ſey / vrfach feines wiflens anzeygt/ co fei Articuliste Margreth fein ſchwe⸗ 
ſter / vnd Jacob von N.fein Schwager geweſen. 
Auff den andern Artickel / aufahend / Item iſt war / daß beyde erſtbemelte Eheleut c 
ſagt Zeug denſelben / ic. was er zeug dann nun für antwoꝛt daruff gibt mit fleiß offzufchtet 
ben/ond alſo von einem Artickel zum andern durchauß / vom erſten biß zum lenften fouf 
ren. Allein ſoll vnd Fan ich hieneben nit verhalten / daß etwan nicht allein vom 

— — Aufy Dit Arieke fonder And aan non enten 





centen / obder der ſel⸗ 
Specification fehriffeen/welche/ond was Perfonen/ze.auffjeden/ond off 
werden follen wirde ac Ag 


/o + 1395,13 . 
Dafich dann folches begibe/folder Commiſſari fleiffig achtung haben / auff welchen 
Artickel die Fragſtuͤck geſtelit / Exempel: Als —* die beſondere fr le 112.34 
45.6.7.0nd 8.oder meh: Artickel geftelle weren woꝛden / ſoll mann mit ermelten Artickein 
biß auff den letzſten fortfaren / vnnd als dann nach demfelbigen als bald die fragſtůck auff 
folche Artickel geftelle / vor die hand nemen / vnd die Zeugen darauff verhoren / vnnd aljo 
dem Examen wie folgt inuerleiben. > 


Beſondere Fragſtuͤck / vnd fonderlich auffden 1.2.3:4.5.6.7. r a 
vbnnd ð. Artickel. 
Auff das erſt beſonder Fragſtůck / anfahend / Item ob nicht war / c. antwort Zeug / 


daß innhalt deſſelbigen durchauß war ſey / dann er ſelbſten auff der theilung als ein nech⸗ 
ſter freundt geweſen. Are 


De REN DL EN | 


es ſey / ꝛc. was er dann nun für antwort gibt / etc. vff ſchreiben / vnd alfo wie oben mit den 
tickeln vermeldt fortfaren /xc. 
Wann dann alſo der Zeug auff alle Fragſtůck verhoͤrt / vnd ſolches auff geſchrieben 
worden / ſoll mann den Zeugen beim 9. Artickei widerumb anfahen zu eraminiren/biß er 
auffalle Artickel und ER Specification/w.verhörtworden/alfe. 
Auff den 9. Artickel anfahend / Item iftwar daß nichts etc. fagt Zeug/er ic.maser 
dann fagt mit fleiß auff zʒuſchreiben / vnd alfo wie offt vermeldt biß zum ende aller Articket 
vndfragftäcken fürfaren. ve 


So der Baugalfogentlich auf frage ond Antickel verhrt/folljmme Zeugen das 


ſtillſchweigen auffgelegt ond alfo nach feiner ſage / wie folgt ingefchrieben werden. 
Vnd Hatzeug hiemit fein fag beſchloſſen / vnd ift jme gebärend ſtillſchweigen biß zu 
— ——— PN | MR 
Wann nun die Zeugen alle verhoͤrt / vnd in in Protocol oder Examen fleiſſig al⸗ 
ler di chrieben worden / ſoll es zu ende deſſelben nachfolgender maſſen an Rich⸗ 
er fen ne em ep Schnur m 
iſſion werden. * 
* ne RER alle vor / vnd dur 
mich / wie oben gemele/alfo ergangen / vnd verzichtet worden/auch Die Gezeugen alle / 
diß wie vorgemelt / jr entliche kundtſchafft / darauff fieauch biß in jt end verhartẽ wolten / 
—— ſeelen ſeligkeit / nach guugfamer erinnerung erhalten. So 


So hab ich dem 
Maie. allergnedigſten gegeben befelch zugehotſamen / — in 





1 AA DEEP AD a0 a u ud 





New Formular 


gegenwertige form bracht / vnd mit meinem angebornen Inſigel / in vnnd außwendzg 
zur notturfft ash verwaret. Thuderfelden Ew. Rey. Mt.folchesallesalfovn · 
wart vberfenden/ond zu derſelben Gnaden mich aller vnderthenigſt befelhen. Mut 91 
Ewer Key. Mai. 
Alter vnderthenigſt gehorfamer 
ara R Nac. 


So nun —— er — * Examen a — — 
zůgedrdnet vnd geſetzt worden / ſoll folcher junctusder Zeugenſag vnd alle handlung ne 
ben vnd mit be: Her Commiſſari fieiſſig in ein fonder Prothocoll vffſchreiben / Nach 
folgendts ſolches mir gedachtem Herrn Eommiſſari collationiren / auſcultiren vnd verle⸗ 
fen/ und nach ſolchem ſich nachfolgender geſtalt vnderſchreiben / vnd ſein angeborn Inſi⸗ 
gel neben des Herin Commiſſari nfigel aufftrucken. —— 

Bad dieeii ich MI DIfer Keyſtrliche Commiſſion ſachen / adiungirter Notarius 
(vel in ſachen adiun&tus) bey fürftellung/offnemung/beeydigung/ond 
obgemelten zeugen geweſen / jhre auffag/ auch andere obbemelte verhandlung mithelfen 
befchreiben/ond folgends daſſeldig / wie es in diß Roruldurch den Herrn Commiſſarium 
verfaßt vnd mundirt worden / mit jmedem ern Commiſſario / auß den Originaln Pro 
tocollen helfen Collationiten / ſolches alles nit anders /dann wie es fich in der warheit zu⸗ 
getragen / vnnd ſonſt vnſer beyder Prothocollen nach / auff das wenigſt in cffetu/gang 
vnd gleichlautend/gerecht/onnd gemeß befunden / auch bey beſchlieſſung deſſelben gewe⸗ 
ſen / hab ich des zu vrkundt mein angeborn Inſigel allhier hun aufftrucken / vnd mit mei⸗ 


ner eygenen handt vnderſchrieben. 
ohan N. Notarius / vnd in diſer Key 
mmiſſion ſachen Adiunctus / ſſt. 


Doemnach wil ich alſo von verhorung der Zeugen/nach meinem vermögen/Fürglis 
che fürbildung und meldung gethan haben / Der zuuerficht/es werden fich diejungeange 
ER (der ich felbften noch taglichs zulehrnen beger) nit allein in folchem/fons 

auch in allen vorgehenden Erempelm/mutatis mutandis, m darinnen zuerfe 
hen haben / Vnd da auch etivan in verhörung der Zeugen/ von beyden P Dan 
die Beiweifungen vermog der Rechten mancherhande )brieffliche vrkunden um 
gen ond atıders/zc.fürbracht werden ſolt / nun mehr daflelbig wol abzucopieren,die Origi 
nal wider hinauß zugeben/ond folgends in das Examen / vor anfang der zeugen verhöre 
zu ingroffieren/defgleichen derfelben beyden fürtragen/re.vor anfang der 3 age 
sufchreibeht wiffen. Der Allmechtig gütig Gott / der aller guten ding ein anfang/ mies 
tel ond end iſt / woll uns nicht allein hie auff Erden zeitlich / in friedlichen leben vor zauck / 
bader/ond vneinigkeyt / ſonder auch folgents uns ewiglichen in feinem hoͤchſten ihron des 
Him̃els bey feinen Engeln / vnd allen Chriſtglaubigen Seelen erhalten / In welcher fei- 
ner Göttlichen Maieftat namen / ich diß mein beſonder hochdienplich Tiiulat vnd Can ⸗· 
tzley Büch mit feinen inuerleibten Formularien(doch jederzeit der hocherfarnen und baß⸗ 
uerftendigen verbeflerung vorbehalten ) beſchlieſſen thũ. Damit Geftrenger gebieten 
der Herr Haußcommentbur E.E.vnd St.onderdienftlichbittende/diefelben wollen zus 
gleich ich hieuornen zu anfang gebetten / dife Rhetoric gänftiglichen von mir empfahen /⸗ 

auff vnd annemen. Hiemit E. Ewvnd St in ſchutz des Höchſten gluͤcklichen / vnd 
zu deren E. St. gunſten vnd dienſten mich meinem suuorderfienens ° ° 


Bieten nach onderbienflichen befclhen chi. 
— Datum vt füprä. Ser”. 
SOLI:DEO GLORIA. — 


¶Ende diſes newen Ticulat vnd Cantley Buchsss 
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AbBdangung vber gehe mißem inn vertrags "einem kauff ſchuldig blichen m 
handfungen 2254 Bekandtnus in inform eines Ke —ä—— 
— vom Sanbrgerhe ein ar iehen gelt le FT 
2194 Bekandrnus vber «rvoꝛgeſtrectte mect noen 1276 
Abheiſchung som Könige hof a1sh —— 
Abheiſchung von Rotweil 2186auff etlich jar 1295 
Abheifchung von Weſtphalen 2174 Fey Din WER WPARERRRRE.\ 
Abheifchungvom Kıy.Cammergericht 2165 — zu rath vnnd Ratten een 
———— — * ob —* BSR 
ndung yon Feind herrüren Bra —* ndigu Kaehe 
Abſchiedt vber getroffene lauffs —— X abe — 


Setandinne J mar oma. 


146 Bergfmneres reife und nöniınd 169 4. * 


Abſchlagung ansehen enden Beſtallung 


ferꝛer zu prorogieren 
— hilff Sean he 


844 

Aufhebung einer Diſputation / ſampt angehen⸗ 
cketem befelch dem Quodlibetario ſein * 

dung zuentrichten 
Abſcheidung vber befehehen afodenung gen Def 
zukommen. - 
XAppellation zettels form * 
Armbꝛoſtſchieſſens außfehteiben ir b 
Aufffagung schensin —— "814 


Befelch a befehehene Innſatzung Hand: ae 


145 
Seid) Brieffodergehei / die Krieastenefos 1. Ser seine 
| nd betretten 


Paßpoꝛten vom hauffen ziehen / vnd 
werden / in haffte zuziehen 159b 
Befuͤrderung eines dieners 765 
Befhrderung in erhöhung Zelle bien 
Desingmpeier vos Sirfinshaen 
Sch ufeneens eh 


Venom da ein beftender feinem‘ 6m.) 
en gegangen 


— Ssfrsareimunge 
Stand oergef Gilt nl Tag 


Bekandtnus vnnd verfchreibung vmb acht 
ui 


—— oder verbindung vba 


> ah — senunos inf n6R- 


einem Doctor / Rath / Dienernc.. 

201a b. ioo b. io7 ab.1984 5.205.206, 204, 
Deftallung eines Aniptmans oder Schult = eiffen 
PER 
—— ſachen halb daran gelegen a 
Veſtendenus Brieff vber ein Fiſchwaſſer / etc. — 

151 

—— —— 


Beweiſung eins vom Adel ſeiner eie anha 


1816 
Seritigungfachengitich uieagen 2256 
—— Brieff sin Teſtament auffsuri 
ach 
Bitt einen ledig nv auf daß er ER 

ckung auch erledige —— 846 
——— und begerung wideran⸗⸗ 


6:b 
Sieromb eürderunglher Stattſchreiberei 5 a 
Sc — giel 


db Blitt vmb gnedige annemung einer Reyfartichen 
Eommilfion 


16 Bitebrieffombzuftelkung eines Pferdts 


— leihung ee er 
— umge aenan Em, 
satt —— warnungs RN: in Srigeäufien“ 


2’ a1 su ni 


z _ 
Zu ie en an Zu 
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Citation odder ladung auff ea 


€. 
Eheuerſpꝛechnus verzieg vnnd — 









Regiſter. 5 F 
1) 78 b haden 
eg ne Say alssa, Di haar N kn 


he send 
Chur vnd Fürften, Geiſtli ond Well ud N RE 2 
vu OR sen h 


Citation vnd Geleyds bꝛieff miteinander 466 geniufchreiben 
Citation oder ladung ——— 


Guͤter 








grundt vnd boden 454 
Citation cum inhibitione 


44b 
Ciratiomin befolhenen oder Delegirten fh 
Citation oder ladungin cauſa Anpellatonis, ART — =. 





Eitarion Erben contra Erben/ Adi 
zu profequiren 

Citation eines Eommiffarij an die Oascı ß 
vngehoꝛſam augbleiben 

Citarionincaufa Iniuriarum 2: 

Eitarionzum Mangericht 45b 

Citation zum Rechten Se,’ 


Codicils vnd T Tefkamenes vnderſcheydt 2586 
Commiſſion zeugen zuuerhoͤten 264 ab 2605 a Fuͤrderung vmb erlangung 
Compaß bꝛieff / ———— — chuiben 
2624. uͤrſten t danckſagung einem 

Compulſoꝛial vnd zwangsbrieff 201 abe NR 
‚Eonfirmation vnnd beſtettigung ober Freihene zu Bird mn am m 

Rotweil abzufordern 1755 
Confüctudo,Gemonheyt 2584 
—— 3 Gehe — 257 b 
Eredeng bꝛeſſ 8 a196.220 4.6, 


—— eines Fuͤrſten Bottſchafft * 

nach eſſens den einen Dec 
d ber en 

Dan * vm u. auf truͤbſal / tc. ER — 


Danckſagung vber warnung 250 Geleydtsbrieff der Furleut 
Dienftpflichten erlaſſung orange. * 
aııh 33 bricht / fo die Keyſerliche M 

—— rung jhꝛer Keyſerlichin M fü 

nenne * 


Br 


—— rumbr — * 








Beet, Du; > 


Banerben Schen | —* E J 
Sendo eines at 


vwr.9. 











Cinigung er fee er | Ba 


Sisungenfeming Simufäfann Pie a 
Einigung, ‚einer gemeinfchafft an Schioͤ uhr 


Einigungetticher ren jh lebenlang Er 
Cause Ri —— * F 
chuldigung einen vnbillichen fachen 
eyſerlichen Maieſtat fuͤrbracht ‚einem Jaͤger 
Crhterung vber abreiſen — u vnnd nofteendige * Pe 


Erftreckunmg einestagg nn. 50R F 
ung vmb hilff / da ge⸗ Ge 
— wataca saß Duren und A 


“ —* 


— —4 
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* 


empfahen 58 
SGexwaldt oder macht Buieff ſtewer einzunemen 


>) 


Regiſter. 


Geheyß die Geleydt ſtraſſen zubeſſern = 1620 Heypbꝛleff bie 
nad * —————— Ale 


"160% 


8 odder Geledderbueff / an Die Ampelen⸗ 
the ai Meifen zugeleiten / in offener form 


ß ober augrichtung dienftfom 

ß vnd ledigzelungs brieff der Lehenmaͤnner / 
En fie anandere Herrſchafften / die Lehen zuem⸗ 
158b.159 4. 
* 


554 
— in Krach eines Inſtruments inn 
Mechtshändeln 6ıb 
Gewaldt — etlichen ſeinen — ie 
ya feiner F.G. zuhandlen 
— — der Keyſerlichen —X * 


60b 
Gewaldts Bueff / ſo einer vonntragenden ampts 
wegen am hochtöblichen Keyſerlichen Cam⸗ 
mergericht zuhandlen vbergibt 6ra 
Gewaldt ſchulden vnd Erb —— 
fom 6.58 4.59 b.6oa. 
— ſchulden * 9 KRechrlich * 
bringen/vor der Oberkeit vffgericht 
Gewaldt vber veranlaßten ſachen / ſo ein Fücpt I 
nem Son pbergibt vnd befilcht 
Gewalt vorm Fifco/außftendiger anlag unbe 
cken hilff Halber/ze.zuhandlen 172} 
Gewaldt / wehꝛſchafft vmb verfauffte Guͤter ie 
zulajfen sch 
BGewaldt zum Rechten Schasung end Stei 
auch Dberfeit vnnd Gerechrigfeitbefang : 


Betoaldt zum bermag vnnd zur gůtlicheyt 


a Indult vnd 5* empfengnus 


re ar 
a am 
— ———— 


b — ein Regiment hoher ge 


gestnecht mir Prowiant omb billiche bezafung 


Een entſchuldigung * 
6 
Hoch/ʒeit ladun | u 


1584 

Inpibition der Commiſſarien / ſo der Richter‘ von 
dem Appelirt iſt fürrheroberbefche an 
fationrichter 

Snfinuation der Notarien / ſo maun zu ruck 4 
die Inſtrumenten der beſchehen Mpellation 
ꝛc. pflegt zuſchreiben — 7 

Inſtruction was 


b Inſtruction / wes ſich sin vbetſchictte Borrfehair 


in werbungen zuhalten 2205 
Inftrumentum appellationis, inn ſchmaͤhſa⸗ 
chen / ꝛtc. 232.0.234 4 
Inftrumentum appellationis von einer bes 
fs werten vrtheyl 2365 
Inttramentum Infinuationis 2334 
Inſtrument einer Appellation voꝛ en. 
Mai gůter halben 


——— 


ee. Proreftarlon vonn — 


chts Teſtaments 


—— Emancipationis 
nſtrument ober empfangner ſumma 
dern legirten gelts / etc 


— vber erkuͤndigung der —— 
—————— Erbſchafft — 


— ———— malter Kom ae 


2396 
2014 
pe 


BR — vber gegebene rechnung vnnd liffe ⸗ 


BGewaldt zum Rechten auff beſchehen — 
on voꝛ der Oberkeyt auffgericht / guter form 


Gexwalt zum Rechten / vmb bꝛuͤderlich FERIEN 
ne Erbfall i 


un neigen Anka 


525.54 
Stick a nr 
Stächrin 19 zum Ehelichen fFandr as 
Grauen ond Freiherꝛn Titel 224 


Sertzogen Titel 198 
Heyraths beredung vnder ledigen Perſonen 
150 a. 1514. 


aths brieff der andern ee 
—* Ka 


tung / tc. bey Teſtamentarien anzuhoͤren / den 
Reſt innemen / vnd daruͤber quitiren —* 


5 b Inſtrument vber erkauffte Pfruͤnde 
Ge oe draft 
bl A 2449 


. Juden Eydt 2684 
Juden geleydt 164 a. b 
a Kanffeder Slinefehrehung 1844.1864, 

188.4. 189 4.193 b.1c, 
Klagbrieff eines fremmbrsgeganBemandernc, 
220b. 230 a 
eh wberongefchiche 227 a 
Su 267 4 
Kodung oder Citarlo in — Appellationis 
> 446 

Bi Mi 


= x 
ir * 


DENT, ER ATI 
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Sedig laſſung auf verſtrickungen 845 
Ledigſelung eins Fůͤrſten / ſo in Atgshame 
fangenworden ne. = 896 
Sediggeung einesgefangenen gegen dem — 
234 

Sediagelung eydts vnd pflichten 159 ab. 


$egirimarion oder begnadigung / da einer auff an⸗ 
ſuchen feines Vaters / als ein EhefinbeTedie 
mirt vnd begnadet wirt 1774 








lila. 


fun end ——— u 


jlichen octo ꝛ —* ch Kr 


— cnmuinen B 











Lehenbꝛeff der Herꝛn 1526.1534 
— vber Burcklehen 1536 arifnaomıs pꝛoꝛogation — 
% — in Vheden sıaa Mi mussen 
schen empfengt 1536 Millina vmb wider erſtattung / ſo je e 
schen Reuerß 1 OD betandonus vber etauffe ond leydt genommen worden —— 
außgetauſchte Schen guͤter 1534 Deifiun vnehaiche Doctoesnichraun Pr 
Lehen reuerß ober Erbichen ı54ab, on upulaffen —— 
Leibeygenen ledig zelung 2324 I - — —— 
ini sufcha en Elson ab 
Machtbrieff odder gewaldt kundtſchafft zunemen / Notariat vnd Schreiber kunſt 
vnd leut jrer eyd iedig uſagen 2654.2664. Motarius was J— 
rn dest Pig a rer ——— widder einen 
abzufch sıb Obligatio, verbindung” 
— n jemandesioiddergetsafe;vermöge Drdnung wes ſich die vom Adel wind! 
d Reichstaͤgen verhalten ſollen 


tfriedens / thaͤtlicher weiß — 
d 


— jrer pflicht ledig zuſagen 267 b 
— 
— — — 
ſpieß vnd harniſch anheims zuhalten 
Manungs Bꝛieff ſi ich geruͤſt gen Pefnmefle 


Manungs a / di ins held mim 
heymiſch ʒuha 

Manungs —— mie Ropend aaa 
geruͤſt ins felde zuziehen 

Meß pꝛeſentation vnnd verleihung / vmb * 

willen 2144 

—5 da einer zu feiner Oisfrawen / die in t0r 
des noͤren ligt / beſchnieben wirt sa 

Miffina einer Salurarton/ mit es 
gliickfeligen newen jars 

Miſſma einer widerantwoꝛt vber efhfangen 
licher Guͤter 674 

Miffum gelt auffiubtingen 765 

Milfita in erlichen fachen Cõmiſſari zugebẽ 686 

Millina odder befelch einem Pfleger/einen feiner 
— zur gürtichen verhöre zur“ — 
. zube yı 

Daffira parihepen gürtich fünf ch fordemy vnnd 
junertragen 'ibib.. 

Miſſiua vber außgeben annesiegung gelt / 


Miſſina vber hinderruck beſchehen ver z/ 
mit dunckler auge heffiet bi bitt deſe 5 

lan ober * Be —— —* 
bert woꝛden 67» 



















ne up 'w 
man einzeitlang gelegen Be: 
afpor einem Trabantın F 
Papport einem Troflen 20 
—— 3: 
or eins Kriegsrarh vñ Hauprmang %: 2 

ee 2. 

ßpoꝛt eines Wachemeifters 
Paßpoꝛt vnd vrkundt / vber erlegten 

‚Kung vnd gefengnus 

nden pꝛeſentation vnd inſazung 

ee une 

men werden 

oclamenoder Epieefchutdenshalben 

moroxial einen m ſemesr erdienſ 

lich zubezalen — * 
Pꝛomotoꝛial einen vntla un 

auff den fall Rechtlich voꝛ di San 

feheiden zulajlen fir 
— Birma 


zomotorial erledigi gefi ar fen m 

— — 

—* an Bestie =. /von w 
andershalben Ps ati 

Promorsnaloınb er. * — * 


Pꝛomotoꝛal vmb eu 
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m: einge e ee —— 
m B zu aſſin X * 
Pꝛoꝛogation singe onen — 99 
Zeugen F x) ung 
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ton ober verwillgung ober Compꝛomiß 
* ner form 496 
Pꝛoꝛogation in veranlaßten ſachen darinn aller, 
ten worden ibi. a 
— vnd erfrechung einergtichen 33 
ſatzung / ꝛtc. bi.b 


x Satin vmb aufftendig besahle Den 
136 


Satans einer Dogeen Aominfaron/gu 
om 1135 
—— odeledigzelung einer Vonmünde 


ibi 
Quittung vaſchener vnnd geepche Siten 


134 
— 654 
Quittung vber anerſtoꝛben von den Tepe 
rien gereychts Gelts 
ns ober außgeliehene ernpfangeite mu 


Dniriing ober außgericht Erb den an 
ren / ſo die Mutter von jrem Son ererbt hat 


— ——— — — ——— — BR 
Quittung vber außgericht ſchmaͤhgelt vnnd zuge, 
fuͤgten ſchadens 1386 
Quittung vber empfangen Gelt /tc. 135 
Quittung pber empfangen ee 
(indie armen Burßac,verfhaflt - 
Auierung vber empfangen halben theyls a 


an einer Kauffſumma 28 b 
Quittung ober erdienter belonung 376 
——— Gelt/von Bf 

— aufgericht 1344 


Quittung vb 12 var Gelt / vonwegenabe 
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Ruu 1384 
Quitung vber vermacht odder legirt Ze 


Quittung vmb —— Eh — 
> fung — 133 0 
Quittung vmb zinß 2354 





Rachrung swifchen Hera fograen einander inn 
Vheden geſtanden 816285.b.87 aꝛc. 
— vͤber beſtandenen Bawhofe / Kam 
deren Guͤter 
— berpfendung / odder —— Pi 
— ER "2 


tor 
grausene Kechesomamift Stände vnd Sie 
— 


Schadloßbꝛieff / da einer bͤra woden 1964 
Schenck einer Start dem Keyſer 2244 
Schirmbꝛief 1794.1804.5 
Schuldt befandenus on vndewpfand 1264.b 


fec# Lay vos 13. 3 


ta Subftiturions form 


Datrung vmb bhalteſhutden vnd sn | 


be he erfebigung One 
— ſardemung / was muich/furterfoum 


63 
Scgufer foꝛm / damit die fruͤcht eingeſamlet wer 
den / zu beyder rar der Partheyen außtrags des 
Rechten c. 2376 
Stifftungeiner Mönrägtichen Meh 1666 


b Stifftungeiner Spenn vnd Almufen 1674 


Stimmen liedmaß a 


b Stipendiars prefentarion obek Inferung: 2134 


Stipulatio,geftchung oder werheiffung 2584 


55 b 
Shpptiatton ein Citation llen / vnd Diele 
chen vorden ordenlichen Richter zu —— 

i 


vnd zuweiſen 
— odder begnadigungs beieffeinem] h 
erarmet / hilff mitzucheilen ibf, 
Suppficarion vmb bewilligung dehen vertkauffen 
— jn zu einem Schenmannauffsungs 


ibi.a 

aan vmb Zolbrieff etliche frücht den 

Rheinftram hinab (gegen gebürlichen Zolls 
enerichtuug fůren Eva — 73 b 


> Fee 
Tag anfehung einem mau EEE Di. 
Teſtament eines vom Adel 245 * 
T eftamentum Nuntupatiuum. . 2474 


249 .4.250.0.2514, 
Teſtament vor Gericht von — EN * 


gericht 
——— Codicils vnd feffen willene gele, 


genheyt 2584 
<effamentsond Eodteiisenperfoheie bi 
Teftaments Zeugen 2594 
Teftamenesocierle) R 2584 


Vbergab eines Lehens / darinn der widerfall voꝛbe 
halten wirt 142 b 
—— einer Statt / vber onbilichen * 
ziegs 2314 
Sarinmmu einer Burckhaltung wegen ig 
fi 


Verbuͤndtnus eines Fürften EN ER 
ihrer hafft/da diefelben in Vheden pberivun 
Pa / vnnd inngezogen worden. 


9A 
Besinomuc bieffrShrften gegen Fuͤrſten * 


Ron 944 
re oder sinung viterZirften gegen Ben 
Vene Im Vheden uber ſich Bug 


PH RAR vesnigung eines Sion 30 
“ran einer Statt — 
8: 





⸗ * 
2 a TEE nn LE FREIE XCW * 





loc el f - 


AA ie 
’x R 7 ns 





re 


91} nus bueff ober 
ie Schenvb Manfchaffte 182 a 
Bertindung gegebner Prorogarion dem gegen 


theil 49 

— eines Fuͤrſten toͤdlichen abgangs 
227 b.228 a.b. 229 a. 

Derftrictungs Buieff / vmb begangner mißhan⸗ 

deiung ſein lebenlaug der Herrſchafft su dienen 

ic 1204 
Berragung auff ergangen Interlocutoꝛi / von 

veroꝛdenten Richter außgehend 434 
Berragung in veranlaßten fachen 478 
Bertagung ins Hoffgericht % b 
Veriagung in guͤtlichet vñ 

ſerlichen Commiſſarien außgehend 
Bertagung zu gůtlicher verhoͤre der 


Parthey a mit zuſ ic. 
\ Berfchreibung erlicher Perſonen / da ſie jre Guͤter 1 Brphed,daciner fein Regiſter / vber ſein innemen 
<  sufamen ftojfen / vnd wie es in jrem abſterben 


— — 
478 ⸗VDmwhedt / da einer Gelt vnd anders auffnimpt / in 





no 
tens a 


Vꝛitundt erlicher vberantwoꝛten brich Zi 
Deundt odder befandenus vmb hinderlegts Gelt 


einem Rath 1249 » 
egnkunde ober erfauffte Frucht Be 
Vitunde da einem mir Recht das leben abgefpror 

chen, vnd auß Gnaden wider geſchenckt woꝛdẽ 


Acchimiſterey vnnd hohen nutzen Das 
us b 


vnd außgeben / fahꝛlaͤſſiger er — 





damit gehalten werden ſol 140 4 laſſen 
Verfchreibung / da einem cin Tiſch zu Hoftvon 3 Vꝛyphed / da ein Adels perfon einen gewalrhäriger 
der Oberkeyt wirt zugeſagt 1394 weiß entleibt hat —— 
Vertrags handluggen 106 a Vwhed / da einer ſeiner vppigen vnnd boͤſen 
Berrrag vber Edler, da mutter / an ſtatt jhres ab⸗ ¶ wort willen ingezogen iſt worden 1174 
geſtorbenen aufferhalb der Ehe geʒielts kindts / S Vꝛphed ſchlechter form / on erjelung der geſchicht 
ond nach ergangnem vrtheyl begett zu Erben ji — 166 
11349 Divhede enert ‚mit 
Vertrag oder entſcheidtsbꝛieff in — eg Y sh GROECHRERUNN 54 
476.1070.6 Wiphed vmb begangen Chebꝛuchs willen 
—— 7 * 
ag da in achen gu . in 
handelt werden 1065 Wappen bꝛieff von Key. Ma 21646 
Ve teag vber ererbte vnd ſtreitig Guͤter ꝛtc. ro Wappen bꝛieff / fo Thur vnd Fürften pflegen uge 
Vertrag ober geuͤbter gwaltſamer handlung ibi.a ben 2168 
Vertrag oberfchmähfachen 1066.1096 Warnungsbrichl/beyenehchrigen meiſten nicht 
Vertrag vber ſchuldt — ı07a ulehmen ab 
Vertrag zwiſchen bulderw/se. ud bꝛieff in Kriegslänfften 77a 
Vertrag vber ernewerte ſtreitige puncten / fovor Wechfet odersaufchbri ig5b 
mals auch vertragen worden fein n2a einer Statt begerung / zubefichrl- 
Vertrag ober Deren Morelnic. ibi.b gen vnuollbꝛachten Bar 1316 
Verweiſungs brief / ſo einer feiner Haußframen Wiedumbs bricht — 
an Guͤlten / vber zubrache Heyrath guͤt etc. thut Guͤlten tc. verwieſen wirt. 144 
1444 
Verwilligungs bꝛieff off kehẽ zubeweiſen 1bi.b en fuͤrſtellung 267 6 
Berzeihung/da eine auſſerhalb der Ehe ein Kindr genim Teftament 2.2398 
mie einen erzeugt / aller Defihalben gebiirender welche nicht fein mögentim Teflameıne 
anforderung/ic. 1435 2586 
ee ie ober Darer vnd mücteriich Erb» Zeusnus odder safundes bucf sbebegeihung 
ſcha — 140 b.1414 1664 
Beriegshrieffober ha widerl 141b Zollbrieff offen fo ein Herr jhm ſelbs chut 
Verʒiegs odder v bꝛeff vber Schen ewigll⸗ 150 — — 
en 24 ab 
Picariarsrefignarion ond vbergebung Fo Bel ne aftreff vonder Reyfatichen De 
Vidimus Sibelloder ac. 2445 außgangen 
en are € 
ſchehener vertrags handlung 314 Ä 
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